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Vorwort zur vierten Auflage. 

Die erste Auflage dieses Baches erschien 1858; nach dem 
Vorwort sollte sie nichts als eine bequeme Handausgabe aller 
gotischen Ueberreste samt dem nötigsten Apparat dazu sein, 
vorzugsweise für höhere Schulen und für Studierende eingerichtet, 
die in compendiöser Form darin alles das beisammen fanden, 
was zur ersten Vorbereitung und Uebung erwünscht war, ohne 
den Lehrer irgendwie zu beengen. Den Beifall, den die Aus- 
gabe erhielt, erntete der Herr Verfasser nur zu einem kleinen 
Teile; er starb im Jahre 1861. Durch die Verlagshandlung yer- 
anlaszt, übernahm ich 1865 die Besorgung der dritten Auflage; 
jetzt, nach Verlauf von drei Jahren, geht das Buch zum vierten 
Male in die Welt. £8 stehe hier nur eine kurze Andeutung, in 
wie weit die neue Auflage von den früheren sich unterscheidet. 

Der Text beruht nunmehr durchgängig auf den Uppström- 
ächen Lesungen. Konnte die erste Auflage des Buches die Ar- 
beiten dieses Forschers nur für die Evangelien, die letzte auszer 
diesen auch für die Wolfenbüttler Fragmente, die Skeireins, sowie 
die imbrosianischen Bruchstücke des Matthäus benutzen, niuste 
«ich dann aber die dritte Auflage rücksichtlich der paulinischen 
Briefe auf einzelne bessere Lesarten beschränken, die von 
Oppström in freigebiger Weise schon vor Veröffentlichung seiner 
bezüglichen Forschungen mitgeteilt worden waren, so zieht nun- 
mehr die vorliegende vierte vollen Gewinn aus dem in diesem 
Jahre erschienenen letzten Werke des dahingegangenen, um 
die gotischen Texte so verdienten Forschers: Codices Gotici 
Ambrosiani, sive epistolarum Pauli, Esrae, Nehemiae versionis 
Goticae fragmenta, quae iternm recognovit, per lineas singulas 
descripsit, adnotationibus instraxit Andreas üppström. Die in 
den paulinischen Briefen, sowie in den Bruchstücken des alten 
Testaments gegebenen neuen Lesarten fuszen nun überall, wie 
hiermit ausdrücklich dankbar hervorgehoben wird, auf dieser eben 
angeführten Ausgabe. 

Die dem Texte folgende Grammatik ist nur in einzelnem 
verändert wieder abgedruckt worden. — So practisch und für 
die ersten Bedürfnisse der Lernenden genügend dieselbe auch 
angelegt ist, so soll doch nicht geläugnet werden, dasz eine 
völlige von mehren Seiten begehrte Umarbeitung nach dem 
heutigen vorgeschrittenen Standpunkte der gotischen Grammatik 
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wünschenswert gewesen wäre; allein bei der Schnelligkeit, mit 
der die rasch vergriffene dritte Auflage durch eine neue ersetzt 
werden muste, gebrach dazu die Zeit, so dasz ich die Umar- 
beitung nur für eine spätere Auflage in Aussicht stellen kann. 

Dagegen schien mir bei dem Mangel eines guten gotischen 
Handwörterbuchs und angesichts der mannigfachen Berichti- 
gungen, die der gotische Wortschatz durch Uppströms Arbeiten 
erfahren hatte, die Erweiterung des Wörterbuchs schon jetzt 
dringend geboten. Dieser Erweiterung war durch den bisherigen 
Umfang des Buches, der ohne gröszere Unzukömmlichkeiten nicht 
tiberschritten werden durfte, eine bestimmte Grenze gesetzt: 
ich benutzte den mir zugewiesenen und den durch teilweise 
engeren Druck ersparten Raum, um teils die früher gegebene 
Anordnung und Bedeutung der Wörter zu ändern, zu verein- 
fachen, zu erweitern, teils um Belege hinzuzufügen. Hierbei 
verfuhr ich derartig, dasz für die nur ein- oder einigemal vor- 
kommenden gotischen Wörter die Belege vollständig mitgeteilt 
werden, fiir die häufiger begegnenden dagegen Stellen ausgewählt 
sind, die nach Bedeutung oder Form des Wortes besanders 
bemerkenswert erscheinen; in dem letzteren Falle ist überall 
durch ein u» ö. angedeutet, dasz die Belege nicht vollständig 
gegeben worden sind. Die griechische Bedeutung der Wörter 
beizuschreiben, muste ich mir versagen, das Glossar würde 
dadurch mehr als den doppelten Umfang erhalten haben, nur in 
einzelnen Fällen ist eine Ausnahme gemacht worden. Ich hoffe, 
dasz in dieser Weise das Glossar nicht nur dem Anfänger im 
Gotischen, sondern auch dem Fachgelehrten nützen werde, für 
den es ein gröszeres gotisches Wörterbuch nicht entbehrlich 
machen, sondern dem es zunächst nur für das Nachschlagen der 
selteneren gotischen Wörter eine bequeme und rasche Hilfe 
sein will. 

Halle a/8., den 30. November 1868. 

M. H. 



5. Auflage 1872, 6. Aufl. 1874, 7. Aufl. 1878, 8. Aufl. 
1885.1 



Zur nennten Anflage. 

Für diese Auflage, bei der nicht nur Text und Einleitung 
einer gründlichen Revision unterzogen, sondern auch die Gram- 
matik umgestaltet werden muste, erfreute ich mich der Hülfe 
des Herrn Dr. Wrede, der es namentlich unternahm, eine eigene 
Grammatik dazu zu schreiben, über die er sich weiter unten 
verbreitet, und mir auszerdem seine Unterstützung bei der Revision 
des Textes und Glossars, sowie bei der Correctur auf die freund- 
lichste Weise lieh. ' 

Auf eine Inconsequenz möchte ich vorn aufmerksam machen, 
dass wir nämlich im Buche selbst die Namensform Wulfila brauchen, 
während der Titel den Namen Ulfilas trägt. Dieser ist gelassen 
worden zur Erinnerung an den ersten Herausgeber Stamm, der 
sein Buch so nannte ; es hat sich unter diesem nun altgewohnten 
Titel eingebürgert und kennzeichnet sich so vor andern Ausgaben 
der gotischen Sprachdenkmäler. 

Wir lassen unsere Arbeit mit dem Wunsche hinausgehen, 
dass sie auch in dieser Blütezeit der deutschsprachlichen Studien 
weiter nützlich wirken möge. 

Göttingen, 10. Februar 1896. 

M. Heyne. 



Die schmeichelhafte Aufforderung, zur neuen Auflage des alt- 
bewährten ^Ulfilas' die Grammatik umzuarbeiten, traf mich leider 
in einer Zeit, wo akademische und andere dienstliche Obliegen- 
heiten mir nur geringe Mnsze lieszen zur gründlichen Erfüllung 
der schönen Aufgabe; und da die Notwendigkeit baldigen Er- 
scheinens keinen längeren Aufschub gestattete, so kann ich vor- 
läufig mit meiner Grammatik nur einen Entwurf bieten, dessen 
gleichmäszigere Ausführung für die zehnte Auflage vorbehalten 
werden muss. Meine Abhängigkeit von Braune an vielen Orten ist 
eine durchaus bewusste und wird von jedem richtig beurteilt werden, 
der wie ich seit Jahren gewohnt ist, nach Braunes vortrefflichem 
Elementarbuche zu lernen und zu lehren. Die nächste Auflage 
wird auch eine eingehendere Umarbeitung der Syntax bringen, 
wie sie mir jetzt bei der drängenden Zeit nicht möglich war. 

Marburg i. H. 

Perd. Wrede. 
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Einleitung. 



Die Reste der gotischen Sprachdenkmäler sind uns in 
folgenden Handschriften and Zeugnissen bewahrt: 

1. C.-A., Codex argentetiS, in der Universitätsbibliothek 
zu Upsala befindlich. Den Namen trägt er davon, dasz er auf 
purpurgefarbtem Pergament mit Silber- und teilweise mit Gold- 
buchstaben geschrieben ist; seine Entstehung fallt nach der 
gewöhnlichen Annahme zu Ende des 5. oder Anfang des 6. Jahr- 
hunderts unter die Herschaft der Ostgoten in Italien. Von 
diesem Lande aus ist der Codex später nach unbekannten Schick- 
salen nach dem Kloster Werden an der Ruhr gekommen, wo er 
sich im 16. Jahrhundert vorfindet, und gegen Ende des 16. Jahr- 
hunderts nach Prag übergeführt. Hier gerät er bei der Ein- 
nahme von Prag 1648 den Schweden in die Hände, wird nach 
Stockholm gebracht und kommt endlich, nachdem er von hier 
ans noch einmal nach Holland verschleppt worden, durch den 
schwedischen Reichskanzler Grafen de la Gardie, der ihn in Silber 
einbinden liesz, im Jahre 1669 als Geschenk an die Universität 
Upsala. Der Codex enthielt auf ursprünglich 330 Blättern die 
Evangelien nach der Reihenfolge Matthaeus, Johannes, Lucas, 
Marcus; davon sind 187 Bl. noch erhalten. 

2. C.-Car., Codex Carolinus, wie alle folgenden Codices 
ein rescriptus, der Bibliothek in Wolfenbüttel zugehörig, stammt 
ebenfalls aus Italien, befand sich früher im Kloster Weiszenburg 
im Elsasz und wurde durch Herzog Anton Ulrich von Braun- 
Bchweig im Jahre 1699 der Wolfenbüttler Bibliothek geschenkt 
Der Codex enthält auf vier Blättern ungefähr 42 Verse aus dem 
11. bis 15. Capitel des Römerbriefes, die vom Abt Knittel im 
Jahre 1756 entdeckt, 1762 bekannt gemacht wurden. 

3. Godd, Ambross., Codices Ambrosianiy fünf auf der 
Ambrosianischen Bibliothek zu Mailand aufbewahrte Handschriften, 
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mit Fragmenten der Briefe Pauli, des Evangeliums Matthaei, 
der Bücher Esdrae und Nehemiae, einer Erklärung des Johannes- 
Evangeliums and eines Calendariums, stammen aus dem Kloster 
Bobbio in Italien (vergl. zu 2. Cor. 4, 14); das Gotische der 
Handschriften wurde im Jahre 1817 von Angelo Mai entdeckt 
und teils von diesem, teils von dem Grafen Gastiglione, teils, was 
die Erklärung des Johannes-Evangeliums betrifft, von Maszmann 
in den Jahren 1819 bis 1839 herausgegeben. Einzeln sind die 
Codices in folgender Weise bezeichnet worden. 

a. Cod, Aj ursprünglich aus 203 Blättern bestehend, 
von denen nur 102, darunter 95 lesbare, 1 unlesbares, 6 leere, 
erhalten sind, gewährt Fragmente der Briefe Pauli an die 
Römer, die Corinther (1 und 2), Epheser. Galater, Philipper, 
Golosser, Thessalonicher (1 und 2), an Timotheus (1 und 2), 
an Titus, an Philemon, und das erwähnte Bruchstück eines 
gotischen Calendariums. 

b. Cod, Bf mit älteren Sprachformen als Cod. A,. ent- 
hielt ursprünglich 1(58 Blätter, von denen 78, darunter ein 
leeres, noch vorhanden sind ; darauf befinden sich der zweite 
Corintherbrief vollständig und Fragmente aus dem ersten 
an die Corinther, aus dem an die Galater, an die Epheser, 
Philipper, Colosser, aus den zwei Briefen an die Thessalonicber, 
den zwei an Timotheus und dem an Titus; Fragmente, die 
teilweise auch Cod. A enthält. 

c. Cod, C, aus nur zwei Blättern bestehend, mit Bruch- 
stücken des Evangeliums Matthaei Cap. 25, 38 — 26, 3 und 
Cap. 26, 65-27, 1. 

d. Cod. 2), drei Blätter einer Handschrift (die sonst 
auch unter dem Zeichen der Ambrosianischen Bibliothek G. 82 
angeführt werden) mit den Bruchstücken aus Esdras und 
Nehemias. 

e. Cod. E, aus acht unzusammenhängenden Blättern 
bestehend, wovon jedoch nur fünf auf der Ambrosiana (unter 
dem Zeichen G. 147) sich befinden, drei in der Vaticana zu 
Rom (unter 5750) aufbewahrt werden, enthält die Bruchstücke 
der Erklärung des Johannes-Evangeliums, die Maszmann unter 
dem Titel Skeireins Aiwaggeljons {)airh Johannen, Auslegung 
des Evangelii Johannis in gotischer Sprache, im Jahre 1834 
zuerst herausgab. 

4. Cod.'Tur,, Codex Turinensis, vier einst zu dem Um- 
schlage eines Buches oder einer Handschrift verwendete Blätter, 
wovon zwei leer, sind Teile des oben genannten in Mailand 
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aafbewahrten Cod. A, von dem sie frühe losgetrennt worden 
sein müssen, und enthalten Bruchstücke aus dem Galater- und 
ColosBer-Briefe, die sich an Lücken jenes Codex ausfüllend an- 
schlieszen. Von diesen Blättern, durch Prof. BeifFerscheid auf- 
gefunden, erfuhr man die erste Nachricht durch Franz Pfeiffer 
in der Beilage zu no. 60 der Augsbarger Allgemeinen Zeitung 
von 1866, sie galten, namentlich seit II. C. v. d. Gabelentz in 
der Germania 1867 S. 232 flF. über sie berichtet hatte, für 
Qulesbar, bis Maszmann noch in demselben Jahre sie wiederholt 
untersuchte, ihren Inhalt feststellte und seine Lesung in der 
Germania Bd« 13 S. 271 ff. bekannt machte. Danach enthalten 
die Blätter Gal. 6, 14 von den Worten jah ik fairhwau bis zum 
Schlüsse, Col. 2, 13 — 20, Col. 4, 13 bis zum Schlüsse; alles 
nur in mehr oder weniger sicheren Besten. Da diese Textteile 
bereits von Cod. B gewährt sind, so liegt ein Neugewinn in 
dieser Hinsicht nicht vor. 

5. Zwei lateinische Verkaufsurkunden auf Papyrusblättern, 
wovon die eine zu Neapel sich befindet, die andere früher in 
Arezzo aufbewahrt ward, jetzt aber^verschoUen ist. Sie tragen Be- 
glaubigungen und Unterschriften gotischer Zeugen in gotischer 
Sprache, und zwar enthält die Neapolitanische Urkunde solche 
von vier gotischen Geistlichen, die Äretinische von einem. Vgl. 
u. S. 227 ff, dazu Wrede Ostgoten (u. no. 15) S. 138 ff. 

6. Eine aus Salzburg stammende, jetzt zu Wien aufbe- 
wahrte Pergamenthandschrift aus dem 9. Jahrh. enthält ein 
Runenalphabet, mehrere gotische Alphabete, einzelne gotische 
Wörter und Zahlzeichen (vergl. über dieselbe W. Grimm Kleine 
Schriften 3,85 ff. und Maszmanns Aufsatz ^Gotthica minora' in 
Haupts Zeitschrift für deutsches Altertum Bd. 1 S. 296 ff.). 

7. Ein dem Codex Brixianus der Itala angebundenes Per- 
gamentblatt, eine Art Vorrede enthaltend, die Bezug auch auf 
die gotische Bibelübersetzung nimmt, bringt in mehrfacher 
Wiederholung das gotische Wort wulßrs (vgl. das Glossar) 
in lateinischem Gewände und in dem Sinne der richtigen, sinn- 
gemäszen Lesart. Die Stelle lautet im Zusammenhange: 

Haec res fecit probanter publicare propter aliquos qui falsa 
adsertione secundum uolumtate sua mendacia in lege uel in 
euangeliis per interpraetationem propria posuerunt. quare illa de- 
clinantes haec posita sunt quae antiquitas legis in dictis Graecorum 
contineri inueniuntur, et ipsas etymologias lioguarum conuenientes 
sibi conscribtas ad unum sensum concurrere, demonstrantur. nam 
et ea conuenit indicare pro quod in uulthres factu est. Latina 
uero lingua adnotatio significatur quare id positum est agnosci 
possit. ubi littera Gr super uulthre inuenitur sciat qui legit quod 
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in ipso uulthre secandum quod Graecus continet scribtom est: 
ubi uero littera La super uulthre inuenitur secundum Latina 
lingua in uulthre ostensum est. et ideo ista instractio demon- 
strata est ne legentes ipsos uulthres non perciperent pro qua 
ratione positi sint. Vergl. die Herausgabe der Vorrede von 
M. Haupt im Berliner Lectionscatalog für das Sommersemester 
1869 und E. Bernhardts ^Beitrag zur Geschichte des Textes 
der gotischen Bibelübersetzung' in Zachers Zeitschrift für deutsche 
Philologie Bd. 2 S. 294 ff.; auch Wrede Ostgoten S. 140. 

8. Eiu mit gotischen Worten gebildeter Hexameter der 
lateinischen Anthologie (herausgegeben von Riese, 2. Aufl. 1894, 
I S. 221, no. 285): 

De oonviviis barbaris. 

Inter ^eils' goticum ^scapia matzia ia drincan' 
Hon audet quisquam dignos edicere versus. 

Gedeutet bei Dietrich Ueber die Aussprache des Gotischen 
während der Zeit seines Bestehens (1862) S. 26; Wrede Ost- 
goten S. 141. 

9. Andere Verse der lat. Anthologie mit gotischen (oder 
wandalischen), noch nicht gedeuteten Elementen (Riese no. 204, 
8. 176 f.): 

De Servando xnedioo. 

Servandum spurcum medicum nostrumque medeurum, 
Qui se Tartareo missum de caroere finxit, 
Auctoritate tumens Orci, cui corpora mittit 
Inperitus iners, haustu terrae repetendusi 
5. Cum staret in medio, mox illi voce superba 
Burdonum ductor (paleas nam forte gerebat) 
^Servande infamis, Servande zabule, pestis' 
Aibat, ^Servande canis, servande catenis, 
[0] Servande meis semper servande flagellis, 
10. Servande in parte misera nabras tanos aesis 
Vitivalas valmam vitiduis tanda vitritam 
Capia feis': gibatus enim transire volebat. 

10. Jordanes De origine actibusque Getarum, Gap. 11: 
Dehinc regnante Gothis Buruista Dicineus venit in Gothiam, quo 
tempore Romanorum Sylla potitus est principatum . . . Qui cer- 
nens eorum animos sibi in omnibus oboedire et naturale eos 
habere ingenium, omnem pene philosophiam eos instruxit: erat 
namque huius rei magister peritus. Nam ethicam eos erudiens 
barbaricos mores conpescuit; fysicam tradens naturaliter pro- 
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priis legibus vivere fecit, quas asque nunc conscriptas helagines 
DQDCupant. 

11. Derselbe a. a. 0. Cap. 49: Attila . . postquam talibus 
lamentis est defletus, stravam super tumulum eius, quam 
appellant ipsi, iugenti commessatione conceiebraut, et contraria 
invicem sibi copulantes luctum funereum mixto gaudio celebraut 
noctuque secreto cadaver terrae recondunt. 

12. In der aus dem sechsten Jahrhundert stammenden Epi- 
stula Anthimi viri inlustris comitis et legatarii ad gloriosissimum 
Theudericum regem Francorum de observatione ciborum (bei 
Rose Aneedota Graeca et Graecolatina 2, 63 ff.) heiszt es Cap. 
LXIIII (S. 88): fit etiam de hordeo opus booum, quod nos 
graece dicimus alfita, latine vero polentam, Gothi vero barbarice 
fenea^ magnum remedium cum vino calido temperatum. 

13. In einer demselben Jahrhundert angehörigen Oribasius- 
Bearbeitung ist der gotische Name für das Waidkraut überliefert: 
Msatis quam Gothi uisdilem vocant, tinctores herbam vitrum'; 

vgl. Rose a. a. 0. 2, 117. 

."> 

14. Gotische Kuneninschriften auf der Speerspitze von Kowel 
(Tilarids) und dem Goldring von Pietroassa (gutanio wi hailag), 
beschrieben und gedeutet bei Henning Die deutschen Runendenk- 
mäler (Straszburg 1889) 8. 1 ff. 27 ff. 

15. Die uns erhaltenen ostgotischen Eigennamen stellt 
zusammen und erklärt Wrede Ueber die Sprache der Ostgoten 
in Italien (Straszburg 1891); wandalisches Sprachgut derselbe 
Ueber die Sprache der Wandalen (Straszburg 1886); burgun- 
disches Wackernagel Kleine Schriften 3, 334 ff. (dazu Zeitschr. 
f. dtsch. Altert. 37, 223 ff.). Ueber ostgotische Sprachreste in 
der Krim vergl. Maszmann ebd. 1, 345 ff., Wrede Ostgoten S. 5 
Anm. 2. 



Eine kritische Gesamtausgabe der gotischen Sprachdenk- 
mäler erschien in den Jahren 1843 — 1846 von Gabelentz und 
Lobe in zwei Bänden (in unserer Ausgabe als L, angeführt); 
eine andere im Jahre 1857 von Maszmann in einem Bande (in 
unserer Ausgabe Jüf.). Das gröste Verdienst um die gotische 
Textkritik erwarb sich Andreas Uppström (gest. zu Upsala 1865) 
dadurch, dasz er die gotischen Handschriflten nach eigener 
wiederholter sorgfaltiger Lesung zeilengenau abdrucken liesz. In 
dieser Weise gab ^r 1854 den Codex argenteus (1857 durch 



XIV Einleitung. 

zehn wiedergefundene Blätter ergänzt), 1861 den Codex Oaro- 
linus, die Skeireins und die Ambrosianiscben Fragmente des 
Evang. Mattbaei heraus, während die Fragmente derPaulini- 
schen Briefe und des alten Testaments erst 1868 aus seinem 
Nachlasse von seinem Sohne Wilhelm Uppström ediert wur^den. 
Erst hierdurch ist für die gotische Textkritik eine völlig sichere 
Unterlage geschaffen worden. Die Ausgabe von Bernhardt: 
Vulfila oder die gotische Bibel, mit dem entsprechenden griechischen 
Text und mit kritischem und erklärendem Commentar, nebst dem 
Kalender, der Skeireins und den gotischen Urkunden (Halle 1875), 
ist namentlich durch die Darlegung des Verhältnisses, in welchem 
der gotische Bibeltext zu seinen griechischen Vorlagen steht^ von 
Wichtigkeit. Eine kleine Aungabe desselben Verfassers: Die 
gotische Bibel des Vulfila, Textabdruck mit Angabe der hand- 
schriftlichen Lesarten nebst Glossar, erschien Halle 1884. Neuere 
Ausgabe, eng an den Bernhardtschen Text angeschlossen, von 
G. H. Balg: The first germanic bible translated from the greek by 
the gothic bisbop Wulfila in the fourth Century, and the other 
remains of the gothic language, edited with an introduction, a syntax, 
and a glossary, Milwaukee 1891. Einzelausgabe der Skeireins: Die 
Bruchstücke der Skeireins herausgegeben von Alexander Vollmer, 
München 1862; Uebersetzung: Skeireins aiwaggeljons pairh Jo- 
hannen, vertat ing met eenige opmerkingen omtrent tekst en 
tekstcritiek, door H. G. van der Waals, Leiden 1892, vergl. 
hierzu Jellineks Besprechung im Anzeiger für deutsches Alter- 
tum 20, 148 ff. Einzelne Abschnitte des gotischen Textes auch 
in Braunes gotischer Grammatik. 



Nach den Zeugnissen der Kirchenschriftsteller Philostorgius, 
Socrates, Sozomenus und anderer ist der Uebersetzer der Bibel 
in die gotische Sprache der Bischof Ulfilas (in streng gotischer 
Form Wulfila), über dessen Herkunft, Leben und W^irksamkeit 
bis zum Jahre 1840 nur dürftige und zum Teil widersprechende 
Nachrichten auf uns gekommen waren, die erst nach einer auf 
der Pariser Bibliothek aufgefundenen, an den Rand einer Hand- 
schrift des vierten Jahrhunderts geschriebenen Nachricht erweitert 
und berichtigt werden konnten. Dies geschah durch den Heraus- 
geber jener Nachricht, Prof. G. Waitz, in der Schrift Ueber das 
Leben und die Lehre des Ulfila, Hannover 1840, von der ein- 
zelnes durch Bessell Ueber das Leben des Ulfilas und die Be- 
kehrung der Goten zum Christentum, Göttingen 1860, verbessert 
wurde. Die Nachrichten über Ulfilas sind zusammengestellt und 
noch einmal zusammenhängend geprüft von Georg Kaufmann 



Einleitung. XV 

^Kritische Untersuchung der Quellen zur Geschichte Ulfilas' in 
Haupts Zeitschrift Bd. 27 (1883) S. 193 -261. 

Hiernach ist Wulfila, aus gotischer Familie stammend, im 
Jahre 311 geboren, als die Goten noch jenseit der Donau in 
den Dacischen Provinzen saszen, und hat im Jahre 341, nachdem 
er vorher als Lector unter den Goten gelehrt, die Weihe zum 
Bischof empfangen; als solcher war er bei seinem Volke vierzig 
Jahre lang durch Lehre und Schrift tätig und starb im Anfang 
des Jahres 381 bei einem gelegentlichen Aufenthalte in Constan- 
tinopel. Eine andere Zeitbestimmung des Todesjahres Wulfilas, 
auf 383, hat Sievers in Pauls Grundrisz der germanischen 
Philologie Bd. 2, 1 S. 68 fg. und in den Beiträgen zur Ge- 
schichte der deutschen Sprache und Literatur Bd. 20 S. 302 ff. 
versucht. 

Dasz Wulfila der Verfasser der oben erwähnten Erklärung 
des Johannes-Evangeliums sei, ist unmöglich. 



Die 



Gotischen Sprachdenkmäler. 



Ulfllas. ». Aufl. 



AÜDogge^ ßairh MaJjpamL 



11 A|i|mui ik in watin izwie danpja, ifi sa a&r -mx paD^wtöa 
BwislKtsR miu ist, |iiaei ik ni im mui^ ei ——*—-■ — T»fV^ «so 
bhidkn Bkandarftip skolÜB ie; sah |)ui izwie daope^ in shntL 



5. KAPITEL. 
6 AndagKi |mi hraiujabairbne, nute ]Mi ^]> ganüiwuid. 

15 — — ^ ana InkamaBta^in , jah linfateifi allaim }>aoB u 
iMonma garda. 

16 Bwa liafa^i linhal» izwar in andwaiij>ia nuuute, & ^Mmk- 
bv^na izwara ^da waorstwa, jah haahjaina atWi uwanxb 
^na in biminam. 

17 ]9i faugjalfi fli qemjan gatairaii wito]) ai}>|nii pririHaHw- t 
qam gatairao, ak usfulljan. 

\& Amen ank qi]>& iEwie: und ]>atei nBlei{ii{» iüiuii» jaL »tr,, 
jota uns aij>tMn aio« atfiks ni nsleiftifi al «riiwau mu- a-^i^ 
waiTt)i{i. 

1 9 !{> aaei nn gatairi]) aina anabneuB \>a/ 



4 Matthäus 5, 22—38. 

22 A[)f>an ik qif>a izwis {>atei hwazuh modags bro{)r seinamma 
sware, skula wair{>i{) staaai; i{) 8aei qil)if) bro^r Beinamma 
raka, skula wair[)i{> gaqum{)ai; a[)[)an saei qif)if) dwala, skula 
wairf>i[) in gaiainnan funins. 

23 Jabai nu bairais aibr pein du hunslastada, jah jainar gamu- 
neis |>atei bro[)ar |)eins habai{) hwa bi puk, 

24 aflet jaioar {>o giba |)eina in andwair|>ja hunslastadis, jah 
gagg faurf)i8 gasibjon brof)r [)einamma, jah bi{>e atgaggands 
atbair {)o giba |>eina. 

25 Sijais waila hugjands andastauin f)einamma sprauto, und f>atei 
is in wiga mi^ imma, ibai hwan atgibai i)uk sa andastaua 
stauin, jah sa stana {)uk atgibai andbahta, jah in karkara 
galagjaza. 

26 Amen qi{)a {>us: ni usgaggis jain{>ro, unte usgibis |)ana min- 
nistan kintu. 

27 Hausideduf) {>atei qi[>an ist: ni horinos. 

28 A{>{)an ik qif)a izwis, patei hwazuh saei saihwif) qinon du 
luston izos, ju gahorinoda izai in hairtin seinamma. 

29 1|) jabai augo f>ein |)ata taihswo marzjai {>uk, usstagg ita jah 
wairp af {>us; batizo ist auk f)us ei fraqistnai ains li^iwe 
{>einaize, jah ni allata leik {)ein gadriusai in gaiainnan. 

30 Jah jabai taihswo [)eina handus marzjai f)uk, afmait fK> jah 
wairp af {)us; batizo ist auk {>U8 ei fraqistnai ains lif)iwe 
{>einaize, jah ni allata leik {)ein gadriusai in gaiainnan. 

31 Qi[>anuh f)an ist {>atei hwazuh saei afletai qen, gibai izai 
afstassais bokos. 

32 If> ik qi[>a izwis f>atei hwazuh saei afleti{> qen seina, inuh 
fairina kalkinassaus, taujif) f>o horinon; jah sa ize afsatida 
liugai{>, horino{>. 

33 Aftra hausidedu[> {)atei qif>an ist f>aim airizam : ni nfarswarais, 
i{> usgibais fraujin ai^ans {>einans. 

34 A{)|)an ik qi{)a izwis ni swaran allis, ni bi himina, unte stols 
ist gu{)s; 

35 nih bi air{)ai, unte fotubaurd ist fotiwe is; nih bi lairusau- 
lymai, unte baurgs ist f>is mikilins {)iudanis; 

36 nih bi haubida |)einamma sws^rais, unte ni magt ain tagl 
hweit aif)|)au swart gataujan. 

37 8ijai[)-^an waurd izwar: ja, ja; ne, ne; i|> [)ata managizo 
{)aim US |)amma ubilin ist. 

38 Hausidedu|) f>atei qi[)an ist: augo und augin, jah tun[)u und 
tun[)au. 



V. 23. aibr] die Vermutung, dasz dafür tibr fogl, ags. tifer, ahd. 
zepar Opfer) zu lesen sei, hat zuerst J. Crrimm ausgesprochen. — 25. waila- 
hugjands üppstr, — 29. usstagg] so (Jod,; usstigg üppstr,, Bernhardt f 
Braune, BcUg. — 31. hwa hwazuh C-A, — 32. ize] so Cod, für izei. 



Matthäus 5, 39-6, 6. 5 

39 I|) ik qi{)a izwis ni andstandan allis {>amma unseljin; ak jabai 
hwas {>ak stautai bi taihswon |)eina kinnu, wandei imma jah 
{)o aii{)ara. 

40 Jah f)amma wiljandin mi{) {>U8 staua jah paida {>eina niman, 
aflet imma jah wastja. 

41 Jah jabai hwas f>ak anaDau[)jai rasta aina, gaggais mif) 
imma twos. 

42 Pamma bidjandin [)uk gibais, jah J)amma wiljandin af f)U8 
leihwan sie ni uswandjais. 

43 Hansideduf) f)atei qi{>an ist: frijos nehwundjan {>einana, jah 
fiais fiand f)einana. 

44 A{){)an ik qi{)a izwis: frijo|) fijands izwarans, t)iat>jaif) {)an8 
wrikandans izwis, waila tanjaij) [)aim hatjandam izwis, jah 
bidjaif) bi [)ans iis{>riutandan8 izwis, 

45 ei wair[>ai{) sunjas attins izwaris [)is in himinam, ante sunnon 
seina urrannei|) ana ubilans jah godans, jah rigneif) ana 
garaihtans jah ana inwindans. 

46. Jabai aak frijo^ |)ans frijondans izwis ainans, hwo mizdono 
habai{>? niu jah [)ai f>iudo {>ata samo taujand? 

47 Jah jabai goleif) |)an8 frijonds izwarans {>atainei, hwe mana- 
gizo tauji|)? niu jah motarjos |)ata samo taujand? 

48 Sijai[> nu jus fullatojai, swaswe atta izwar sa in himinam 
fullatojis ist. 

6- KAPITEL. 

1 AtBaihwi|) armaion izwara ni taujan in andwair{)ja manne du 
saihwan im; ai{)f>aa laun ni habai|) fram attin izwaramma 
I)amma in himinam. 

2 Pan na taujais armaion, ni haarnjais faura f>us, swaswe J>ai 
liutans taujand in gaqam|)im jah in garunsim, ei hajihjaindaa 
fram mannam; amen qi^a izwis: andnemun mizdon seina. 

3 I{) {)uk taujandan armaion ni witi hloidumei [)eina, hwa taujif) 
taihswo f>eina, 

4 ei sijai so armahairti^a |>eina in fulhsnja, jah atta |)ein8 saei 
Baihwi{> in fulhsnja, usgibij) |)us in bairhtein. 

5 Jah ^an bidjaif), ni sijaif) swaswe {)ai liutans, unte frijond 
in gaqum|)im jah waihstam plapjo standandans bidjan, ei 
gaumjaindau mannam. Amen, qi|)a izwis {>atei haband mizdon 
seina. 

6 1^ [)u {)an bidjais, gagg in heI)jon {)eina, jah galukands haur- 
dai [>einai bidei du attin |>einamma {)amma in fulhsnja, jah 
atta |)eins saei saihwij) in fulhsnja, usgibi{> |)us in bairhtein. 



VI. 4. das zweite Mal fulhsja C.-A, — 5. plapjo C.-Ä., L.; platijo M, 
— 6. dM zweite Mal fulhlsnja C,-A. 



6 Matthäus 6, 7—26. 

7 £idjaQdan8u^'|)an ni filawaurdjai{>, swaswe {>ai [>iudo; {)iig' 
kei^ im auk ei in filnwaurdein seinai andhausjaindau. 

8 Ni galeiko{> du [)aim; wait auk atta izwar {>izei jus f>aurbu{), 
faur{)izei jus bidjaif» ina. 

9 Swa nu bidjai{> jus: Atta uusar pu in himinam, weihnai 
uamo |)ein. 

10 Qimai f)iadiDa88U8 {»eins. Wair|>ai wilja {>eins, swe in himiDä 
jah ana airf)ai. 

11 Hlaif unsarana {)ana sinteinan gif uns himma daga. 

12 Jah aflet uns |)atei skulans sijaima, swaswe jah weis afietam 
{)aim skulam uosaraim. 

13 Jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns af f>amnia 
ubilin; unte {)eina ist {)iudangardi jah mahts jah wul|)us in 
aiwins. Amen. 

14 Tinte jabai afletif) mannam missadedins ize^ afleti|) jah izwis 
atta izwar sa ufar himinam. 

15 I{> jabai ni afletij) mannam missadedins ize, ni |)au atta izwar 
afletif) missadedins izwaros. 

16 A|)|)an bi|>e fastaij), ni wair[>aif) swaswe f)ai liutans gaurai; 
frawardjand auk andwairl)ja seina, ei gasaihwaindau mannam 
fastandans. Amen, qi[>a izwis, {)atei andnemun mizdon seina. 

17 If) f>u fastands salbo haubif) ^ein, jah ludja |)eina |)wah, 

18 ei ni gasaihwaizau mannam fastands, ak attin ^eiaamma 
{)amma in fulhsnja, jah atta |)eins saei saihwif) in fulhsnja, 
usgibij) |)us. 

19 Ni huzdjaif) izwis huzda ana air[)ai, f)arei malo jah nidwa 
frawardeif), jah f)arei {)iubos ufgraband jah hlifand. 

20 I{) huzdjai{> izwis huzda in himina, |)arei nih malo nih nidwa 
frawardeif), jah ^arei ^iubos ni ufgraband nih stiland. 

21 Parei auk ist huzd izwar, {)aruh ist jah hairto izwar. 

22 Lukarn leikis ist augo: jabai nu augo ^ein ainfal|) ist, allata 
leik [>ein liuhadein wair]^i[>; 

23 i^ jabai augo [)ein unsel ist, allata leik {)ein riqizein wair|)i|). 
Jabai nu Iiuha|) |)ata in f)as riqiz ist, {>ata riqiz hwan filu! 

24 Ni manna mag twaim fraujam skalkinon; unte jabai üjai|) 
ainana, jah an|)arana frijof); aif)|)au ainamma ufhauseif), if) 
an|)aramma frakann. Ni maguf) gaf)a skalkinon jah mam- 
monin. 

25 Du{>[)e qif)a izwis: ni maurnaif) saiwalai izwarai hwa matjai{) 
jah hwa drigkai|), nih leika izwaramma hwe wasjaij); niu 
saiwala mais ist fodeinai jah leik wastjom? 

VI. 24. zu mammonin am Bande des C,-Ä, die Glosse faihul)ra; 
nadi Massmarm für faihut>raihna, vgl, Luc. 16, IS. 

13. Die Doxologie in diesem Verse fehlt bei Luc. XI, 4, und in den 
ältesten griech. Hdschr, und Vätern. 



Matthäus 6, 26—7, 20. 7 

2iy InBaihwi{> du fuglam himinis, [)ei m saiand nih 8neif)and, nih 
lisand in banstins, jah atta izwar sa ufar himinatu fodei[> ins. 
Niu ju8 mais wulf^rizans 8i]u|) {)aim? 

27 I]> hwas iz wara maarnands mag anaaukan ana wahstu seinana 
aleina aina? 

28 Jah bi wastjos hwa saurgalf)? Gakunnai{) blomans hait>jo8; 
hwaiwa wahsjand; nih arbaidjand nih 8pinnand. 

29 Qi|>ah f>an izwi8 {)atei nih Saalanmon in allamma wttl{)au 
seinamma gawa8ida 8ik 8we ain8 f>ize. 

30 Jah {)ande {>ata hawi hai{)jo8 himma daga wi8ando jah gi8tra- 
dagi8 in auhn galagi{> gaf) 8wa wasji^, hwaiwa mai8 izwis 
leitil galaubjandan8 ? 

31 19 i maarnai|) nu qi{>andan8: hwa matjam ai{){>au hwa drigkam, 
aif){)aa hwe waRJaima? 

32 All auk {)ata f)iado8 sokjand; waituh {)an atta izwar sa ufar 
himinam |)atei {)aurbu|) — — 



7. KAPITEL. 

12 ^aMJaina izwis mans, swa jah jus taujaif) im: f)ata auk 

ist witoj) jah praufeteis. 

13 Inn gaggaif) j^airh aggwu daur, unte braid daur jah rums 
wigs sa brigganda in fralustai, jah managai sind |)ai inn 
galei{>andans |)airh f)ata. 

14 Hwan aggwu {)ata daur jah {)raihan8 wigs sa brigganda in 
libainai, jah fawai sind [)ai bigitandans |)ana. 

15 At8aihwi|) 8we[)auh faura Hugoapraufetum {)aim, izei qimand 
at izwis in wastjom lambe, i|> inna|>ro sind wulfos wil- 
wandans. 

16 Bi akranam ize ufkunnaij) ins. Ibai lisanda af |)aurnum 
weinabasja, ai{){)au af wigadeinom smakkans? 

17 Swa all bagme godaize akrana goda gataujif», i{) sa ubila 
bagms akrana ubila gatauji[>. 

18 Ni mag bagms {>iu[>eigs akrana ubila gataujan, nih bagms 
ubils akrana {)iu[>eiga gataujan. 

19 All bagme ni taujandane akran god usmaitada jah in fon 
atlagjada. 

20 Pannu bi akranam ize ufkunnaif) ins. 



VL 26. maiswe at)rizan8 L. nach früherer irriger Lesung der SteUe. 
— 30. für gistradagis C.-A., L., setzt M. afardagis; doch ist die Lesart 
der Hdschr. beizubehalten, da die Bezeichnungen für gestern und morgen 
in manchen Sprachen ihre Bedeutung tauschen, und, wie üppström bereits 
bemerkt, auch im Ähd. S-gester CGraff IV, 273) übermorgen bedeutet, 

Vn. 13. wigss C.'A. aus dem ersten s ist mit weiszer Farbe ein i 
gemacht. 



8 Matthäus 7, 21—8, 7. 

21 Ni hwazuh saei qit>il) mie: frauja, frauja! inn galeif)i{> in 
|)iudangardja himine, ak sa taujands wiljan attins meinis {)is 
in himinam. 

22 Managai qi{>and mis in jainamma daga: franja, frauja! niu 
{>einamma namin praufetidedum , jah {)einamma namin nn- 
hul[)on8 uswaurpum, jah |>einamma namin mahtins mikilo» 
gatawidedum ? 

23 Jah J)an andhaita im [)atei ni hwanhun kun|)a izwis: aflei{)i{) 
fairra mis, jus waurkjandans unsibja. 

24 Sahwazuh nu saei hauseij) waurda meina jah tauji^ f>o, ga- 
leiko ina waira frodamma, saei gatimrida razn sein ana staina. 

25 Jah atiddja dalaf) rign jah qemun ahwos jah waiwoun windos, 
jah bistugqun bi {)amma razna jainamma, jah ni gadraus^ 
nnte gasulif) was ana staina. 

26 Jah hwazuh saei hauseij) waurda meina jah ni taujif) {)o, 
galeikoda mann dwalamma, saei gatimrida razn sein ana 
malmin. 

27 Jah atiddja dalaj) rign jah qemun ahwos jah waiwoun windos, 
jah bistugqun bi jainamma razna jah gadraus, jah was drus 
is mikils. 

28 Jah war|), {)an ustauh lesus {>o waurda, biabridedun mana- 
geins ana laiseinai is. 

29 Was auk laisjands ins swe waldufni habands, jah ni swaswe 
bokarjos. 

8. KAPITEL. 

1 DalaJ) |)an atgaggandin imma af fairgunja, laistidedun afar 
imma iumjons managos. 

2 Jah sai, manna f)rut8fill habands durinnands inwait ina q]f>and8 : 
frauja, jabai wileis, magt mik gahrainjan. 

3 Jah ufrakjands handu attaitok imma qi{)ands: wiljau, wair{) 
hrains! jah suns hrain warf) {>ata |)rutsfili is. 

4 Jah qa{) imma lesus: saihw ei mann ni qi|)ais, ak gagg, f)uk 
silban ataugei gudjin, jah atbair giba f>oei anabauf) Moses 
du weitwodif>ai im. 

5 Afaruh |)an f)ata ion atgaggandin imma in Kafarnaum, duat- 
iddja imma hundafaf>s bidjands ina, 

6 jah qi|)ands: frauja, {)iumagus meins ligi|) in garda usli[)a, 
harduba balwif>s. 

7 Jah qa[) du imma lesus: ik qimands gahailja ina. 



Vn. 21. 22. frauja] fs fa C-A. (die Alikürzvmg immer, wenn der himm- 
lische Herr gemeint istj. — 23. 24. unsibjana hwazuh C.-A.; L., dem Bemh. 
und Balg fdgen, schlägt die in den Text aufgenommene Lesart vor. — 
28. lesus] 18 C'A., immer. 



Matthäus 8, 8—25. 9 

8 Jah andhafjands sa huDdafa{)8 qaj): frauja, ni im wairf>8 ei 
uf hrot mein inn gaggais, ak f>atainei qif> waurda jah gahail- 
ni|) sa |>iumaga8 meins. 

9 Jah auk ik manna im habands uf waldufDJa meinamma ga- 
drauhtins, jah qi|)a du {)amma: gagg, jah gaggif); jah an{)a- 
ramma: qim, jah qimi|); jah da skalka meinamma: tawei {)atay 
jah tauji{>. 

10 Gahausjands f>an lesus sildaleikida, jah qa{) du {)aim afar- 
laistjandam: amen, qi[)a izwis, ni in Israela swalauda ga- 
laubein bigat. 

11 A{>{>aD qi[>a izwis [)atei managai fram urrunsa jah saggqa 
qimand, jah anakumbjand mi[) Abrahama jah Isaka jah lakoba 
in {)iudangardjai himine: 

12 i[) |)ai sunjus |)iudangardjo8 uswairpanda in riqis {)ata hin- 
dumisto; jainar wair|)i|) grets jah krusts tanf)iwe. 

13 Jah qa|) lesus {)amma hundafada: gagg, jah swaswe galaubides 
wair[>ai |)as. Jah gahailnoda sa {>iumagus is in jainai hweilai. 

14 Jah qimands lesus in garda Paitraus, gasahw swaihron is 
ligandein jah in heitom. 

15 Jah attaitok handau izos jah aflailot ija so heito; jah urrais 
jah andbahtida imma. 

16 At andanahtja f)an waur{)anammay atberun du imma daimo- 
narjans managans, jah uswarp [)ans ahmans waurda, jah alians 
t)ans ubil habandans gahailida, 

17 ei usfullnodedi [)ata gamelido {)airh Esa'ian praufetu qi[)andan: 
sa unmahtins unsaros usnam jah sauhtins usbar. 

18 Gasaihwands {)an lesus managans hiuhmans bi sik, haihait 
galei{)an siponjans hindar marein. 

19 Jah duatgaggands ains bokareis qa{) du imma: laisari, laistja 
[)uk, {)i8hwaduh {)adei gaggis. 

20 Jah qaf> du imma lesus: fauhons grobes aigun, jah fuglos 
himinis sitlans, ip sunus mans ni habaif) hwar haubi[) sein 
anahnaiwjai. 

'21 An|>aruh |)an siponje is qa|) du imma: frauja, uslaubei mis 
irumist galei|)an jah gafilhan attan meinana. 

22 I[) lesus qa{> du imma: laistei afar mis, jah let f)ans dau- 
l^ans filhan seinans dau{)ans. 

23 Jah inn atgaggandin imma in skip, afariddjedun imma si- 
ponjos is. 

24 Jah sai, wegs mikils warf) in marein, swaswe {>ata skip ga- 
huli|) wair{>an fram wegim^ i|) is saislep. 

25 Jah duatgaggandans siponjos is urraisidedun ina qi{)andans: 
frauja, nasei unsis, fraqistnam. 

14. gasahwj jah gasahw C,-A, jah in heitom] in heitom C.-A, Aende- 
rung van Bernh,, der wegen der irrigen Stellung des jah im Codex auf 
ifarc. 10, 27 vertoeist. 



10 Matthäus 8, 26—9, 10. 

26 Jah qa{> du im Jesus: hwa faurhtei[>, leitil galaubjandans! 
Panuh urreisands gasok windam jah marein, jah warf> wls mikil. 

27 I{) |)ai maus sildaleikideduD qi{)andan8: hwileiks ist sa, ei jah 
windos jah marei ufhaasjand imma? 

28 Jah qimandin imma hindar marein in gauja Gairg^aiBaine, 
gamotidedun imma twai daimonarjos us hlaiwasnom rinnan- 
dans, sleidjai filu, swaswe ni mahta manna U8lei{)an {)airh 
f)aDa wig jaiuana. 

29 Jah sai, hropidedun qi|>andau8: hwa uns jah |)U8, lesu^ sunau 
gn|)8? qamt her faur mel balwjan unsis? 

30 Wasuh f)an fairra im hairda sweine managaize haldana. 

31 I[) |)o skohsla bedun ina qi^andans: jabai uswairpis uns, 
uslaubei uns galei{)an in {)o hairda sweine. 

32 Jah qa{> du im: gaggij)! Ip eis usgaggandans gali{)un in 
hairda sweine; jah sai, run gawaurhtednn sis alla so hairda 
and driuson in marein, jah gadau|)nodedun in watnam. 

33 I{> |)ai haldandans ga{>lauhun jah galeif)andan8 gataihun in 
baurg all bi {>an8 daimonarjans. 

34 Jah sai^ alla so baurgs usiddja wi{)ra lesu, jah gasaihwandane 
ina bedun ei U8lif>i hindar markos ize. 

9. KAPITEL. 

1 Jah atsteigands in skip ufarlaif), jah qam in seinai baurg. 

2 Panuh atberun du imma usli^an ana ligra ligandan. Jah 
gasaihwands Jesus galanbein ize qa{) du |)amma uslipin : 
{)raf8tei ^uk, barnilo! afletanda {)U8 frawaurhteis f)eino8. 

3 Paruh sumai [)ize bokarje qe[)un in sis silbam: sa wajamerei|). 

4 Jah witands Jesus [)os mitonins ize qa{): duhwe jus mito^ 
ubila in hairtam izwaraim? 

5 Hwa|)ar ist raihtis azetizo qi|)an : afletanda {)U8 frawaurhteis, 
pau qipan: urreis jah gagg? 

6 A|)[)an ei witei|) |)atei waldufni habaip sa sunus maus ana 
air{)ai afleitan frawaurhtins , {)anuh qaf) du |)amma uslipin : 
urreisands nim pana ligr peinana jah gagg in gard peinana. 

7 Jah urreisands galaip in gard seinana. 

8 Gasaihwandeins pan manageins ohtedun sildaleikjandans, jah 
mikilidedun gup pana gibandan waldufni swaleikata mannam. 

9 Jah pairhleipands Jesus jainf)ro gasahw mannan sitandan at 
motai, Mapf)aiu haitanana, jah qap du imma: laistei afar mis. 
Jah usstandands iddja afar imma. 

10 Jah war{>, bipe is anakumbida in garda, jah sai, managai 
motarjos jah frawanrhtai qimandans mip anakumbidedun lesua 
jah siponjam is. 

VIII. 29. sunau C.--4. für sunu. 

IX. 2. j^an usatberun L. — 6. afleitan C.-A, für afletan. 



Matthäus 9, 11—29. 11 

11 Jah gaumjaadans Fareisaieis qe[)an da [)aim siponjam is: dahwe 
mi{> motarjam jah frawaurhtaim matjij) sa laisareis izwar? 

12 If) Jesus gahausjands qa{> du im: ni {)aurban hailai lekeis, 
ak f)ai unhaili habandans. 

13 Af)f)an gaggaij), ganimi[) hwa sijai: armahairti[>a wiljau jah 
ni hansl; iii|)-f)an qam ]af)on uswaurhtans, ak frawaurhtane. 

14t Panuh atiddjedan siponjos lohanoes qif)aDdan8: duhwe weis 
jah Fareisaieis fastam filu, i{) [)ai siponjos [>eiDai ni fastand? 

15 Jah qa{) du im lesus: ibai magnn sunjus bru|)radis qainon 
und {)ata hweilos ^ei m\p im ist bru[)fa|>s? I{) atgaggand 
dagos^ f>an afnimada af im sa bru[)fa{)8, jah {)an fastand. 

16 A{)[>an ni hwashun lagji{) du plata fanan {)aribis ana snagan 
fairnjana, unte afnimi|) fallen af {)amma snagin, jah wairsiza 
gataura wair|)i{). 

17 !NiJ)-[)an giutand wein niujata in balgins fairnjans^ ai{>f>au 
distaurnand balgeis; bi{)eh {>an jah wein usgutnif) jah balgeis 
fraqistnand; ak giutand wein juggata in balgins niujans, jah 
bajo[>um gabairgada. 

18 Mif){>anei is rodida {>ata du im, {>aruh reiks ains qimands 
inwait ina, qi{>ands {)atei dauhtar meina nu gaswalt; akei 
qimands atlagei handu [)eina ana ija, jah libaij). 

19 Jah urreisands lesus iddja afar imma jah siponjos is. 

20 Jah sai, qino blo{>arinnandei *ib' wintruns duatgaggandei aftaro 
attaitok skauta wastjos is; 

21 qa{)uh auk in sis: jabai {>atainei atteka wastjai is, ganisa. 

22 If) lesus gawandjands sik jah gasaihwands [>o qa{): |)rafstei 
f)uk dauhtar! galaubeins {)eina ganasida |)uk. Jah ganas so 
qino fram |)izai hweilai jainai. 

23 Jah qimands Jesus in garda [)is reikis jah gasaihwands 
swigijans jah haurnjans haurnjandans jah managein auhjon* 
dein, qa{> du im: 

24 aflei[)i{), unte ni gaswalt so mawi, ak slepi[>. Jah bihlohun ina. 

25 Panuh {)an usdribana war{> so managei, atgaggands inn ha- 
baida handu izos, jah urrais so mawi. 

26 Jah usiddja meri|)a so and alla jaina air{)a. 

27 Jah hwarbondin Jesua jain{)ro, laistidedun afar imma twai 
blindans, hropjandans jah qi{)andans: armai uggkis, sunau 
Daweidis! 

28 Qimandin {)an in garda duatiddjedun imma [)ai blindans jah 
qa|) im Jesus: ga-u-laubjats {)atei magjau [)ata taujan? Qej^iin 
du imma: jai, frauja! 

29 Panuh attaitok augam ize qi{)ands: bi galaubeinai iggqarai 
wair[)ai iggqis. 

. IX. 15. atgagggand C,-A. — 16. plata-fanan M, üppström will (decem 
rediviva folia etc, p. VIII J vor I)arihi8 [snagins] setzen. — 20. 'ib*] twalib 
M, — 21. sis] sik L. — 27. sunau C-A, für sunu. 



12 Matthäus 9, 30—10, 34. 

30 Jah usluknodedun im augona, jah inagida ins lesus qi{>aiid8: 
saihwats ei manna ni witi. 

31 I{) eis uBgaggandans usmeridedun ina in allai air{>ai jainai. 

32 Panuh bif>e ut usiddjedun eis, sai, atberun imma mannan 
baudana daimonari. 

33 Jah bi|>e usdribans war[) unhul[>o, rodida sa dumba, jah sil- 
daleikidedun manageins qi|)andans: ni aiw swa uskunf» was 
in Israela. 

34 I{> Fareisaieis qef)un: in faarama[)lja anhulf>ono usdreibi{> 
unhal[)on8. 

35 Jah bitauh Jesus baurgs alles jah haimos laisjands in ga- 
qum{)im ize, jah merjands aiwaggeljon {)iadangardjos jah hail- 
jands alles sauhtins jah alla unhailja. 

36 Gasaihwands {)an {)os manageins infeinoda in ize, unte wesun 
afdauidai jah frawaurpanai swe lamba ni habandona hairdeis. 

37 Panuh qa{) du siponjam seinaim: asans raihtis managa, i{) 
wanrstwjans fawai. 

38 Bidji{) nu franjan asanais ei ussandjai waurstwjans in asan 
seina. 

10. KAPITEL. 

1 Jah athaitands {)ans twalif »iponjans 

23 — {)izai baurg, f)liuhai{> in anf>ara: amen auk qif>a izwis, ei 
ni ustiuhij) banrgs Israelis, unte qimi{) sa sunus maus. 

24 Nist siponeis ufar laisarja, nih skalks ufar fraujin seinamma. 

25 Ganah siponi ei >vairf>ai swe laisareis is, jah skalks swe frauja 
is; jabai gardawaldand Baiailzaibul haihaitun, und hwan filu 
mais f>ans innakundans is. 

26 Ni nunu ogeip izwis ins; ni waiht auk ist gahuli{>y {)ätei ni 
andhuljaidau, jah fulgin, |>atei ni ufkunnaidau. 

27 Patei qi{)a izwis in riqiza, qi{>ai{) in Huhada, jah {>atei in auso 
gahausei|), merjaif) ana hrotam. 

28 Jah ni ogeij) izwis [>ans usqimandans leika {)atainei, if) sai- 
walai ni magandans usqiman, i{) ogei{) mais {)ana magandan 
jah saiwalai jah leika fraqistjan in gaiainnan. 

29 !Niu twai sparwans assaijau bugjanda? jah ains ize ni ga- 
driu8i{) ana air[)a inuh attins izwaris wiljan. 

30 A{){)an izwara jah tagla haubidis alla gara|)ana sind. 

31 Ni nunu ogeif); managaim sparwam batizans siju|> jus. 

32 Sahwazuh nu saei andhaiti|) mis in andwair{)ja manne, andhaita 
jah ik imma in andwair{)ja attins meinis saei in himinam ist. 

33 1|) |>ishwanoh saei afaiki]^ mik in andwair|)ja manne, afaika 
jah ik ina in andwair|)ja attins meinis [)i8 saei in himinam ist. 

34 Nih ahjai|) {)atei qemjau lagjan gawairf>i ana airj)a; ni qam 
lagjan gawair|)i, ak hairu. 



Matthäus 10, 35—11, 11. 13 

^5 Qam ank skaidan mannan wi|>rH attan is, jah daahtar wi{)ra 
aif^ein izos, jah bruf) wi[)ra swaihron izos; 

36 jah fijands maos innakandai is. 

37 Saei frijof) attan aij){)aa ai{)ein afar mik, nist meina wairf)8; jah 
saei frijo{) 8unu ai|)f>an dauhtar nfar mik, nist meina wair|)8. 

38 Jah saei nl nimi[> galgan Beinana jah laistjai afar mis, nist 
meina wair|)8. 

39 Saei bigitip saiwala seina, fraqisteij) izai; jah saei fraqisteif) 
saiwalai seinai in meina, bigitif) |)o. 

4:0 Sa andnimands izwis mik andnimi{>, jah sa mik andnimands 

andnimij) {)ana sandjandan mik. 
^41 8a andnimands praufetu in namin praufetaus mizdon prau- 

fetis nimi{), jah sa andnimands garaihtana in namin garaihtis 

mizdon garaihtis nimi|). 
42 Jah saei gadragkei[) ainana [)ize minnistane stikla kaldis 

watins [)atainei in namin siponeis, amen qi{>a izwis, ei ni fra- 

qisteif) mizdon seinai. 

IL KÄ.PITEL. 

1 Jah war|), bi|)e usfuUida lesus anabiadands [)aim twalif si- 
ponjam seinaim, ushof sik jain|)ro du laisjan jah merjan and 
baurgs ize. 

2 lf> lohannes gahausjands in karkarai waurstwa XristauR, in- 
sandjands bi siponjam seinaim qa|) du imma: 

3 f>a is sa qimanda |)aa an|)arizah beidaima? 

4 Jah andhaQands lesus qa{) du im: gaggandans gateihi[) 
lohanne f>atei gahauseij) jah gasaihwi|). 

5 Blindai ussaihwand, jah haltai gaggand, [)rutsfillai hrainjai 
wair|)and, jah baudai gahausjand, jah dauj^ai urreisand, jah 
nnledai wailamerjanda: 

6 jah audags ist hwazuh saei ni gamarzjada in mis. 

7 At f>aim |)an afgaggandam, dugann lesus qi{>an {>aim mana- 
geim bi lohannen: hwa usiddjedu[> ana auf>ida saihwan? raus 
fram winda wagidata? 

8 Akei hwa usiddjeduj) saihwan? mannan hnasqjaim wastjom 
gawasidana? Sai, ^aiei hnasqjaim wasidai sind, in gardim 
{>iadane sind. 

9 Akei hwa usiddjedu{> naihwan? praufetu? Jai, qi{>a izwis : 
jah managizo praufetau. 

10 8a ist ank bi {)anei gamelij) ist: sai, ik insandja aggilu 
meinana faura |)us, saei gamanwei|) wig {)einana faura [)U8. 

11 Amen, qi{)a izwis: ni urrais in baurim qinono maiza lohanne 
{)amma daupjandin; i|) sa minniza in j^iudangardjai himine 
maiza imma ist. 



XI. 2. xau8 C.-A, — 10. meinana] meinna C.-Ä. 



14 Matthäus 11, 12—25, 40. 

12 Framuh |)an [>aim dagam lohannis |)ia daupjandins und hita 
f)iudaDgardi himine anamahtjada ^ jah anamahtjandans fra- 
wilwand {>o. 

13 Allai auk praufeteis jah wito{) und Johanne fauraqe|)an; 

14 jah jabai wildedei{) mi{) niman, sa ist Helias, saei skalda qiman. 

15 ^aei habai SMSona hausjandona, ^ahausjai. 

16 Hwe nu galeiko {)ata kuni? Galeik ist barnam sitandam 
in garunsai jah wopjandsjn anf)ar an[)arana, 

17 jah qipandsim: swiglodedum izwi^ jah ni plinsideduf); hxkium 
jah ni qainodednf). 

18 Qam raihtis lohann^^ nih ma^jands nih drigkan(2s jcA qi- 
{)and: anhul|)(m habaiß. 

19 Qam sa sunus man^ matjands jah drigkands jaA qißand: 
saif manna afetja jah aMrti^kja, motarje frijonds jah fra- 
waurhtaize. Jah nswaurhta gadomida war{> handugei fram 
barnam seinaim. 

20 Panuh dugann idweitjan baurgim, in |)aimei waurf)an J^os 
managistons mahteis is, ßatei ni idreigodedun sik. 

21 Waißus Kaurazein, waißus Bepsatdan; unte ip wa\jiT]fem 
in Tyre jah Seidone landa mahteis ßos tvaurpa,nonfi in izwis, 
airis ^au in sakkaa jah azgon täm^odedeina. 

22 Swef>auh q\pa izwis: Tyrim jah Seidonim sutißO wa\T^^^ in 
daga 8tauo5 ßau iewi^. 

23 Jah [)a Kafarnatem, ßu und himm ushauhida, dalqp und 
ha/ ja galei{)i8: unte jabai in 5audaumjam waur^eina fwahteis 
[)08 wanr|)anon8 in izwis, ai{)f)au eis weseina und hina dag. 

24 Swe{)auh qi{)a izwis f>atei air^ai Saudaumje sutizo wair[)i^ in 
daga stauos {)au |)U8. 

25 Inuh jainamma mela andhaf;and5 — 

25. KAPITEL. 

38 Hwanuh [)an |)uk sehwum gast jah gala|)odedum? ai|){)aQ 
naqadana jah wasidedum? 

39 Hwanuh ^an |)uk sehwum siukana aif>f)au in karkarai jah 
atiddjedum du {)us? 

40 Jah andhaijands sa |>iudans qit>i|) du im: amen, qif>a izwis: 
jah {)anei tawidednj) ainamma f)ize minnistane brot>re mei- 
naize, mis tawidedu{). 

XI. lö— 23. Das cursiv gedruckte ist Ergänzung der Editoren, da 
das betreffende Blatt des C.-A. zum Teil abgerissen ist, — 16. hwe] hwamma 
L. — garunsim Bernh., Balg. — ant)araDa Bernh, 1875, anl:)ari8 1884, Bnlg; 
an{)aramma M., was auch üppstr, (der im Texte &np&ns hat) vorzieht, 
ant)araD8 ohne vorhergehendes aol)ar (was die Hdschr. hat) L. — 25. Lücke 
in C'A bis XXV L 70, 

XXV. 38. Cod.-Ambr, C. bis XXVII. 1. — 40. {)an ei getrennt L. 
I)anei Uppsiröm, M., Bernh, Balg. 



Matthäus 25, 41-26, 73. 15 

41 Panuh qil>if) jah [)aim af hleidumein ferai: gaggij) fairra mis, 
jus fraqit>aDan8, in fon {)ata aiweino, {)ata manwido unhul|)in 
jah aggilum is. 

42 Unte gredags was janni gebTi|> mis matjan; aff>aar8i{)8 waB 
jan-ni dragkideda{) mik; 

43 gaste jan-ni gala|)odeda[) mik; naqa{)8 jan-ui wasideduf) mik; 
siaka jah in karkarai jan-ni gaweisodedaj) meina. 

44 Pannh andhaQand jah {>ai qi[>andans: franja, hwan [)nk 
sehwum gredagana ai{>{)au af{)aur8idana ai[){)au gast aif>{>aa 
naqadana aif){)au siakana ai{){)aa in karkarai jan-ni andbah- 
tidedeima f)a8? 

45 Panah andhafjij) im qi^ands: amen, qif)a izwis, jah f>anei ni 
tawidedn|) ainamma J^ize leitilane, mis ni tawidedu]). 

4B Jah galei{>and {>ai in baiwein aiweinon, if> f>ai garaihtans in 
libain aiweinon. 

26. KAPITEL. 

1 Jah warf), bif)e ustauh lesus alla f)o waurda, qa[) siponjam 
seinaim : 

2 Wituf) {>atei afar twans dagans paska wairf>if), jas-sa sunus 
mans atgibada du ushramjan. 

3 Pannh — — 

65 — — [)aurbum weitwode? Sai, nu gahau8ideda|) fo waja- 
merein is. 

66 Hwa izwis [)ugkeif>? Ip eis andhafjandans qef)un: skula 
daQf)aus ist. 

67 Panuh spiwun ana andawleizn is jah kaupaetedun ina; sumaif)- 
pan lofam slohnn 

68 qif>andans: praufetei unsis, Xristu, hwas ist sa slahands f)ak? 

69 If) Paitrns uta sat ana rohsnai, jah doatiddja imma aina 
piwi qi[)andei: jah {)u wast rnif) lesua [)amma Galeilaiau. 

70 1[) is laugnida faura {)aim allaim qif>ands: ni wait hwa qi{>is. 

71 üsgaggandan f)an ina in danr, gasahw ina an{>ara, jah qaf> 
da paim jainar: jah sa was mi{> lesua {>amma Nazoraiau. 

72 Jah aftra afaiaik mif) ai[)a swarands |)atei ni kann {)ana 
man Dan. 

73 Afar leitil f>an atgaggandans {)ai standandans qe|)un Paitrau: 
bi sunjai, jah {)u [)ize is; jah auk razda [)eina bandwei[) f)uk. 



XXV. 43. wasideduf)] die beiden letzten Buchstaben im Cod. zerstört. — 
44. sehwnn Cod. — 46. t)anei] toie o, zu 40. tawidedaf)] Cod. nur tawidap. 

XXVI. 2. atgibada] die Buchstaben iba im Cod. untergegangen. — 
70. mit hwa qi^is beginnt C.-Arg. wieder. — 71. jah sa C.-Arg., jas-sa 
C.'Ambr. C. — 72. afaiaik C.-Arg,, laugnida C.-Ambr. C. — 73. stan- 
dans C.-Ambr. C. Paitrau] Cod.-Ambr. C. im Zeilenschlusse du | Paitrau, 
da aber ist ausgestrichen. 



16 Matthäns 26, 74—27, 16. 

74 Pannh dugrann afdomjan jah swaran {>atei ni kann f)aQa 
mannan. Jah suns hana hrnkida. 

75 Jah gamunda Paitrus waurdis lesuis qif>aDis du sis: {)atei 
faur hanins hrak f>rini 8in{)am afaikis mik. Jah usgaggands 
nt gaigrot baitraba. 

27. KAPITEL. 

1 At maurgin {)an waar|)aQaDa, runa nemun allai gudjans jah 
f)ai Binistans manageins bi lesu, ei afdaaf)idedeina Ina. 

2 Jah gabindandans ina gatanhun jah anafalhun ina Pauutiau 
Peilataa kindina. 

3 Pannh gasaihwands ludas sa galewjands ina {>atei du stauai 
gataruhans war[), idreigonds gawandida f)an8 J)rins tiguns 
silubrinaize gudjam jah sinistam 

4 qi|)and8: frawaurhta mis galewjands h\6p Bwikn. Ip eis qef)aii: 
hwa kara unsis? |>u witeis. 

5 Jah atwairpands |)aim silubram in alh afiai^, jah galei|>and^ 
nshaihah sik. 

6 I{) |)ai gudjans nimandans |)an8 skattans qe|)un: ni skuld ist 
lagjan [>an8 in kaurbanaun, unte andawair[)i blof>i8 ist. 

7 Garuni f)an nimandans usbauhtedun U8 f)aim [>ana akr kae- 
jins, du usülhan ana gastim. 

8 Du^|)e haitans war{) akrs jains akrs blo{)is und hina dag. 

9 Pannh usfullnoda {>ata qi[)ano {)airh lairaimian praufetu 
qif>andan: jah usnemun })rin8 tiguns silubreinaize andawair{)i 
j^is wair{)odin8, {>atei garahn idedun fram sunum Israelis, 

10 jah atgebun ins und akra kasjins, swaswe anabau{) mis frauja. 

11 If> lesus sto{> faura kindina, jah frah ina sa kindins qi^ands: 
{)u is {>iudanB ludaie? 1{) Jesus qa|) du imma: t>u qif)i8. 

12 Jah ini{>|)anei wrohi{)8 was fram [)aim gudjam jah sinistam, 
ni waiht andhof. 

13 Panuh qaf) du imma Peilatus: niu hauseis hwan filu ana |)uk 
weit wodj and ? 

14 Jah ni andhof imma wi{)ra ni ainhun waurde, swaswe silda- 
leikida sa kindins filu. % 

15 And dul{) |)an hwarjoh biuhts was sa kindins fraletan ainana 
{)izai managein bandjan, |)anei wildedan. 

16 Habaidedunuh {>an bandjan gatarhidana Barabban. 



XXVI. 75. afaikis C-Arg., inwidis C-Ämbr. G. 

XX Vn. 1. runa C-Arg,, garuni C.-Ambr. C. — allai J)ai gudjans 
C.-Ambr, C. — Mit jah psA bricht Cod.-Ambr. C ab, — 3. t>rin8tigan8 L. 
(cf, Grimm Gramm. IV, 743), — silubreinaize M,, JBernh,, Balg. — 6. and- 
wair|)i C-Arg,, L,; vergl. jedoch v, 9. — 7. du usfilham I)aim gastim L. 
nach friHherer irriger Lesung der Stelle, — 9. andawair|)i C.-A., andwairt)i 
L. — 15. hwaijanoh C-A., L, 



Matthäus 27, 17—58. 17 

17 Gaqumanaiin {>an im, qa{) im Peilatus: hwana wileif) ei fra- 
letau izwis? Barabban {)au lesu, saei haitada Xristus? 

18 Wissa auk {>atei in nei|)i8 atgebnn iua. 

19 Sitandin f)aa imma ana stauastola, insandida du imma qens 
is qi[>aQdei: ni waiht t>u8 jah f)amma garaihtin — — 

42 — — Israelis ist, atsteigadau nu af {)amma galgin, ei ga- 
saihwaima, jah galaabjam imma. 

43 Traaaida da gn[)a; lausjadau na ina, jabai wili ioa; qaf) auk 
f)atei ga[)8 im sanus. 

44 Patah samo jah fiai waidedjans |)ai mi{) ushramidans imma 
idweitidedun imma. 

45 Fram saihston f>an hweilai war[) riqis ufar aliai air|>ai und 
hweila niundon. 

46 If) [>an bi hweila niundon ufhropida lesus stibnai roikilai 
qif>andB: helei, helei, lima 8ibak{)ani, f)atei ist: ga|) meins, 
ga{) meins, duhwe mis bilaist? 

47 I{> sumai {)ize jainar standandane gahausjandans qe{>an {)atei 
Helian wopei{) sa. 

48 Jah suns fragida ains us im jah nam swamm fulljands aketis, 
jah lagjands ana raus draggkida ina. 

49 Ip [)ai an|)arai qe{)un: let, ei saihwam, qimaiu Helias nas- 
Jan ina. 

50 I{) lesus aftra hropjands stibnai mikilai aflailot ahman. 

51 Jah f>an faurhah alhs diskritnodä in twa, iupaf)ro und dalaj), 
jah air{)a inreiraida, jah stainos disskritnodedun, 

52 jah hlaiwasnos usluknodedun, jah managa leika [)ize ligan- 
dane weihaize urrisun. 

53 Jah usgaggandans us hlaiwasnom afar urrist is inn atgaggan- 
dans in po weihen baurg jah ataugidedun sik managaim. 

54 If) hundafa|)8 jah {)ai mif> imma witandans lesua, gasaihwan- 
dans {)o reiron jah {>o waur{)anona, ohtedan abraba, ql{>an- 
dans: bi sunjai gu{>s sunus ist sa. 

55 Wesunnh {)an jainar qinons managos fairra{)ro saihwandeins, 
{>ozei laistidedun afar lesua fram Galeilaia, andbahtjandeins 
imma, 

56 in f)aimei was Marja so Magdalene, jah Marja so lakobis 
jah losez ai{)ei, jah ai[)ei suniwe Zaibaidaians. 

57 If> {)an seif>a war|), qam manna gabigs af Areima{)aias [)izuh 
namo losef, saei jah silba siponida lesua. 

58 Sah atgaggands du Peilatan ba[> [)is leikis lesuis. Panuh 
Peilatus uslaubida giban {)ata leik. 



XXVn. 46. 8abakl)ani X. — 48. akeitis L. — 49. Hella L. — 51. 
reiraida L., übereUl nach altern irrigen Lesungen. — f>6. losez C-A., L., 
Io8e2(i8?) M., dem Bernh, u, Balg folgen, mit Eücksicht auf Marc, XV. 
40. 47. Luc. in. 39. 

Ulfilas. 9. Aufl. 2 



18 Matthäus 27, 59—66. 

59 Jah nimands f)ata leik losef biwand ita sabana hraiBJammaJ 

60 jah galagida ita in ninjamma seinamma hlaiwa f)ate] nshnloda 
ana staina, jah fanrwalwjands staiaa mikilamma danrons f^is 
hlaiwis galaiß. 

61 Wasah {Min jainar Marja Magdalene jah so aDf>ara Marja 
sitandeins aDdwairf)i8 {>amma hlaiwa. 

62 Iftamin {)an daga, saei ist afar paraskaiweiD, gaqemun aahu- 
mistans gudjans jah Fareisaieis da Feilataa 

63 qif)andan8: frauja, gamundedam {>atei jains airzjands qa{) 
nauh libands: afar {)rin6 dagans arreisa. 

64 Hait nu witan f>amma hlaiwa und {>ana f)ridjan dag, ibai 
ufto qiroandans {)ai siponjos is binimaina imma jah qif>aiDa 
da managein: urrais as daa[>aim, jah ist so speidizei airzif)a 
wairsizei [)izai framein. 

65 Qaf> im Peilatas: habai{) wardjans, gaggif) witaiduh swaswe 
kunna{). 

66 It> eis gaggandans galakan f)ata hlaiw, faarsigljandans f>ana 
stain miß ßaitn wardjam. 



XXVU. 64. I)ridjan] |)ridjin C.-A, — ufto] aufto J5emÄ., Bälg. — 
speidizei] so Cod. für specUzei. -^ 66. nach {)ana grosee Lücke im C-A.: 
die ergänzten Worte nach Uppatröm, 



I 



Aiwaggeljo I)airh Markn 

anastodeit). 



1. KAPITEL. 

1 AnastodeinB aiwaggeljons lesuis Xristaus sunaus gQf>s. 

2 Swe gameli[> ist in Esaiin praufetaa: sai^ ik insandja aggila 
meinana faura {)U8, saei gamanwei]) wig {)eiiiaiia faura ^us. 

3 Stibna wopjandins in auf)idai: manweif) wig fraujins^ raihtos 
waurkeij) staigos guf)8 unsaris. 

4 Was lohannes daupjands in auf)idai jah merjands daupein 
idreigos du aflageinai frawaurhte. 

5 Jah usiddjedun du imma all ludaialand jah lairasaulymeis, 
jah daapidai wesun aliai in laurdane ahwai fram imma^ and- 
haitandans frawaurhtim seinaim. 

6 Wa8uf>-{)an lohannes gawa8i|)8 taglam ulbandaus jah gairda 
fiUeina bi hup seinana, jah matida |)ram8tein8 jah mili{> 
haif>iwisk, 

7 jah merida qif>andB: qimi[> swinJ)oza mis sa afar mis, {)izei 
ik ni im wairf)8 anahneiwands andbindan skaudaraip skohe is. 

8 A{>{>an ik daupja izwis in watin, ip is daupeif) izwis in ahmin 
weihamma. 

9 Jah war{> in jainaim dagam, qam lesus fram NazaraiJ) Galei- 
laias, jah danpij)s was fram lohanne in laurdane. 

10 Jah suns usgaggands us f>amma watin gasahw uslukanans 
himinanSy jah ahman swe ahak atgaggandan ana ina. 

11 Jah stibna qam us himinam: f>u is sunus meins sa liuba, 
in t)uzei waila galeikaida. 

12 Jah suns sai, ahma ina ustauh in au[>ida. 

13 Jah was in {)izai au{>idai dage fidwor tiguns fraisans fram 
Satanin, jah was mi{) diuzam, jah aggileis andbahtidedun 
imma. 

L 6. Glosse zu hail)twi8k: wilt)i. — 11. in t)azei waila galeikaida] am 
Bande der Zeüe: I)akei wilda. 

L 10. usluknans C-A., L.; uslukanans Bernh.f Braune, Balg, — 
12. sai] sa M, 

2* 



20 Marcos 1, U— 34. 

14 If) af&r t)atei atgibans war^ lohannes, qam lesus in Galeilaia 
merjanda aiwaggeljon {>iadangar(ljo8 guf)», 

15 qi{>aDd8 {)atei uBfullnoda {>ata mel jah atnehwida sik |)iadan- 
gardi ga[)8: idreigoj) jah galaubeif) in aiwaggeljon. 

16 Jah hwarbonds faar marein Galeilaias gasahw Seimona jah 
Andraian broj^ar is, {>i8 Seimonia, wairpandans nati in marein ; 
we8un auk fi8kjan8. 

17 Jah qa[) im lesus: hirjats afar mi8, jah gatanja igqi8 wairf)an 
nutana manne. 

18 Jah 8an8 afletandana |)o natja aeina laistidedun afar imma. 

19 Jah jain[)ro inn gagganda framia leitil gasahw lakobu ^ana 
Zaibaidaiana jah Johanne bropar 18, jah |)an8 in akipa manw- 
jandan8 natja. 

20 Jah 6un8 haihait ina. Jah afletandana attan aeinana Zaibai- 
daiu in {)amma akipa mi{) aanjam, gali{)nn afar imma. 

21 Jah gali^an in Kafarnaum, jah 8an8 sabbato daga galei[>and8 
in Synagogen laisida ins. 

22 Jah usfilmans waar[>an ana |)izai laiseinai is; ante was lais- 
jands ins swe waldnfni habands jah ni swaswe |)ai bokarjos. 

23 Jah was in {)izai Synagogen ize manna in anhrainjamma 
ahmin, jah ufhropida 

24 qi{>ands: fralet, hwa ans jah f)as, lesa Nazorenai, qamt fra- 
qistjan ans? Kann |)ak, hwas {)a is, sa weiba ga^s. 

25 Jah andbait ina lesus qif)and8: {)ahai jah asgagg at us 
{>amma, ahma anhrainja. 

26 Jah tahida ina ahma sa anhrainja, jah hropjands stibnai 
mikilai asiddja as imma. 

27 Jah afslaa|)nodedan allai sildaleikjandans , swaei sokidedan 
mi[) sis misso qi|)andans: hwa sijai {>ata? hwo so laiseino so 
ninjo, ei m\p waldafnja jah ahmam f)aim unhrainjam ana- 
biadi[> jah ufhausjand imma? 

28 üsiddja [)an merif)a is sans and allans bisitands Galeilaias. 

29 Jah sans as {>izai Synagogen asgaggandans qeman in garda 
Seimonis jah Andraiins mi{) lakobaa jah Johannen. 

30 IJ) swaihro Seimonis lag in brinnon: jah sans qe{)an imma 
bi ija. 

31 Jah duatgaggands arraisida |)o undgreipands handa izos, jah 
aflailot |)o so brinno sans, jah andbahtida im. 

32 Andanahtja {>an waar[>aaamma, |)an gasaggq saail, heran du 
imma allans |)an8 abil habandans jah anhalf>on8 habandans. 

33 Jah so baargs alla garannana was at daara. 

34 Jah gahailida managans abil habandans missaleikaim sauh- 
tim, jah anhalj^ons managos aswarp, jah ni fralailot rodjan 
{)08 anhalf)ons, ante kan{)edan ina. 

I. 19. loitil] leita C-A.; leitil L. Uppstr. wiU leitilata. 



Marcus 1, 35—2, 8. 21 

\b Jah air uhtwon usstandands usiddja, jah galaif) ana aQ{)jana 

sta|), jah jainar baf>. 
16 Jah galaistans waur[)un imma Seimon jah {>ai mi|> imma. 
)7 Jah bigitandans ina qe{>aii du imma f>atei allai |)uk Bokjand. 
^8 Jah qaj) du im: gaggam du |)aim bisunjaue haimom jah 

baurgim, ei jah jainar merjau, unte du[)e qam. 
id Jah was merjands in synagogim ize and alla Galeilaian jah 

anhnl})on8 uswairpands. 
10 Jah qam at imma [>rutofill habands, bidjands ina jah kniwam 

knuBBJands jah qif)and8 du imma |>atei jabai wileis, magtmik 

gahrainjan. 

41 I|) leeuB infeinandSy ufrakjands handu seina attaitok imma 
jah qaf> imma: wiljau, wairj) hrains. 

42 Jah bif)e qaf) {)ata lesus, suns |)ata [)rut6fill aflai{> af imma, 
jah hrains war|>. 

43 Jah gahwotjands imma suns ussandida ina, 

44 jah qa{> du imma: saihw ei mannhun ni qi{)ai8 waiht; ak 
gagg ^uk eilban ataugjan gudjin, jah atbair fram gahrai- 
neinai t)einai {>atei anabauf) Moses du weitwodi{>ai im. 

45 I|) is usgaggands dugann merjan filu jah usqif^an {>ata waurd, 
swaswe is juf)an ni mahta andaugjo in baurg galeif>an, ak 
nta ana auf>jaim stadim was; jah iddjedun du imma alla{>ro. 



2. KAPITEL. 

1 Jah galai{> aftra in Kafarnaum afar dagans, jah gafrehun 
()atei in garda ist. 

2 Jah Buns gaqemun managai, swaswe juf>an ni gamostedun nih 
at daura, jah rodida im waurd. 

3 Jah qemun at imma usli|)aD bairandans, hafanana fram fid- 
worim. 

4 Jah ni magandans nehwa qiman imma faura manageim, and- 
hnlidedun hrot t)arei was lesus, jah usgrabandans insailidedun 
t)ata badi, jah fralailotun ana {>ammei lag sa U8li[)a. 

5 Gasaihwands [)an lesus galaubein ize qa[) du f)amma U8li{>in : 
barnilo, afletanda J)us frawaurhteis {>eino6. 

^ Wesunuh J)an sumai {)ize bokarje jainar sitandans jah t)agk- 

jandans Bis in hairtam seinaim: 
7 hwa sa swa rodeif) naiteinins? hwas mag afletan frawaurhtins, 

niba ains gu{)? 
^ Jah suns ufkunnands lesus ahmin seinamma [>atei swa f>ai 

mitodedun sis, qa|) du im: duhwe mitof) [)ata in hairtam 

izwaraim? 



I. 38. haimon C.-A. — U. 3. fidworin C-A. 



22 Marcus 2, 9-23. 

9 Hwaf^r ist azetizo du qi{>an J>amma uslifiin: afletanda f)us 
frawanrhteis J)emo8, ^au qi[>an: urreis jah nim {)ata badi 
I>einata jah gagg? 

10 AJ){>an ei witeif) {>atei waldafni habaif) aunna mans ana air{)ai 
afletan frawaarhüns, qa|> dn |>amma nslipin: 

11 f)a8 qi^: nrreis nimuh f^ata badi f)ein jah gagg du garda 
f)einamina. 

12 Jah urraiB buds jah ushaQands badi asiddja faura andwair{)ja 
allaize, »waswe nsgeisnodedun aliai jah haahidedan mikiljan- 
dao8 gaj>, qi^ndans J)atei aiw awa ni gasehwan. 

13 Jah galaij) aftra faur marein, jah all maDageins iddjedun du 
imma, jah laisida ins. 

14 Jah hwarbonds gasahw Laiwwi [>ana Alfaiaus sitandan at motai 
jah qa{> du imma: gagg afar mis. Jah uBstandands iddja 
afar imma. 

15 Jah warf), bi[>e is anakumbida in garda is, jah managai 
motarjos jah frawanrhtai mif) anakambidedan lesna jah Bipon 
jam is; wesun ank managai jah iddjedun afar imma. 

16 Jah {>ai bokarjos jah Fareiaaiei» gasaihwandans ina matjan- 
dan mip {>aim motarjam jah frawaurhtaim, qej^nn du f)aim 
siponjam is: hwa ist {)atei mi{) motarjam jah frawaurhtaim 
maijif) jah driggkij)? 

17 Jah gahauBJands Jesus ga{) du im: ni f)aurbun 8win{)ai lekeis, 
ak {)ai ubilaba habandans; ni qam la[>on uswaurhtans, ak 
frawaurhtans. 

18 Jah wesun siponjos lohannis jah Fareisaieis fastandans; jah 
atiddjedun jah qe[)un du imma: duhwe siponjos Johannes jah 
Fareisaieis fastand, ip {)ai ^einai siponjos ni fastand? 

19 Jah qa|) im Jesus: ibai magun sunjus bruf)fadis, und [)atei 
mij) im ist bru{)fa|)s, fastan? swa lagga hweila swe mi^ sis 
haband bru{)fad, ni magun fastan. 

20 A{>[>an atgaggand dagos {)an afnimada af im sa bru|)fa{)s, 
jah [)an fastand in jainamma daga. 

21 Ni manna plat fanins niujis siuji[) ana snagan fairnjana; ibai 
afnimai füllen af {)amma sa ninja {)amma fairnjin, jah wairsiza 
gataura wair|)i{>. 

22 Ni manna giutij) wein juggata in balgins fairnjans; ibai aufto 
distairai wein {>ata niujo {)ans balgins, jah wein usgutni|), jah 
f>ai balgeis fraqistnand; ak wein juggata in balgins niujans 
giutand. 

23 Jah war[) {>airhgaggan imma sabbato daga f>airh atisk, jah 
dugunnun siponjos is skewjandans raupjan ahsa. 

n. 9. afl6t>anda C-A, — 12. gasehwU C-A,, gasehwnm L., Bemh., 
Braune, Balg. — 13. jah all manageins iddjedan du imma am Bande des 
Codex, — 16. I)atei mi{) motarjam jah frawaarhtaim] fraarhtaim C.-A, — 
18. lobannes] lohannis L, 



Marcus 2, 24—3, 12. 23 

24 Jah Fareisaieis qepnn du imma: sai, hwa taujand sipanjos 
t)eiDai sabbatim ^atei ui skuld ist? 

25 Jah 18 qip du im: niu ussuggwuf) aiw hwa gatawida Daweid, 
f>an |)aurflta jah gredags was, is jah t)ai mi{> imma? 

26 hwaiwa galai{) in gard gups uf Abia{)ara gudjin jah hlaibans 
faurlageinais matida, [)anzei ni skuld ist matjan niba ainaim 
gudjam, jah gaf jah j^aim m\p sis wisandam? 

27 Jah qaf) im: sabbato in mans warf) gaskapans, ni manna in 
sabbato dagis; 

28 swaei frauja ist sa sanus mans jah {)amma sabbato. 



3. KAPITEL. 

1 Jah galai[) aftra in Synagogen^ jah was jainar manna ga- 
f)aurBana habands handu. 

2 Jah witaideduQ imma hailidediu sabbato daga, ei wrohide- 
deina ina. 

3 Jah qa{> du f)amma mann |)amma ga{)aursana habandin handu: 
urreis in midumai. 

4 Jah qaf) du im: skuldu ist in sabbatim |)iu{) tanjan aij[>|)au 
uDf>iu{> taujan, saiwala nasjan aif){)au usqistjan? I^ eis [)a- 
haidedun. 

5 Jah nssaihwands ins mif) moda, gaurs in daubi{)os hairtins 
ize qa[> du [)amma mann: ufrakei f)o handu ^eina! Jah 
ufrakida, jah gastof) aftra so handus is. 

6 Jah gaggandans {)an Fareisaieis suasaiw mi{) [)aim Herodia- 
num garnni gatawidedun bi ina, ei imma usqemeina. 

7 Jah lesus aflaif) mi[) siponjam seinaim du marein, jah iilu 
manageins us Galeilaia laistidednn afar imma, 

8 jah US ladaia jah us lairusanlymim jah us Idumaia jah hin- 
dana laurdanaus; jah f)ai bi Tyra jah Seidona, manageins 
fila, gahausjandans hwan filu is tawida, qemun at imma. 

9 Jah qa^ f)aim siponjam seinaim ei skip habaif) wesi at imma 
in |)izos manageins, ei ni [>raiheina ina. 

10 Managans auk gahailida, swaswe drusun ana ina ei imma 
attaitokeina, 

11 jah swa managai swe habaidedun wundufnjos jah ahmans un- 
hrainjans, f>aLh |)an ina gasehwun, drusuü du imma jah hropi- 
dedun qi|)andan8 f)atei |>u is snnus gu{)8. 

12 Jah filu andbait ins ei ina ni ga8wikunf)idedeina. 



n. 25. Jah is] jah lesas L,, aber es steht deutlich is, nicht Is im 
Codex. — 26. Abjal)ara L, 

in. 2. hailidedi L. -— 7. Galeilaian C.-J.., i., Galeilaia [7., Bemh., 
Braune, Bälg. 



24 Marcus 8, 13--83. 

13 Jah ustaig in fairguni jah athaihait {>anzei wilda is, jah 
galit)un du imma. 

14 Jah gawaurhta twalif da wisan mi{) sie, jah ei insandidedi ins 
merjan, 

15 jah haban waldafni du hailjan sauhtins jah uswairpan un- 
hal|)on8. 

16 Jah gasatida Seimona namo Paitrus; 

17 jah lakobau |>amma Zaibaidaiaus , jah lohanne brot>r lako 
baus, jah gasatida im namna Bauanairgais, {)atei iet: 8unjus 
|)eihwon8; 

18 jah Andraian jah Filippu jah Bar{)aulaamaia jah Matt>aiu jah 
Poman jah lakobu f)aDa Alfaiaus, jah Paddaiu jah Seimosa 
f)ana Eananeiten, 

1^ jah ludan Iskarioten, saei jah galewida ina. 

20 Jah atiddjedan in gard, jah gaiddja sik managei, Bwaswe ni 
mahtedun nih hlaif matjan. 

21 Jah haosjandanB fram imma bokarjos jah an|>arai usiddjedun 
gahaban ina; qe|)un auk {)atei U8gai6i[)s ist. 

22 Jah bokarjos |>ai af lairusaulymai qimandans qe{)un [)atei 
Baiailzaibul habaif), jah |)atei in {)amma reikistin unhal[>ono 
UBwairpi|) J)aim unhal{>om. 

23 Jah athaitands ins in gajukom qa{) du im : hwaiwa mag Sa- 
tanas Satanan uswairpan? 

24 Jah jabai [)iudangardi wi{)ra sik gadailjada, ni mag standau 
so f)iudangardi jaina. 

25 Jah jabai gards wif>ra sik gadailjada, ni mag standan sa 
gards jains. 

26 Jah jabai Satana usstoj) ana sik silban jah gadailif)s war}), 
ni mag gastandan, ak andi habai{). 

27 Ni manna mag kasa 8winf)is galei{)ands in gard is wilwaii, 
niba faur{)is f)ana 8win{>an gabindi]^; jah pan {)ana gard is 
diswilwai. 

28 Amen, qi{)a izwis, f)atei allata afietada {)ata frawaurhte sunuiii 
manne, jah naiteinos swa managos swaswe wajamerjand; 

29 a{)f)an saei wajamereij) ahman weihana ni habaif) fralet aiw^ 
ak skula ist aiweinaizos frawaurhtais. 

30 Unte qe{>un: ahman unhrainjana habaif). 

31 Jah qemun {)an ait)ei is jah brof)ijas is jah uta standandona 
insandidedun du imma, haitandona ina. 

32 Jah setun bi ina managei; qe|)un {)an du imma: sai, ai{)ei 
f>eina jah brof)rjus {)einai jah swistrjus {)eino8 uta sokjand 
f)uk. 

33 Jah andhof im qi|)and8: hwo ist so ai{)ei meina ai{)f)au |)al 
bro|)rjus meinai? 



m. 13. ustaig C.--4., usstaig M, — 27. (fan) fehlt im C-A. und bei L. 



Marcus 3, 34—4, 17. 25 

34 Jah bisaihwands bisunjane f)ans bi sik eitaDdans qa|>: sai, 
ai{>ei meina jah |)ai broJ)rja8 meinai. 

35 8aei allis waurkeif) wiljan gu{>3, sa jah brof>ar meins jah 
Bwistar jah aif>ei ist. 

4. KAPITEL. 

1 Jah aftra lesus dugann laisjan at marein, jah galesun sik 
du imma luanageiDs filu, swaswe ina galei|)aii62an in skip 
gasitaa in marem; jah alla so managei wi{>ra marein ana 
8ta{>a was. 

2 Jah laisida ins in gajukom manag, jah qa|) im in laiseinai 
seinai : 

3 haaseij)! Sai, urrann sa saiands du saian fraiwa seinamma. 

4 Jah war{), mi|)|)anei saiso, sum raihtis gadraus faur wig, jah 
qemun fuglos jah fretun [)ata. 

5 An{)ara{)-f)an gadraus ana stainahamma, {)arei ni habaida air{)a 
managa, jah suns urrann, in [)izei ni habaida diupaizos air{)os; 

6 at snnnin pan urrinnandin ufbrann, jah unte ni habaida waur- 
tins, gaf)aur8noda. 

7 Jah sum gadraus in |)aurnuns; jah ufarstigun {)ai |>aurnjus 
jah afhwapidedun |)ata, jah akran ni gaf. 

8 Jah 8um gadraus in airj^a goda, jah gaf akran urrinnando 
jah wahsjando, jah bar ain *!' jah ain *j' jah ain *r 

^ Jah qa{): saei habai ausona hausjandona, gahausjaL 

10 1|) bij)e war|) snndro, frehun ina {)ai bi ina mi|) J)aim twali- 
bim j^izos gajukons. 

11 Jah qaf) im: izwis atgiban ist kunnan runa {)iudangardjo8 
gups, i|) jainaim {)aim uta in gajukom aliata wairf)i{), 

12 ei saihwandans saihwaina jah ni gaumjaina, jah hausjandans 
hausjaina jah ni fraf>jaina, nibai hwan gawandjaina sik jah 
afletaindau im frawaurhteis. 

13 Jah qa{> du im: ni witu{> |)o gajukon, jah hwaiwa allos [)08 
gajttkons kunnei|)? 

14 Sa saijands waurd saiji{>. 

15 A|)[)an f)ai wi{>ra wig sind, {)ar6i saiada f)ata waurd, jah {)an 
gahausjand unkarjans, suns qimi{) Satanas jah usnimi^ waurd 
^ata insaiano in hairtam ize. 

10 Jah sind samaleiko |)ai ana stainahamma saianans, [)aiei {>an 
hausjand |)ata waurd, suns mif) fahedai nimand ita, 

17 jah ni haband waurtins in sis, ak hweilahwairbai sind; |)a{)roh, 
bi[)e qimi[) aglo ai|){>au wrakja in {)is waurdis, suns gamarz- 
janda. 



IV. 1. galei|)an C-A,, i. — 11. gajukon C-A,, L. — 12. nibai] ibai 
Bemh, 1864, Balg, 



26 Marcus 4, 18—37. 

18 Jah {)ai sind [>ai in {)aurQun8 saianans, f)ai waurd hausjandaDs, 

19 jah saurgos [>izo8 libainais jah afmarzeins gabeins jah {)ai bi 
|>ata aB[)ar luatjas inn atgaggandafis afhwapjand [)ata waurd, 
jah akranalaufl wair|)i{). 

20 Jah |)ai sind |)ai ana air{>ai |)izai godon eaianans, |)aiei 
hansjand [)ata waurd jah andnimand, jah akran bairand, aio 
•1* jah ain j jah ain t 

21 Jah qa{> du im: ibai lukarn qimi[) du|)e ei uf melan Batjai- 
dau ai^f)au undar ligr? niu ei ana lukarna8ta[)an satjaidau? 

22 Nih allis ist hwa fulginis |)atei ni gabairhtjaidau : nih war[) 
analaugD, ak ei swikunj) wair{)ai. 

23 Jabai hwas habai ansona hausjandona, gahausjai. 

24 Jah qa|) dn im: saihwij), hwa haaseil)! lo {)izaiei mitaf> mitif), 
mitada izwis jah biaukada izwis f)aim galaubjandam. 

25 ÜDte {)i8hwammeh saei habaij) gibada imma-, jah saei ni 
habai|) jah |)atei habai{) afoimada imma. 

26 Jah qaf): swa ist [>iadangardi gu[)s, swaswe jabai mauna 
wairpi|) fraiwa ana air^a. 

27 Jah siepif) jah urreisij) naht jah daga, jah [)ata fraiw keini}) 
jah liudi^ swe ni wait is. 

28 Silbo auk air[)a akran bairi{): frumist gras, J>a|)roh ahs, 
|)aJ)roh falleij) kaurnis in J)amma ahsa. 

29 Panuh bi|>e atgibada akran, suns insandei[> gil[)a, ante atist 
asans. 

30 Jah qa|): hwe galeikom [)iudangardja gu{)8, ai|)[)au in hwilei- 
kai gajukon gabairam |)o? 

31 Swe kaurno sinapis, f)atei [)an saiada ana airf)a) minnist 
allaize fraiwe ist [)ize ana air{>ai; 

32 jah {)an saiada, urrinnif) jah wair[)i{) aliaize grase maist, jah 
gataujif) astans mikilans, swaswe magun uf skadau is fuglos 
himinis gabauan. 

33 Jah swaleikaim managaim gajukom rodida du im [>ata waurd, 
swaswe mabtedun hausjon. 

34 IJ) inuh gajukon ni rodida im, ip sundro eiponjam seinaim 
andband allata. 

35 Jah qa|) du im in jainamma daga at andanahtja [)an waur- 
|)anamma: U8lei[)am jainis stadis. 

36 Jah afletandans po managein andnemun ina swe was in skipa; 
jah {)an an[)ara skipa wesun mi{> imma. 

37 Jah war[> skura windis mikila jah wegos waltidedun in skip, 
swaswe ita jn[)an gafuUnoda. 



28. fuUeiJ)] Maszm, w. Bernh, 1875 wollen fuUein, (icc, von fuUei FiÄlt 
(das im Compos. ufarfallei erscheint). Zu fuUei}) darf das ags, masc. 
oder neutr. fyllaö, fylliö, fylleö Füllung verglichen werden: winterfylleö 
Name des Octohers, hiemiplenium (Beda). 



Marcus 4, 38—5, 14. 27 

38 Jah was is ana notin ana waggarja slepands, jah urraiside- 
dun ina jah qef)an du imma: laisari, niu kara [)uk [)izei 
fraqistuam ? 

39 Jah urreisands gasok winda jah qa[) du marein: gaslawai, 
afdumbnl Jah anasilaida sa winds jah war[) wis mikil. 

40 Jah qa|) du im: duhwe faurhtai sija^ swa? hwaiwa ni uanh 
habaif^ galaubein? 

41 Jah ohtedun sie agis mikil, jah qe{)UQ du sis misso: hwas 
|)annu sa sijai, unte jah winds jah marei ufbausjand imma? 



5. KAPITEL. 

1 Jah qemun hindar marein in landa Gaddarene. 

2 Jah usgaggandin imma us skipa suns gamotida imma manna 
US aurahjom in ahmin unhrainjamma, 

3 saei bauain habaida in aurahjom: jah ni naudibandjom eisar- 
neinaim manna mahta ina gabindan. 

4 Unte is ufta eisarnam bi fotuos gabuganaim jah naudiband- 
jom eisarneioaim gabundans was, jah galausida af sis |)os 
naudibandjos, jah J)o ana fotum eisarna gabrak, jah manna 
ni mahta ina gatamjan. 

5 Jah sinteino nahtam jah dagam in aurahjom jah in fairgun- 
jam was hropjands jah bliggwands sik stainam. 

6 Gasaihwands |>aD lesu fairra|)ro rann jah inwait ina, 

7 jah hropjands stibnai mikilai qa[): hwa mis jah f)us, lesu, 
sunau gu[)s f)is hauhistins? biswara f>uk bi gu[)a, ni balwjais 
mis! 

8 (Inte qa{) imma: usgagg, ahma unhrainja, us [)amma mann! 

9 Jah frah ina: hwa namo f)ein? Jah qaf> du imma: namo 
mein Laigaion, unte managai sijum. 

10 Jah baf> ina filu ei ni usdrebi im us landa. 

11 Wasuh {)an jainar hairda sweine haldana at {)amma fairgunja. 

12 Jah bedun ina alles [)os UDhul|>ons qi[)andeins: insandei unsis 
in |)o sweina, ei in [)o galei{)aima. 

1'^ Jah uslaubida im lesus suns. Jah usgaggandans ahmaos ^ai 
ttnhraiDJans gali|)UD in [)o sweina, jah rann so hairda and 
driusoo in marein; wesunuj>-{)an swe twos {)usundjos, jah af- 
hwapnodedun in marein. 

14 Jah {)ai haldandans ]}o sweina ga|)lauhun, jah gataihun in 
baurg jah in haimom, jah qemun saihwan hwa wesi [)ata 
waurf)ano. 



V. 4. Randglosse zu gatamjan: gabindan. 



V. 6. gasaisaihwands C,-A,; saihwands X. — 7. sunau] sunn Bernh, 
1884, Balg. — 10. usdrebi C-A. für usdribi. 



28 Marcus 6, 16-85. 

15 Jah atlddjedan du lesaa, jah gasaihwand t>aaa wodan sitandan 
jah gawaaidana jah frafyandan {)ana saei habaida laigaioD, 
jah ohtedoD. 

16 Jah spillodedan im f>aiei gaaehwun, hwaiwa war{) bi |>ana 
wodan jah bi {)o sweina. 

17 Jah daganaun bidjan ina galei{)an hindar markos seinos. 

18 Jah inn gaggandan ina in skip ba[) ina^ eaei was wods, ei 
mij) imma weai. 

19 Jah ni laiiot ina, ak qa|> du imma: gagg du garda {>einamma 
du {>einaim, jah gateih im, hwan filu f>u8 frauja gatawida 
jah gaaimaida f>ak. 

20 Jah galaij) jah dugann merjan in Daikapaulein , hwan fihi 
gatawida imma lesus; jah allaii sildaleikidedun. 

21 Jah uslei{>andin leana in skipa aflra hindar marein, gaqemnn 
sik manageins filu du imma, jah was faura marein. 

22 Jah sai, qimi[) ains f>ize aynagogafade namin Jaeirus; jah 
saihwands ina gadrans du fotum lesuis. 

23 jah ba|> ina filu, qi[)and8 {)atei danhtar meina afbumist habai|), 
ei qimands lagjais ana \io handuns, ei ganisai jah libai. 

24 Jah galaif) mif> imma, jah iddjedun afar imma manageins filu 
jah {)raihun ina. 

25 Jah qinono suma wisandei in runa blo{)is jera twalif, 

26 Jah manag gat>ulandei fram managaim lekjam jah fraqiman- 
dei allamma seinamma jah ni waihtai botida, ak mais wairs 
habaida, 

27 gahausjandei bi lesu, atgaggandei in managein aftana attaitok 
wastjai is. 

28 Unte qa|) |)atei jabai wastjom is atteka, ganisa. 

29 Jah sunsaiw ga^aursnoda sa brunna blo|)is izos, jah ufkun|)a 
ana leika f)atei gahailnoda af {)amma slaha. 

30 Jah sunsaiw lesus ufkun{)a in sis silbin {)o us sis mäht ns- 
gaggandein; gawandjands sik in managein qa^: hwas mis 
taitok wastjom? 

31 Jah qe{)un du imma siponjos is: saihwis [)o managein ^rei- 
handein |)uk, jah qi|)is: hwas mis taitok? 

32 Jah wlaitoda saihwan |>o {)ata tanjandein. 

33 IJ) so qino ogandei jah reirandei, witandei t>atei war|) bi ija, 
qam jah draus du imma, jah qa[> imma alla {>o sunja. 

34 ip is qa|) du izai : dauhtar, galaubeins {)eina ganasida {)uk, ' 
gagg in gawair[)i, jah sijais haiia af f)amma slaha f>einamma. 

35 !Naub{)anuh imma rodjandin qemun fram {>amma synagoga- 
fada, qi|)aDdans {)atei dauhtar J)eina gaswalt; hwa f)aaamai8 
draibeis |)ana laisari? 



y. 26. botida, habaida nom. fem, der part, praet. boti|>-8, habait^s. 



Marcus 5, 36—6, 10. 29 

36 If) lesus suQsaiw gahansjands [)ata waurd rodi^, qa[> du 
{)ainraa synagogafada: ni faurhtei; [>atainei galaubei. 

37 Jah ni fralailot ainohun ize mi[> sis afargaggan, nibai Paitru 
jah lakobu jah lohannen bro[)ar lakobis. 

38 Jah galai|) in gard {»is synagogafadis , jah gasahw auhjodu 
jah gretandans jah waifairhwjandans filu. 

39 Jah inn atgaggands qa{) da im: hwa auhjo[) jah greti{)? [)ata 
barn ni gadau{)Doda, ak slepif). 

40 Jah bihlohun ina. 1|> is uswairpand» allaim ganimif) attan 
{)i8 barnis jah ai{)ein jah {)an8 mi{) sis^ jah galaif) inn {)arei 
was [)ata barn ligando. 

41 Jah tairgraip bi handau |)ata barn qaf)uh du izai: taleif)a 
kameiy [>atei ist gaskeirij): mawilo, du [)a8 qi[)a: urreis. 

42 Jah suns urrais so mawi jah iddja; was auk jere twalibe; jah 
asgeisnodedun faurhtein mikilai. 

43 Jah anabauj) im filu ei manna ni fun[>i |)ata ; jah haihait izai 
giban matjan. 



6. KAPITEL. 

1 Jah u88to{> jain{>ro jah qam in landa seinamma, jah laisti- 
dedun afar imma siponjos is. 

2 Jah bi{)e war|) sabbato, dugann in synagoge laisjan, jah ma- 
nagai hausjandans sildaleikidedun qi[)andans: hwa|)ro |)amma 
{>ata, jah hwo so handugeino so gibano imma, ei mahteis 
swaleikos {)airh handuns is wair|>and? 

3 Niu [)ata ist sa timrja, sa sunus Marjins, i|) bro[)ar lakoba 
jah luse jah ludins jah Seimonis? jah niu sind swistrjus is 
her at unsis? Jah gamarzidai waur{)un in f^amma. 

4 Qa|) |)an im lesus |)atei nist praufetus unswers, niba in ga- 
baar{)ai seinai jah in gani{>jam jah in garda seinamma. 

5 Jah ni mahta jainar ainohun mähte gataujan, niba fawaim 
sinkaim handuns galagjands gahailida. 

6 Jah sildaleikida in ungalaubeinais ize, jah bitauh weihsa bisun- 
Jane laisjands. 

7 Jah athaihait |)an8 twalif jah dugann ins insandjan twans 
hwanzuh, jah gaf im waldufni ahmane unhrainjaize. 

8 Jah faurbau[) im ci waiht ni nemeina in wig, niba hrugga 
aina, nih matibalg nih hlaif nih in gairdos aiz, 

9 ak gaskohai suljom: jah ni wasjai|) twaim paidom. 

10 Jah qaj) du im : Jishwaduh J)ei gaggaij> in gard, J)ar saljai[), 
ante usgaggaij) jain[>ro. 



V. 87. ainohun C.-Ä., L., Braune für das erwartete ainnohun. 

VI. 10. usgaggaggai^ C-A, 



30 Marcus 6, 11—20. 

11 Jah 8wa managai swe ni andoimaiDa izwis ni hausjaina izwie, 
ii^gäggäiidaDs jaiD{)ro UBhrisjai^ mnlda ^o undaro fotam iz- 
waraim du weitwodif)ai im. Amen, qif^a izwis: sutizo ist San- 
daumjam ai[)f)aa Gaumaurjam in daga stauos f)aa J)izai baurg 
jainai. 

12 Jah usgaggandana meridedun ei idreigodedeina. 

13 Jah unhulpODS managos asdribun, jah gasaibodedun alewa 
maDagans siukans, jah gahailidedun. 

14 Jah gahausida piudans Herodes, 8wikuD|) aliis war^ namo 
is, jah qa{) [»atei lohannis sa daupjande us daa|)aim arrais, 
du{)|)e waurkjand {)08 mahteis in imma. 

15 An[)arai {)aQ qepun {)atei Helias ist; an|)arai {)an qe|)uii ^atei 
praufetes ist swe ains {)ize praufete. 

16 Gahausjands [)an Herodes qa|) {>atei {»ammei ik haabi[> at- 
maimait lohaoDe, sa ist: sah urrais us dau[)aim. 

17 Sa auk raihtis Herodes insandjands gahabaida lohannen jah 
gaband ina in karkarai in Hairodiadins qenais Filippaus 
bro[)rs seinis, unte {)o galiugaida. 

18 Qa{) auk lohannes du Heroda |)atei ni skuld ist {>us haban 
qen bro|)rs [)einis. 

19 Ip so Herodia naiw imma jah wilda imma usqiman, jah ni 
mahta : 

20 unte Herodis ohta sis Johannen, kunnands ina wair garaih- 
tana jah weihana, jah witaida imma, jah hausjands imma manag 
gatawida, jah gabaurjaba imma andhausida. 

21 Jah vraur|)ans dags gatils, ^an Herodis mela gabaur|)ai8 sei- 
naizos nahtamat waurhta |)aim maistam seinaize jah {)U8andi- 
fadim jah {)aim frumistam Galeilaias, 

22 jah atgaggandein inn dauhtr Herodiadins jah plinsjandein 
jah galeikandein Heroda jah |)aim mi{) anakumbjandam, qa{> 
|)iudans du |)izai maujai: bidei mik |)i8hwizuh [)ei wileis, jah 
giba [)us. 

23 Jah swor izai {)atei J)ishwah {)ei bidjais mik, giba [)U8 und 
halba |)iudangardja meina. 

24 Ip si usgaggandei qa[> du ai{)ein seinai: hwis bidjau? If> si 
qaf): hanbidis lohannis pis daupjandins. 

25 Jah atgaggandei sunsaiw sniumundo du f»amma |)iudana ba|) 
qi{)andei: wiljau ei mis gibais ana mesa haubi|) lohannis [)is 
daupjandins. 



YI. 11. nihausjaina C,-A., nih hausjaina M. Uppstr, Bernh. 1875, — 
Gaumaurjam] so C-A. — janai C-Ä. — 19. naiw] Nach üppströms Unter- 
suchungen hatte im Codex ursprünglich naiswor gestanden, doch waren die 
Buchstaben 8, o und r von der Hand des Schreibers, wiewol unvollkommen 
getagt, naiw ist nach Uppstr. praet. eines Verbs neiwan = turgidum esse, 
stomachari, zu dem er u, a. auch ags, niwol pronus (wie spiwol eu spiwan) 
vergleicht, so Herodianai swor L. — 22. danhtar C.-Ä., L., Bernh. 1875. 



Marcus 6, 26—7, 9. 31 

26 Jah gaurs waar|)an8 sa |)iudaD8 in [)ize ai|)e jah in |)ize m\p 
anaknoibjandane ni wilda izai ufbrikan. 

27 Jah suns insandjands sa [)iudan8 spaikulatur, anabauj) briggan 
haabi[> is. IJ) is galei[)ands afmaimait imma haubi[) in kar- 
karai, 

28 jah atbar ^ata haubi]^ is ana mesa, jah atgaf ita {)izai manjai, 
jah 80 mawi atgaf ita aif)ein seinai. 

29 Jah gabansjandans siponjos is qeman jah usnemun leik is 
jah galagidedan ita in blaiwa. 

30 Jah gaiddjednn apanstauleis du lesua jah gataihun imma 
allata jah swa filu swe gatawideätin — — 

5d — — jah dnatsniwun. 

54 Jah usgaggandam im us skipa, sunsaiw nfkunnandans ina, 

55 birinnandai4ß all f)ata gawi dugunnun ana badjam |>ans ubil 
habandans bairan, |)adei hausidedun ei is wesi. 

56 Jah {>ishwadah f>adei iddja in haimos ai[>|)aa banrgs ai[)f>aa 
in weihsa, ana gagga lagidedun siukans jah bedun ina ei f)au 
skauta wastjos is attaitokeina; jah swa managai swe attaitokun 
imma, ganesun. 

7. KAPITEL. 

1 Jah jgaqeman sik da imma Fareisaieis jah sumai f>ize bokarje, 
qimandans us lairusaulymim. 

2 Jah gasaihwandans sumans f)ize siponje is gamainjaim han- 
dum, Jiat-ist un{)wahanaim, matjandans hlaibans; 

3 ij) Fareisaieis jah allai ludaieis, niba ufba [»wahand handuns, 
ni matjand, habandans anafilh [>ize sinistane, 

4 jah af ma{>la niba daupjand ni matjand, jah an{)ar ist manag 
{)atei andnemun du haban: daupeinins stikle jah a\irkje jah 
katile jah ligre; 

5 {)a{)roh ^an frehun ina [)ai Fareisaieis jah {)ai bokarjos: 
duhwe {)ai siponjos [)einai ni gaggand bi {)ammei anafulhun 
^ai sinistanSy ak un{)wahanaim handum matjand hlaif? 

6 I{) is andhaQands qa{> du im |)atei waila praufetida Esaäas 
bi izwis {)an8 liutans^ swe gamelij) ist: so managei wairilom 
mik 8werai{>, if) hairto ize fairra habai[> sik mis. 

7 I|) sware mik blotand, laisjandans laiseinins, anabusnins 
manne; 

^ afletandans raihtis anabusn gaf>s habaij) ^atei anafulhun man- 
nans, daupeinins aurkje jah stikle, jah an{)ar galeik swalei- 
kata manag taujif). 

^ Jah qa[> du im : waila inwidi|) anabusn gu{>8, ei {)ata anaful- 
hano izwar fastai[). 



VI. 53. duatsniwan] duatsnewan Bernh., Balg, 



32 Marcus 7, 10—30. 

10 Moses auk raihtis qa[): swerai attan [)einana jah ai{)ein f>eina; 
;ah saei ubil qi[)ai attin seinamma ai{>{>au aij^ein seinai, dau- 

)ari afdau|)jaidau. 

11 If) jas qil)i{): jabai qi[)ai manna attin seioamma ai{)f>aa aif>eiD: 
kaurban, [)atei ist inai{>in8, [)ishwah [)atei us mis gabatnis, 

12 jah ni fraletif) ina ni waiht taujan attin seinamma ai{>^au 
ai{)ein seinai, 

13 blau{)jandans waurd gu|)8 [)izai anabasnai izwarai, [)oei ana- 
fulhuf); jah galeik swaleikata manag tauji|). 

14 Jah athaitands alla [>o managein qaf) im: hanseif) mis allai 
jah fra[)jai{>. 

15 Ni waihts ist nta[)ro mans inn gaggando in ina [)atei magi 
ina gamainjan; ak [)ata nt gaggando us mann {)ata ist |)ata 
gamainjando mann an. • 

16 Jabai hwas habai ansona hausjandona, gahausjai.. 

17 Jah |>an galai|> in gard us [)izai managein, frehun ina siponjos 
is bi {)o gajakon. 

18 Jah qa{) du im: swa jah jus unwitans siju{>? Ni fraf)jif) 
[)ammei all {>ata uta|)ro inn gaggando in mannan ni mag 
ina gamainjan: 

19 ante ni galei[)i|) imma in hairto, ak in wamba, jah in urrunsa 
usgaggi[), gahrainei[) allans matins. 

20 Qa{>u[>-]^an {>atei [>ata us mann usgaggando {>ata gamainei[) 
mannan. 

21 Inna|)ro auk us hairtin manne mitoneis ubilos usgaggand: 
kalkinassjus, horinassjus, maur[)ra, 

22 |>iub]a, faihufrikeins, unseleins, liutei, aglaitei, augo unsel, 
wajamereins, hauhhairtei, unwiti. 

23 Po alla ubilona inna|)ro usgaggand jah gagamainjand mannan. 

24 J%h jain[)ro usstandands galai[) in markos Tyre jah Seidene, 
jah galei[)ands in gard ni wilda witan mannan jah ni mahta 
galaugnjan. 

25 Gahausjandei raihtis qino bi ina, [)izozei habaida danhtar 
ahman unhrainjana, qimandei draus du fotum is. 

26 Wasu|)-{>an so qino hai[)no, Saurini fynikiska gabaur[)ai, jah 
ba[) ina ei {)o unhul[>on uswaurpi us dauhtr izos. 

27 1[) lesus qa[) du izai: let faur[>is sada wair|)an barna, unte 
ni go{) ist niman hlaib barne jah wairpan hundam. 

28 I{) si andhof imma jah qa{) du imma: jai frauja; jah auk 
hundos undaro biuda matjand af drauhsnom barne. 

29 Jah qaj) du izai: in {)is waurdis gagg, usiddja unhul{)o us 
dauhtr f)einai. 

30 Jah galei|>andei du garda seinamma bigat unhul[)on usgaggana 
jah [)o dauhtar ligandein ana ligra. 

^ Vn. 19. [jah] gabrainei|) M,, dem früher Bernh, folgte, — 26. sau- 
riaifyuikiska L. 



Marcus 7, 31—8, 11. 33 

31 Jah afkra galei{)an(i8 af markom Tyre jah Seidone qam at 
marein Galeilaie mi|) tweihnaim markom Daikapaulaios. 

32 Jah heran du imma haudana stammana, jah hedun ina ei 
lagidedi imma handau. 

33 Jah afnimands ina af managein sundro, lagida figgrans seinans 
in auBona imma jah spewands attaitok tuggon is, 

34 jah ussaihwands du bimina gaswogida, jah qa[> du imma: 
aiffaf)a, {)atei ist uslukn. 

35 Jah sunsaiw usluknodedun imma hliumans jah andbundnoda 
bandi tnggons is jah rodida raihtaba. 

36 Jah anabauj) im ei mann ni qe|)eina. Hwan filu is im ana- 
bauf), mais |)amma eis meridedun, 

37 jah ufarassau sildaleikidedun qi[)andans: waila allata gatawida, 
jah baudans gatauji|) gahausjan jah unrodjandans rodjan. 



8. KAPITEL. 

1 In jainaim [)an dagam aftra at filu managai managein wisan- 
dein jah ni habandam hwa matidedeina^ athaitands siponjans 
qa{>uh du im: 

2 infeinoda du f>izai managein, unte ju dagans f)rins mi{) mis 
wesun, jah ni haband hwa matjaina; 

3 jah jabai fraleta ins Iau8qi|)ran8 du garda ize, ufligand ana 
wiga; sumai raihtis ize fairra{)ro qemuo. 

4 Jah andhofun imma siponjos is: hwa[)ro |>ans mag hwas ga- 
8o|)jan hlaibam ana au{)idai? 

5 Jah frah ins: hwan managaDS habai|) hlaibans? I{> eis qe{)un: 
sibun. 

6 Jah anabau{) [)izai managein anakumbjan ana air[)ai; jah 
nimands j^ans sibun hlaibans jah awiliudonds gabrak jah atgaf 
sipoDJam seinaim, ei atlagidedeina faur; jah atlagidedun faur 
J>o managein. 

7 Jah habaidedun fiskans fawans, jah {>ans ga[)iu[)jands qa[) ei 
atlagidedeina jah |)ans. 

8 Gamaiidedun [>an jah sadai waur{)un; jah usnemun laibos 
gabruko sibun spyreidans. 

9 We8unu{>-{)an [)ai matjandans swo fidwor |)a8undjos; jah fra- 
lailot ins. 

10 Jah galai{) sunsaiw in skip mi{) siponjam seinaim, jah qam 
ana fera Magdalan. 

11 Jah urrunnun Fareisaieis jah dugunnun mi|) sokjan imma 
sokjandans du imma taikn us himina^ fraisaodans ina. 



VII. 32. handauj haudu Bernh., Balg gegen die Handschr, — 33. 
spewands] speiwands M., Bernh., Balg. 

Olfilas. 9. Aufl. 3 



34 Marcus 8, 12—30. 

12 Jah ufswogjands ahmin seinamma qa{): hwa [)ata kani taikn 
8okei{)? Amen, qi[)a izwis: jabai gibaidau kunja |)amii}ä 
taikne. 

13 Jah afletands ins, galei|)and8 aftra in skip uslai]^ hindar 
marein. 

14 Jah nfarmunnodedun niman hlaibans jah niba ainana hlaif ni 
habaidedun mi|) sis in skipa. 

15 Jah anabau{) im qi|)and8: 8aihwi|) ei atsaihwif) izwis |)i8 beistis 
Fareisaie jah beistis Herodis. 

16 Jah [>ahtedun mi[> sis misso qi|)andan8 : unte hlaibans ni 
habam. 

17 Jah fra{)jand8 lesus qa{) du im: hwa {)aggkei{) unte hlaibans 
ni habaif)? ni nauh t'ra|)ji{) nih wituj), unte daubata habai|) 
hairto izwar. 

18 Augona habandans ni gasaihwif), jah ausona habandans ni 
gahauseif), jah ni gamunuj). 

19 Pan {)an8 fimf hlaibans gabrak fimf |)U8undjom, hwan ma- 
nagos tainjons fullos gabruko U8nemu|)? Qe|)un du imma: 
twalif. 

20 A{){)an |)an [)an8 sibun hlaibans fidwor |)usundjom, hwan ma- 
nagans spyreidans fullans gabruko usnemu[)? 1[) eis qe|Hin: 
sibun. 

21 Jah qaf) du im: hwaiwa ni nauh fra[)jif)? 

22 Jah qemun in Se[)aniin, jah berun du imma blindan jah 
bedun ina ei imma attaitoki. 

23 Jah fairgreipands handu [)i8 blindins ustauh ina utana weihsis 
jah speiwands in augona is, atlagjands ana handuns seines 
frah ina ga-u-hwa-sehwi? 

24 Jah ussaihwands qa[): gasaihwa maus, [)atei swe bagmans 
gasaihwa gaggandans. 

25 Pa|)roh at'tra galagida handuns ana [)o augona is jah gata- 
wida ina ussaihwan; jah aftra ga8ati{)s war|) jah gasahw 
bairhtaba allans. 

2i^ Jah insandida ina du garda is qi[)ands: ni in |)ata weihs 
gaggais, ni mannhun qi|)ais in |)amma wehsa. 

27 Jah usiddja Jesus jah siponjos is in wehsa Eaisarias |)izos 
P'ilippaus: jah ana wiga frah siponjans seinans qi[)and8 du 
im: hwana mik qi[)and mans wisan? 

28 Ip eis andhofun: lohannen {)ana daupjand, jah an{)arai Heiian: 
sumaih f)an ainana praufete. 

29 Jah is qa{) du im: a{){)an jus, hwana mik qi{)if) wisan? And 
haQands {)an Paitrus qa|) du imma: |)u is Xristns. 

30 Jah faurbau[) im ei mannhun ni qe|)eina bi ina. 



VIII. 25. aftraga8atil)8 Uppstr. — 26. 27. wehsa] weihsa Bernh., Bälg. 



Marcus 8, 31—9, 8. 35 

31 Jah dugann laisjan ins |)atei skal sanns mans fiiu winnan 
jah uBkiuBan ekulds ist fram [)aim siDistam jah |)aim auhu- 
mistam gudjam jah bokarjam, jah usqiman jah afar |)rin8 
dagans usstandan. 

32 Jah 8wikQD{)aba |)ata waurd rodida; jah aftiuhands ina Pai- 
truB dugann andbeitan ina; 

33 i|) is gawandjands sik jah gaBaihwands [)anB siponjans seinans 
andbait Paitru qi[)and8: gagg hindar mik, Satana, unte ni 
fra[)jis [>aim gu{)8, ak |)aim manne. 

34 Jah athaitands [>o managein ini{> siponjam Beinaim qa[) du 
im: saei wili afar mis laiBtjan, inwidai sik silban, jah nimai 
galgan seinana jah laistjai mik. 

35 Saei alÜB wili Baiwala Boina ganasjan, fraqiBteiJ) izai: ip saei 
fraqisteij) Baiwalai seinai in meina jah. in {)izoB aiwaggeljons, 
ganaBJi{) f)o. 

36 Hwa auk botei{) mannan, jabai gageigaij) {)ana fairhwu allana 
jah gasleipeij) sik saiwalai Beinai? 

37 Aif)f)aa hwa gibi{) manna inmaidein BaiwaloB seinaizos? 

38 Unte saei Bkamai|) Bik meina jah waarde meinaize in ga- 
baar})ai |)izai horinondein jah frawaarbton, jah BonuB man» 
BkamaiJ) Bik iB, |)an qimij) in wal{)aa attins seinis mi{) aggi- 
lam [>aim weiham. 

9. KAPITEL. 

1 Jah qa|) du im: amen^ qi{)a izwis {)atei sind sumai {)ize her 
Btandandane, [)ai ize ni kausjand dau|)au8, unte gasaihwand 
|)iadina68U gu{)8 qumanana in mahtai. 

2 Jah afar dagans saihs ganam lesns Paitru jah lakobu* jah 
lohannen, jah ustauh ins ana fairguni hauh sundro ainans: 
jah inmaidida sik in andwair|)ja ize. 

3 Jah waBtjos is waur{)nn glitmunjandeins, h weites swe snaiws, 
BwaleikoB swe wullareis ana air{)ai ni mag gahweitjan. 

4 Jah ataugi[)8 war|) im Heiias mi{) Mose; jah wesun rodjan- 
dans mi|) lesua. 

5 Jah andhafjands Paitrus qa[) du lesua: rabbei, go|) ist unsis 
her wi&an, jah gawaurkjam hlijans jinns, {)us ainana jah Mose 
ainana jah ainana Helijin. 

^i aok wissa hwa rodidedi; wesun auk usagidai. 

7 Jah war{) milhma ufarskadwjands im, jah qam stibna us 
|)amma milhmin: sa ist buuub meins sa liuba, {)amma hauBJai{>. 

8 Jah anaks insaihwandans ni [>anasei{)s ainohun gasehwun, alja 
lesu ainana roi{) sis. 



VIII. 33. Paitraa L. 

IX. 1. ize C-A., izei Bernh,, Balg. — 8. ainohun C-A, wie V. 37. 

3* 



36 Marcus 9, 9—27. 

9 Dala[) {>an atgaggandam im af {>amma fairgunja, anabanj) im 
ei xnaDohnn ni spillodedeina ^atei gasehwun, niba bipe snnns 
mans us dau{)aiin u88tot>i. 

10 Jah f>ata waurd habaidedan du sis misso sokjandans: hwa ist 
|)ata U8 dau[)aim usstandan? 

11 Jah frehun ina qif)andan8: ante qi{)and {>ai bokarjo8 |)atei 
Heüas 8kali qiman faur^ls? 

12 I|) is andbafjands qa|) du im: Helias 8we{)auh qimands fanr- 
|>i8 aftra gabotei{> aila; jab hwaiwa gameli[> ist bi sunu mans, 
ei manag winnai jah frakun{)8 wair[>ai. 

13 Akei qi[)a izwis [)atei ja üeiias qam jah gatawidedan imma 
8wa fila 8we wildedun, swaswe gamelij) ist bi ina. 

14 Jah qimands at siponjam gasahw iilu manageins bi ins, jah 
bokarjans sokjandans mif) im. 

15 Jah sansaiw alla managei gasaihwandans ina asgeisnodedno; 
jah durinnandans inwitan ina. 

IG Jah frah [>an8 bokarjans: hwa 8okei[) mi[) {)aim? 

17 Jah andhaQands ains us f)izai managein qa{): laisari, brabta 
Sana meinana da f)a8 habandan ahman unrodjandan. 

18 Jah ^ishwaruh pei ina gafahi{>, gawairpij) ina, jah hwa{>ji[) 
jah kriastif) tan^ans seinans, jah gastaarknif» ; jah qaf> sipon- 
jam {>einaim ei asdreibeina ina, jah ni mahtedun. 

19 I|) is andhaQands im qa|>: o kani angalaabjando ! und hwa 
at izwis sijaa? und hwa f>alaa izwis? Bairif) ina du mis. 

20 Jah brahtedun ina at imma. Jah gasaihwands ina sansaiw 
sa ahma tahida ina; jah driusands ana air{)a walwisoda hwaf)- 
jands. 

21 Jah frah {)ana attan is: hwan iagg mel ist ei [>ata war[) 
imma? I{> is qa{>: us barniskja. 

22 Jah ufta ina jah in fon atwarp jah in wato, ei usqistidedi 
imma-, akei jabai mageis, hilp unsara, gableij^jands unsis. 

23 Ip lesus qa|) du imma {)ata jabai mageis galaubjan; allata 
mahteig |)amma galaubjandin. 

24 Jah sunsaiw ufhropjands sa atta [)is barnis mi|) tagram qaf): 
galaubja; hilp meinaizos ungalaubeinais! 

25 Gasaihwands J)an lesus {)atei sama|) rann managei, gabwotida 
ahmin |)amma unhrainjin, qif^ands du imma: |)u ahma, {)u 
unrodjands jah bau{)s, ik pus anabiiida: usgagg us |)amma, 
jah {>aDa8ei^3 ni galei|)ai8 in ina. 

26 Jah hropjands jah filu tahjands ina usiddja; jah war|> 8we 
dau{)s, swaswe managai qe{)un |)atei gaswalt. 

27 If) lesus undgreipands ina bi handau urraisida ina; jah us8to[)- 



IX. 12. Helias wepauh C.-Ä,; doch ist s doppelt zu schreiben wol nuf 
versäumt. — aftragaboteij) Uppdr. — 18. usdreibeina] so C-Ä. für us- 
diibeina. — 20. walwisoda] walwnoda L. 



Marcus 9, 28—46. 37 

28 Jah galei[)andaD ina in gard, siponjos is frehun ina sundro: 
duhwe weis ni mahtedum usdreiban {)ana? 

29 Jah qaf) du im: |)ata kani in waihtai ni mag usgaggan, niba 
in bidai jah fastubnja. 

30 Jah jain{>ro usgaggandans iddjednn' J)airh Galeilaian, jah ni 
wilda ei hwas wissedi, 

31 unte laisida siponjans seinans, jah qaf) du im f)atei sunus 
maus atgibada in handuns manne, jah usqimand imma, jah 
n8qi8til)8 f>ridjln daga usstandif). 

32 I|) eis ni frof)un |)amma wanrda, jah ohtedun ina fraihnan. 

33 Jah qam in Eafarnaum, jah in garda qumans frah ins: hwa 
in wiga mi{) izwis misso mitodeduf)? 

34 I|> eis slawaidedun; du sis misso andrunnun, hwarjis maists 
wesi. 

35 Jah sitands atwopida |)ans twalif jah qa|) du im : jabai hwas 
will frumists wisan, sijai allaize aftumists jah allaim and bah ts. 

36 Jah nimands barn gasatida ita in midjaim im, jah ana armins 
nimands ita qaf) du im : 

37 saei ain f)ize swaleikaize barne andnimif) ana namin meinamma, 
mik andnimif); jah sahwazuh saei mik andnimif), ni mik and- 
nimif), ak f)ana sandjandan mik. 

38 Andhof f)an imma lohannes qif)ands: laisari! sehwum sumana 
in f)einamma namin usdreibandan unhulf)on8, saei ni laisteif) 
unsis, jah waridedum imma, unte ni laisteif) unsis. 

39 If) is qaf): ni warjif) imma; ni mannahun auk ist saei taujif) 
mäht in namin meinamma jah magi sprauto ubilwaurdjan 
mis; 

40 unte saei nist wif)ra izwis, faur izwis ist. 

41 Saei auk allis gadragkjai izwis stikla watins in namin mei- 
namma, unte Xristaus sijuf), amen qif)a izwis ei ni fraqisteif) 
mizdon seinai. 

42 Jah sahwazuh saei gamarzjai ainana f)ize leitilane f)ize ga- 
laubjandane du mis, gof) ist imma mais ei galagjaidau asilu- 
qairnus ana balsaggan is jah frawaurpans wesi in marein. 

43 Jah jabai marzjai f)ak handus f)eina, afmait f)o; gof) f)ns ist 
hamt'amma in libain galeif)an, f)au twos handuns habandin 
galeif)an in gaiainnan, in fon f)ata unhwapnando, 

44 f)arei maf)a ize ni gaswiltif) jah ton ni afhwapnif). 

45 Jah jabai fotus f)eins marzjai f)uk, afmait ina; gof) f)U8 ist 
galeif)an in libain haltamma, f)au twans fotuns habandin ga- 
wairpan in gaiainnan, in fon f)ata unhwapnando, 

46 f)arei maf)a ize ni gaswiltif) jah fon ni afhwapnif). 



IX. 28. mahtedun C.-A, — 39. is] lesus L, — 42. balsaggan] L,, 
Bemh., Balg hals-aggan; das Wart ist noch dunkel. — 43. hanfamma L.; 
das erste m ist im Codex verletzt. 



38 Marcus 9, 47—10, 18. 

47 Jah jabai augo [lein marzjai I)uk, uswairp imma; gof) {>U8 ist 
haihamma galei{)aii in {)iadangardja gQ|)8, [>aa twa aagona 
habandin atwairpan in gaiainoan faDins, 

48 f)arei ma|>a ize ni gadan^ni^ jah fon ni afhwapni^. 

49 Hwaznh aak funin saltada jah hwaijatoh bansle salta saltada. 

50 Go^ Salt; i{> jabai salt nnsaltan wair^if», hwe snpuda? Habaif) 
in izwis salt, jah gawair{>eigai sijai^ mif) izwis misso. 

10. KAPITEL. 

1 Jah jainf>ro usstandands qani in markom ladaias hindar laur- 
danan; jah gaqemnn sik aftra manageins du imma, jah, swe 
biuhts, attra laisida ins. 

2 Jah duatgaggandans Fareisaieis frehnn ina, skaldu sijai mann 
qen afsatjan, fraisandans ina. 

3 l{i is andhaQands qa[): hwa izwis anabanj) Moses? 

4 I|) eis qe[)un : Moses nslanbida nnsis bokos afsateinais meljan 
jah afletao. 

5 Jah andhafjands lesus qa{) du im: wif)ra hardnhairtein izwara 
gamelida izwis ^o anabnsn. 

6 I{> af anastodeinai gaskaftais gomein jah qinein gatawida gn{). 

7 Inuh {)is bileif)ai manna attin seinamma jah ai[)ein seinai, 

8 jah sijaina |)o twa da leika samin, swaswe {)anaseif>s ni sind 
twa, ak leik ain. 

9 Patei nn gn[) gawa[), manna {»amma ni skaidai. 

10 Jah in garda aftra siponjos is bi {)ata samo frehnn ina. 

11 Jah qa^ du im: sahwazuh saei afleti|> qen seina jah lia^ai[) 
an|>ara, horinoj) du [>izai. 

12 Jah jabai qino afletif) aban seinana jah liugada an{)araiiima, 
horinoj). 

13 Panuh atberun du imma barna, ei attaitoki im: i|> {)ai siponjos 
is sokun |)aim bairandam du. 

14 Gasaihwands [>an Jesus unwerida jah qa{) du im: leti|> po 
barna gaggan du mis jah ni warji{> \}o, nnte {)ize ist f>iii- 
dangardi gu{)s. 

15 Amen, qi[)a izwis: saei ni andnimif) {)iudangardja gvips swe 
barn, ni f)auh qimi|) in izai. 

16 Jah ga|>Iaihands im, lagjands handuns ana po {)iuj>ida ina. 

17 Jah usgaggandin imma in wig, duatrinnands ains jah knass- 
jands ba|) ina qi|)and9: laisari |)iuj)eiga, hwa tanjau ei libai- 
nais aiweinoDS arbja wair|)au? 

18 I|) is qa|> du imma: hwa mik qi[)is {>iuj>eigana? ni hwashun 
J)iu|)eig8, alja ains gnj). 



IX. 50. supuda CA, für supoda 

X. 13. 14. bairandam du. GasaihwandsJ bairandam. Dugasaihwands 
L. — 18. is] iesus L. 



Marens 10, 19—33. 39 

19 Pos aDabusnins kant: ni horinos; ni maur{)rjai8; ui hlifais; ni 
sijais galiugaweitwods ; Bi anamahtjais ; swerai attan [)einaT)a 
jah ai|)ein {>eina. 

20 Parah andbaQands qap du imma: laisari, |)o alla gafastaida 
US jundai meinai. 

21 I|) leBUB insaihwands du imma frijoda ioa jah qa{) da imma: 
ainis {>a8 wan ist; gagg, swa fiia swe habais t'rabugei jah 
gif |)arbam, jab habais huzd in himinam; jah hiri iaistjan mik 
nimands galgan. 

22 I^ is ganipnands in |)i8 waurdis galai[) gaurs; was auk faa- 
bands faihu manag. 

23 Jah bisaihwands lesus qa{) siponjam seinaim: sai, hwaiwa 
agluba pai faiho gahabandans in |)indangardja gu{)s galei[)and. 

24 I{> [)ai siponjos afsIau|)Dodedan in waurde is. Paruh lesus 
aftra andhaQands qa{) im: barnilona, hwaiwa aglu ist [>aim 
hugjandam afar faihau in |)iudangardja gu|)s galeipan. 

25 Azitizo ist ulbandau [)airh f>airko ne[)los galeif>än, |)au ga- 
bigamma in {)iudangardja gu[)s galei{)an. 

26 1{) eis mais usgeisnodedun qi[)andans du sis misso: jah hwas 
mag ganisan? 

27 Insaihwands du im lesus qa[): fram mannam unmahteig ist, 
akei ni fram gu|)a; allata auk mahteig ist fram gu{)a. 

28 Dugann |)an Faitrus qi{)an du imma: sai, weis aflailotum alla 
jah laistidedum f)uk. 

29 AndhaQands im lesus qa|): amen, qi{>a izwis: ni hwashun ist 
saei aflailoti gard ai{)|)au bro[)runs ai[){)au aij[)ein ai{)[)au attan 
ai{)[^au qen ai[)[)an barna ai{)[)au haimo|)lja in meina jah in 
[)izos aiwaggeljons, 

30 saei ni andnimai t fal|) nu in |)amma mela gardins jah bro{)- 
runs jah swistruns jah attan jah ai|)ein jah barna jah haimo[)lja 
mi[) wrakom, jah in aiwa [)amma anawair[>in libain aiweinon. 

31 A{){)an managai wair{>and frumans aftumans, jah aftumans 
frumans. 

32 Wesunu[>-[)an ana wiga gaggandans du lairusaulymai jah faur- 
bigaggands ins lesus, jah sildaleikidedun jah afarlaistjandans 
faurhtai waur[)an. Jah andnimands aftra [>ans twalif dugann 
im qi|>an ftoei habaidedun ina gadaban. 

33 Patei sai, usgaggam in lairusaulyma jah sunus maus atgi- 
bada {)aim ufargudjam jah bokaijam, jah gawargjand ina 
dauj)au, 

X. 23. faiho C.-A, für faihu. — 24. hugjandam] hunjandam L, hug- 
jandam liest üppstr,, doch nicht ohne Zweifd, da das betreffende n oder 
g m Codex sehr verletzt ist — 26. azitizo G.-Ä. für azetizo. — 27. akei 
Äai C.'A. irrig schon nach qa|). — 29. aflailailoti. attin C-A, Hinter 
bro[)run8 ergänzt Bemh, ai{)l)au swistruns nach dem griechischen Texte. — 
33. Die Schlussworte des Verses xal naQaöwaovaiv avtöv toig ^&v€aiv 
^d unübersetzt gelassen. 



40 Marcus 10, 34—62. 

34 jah bilaikaDd Ina jah bliggwand ina, jah speiwand ana ina 
jah ii8qimand imma, jah {>ridjin daga ii8tandi|>. 

35 Jah athabaidednn sik du imma lakobus jah lohaones, sunjiis 
Zaibaidaiaus, qi{)andaii8: laisari, wileima ei [^atei [)uk bidjos^ 
taujais 'nggkis. 

36 1[) lesuB qa{> im: hwa wiieits tanjan mik igqis? 

37 I{) eis qe|>an da imma: fragif ugkis ei ains af taihswon t)einai 
jah ains af hleidamein {)eiDai sitaiwa in wa)[)aa J[)eiQamma. 

38 1{) lesuB qaj^uh du im: ni wituts hwis bidjats: maguteu 
driggkan stikl [)aDei ik driggka, jah daopeinai f)izaiei ik 
daupjada, ei daupjaindau? 

39 I{) eis qe{>an du imma: magu. If) lesus qa|>uh da im: 
swet)anh [)aDa stikl [)anei ik driggka, driggkats, jah [)izai 
daupeinai ^izaiei ik daapjada daupjanda; 

40 i|) j^ata du sitan af taihswon meinai aif)f)au af hleidameiQ 
nist mein du giban, alja [)aimei maawi[) was. 

41 Jah gahausjandans f)ai taihun dugunnun unwerjan bi lakobu 
jah lohannen. 

42 Ip is athaitands ins qa{> du im: witu{) {>atei paiei {)aggkjand 
reikinon {)iudom; gafraujinond im, i[) {)ai mikilans ize gawal- 
dand im. 

43 I|) ni swa sijai in izwis; ak sahwazuh saei will wair|)an mikils 
in izwis, sijai izwar andbahts; 

44 jah saei wili izwara wair|)an frumists, sijai allaim skalks. 

45 Jah auk sunus maus ni qam at andbahtjam, ak andbahtjan 
jah giban saiwala seina faur managans lun. 

46 Jah qemun in lairikon. Jah usgaggandin imma jain|)ro mi^ 
siponjam seinaim jah managein ganohai, sunus Teimaiaus, 
Barteimaiaus blinda, sat faur wig du aihtron. 

47 Jah gahausjands f)atei lesus sa Nazoraius ist, dugann hrop- 
jan jah qi[)an: sunau Daweidis, lesu, armai mik! 

48 Jah hwotidedun imma managai ei gai)ahaidedi; ip is filu mais 
hropida: sunau Daweidis, armai mik! 

49 Jah gastandands lesus haihait atwopjan ina. Jah wopidedun 
f)aDa blindan, qi{)andans du imma: f)rafstei I>uk; urreis^ 
wopei|) |)uk. 

50 I[> is afwairpands wastjai seinai ushlaupands qam at lesu. 

51 Jah andhaQands qaf) du imma lesus: hwa wileis ei taujan 
[)us? Ip sa blinda qa|) du imma: rabbaunei, ei ussaihwau. 

52 ip lesus qa|) du imma: gagg, galaubeins |)eina ganasida {)uk. 
Jah sunsaiw ussahw jah laistida in wiga lesu. 

X. 34. ustandif) C-Ä, für asstandif), toie L. M, Bernh, Balg schreiben; 
vgl, zu Luc, 8, 55. — 36. Jesus] is L, — 38. witu|)8 C-A, — 39. (daup- 
janda) fehlt im C.-A, und bei L,, von üppström ergänzt. — 42. isj Jesus 
L. — (paiei) Ergänzung üppströms. — 44. frumist sijai G.-A, — 45. ma- 
nagans saunX.; die altern vor üppström lasen im C.-A, managansaun. — 
46. Barteimaiaus C.-A, für Barteimaius. — 47. 48. sunau C.-A. für sunu. 
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Marcus 11, 1—18. 41 

11. KAPITEL. 

1 Jah bif)e nehwa wesun lairasalem, in £e|)8fagein jah Bi|)aDiiD 
at fairgaDJa alewjin, insandida twans sipocje seinaize, 

2 jah qa|) du im: gaggats in haim {)o wi|)rawairf>OQ iggqis, jah 
suDsaiw inn gaggandans in {)o banrg bigitatd fulan gabun- 
danana, ana |)aminei nauh ainshun manne ni sat; andbindan- 
dans Ina attiuhats. 

3 Jah jabai hwas iggqis qi[)ai: dahwe {)ata taujats? qi|)ait3r 
|)atei frauja |)is gairnei|); jah sunsaiw ina insandeif) hidre. 

4 6ali[)an ^an jah bigetun fulan gabandanana at daura uta 
ana gagga; jah andbundun ina. 

5 Jah sumai |)ize jainar standandane qe|)un da im: hwa taujats^ 
andbindandans |)ana fulan? 

() If) eis qe|)un du im swaswe anabauf) im Jesus, jah lailotun ins. 

7 Jah brahtedan |)ana fulan at lesua; jah galagidedun ana 
wastjos seinos^ jah gasat ana ina. 

8 Managai {>an wastjom seinaim strawidedun ana wiga; sumal 
astans maimaitun us bagmam jah strawidedun ana wiga. 

y Jah |)ai fauragaggandans hropidedun qij)andan8: osanna, J)iu- 
f)ida sa qimanda in namin fraiijins! 

10 Piuf>ido so qimandei |)iudangardi in namin attins unsaris 
Daweidis, osanna in hauhistjam! 

11 Jah galaij) in lairusaulyma lesus jah in alh; jah bisaihwands 
alla, at andanahtja ju|)an wisandin hweilai usiddja in Be{)anian 
mi|) |)aim twalibim. 

12 Jah iftumin daga usstandandam im us Be{)aniin gredags was. 

13 Jah gasaihwands smakkabagm fairra|)ro habandan lauf atiddja,. 
ei aufto bigeti hwa ana imma; jah qimands at imma ni waiht 
bigat ana imma niba lauf; ni auk was mel smakkane. 

14 Jah usbairands qa|) du imma: ni {)ana8ei|)s us {)us aiw manna 
akran matjai. Jah gahausidedun |)ai siponjos is. 

15 Jah iddjedun du lairusaulymai. Jah atgaggands lesus iu 
alh dugann uswairpan |)an8 frabugjandans jah bugjandans in 
alh, jah mesa skattjane jah sitlans {)ize frabugjandano ahakim 
uswaltida. 

16 Jah ni lailot ei hwas {>airhberi kas {)airh |)o alh. 

17 Jah laisida qi{)ands du im: niu gameli|) ist [)atei razn meia 
razn bido haitada allaim |)iudom? if) jus gatawideduf) ita du 
filigrja waidedjane. 

18 Jah gahausidedun [)ai bokarjos jah gudjane auhumistans jah 
sokidedun, hwaiwa imma usqistidedeina: ohtedun auk ina, 
nnte alla manage! sildaleikidedun in laiseinais is. 

XI. 1. Bef)aniin Bernh., Balg, — 2. attiuhats] so Cod., attiuhits L, — 
9. jah |>ai fauragaggandans] Bernh, ergänzt dahinter jah t)ai afargaggan- 
<lan8, weü alle grie^, und lat. Handschr, xal ol dxoXovd-ovvreg oder ent- 
Rechendes haben. 



42 Marcus 11, 19—12, 3. 

19 Jah bif)e andanahti war[), usiddja at ns f)izai baurg. 

20 Jah in maargin faurgaggandans gasehwnn {>aDa smakkabagm 
|)aur8Jana us waurtim. 

21 Jah gamuDands Paitrus qaf) du imma: rabbei, sai, smakka- 
bagms [)anei fraqast ga{>aur8noda. 

22 Jah andhaQands lesus qa|) du im: habai{) galaubein g'DJ^s! 

23 Amen auk qi[)a izwia, {>i8hwazuh ei qi^ai du |)amina fair- 
gunja: ushatei f)uk jah wairp |)n8 in marein, jah ni tazwerjai 
in hairtin 8einamma, ak galaubjai |)ata, ei |)atei qif>if) ga- 
gaggi|), wair|)i|) imma {)i8hwah [)ei qi{)i{). 

24 Du{){)e qi[>a izwis: allata [>i8hwah {)ei bidjandans sokei{>, ga- 
laubeif) {)atei nimi{), jah wair{)if) izwis. 

2b Jah {)an standaij) bidjandans, afletaif), jabai hwa habaif) wi|)ra 
hwana, ei jah atta izwar sa in himinam aflctai izwis misBa- 
'dedins izwaros. 

26 I|) jabai jus ni afleti|), ni |)au atta izwar sa in himinam afleti{) 
izwis missadedins izwaros. 

27 Jah iddjednn aftra du lairusaulymai. Jah in alh hwarbon- 
din imma, atiddjedun du imma f)ai anhumistans gudjans jah 
bokarjos jah sinistans. 

25 Jah qef)un du imma: in hwamma waldufnje f)ata taujis? jah 
hwas j^us {)ata waldufni atgaf, ei {)ata taujis? 

29 If) lesus andhafjands qa{) du im: fraihna jah ik izwis aiois 
waurdis jah andhafji|) mis, jah qi|)a izwis in hwamma waldnfoje 
{)ata tauja. 

30 Daupeins lohannis uzuh himina was {>au uzuh mannam? and- 
hafjif) mis. 

31 Jah |)ahtedun du sis misso qi{)andans, jabai qij^am: us himina, 
qi{>i|): a|)|)an duhwe ni galaubidedu{) imma? 

32 Ak qi{)am: us mannam, uhtednn |)o managein. AUai auk 
alakjo habaidedun Johannen |)atei bi sunjai praufetes was. 

33 Jah andhaQandans qK{)un du lesua: ni witum. Jah andhaf- 
jands lesus qa|) du im: nih ik izwis qi{)a in hwamma wal- 
dufnje {>ata tauja. 

12. KAPITEL. 

1 Jah dugann im in gajukom qif>an: weinagard ussatida manna, 
' jah bisatida ina fa[)om, jah usgrof dal ut* mesa, jah gatimrida 

kelikn, jah anafalh ina wanrstwjam, jah aflaif) alja{). 

2 Jah insandida du {)aim waurstwjam at mel skalk, ei at f)aiin 
wanrstwjam nemi akranis |)i8 weinagardis. 

3 If> eis nimandans ina usbluggwun jah insandidedun laushandjan. 



XL 30 andhafji|)] so Cod., andhafeij) L. — 32. uhtedun C.-Ä, für 
ohtedun. 



Marcus 12, 4—22. 43 

4 Jah aftra inBaodida du im an{)araoa skalk; jah |)ana stainam 
wairpandans gaaiwiekodedun jah haubi{> wundan brahtedun, 
jah insandidednn ganaitidana. 

5 Jah aftra insandida aD[)arana; jah jainana afslohuD, jah ma* 
nagans aD|)aran8 , Bumans usbliggwandans , snmanzuh |)an 
usqimandans. 

6 Panah tiauh{)anuh ainana suou aigands liubana sis, insandida jah 
{)ana du im spedistaDa, qi{)and8 |)atei gaaiBtand sunu meiDana. 

7 I{) jaioai {)ai waurstwjans qe{)un du sis misso {)atei sa ist sa 
arbinumja; hirjif), usqimam imma, jah unsar waii|)i|) |)ata arbi. 

8 Jah undgreipandans ina usqemun, jah uswaurpun imma nt us 
I)amma weinagarda. 

9 üwa Buh taujai frauja |>is weinagardis? Qimif) jah usqi8tei{) 
{)ans waurstwjans, jah gibif) f)ana weiuagard aD{)araim. 

10 Nih [)ata gamelido usRuggwuJ) : staios |)amraei uswanrpua {)ai 
timijaDs, sah war|) du haubida waihstius? 

11 Fram traujin war^ sa, jah ist sildaleiks in augam unsaraim. 

12 Jah sokidedun ina undgreipan, jah ohtedun f)o managein; 
fro[>an auk |)atei du im |)o gajukon qa{). Jah ailetandans 
ina gali[)un. 

13 Jah insandidednn du imma sumai [)ize Fareisaie jah Hero- 
diane, ei ina ganuteina waurda. 

14 Ij[) eis qimandans qe|)an du imma: laisari, witum |)atei sun- 
jeins is jah ni kara |)uk manshun; ni auk saihwis in and- 
wairf)ja manne, ak bi sunjai wig gu[)s laiseis: skuldu ist 
kaisaragild giban kaisara, {)au niu gibaima? 

15 1[) lesns gasaihwands ize liutein qa{> du im: hwa mik fraisif)? 
atbairi|) mis skatt, ei gasaihwau. 

1(^ 1[) eis atberun, jah qaf) du im: hwis ist sa manleika jah so 
utarmeleins? I^ eis qe[)un du imma: kaisaris. 

17 Jah andhaQands lesus qaf) du im: nsgibi|) j^o kaisaris kaisara 
jah [)o gnps guf)a. Jah sildaleikidedun ana |)amma. 

Ib Jah atiddjednn Saddukaieis du imma {)aiei qi^and usstass ni 
wisan, jah frehun ina qi{)andans: 

l'i laisari, Moses gamelida unsis |)atei jabai hwis brof)ar ga- 
danf)Dai, jah bileif)ai qenai, jah barne ni bilei[)ai, ei nimai 
bro^ar is ]>o qen is, jah ussatjai barna bro{)r seinamma. 

20 Sibun bro|)rahan8 wesun; jah sa frumista nam qen, jah ga- 
swiltands ni bilaif) fraiwa. 

21 Jah anf)ar nam f>o; jah gadau|)noda, jah ni sa bilai[) fraiwa. 
Jah [)ridja samaleiko. 

22 Jah nemun |)o samaleiko |)ai sibun, jah ni bili|)un fraiwa. 
Spedomista allaize gaswalt jah so qens. 

Xn. 4. haabit)waadan Bernh. 1884 mit Berufung auf alts, hobidwunda 
^^nnde am Kopfe Hei. 4904. — 5. sumanzoh] suraansuh L., irrig als 
Lmrt des Cod. 



44 Marcus 12, 23—13, 17. 

23 In |)izai usstassai, [)aQ usstandand, hwarjamma ize wairj)!^ 
qens? Pai auk sibun aihtedun {)o du qenai. 

24 Jah andhaQands lesus qa|) du im: niu du|>e airzjai sijuj), 
ni kuunandaus mala uih mäht gu|)8? 

25 Allis |)an usstandand us dau{)aim, ui liugand ni liuganda. 
ak sind swe aggiljus {>ai in himinam. 

26 A|)[)an bi dau|)an8, {)atei urreisand, niu gakunnaideduf> ana 
bokom Mosezis ana aihwatundjai , hwaiwa imma qa{> gup qi- 
{)and8: ik im 'gu{> Abrahamis jah gu{) Isakis jah lakobis? 

27 !Ni8t gn|) dau|)aize, ak qiwaize. A[){)an ju8 iilu airzjai 8ijn|). 

28 Jah duatgaggands aius f)ize bokarje, gahausjands ins samana 
Bokjandans, gasaihwands |)atei waila im andhof, frah ina: 
hwarja ist allaizo anabnsne frumista? 

29 If> Jesus andhof imma {)atei frumista allaizo anabusns: hausei 
Israel, frauja gu{) unsar frauja ains ist. 

30 Jah frijos traujan gu|) |)einana us allamma hairtin [)einammä 
jah US allai saiwalai {>einai jah us allai gahugdai ^einai jah 
US allai mahtai {)einai. So frumista anabusns. 

31 Jah an|)ara galeika |)izai: frijos nehwundjan [)einana swe ^uk 
silban. Maizei |)aim aD|)ara anabusns nist. 

32 Jah qa|) du imma sa bokareis: waila, laisari, bi sunjai qast 
|)atei ains ist, jah nist an|)ar alja imma; 

33 jah |)ata du frijon ina us allamma hairtin jah us allamma 
fra{)ja jah us allai saiwalai jah us allai mahtai, jah [>ata du 
frijon nehwundjan swe sik silban managizo ist allaim {>aim 
alabrunstim jah saudim. 

34 Jah lesus gasaihwands ina {>atei frodaba andhof, qa{) du imma: 
ni fairra is |)iudangardjai guf)8. Jah ainshun f)anasei{)8 ni 
gadaursta ina fraihnan. 

35 Jah andhaQands lesus qa|) laisjands in alh: hwaiwa qi|>and 
|)ai bokarjos |)atei Xristus sunus ist Daweidis? 

3G Silba auk Daweid qa|) in ahmin weihamma: qif)il) frauja du 
fraujin meinamma, sit af taihswon meinai, unte ik galagja 
fijands [)einan8 fotubaurd fotiwe f)einaize. 

37 Silba raihtis Daweid qi|)il) ina fraujan, jah hwa|)ro imma 
sunus ist? Jah alla so managei hausidedun imma gabaurjaba. 

38 Jah qaf) du im in laiseinai seinai: 8aihwi{> faura hokar- 
jam — — 

13. KAPITEL. 

IG — — wastja seina. 

17 A{>|)an wai {)aim qi|)uhaftom jah daddjandeim in jainaim dagam. 

XII. 24. mela] Randglosse: bokos. 



Xn. 33. alabrunstim] so Cod., allbrunstim L, 



Marcus 13, 18—14, 10. 45 

18 A[){>aii bidjai|) ei ni wair|)ai sa [>lauh8 izwar wintrau. 

19 Wairf)and aak f)ai dagos jainai aglo swaleika, swe ni was swa- 
leika fram anastodeinai gaskaftais {)oei gaskop guf), and hita, 
jah ni wair{)i[). 

20 Jah ni frauja gamaurgidedi |)aD8 dagans, ui {)auh ganesi 
ainhuD leike; akei in |)ize gawalidane {>anzei gawalida, ga- 
maargida |)an8 dagans. 

21 Jah f>an jabai hwas izwis qi|)ai: sai, her XristuB, ai[)|)aa sai, 
jainar, ni galaubjaij); 

22 nnte urreisand gaiiugaxristjas jah galiugapraufeteis, jah giband 
taiknins jah fauratanja da afairzjan, jabai mahteig sijai, jah 
[)an8 gawalidans. 

23 Ip ]a8 saihwif), 8ai, fauragataih izwis aLIata. 

24 Akei in jainans dagans afar |)o aglon jaina sauil riqizeij) jah 
mena ni gibi[) liuhat) sein. 

25 Jah 8tairnoo8 himinis wairf)and driusandeins jah mahteia {)08 
in himinam gawagjanda. 

26 Jah t)an gasaihwand suqu mans qimandan in milhmam mi{) 
mahtai managai jah wul[)au. 

27 Jah f)an insandei|) aggilans seinans jah galisi|) |)aD8 gawali- 
dans seinans af fidwor windam fram andjam air^os und andi 
himinis. 

28 A[)f)an af smakkabagma ganimif) {)o gajukon. Pan {)i8 jnf)an 
asts {)laqns wair{)i|) jah nskeinand laubos, kunnuf) [>atei nehwa 
ist asans. 

29 Swah jah jas, f)an gasaihwi[) {>ata wair{)an, kunneif) |)atei 
nehwa sijuj) at — — 

14. KAPITEL. 

4 — — fraqisteins J)i8 balsanis war|)? 

5 Mäht wesi aak |)ata balsan frabagjan in managizo |)aa f>rija 
handa skatte, jah giban nnledaim. Jah andstaarraidedan J>o. 

6 I|) lesus qa|): leti[) {)o; dahwe izai U8{)riati|)? {)aQDa go|) 
wanrstw waurhta bi mis. 

7 Sinteino aak |)an8 unledans habai|> mip izwis, jah {)an wilei{>, 
maga{) im waila taujan; i{) mlk ni sinteino habai|). 

8 Patei habaida so gatawida; faursnau salben mein leik da 
nsfilha. 

9 Amen, qipa izwis: pishwarah {)ei merjada so aiwaggeljo and 
alla manasel), jah patei gatawida so rodjada da gamundai izos. 

10 Jah ladas Iskarioteis, ains pize twalibe, galaip da {)aim gad- 
jam, ei galewidedi ina im. 



Xin. 22. galiagaxristjus] so Cod., galiugaxristjeis L, — 29. sijat) at] 
8iju J)an L.; der letzte Buchstabe {nach Uppstr. t, nach älteren n) im 
C.'A. erloschen, — 10. Iskarioteis C.-A. für Iskariotes. 



46 Marcus 14, 11—66. 

1 1 !{) eie gahausjandane faginodedun jah gahaihaitan imma faihu 
glban; jah sokida hwaiwa gatilaba ina galewidedi. 

12 Jah |)amma frumistin daga azyme, f>aD paska salidedac. 
qe{)un du imma |)ai siponjos is: hwar wileis ei galei|)aDdaDs 
manwjaima, ei matjais paska? 

13 Jah insaDdida twans siponje seinaize qaf)ah da im: gaggats 
in [)o baurg, jah gamoteij) igqis manna kas watins bairandg: 
gaggats afar {)amma, 

14 jah f)adei inn galeipai, qi|)aits {)amma heiwafraujin J)atei lai- 
sareis qit)if): hwar siod sali[)wos {)arei paska mi]) siponjam 
meinaim matjau? 

15 Jah sa izwis taikneif) kelika mikilata, ga8trawi|), manwjata; 
jah jaioar manwjaij) unsis. 

16 Jah usiddjedun {)ai siponjos — 

41 — sai, gaiewjada sunus mans in handans frawaurhtaize. 

42 UrreisiJ), gaggam! Sai, sa lewjands mik atnehwida. 

43 Jah sunHäiw nauhf)anuh at imma rodjandin qam ludas, sums 
|)ize twalibe, jah mij[) imma managei mi[) hairum jah triwam 
fram f)aim auhumistam gudjam jah bokarjam jah sinistam. 

44 Atuh-|)aD-gaf sa lewjands im bandwon qif)aDds : J^ammei 
kakjau, sa ist: greipij) {)aDa jah tiuhi|) arniba. 

45 Jah qimaods suDsaiw, atgaggands du imma qaf>: rabbei, 
rabbei! jah kukida imma. 

46 1|) eis uslagidedan handuns ana ina jah undgripun ina. 

47 1{) aios sums f)lze atstandandane imma uslukands hairu slob 
skalk auhumistins gudjins jah afsloh imma auso f)ata taihswo. 

48 Jah andhatjands lesus qaf) du im: swe du waidedjin urrun- 
nuf) mip huirum jah triwam greipan mik. 

49 Daga hwammeh was at izwis in alh laisjands jah ni gripa{) 
mik: ak ei usfullnodedeina bokos. 

50 Jah afletandans ina ga{)IauhuD allai. 

51 Jah aius sums juggalau[)s laistida afar imma biwaibi{)s leina 
ana naqadana; jah gripun is |)ai joggalaudeis. 

52 Ip is biiei|)ands |)amma leina naqa|)s ga|)lauh faura im. 

53 Jah gatauhun lesu du auhumistin gudjin; jah garunnun mi]) 
imma auhumistans gudjans allai jah t)ai sinistans jah bokarjos. 

54 Jah Paitrus fairra|)ro laistida afar imma, unte qam in garda 
|)is auhumistiDS gudjins; jah was sitands mi{) andbahtam jah 
warmjands sik at liuhada. 

55 If) {)ai auhumistans gudjans jah alla so gafaurds sokidedun 
ana lesu weitwodi|)a du afdau|)jan ina; jah ni bigetun. 

56 Managai auk galiug weitwodidedun ana ina, jah samaleikofl 
J)08 weitwodi|)08 ni wesun. 



XIV. 13. gaggast afar {)amraa C-A. 



Marcus 14, 57-1Ö, 1. 47 

57 Jah Bumai usstandandans gaiiug weitwodidedun ana ina qi|)an- 
dans : 

58 {)atei weis gahausidedum qi{)aDdan ina [)atei ik gataira alb 
{»0 haDdawaurhtOQ, jah bi |)riQ8 dagans an|)ara unhandu- 
waurhta gatimrja. 

59 Jah ni swa samaleika was woitwodi|)a ize. 

00 Jah usstandands sa auhumista gudja in midjaim frah lesu 
qi|)aod8: niu andhaQis waiht, hwa {>ai ana {)ak weitwodjand? 

01 If) 18 |)ahaida, jah waiht ni andhof. Attra sa auhumista 
gudja frah ina jah qaf) du imma: {)u is Xristus sa sunus 
{>i8 J)iuJ)eigin8? 

02 I{> is qa|)ub: ik im; jah gasaihwif) |)ana sunn maus af taihswon 
sitandan mahtais, jah qimandan mi{) miihmam himinis. 

03 Ip sa auhumista gudja disskreitands wastjos seinos qa|): hwa 
{)anamais t)aurbum weis weitwode? 

04 Hau8idedu|) |)o wajamerein is: hwa izwis {>ugkei|)? Paruh 
eis allai gadomidedun ina skulan wisan dau[)au. 

05 Jah dugunnun sumai speiwau ana wlit is jah huljan andwair|)I 
is jah kaupatjan ina, jah qe|)un du imma: praufetei! jah 
and bah tos gabaurjaba lofam slohun ina. 

00 Jah wisandin Paitran in rohsnai dala|)a jah atiddja aina t)iujo 

{)is auhumistins gudjins, 
07 jah gasaihwandei Paitru warmjandan sik, insaihwandei du 

imma qaf): jah f)u mi{) lesua {)amma Nazoreinau wast. 
68 I|) is at'aiaik qi^ands: ni wait, ni kann hwa |)u qi{)is. Jah 

galaij) faur gard, jah hana wopida. 
0^ Jah {)iwi gasaihwandei ina aftra dugann qi|)an {)aim faura- 

standandam, |)atei sa f)izei ist. 

70 1|) is aftra laugnida. Jah afar leitil aftra |)ai atstandandans 
qe[)un du Paitrau: bi sunjai, |)izei is; jah auk razda f)eina 
galeika ist. 

71 Ip is dugann afaikan jah swaran {)atei ni kann f)ana mannan 
I)anei qi!)!]). 

72 Jah an{)aramma 8in{)a hana wopida. Jah gamunda Paitrus 
I)ata waurd, swe qa{) imma lesus, [)atei faur[)ize hana hrukjai 
twaim sin{)am, inwidis mik |)rim sin|)am. Jah dugann greitan. 

15. KAPITEL. 

1 Jah sunsaiw in maurgin garuni taujandans [)ai auhumistans 
gudjans mi|) |)aim sinistam jah bokarjam, jah alla so gafaurds 
gabindandans lesu brahtedun ina at Peilatau. 

XIV. 62. is] 80 Cod., lesus L. — 67. Nazoreinau] so Cod., Nazorenau 
Bernh., Balg. — 69. 70. pizei C.-A. für {)ize. — 70. jah auk [Galeilaius 
is jahj razda |)eina galeika ist M., Bernh., Balg, mit den griech. und lai. 
Hivndsdhriften. — 72. faur|)izo. greitan C-A. für faurt)izei. gretan. 



48 Marcus 15, 2—26. 

2 Jah frah ina Peiiatos: {)u is [>iudaD8 ludaie? I{) i8 andhaf- 
jands qa]) da imma: {>a qi{)i6. 

3 Jah wrohidedun ina j^ai auhumistans gudjans filu. 

4 I{) Peilatus aflra frah ina qi[)and8: nia andhaQis ni waiht? 
sai, hwan filu ana |)ak weitwodjand. 

5 I|) Ie8U8 |)aDamai8 ni andhof, 8wa8we sildaleikida Peilatus. 

6 1{) and dulj) hwarjoh fralailot im ainana bandjan {)anei bedan. 

7 Wa8uh {)aa 8a haitana Barabbas mi{) |)aim mi|) imma drob- 
jandam gabundans, [)aiei in auhjodau maur{)r gatawidedua. 

8 Jah usgaggandei alla managei dugunnan bidjan, swaawe sin- 
teino tawida im. 

9 1{) Peilatu8 andhof im qi{)and8: wileida fraleitan izwi8 f)aDa 
{)iudan ludaie? 

10 Wi88a auk {>atei in neipis atgebun ina t)ai auhumi8tan8 gud- 
jans. 

11 1{) |)ai auhumistans gudjans inwagidedun {)o managein ei 
mais Barabban fralailoti im. 

12 I{) Peilatus aftra andhaQands qa|) du im: hwa nu wilei[> ei 
taujau f)ammei qipip t)iudan ludaie? 

13 I[) eis aftra hropidedun: ushramei ina. 

14 I[) Peilatus qa{) du im: hwa allis ubilis gatawida? I{) eis 
mais hropidedun: ushramei ina. 

15 1|) Peilatus wiljands |)izai managein fuUafahjan, fralailot im 
|)ana Barabban, i|) Jesu atgaf usbliggwands, ei U8hrami{)8 wesi. 

16 1|) gadrauhteis gatauhun ina innana gardis, f)atei ist prai- 
toriaun, jah gahaihaitun alla hansa, 

17 jah gawasidedun ina paurpurai, jah atlagidedun ana ina {)aur- 
neina wipja uswindandans, 

18 jah dugunnun goljan ina: hails, [)iudan ludaie! 

19 Jah slohun is haubif) rausa, jah bispiwun ina, jah lagjandans 
kniwa inwitun ina. 

20 Jah bi{)e bilailaikun ina andwasidedun ina f)izai paurpurai, 
jah gawasidedun ina wastjom swesaim, jah ustauhun ina ei 
ushramidedeina ina. 

21 Jah undgripun sumana manne, Seimona Kyreinaiu, qimandan 
af akra, attan Alaiksandraus jah Rufaus, ei nemi galgan is. 

22 Jah attauhun ina ana Gaulgau[)a staf) {)atei ist gaskeirif) 
hwairneins sta[)s. 

23 Jah gebun imma drigkan wein mif) smyrna; i|) is ni nam. 

24 Jah ushramjandans ina disdailjand wastjos is wairpandans 
hlauta ana |)os, hwarjizuh hwa nemi. 

25 Wasuh |)an hweila t)ridjo, jah ushramidedun ina. 

26 Jah was ufarmeli fairinos is ufarmelij): sa [)indans ludaie. 



XV. 6. hwarjo C.-A. — 9. fraleitan C.-A, für fraletan. — 24. disdail- 
jandans C.-A,, L, 



Marcus 15, 27—44. 49 

27 Jah mi|> imma nshramidedan twans waidedjanB, ainana af 

taihswon jah ainana af hleidumein is. 
IS Jah usfaÜDoda {)ata gamelido {>ata qi{)ano: jah mi[) ansib- 

jaim rahni|)8 was. 
29 Jah {)ai fanrgaggandans wajameridedun ina, wi{>ondan8 hau- 

bida seina jah qi|)andaii8: o sa gatairands |)o alh jah bi 

{)rin8 dagai)8 gatimrjands {)o, 
iO Dasei f)ak silban jah atsteig af |)amina galgin! 
Bl Samaleiko jah |)ai aahumistans gudjans bilaikandans ina mi[) 

Bis misso ini[> ^aim bokarjam qe|)uD: an{)arans ganasida, i{) 

sik silban ni mag ganasjan. 
32 Sa Xristas, sa ^iudans Israelis, atsteigadaa na af f)amma 

galgin, ei gasaibwaima jah galaubjaima. Jah |>ai mif) us- 

bramidans imma idweitidedun imraa. 
Sä Jah bi{)e war[) hweila saibsto, riqis warf) ana allai air[)ai uud 

hweila niundon. 

34 Jah ninndon hweilai wopida lesus stibnai mikiläi qi[)aDd8: 
ailoe ailoe, lima sibak[>anei, [)atei ist gaskeirij): guf) meins, 
gu^ meins, duhwe mis bilaist? 

35 Jah snmai f>ize atstandandane gabausjandans qe[)aD: sai, 
Heh'an wopei|). 

36 Pragjands f>an ains jah gafnlljands swam akeitis, galagjands 
ana rans, dragkida ina qij^ands: let, ei saihwam qimaiu Helias 
athafjan ina. 

37 I[) lesus aflra letands stibna mikila uzon. 

38 Jah faurahah alba disskritnoda in twa iupa{)ro und dalaf). 

39 Gasaihwands |)an sa hundafa|)s sa atstandands in andwairpja 
is {)atei swa bropjands uzon, qaf>: bi sunjai, sa manna sa 
sanus was gu|)s. 

40 Wesunu{)-|)an qinons fairra{>ro saibwandeins, in {)aimei was 
Marja so Magdalene jah Marja lakobis |)is minnizins jah 
losezis aij>ei jah Salome. 

41 Jah |)an was in Galeilaia, jah laistidedun ina jah andbab- 
tidedun imma, jah anparos managos |)ozei mip iddjedun imma 
in lairusalem. 

42 Jah ju|)an at andanahtja waurf>anamma, unte was paraskaiwe, 
saei ist frnma sabbato, 

43 qimands losef af Areimat)aia8, gaguds ragineis, saei was 
ailba beidands |)iudangardjo8 gu{)s, anananl)jands galai|) inn 
du Peilatau jah baf) |)i8 leikis lesuis. 

44 I^ Peilatus sildaleikida ei is ju{)an gaswalt; jah athaitands 
I>ana bundafa|) frah ina jo{)an gadau|)nodedi. 



XV. 28. qit)ando ändert Bernh. (ehs. Balg) mit Beziehung auf Rom, 
•^j 17 und Gal, 4, 30, — 29. fauragaggandans C.--4., L. — 38. alba] als 
^'•-4. — 44. J)ana] mit Bernh, (BalgJ, |)an C.-A, — jupan] ei ju^&n L, 
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50 ^ Marcus 15, 45—16, 12. 

45 Jah fin|>aiid8 at |>amma hundafada fragaf fmta leik losefa. 

46 Jah usbogjands lein jah nsnimands ita biwand t)amma leinaj 
jah galagida ita in hlaiwa {>atei was gadraban üb etaina, jahj 
atwalwida stain du daura ^is hlaiwis. 

47 If) Marja so Magdalene jah Marja losezis sehwun hwar ga- 
lagi|)s wesi. 

16. KAPITEL. 

1 Jah inwisandins sabbate dagis Marja so Magdalene jah Marjsl 
80 lakobis jah Salome nsbauhtedun aromata, ei atgaggandeim 
gasalbodedeina ina. 

2 Jah filu air |)is dagis afarsabbate atiddjedun da {)am 
hlaiwa at nrrinnandin snnnin. 

3 Jah qe{)nn da sis misso : hwas afwalwjai ansis [)ana staia 
danrom [)is hlaiwis? 

4 Jah insaihwandeins ganmidedan {)aminei afwalwi^s ist 
stains; was ank mikils abraba. 

5 Jah atgaggandeins in f)ata hlaiw gasehwan jaggalanf) sitandai 
in taihswai biwaibidana wasijüi hweitai; jah usgeisnodeduB 

6 Paruh qa|) da im: ni i'aurhiei[) izwis^ lesu sokei{) Kazoraiu 
J)ana nshramidan; nist her, urrais, sai f)ana sta|) t>arei galagi* 
dedan ina. 

7 Akei gaggi{) qif)idah da siponjam is jah da Faitrau t)atei 
faarbigaggi[> izwis in Galeilaian ; t^^ruh ina ga8aihwi{), swaswe 
qa|) izwis. 

8 Jah nsgaggandeins af {)amma hlaiwa ga|)laahan; dizah-f)aD-8at 
ijos reiro jah asfilmei, jah ni qe{)un mannhun waiht; ohtedun 
sis ank. 

9 üsstandands f>an in maargin f ramin eabbato ataugida fromist 
Marjin {)izai Magdalene, af f>izaiei aswarp sibun anhnlj^ons. 

10 Soh gaggandei gataih f>aim mif) imma wisandam, qainoQdam 
jah gretandam. 

11 Jah eis hausjandans {)atei libai|) jah gasaihwans warf) fram 
izai^ ni galaabidedan. 

12 Ataruh j^an |)ata — — 



XVI. 1. inwisandin C-A. inwisandin sabbate daga Bernh, 1884, Balg. 
— 2. afarsabbate] afar sabbate L. — atiddedun C-A, — 7. patei] ei L. — 
qaf) izwis] qap da izwis L. 



Aiwaggeljo |)airh Lnkan 

anastodeil). 



1. KAPITEL. 

1 ÜBte raihtis managai dugunnaB meljan insaht bi {>08 gafulla- 
weisidoDS in uns waihtinR, 

2 swaswe anafnlhun UDsis |)aiei fram frumistin Bilbasiunjos jah 
andbahtos wesnn f>i8 waurdis; 

3 galeikaida jah mis jah ahmin weihamma fram anastodeinai 
allaim glaggwuba afarlaistjandin gahahjo f>a8 meljan, batista 
Paiaaf'eilUy 

4 ei gakunnais |)ize bi J>oei ga1ai8i{)8 18 wanrde astap. 

5 Was in dagam Herodes f>iudanis Indaias gadja namin Zakarias, 
na afar Abijins, jah qeins is us dauhtrum Aharons, jah namo 
izos Ailei8abai|). 

6 Wesunuh f)an garaihta ba in andwair|)ja gu|)8, gaggandona 
in allaim anabnsniro jah garaihteim fraujins unwaha. 

7 Jah ni was im barne, unte was AileisabaiJ) stairo, jah ba 
fraroaldra dage seinaize wesun. 

8 War}) {>an, mit){)anei gadjinoda is in wikon knnjis seinis in 
andwair[)ja gu[)8, 

9 bi biuhtja gadjinassaüs hlants imma urrann du saljan, at- 
gaggands in alh fraujins, 

10 Jah alls hiuhma was managoins beidandans nta hweilai I>y- 
miamins. 



Ueherschrift Die Sätzhurg- Wiener Handschrift hat die Worte 
aiwaggeljo f>airh Lokan, offenbar aus der entsprechenden ueherschrift 
tines Codex herübergenommen; vgl, unten unter den zerstreuten Denk- 
«afern. 

L 6. gudja] gudji C.-A, — qeins C.-A. für qene. 
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52 Lucas 1, 11—29. 

11 War[> {)an imma in sianai aggilus fraujins standands af taihs- 
won huDBlastadis f)ymiamin8. 

12 Jah gadrobnoda Zakarias gasaihwands, jah agis disdraus ina. 

13 Qa|) |)an du imma sa aggilas: ni ogs ^us, Zakaria, du^e ei 
andhausida ist bida {>eiDa, jah qens f)eiDa Aileisabai^ gabairid 
Bunu {)a8, jah haitais namo is lohaoneD. 

14 Jah wair|)i^ {>U8 faheds jah 8wegDi[>a, jah managai in gabaar{»ai 
iB faginond. 

15 Wair|)i|) auk mikils in andwairf)ja fraujins, jah wein jah lei^u 
ni drigkid, jah ahmins weihis gafnlljada nauh[)an in wambai 
ait)ein8 seinaizos. 

16 Jah managans snniwe Israelis gawandeif) da franjin gQ[)a ize. 

17 Jah silba fauraqimid in aDdwair|)ja is in ahmin jah mabtai 
Haileiins gawandjan hairtona attane da barnam, jah nntalans 
in frodein garaihtaize, manwjan franjin managein gafahrida. 

18 Jah qa|) Zakarias da |)amma aggilaa: bihwe kunnum f)ata? 
ik raihtis im sineigs, jah qens meina framaldrozei tn dagam 
Beinaim. 

19 Jah andhaQands sa aggilas qa|) da imma: ik im Gabriel sa 
standands in andwair{>ja gaf>s, jah in6andil>s im rodjan da 
I>a8 jah wailamerjan ^as |)ata. 

20 Jah sijais f>ahand8 jah ni magands rodjan and [)ana dag ei 
wair{)ai {)ata, dxxpe ei ni galaabides waardam meinaim, [)oei 
asfalljanda in mela seinamma. 

21 Jah was managei beidandans Zakariins, jah sildaleikidedan 
hwa latidedi ina in {)izai alh. 

22 Usgaggands f)an ni mahta da im rodjan, jah frot>an |)ammei 
Bian gasahw in alh; jah silba was bandwjands im jah was dombs. 

23 Jah war|), bif>e usfallnodedan dagos andbahteis is, galaij) du 
garda seinamma. 

24 Afarah |)an {)ans dagans inkil{)o war{) Aileisabaif) qens is, 
jah galaagnida sik meno|)s fimf, qi{)andei: 

25 [)atei swa mis gatawida frauja in dagam |)aimei insahw afoimaa 
idweit mein in mannam. 

26 Panuh |)an in meno|) saihstin in8andi|)8 was aggilas Gabriel 
fram ga|)a in baarg Galeilaias sei haitada NazaraiJ), 

27 da maga[)ai in fragibtim abin, |)izei namo losef, us garda 
Daweidis, jah namo {)izo8 maga{)ais Mariam. 

28 Jah galei|)ands inn sa aggilas da izai qa{): fagino, anstai 
aadahafta, frauja mi|) [>us; [)iuf)ido |)a in qinom. 

29 I|) si gasaihwandei ga{)lah8Qoda bi innatgahtai is, jah f>abta 
sis hweleika wesi so goleins, {)atei swa |)iu{>ida izai. 



I. 18. bihwe] bi hwe L, — 23. dagos] dagis C.-Ä, — 29. innatgahtai] 
innagahtai L. Vie Hdschr. hat jedoch vor g die Spur eines übergeschrie- 
benen Buchstabens, den üppstr, für t hält. 



Lucas 1, 30—55. 53 

SO Jah qa{> aggilns da izai: ni ogs |)a8, Mariam, bigast auk anst 
fram ga|)a. 

31 Jah sai, ganimis in kil|)ein jah gabairis sudu, jah haitais 
namo is lesu. 

32 Sah wair|)i|) mikils, jah Sanas haahistias haitada, jah gibid 
imnaa fraaja go|) stol Daweidis attins is. 

33 Jah {>iudaDo[) afar garda lakobis in ajakduf), jah [)iadiaas8aa8 
is ni wair|)i[) andeis. 

34 Qa^ |)an Mariam da {)amma aggilau: hwaiwa sijai [)ata, |)andei 
aban ni kann? 

35 Jah andhaQands sa aggilus qa[) da izai : ahma weihs atgaggif) 
ana I>ak, jah mahts haahistins afarskadweid |)a8, dn{)e ei saei 
gabairada weihs haitada sanus ga|)s. 

36 Jah sai, Aileisabai|) ni{>jo {)eina, jah so inkil{>o sunau in 
aldomin seinamma, jah sa nieDo|)s saihsta ist izai sei haitada 
stairo, 

37 ante nist anmahteig gu{)a ainhna vraarde. 

38 Qaf) f)an Mariam: sai, |)iwi fraajins, wair{)ai mis bi waarda 
{^einamma. Jah galai|) fairra izai sa aggilas. 

39 Usstandandei |)aD Mariam in [)aim dagam iddja in bairgahein 
sniumando in baarg ladins, 

40 jah galaif) in gard Zakariins, jah golida Aileisabai[). 

41 Jah warf), swe hansida Aileisabai|) golein Mariins, lailaik barn 
in qif>aa izos, jah gafuUnoda ahmins weihis Aileisabaif), 

42 jah nfwopida stibnai mikilai jah qa{): f>ia{)ido {)u in qinom, 
jah {>ia|)ido akran qi{>aas |)einis. 

43 Jah hwaI>ro mis {>ata, ei qemi ai|)ei fraiijins meinis at mis? 

44 Sai allis, snnsei warf) stibna goleinais f)einaizo8 in aasam 
meinaim, lailaik f>ata barn in 8wignif>ai in wambai meinai. 

45 Jah aadaga so galaabjandei f)atei wair|)if) nstaahts f)ize rodi- 
dane izai fram fraajin. 

46 Jah qaf> Mariam: mikileid saiwala meina franjan, 

47 jah swegoeid ahma meins du gu|)a nasjand meinamma. 

48 Unte insahw da hnaiweinai f>iajos seinaizos; sai allis, fram 
himma na aadagjand mik alla knnja. 

49 Unte gatawida mis mikilein sa mahteiga, jah weih namo is. 

50 Jah armahairtei is in aldins aide f>aim ogandam ina. 

51 Gatawida swin[>ein in arma seinamma, distahida mikil|)ahtans 
gahogdai hairtins seinis; 

52 gadrausida mahteigans af stolam, jah ushaahida gahnaiwidans; 

53 gredagans gaso|>ida J>iaf)e, jah gabignandans insandida laasans. 

54 Uleibida Israela {)iamaga seinamma, gamnnands armahairteins, 

55 swaswe rodida da attam ansaraim Abrahama jah fraiwa is 
and aiw. 



I. 54. t)iumagu C-A, für })iumagaa. — 65. fraiwa] fraiw C-A., L. 



54 Lucas 1, 66—78. 

56 Ga8to[» {)an Mariam mi^ izai swe meno[)8 {^rins, jah gawan- 
dida sik du garda seinamma. 

57 !{) Aileisabaij^ usfallnoda mel da bairan jah gabar suna. 

58 Jah hausidedua bisitands jah gani|)jo8 izos, ante gamikilida 
fraaja armahairtein seina bi izai, jah m\p faginodedan izai. 

59 Jah war[) in daga ahtadin, qemun bimaitan {>ata barn, jah 
haihaitan ina afar namin attios is Zakarian. 

60 Jah andhafjandei so ai|>ei is qa|): ne, ak haitaidaa lohannes. 

61 Jah qe{)un da izai [)atei ni ainshun ist in kanja f)einamma 
saei haitaidaa I>amma namin. 

62 Gabandwidedun f>an attin is, |)ata hwaiwa wildedi haitan ina. 

63 If) is sokjands spilda nam gahmelida qi{)and8: lohannes ist 
namo is; jah sildaleikidedan allai. 

64 Uslaknoda {)an manf)s is sans jah taggo is, jah rodida {)ia[)- 
jands ga|). 

65 Jah war|) ana allaim agis |)aim bisitandam ina, jah in allai 
bairgahein ladaias merida wesan alla |)o waarda. 

66 Jah galagidedun allai |)ai haasjandans in hairtin seinamma 
qi|)andans: hwa skali ^ata barn wair{)an? jah {)an handns 
fraujins was mi[) imma. 

67 Jah Zakarias, atta is, gafallnoda ahmins weihis, jah praafe- 
tida jah qaf): 

68 {>iaf>eig8 fraaja ga|) Israelis, ante gaweisoda, jah gawaarhta 
aslaasein managein seinai, 

69 jah urraisida haarn naseinais unsis in garda Daweidis [)ia- 
magaas seinis, 

70 swaswe rodida |)airh man|) weihaize f>ize fram anastodeinai 
aiwis pranfete seinaize, 

71 giban nasein as fijandam ansaraim, jah as handaa allaize 
[)ize hatandane nnsis, 

72 taajan armahairti[)a bi attam ansaraim, jah gamanan triggwos 
weihaizos seinaizos, 

73 ai|)is {)anei swor wif>ra Abraham attan aasarana, ei gebi unsis 

74 unagein ns handaa fijande ansaraize galaasidaim skalkinon 
imma 

75 in sunjai jah garaihtein in andwair[)ja is allans dagans an- 
sarans. 

76 Jah [)a, barnilo, praufetas haahistins haitaza; fauragaggis 
auk faara andwair^ja fraajios, manwjan wigans imma, 

77 da giban kunf)! naseinais managein is in afleta frawaurhte ize, 

78 {)airh infeinandein armahairtein gal>s nnsaris, in {>ammei ga- 
weisof) nnsara arrans as haahi|)ai, 



I. 57. ip\ fehlt bei L. — 63. gahmeUda C.-A,, üppstr, jah melida L. 
gah-melida steht für ga-ah-melida; cf, 2, Cor. 8, 18. — 65. bisitantandam 
C.'A. — 73. Abrahama C.--4., L. 
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Lucas 1, 79—2, 16. 55 

79 gabairhtjan f>aim in riqiza jah skadaa dau[)U8 sitandam, du 
garaihtjan fotans unsarans in wig gawair[)ji8. 

80 If) f)ata barn wohs jah 8wiD{>Qoda ahmin, jah was ana auf>i- 
dorn und dag ustaikneinais seinaizos du Israola. 



2. KAPITEL. 

1 War{) f)an in dagane jainans, urrann gagrefts fram kaisara 
Agustau, gameljan allaoa midjangard. 

2 Soh f)an gilstrameleins frumiHta warf) at wiaandin kindina 
Syriais [raginoudin Saarim] Kyreinaiau. 

3 Jah iddjednn allai, ei melidai weseina, hwarjizuh in seinai 
baurg. 

4 Urrann |>an jah losef us Galeilaia, U8 baurg Nazarai{), in 
ludaian, in baurg Daweidis sei haitada Be|)lahai[n, duf)e ei 
was ns garda fadreinais Daweidis, 

5 aoameljan mi{) Mariin sei in fragiftim was imma qeins, wisan- 
dein inkil|)on. 

6 Warf) f)an, ini|)f)anei f)o wesnn jainar, usfullnodedun dagos 
du bairan izai. 

7 Jah gabar sunu seinana {)ana frumabaur, jah biwand Ina, jah 
galagida ina in uzetin, unte ni was im rumis in Stada f)ainma. 

8 Jah hairdjos wesun in f)amma samin landa, f)airhwakandan8 
jah witandans wahtwom nahts ufaro hairdai seinai. 

^ II> aggilns fraujiuB anaqam ins jah wul{)us fraujins biskain 
ins, jah ohtedun agisa inikilamma. 

10 Jah qa[) du im sa aggilus: ni ogeif), unte sai, spillo izwis 
faheid mikila, sei wairf)if) allai maoagein, 

11 [)atei gabaurans ist izwis himma daga nasjands, saei ist 
Xristus frauja, in baurg Daweidis. 

12 Jah [)ata izwis taikns: bigitid barn biwundan jah galagid in 
Gzetin. 

13 Jah anaks warf) mif) f)amma aggilau managei harjis himina- 
kundis hazjandane guf) jah qif)andane: 

14 wulj^Qs in hauhistjam guf)a jah ana airf)ai gawairf)i in man* 
nam godis wiljins. 

15 Jah warf), bif)e ga1if)un fairra im in himin f)ai aggiljns, jah 
f)ai maus f)ai hairdjos qef)un du sis misso: f)airhgaggaima 
ja und Bef)lahaim, jah saihwaima waurd f)ata waurf)ano, f)atei 
t'ranja gakannida unsis. 

L 79. daal)a8 C-A. für daapaus. 

II. 2. raginondin Saurim acheint aus einer Crosse in den Text geraten 
zu sein, Bernh., Braune, Balg nehmen wisandin kindina Syriais für das 
Glossem und at . . raginondin Saurim für den alten Text, — Kyreinaiau 
CrA., Eyrenaiaa JBcriä., Balg, — 4. fadreinais] vgl, Glossar, — 6. qeins 
C.-A. für qens. -- 10. faheid C-A, für fahed. 



56 Lucas 2, 16—86. 

16 Jah qemuQ sniumjandane, jah bigetun Marian jah losef jah 
[)ata barn ligando in uzeiin. 

17 Gasaihwandans {)aD gakannidedun bi f)ata vraurd |>atei rodi^ 
was du im bi f)ata barn. 

18 Jah allai t)ai gahaaBJandans sildaleikidedun bi f)o rodidona 
fram t)aim hairdjain da im. 

19 I{) Maria alla gafastaida J>o waurda, f)agkjandei in hairtin 
Beinamma. 

20 Jah gawandidedun sik {>ai hairdjos mikiljaadans jah hazjan- 
dans gttj) in allaize pizeei gahausidedan jah gasehwan swaswe 
rodi{) was du im. 

21 Jah bi{>e usfulnodedun dagos ahtau da bimaitan ina, jah 
haitan was namo is lesus, [)ata qi[)ano fram aggilaa, faarf)izei 
gaaumans wesi in wamba. 

22 Jah bi{)e usfulnodedun dagos hraineinais ize bi witoda Mosezis, 
brahtedun ina in lairusalem, atsatjan faura fraujin, 

23 swaswe gamelid ist in witoda fraujins: |)atei hwazah goma- 
kundaize uslukands qi{)u weihs fraujins haitada, 

24 jah ei gebeina fram imma hunsl, swaswe qif)an ist in witoda 
fraujinSy gajuk hraiwadubono ai|){)aa twos juggons ahake. 

25 Paruh was manna in lairusalem, |)izei namo Symaion, jah sa 
manna was garaihts jah gudafaurhts, beidands la[)onais Israelis, 
jah ahma weihs was ana imma. 

26 Jah was imma gataihan fram ahmin {)amma weihin ni saihwan 
dau|>u, faurf)ize sehwi Xrista fraujins. 

27 Jah qam in ahmin in {)izai alh; jah mi|){)anei inn attauhun 
berusjos [)ata barn lesu, ei tawidedeina bi biuhtja witodis 
bi ina, 

2b jah is andaam ina ana armins seinans^ jah {)iu|)ida ^ap2i 
jah qaj): 

29 nu fraleitais skalk |)einana, fraujinond frauja, bi waurda |iei- 
namma in gawair|)ja; 

30 |)ande sehwun augooa meina nasein {)eina, 

31 [>oei manwides in andwair{)ja allaizo manageino, 

32 liuha|) du andhuleioai {)iudom jah wul{)a managein {)einai 
Israela. 

33 Jah was losef jah ai{)ei is sildaleikjandona ana |)aim J)oei 
rodida wesun bi ina. 

34 Jah f>iu{)ida ina Symaion jah qa{> du Mariin, ai|>ein is: sai, 
sa ligi}) du drusa jah usstassai managaize in Israela jah du 
taiknai andsakanai. 

35 Jah t)an t)eina silbons saiwala l)airhgaggi{) hairus, ei andhnl- 
jaindau us managaim hairtam mitoneis. 

n. 20. sik] sis L, — 21. 22. usfahiodedun C.^A, für usfullnodedon. — 
26, faar{)ize C-A für faurl)izei. — 29. fraloitais C,-A, für fraletais. — 
31. andwairj)ja] anandwair|)ja C.--4. 



Lucas 2, 36—3, 1. 57 

36 Jah was Anna präafeteis, dauhtar Fanuelis, us kunja Aseris; 
8oh framaldra dage managaize libandei mi[) abin jera sibun 
fram maga[>ein seinai, 

37 8oh I>an widnwo jere ahtantehund jah fid wor, 6oh ni afiddja fairra 
alh fastnbnjam jah bidom blotande fraajan nah tarn jah dagam. 

38 Soh J>izai hweilai atstandandei andhaihait fraujin, jah rodida 
bi ina in allaim J)aim nsbeidandam lal)on lairusaulymos. 

39 Jah bij>e nstaahun allata bi witoda fraujins, gawandidedan 
sik in Galeilaian, in baurg seina Nazarai|). 

40 I{) |)ata barn wohs jah 8winf)noda ahmins fullnands jah han- 
dngeins, jah ansts gu|)8 was ana imma. 

41 Jah wratodedun {)ai birasjos is jera hwammeh in lairnsalem 
at da)J> paska. 

42 Jah bi[)e warj) twalibwintrus, usgaggandam [)an im in lairu- 
saulyma bi biuhtja dal|)aid, 

43 jah Dstiahandam t)an8 dagans, mi{){)ane gawandidedun 8ik 
aftra, gastoj) lesus sa magas in lairusalem, jah ni wissedun 
losef jah ai{)ei is. 

44 Uagjandona in ga8in{)jam ina wisan qemun dagis wig jah 
aokidednn ina in gani^jam jah in knnf>am. 

45 Jah ni bigitandona ina gawandidednn sik in lairusalem 8ok- 
jandona ina. 

46 Jah warf) afar dagans ^tItls, bigetun ina in alh sitandan in 
midjaim laisarjam jah hausjandan im jah fraihnandan ins. 

47 Usgeisnodednn J)an allai J)ai hansjandans is ana frodein jah 
andawaardjam is. 

48 Jah gasaihwandans ina sildaleikidedan, jah qaf) du imma so 
ai[)ei is: magaa, hwa gatawides nns swa? sai, sa atta peins 
jah ik winnandona sokidednm {)uk. 

49 Jah qa[> du im: hwa |)atei sokideduf) mik? nia wisseduf) 
{)atei in f)aim attins meinis skulda wisan? 

50 Jah ija ni fro{)an f)amma waarda f>atei rodida du im. 

51 Jah iddja mi{) im jah qam in Nazaraif), jah was ufhausjands 
im; jah ai[)ei is gafastaida {)o waurda alla in hairtin seinamma. 

52 Jahlesns {)aih frodein jah wahstau jah anstai at guf)a jah mannam. 

3. KAPITEL. 

1 In jera |)an fimftatalhundin t)iudina88au8 Teibairiaus kaisaris, 
raginondin Funtiau Feilatau ludaia, jah fidurraginjä t)i8 Galeilaias 
Uerodeis, Filippauzuh J)an brof)rs is fidurraginja f>is Iluraias 
jah Trakauneitidaus landis, jah Lysaniaus Abeileni fidurraginja^ 



IL 37. blotande C.-A, für blotandei. — 41. birusjos C-A. für berusjos. 
— 42. twalibwlntrus] twalib wintruas L. ; cf. ags. syfan-wintre, Beöto, 2429, 
~~ 43. mit>I>ane C-A. für mit){)anei. wissedun] wisedun C-A. — 46. alh] 
allh C'A. — 48. magau C-A. für magu. 



58 Lwcas 3, 2—20. 

2 at auhmiAtam gadjain Annin jah Kajafio, warf) waurd gü{^8 
at lohannen, ZaxariioB sunau, ia au^idai. 

3 Jah qam and allans gaujans laurdaoaus merjands danpein 
idreigos da fraleta frawaurhte, 

4 swaswe gamelid ist in bokom waorde Esaeiins pranfetans qi- 
f)andins: stibna wopjandins in auf>idai, manweid wig franjine, 
raihtos waurkei[) etaigos is; 

5 all dalei usfulljada jah all fairgunje jah hlaine gahnaiwjada, 
jah wair{)i{) pata wraiqo du raihtamma jah asdruBteis du 
wigara slaibtaim. 

6 Jah gasaihwij) all leike nasein guf)8. 

7 Qa{> [>aD da |)aim atgaggandeim manageim daupjan fram sie: 
kuni nadre, hwas gataiknida izwis f>liahaa faara [)amma aoa- 
wai£[)in hatiza? 

8 Waiirkjai|) na akrau wair{)ata idreigos, jah ni duginnaij) qi{)aD 
in izwis: attan aigum Abraham; qi|)a aak izwis {)atei mag 
ga[) as stainam |)aim urraisjan barna Abrahama. 

ü A{){)an ju so aqizi at waartim bagme ligi{): all na bagme 
unbairandane akran god nsmaitada jah in fon galagjada. 

10 Jah frehun ina manageins qi{)andan8: an hwa taujaima? 

11 AndhaQands [)an qap: sa habands twos paidos gibai f)amma 
anhabandin^ jah saei habai matins, samaleiko taujai. 

12 Qeman {)an motarjos daupjan jah qepan da imma: laisari, 
hwa taujaima? 

13 Paruh qa{) du im: ni waiht ufar {)atei garaid sijai izwis, 
lausjaij). 

14 Frehun f)an ina jah [)ai militondans qif>andans: jah weis hwa 
taujaima? Jah qa[> du im: ni mannanhan holo{>, ni mannao- 
hun anamahtjaid, jah waldaif) annom izwaraim. 

15 At wenjandein [)an allai managein jah f)agkjandam allaim in 
hairtam seinaim bi lohanneio, niu aufto sa wesi Xristns, 

1() andhof {)an lohannes allaim qi[)ands: ik allis izwis watin 
daupja, i|) gaggij) 8win|)oza mis, f)izei ik ni im wairf)s and- 
bindan s^saudaraip skohis is; sah izwis daupeif) in ahmio 
weihamma jah tunin. 

17 Habands winf)iskauron in handau seinai jah gahraineij) ga- 
{)rask sein jah briggij) kaum in bansta seinamma, if> ahana 
intandeif) funio unhwapnandin. 

18 Managu^-J)an jah an|)ar {)rafstjand3 {)iu|)8pilloda manageio. 

19 I{) Herodes sa taitrarkes gasakans t'ram imma bi Herodiadein, 
qen brof^rs is, jah bi alla [)oei gawaurhta ubila Herodes, 

20 anaaiauk jah {)ata ana alla jah galank lohannen in karkarai. 



111. 14. waldai})] Randglosse: ganohidai sijai{>. 



in. 5. dalei C.-A. für dale. — 15. lohannein C.'A, für lohannen. 



Laeas 8, 21—4, 2. 59 

21 Warf) J)any bif)e danpida alla managein, jah at lesu ufdaupi- 
damma jah bidjandin usluknoda himins, 

22 jah atiddja ahma sa weiha leikis sianai swe ahaks ana ina, 
jah stibna üb himina warf) qipandei: {>a is snnus meins sa 
liuba, in f>uzei waila galeikaida. 

23 Jah 8ilba yuts Icbus swe jere prije tigiwe uf gakun[)ai, swaei 
siinas munaB was losefis, sunans Heieis, 

24 Bunaas Mat[>ati8, Banaus Laiwweis, sanaus Mailkeie, sanaus 
JanoinB, sanaus losefis, 

25 sanaus Mattaf>Lwis, sunaus Amnions, sunaus Naumis, sunaus 
Aizleimis, sunaus Naggais, 

26 sanans Mahaf)is, sunaus Matta[)iau8, sunaus Saimaieinis, sunaus 
loseiis, sanaus lodins, 

27 BQDaaB lohannins, sunaus Resins, sunaus Zauraubabilis, sunaus 
Sala[)ielis, sunaus Nerins, 

28 BüDäus Mailkeins, sunaus Addeins, sunaus Kosamis, sunaus 
Airmodamis, sunaus Heris, 

29 sanaus losezis, sunaus Aileiaizairis, sunaus loreimis, sunans 
Matta{)ani8, sunaus Laiwweis, 

«HO sunaus Symaions, sunaus ludins, sunaus losefis, sunaus 
lohannins, sunaus Aileiakeimis, 

31 sanaus Mailaianis, sunaus Maeinanis, sunaus Matta[>anis, sunaus 
Na[)aniB, sunaus Daweidis, 

32 Bunaus laissaizis, sunaus Obeidis, sunaus ßauauzis, sunaus 
Salmonis, sunaus Nahassonis, 

33 Banaus Ameinadabis, sunaus Aramis, .sunaus Aizoris, sunaus 
Faraizis, sunaus ludins, 

34 snnaus lakobis, sunaus Isakis, sunaus Abrahamis, sunaus 
Parins, sunans Nakoris, 

30 Banaus Sairokis, sunaus Ragawis, sunaus Falaigis, sunaus 
Aibairis, sunaus Salamis, 

36 Bunans Kaeioanis, sunaus Arfaksadis, sunaus Semis, sunaus 
Nauelis, sanaus Lamaikis, 

37 Bunaus Ma[>nsalis, sunaus Ainokis, sunaus laredis, sunaus 
Maleilaielis, sanaus Kaeinanis, 

38 snnauB Ainosis, sunaus Sedis, sunaus Adamis, sunaus gn[>8. 



4. KAPITEL. 



^ I^ lesus, ahmins weihis fulls, gawandida sik fram laurdanau, 

jah tauhans was in ahmin in au|)idai 
^ dage lidwor tiguns, fraisans fram diabulau. Jah ni matida 

waiht in dagam jainaim, jah at ustauhanalm paim dagam, 

bi|)e gredags warf). 



60 Lucas 4, 8-21. 

3 Jah qaf> du imma diabulus: jabai ßunaus aijais gu^a, qi[) 
I>axDina staina ei wair{>ai hlaibs. 

4 Jab andhof lesus wi|>ra ina qi[)andä: gamelid ist fiatei ni bl 
hlaib ainana libaid manna, ak bi all waurde gups. 

5 Jab astiobaads ina diabalans ana fairguni banbata, ataagida 
imma allans {»indinassuns |)i8 midjnngardis in atika melis. 

6 Jab qaf> dn imma ea diabulos: {)a8 giba f>ata waldafni f>ize 
aliata jab wal{)a ize, unte mis atgiban ist, jab f^isbwammeb 
bei ^riljau, giba [)ata. 

7 Pa na jabai inweitis mik in andwair{>ja meinamma^ wair{)i{) 
f)ein all. 

8 Jab andbafjands imma lesus qa[): gamelid ist, franjan gü|) 
beinana inweitais jab imma ainamma fallafabjais. 

9 Fa|>rob gataab ina in lairusalem, jab gasatida ina ana giblin 
albs, jab qaf> du imma: jabai sunus sijais gu{>s, wairp f)ak 
]>a|)ro dalaf); 

10 gamelid ist auk f>atei aggilum seinaim anabiudif) bi |)ak du 
gafastan |)uk, 

11 jab {)atei ana bandum [)uk ufbaband, ei bwan ni gastagqjais 
bi staiua fotu f>einana. 

12 Jab andbaQands qaj) imma lesus I)atei qit>an ist: ni fraisais 
fraujan gu^ [>einana. 

13 Jab ustiubands all fraistobnjo diabulus, afstoj) fairra imma 
und mel. 

14 Jab gawandida sik lesus in mabtai abmins in Galeilaian, jah 
meri|)a urrann and all gawi bisitande bi ina. 

15 Jab is laisida in gaqum|)im ize, mikilids fram allSrim. 

^16 Jab qam in Nazarai^, ^arei was fodif>s, jab galaif) inn bi 
biubtja seinamma in daga sabbato in synagogein, jah ussto^ 
siggwan bokos. 

17 Jab atgibanos wesun imma bokos Eisaeiins praufetus, jah 
uslukands f)os bokos bigat stad, J)arei was gamelid: 

18 abma franjins ana mis, in [)izei gasalboda mik du waila- 
merjan unledaim, insandida mik du ganasjan {»ans gamal- 
widans bairtin, 

19 merjan frabun{)aDaim fralet jab blindaim siun, fraletan ga- 
maidans in ga{)rafstein, merjan jer fraujins andanem. 

20 Jab faifalf) f)os bokos jab usgibands andbabta gasat. Jah 
allaim in {>izai synagogein wesun augona fairweitjandona du 
imma. 

21 Dugann f>an rodjan du im {)atei himma daga usfuUnodedun 
mela {)o in ausam izwaraim. 



IV. 3. sunaus C,-A. für sunus. — 5. diabulans C.-A. für diabulus. — 
13. fraistobnjo C-A, für fraistubnjo. — 17. Eisaeiins] C-A, für Esaeiins. 
praufetus] prafetus C.-A,, wol nur Schreibfehler für praufetaus. 



Lucas 4, 22—39. 61 

22 Jah allai alakjo weitwodidednn imma jah sildaleikidedun bi 
[>o waurda anstais |)o nsgaggandona us maD[)a is jah qe|)an: 
niu sa ist sunus losefis? 

23 Jah qa{) du im: aufto qif)i^ mis [)o gajakon: [)n leiki, hailei 
[)Qk silbaD; hwan filu hausidedum waur{)an in Kafarnaum, 
tawei jah her in gabaur|)ai {)einai. 

24 Qa^ [)an: amen izwis qi|)a, {)atei ni ainshun praufete anda- 
nems ist in gabaur{)ai seinai: 

25 a{)[)an bi sunjai qi{)a izwis f>atei managos widuwons wesun 
in dagam Heleiins in Israela, f>an galakDoda himins du 
jeram f>rim jah meno|)s saihs, swe war{) huhrus mikils and 
alla air{)a: 

2^ jah ni du ainaihun [)izo insandi{)8 was Helias, alja in Saraipta 
Seidonais du qinon widuwon. 

27 Jah managai {)rut8fillai wesun uf Haileisaiu prautetau in Is- 
raela, jah ni ainshun ize gahrainids was, alja Naiman sa Säur. 

28* Jah fullai waur[>un allai modis in |)izai synagogein haus- 
jandans f)ata. 

29 Jah usstandandans uskusun imma ut us baurg jah brahtedun 
ina und anhmisto |)i8 fairgunjis ana [>ammei so baurgs ize 
gatimrida was, du afdrausjan ina {)a{)ro. 

30 I^ is [>airhlei{)and8 {)airh midjans ins iddja. 

31 Jah galai{) in Eafarnaum, baurg Galeilaias, jah was laisjands 
ins in sabbatim. 

32 Jah sildaleikidedun bi f)o laisein is, unte in waldufnja was 
waurd is. 

33 Jah in f>izai synagogein was manna habands ahman unhul{)ons 
unbrainjana, jah ufhropida, 

34 qi{)ands: let! hwa uns jah J)us, lesu Nazorenu? qamt fra- 
' qistjan unsis? kann {)uk, hwas is, sa weiha gu[)s. 

35 Jah gahwotida imma lesus qi{)ands: afdobn jah usgagg us 
{>amma. Jah gawairpands ina sa unhul|)a in midjaim urrann 
af imma, ni waihtai gaska{>jand8 imma. 

36 Jah warf) afslau{>nan allans, jah rodidedun du sis misso qi- 
l)andans: hwa waurde t>ata, ^atei mi|) waldufnja jah mahtai 
anabiudif) |)aim unhrainjam ahmam jah usgaggand? 

37 Jah usiddja meri[)a fram imma and allans stadins {»is bi- 
Bnnjane landis. 

Usstandands [)an us |)izai synagogai galaif) in gard Seimonis. 
Swaihro f>an [>is Seimonis was anahabaida brinnon mikilai, 
jah bedun ina bi ])o. 

3^ Jah atstandands ufar ija gasok [)izai brinnon, jah aflailot ija. 
Sunsaiw f)an usstandandei andbahtida im. 



IV. 23. leiki C-A. für leki. — 27. Haileisaia G.-A. für Haileisaiau. 



62 Lacas 4, 40—5, 9. 

40 Mi|>{)anei {»an sagq sunno, allai swa managai swe habaidednnj 
siukans saahtim miBBaleikaim, brahtedun ins at imma: i^ U^ 
ainhwarjammeh ize handuns analagjaods gahailida ins. 

41 llHiddjedun f)an jah anhal{>on8 at' managaim hropjandeics 
jah qifiandeins {)atei {)a is Xristus, sunus guf^s. Jah gasa- 
kand8 im ni lailot f^os rodjan, ante wissedun silban Xrista 
ina wi^an. 

42 Bi[>eh [>an warf) dags, usgaggands galaif) ana anfijana stad, 
jah manageins aokidedan ina jah qemun und ina jah gaha 
baidedan ina, ei ni aflif^i fairra im. 

43 Parnh is qaf) du im f^atei jah f>aim an[)araim baurgiml 
wailamerjan ik skal bi [>iudangardja gu[)8, nnte dQf>e mikj 
insandida. 

44 Jah was merjands in synagogim Galeilaias. 



5. KAPITEL. 

1 Jah warf>, mi|)f)anei managei anatramp ina du hausjan waurc 
gaf)s, jah is silba was standands nehwa saiwa Gainne* 
saraij), 

2 jah gasahw twa skipa standandona at f)amma saiwa, ip fisk- 
Jans afgaggandans at' im a8|)wohnn natja. 

3 Galaif) {)an in ain f)ize skipe, |)atei was Seimonis; haihait 
ina at'tiuhan fairra sta^a leitil, jah gasitands laisida us f)ammä 
skipa manageins. 

4 Bif)eh {)an gaDaQj)ida rodjands, qa{) du Seimonau: brigg ana 
dinpif)a, jah athahid |)o natja izwara du fiskon. 

5 Jah andbatjands Seimon qa[) da imma: talzjand, a1)a naht 
f)airharbaidjandans waiht ni nemum; i|) afar waurda {>einammä 
wairpam natja. 

6 Jah {)ata tanjandans galukun manageins fiske filu, swe natja 
dishnupnodedun ize. 

7 Jah bandwidedun gamanam {)oei wesun in an[)aramma skipa, 
ei atiddjedeina hilpan ize. Jah qemun jah gafullidedan ba 
f)o skipa, swe sugqun. 

8 Gaumjands f)an ^3eimon Paitrus draus du kniwam lesuis 
qi|)ands: bidja {)uk, usgagg fairra mis, unte manna frawaarhts 
im, frauja. 

9 Sildaleik auk dishabaida ina jah allans [>ans mi|) imma in 
gafahis {)ize fiäke t)anzei ganutun; 



V. 4. gananpida C-A,, L., gaandida M., Bernh., Balg. — 6. managein 
C,'A,y L., manageins M,, Bernh.^ Balg, — disbnupnodedun C-A,, doch ist 
vor dem ersten u ein a, loiewol nicht gänzlich getagt ; dishnaupnodedun X. 



Lucas 5, 10-26. 63 

10 samaleikoh {)an jah lakobau jah lohannen, sununs Zaibai- 
daiaas, [)aiei weHun gadailans Seimona. Jah qa|) da Seimona 
lesus: ni ogs f^us, fram himma na manne sind nntane. 

11 Jah gatinhandans |)o skipa ana air{)a aflei{)andan8 allata 
laistidednn afar imma. 

12 Jah war|), mi|)t)anei was is in ainai baurge, jah sai, manna 
«• falls {)rut8filli6 jah gasaihwands lesu driasands ana andwair{)i 

bad ina qif)and8: frauja, jabai wileis, magt mik gahrainjan. 

13 Jah ufrakjaods handn attaitok imma qi{)and8: wiljau, wair[> 
hrains. Jah snns t>ata t)rat8fill aflaif) at' imma. 

14 Jah is fanrbaad imma ei mann ni qe{)i; ak gagg jah atangei 
t)uk silban gudjin, jah atbair imma fram {>izai gahraineinai 
f>einai f>atei anabaad Moses da weitwodi{)ai im. 

15 Usmeruoda t)an f)ata waard mais bi ina, jah garnnnnn hiuh- 
mans managai hansjon, jah leikinon fram imma sanhte seinaizo. 

16 1{> is was ailei{)ands ana auf>idos ^ah bidjands. 

17 Jah war{) in ainamma dage, jah is was laisjands. Jah wesun 
sitandans Fareisaieis jah witodalainarjos , J)aiei wesnn gaqu-^^^/^ i f. 
manai ns allamma haimo Galeilaias jah ludaias jah lairu-^^ ./ 
saulymon; jah mahts fraujins was du hailjan ins. ff^/^^Vj* 

18 Jah sai mans bairandans ana ligra mannan saei was nsli[)ay 
jah sokidedun, hwaiwa ina inn atbereina jah galagidideina in 
audwairpja is. 

19 Jah ni bigitandans hwaiwa inn atbereina ina in manageins, 
nssteigandans ana hrot and skaljos, gasatidedun ina mi|> 
{)amma badja in midjaim faara lesua. 

20 Jah gasaihwands galaubein ize qa{) du {)amma nslif>in: manna^ 
afieitanda f)us frawaurhteis |)eino8. 

21 Jah dngnnnun {)agkjan {)ai bokarjos jah Fareisaieis qi|)an- 
dans: hwas ist sa, saei rodei[) naiteinins? hwas mag afletao 
frawaurhtios, alja aios gu{)? 

22 TJtkunnands {)an lesus mitonins ize andhafjands qaf) du im: 
hwa bif)agkei|) in hairtam izwaraim? 

23 hwa|)ar ist azetizo qi{)an: afletanda {)us frawaurhteis, f)au 
qi{)an: urreis jah gagg? 

24 At){)an ei witeid {>atei waldufni habaid sa sunus mans ana air{)ai 
afietan frawaurhtins, qa[) du {)amma U8li{)in: du |)us qi|)a; 
urreis jah ushatjands {)ata badi {)einata gagg in gard [)eiaana. 

25 Jah punsaiw usstandands in andwair{)ja ize, ushaQands ana 
|)ammei lag, galaij) in gard seinaua mikiljands gu{). 

26 Jah nsfilmei distal allans jah mikilidedun gu|), jah fullai waur- 
])un agisis qi{)anclans f)atei gasaihwam wul{)aga himma daga. 

V. 10. lakobau C--4. für lakobu. — 11. afleipandans] aflepjtandans M,^ 
afletandaos Bernh., Balg, — 15. leikinon C,-A. für lekinoo. — 18. galagi- 
dideina C.'A, für -dedeina. — 20. afieitanda C.-A. für afletanda. — 
24. at>l>an] ip ^an L. 



64 Lucas 5, 27—6, 3. 

27 Jah afar f)ata uBiddja jah gasahw motari, namin Laiwwi, sitan- 
dan ana motastada, jah qaj) du imma: laistei afar mis. 

28 Jah bileif)aQd8 allairo, usstandands iddja afar imiDa. 

29 Jah gawaurhta dauht mikila Laiwweis imma in garda sei- 
namma, jah was managei rootarje mikila jah anfiaraize, f)aiei 
we8un mif) im aDakumbjandans. 

30 Jah birodidedan bokarjos ize jah Fareisaieis du sipoDJam is 
qi{)andaD8: duhwe mi{) [)aim motarjam jah ft*awaurhtaim matjid 
jah drigkid? 

31 Jah andhaQauds lesus qa{) du im: ni paurbuu hailai leikeis, 
ak {)ai unbailans. 

32 Ni qam la|)on garaihtaos, ak frawaurhtanB in idreiga. 

33 1[) eis qe|)un du imma: duhwe siponjos lohannes fastand afta 
jah bidos taujand, samaleiko jah Fareisaiei, i|) {)ai |)einai 
sipoDJos matjand jah drigkaud? 

34 Paruh is qa{) du im: ni magud sununs bru{>fadi8, unte n 
bru{)fad6 mi|> im ist, gataojan fastan. 

35 A[)]^an qimand dagos, jah {)an afnimada af im sa bni|)fad9, 
jah {>an fastand in jainaim dagam. 

36 Qa{)uh f>an jah gajukon du im, {)atei ainshun plat snagins 
niujis ni lagjid ana snagan fairnjaoa, ai{){)au jah sa niuja af- 
taurnid, jah {)amma fairnjin ni gatimid j^ata af {)amma ninjin. 

37 Jah ainshun ni giutid wein niujata in balgins fairnjans, ai{)^aQ 
distairid f)ata niujo wein [>an8 balgins, jah silbo U8gutni[>, jah 
[)ai balgeis fraqistnand; 

38 ak wein juggata in balgins niujans giutand, jah bajo|>8 ga- 
fastanda. 

39 Jah ainshun drigkandane fairni, ni suns wili jugg; qi[>it) 
auk: f)ata fairojo batizo ist. 

6. KAPITEL. 

1 Jah warf) in sabbato anf)aramma frumin gaggan imma f^airh 
atisk, jah raupidedun ahsa siponjos is jah matidedun boau- 
andans handum. 

2 If) sumai Fareisaie qef)un du im: hwa taujid |)atei ni skuld 
ist taujan in sabbato dagam? 

3 Jah andhaQands wi{)ra ins lesus qa|): ni [)ata ussuggwud 
f)atei gatawida Daweid, f)an gredags was, silba jah f)aiei mif) 
imma wesun? 



Y. 28. iddja afar imma] Bandglosse: laistida. 



V. 31. leikeis C-Ä, für lekeis. — 33. Fareisaiei C-A, für Fareisaie, 
sc. siponjos. — 39. driggandane C.-A,, L. 

Vi. 1. bnauandans] Uppstr. in den Addend. schlägt binauandans vor, 
was Bernh. (ebs. Balg) in den Text aufnimmt. 



Lucas 6, 4—20. 65 

4 Hwaiwa inn galaij) in gard guf)s jah hlaibans faurlageinais 
asnam jah matida, jah gaf paim mip sis wisandam, {)anzei 
ni skuld ist matjan, nibai ainaim gudjam? 

b Jah qaf> du im |)atei frauja ist sa sunus mans jah f)amma 
sabbato daga. 

6 Jah war|) |)aD in an{)aramma daga sabbato galeif)an imma in 
synagogein jah laisjan. Jah was jainar manna, jah handus 
is so taihswo was |)aursas. 

7 Witaidedunuh {)an ^ai bokarjos jab Fareisaieis, jau in sabbato 
daga leikinodedi, ei bigeteina til da wrohjan ina. 

8 I{> is wissuh mitonins ize jah qa|) du {)amma mann, [)amma 
{)aur8Ja habandin handu: urreis jah stand in midjaim. Parah 
is urreisands gastof). 

9 Qa^ f>an lesus du im: fraihna izwis hwa skuld ist sabbato 
dagam, [)ia{) taujan, [)au unf)iu[) taujan, saiwala ganasjan, f)au 
usqistjan? 

10 Jah ussaihwands allans ins qa|) du imma: ufrakei [)o handu 
{)eina. Paruh is ufrakida, jah gasto|) so handus is, swaswe 
so anpara. 

11 I|) eis fullai waur{)un unirodeins, jah rodidedun du sis misso 
hwa tawidideioa ^amma lesua. 

12 Jah war|) in dagam f>aim, ei usiddja lesus in fairguni bid- 
Jan; jah was naht |)airhwakands in bidai guf)8. 

13 Jah bipe warf) dags, atwopida siponjans seinans, jah gawal- 
jands US im twalib, panzei jah apaustuluns namnida: 

14 iSeimon {)anei jah namnida Paitru, jah Andraian bropar is; 
lakobu jah Johannen, Fiiippu jah Barpulomaiu; 

15 Maf)|)aiu jah Poman, lakobu pana Altaius jah Seimon pana 
haitanan Zeloten; 

16 ludan lakobaus jah ludan Iskarioten, saei jah warp galew- 
jands ina. 

17 Jah atgaggands dalap mip im gastof) ana stada ibnamma jah 
biuhma siponje is jah hansa mikila manageins af allamma 
ludaias jah lairusalem, jah pize faur marein Tyre jah Seidone 
jah an[)araizo baurge, 

18 [)aiei qemun hausjan imma jah hailjan sik sauhte seinaizo; 
jah {)ai anahabaidans fram ahmam unhrainjaim jah gahailidai 
waur[)un. 

19 Jah alla managei sokidedun attekan imma, unte mahts af 
imma usiddja jah ganasida allans. 

20 Jah is nshatjands augona seina du siponjam seinaim qap: 
audagai jus unledans ahmin, unte izwara ist piudangardi 
himine. 



VI. 7. leikinodedi C,-A. für lekinodedi. — 11. tawidideina C-Ä, für 
tawidedeina. — 12. {)airwakaQd8 C-A, — 15. Alfaius C.-Ä. für Alfaiaus. — 
17. atgaggaggands C.-A. — hiuhma] hiuma C.-A. 

Ulfilas. 9. Aufl. 5 



t)6 Lucas 6, 21—38. 

21 Audagai jas gredagans nu, uote sadai wair[)i{). Audagai jus 
gretandans ou, uote ufhlohjanda. 

22 Audagai sijuj), {)an fijand izwis mans, jah afskaidand izwis, 
jah idweitjand, jah uswairpand namin izwaramma swe abilamma 
in sunaas mans; 

23 faginod in jaiDamma daga jah laikid, unte sai, mizdo izwara 
managa in himinam; bi {>amina auk tawidedan pranfetnm 
attans ize. 

24 Af>f)an wai izwis |)aim gabeigam, unte ju habaid ga{)laibt 
izwara. 

25 Wai izwis, jus sadans nu, unte gredagai wair|)i{); wai izwis, 
jus hlahjandans nu, unte gaunon jah gretan duginnid. 

26 Wai, {>an waila izwis qi{>and allai maus; samaleiko allis tawi- 
dedun galiugapraufetum attans ize. 

27 Akei izwis qi[)a {)aim hausjandam: frijod paus hatandans 
izwis; waila taujaid {)aim üjandam izwis. 

28 Piu{)jai|) |)ans fraqi{)andanH izwis; bidjaid fram f>aim ana- 
mahtjandam izwis. 

29 Pamma stautandin |)uk bi kinnu, galewei imma jah an[)ara; 
jah |)amma nimandin af {)us wastja, jah paida ni warjais. 

30 Hwammeh {>an bidjandane f>uk gif, jah af f>amma nimandin 
{)ein ni iausei. 

31 Jah swaswe wileid ei taujaina izwis maus, jah jus taujaid 
im samaleiko. 

32 A{)t)an jabai frijod f)an8 frijondans izwis, hwa izwis laune ist? 
jah auk {)ai frawaurhtans [)ans frijondans sik frijond. 

33 Jah jabai |)iu{) taujaid |)aim {)iu[) taujandam izwis, hwa izwis 
laune ist? jah auk {)ai frawaurhtans [)ata samo taujand. 

34 Jah jabai leihwid fram [)aimei weneid andniman, hwa izwis 
laune ist? jah auk frawaurhtai frawaurhtaim leih wand, ei 
andnimaina samalaud. 

35 Swc{)auh frijod paus fijands izwarans, [)iu{> taujaid jah lei- 
hwaid ni waihtais uswenans, jah wairf)i|) mizdo izwara managa, 
jah wair{)i[) sunjus hauhistins, unte is gods ist f)aim unfagram 
jah unseljam. 

36 Wair|)aid blei|)jandan8, swaswe jah atta izwar blei{)s ist. 

37 Jah ni stojid, ei ni stojaindau; ni afdomjaid, jah ni afdom- 
janda; fraletaid, jah fraletanda. 

38 Gibaid, jah gibada izwis, mitads goda jah ufarfuila jah ga- 
wigana jah ufargutana gibada in barm izwarana; pizai auk 
samon mitadjon |)izaiei mitid mitada izwis. 

VI. 27. hatandans] am Rande hatjandam, woM zu fijandam gf- 
hörig. 

VI. 36. swaswe] swawe C,-A, — 38. mitid] mitad C-A, 



Lucas 6, 39—7, 3. 67 

39 Qa{)ah [>an gajukon im: ibai mag blinds blindana tiuhan? 
nia bai in dal gadrinsand? 

40 Nist eiponeis ufar laisari seinana; if) garoanwids hwarjizah 
wairf>ai swe laisaris is. 

41 A[>{)an hwa gaumeis gramsta in augin bro{)r8 {)eini8^ i{) anza 
in J)einamma augin ni gaumeis? 

42 Ai{)f>au hwaiwa magt qi[)an du bro{)r peinamma : bro{)ar let, 
ik uBwairpa gramsta f>amma in augin [>einamma, silba in augin 
[)einamma anza ni gaumjande? Liuta, uswairp faur{)iB [)amma 
anza us augin [)einamma, jah [)an gaumjais uswairpan gramsta 
f)amma in augin bro{)r8 ^einis. 

43 Ni auk ist bagms gods taujands akran ubil, nih {)an bagms 
ubils taujands akran god. 

44 Hwarjizuh raihtis bagme us swesamma akrana U8kunf)8 ist; 
ni auk us {)aumum lisanda smakkans, nih J)an us aihwa- 
tundjai trudanda weinabasja. 

45 Piu|)eig8 manna us J)iu{)eigamma huzda hairtins seinis us- 
- bairid I>iu{), jah ubils manoa us nbilamma huzda hairtins 

seinis usbairid ubil : uzuh allis ufarfullein hairtins rodeid 
mun^s is. 

46 A{)J)an hwa mik haitid trauja, frauja! jah ni taujid f)atei 
qit>a? 

47 Uwazuh sa gaggands du mis jah hausjands waurda meina 
jah taujands [)o, ataugja izwis hwamma galeiks ist. 

48 Galeiks ist mann timrjandin razn, saei grob jah gadiupida 
jah gasatida grundnwaddjau ana staina. At garunjon [)an 
waor{)anai bistagq ahwa bi jainamma razna jah ni mahta ga- 
wagjan ita; gasulid auk was ana |)amma staina. 

49 1^ sa hausjands jah ni taujands galeiks ist mann timrjandin 
razn ana air{)ai inuh grunduwaddjUy [)atei bistagq flodus, jah 
suns gadrausy jah warf) so uswalteins f)is raznis mikila. 

7. KAPITEL. 

1 Bi{)e pan usfullida alla [)o waurda seina in hliumans mana- 
geins, galaif) in Kafarnaum. 

2 Hundafade ^n sumis skalks siukands swultawairf>ja wcLSy saei 
was imma swers. 

3 Gahausjands {)an bi lesu insandida du imma sinistans ludaie, 
bidjands ina ei qimi jah ganasidedi f)ana skalk is. 

VI. 40. gamanwids] Bandglosse: ustauhans. — 49. flodus] am 
Rande ahwa. 

VI. 40. laisaris C,-A, für laisareis. — 48. grunduwaddjau C,-Ä, für 
gnmduwaddja. 

VIL 2. (was) feMt in C-Ä. und hei L. — 3. qimi G,-A. für qemi. 

ö* 



68 



Lacas 7, 4—21. 



4 I{) eis qimandaiis at lesua bedun ioa usdaudo, qi{>aiidaQs 
|)atei wairf)8 ist, {)ammei fragibis |)ata; 

5 unte frijof> |)iuda unsara, jah synagogein is gatimrida unsis. 

6 If) lesns iddjuh ini|) im. Jah juf)aD Di fairra wisandin imma 
|)amma garda, insandida du imma sa hundafads frijonds, 
qipands du imma: frauja, ni draibei I)uk, unte ni im wairj)8 
ei uf hrot mein inn gaggais. 

7 Dtt|)ei ni mik silban wairf)ana rahnida at t>us qiman; ak qij) 
waurda, jah gahailnid sa {)iumagus meins. 

8 Jah f>an auk ik manna im uf waldufnja gasatids, habands 
uf mis silbin gadrauhtins; jah qi{)a du J)amma: gagg, jah 
gaggid; jah an{)aramma: qim her, jah qimid; jah du skalka 
meinamma: tawei |)ata, jah taujid. 

9 Gahausjands t)an ^ata lesus sildaleikida ina, jah wandjands 
sik du f)izai afarlaistjandein sis managein qa]^: amen, qi^a 
izwis, ni in Israela swalauda galaubein bigat. 

10 Jah gawandjandans sik I)ai insandidans du garda bigetun 
fiana siukan skalk hailana. 

11 Jah warj) in I>amma afardaga, iddja in baurg namnida Naßn; 
jah mid iddjedun imma siponjos is ganohai jah manageins 
filu. 

12 BiJ)eh J)an nehwa was daura J)izo8 baurgs, f>arah sai, ut 
baurans was naus, sunus ainaha ait)ein seinai, jah si silbo 
widowo, jah managei |)izos baurgs ganoha mij) izai, 

13 Jah gasaihwands {)o frauja lesus infeinoda du izai jah qaj) 
du izai: ni gret! 

14 Jah duatgaggandö attaitok hwilftrjom; i|) I)ai bairandans ga- 
8tof)un; jah qa|): juggalaud, du J)us qij)a: urreis! 

15 Jah ussat sa naus jah dugann rodjan. Jah atgaf ina aif)ein is. 

16 Dissat {)an allans agis, jah mikilidedun gu|), qif)andaii8 Jatei 
praufetus mikils urrais in unsis, jah I)atei gaweisoda guj) 
manageins seinaizos. 

17 Jah usiddja |)ata waurd and alla ludaia bi ina jah and allans 
bisitands. 

18 Jah gataihun Johannen siponjos is bi alla ^o. 

19 Jah athaitands twans siponje seinaize Johannes insandida 
ins du Jesua qil)and8 : f)u is sa qimanda |>au anbaranu 
wenjaima? 

20 Qimandans f)an at imma {)ai wairos qe^un: Johannes sa 
daupjands insandida ugkis du I)us, qil)and8: hu is sa qimanda 
pau aoparanu wenjaima? 

21 Jnuh tan fizai hweilai gahailida managans af sauhtim iah 
slahim jah ahmane ubilaize, jah blindaim managaim fragaf siun. 



a 



VII. 11. afardaga] afar daga L, — Naenl Maft« r» ^ -j -^ j- j 

-A. nur hier für mi{> iddj. i 12. miZo^ ST fdr^kJawo ^*'^""' 



Lucas 7, 22—38. 69 

22 Jah andhaQands lesus qaf> du im: gaggandans gateihats 
lohansen patei gasehwats jah gahaueideduts, {)atei blindai 
nsgaihwaod, haltai gaggand, {>rut8fillai gahrainjanda, baudai 
gahauBJand, naweis arreiBand, unledai wailamerjanda; 

23 jah andags ist sahwazuh saei ni gamarzjada in mis. 

24 At galei[)aüdam [>an {)aim airum lohannes dugaon ^ rodjan 
du managein bi lohannen: hwa usiddjedaf) in au|)ida sai- 
hwan? raus fram winda wagid? 

25 Akei hwa usiddjeduj) saihwan? mannan in hnasqjaim wastjom 
gawasidana? sai, j^ai in wastjom wul{)agaim jah fodeinai 
wisandans in J)iudangardjom sind. 

26 Akei hwa usiddjeduj) saihwan? pranfetu? jai, qi|)a izwis, jah 
mais praufetu. 

27 Sa ist, bi Jtanei gamelid ist: sai, ik insandja aggilu meinana 
faura andwairf)ja {)einaroma, saei gamanweid wig [)einana 
faura J)us. 

28 Qi|)a allis izwis, maiza in baurim qinono praufetus lohanne 
|)amma daupjandin ainshun nist; ij) sa minniza imma in<^' 
l^iudangardjai gaf)8 maiza imma ist. 

29 Jah alla managei gahausjandei jah motarjos garaihtana domi- 
dedun guf>, ufdaupidai danpeinai lohannis. 

30 I|> Fareisaieis jah witodafastjos runa gu{)8 fraqef)un and sik, 
ni daupidai fram imma. 

31 Hwe nu galeiko [)an8 maus {>i8 kunjis, jah hwe sijaina galeikai? 

32 Galeikai sind barnam |)aim in garunsai sitandam jah wop- 
jandam seina misso jah qi[)andam: swiglodedum izwis jah ni 
plinsideduf), gaunodedum izwis jan-ni gaigrotuj). 

33 ürrann raihtis lohannes sa daupjands, nih hiaif matjands nih 
wein drigkands, jah qil)i[>: unhul{)on habaij). 

34 Urrann sunus maus matjands jah drigkands, jah qi|)if): sai, 
manna afetja jah weindrugkja, frijonds motarje jah trawaurh- 
taize. 

35 Jah gasunjoda war{) handugei fram barnam seinaim allaim. 

36 Ba{) f)an ina sums Fareisaie ei matidedi mif) imma; jah at- 
gaggands in gard |)is Fareisaiaus anakumbida. 

37 Paruh sai, qino in {)izai baurg, sei was frawaurhta, jah uf kuu- 
nandei f)atei anakumbida in razna |>i8 Fareisaiaus, briggandei 
alabalstraun balsanis, 

38 jah standandei faura fotum is afbaro greitandei, dugann nat- 
Jan fotnns is tagram, jah skufta haubidis seinis biswarb, jah 
kukida fotum is, jah gasalboda f)amma balsana. 



Vn. 32. gannodednra] am Rande: hafam. 



VII. 26. das eweite Mal praufetu] C.-A, für praufetau. — 30. and] 
Uppström liest im C,-A. „sine dubio*' and; ana L. Bemh. Balg. — 
32. jan-ni] jah ni I/. — 38. greitandei C.-Ä. für gretandei. 
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39 Gasaihwands |>aii sa Fareisaias, saei haihait Ina, rodida m 
ains qif)and8: sa if> wesi praufetus, afkanf)edi f>aUy hwo jah 
hwileika so qino sei tekif) imma, j^atei frawaurhta ist. 

40 Jah andhaQands lesus qaf) du Paitrau: SeimoD^ skal f)a8 hwa 
qi{>an. IJ> is qa|): laisari, qi|)! 

41 Twai diilgis skalaos wesun dulgahaitjin sumamma; ains skulda 
skatte fimf hunda, ij) an{)ar ümf tiguns. 

42 Ni habandam ^^n hwa{)ro usgebeina, baim fragaf. Hwa^ar 
na t)ize, qij), mais ina trijod? 

43 Andhafjands J>an Seimoo qa|): {)ana gawenja {>ammei managizo 
t'ragaf. Paruh is qa[) du imma: raibtaba stauides. 

44 Jah gawandjands sik da pizai qinon qa^ da Seimona: ga- 
saihwis po qinon? atgaggandin in gard {)eiDana wato mis ana 
fotans meinans ni galt; i[> is tagram seinaim ganatida mei- 
nans fotuns jah skafta seinamma biswarb. 

4Ö Ni kukides mis; ip si, fram |)ammei inn atiddja, ni swait' 
bikukjan fotans meinans. 

46 Alewa haubid meinata ni salbodes; i{) si balsana gasalboda 
fotans meinans. 

47 In |)izei qi{)a f)a8 : afletanda frawaurhteis izos f)08 managons, 
ante frijoda fila; i{) {)ammei leitil fraletada, leilil frijod. 

48 Qa|)ah [)an da izai: afletanda {)as frawaarhteis f)einos. 

49 Jah daguonan |)ai mi[) anakumbjandans qi{)an in sis silbam: 
hwas sa ist saei frawanrhtins afletai? 

50 I|) is qa{) ^an da {)izai qinon: galanbeins |>eina ganasida |)ak, 
gagg in gawair{)i. 

8. KAPITEL. / 

• 

1 Jah war[) bi{)e afar |)ata, ei jah is wratoda and baargs jah 
haimos merjands jah wailaspillonds |)iadangardja ga{)8, jah 
|)ai twalib mi|) imma, 

2 jah qinons |)ozei wesun galeikinodos ahmane ubilaize Jah 
sauhte, jah Marja sei haitana was Magdalene, us ^izaiei 
usiddjedun anhal|)ons sibun, 

3 jah lohanna, qens Kusins, fauragagjins Herodes, jah Susanna jah 
an|)aros managos, {>ozei andbahtededun im us aiginam seiDaim. 

4 Gaqumanaim f)an hinhmam maoagaim jah {)aim |)aiei us baar- 
gim gai'ddjedun du imma, qa{) {)airh gajukon: 

5 urrann saiands du saian fraiwa seinamma; jah mif){)anei saisO; 
sum gadraus faur wig, jah gatrudan waij), jah fuglos himinis 
fretun |)ata, 



YIII. 1. wailaspillonds] l)iuI}spillonds L,,, doch liest üppstr. sieher 
waila. — 2. galeikinodos, 3. fauragagjins, andbahtededun C-A. für ga- 
leMnodos, -gaggjins, andbahtidedun. — 4. hiumam C.-A., wie 6, 17. — 
5. gatrudan] gatrudon L. 
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6 Jah aD{)ar gadraus ana staina, jah uskijanata gaf)aur8noda> 
Id {>izei m babaida qrammi[>a. 

7 Jab 8um gadraos in midumai I)aurDiwey jab mi[> uskeinandans 
{)ai ^aurnjus afbwapidedun {)ata. 

8 Jab aD[>ar gadraus ana airf)ai godai, jab uskeinoda jab tawida 
akran taibuDtaibuQdfal|). Pata |)an qipands ufwopida: saei 
babai ausona du bauBJan, gabausjai. 

9 Frebun {>aD ina siponjos is qi[)andaD8, bwa sijai so gajuko. 

10 I[) is qa{): izwis atgiban ist kunnan runos {)iudina88au8 gaf>s; 
i{) J)aim aD|)arairD in gajukom, ei saibwandans ni gasaibwaina, 
jab gabausjandans ni fra{)jaina. 

11 A^f)an J)ata ist so gajuko: [)ata fraiw ist waurd gu{)8. 

12 If) {)ai wi{)ra wig sind f)ai bausjandans; f)a{)rob qimi{) diabulus 
jab usnimif) pata waurd af bairtin ize, ei galaubjandans ni 
ganisaina. ^| I 

13 I|> [)ai ana f)amma staina, ize [)an bausjand, m\p fabeidai 
andnimand {)ata waurd, jab J)ai waurtins ni baband, f)aiei du 
mela galaubjand, jab in mela fraistubnjos afstandand. 

14 1{) |>ata in [)aurnuus gadriusando [)ai sind paiei gabansjan- 
dans jab af saurgom jab gabein jab gabaurjo[)um pizos libai- 
nais gaggandans afbwapnand jab ni gawrisqand. 

15 1{) f)ata ana {>izai godon air{)ai f)ai sind, {)ai ize in bairtin 
godamma jab seljamma gabausjandans pata waurd gababand 
jab akran bairand in [)ulainai. 

16 A{)f)an ni manna lukarn tandjands disbuljif) ita kasa ai{)f)au 
uf ligr gasatjif), ak ana lukarna8ta{)in satjij), ei [)ai inn 
gaggandans saibwaina liubad. 

17 Ni auk ist analaugn, patei swikun|) ni wairf)ai, nib fulgin, 
|)atei ni ^kunnaidau jab in 8wekun|)amma qimai. 

18 SaibwiJ) nu bwaiwa bauseif); unte saei babaif), gibada imina, 
jab saei ni babai[), jab [)atei f)ugkei[) baban, afnimada af imma. 

11^ Atiddjedun {)an du imma aif)ei jab bro{)rjus is, jab ni mabte- 

«dun andqif)an imma faura managein. 
20 Jab gataiban war|) imma f)atei aif)ei f)eina jab brof)rjus f)einai 

standand uta gasaibwan f)uk gairnjandona. 
'21 1[> is andbaijands qaf) du im: ai[)ei meina jab bro[)rjus meinai 

f>ai sind, J)ai waurd gu[>8 gabausjandans jab taujandans. 

22 Warf) f)an in ainamma f)ize dage, jah is galaif) in skip jab 
siponjos is, jab qaf) du im: galeif)am bindar f)ana marisaiw! 
Jab galif)un. 

23 Parub f)an swe faridedun, anasaisiep; jab atiddja skura windis 
in f)ana marisaiw, jab gafullnodedun jab birekjai waurf)un. 

Vin. 10. isj Jesus L, — 13. ize] vgl. Mc. IX. i. — fabeidai C-A, 
für fabedai. — 15. ize] wie 13, — 17. swikunt), 8wekuD{)amma] so C-Ä. — 
23. anasaisiep] anasaisleip L,, doch ist das letzte 1 im C-A. getilgt, wenn 
dueh nocüi Spuren blieben. 
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24 Du atgaggandans {)an urraisidedun ina qif>andaT)8: talzjand, 
fraqistnami ]|) is urreisands gasok winda jah {)araina wega 
watins; jah anaslav^aidedan jah warf) wis. 

25 Qaf) {)an du im: hwar ist galaubeins izwara? Ogandans pan 
sildaleikidedun qi{>andaD8 du bIh misso: hwas siai sa, ei jah 
windam faurbiudip jah watnam, jah ufhausjand imma? 

26 Jah atfarideduD in gawi Gaddarene , |)atei ist wi{)rawair[> 
Galeilaia. 

27 üsgaggandin {)aii imma aua air[>a, gamotida imma wair sums 
uB baurg saei habaida uDhu1|)ons mela lagga, jah wastjom ni 
gawasif^s was jah in garda ui gawas, ak in hiaiwasnom. 

28 Gasaihwands ^an lesu jah ufhropjands draus du imma jab 
. stibnai mikilai qa|) : hwa mis jah fus, lesu, sunau gups han- 

histins? bidja f)uk, ni balwjais mis. 

29 Unte anabaud ahmin J)amma unhrainjin usgaggan af {>amma 
mann; manag auk mel frawalw ina, jah bundans was eisarna- 
bandjom jah fotubandjom fastaips was, jah dishninpands I)os 
bandjos draibij)s was fram {>amma unhul|)in ana au{>idos. 

3Ü Frah {>an ina Jesus qi|)ands: hwa ist namo {)ein? Panih qa[): 
harjis; unte unhu]{)ons managos gali{>un in ina. 

31 Jah bad ina ei ni anabudi im in afgrundit)a galeif>an. 

32 Wasu^-|)an jainar hairda sweine managaize haldanaize in 
[)amma fairgunja; jah bedun ina ei uslaubidedi im in t^o 
galeif)an. Jah uslaubida im. 

33 XJsgaggandans |)an suns {)ai unhul{)ans af {)amma mann gali- 
|)un in J)o sweina, jah rann sa wrij)us and driuson in |)ana 
marisaiw, jah afhwapnodedun. 

34 Gasaihwandans pan [)ai haldandans [)ata waur^no gaI>lauhuD 
jah gataibun in baurg jah in weihsa. 

35 Usiddjedun |)an saihwan {>ata waur{)ano jah qcmun at lesua, 
jah bigetun sitandan [)ana mannan af {)ammei unhulI)OD& 
usiddjedun, gawasidana jah fra|>jandan faura fotum lesuisr 
jah ohtedun. 

36 Gataihun f)an im jah {)ai gasaihwandans hwaiwa ganas sa 
daimonareis. 

37 Jah bedun ina allai gaujans {)ize Gaddarene galei[)an fairra 
sis, unte agisa mikilamma dishabaidai wesun. I^ is galei- 
|)ands in skip gawandida sik. 

38 Ba{) I)an ina sa wair af {)ammei {)os unhul{)ons usiddjedun^ 
ei wesi mi|) imma; fralailot pan ina lesus qif)and8: 



VIII. 27. anhul{)on8] Bandglosse: skohsla. 



VIII. 28. Bunau C-A, für sunu, — 83. so writ)a8 L,, M,; indes lo* 
Uppstr, nach mehrmaligen Bemühungen {cf, Decem codicis argentei reäi- 
Viva folia p. XII) sicher sa. 
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39 gawandei {>uk du garda {)BiDamma, jah usspillo bwan filu 
gatawida {)U8 gup. Jah galai[> and baurg alla merjands hwan 
filu gatawida imma lesns. 

40 Warf) [)aii, mi[){>anei gawandida sik lesus, andnam loa mana- 
gel; wesQD ank allai beidandans is. 

41 Jah sai, qam wair {)izei namo laeirus, sah faurama{>lei8 syna- 
gogais was, jah driusands faura fotum lesuis bad ina gaggan 
in gard seinana; 

42 nnte dauhtar ainoho was imma swe wintriwe twalibe, jah so 
Bwalt. Mi{>{>anei [)an iddja is, manageins [)raihun ina. 

43 Jah qino wisandei in rana blo[)i8 jera twalif, soei in lekjans 
fraqam allamma aigina seinamma, jah ni mahta w^as fram 
ainomehnn galeikinon, 

44 atgaggandei 4u aftaro attaitok skanta wastjos is, jah sona 
gastop sa runs blopis izos. 

45 Jah qa[) lesus: hwas sa tekands mis? Laugnjandam {)an 
allaim qa{> Paitrus jah {>ai mi)) imma: talzjand, manageii^a 
bihwairband [)Qk jah [)reihand, jah qi{)i8: hwas sa tekands mis? 

46 Parnh is qa{): taitok mis sums; ik auk ufkunf>a mäht us- 
gaggandein af mis. 

47 Gasaihwandei {)an so qino {)atei ni galaugnida, reirandei jah 
atdrittsandei du imma, in |)izei attaitok imma, gataih imma 
in andwairf)ja allaizos manageins jah hwaiwa gahailnoda suns. 

48 I[) lesus qaj[) du izai: f)raf8tei puk, dauhtar: galaubeins {)eina 
ganasida ^uk; gagg in gawair{)ja. 

49 ^auhf)an imma rodjandin gaggij) sums manne fram f)i8 fau- 
rama^leis synagogeis, qi|)and8 du imma |)atei gadaupnoda 
dauhtar f)eina; ni draibei J)ana laisari. 

50 I|) is gahausjands andhof imma qi][)ands: ni faurhtei; {)atainei 
galaubei, jah ganasjada. 

51 (^imands |)an in garda ni fralailot ainohun inn gaggan, alja 
Paitru jah lakobu jab lohannen jah |)ana attan f>[zos maujoB 
jah ai|)ein. 

52 Gaigrotun |)an allai jah faiflokun f>o. Paruh qa|): ni greti[>^ 
unte ni gaswalt, ak slepi[>. 

53 Jah bihlohun ina gasaihwandans [>atei gaswalt. 

54 Panuh is usdreibands allans ut jah fairgreipands handu izo» 
wopida qi{)and8: mawi, urreisl 

55 Jah gawandida ahman izos, jah usto|) suns. Jah anabaud 
izai giban mat. 

56 Jah usgeisnodedun fadrein izos; i[> is faurbaud im ei mann 
ni qi{)eina |)ata waurf>ano. 

VIIL 43. galeikinon C-A, für galekinon. — 46. is] Jesus i. — 49. syna- 
gogeis C.-Ä., L,, synagoges Bernh., Balg; üppström scMägt synagogeins vor. 
— 50. is C.-A., M., lesus L. Bernh. Balg, — 65. ustoj) C.-A, für usstof), 
vgl Marc. 10, 34. Luc. 10, 25. 14, 14. — 56. qit>eina C.-A. für qel)eiQa. 



74 Lucas 9, 1—15. 

9. KAPITEL. 

1 Gahaitands [>an |)aD8 twalif apanstaulnns atgaf im mäht j 
waldufni ufar allaim uDbal{>om, jah saabtins gahailjaa. 

2 Jah iosandida ins merjan [)iudaDgardja gu|>8 jah gahailjan 
allans {»ans unbailans. 

3 Jah qa|) du im: ni waiht nimaif) in wig; nih waluns nih 
matibalg nih blaib nih skattaos, nih {>an tweihnos paidos 
haban. 

4 Jah in {)anei gard gaggaif), f)ar saljif) jah {)a|)rob uBgaggait). 

5 Jah 8wa managai swe ni andnimaina izwis, usgaggandans U8 
{>izai baurg jainai jah mulda af fotam izwaraim af hrisjaif) dn 
weitwodi{)ai ana ins. 

6 Usgaggandans {)an {)airbiddjedan and haimqs wailamerjandans 
jah leikinondans and all. 

7 Gabausida {>an Herodis sa taitrarkes J)o waurf^anona fram 
imma alla jah {)ahta, unte qej)un sumai {)atei lohannes arrai^ 
US daa[>aim. 

8 Sumai [>an qe|)an: Helias ataugida sik; 8umaiu[>f>an {)atei 
praufetus sums f^ize airizane usstof). 

9 Jah qa|) Herodes: lobannau ik baubi[> afmaimait, i{) hwas 
ist sa, bi [>anei ik bausja swaleik? jah sokida ina gasaihwao. 

10 Jah gawandjandans sik apaustauleis usspillodedun imma, swa 
filu swe gatawidedun. Jah andnimands ins aHddja suDdro 
ana sta|) au{>jana baurgs namnidaizos Baidsafidan. 

11 If> {>os manageins finf^andeins laistidedun afar imma, jah and- 
nimands ins 'rodida du im |)o bi {)iudangardja gu|)6, jah {)aD8 
barbans leikinassaus gahailida. 

12 Panuh dags ju{)an dugann hneiwan. Atgaggandans {)an du 
imma {)ai twalif qe{)un du imma: fralet f)o manag-ein, ei. 
galei{)andans in [)os bisunjane haimos jah weib^a saljaina jab 
bugjaina sis matins, unte her in au{)jamma Stada siuin. 

13 Panuh qa{) du im: gibi{) im jus matjan. If) eis qe{)un du 
imma: nist hindar uns maizo fimf hlaibam jah fiskos twai, 
niba |)au {)atei weis gaggandans bugjaima allai {)izai mana- 
seidai matins. 

14 Wesun auk swe fimf {)usundjo8 waire. Q,a|) [)an du sipoDJam 
seiuaim: gawaurkeif) im anakumbjan kubituns, ana hwarjanoh 
fimf tiguns. 

15 Jah gatawidedun swa jah gatawidedun anakumbjan allans. 

IX. 13. manaseidai] Bandglosse: managein. 

IX. 6. leikinondans G,-Ä, für lekinondans. — 7. taitrarkes] taitarkes 
C'A, — 8. 8umaiu|)-J sumait)- L, — 11. leikinassaus C.-A, für lekinassaus. 
— 13. manaseidai] so C.-A, für manasedai; das erste i scheint anradiert, 
ist nicht gänzlich getilgt 
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16 Nimands {>an [)an8 fimf hlaibans jah twans fiskans, insai- 
hwands du himina ga|)ia[>ida ins jab gabrak, jab gaf sipoDJam 
da faurlagjan [)izai managein. 

17 Jah matidedan jab sadai waar{)un allai; jab ushatan warf), 
[>atei aflifDoda im gabruko, tainjons twalif. 

18 Jah warf), mif)f)aDei was is bidjands Bundro, gamotidedun imma 
siponjos is, jah frah ins qi[)ands: bwana mik qi[)and wisan 
fK)8 manageins? 

19 If) eis andbaijandans qe{)un: Johannen f)ana daupjand, an- 
f>arai [)an Heleian, sumai pan t)atei praufetus sums f>ize 
airizane usstof). 

20 Qaf) {)an du im: af>[)an jus bwana mik qif)if> wisan? And- 
hatjands f>an Faitrus qa]^: f)u is Xristus, sunus guf)s. 

21 If) is [)an gahwotjands im faurbauf) ei mann ni qi|)eina f>ata; 

22 qipands f>atei skal sunus maus manag winnan jab uskusans 
fram sinistam wairf)an jab gudjam jah bokarjam, jab usqiman 
jab f)ridjin daga urreisan. 

23 QaJ) f)an du allaim: jabai bwas wili afar mis gaggan, afaikai 
sik silban, jah nimai galgan seinana dag hwanob jah laistjai mik. 

24 Saei allis wili saiwala seina nasjan, fraqisteif) izai-, af){)an saei 
fraqisteif) saiwalai seinai in meina, ganasjif) [)o. 

25 Hwo ailis |)aurfte gataujif) sis manna, gageigands [)o mana- 
sed alla, if> sis silbin fraqistjands aif)|)au gaslei^jands? 

26 Saei allis skamaif) sik meina aif)f)au meinaize waurde, f>izuh 
sunus maus skamaid sik, bif)e qimif) in wulf)u seinamma jah 
attins jah f>ize weibane aggele. 

27 Qi|)ah {)an izwis sunja: sind sumai f)ize her standandane, 
{)aiei ni kausjand dauf)aa, unte gasaibwand f)iudinas8au guf)8. 

28 Waurf)un f)an afar f)o waurda swe dagos ab tau, ganimands 
Paitra jah lakobu jab lobannen usiddja in fairguni bidjan. 

29 Jab warf), mif)f)anei baf) is, siuns andwairf)jis is an|)ara jab 
gawaseins is hweita skeinandei. 

30 Jah sai, wairos twai mif) rodidedun imma, f)aiei wesun Moses 
jab Helias; 

31 f)ai gasaihwanans in wulpau qef)un urruns is, poei skulda 
usfuUjan in lairusalem. 

32 If) Paitrus jah f)ai mif) imma wesun kauridai slepa: gawak- 
nandans f)an gasebwun wulf)u is jah f)ans twans wairans f)an8 
mif) standandans imma. 

33 Jab warf) mif)f)anei afskaiskaidun sik af imma, qaf) Paitrus 
du lesua: talzjand, god ist unsis her wisan, jah gawaurkjaima 
hla^ros f)rins, aina f)us jab aina Mose jab aina Helijin, ni 
witands hwa qif)if). 



IX. 21. qit)eiDa C.-A, für qe|)eina. — 26. wal|)u. aggele C-A. fwr 
wal{)aa. aggile. — 27. daupau. {)iadina88aa C-A. für dau^u. t)iudina8sa. 
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34 Pata [>an imma qipandin war{> milhma jah ufarskadwida in8; 
faurhtidedun {>an in f>ammei jainai qemun in [)amma milhmin. 

35 Jah stibna war[^ us {)amma milhmin qi{)andei: sa ist sunus 
meins sa liuba, ^amma hauRJaif). 

36 Jah mip[)anei war[> bo Btibna, bigitans war{) lesus ains. Jah 
eis |)ahaidedun jah mann ni gataihun in jainaim dagam ni 
waiht [>izei gasehwun. 

37 Warp {)aD in [)amma daga, dala{) atgaggandam im af fair- 
gunja, gamotida imma manageins ßlu. 

38 Jah sai, manna us {)izai managein nfwopida qiftands: laisari, 
bidja f)ak insaihwan du sunu meinamma, nnte ainaha mis ist. 

39 Jah sai, ahma nimif) ina unhrains jah anaks hropei[> jah 
tahji{) ina mi{> hwa[)on, jah halisaiw aflinnif) af imma gabri- 
kands ina. 

40 Jah ba[> siponjans ))einans ei usdribeina imma, jah ni mahtedun. 

41 AndhaQands {>an lesns qaf): o kuni ungalaubjando jah in- 
windo, und hwa siau at izwis jah f)ulau izwis? attiuh f)ana 
sunu {>einana hidrei. 

42 Paruh nauh{)an du atgaggandin imma, gabrak ina sa unhulpa 
jah tahida. Gahwotida pan lesus ahmin pamma unhrainjin 
jah gahailida pana magu jah atgaf ina attin is. 

43 Usfilmans pan waurpun allai ana |)izai mikilein gups. At 
ailaim pan sildaleikjandam bi alla poei gatawida lesus, qa^ 
Paitrus: frauja, duhwe weis ni mahtedum usdreiban pamma? 
Ip lesus qap: pata kuni ni usgaggip, nibai in bidom jah in 
fastubnja. 

44 Qap pan du siponjam seinaim: lagjip jus in ausona izi^ara 
po waurda, unte snnus maus skulds ist atgiban in handuns 
manne. 

45 Ip eis ni frof)un pamma waurda jah was gahulip tanra im. 
ei ni fropeina imma; jah ohtedun fraihnan ina bi pata waurd. 

46 Galaip pan mitons in ins, pata hwarjis pan ize maists ^wesi. 

47 Ip lesus gasaihwands po miton hairtins ize , fairgreipande 
barn gasatida faura sis, 

48 jah qap du im: sahwazuh saei andnimip pata barn ana namin 
meinamma, mik andnimip; jah sahwazuh saei mik andnimif), 
andnimip pana sandjandan mik; unte sa minnista wisands in 
allaim izwis, sa wairpip mikils. 



IX. 34. qemuu in |)amma milhmin] hierzu am Rande: jah at im 
in milhmam atgaggandam, wofür Bernh, eine Lesart der Itala: 
et intrantibus Ulis in nubem . , . als Vorlage nachweist, ^ 

IX. 36. wart) mil)l)anei C-A., L, — 88. sunu C-A. für sanau. - 
89. hropeij)] hropji|) L. nach älterer irriger Lesung, — 41. hidrei C -A für 
hidre. — 42. du atgaggandin imma] duatgaggandan ina L. beruht auf einem 
Lesefehler f wonach das Beispiel bei Grimm, Gramm, IV, 900 zu sireichen ist 



Lucas 9, 49—10, 4. 77 

49 AndhaQaDds [>an lohannes qap: talzjand, gasehwam samana 
ana {>einamma namin usdreibandan uDhulj[>on8, jah waridedum 
imma, ante m laisteif) mif) unsis. 

50 Jah qa{> du im lesus: ni war^if), unte Baei nist wi{)ra Izwis, 
faur izwis ist. Ni aiDshun auk ist manne, saei ni gawaurkjai 
mäht in namin meinamma. 

bl Warf) |)an in J)ammei usfulnodedan dagos andanamtais is, jah 
is andwair{>i seinata gatalgida du gaggan in lairasalem. 

52 Jah insandida airuns faura sis, jah gaggandans gali[)un in 
haim Samareite, swe manwjan imma. 

53 Jah ni andnemun ina, nnte andwair[)i is was gaggando du 
lairasalem. 

54 Gasaihwandans {)an siponjos is lakubos jah lohannes qef>an : 
frauja, wileizu ei qif>aima, fon atgaggai us himina jah fraqimai 
im, swe jah Heleias gatawida? 

55 Gawandjands |)an gasok im jah qa|) du im: niu witu{> hwis 
abmane sijuf)? 

56 ünte snnus maus ni qam saiwalom qistjan, ak nasjan. Jah 
iddjedun in an{>ara haim. 

57 War|) |>an gaggandam im in wiga qa[) sums da imma: laistja 
|>Qk {)i8hwadah {)adei gaggis, frauja. 

58 Jah qa^ du imma lesus: fauhons grobes aigun jah fuglos 
himinis sitlans; ip sunus maus ni habai[> hwar haubif) galagjai. 

59 Qa[) J)an du an{>aramma: laistei mik; ij) is qap: frauja, us- 
laubei mis galei^an faar[)is jah usfilhan attan meinana. 

60 Qa{) {)an du imma lesus: let f)ans dau{)ans usfilhan seinans 
nawins: ip [)u gagg jah gaspilio {)iadangardja gu[)s. 

61 Qa{> {)an jah an[>ar: laistja f)uk, frauja; i{> faur{)is uslaubei 
mis andqi|)an |)aim [>aiei sind in garda meinamma. 

62 Qa|) |)an du imma lesus: ni manna uslagjands handu seina 
ana hohan jah saihwands aftra, gatils ist in |)iadangardja gu{)s. 



10. KAPITEL. 

1 Afaru[)-|)an f)ata ustaiknida frauja jah an{)arans sibuntehund 
jah insandida ins twans hwanzuh faura andwair{)ja seinamma 
in all baurge jah Stade, [)adei munaida is gaggan. 

2 Qaf)uh f)an du im: asans managa, i[) waurstwjans fawai; bidjif) 
nu fraujan asanais ei ussatjai waurstwjans in {>o asan seina. 

3 Gaggi[), sai ik insandja izwis swe lamba in midumai wulfe. 
^ Ni bairai{) pugg nih matibalg nih gaskohi; ni mannanhun bi 

wig güljai|). 

IX. 51. usfulnodedun C.-A, für usfullnodedun. — 54. lakubos C.-A., 
^A für lakobas, M. Bernh. Balg. 

X. 2. ussatjai waurstwjans] waurstwjands C.-A. — 4. gaskohi] gaskohe L. 



78 Lucas 10, 5-22. 

5 In pane gardei inn gaggaif), frumist qi{)ai|): gawair|)i |)ammä 
garda. 

6 Jah jabai sijai jainar sunus gawairfqis, gahweilai{) sik ana 
imma gawairf)i izwar; if) jabai ni, du izwis gawandjai. 

7 Inuh [)aa |)amma garda wisaif) matjandans jah driggkandans 
[>o at im; wairf>8 auk ht waurstwja mizdons seinaizos. Ni 
faraij) us garda in gard. 

8 Jah in poei baurge gaggai{> jah andnimaina izwis, matjai^ 
[)ata faurlagido izwis. 

9 Jah lekiDoJ) [)an8 in izai siukans, jah qi[>it) du im : atnehwida 
ana izwis |)iudangardi gu|>8. 

10 If) in J)oei baurge inn gaggaif) jah ni andnimaina izwis, us- 
gaggandans ana fauradaurja izos qi[)ail): 

11 jah stubju |)ana gahaftnandan unsis us {>izai baurg izwarai 
ana tbtuns unsarans afhrisjam izwis; swef)auh {>ata witei^ 
{>atei atneh^^ida sik ana izwis |)iudangardi gu[)8. 

12 Qi|)a izwis f)atei Sandaumjam in jainamma daga sutizo wairf)i[> 
|)au {)izai baurg jainai. 

13 Wai [)us Eaurazein, wai [)us Bai[>8a'idan ! Unte ip in Tyrai 
jah Seidonai waurj)eina mahteis {>ozei waurf>un in izwis, airis 
|)au in sakkum jah azgon sitandeins gaidreigodedeina. 

14 !Swe{)auh Tyrai jah Seidonai sutizo wair{>i[) in daga stauos 
f)au izwis. 

15 *Jah f)u Eafarnaum , J)u und himin ushauhido , und halja 
gadrausjaza. 

16 Saei hausei|) izwis, mis hauseif), jah saei ufbrikif) izwis, mis 
ufbrikif); if) saei ufbrikif) mis, ufbrikif) f)amma sandjandin mik. 

17 Gawandidedun f)an sik ^ai sibuntehund mif) fahedai qif>andaD8: 
frauja, jah unhulf)ODS ufhausjand unsis in namin f)einamma. 

18 Qaf) f)an du im: gasahw Satanan swe lauhmunja driasandan 
US himina. 

19 Sai, atgaf izwis waldufni trudan ufaro waurme jah skaurp- 
jono jah ana allai mahtai fijandis, jah waihte ainohun izwis 
ni ga8kaf)jif). 

20 Swef)auh f)amraa ni faginof), ei f)ai ahmans izwis ufhausjand: 
if) faginod in f)ammei namna izwara gamelida sind in himinam. 

21 Inuh f)izai hweilai swegnida ahmin lesus jah qaf): andhaita 
f)us, atta, friauja himin is jah airf)os, unte affaiht f>o faura 
snutraim jah frodaim jah andhulides f)o niuklahaim. Jai, atta, 
unte swa warf) galeikaif) in andwairf)ja f)einamma. 

22 Jah gawandif)s du siponjam seinaim qaf): all mis atgiban ist 
fram attin meinamma, jah ni hwashun kann hwas ist sanus, 
alja atta, jah hwas ist atta, alja sunus, jah f)ammei wili sunus 
andhuljan. 



X. 5. in {>ane gardei] so Cod. für in I)anei garde. 



Lucas 10, 23—14, 16. 79 

23 Jah gawandi[>8 du siponjam seinaim sundro qaf>: audaga 
augona, [>oei saihwand |)oei jus saihwif). 

24 Qif^a auk izwis [)atei managa! praufeteis ja^ I)iudaD08 wilde- 
dan saihwan {)atei jus saihwij), jah ui gasehwun, jah hausjao 
{)atei jus gahauseip, jah ui hausidedun. 

25 Jah sai, witodafasteis sums ustoj) fraisauds ina jah qi[>and8: 
laisari, hwa taujands libaiuais aiweinons arbja wairpa? 

26 Pamh qaf) du imma: in witoda hwa gameli{> ist? hwaiwa 
ussiggwis? 

27 1{> is andhaQands qaf): frijos fraujan gu{> [)eiDaua us allamma 
hairtiD |)einamma jah us allai saiwalai |)einai jah us allai 
mahtai f>einai jah us allai gahugdai |)eiDai, jah nehwundjan 
[)einaDa swe [)uk silban. 

28 Panuh qap du imma: raibtaba andhoft; [>ata tawei jah libais. 

29 If> is wiljands uswaurhtaua sik domjan qa[) du lesua: an 
hwas ist mis nehwundja? 

30 Andhafjands |)an lesns qap: manna galaif) af lairusalem in 
laireikon, jah in waidedjans frarann, |)aiei jah biraubodedun 
ina, jah banjos analag;andan^ — — 



14. KAPITEL. 

9 — — ^ana aftumistan haban sta{). 

10 Ak f>an haitaizau, atgaggands anakumbei ana f)amma aftu* 
mistin stada, ci b'ipQ qimai saei haihait [)uk, qi[)ai du [)us: 
frijond, usgagg hauhis. Panuh ist [)U8 hauhi[)a faura {)aim 
mi|) anakumbjandam [)ns. 

11 üote hwazuh saei bauhei{> sik silba, gahnaiwjada, jah saei 
bnaiwei[) sik silban, ushauhjada. 

12 Qa{)a^-^an jah [)amma haitandin sik: f)an waurkjais undaurni- 
mat ai{>[)au nahtamat, ni haitais frijonds f)einans nih bro{>runs 
^einans nih ni[)jans [)einans nih garaznans gabeigans , ibai 
aufto jah eis aftra haitaina puk jah wairf)i[> [>U8 usguldan; 

13 ak f>an waurkjais dauht, hait unledans, gamaidans, haltans, 
blindans. 

14 Jah audags wair[)i8, unte eis ni haband usgildan f)jiis; us- 
gildada auk [)ns in ustassai {>iz6 uswaurhtane. 

15 Gahausjands [)aQ sums [)izei anakumbjandane [)ata qaf) du 
imma: audags saei matji^ hlaif in [)iudangardjai guf)8. 

16 Panih qaf) imma frauja: manna sums gawanrhta nahtamat 
mikilana jah haihait managans. 



X. 25. usto|) C.'Ä, für asstol), vgl. zu 8, 55. 

XIV. 11. silba] silban L. — 14. ustassai C.-A. für usstassai. 15. fizei 
C.-Ä. für {)ize. 



80 Lucas 14, 17—32. 

17 Jah insandida skalk seinana hweilai nahtamatis qi[>aD [)aim 
haitanam: gaggi{>, unte ju manwu ist allata. 

18 Jah dugonnun suns faurqif)aD allai. Sa frumista qa{): land 
bauhta, jah {)arf galei[)an jah saihwan pata; bidja {>ak, habai 
mik faurqi{>anaDa. 

19 Jah an[)ar qa{): juka auhsne asbauhta iimf, jah gagga kausjan 
f)aD8; bidja ^uk, habai mik faurqi{)aDaDa. 

20 Jah sumB qaf): qen liugaida, jah da{>e ni mag qimau. 

21 Jah qimands sa skalks gataih fraujin Beinamma {)ata. Panuh 
{)wairh8 sa gardawaldands qa{) du skalka seinamma : usgagg 
sprauto in gatwons jah staigos baurgs, jah unledans jah ga 
maidans jah blindans jah haltans attiuh hidre.' 

22 Jah qa{) sa skalks: franja, war{> swe anabaust, jah oauh 
Btads ist. 

23 Jah qaf) sa frauja da [)amma skalka: usgagg and wigans jah 
fa{>os, jah uau|>ei ian atgaggan, ei asfuloai gards meins. 

24 Qi{)a allis izwis {)atei ni ainshan manne jainaize |)ize faura 
haitanane kausei^ |)is nahtamatis meinis. 

25 MiJ) iddjedun {)an imma hiuhmans managai, jah gawandjands 
sik qa|) du im: 

26 jabai hwas gaggi{) du mis, jah ni fijai{> attan seinana jah 
ai{)ein jah qen jah barna jah bro|)run8 jah swistruns, nauhuj)- 
[)an seina silbins saiwala, ni mag meins siponeis wisan. 

27 Jah saei ni bairi[> galgan seinana jah gaggai afar mis, ni 
mag wisan meins siponeis. 

28 Izwara hwas raihtis wiljands kelikn timbrjan , niu frumist 
gasitands rahneij) manwi^o habaiu du ustiuhan; 

29 ibai aufto, bi{)e gasatidedi grunduwaddju jah ni mahtedi 
ustiuhan, allai {)ai gasaihwandaos duginnaina bilaikan ina, 

30 qif)andan8 [)atei sa manna dustodida timbrjan jah ni mahta 
ustiuhan. 

31 Ai[)[)au hwas {>iudan8 gaggands stigqan wi[)ra an|)arana {)iu- 
dan du wigana, niu gasitands faur{>is [)ankei{>, siaiu mahteigs 
mi{) taihun |)u8undjom gamotjan [)amma mi|) twaim tigam 
f^usundjo gaggandin ana sikV 

32 Ei{)au [jabai nist mahteigs] nauh{)anuh fairra imma wisandin 
insandjands airu bidjif» gawair|)ji8. 

XIV. 23. usfulnai C-A, für usfullnai — 28. manwi{)o] manwi, I)o L 

— 29. mahtide C.-A. — - 31. du wigana] wigä na C.-A,, nämlich über a 
einen Strich für n, und mit der letzten Silbe na die neue Linie beginnend, 
üppstr. erklärt: du wigan (sc. Ina) um (ihn) zu bewegen, zu vertreiben 
und na = ahd, na (Graff, ahd, Sprachschatz II. 968J, aber in der Be- 
deutung profecto, fürwahr. M, gibt die Stelle: du w(e)igan (i)Da; Bernh.^ 
Balg du wlgna, dat. eines Neutrums wign. — l)ankei{)] so C.-A. für })agkeit. 

— 32. ei{)au] nur hier als üebersetzung von si dh fi^ya vorkommend; 
sAppau Bernh., Balg. — jabai nist mahteigsj Zusatz nach dem Codex 
Brixianus der Itäla (Bernh.J. 



liucas 14, 33—15, 18. 81 

33 Swah Bu hwarjizuh izwara saei ni afqi^if) allamma aigina 
seiuamma, ni mag wisan meina siponeis. 

34 God aalt; i^ jabai salt baud wair|>i|), hwe gasupoda? 

35 l^ih du air^ai, ni du maihBtaa fagr ist-, ut uswairpand imma. 
Saei habai aueona gahausjandona, gahausjai. 

15. KAPITEL. 

1 We8aDu{>-J)an imma nehwjandans sik allai motarjos jah fra- 
waurhtai hausjan imma. 

2 Jah birodidedun Fareisaieis jah bokarjos, qi{)andan8 {>atei sa 
frawanrhtans andnimi^) jah mi[) mat jifj^im. 

3 Qa{> I>an du im f)o gajukon qi|)aäd8: 

4 hwas manna izwara aigands taihuntehand lambe jah fraliu- 
sands ainamma {)ize, nin bilei|)i{> [)o niuntehund jah niun ana 
aa|>idai jah gaggi{> afar ))amma fralusanin, unte bigitij) j^ata? 

5 Jah bigitands uslagjif) ana amsans seinans faginonds, 

6 jah qimands in garda gala{)of) frijonds jah garaznans qi{)and8 
du im: faginof) mi{> mis f)ammei bigat lamb mein f)ata fralusano. 

7 Qif)a izwis {>atei swa faheds wair{>i[) in himina in ainis fra- 
waurhtis idreigondins |)aa in niuntehundis jah niune garaih- 
taize |)aiei ni {>aurbun idreigos. 

8 Ai{>J)au suma qino drakmans habandei taihun, jabai fraliusif) 
drakmin ainamma, nin tandeif) Inkarn jah U8bangei|) razn jah 
8okei[) glaggwaba, unte bigitif)? 

9 Jah bigitandei gahaitip frijondjos jah garaznons qij)andei: 
fagino|) mi{) mis, unte bigat drakmein {»ammei fralau8. 

10 Swa qi[)a izwis, faheds wairf)i{) in andwair{)ja aggele gu|>8 
in aini8 idreigondins frawaurhtis. 

11 Q,a|)u^-|)an : manne sums aihta twans sununs. 

12 Jah qa^ sa juhiza ize du attin: atta, gif mis, sei undrinnai 
mik dail aiginis; jah disdailida im swes sein. 

13 Jah afar ni managans dagans brahta samana allata sa juhiza 
sunus, jah aflai{) in land fairra wisando, jah jainar distabida 
|)ata swes seinata libands usstiuriba. 

14 Bif)e [)an frawas allamma, war{) huhrus abrs and gawi jainata, 
jah is dugann alaf)arba wair{)an. 

15 Jah gagganda gahaftida sik sumamma baurgjane jainis gaujis, 
jah insandida ina hait>jo8 seinaizos haldan sweina. 

16 Jah gairnida sad itan haurne, [)oei matidedun sweina, jah 
manna imma ni gaf. 

17 Qimands {)an in sis qa[): hwan filu asnje attins meinis ufar- 
"assaiiliäband hlaibe, i[) ik huhrau fraqistna. 

18 Usstandands gagga du attin meinamma jah qif)a du imma: 
atta, frawaurhta mis in himin jah in andwairj^ja {)einamma; 

XV. 10. aggele CrA. für aggile. 
Ulfilas. 9. Aufl. 6 
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Lucas 16, 19—16, 1. 



19 ju |)ana8ei{)8 ni im wairj)8 ei haitaidau snnus I)ein8; gatawei 
mik 8we ainana asDJe |>eiüaize. 

20 Jah n88tandand8 qam at attin seinamma. Naph{>anuh I)aD 
fairra wi8andan ga8ahw ina atta i8 jah infeinSda, jah J>rag- 
jaDd8 draus ana hals is jah knkida imma. 

21 Jah qaj) imma sa sudus: atta, frawaurhta in himin jah in 
aiidwairfja J)eiDamroa, ju |)ana8ei{>8 ni im wairl)8 ei haitaidau 
8unu8 f)ein8. 

22 Qat> f)an sa atta du skalkam seinaim : sprauto bringi|) wastja 
J)o frumiston jah gawasjij) ina jah gibi]^ figgragul|) in handu 
18 jah gaskohi ana fotuns is; 

23 jah bringandauR stiur Jana alidan uf8nei|)ij, jah matjandans 
wisam waila; 

24 unte sa sunus meins dau|)8 was jah gaqiunoda, jah fralusans 
was jah bigitans warf); jah dugunnun wisan. 

25 Wa8u{)-J)an snnus is sa alf)iza ana akra, jah qimands atiddja 
nehw razn, jah gahausida saggwins jah laikins. 

26 Jah athaitands sumana magiwe frahuh hwa wesi J)ata. 

27 Paruh is qa|) du imma I)atei bro{)ar |)eins qam, jah afsnaij) 
atta |)eins stiur |)ana alidan, unte hailana ina andnam. 

28 Panuh modags warj) jah ni wilda inn gaggan, i|) atta is U8 
gaggands ut bad ina. 

29 Paruh is andha^ands qa|) du attin: sai, swa filu jere skal- 
kinoda pus, jah ni hwanhun anabusn peina ufariddja, jah mis 
ni aiw atgaft gaitein, ei mip frijondam meinaim biwesjau; 

30 ip pan sa sunus peius, saei frfet»*{)ein swes mip kalkjom, qam, 
nfsnaist imma stiur pana alidan. 

31 Paruh qap du imma: barnilo, pu sinteino mip mis wast jah 
is, jah all pata mein pein ist; 

32 waila wisan jah faginon skuld was, unte bropar peius daul)s 
was jah gaqiunoda, jah fralusans jah bigitans warp. 



16. KAPITEL. 



1 Qapup-pan du siponjam seinaim: manne sums was gabeigß, 
saei aihta fauragagjan , jah sa frjiwrohips warb du imma ei 
distahidedi aigin is. 



XVII. 9. ^^Sl. - gaskohl] gaekoh L. - 23. bringandans] C.-A. 
für bnggandans i., vgl zu 22-24.. jah dugunnun wisan] sei waila. - 

l'-^'^VJ^r^^k^n. 5 3o^^»ii ^^- -- ^-^ -^^^ - 

Form vergl. die Grammatik, 



über diese nur hier vorkommende 



XVI. 1. fauragagjan] so C,-Ä, für fauragaggjan. 



Lucas 16, 2—17. 83 

2 Jah atwopjands ina qa[) du imma: duhwe t)ata hausja fram 
^U8? usgif ra|)jon fauragaggjis |)eini8, ni magt auk ja {>ana- 
mais fauragaggja wisan. 

3 Qa{> {>an in sis sa fauragaggja: hwa taujau, [)andei frauja 
meiuB afnimi|) fauragaggi af mis? graban ni mag, bidjan 
skama mik. 

4 Andpahta mik hwa taujau, ei f)an, hipe afsatjaidau us faura- 
gaggja, andnimaina mik in gardins seinans. 

5 Jah athaitands ainhwarjanoh faihuskulane fraujins seinis qa[) 
{)amma frumistin: hwan filu skalt fraujin meinamma? 

6 Pamh qa[): taihuntaihund käse alewis. Jah qaf) du imma: 
nim |>U8 bokos, jah gasitands sprauto gamelei fimf tiguns. 

7 Pa{)roh ^an du an{)aramma qa[): a[)f)an {)u, hwan filu skalt? 
I{> is qa|>: taihuntaihund mitade kaurnis. Jah qa[) du imma: 
nim {>U8 bokoB jah melei ahtautehund. 

8 Jah hazida ea frauja J)ana fauragaggjan inwindif>08^ unte fro- 
daba gatawida; unte J)ai 8unjo8 [)is aiwis frodozans sunum 
liuhadis in kunja seinamma sind. 

9 Jah ik izwis qi|)a: taujaij) izwis frijonds us faihu{>raihna in- 
windiJ)OB, ei |>an ufligaij), andnimaina izwis in aiweinos hlei- 
^ro8. 

10 8aei triggws ist in leitilamma, jah in managamma triggws 
ist; jah sa in leitilamma untriggwa jah in managamma un- 
triggws ist. 

11 Jabai nu in inwindamma faihu{)raihna triggwai ni waur[)u{), 
t)ata sunjeino hwas izwis galaubeif)? 

12 Jah jabai in J)amma frama|)jin triggwai ni waur{>uf)y |)ata izwar 
hwas izwis gibij)? 

13 Ni ainshun |)iwe mag twaim fraujam skalkinon; andizuh 
ainana fijai{> jah an|)arana frijo|), aif)f)au ainamma andtiloj), 
i{) anf)aramma frakann; ni maguj) gu^a skalkinon jah faihu- 
f)raihna. 

U Gahausidedun J)an {>o alla jah J)ai Fareisaieis, faihufrikai 
wisandans, jah bimampidedun ina. 

15 Jah qa{) du im: jus 8iju|) juzei garaihtans dom^f) izwis 
silbans in andwair|)ja manne; if) gu|) kann hairtona izwara, 
unte |)ata hauho in mannam andaset in andwair[)ja gu|)s. 

16 Wito|) jah praufeteis und lohannen ; [)a|)roh |)iudangardi gu|)s 
wailamerjada jah hwazuh in izai nau|)jada. 

17 I|) azetizo ist himin jah air|)a hindarlei|)an |)au.witodis ainana 
writ gadriusan. 

XVI. 13. faihat)raihna] am Rande: mammonim {fü/r mammonin); 
^l eu Mt, VL 24, 



XVI. 4 I)anJ l)au X. — 6. fim tiguns C-A.y L. — 8. sunjos] so 
C'.-ii. für Bunjus. — 14. bimampidedun] bimamindedun L. 

6* 



84 Lucas 16, 18—17, 11. 

18 Hwazuh sa afletands qen seina jah liugande an[>ara horiiio{), 
jah hwazuh saei afleitana liugai^, horino{>. 

19 A|){)an manne sums was gabigs jah gawasids was paurpaurai 
jah byssaun jah waila wisands daga hwammeh bairhtaba. 

20 Il> unleds sams was namin haitans Lazarus; sah atwaurpans 
was du daura is, banjo fulls. 

21 Jah gairnida saj) itan drauhsno [)izo driusandeino af binda 
{)iB gabeigins , akei jah hundos atrinnandans bilaigodedun 
banjos is. 

22 War{) ^an gaswiltan |)amma unledin jah briggan fram aggi- 
lum in barma Abrahamis; gaswalt {)an jah sa gabeiga jah 
gafulhans war{). 

23 Jah in haljai ushaQands augona seina wisands in balweinim 
gasahw f>an Abraham fairra|)ro jah Lazzaru in barmim is. 

24 Jah is ufhropjands — — 

17. KAPITEL. 

3 — — — jabai frawaurkjai bro[)ar |)ein8, gasak imma; jah 
f)an jabai idreigo sik, fraletais imma. 

4 Jah jabai sibun 8in|)am ana dag frawaurkjai du {>U8, jah 
sibun sin{)am ana dag gawandjai sik qi{)ands: idreigo mik, 
fraletais imma. 

5 Jah qef)un apaustauleis du fraujin: biauk uns galaubein. 

6 Qa{) {>an frauja: jabai habaidedeij) galaubein swe kaumo 
sinapis, ai{)[)au jus [jabai] qi{)ei|) du bairabagma f)amma: 
uslausei |)uk us waurtim jah ussatei {>uk in marein, jah and- 
hausidedi |)au izwis. 

7 Hwas {)an izwara skalk aigands arjandan ai[)|)au haldandan, 
saei atgaggandin af hai{>jai qi{)ai: suns hindarleif) anuh- 
kumbei ? 

8 ak niu qi[)i|) du imma: manwei hwa du naht matjau, jah 
bigaurdans andbahtei mis, unte matja jah drigka, jah bi[>e 
gamatjis jah gadrigkais J)u? 

9 Iba {)ank f>us fairhaitis skalka jainamma, unte gatawida f)atei 
anabudan was? ni man. 

10 Swa jah jus^ {)an taujaij) alla |)o anabudanona izwis, qi|)ai[) 
f)atei skalkos unbrukjai sijum, unte {)atei skuldedam taujan 
gatawidedum. 

11 Jah war|), mi[)f)anei iddja is in lairusalem, jah is |)airhiddja 
{)airh midja Samarian jah Galeilaian. 

XVI. 18. sa] saei L,, doch ist ei im C-A, getilgt, — afleitana C,-A. 
für afletana. 

XVII. 6. [jabai] scheint aus evner Glosse in den Text geraten; cf, L. 
zu dieser Stelle. — qi{)©il)] so C.-A, für qej)ei|). — bairabagma] baina- 
bagma L. — 9. |)ank] so C,-Ä. für t)agk. — J)U8] {)u M,, Bemh, 1875: 
1884 |)U8 (ebs. BalgJ. 



Lucas 17, 12-31. 85 

12 Jah inn gaggandin imma in suma haimo, gamotidedun imma 
taihan {^mtsfillai mans, [)aih ga8to{>Qn fairra[>ro. 

13 Jah BÜbans ushofon stibna qifMtndaiis: lesu, talzjand, annai 
ansis! 

14 Jah gaumjands qaf) du im: gaggandans atangeij) izwis gud- 
jam. Jah war{>, mi^^anei gali^an, gahndnidai waar[)aQ. 

15 I^ ains [)an ize gaumjands ^ammei hrains war^, gawandida 
eik mi^ stibnai mikilai hauhjands gup, 

16 jah draus ana andawleizn faura fotnm is awiliudonds imma; 
sah was Samareites. 

17 AndhaQands {>an lesas qa{): niu taihan {)ai gahrainidai waur- 
{)an? i^ [)ai niun hwar? 

18 Ni bigitanai waurf)un gawandjandans giban wul{>a gu|)a, niba 
sa aljaknnja? 

19 Jah qa[) du imma: usstandands gagg, galaubeins [)eina gana- 
sida |>uk. 

20 Fraihans [)an fram Fareisaium : hwan qimi[) {)iudangardi 
^u{>s? andhof im jah qaj): ni qimip [)iudangardi gu{)s mif) 
atwitainai ; 

21 nih qi{)and: sai her, ai[>f>au sai jainar; sai auk, {)iudangardi 
guj)8 in izwis ist. 

22 Qa[> I>an du siponjam: a|){>an qimand dagos, {)an gairnei]) 
ainana f)ize dage sunaus maus gasaihwan jah ni gasaihwi]^. 

23 Jah qif)and izwis: sai her, aif)f)au sai jainar; ni galei[)aif) nih 
laisljaif). 

24 Swaswe raihtis lauhmoni lauhatjandei us {>amma uf himina 
in {>at;a uf himina skeini|>, swa wair[)i{) sunus maus in daga 
seinamma. 

25 A{)|)an faur^is skal manag ga|>u]an jah uskiusada fram f)amma 
kunja. 

26 Jah swaswe war|) in dagam Nauelis, swah wair{)i{) jah in 
dagam sunaus maus. 

27 Etun jah drugkun, liugaidedun jah liugaidos wesun, und 
{)anei dag galaif) Nauel in arka; jah qam midjasweipains jah 
fraqistida allans. 

28 Samaleiko jah swe war{) in dagam Lodis; etun jah drugkun, 
bauhtedun jah frabauhtedun, satidedun, timridedun; 

29 i{) {)ammei daga usiddja Lod us Saudaumim, rignida swibla 
jah funin us himina jah fraqistida allaim. 

30 Bi [)amma wair{)it) [)amma daga, ei sunus mans andhuljada. 

31 In jainamma daga, saei sijai ana hrota jah kasa is in razna, 
ni atsteigai dala{) niman {)o; jah saei ana haif)jai, samaleiko 
ni gawandjai sik ibukana. 



XVn. 13. ushofon] C-A, für ushofun. — 22. ainana |)ize dage sunaus] 
^amma pize dage sununs C»'A., L, 



86 Lucas 17, 32—18, 14. 

32 6amuDei[) qenais Lodis. 

33 Saei sokeip saiwala seina ganasjan, fraqisteif) izai, jah saei 
fraqistei^ izai in meina, ganasjif) {)o. 

34 Qit>a izwie [)atei |)izai naht twai wair|)and ana ligra samin, 
ains usnimada jah an|)ar bilei[)ada; 

35 iwos wair|)and malandeins samana, aina usnimada jah an{)ara 
bilei{)ada. 

36 Jah andhafjandans qe|)un du imma: hwar, frauja? 

37 I{) is qa{> im: f)arei leik, jaindre galisand sik arans. 

h 

18. KAPITEL. 

1 Qa|)u|>-^an jah gajukon im du |)ammei sinteino skulun bidjan 
jah ni wair{)an usgrudjans, 

2 qi^ands : staua was sums in sumai baurg, gu[) ni ogands jab 
mannan ni aistands. 

3 Wasu{>-{)an jah widuwo in [>izai baurg jainai jah atiddja du 
imma qi|)andei: fraweit mik ana andasta^ja meinamma. 

4 Jah ni wilda laggai hweilai. Afaru^-|)an {)ata qa|) in sis 
silbin: jabai jah guf) ni og jah mannan ni aista, 

5 i{) in |)izei us|)riuti|> mis so widuwo, fraweita [>o, ibai und 
andi qimandei usagljai mis. 

6 Qa{) |)an frauja: hauseif) hwa staua inwindif)os qi|)if>. 

7 I|) guf) niu gawrikai f>ans gawalidans seinans, {)ans wopjandane 
du sis dagam jah nahtam jah usbeidands ist ana im? 

8 A[)[)an qi|)a izwis f)atei gawrikif) ins sprauto. If) swe[>auh 
sunus maus qimands bi-u<gitai galaubein ana air{)ai? 

9 Q,a|) f)an du sumaim, |)aiei silbans trauaidedun sis ei weseina 
garaihtai jah frakunnandans f)aim anf)araim, [>o gajukon: 

10 maus twai usiddjedun in alh bidjan, ains Fareisaius jah an|>ar 
motareis. 

11 Sa Fareisaius standands sis ^o bad: gu[>, awiliudo {>u8, unte 
ni im swaswe f>ai an|)arai maus, wilwans, inwindans, horos. 
ai{){)au swaswe sa motareis. 

12 Fasta twaim sin|)am sabbataus jah afdailja taihundon dail 
allis I)ize gastalda. ij« ^^ - 

13 Jah sa motareis fairrat)ro standands ni wilda nih augona 
seina usha^an du himina, ak sloh in brüstt seines qi{>and8: 
gu|>, hulf>s sijais mis frawaurhtamma. 

14 Qi[)a izwis: atiddja sa garaihtoza gataihans du garda sei- 
namma [)au raihtis jains; unte sahwazuh saei hauhei|) sik 
silba, gahnaiwjada, if> saei hnaiwei|) sik silba, ushauhjada. 



XVUL 11. inwindans] inwinda C-A,, L,, inwindai Beruh., Balg, 
12. t)ize] C.--4. für |)izei. — 14. silba zwei Mal] silban L. 



Lucas 18, 15—36. 87 

15 Beraa {)an da imma barna, ei im attaitoki. Gasaihwandans 
{)an BipoDJos andbitun ins. 

16 I[> lesus athaitands ins qa|): leti[> [)o barna gaggan da mis 
jah ni warji|> [)o, ante [)ize swaleikaize ist |)iadangardi ga[)8. 

17 Amen, qi^a izwis, saei ni andnimij) |)iadangardja ga[)8 swe 
bam, ni qimi{> in izai. 

18 Jah frah ina sams reike qi{>ands: laisari |)iaf)eiga, hwa tau- 
jands libainais aiweinons arbja wair|)aa? 

19 Qa|) f)an du imma lesus: hwa mik qif)is [)iuf)eigana? ni ains- 
hun [)iu[>eig8 niba ains gu[). 

20 Pos anabusnins kant: ni horinos; ni maar{>rjais; ni hlifais; 
ni galiugaweitwods sijais; swerai attan [)einana jah aif)ein. 

21 I{) is qa^uh: {>ata allata gafastaida us jundai meinai. 

22 Gahausjands ^an |)ata lesus qa|) du imma: nauh ainis [)us 
wan ist: all f)atei habais frabugei jah gadailei unledaim, jah 
habais huzd in himina, jah hiri laistjan mik. 

23 If) is gahausjands [)ata gaurs war|); was auk gabeigs filu. 

24 Gasaihwands |)an ina lesus gaurana waur|)anana qa[>: hwaiwa 
agluba {)ai faihu habandans inn galeif)and in ^iudangardja 
gu|)s! 

25 Ea[)izo allis ist ulbandau [)airh {)airko ne[)los {)airhlei|)an f)au 
gabigamma in [)iudangardja gu|)s galei|)an. 

26 Qe{)un {)an {)ai gahausjandans: an hwas mag ganisan? 

27 I[) is qat>: t>ata unmahteigo at mannam mahteig ist at gu|)a. 

28 Qa{> f)an Paitrus: sai, weis aflailotum allata jah laistidedum 
[)ak. 

29 1{) is qa{)uh du im: amen, qif)a izwis |)atei ni ainshun ist 
|)ize afletandane gard ai[)f)au fadrein ai{)[)au bro|)runs ai{){)au 
qen ai{)|)au barna in |)iudangardjos gu|)s, 

30 saei ni andnimai managfalj) in [)amma mela, jah in aiwa 
I)amma qimandin libain aiweinon. 

31 Ganimands f)an [>ans 'ib' qa|) du im: sai, usgaggam in lairu- 
salem, jah ustiuhada all |)ata gamelido f>airh praufetuns bi 
sunu maus. 

32 Atgibada auk {)iudom jah bilaikada jah anamahtjada jah 
bispeiwada, 

33 jah usbliggwandans usqimand imma, jah l)ridjin daga us- 
standi]^. 

34 Jah eis ni waihtai {>is fro[)un, jah was |)ata waurd gafulgin 
af im, jah ni wissedun |)o qi{>anona. 

35 Warf) |)an, mi{)|)anei nehwa was is laireikon, blinda sums sat 
faur wig du aihtron. 

36 Gahausjands [)an managein faurgaggandein frah hwa wesi 
{)ata. 



XYIII. 25. I)airhleit)an] l)air|)lei|)an C.-A. 



88 Lucas 18, 37—19, 12. 

37 GataihuD |)an imma [»atei lesus Nazoraias f)airhgaggi|^. 

38 I|) is ubnhwopida qij^ands: lesu, sunu Daweidis, armai mik! 

39 Jah |>ai fanrgaggandana andbitun ina ei |)ahaidedi: ip is und 
fila malB hropida: sunau Daweidis, armai mik! 

40 Gastandands |)aQ lesuB haihait ina tiuhan da sis. Bi|)e nehwa 
was {)aii imma, frah ina 

41 qi{)and8: hwa {)a8 wileis ei taujau? I|) is qap: frauja, ei 
ussaihwaa. 

42 Jah lesus qaf> du imma: ussaihw, galaubeins {>eina ganasida 
|)ak. 

43 Jah suns ussahw jah laistida ina awiliudonds ga[>8. Jah alla 
managei gasaihwandei gaf hazein gQ{)a. 



19. KAPITEL. 

1 Jah inn galei|)ands |)airhlaif) laireikon. 

2 Jah sai, gnma namin haitans Zakkaius, sah was fauramaf)leis 
motarje jah was gabigs, 

3 jah sokida gasaihwan lesu, hwas wesi, jah ni mahta faura 
managein, unte wahstau leitils was. 

4 Jah bi|)ragjands t'aur usstaig ana smakkabagm, ei gasehwi 
ina, ante is and [)ata munaida {>airhgaggan. 

5 Jah bi[)e qam ana f)amma stada, insaihwands iup lesas gasahw 
ina jah qaf) du imma: Zakkaiu, sniumjands dala{> atsteig: 
himma daga auk in garda {)einamma skal ik wisan. 

6 Jah sniumjands atstaig jah andnam ina faginonds. 

7 Jah gasaihwandans allai birodidedun, qi[)andans |)atei du 
frawaurhtis maus galai{) [in gard] ussaljan. 

8 Standands f)an Zakkaius qaj) du fraujin: sai, halbata aiginis 
meinis, frauja, gadailja unledaim, jah jabai hwis hwa af holoda, 
fidurfal|) fragilda. 

9 Qa|) [)an du imma lesus |)atei himma daga naseins f)amma 
garda war{), unte jah sa sunus Abrahamis ist; 

10 qam auk sunus maus sokjan jah nasjan |)ans fralusanans. 

11 At gahausjandam |)an im |)ata, biaukands qa^ gajukon, bi 
[)atei nehwa lairusalem was, jah {)uhta im ei suns skulda wesi 
{)iudangardi gu|)s gaswikan{)jan. 

12 Qaf) {)an: manna sums godakunds gaggida landis franiman 
sis f>iudangardja jah gawandida sik. 



XVJJl. 38. lesn] ls = lesas C.-A.; lesas L, — 39. fauragaggandans L, 
— sanaa C-Ä, für sanu. 

XIX. 7. da frawaarhtis mans] eUiptiseh zu fassen, scü, da garda fra- 
waurhtis mans {vergh Luc. VIIL 49, fram f)is faaramat)leiB scü, garda). 
Zur Erklärung der Eüipse hat einst die Glosse in gard gedient, die 
später in den Teoct geraten ist. — 8. gadailja] gadailjau L., doch ist a 
im C'A. getilgt. 



Lucas 19, 13—34. 89 

13 Athaitands [)an taihun skalkaDS seinans atgaf im taihun dailos 
jah qa|) du im: kanpof), ante ik qimau. 

14 I{> baargjans is fijaidedan ina jah insandidedan aira afar 
imma qi{)andan8: ni wileima {>aDa |)iadanon afar anBis. 

15 Jah warf), bi{tö atwandida sik aftra, andnimande {)iadangardja 
jah haihait wopjan da Bis |)aii8 Bkalkans {>aimei atgaf {)ata 
silobr, ei gakannaidedi hwa hwarjizah gawaarhtedi. 

16 Qam [>an Ba framista qif>and8: fraoja, Bkatts {)einB gawaarhta 
taihan skattans. 

17 Jah qa{) da imma: waila, goda skalk, ante in leitilamma wast 
triggwB, sijais waldafni habands afar taihan baargim. 

18 Jah qam an{)ar qi{>and8: frauja, skatts [)einB gawaarhta fimf 
Bkattans. 

19 Qa{> [)an jah da {>amma: jah [)a sijais afaro fimf baurgim. 

20 Jah sams qam qi{>ands: fraaja, sai, sa skatts |)ein8 [)anei 
habaida, galagida ina in fanin; 

21 ohta mis ank |)uk, ante manna hardas is. Nimis |)atei ni 
lagides, jah 8nei{)i8 {>atei ni saisost. 

22 Jah qa[) da imma: us man{>a |)einamma .stoja |)ak, unselja 
skalk jah lata. Wisseis |)atei ik manna hardus im, nimands 
|)atei ni lagida, jah 8nei{>and8 |)atei ni saiso; 

23 jah dahwe ni atlagides |)ata siiabr mein da skattjam? jah 
qimands mi{> wokra galaasidedjaa [)ata. 

24 Jah da {)aim faurastandandam qa{) : nimi|> af imma {>ana skatt 
jah gihip {>amma |)08 taihan dailos habandin. 

25 Jah qe|)un da imma: fraaja, habai{> taihan dailos. 

26 Qi|)a allis izwis [)atei hwarjammeh habandane gibada, ij) af 
{)amma anhabandin jah |)atei habai|) afnimada af imma. 

27 A{)f)an swe|)auh fijands meinans jainans, {)aiei ni wildedan 
mik piadanon afar sis, briggif) her jah asqimif) faara mis. 

28 Jah qi{>ands f)ata iddja fram, asgaggands in lairasaalyma. 

29 Jah war{>, bi^e nehwa was Be{>8fagein jah Be|)anijin, at fair- 
ganja |)atei haitada alewjo, insandida twans siponje seinaize 

30 qi{)and8: gaggats in {)o wi|)rawairf)on haim, in {)izaiei inn 
gaggandans bigitats falan asilaus gabandanana, ana |)ammei 
ni ainshan aiw manne sat; andbindandans ina attiahi|). 

31 Jah jabai hwas inqis fraihnai: duhwe andbindij)? swa qi{)aits 
da imma f)atei fraaja J)is gairneij). 

32 Galei|)andan8 {>an |)ai insandidans bigetan, swaswe qa|> da im. 

33 Andbindandam |)an im qef)an {)ai franjans {)is da im: duhwe 
andbindats {>ana falan? 

34 I^ eis qe[)an: fraajin [>aorft8 J)i8 ist. 

XTX. 20. galagida inaj galagidaaa L. Bernh. Balg, — 22. wisseis C-A, 
für wissee. — 29. af fairgunja C-A.; at fairgunja von Bernh. gebessert, 
wt« Bezug auf den griech. Text und Marc. XI. 1. — 31. inqis] so C.-A. 
für igqis. 



90 Lucas 19, 35—20, 4. 

35 Jäh attauhun {)aQa fulan lesua jah uswairpandans wastjos 
seinoB ana |)ana falan ussatidednn Jesu. 

36 Gaggandin |)an imma ufstrawidedun wastjoin seinaiin ana wiga. 

37 Bi{>e {>aü is nehwa was, ja|)an at ibdaljin |)i8 fairgunjis alewa- 
bagme, dagunnan alakjo managei siponje faginondans hazjan 
ga|) stibnai mikilai in allaizo {)oze sehwun mähte, 

38 qi|)andan8: {>iu|)ida sa qimanda |)mdan8 in namin fraujins, 
gawair|)i in himina jah wnlf)a8 in hauhistjam. 

39 Jah Bomai Fareisaie üb {)izai managein qe|>un da imma: 
laisari, sak [>aim Biponjam |)einaim. 

40 Jah andhaQands qaf> du im: qi{)a izwiB f>atei jabai {>ai Blawand, 
BtainoB hropjand. 

41 Jah sunsei nehwa was, gasaihwands {>o baurg gaigrot bi |)o, 

42 qit>andB: f)atei i[) wiBsedeis jah |)a in ^amma daga |)einamma 
|)o da gawair{)ja {)einamma! i[) na gafalgin ist faara aagam 
|>einaim, 

43 |)atei qimand dagos ana |)aB jah bigraband fijands f>einai 
grabai |)ak, jah bistandand |)uk jah biwaibjand {>ak alla{)ro. 

44 Jah air|)ai f uk gaibnjand jah barna {>eina in {>U8, jah ni 
letand in |)a8 stain ana staina, in |)izei ni afkan{)e8 {)ata 
mal niahseinais |)einaizo8. 

45 Jah galei{)and8 in alh dngann uswairpan |)an8 frabugjandans 
in izai jah bagjandans, 

46 qi|)andB da im: gameli|) ist |)atei gards meina gards bido 
ist; i[> jus ina gatawideda[> du filegrja [)iabe. 

47 Jah was laisjands daga hwammeh in [)izai alh: ip {)ai auhmi- 
stans gadjans jah bokarjos sokidedan ina usqistjan jah {)ai 
frumistans manageins. 

48 Jah ni bigetun hwa gatawidedeina; managei aak alakjo ha- 
haida du hausjan imma. 



20. KAPITEL. 

1 Jah war|> in sumamma dage jainaize at laisjandin imma {>o 
managein in alh jah wailamerjandin, atsto|>un {)ai gadjans jah 
bokarjos mi{) [>aim sinistam, 

2 jah qe|)an du imma qi[)andans: qif) unsis, in hwamma wal- 
dufnje [>ata tanjis, ai{)|)aa hwas ist saei gaf f)us ^ata wal- 
dufni? 

3 Andha^ands [>an qa[) du im : fraihna izwis jah ik ainis waurdis 
jah qit>i{) mis: 

4 daupeins lohannis uzuh himina was {)au uzuh mannam? 



XIX. 37. ibdaljin nach Uppstr, deutlich in C-A.; iddaljin L, — 
t>oze] für I)ozei C.-Ä. — 46. filegrja] Mc. XL 17, filigrja. 
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5 If) eis {)ahtedan mif) sie misso qi|)andan8 |)atei jabai qi{)am: 
ns himina, qit>it>: a{)|)an duhwe ni galanbideduj) imma? 

6 if) jabai qi[>am: us mannam, alla so managei stainam afwair- 
pi{> nnsis; triggwaba galaabjand auk allai lohannen praufetu 
wisan. 

7 Jah andhofun ei ni wissedeina hwa|)ro. 

8 Jah lesus qa|) im: ni ik izwis qif)a, in hwamma waldnfnje 
{>ata tauja. 

9 Dugann f)an du managein qi{>an |)o gajukon: manna uBsa- 
tida weinagard, jah anafalh ina waurstwjam, jah aflaif) jera 
ganoha. 

10 Jah in mela insandida du {>aim aurtjam skalk, ei akranis [)i8 
weinagardis gebeina imma. 1|) |)ai aurtjans nsbliggwandans 
ina insandidedun lansana. 

11 Jah anaaiank sandjan aA{)arana skalk; i|) eis jah jainana 
bliggwandans jah nnswerandans insandidedun lausana. 

12 Jah anaaiauk sandjan |)ridjan; i|) eis jah f)ana gawondondans 
uswaurpun. 

13 Qa|) f>an sa frauja |)is weinagardis: hwa taujau? sandja sunu 
meinana [)ana liuban; aufto |)ana gasaihwandans aistand. 

14 Gasaihwandans |)an ina [)ai aurtjans, |)ahtedun mi|) sis misso 
qi|)andans, sa ist sa arbinumja; afslaham ina, ei uns wair|)ai 
|)ata arbi. 

15 Jah uswairpandans ina ut us |)amma weinagarda usqemun. 
Hwa nu taujai im frauja f)is weinagardis? 

16 Qimi{) jah usqistei[) aurtjam |)aim, jah gibif) |)ana weinagard 
an[)araim. Gahausjandans qef>un |)an: nis-sijai. 

17 IJ> is insaihwands du im qa[): af)f)an hwa ist f)ata gamelido: 
stains |)ammei uskusun timrjans, sah W^r[) du haubida 
waihstinslP 

18 Hwazuh saei driosi[> ana |)ana stain, gakrotuda; if> ana |)anei 
driusij), diswinf>ei[) ina. 

19 Jah sokidedun {>ai bokarjos jah auhumistans gudjans uslagjan 
ana ina handuns in |)izai hweilai, jah ohtedun [)o managein; 
frof>un auk ()atei du im f)o gajukon qa|). 

20 Jah aflei[)andans insandidedun ferjans, {>ans us liutein taikn- 
jandans sik garaihtans wisan, ei gafaifaheina is waurdei jah 
atgebeina ina reikja jah waldufnja kindinis. 

'21 Jah frehun ina qi|)andans : laisari, witum [>atei raihtaba rodeis 
jah laiseis jah ni andsaihwis andwair|)i, ak bi sunjai wig gu{>s 
laiseis : 

22 skuldu ist unsis kaisara gild giban [>au nia? 

XX. 10. gebena C--4., doch scheint nach Uppstr, über dem e der 
mitteigten Sübe ein i übergeschrieben gewesen zu sein, von dem aber nwr 
unsichere Spuren blieben, — 12. gawondondans] so C.-A, für gawundondans. 
— 18. gakrotuda C,-Ä. für gakrotoda. — 20. waurdei] so C.-A. für waurde. 



92 Lneaa 20, 

2S Bisaihwands {kui ize unaelein lesua qaf» da im: h^wa mik 
fraisi^i? 

24 Ataiigei[» mis skatt: hwis habai{i manleikan jah ufarmeli? 
AndhaQaDdans [mui qe^mn: kaisaria. 

25 Q» is qa{iuh du im: us-nu-gibil) ^ kaisaris kaisara jah ]^ 

26 Jah ni mahtednn gafahan is waarde in andwair^a manageins, 
jah sildaleikjandans andawanrde is gafMÜiaidedan. 

27 Da atgaggandans {»an snmai Saddakaie, ^ei qi{iand nsstass 
ni wisan, frehan ina 

28 qi^odanB: laiBari, Moses gamelida ans, jabai hwis bro^ar 
gadaojinai aigands qen, jah sa anbamahs gadanf^nai, ei nimai 
brojrar is ^ qen jiüi orraisjai fraiw bro{ir seinamma. 

29 SiboD na bro^irjas wesao, jah sa fnunista nimands qen ga- 
daajiooda anbarDahs. 

30 Jah Dam ao^r ^ qen, jah sa gaswalt anbamahs. 

31 Jah I^ridja nam ^ samaleiko; samaleiko [»an jah [>ai sibun, 
jah ni büi[>an bame, jah gaswnltan. 

32 Spedista allaize gadaa[>noda jah so qens. 

33 In {>izai nsstassai na, hwarjis [>ize wair[>i[> qens? [>ai aak 
siban aihtednn ^ da qenai 

34 Jah andhaQands qa^ da im lesas: [>ai sanjns {)is aiwis liu- 
gand jah linganda; 

35 i{> ^iei wair{»ai sind jainis aiwis nintan jah osstassais us 
daa{>aim, ni lingand ni liaganda; 

36 nih allis gaswiltan {»anaseifm magan, ibnans aggilnm aak sind 
jah saojas sind gaj>s, asstassais snnjns wisandans. 

37 A{)|>an |)atei arreisand daaf>an8, jah Moses bandwida ana 
aihwatundjai, ^ swe qil>i|) : sahw firanjan ga{) Abrahamis jah 
gvLp Isakis jah ga{) lakobis. 

38 A[)I>aD ga{) nist daa{)aize, ak qiwaize; allai aak imma liband. 

39 AndhaQandans {)an snmai J)ize bokarje qef)an: laisari, waila qast. 

40 NiJ>'[)an [>aDa8ei{)8 gadaarstednn fraihnan ina ni waihtais. 

41 Qa{) [)an da im: hwaiwa qi|)and Xrista sann Daweidis wisan? 

42 jah silba Daweid qipip in bokom psalmo: qa{> franja da 
fraajin meinamma: sit af taihswon meinai, 

43 ante ik galagja fijands ^eioans fotubaard fotiwe {>einaize. 

44 Daweid ina fraajan haiti[>, jah hwaiwa sanus imma ist? 

45 At gahausjandeio |>an allai managein qa{) da siponjam seinaim : 

46 atsaihwif) faara bokarjam t)aim wiljandam gaggan in hwei- 
taim — — 



XX. 26. andawaurde C-A, für andawaardi; andawaurdeis M.; vergl. 
Luc, VII. 9. Skeir. 51b, — 37. bandwida] banwida C-A,, L, 



Aiwaggeißo p(mh lohanmn. 



1. KAPITEL. 

29 — Sai, sa ist wi{>ra8 guf>8, saei afnimif) frawaurht {>izos 
manasedais. — 

3. KAPITEL. 

3 — Amen amen, qi{>a |)a8, niba saei gabairada inpa[>ro, ni 
mag gasaihwan {)iudangardja gnf)8. 

4 — Hwaiwa mahts ist manna gabairan alf)eis wisands? ibai 
mag in wamba ai[)ein8 seinaizos aftra galei|)an jag-gabai- 
raidau? 

5 — Amen amen, qif)a |)a8, niba saei gabairada us watin jah 
ahmin, ni mag inn galei|)an in {)iudangardja ga{>s. — 

23 — watna f^anaga wesun jainar; f)aruh qemun jah danpidai 
wesun. 

24 Ni nanhf>annh galagi|)s was in karkarai lohannes. 

25 Pa{)roh j^an war[> sokeins us siponjam lohannes mi|) ludaium 
bi swiknein. 

26 — — Rabbei, saei was mi{) {)U8 hindar Jaurdanau, f)ammei 
{)u weitwodides, sai, sa daupeij) jah allai gaggand dn imma. 

29 — So nn fahe{>s meina usfullnoda. 

30 Jains skal wahsjan, i[) ik minznan. 

31 Sa iapa|)ro qimands nfaro allaim ist. — Sa us himina qumana 
nfaro allaim ist. 

32 Jah |)atei gasahw jag-gahausida, |)ata weitwodei|), jah [>o weit- 
wodida is ni ainshun nimij). — 

Die Uebersehrift rührt von den älteren Herausgebern her, 

L 29. — V. 38. aas der Skeireins, 

ni. 4. in der Skeir, zweimal (39 b, 40 c), das zweite Mal manna alpeia 
wisands gabairan; vgl, dort. — 31. Nach dem ersten ist setzen M. tmd 
pppstr. aus der Anmerkimg LJs hinzu: sa wisands us air|)ai us airl)ai 
ist jah US air{)ai rodeit> ; die Skeir, bezieht sich auf diese ergänzte Stelle 
durch die Worte (44c): if) sik airt)akandana jah us airt)ai rodjandan 
M. qij)ands). 



94 Johannes 5, 21—6, 9.' 

5. KAPITEL. 

21 Swaswe auk atta urraiseij) daaf)aii8 jah liban gatanjif), swa 
jah sanus |)anzei wili liban gataaji|). 

22 Nih f)aD atta ni stojit) ainohun, ak staua alla atgaf sunau, 

23 ei allai sweraina Banu, swaswe swerand attan. — 

35 Jains was Inkarn brinnando jah liuhtjando; ip jus wildeduj) 
swignjan du hweilai in liuhada is. 

36 A{>f)an ik haba weitwodi[>a maizein |)ainma lohanne : {)o auk 
waurstwa {)oei atgaf mis atta, ei ik taujau po, f^o waurstwa 
|>oei ik tauja, weitwodjand bi mik, {>atei atta mik insandida. 

37 Jah saei sandida mik atta, sah weitwodeif) bi mik; nih stibna 
is hwanhun gahausideduf) nih siun is gasehwuj). 

38 jah waurd is ni habai|) wisando in izwis, f)ande [)anei insan- 
dida jains, |)ammuh jus ni galaubei[>. 

45 — {)atei ik wrohidedjau izwis du attin; ist saei wrohida izwis, 
Moses, du f>ammei jus weneij). 

46 Jabai allis Mose galaubidedeij) , ga-[>au-laubidedei|) mis; bi 
mik auk jains gamelida. 

47 Pande nu jainis melam ni galaubei|), hwaiwa meinaim waur- 
dam galaubjaif)? 



6. KAPITEL. 

1 Atar |)ata galaij) lesus ufar marein f)o Galeilaie jah Tibai- 
riade. 

2 Jah laistida ina manageins filu, unte gasehwun taiknins {)ozei 
gatawida bi siukaim. 

3 üsiddja [)an ana fairguni lesus jah jainar gasat mi{> siponjam 
seinaim. 

4 Wasuh f)an nehwa pasxa, so dul|)s ludaie. 

5 Paruh ushof augona lesus jah gaumida {)ammei manageins 
filu iddja du imma, qa|)uh du Filippau: hwa[>ro bugjam hlai- 
bans, ei matjaina f>ai? 

6 Patuh [)an qaj) fraisands ina; i|) silba wissa {>atei habaida 
taujan. 

7 Andhof imma Filippus: twaim hundam skatte hiaibos ni ga- 
nohai sind |)aim, |)ei nimai hwarjizuh ieitil. 

8 Qa{) ains ^ize siponje is, Andraias, bro{>ar Paitraus 8ei- 
monaus : 

9 ist magula ains her, saei habai[> 'e* hlaibans barizeinans jah 
'b' fiskans; akei [)ata hwa ist du swa managaim? 



V. 46, hier beginnt C.-A, wieder. 

VI, 4. pasxa] so stets in Jöh, für paska. — 9.— 18. auch in der Skeir, 
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10 I|) lesuB qaf): waurkeif) |)aD8 mans aDakumbjan. Wasoh |)an 
hawi manag ana {)amma etada. Paruh anakumbidedun wairos 
rajijon swaswe fimf [)U8UDdjo8. 

11 Namuh {)an [)an8 hlaibans Ie8a8 jah awilindonda gadailida 
|)aiin anaknmbjandam; samaleiko jah |)ize &ske, 8wa filu swe 
wildedon. 

12 Pannh, bi|>e sadai waar|)an, qa[> du siponjam seinaim: gali8i[> 
1)08 ailifnandeiD8 drauhsnoa, pei waihtai ni fraqiatnai. 

13 Pannh gale8un jah gafullidedan 'ib* tainjons gabruko us fimf 
hlaibam f>aim barizeinam, {)atei aflifnoda |)aim matjandam. 

14 Parnh {)ai mans gasaihwandans [)oei gatawida taikn lesuB, 
qe[>an |)atei 8a ist bi sunjai praufetiis sa qimanda in |)o 
manaeej). 

15 Ip lesuB kunnands [>atei munaidednn usgaggan jah wilwan, ei 
tawidedeina ina du {)iiidana, aüddja aftra in fairguni is ains. 

16 Ip 8we 8ei[)a warf), atiddjedun siponjos is ana marein, 

17 jah usstigan in skip, iddjedunuh nfar marein in Eafarnaum. 
Jah riqie ja{)an war[) jah ni atiddja nauhf)an du im Jesus. ' 

1&-I|) marei winda mikilamma waiandin urraisida was. (^ 

19 Parnh farjandans swe spaurde 'k' jah 'e' ai{)|)aa *1' gasaihwand 
lesu gaggandan ana marein jah nehwa skipa qimandan, jah 
ohtedun sis. 

20 Paruh is qa{): ik im, ni ogeif) izwis. 

21 Paruh wildedun ina niman in skip, jah sunsaiw f)ata skip 
warp ana air|)ai ana [)oei eis iddjedun. 

22 Ifbumin daga managei sei stof) hindar marein, sehwun [)atei skip 
anf)ar ni was jainar alja ain, jah patei mi|) ni qam siponjam 
seinaim Jesus in f)ata skip, ak ainai siponjos is gali{)un. 

23 An{)ara |)an skipa qemun us Tibairiadau nehwa [)amma stada, 
|)arei matidedun hlaif, ana |)ammei awiliudoda frauja. 

24 Paruh {)an gasahw managei patei Jesus nist jainar nih si- 
ponjos is, gastigun in skipa jah qemun in Kafarnaum sokjan- 
dans lesu. 

25 Jah bigetun ina hindar marein qef)unuh du imma: rabbei, 
hwan her qamt? 

26 Andhof im Jesus jah qa|): amen amen qi|)a izwis, sokeif) mik, 
ni |)atei sehwuj) taiknins jah fauratanja, ak [)atei matidedu]^ 
f)ize hlaibe jah sadai waurf)u[). 



VI 10. In der Skeireins (49. a. b.) lautet der Vers: ij) frauja . . . 
qa|): waurkeil) t>ans mans anakumbjan. JJ) eis, at hauja managamma 
wisandin in {>amma stada, po filasna anakumbjan gatawidedan, fimf I)u- 
saodjos waire inuh qinons jah barna. — 11. samaleiko] samaleikoh ^an 
Skeir, 50 c, — 12. qa|) du] du fehlt Sheir. 50 d. — drauhsnos] drausnos 
Skeir. tbid, — t)ei] ei Skeir, ibid, — 13. us fimf hlaibam |)aim barizeinam] 
OB {)aim *e' hlaibam barizeinam jah *b' fiskam Skeir, ibid, — aflifnoda at 
I)aim Skeir, ibid, — 20. is] in C.-A. fast erloschen, fehlt bei L. 
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96 Johannes 6, 27—46. 

27 Waurkjaif) ni I>aDa mat j^ana fralosanan, ak mat t)ana wisan- 
dan du libainai aiweinon, f>anei sunns mans gibi{> izwis; f)anuh 
auk atta gasiglida gn{>. . .^i , 

28 Parnh qel)un da imma: hwa taajaima, ei waarkjaima waurstwa 

gu&s? 

29 Andhof lesus jah qa{> du im: [>at-i8t waurstw gu{)s, ei galaub- 
jai{) |)ammei insandida jains. 

30 Qel)nn du imma: a{>{)an hwa taujis {)u taikne, ei Baihwaima 
jah galaubjaima {)U8? hwa waurkeis? 

31 Attans unsarai manna matidedun ana auf>idaiy swaswe ist ga- 
me]i[): hlaif us himina gaf im du matjan. 

32 Paruh qap im lesus: amen amen qipa izwis, ni Moses gaf 
izwis hlaif us himina, ak atta meins gaf izwis hlaif us himina 
pana sunjeinan. 

33 Sa auk hlaifs gups ist, saei atstaig us himina jah gaf libain 
bizai manasedai. 

34 Panuh qe{)un du imma: frauja, framwigis gif unsis pana 
hlaif. 

35 Jah qap du im lesus: ik im sa hlaifs libainais; pana gaggan- 
dan du mis ni huggreif) jah pana galaubjandan du mis ni 
paurseip hwanhun. 

36 Akei qap izwis patei gasehwup mik jah ni galaubeip. 

37 AU patei gaf mis atta, du mis qimip, jah pana gaggandan 
du mis ni uswairpa ut; 

38 unte atstaig us himina, nih peei taujau wiljan meinana, ak 
wiljan pis sandjandins mik. 

40 Patuh pan ist wilja pis sandjandins mik, ei hwazuh saei 
saihwip pana sunu jah galaubeip du imma, aigi libain aiweinon, 
jah urraisja ina ik in spedistin daga. 

41 Birodidedun pan ludaieis bi ina, unte qap: ik im hlaifs sa 
atsteigands us himina, 

42 jah qepun: niu sa ist Jesus sa sunus losefis, pizei weis kan- 
pedum attan jah aipein? hwaiwa nu qipip sa patei us himina 
atstaig ? 

43 Andhof pan lesus jah qap du im: ni birodeip mip izwis 
misso. 

44 Ni manna mag qiman at mis, nibai atta saei sandida mik 
atpinsip ina, jah ik urraisja ina in pamma spedistin da^a. 

45 Ist gamelip ana praufetum: jah wairpand allai laisidai ^upB. 
Hwazuh nu sa gabausjands at attin jah ganam gaggip du mis. 

46 Ni patei attan sehwi hwas, nibai saei was iram attin^ sa 
sahw attan. 



VI. 28. waurswa C-A, — 39. ist wegen des gleichen Anfanges mit 
dem folgenden Verse vom Schreiber des C.-A. übersehen, — 40. wiljan 
C-A. — 46. was] ist L. nach früherer irriger Lesung. 
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47 Amen amen qi{)a izwis: saei galaubeif) du mis aih libain 
aiweinon. 

48 Ik im ea hlaifs libainais. 

49 Attans izwarai matidedun manna in au|)idai jah gaswultan. 

50 Sa i8t hlaifs saei us himina atstaig, ei saei {)i8 matjai, ni 

gadaul)nai. ^nr,..,t ^' ^ 

51 Ik im hlaifs sa libanda, sa us himina qumAna; jabai hwas 
matji|) {>is hlaibis, libai{> in ajakda|); jah {)aD sa hlaifs {>anei 
ik gibäy leik mein ist {)atei ik giba in [>izos manasedais 
libainais..^ ^^,,. ; ._. ^ , - 5- 

52 Panuh sokun mi|) sis misso ludaieis qi|)andan8: hwaiwa mag 
sa unsis leik giban du matjan? 

53 Parah qa|) du im lesus: amen amen qi{)a izwis, nibai matjji|) 
leik {>i8 sunaas mans jah driggkai|) is blo|), ni habaif) libain 
in izwis silbam. 

54 Saei matji{) mein leik jah driggkif) mein blof), aih libain 
aiweinon, jah ik urraisja ina in [)amma spedistin daga. 

55 Pata auk leik meinata bi sanjai ist mats, jah f)ata blo[) mein 

bi snnjai ist draggk. ^ ^^^4,. 

56 Saei matji[) mein leik jah driggkif) mein blo{>, in mis wisi{) 
jah ik in imma. 

57 Swaswe insandida mik libands atta, jah ik liba in attins, jah 
saei matji|> mik, jah sa libai{> in meina. 

58 Sa ist hlaifs saei us himioa atstaig, ni swaswe matidedun 
attans izwarai manna jah gadau[)nodedun; i{) saei matji{) {>aDa 
hlaif libai[) in ajukdiif). 

59 Pata qa{) in synagoge laisjands in Kafarnaum. 

60 Panuh managai gahausjandans f)ize siponje is qe[>un: hardu 
ist [)ata waurd, hwas mag [)is hausjon? 

61 I{) witands lesus in sis silbin {)atei birodidedun [)ata |)ai 
siponjos is, qa{) du im: [)ata izwis gamarzeif)? 

62 jabai nu gasaihwij) sunu mans ussteigan, [)adei was faur{>i8? 

63 Abma ist saei liban tauji{>, t)ata leik ni botei|> waiht. Po 
wanrda [>oei ik rodida izwis, ahma ist jah libains ist, 

64 akei sind izwara sumai, [)aiei ni galaubjand. Wissuh f>an us 
frnmistja lesus hwarjai sind |)ai ni galaubjandans, jah hwas 
ist saei galeiweij). ins^. 

65 Jah qa{): dn|)e qa|) izwis [>atei ni ainshun mag qiman at mis, 
nibai ist atgiban imma fram attin meinamma. 

66 Uzuh |)amma mela managai gali{)un siponje is ibukai jah 
f)ana8ei|)s mi[> imma ni iddjedun. , ( 

67 Paruh qa{) lesus du [)aim twalibim: ibai jah jus wilei|) galei{)an? 

68 Panuh andhof imma Seimon Paitrus: frauja, du hwamma ga- 
lei{)aima? waurda libainais aiweinons habais. 



VI. 64. galeiweip] %o C-Ä. für galeweip. 

OlfiUs. 9.]Aiifl.1 



98 Johannes 6, 69-7, 18. 

69 Jah weis galaubidedum jah ufkunj)edum I)atei |)u is Xristus, 
sunuB guf>8 libandins. 

70 Andhof im lesus: niu ik izwis 'ib* gawalida jah izwara ains 
diabaulas ist? 

71 Qal)nh t>aD |)ana ludan ßeimonis, Iskariotu, sa auk habaida 
ina galewjan, ains wisands f)ize twalibe. 

7. KAPITEL. 

1 Jah hwarboda lesus afar J)ata in Galeilaia; ni auk wilda io 
lüdaia gaggan, unte sokidedun ina {>ai ludäieis usqiman. 

2 Wasuh [>aQ nehwa dul|)8 ludaie, so hief>ra8takein8. 

3 Panuh qe[)un du imma broJ)rjus is: usleij) |)aJ)ro jah gagg 
in ludaian, ei jah I>ai siponjos saihwaina waurstwa f)eiDa J)o€i 
{)u taujis. 

4 Ni manna auk in analaugnein hwa taujij), jah sokeif) sik us^ 
kun{)ana wisan. Jabai ^ata taujis, bairhtei [>uk silban {)izai 
manasedai. 

5 Ni auk [)ai bro[>rjus is galaubidedun imma. 

6 Paruh qaj) im lesus: mel mein ni nauh ist, ip mel izwar 
sinteino ist manwu. 

7 Ni mag so manaseps fijan izwis, i{) mik fijaif); unte ik weit 
wodja bi ins patei waurstwa ize ubila sind. 

8 Jus galeif)if) in dulp J)o, ip ik ni nauh galeipa in po dnl^,' 
unte meinata mel ni nauh usfulli[) ist. 

9 Patuh pan qap du im wisands in Galeilaia. 

10 Ip bipe galipün pai broprjus is, panuh jah is galaip in ^ 
dulp ni andaugjo, äk swe analaugniba. 

11 Panuh ludaieis sokidedun ina in pizai dulpai jah qe[)ui): 
hwar ist jains? 

12 Jah birodeins mikila was in managein: sumaih qepun {)atei 
sunjeinu ist; anparai qepun: ne, ak airzeip po managein. | 

13 Nih pan ainshun swepauh balpaba rodida bi ina in agisis 
ludaie. 

14 Ip jupan ana midjai dulp usstaig lesus in alh jah laisida. 

15 Jah sildaleikidedun manageins qipandans: hwaiwa sa boko 
kann unuslaisips? 

16 Andhof pan lesus jah qap: so meina laiseins nist meina, ak 
pis sapdjandins mik. 

17 Jabai hwas wili wiljan is taujan, ufkunnaip bi po laisein 
framuh gupa sijai, pau' iku fram mis silbin rodja. 

18 Saei fram sis silbin rodeip, hauhipa seina sokeip; ip saef 
sokeip hauhipa pis sandjandins sik, sah sunjeins ist jah in-: 
windipa in imma nist. 



Vn. 2. hlel)ra8takein8] so C.-A, für hleil)ra-. 



Johannes 7, 19—37. 99 

19 l^iu Moses gaf izwis witof)? Jah ni ainshun izwara taujif) 
{)ata witoj); hwa inik sokei|) usqiman? 

20 Andfaof 80 managei jah qe{»an: UDhuI[>on habais; hwas {>uk 
8okei{> usqiman? 

21 Andhof lesus jah qa[> du im: aiD waurstw gatawida, jah allai 
sildaleikeif). 

22 Du[)|)e Moses atgaf izwis bimait, m |)atei fram Mose sijai, 
ak US attam, jah in sabbato bimaiti{) manuan. 

23 Jabai bimait Dimi{» manna in sabbato, ei ni gatairaidau witof) 
{>ata Mosezis; if) mis hatizoj), unte allana mannan hailana 
gatawida in sabbato? 

24 Ni stojaif) bi siunai, ak {)o garaihton staua stojaif). 

25 Qel>unuh f)an sumai J)ize lairusaulymeite : niu sa ist |)ammei 
sokjand usqiman? 

26 Jah sai, andaugiba rodeif) jah waiht du imma ni qi{)and; ibai 
aufto bi sunjai ufkuof)edun f)ai reiks f)atei sa ist bi sunjai 
Xristus ? 

27 Akei {)ana kunnum, hwa|)ro ist; if> Xristus, bi|)e qimi|), ni 
manna wait hwa|)ro ist. 

28 Hropida |>an in alh laisjands lesus jah qi{)ands: jah mik 
kunnu{>^ jah wituf) hwa{)ro im; jah af mis silbin ni qam, ak 
ist sunjeins saei sandida mik, f)anei jus ni kunnu[). 

29 If> ik kann ina, unte fram imma im, jah is mik insandida. 

30 8okidedun f)an ina gafahan, jah ni ainshun uslagida ana ina 
handu, unte nauhf)anuh ni atiddja hweila is. 

31 1|) managai [)izo8 manageins galaubidedun imma jah qef)un: 
ei Xristus, |)an qimif), ibai managizeins taiknins taujai |>aimei 
sa tawida? 

32 Hausidedun f)an Fareisaieis |)o managein birodjandein bi ina 
{)ata. Inuhsandidedun andbahtans [)ai Fareisaieis jah {)ai 
auhumistans gudjans, ei gafaifaheina ina. 

33 Panuh qaf) Jesus: nauh leitila hweila mi|) izwis im, jah |)an 
- gagga du {)amma sandjandin mik. 

34 Sokeif) mik jah ni bigiti|), jah |)arei im ik, jus ni maguf) 
qiman. 

35 Parnh qe|)un f)ai ludaieis du sis misso: hwadre sa skuli 
gaggan, f)ei weis ni bigitaima ina? nibai in distahein |)iudo 
skuli gaggan jah laisjan |)iudos? 

36 Hwa sijai {)ata waurd, |)atei qa|) : sokeip mik jah ni bigiti]^, 
jah ^arei im ik, jus ni magu^ qiman? 

37 If» in spedistin daga f)amma mikilin dulf»ais stof) lesus jah 
hropida qi[>ands: jabai hwana f)aursjai, gaggai du mis jah 
driggkai. 

VII. 81. ei Xristas I)an qimip ibaij Xristus I)an qimi{) ibai ei C-A,, L. 
Die hier gemachte Aenderung ward bereits von L, vorgeschlagen; das vor 
Xristas versetete ei steht so für t>atei, das griech. Sri übersetzend. 

7* 



100 Johannes 7, 38—8, 13. 

38 Saei galaabeif) da mis, swaswe qa[> gameleins, ahwos ns 
wambai is riDnand watins libandins. 

39 Patnh {)an qa{> bi ahman f>anei skaldedun niman {)ai galanb- 
jandans da imma; onte ai i)aah{)anah was ahma sa weiha 
ana im, ante lesas natth{)anah ni haahi{)3 was. 

40 Managai f)aD f>izo8 maaageins haasjaadaas {)ize waarde qef>aD: 
sa ist bi sanjai sa praafetes. 

41 Samaih qef>an: sa ist Xristus. Samaih qef>an: ibai fiau us 
Galeilaia Xristas qimi|)? 

42 Nia gameleins qa^: [>atei as fraiwa Daweidis jah as Be|>lai- 
haim weihsa, {)arei was Daweid, Xristas qimi^ ^ ' V 

43 Panah missaqiss in pizai managein warp bi ina. 

44 Samaih [)an ize wildedan fahan ina; akei ni ainshan uslagida 
ana ina handans. 

45 Gali{>an [)an f)ai andbahtos da f>aim aahamistam gadjam 
jah Fareisaiam; {>arah qe{>an da im jainai: dahwe ni attaa- 
hu[) ina? 

46 Andhofna pai andbahtos: ni hwanhan aiw rodida manna, 
swaswe sa manna. 

47 Andbofan [)aa im f)ai Fareisaieis: ibai jah jas afairzidai 
8iju|)? 

48 Sai, jaa ainshan f)ize reike galaabidedi imma aif)f>aa Fareisaie? 

49 alja so managet, {)aiei ni kannnn witop, fraqi{)anai sind. 

50 Qa{> Nikaademas da im, saei atiddja da imma in naht, sai^s 
wisands izei: 

51 ibai wito[) ansar stojij) mannan, nibai faarpis haaseif) fram 
imma, jah afkannai{) hwa taajai? 

52 Andhofun jah qe|)an da imma: ibai jah [)a as Galeilaia is? 
Ussokei jah saihw f)atei praafetas as Galeilaia ni arreisij). 



8. KAPITEL. 

12 Aftra da im lesas rodida qaf)ah: ik im liahaf) manasedais; 
saei laisteij) mik ni gaggi{> in riqiza, ak habaif) liahaf) 
libainais. 

13 Panah qef)an da imma [)ai Fareisaieis: [)a bi f>ak silban 
weitwodeis; so weitwodi{)a [)eina nist sanjeina. 



Vn. 41. |)au] pu G,-A.y L. — 44. von den Worten . . hun uslagida 
bis V. 52, saihw {)atei . . auch in der Skeireins (51a— 62 d). — 46. and- 
bofan l)ai andbahtos] andhofun f)an |)ai andbahtos qif)andans I)atei Skeir. 
— 47. andhofun . . . Fareisaieis] in der Skeir, umschrieben, — »ijaf)] m^ 
Skeir, — 48. aif)t)au Fareisaie] aippau J)ize Fareisaie Skeir. — öO. in d&r 
Skeir, umschrieben, — izei C-A, für ize. — 51. nibai . . . taujai] fehlt in 
der Skeir, — manna nibai C-A. — 52. andhofun . . imma] andhofan 
qil)andan8 Skeir. — VIL 53—7X11. 11. iw C,-A. ausgelassen. 
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Johannes 8, 14—34. 101 

14 Andhof lesus jah qa{) da im : jah jabai ik weitwodja bi mik 
BÜban, BUDJa ist so weitwodif>a meina, unte wait hwa[)ro qam 
jah hwaj) galeipa, i|) jas ni witu{> hwa{)ro qima, ai|){)aa hwa{> 
galeif)a. 

15 Jus bi leika stojip, i{> ik ni stoja ainnohun. 

16 A{)|)aD jabai stoja ik, staaa meina sanjoina ist, unte ains ni 
im, ak ik jah saei sandida mik atta. 

17 Jah |)an in witoda izwaramma gamelij) ist {)atei twaddje manne 
weiiwodi{)a sunja ist. 

18 Ik im saei weitwodja bi mik silban, jah weitwodei|) bi mik 
saei sandida mik atta. 

19 Qe{)an [>an du imma: hwar ist sa atta f)ein8? Andhof lesus: 
ni mik kunnu[) nih attan meinana; i{) mik kuDf)edei^, jah 
[)au attan meinana kun{)edei{). 

20 Po waurda rodidain gazaufylakio^ laisjands in alh; jah ainshun 
ni faifah ina, unte nauh{>anuh ni qam hweila is. 

21 Panuh qap aftra du im Jesus: ik galeif)a, jah sokeip mik^ 
jah in frawaurhtai izwarai gadaupnip. Padei ik gagga, jus 
ni magup qiman. 

22 Qepun pan ludaieis: nibai usqimai sis silbin, ei qipip: padei 
i^ S^gg^9 juB i^i magup qiman? 

23 Jah qap du im lesus: jus us paim dalapro sijup, ip ik us 
paim iupapro im; jus us pamma fairhwau sijup, ip ik ni im 
US pamma fairhwau. 

24 Qap nu izwis patei gadaupnip in frawaurhtim izwaraim; jabai 
auk ni galaubeip patei ik im, gadaupnip in frawaurhtim 
izwaraim. 

25 Paruh qepun du imma: pu hwas is? Jah qap du im Jesus: 
anastodeins, patei jah rodja du izwis. 

26 Manag skal bi izwis rodjan jah stojan; akei saei sandida mik 
Bunjeins ist; jah ik patei hausida at imma pata rodja in 
pamma fairhwau. 

27 Ni fropun patei attan im qap. 

28 Qapuh pan du im Jesus: pan ushauheip pana sunu maus, 
panuh uf kunnaip patei ik im, jah af mis silbin tauja ni waiht, 
ak swaswe laisida mik atta meins, pata rodja. 

29 Jah saei sandida mik mip mis ist; ni bilaip mis ainamma 
atta, ante ik patei leikaip imma tauja sinteino. 

30 Pata imma rodjandin managai galaubidedun imma. 

31 Panuh qa|) Jesus du paim galaubjandam sis Judaium: jabai jus 
gastandip in waurda meinamma, bi sunjai siponjos meinai sijup, 

32 jah ufkunnaip sunja, jah so sunja frijans izwis briggip. 

33 Andhofun imma: fraiw Abrahamis sijum jah ni manuhun skal- 
kinodedum aiw hwanhun; hwaiwa pu qipis patei frijai wairpip? 

34 Andhof im Jesus: amen amen, qipa izwis {)atei hwazuh saei 
taujip frawaurht^ skalks ist frawaurhtai. 



102 Johannes 8, 35—64. 

35 Sah f)ao skalks ni wisij) in garda du aiwa, sunns wisif) da aiwa. 

36 Jabai nu sunus izwis frijans briggif), bi sunjai frijai sijuf). 

37 Wait {)atei fraiw Abrahamis sijuf); akei 8okei[> mis usqimau, 
unte waurd meio ni gamot in izwis. 

38 Ik {)atei gasahw at attia meinamma rodja, jah jas {)atei 
bausideduj) fram attin izwaramma taaji[). 

39 AndhofuQ jah qe{)UD du imma: atta unsar Abraham ist. Qaf) 
im lesus: \p baroa Abrahamis weseif), waurstwa Abrahamis 
tawidedei[). 

40 If) nu 8okei[) mik usqiman, mannan izei sunja izwis rodida, 
f>oei hausida fram gu|)a; [)atuh Abraham ni tawida. 

41 Jus tauji[) toja attins izwaris. Panuh qef)un imma: weis us 
horinassau ni sijum gabauranai; ainana attan aigum, gu{). 

42 Qa[) du im lesus: jabai gu{) atta izwar wesi, friodedei[> {)aa 
mik, unte ik fram gu^a urrann jah qam; nih f>an auk fram 
mis silbin ni qam, ak is mik insandida. 

43 Duhwe ma[)lein meina ni kunnu{)? ünte ni magu|) hausjan 
waurd mein. 

44 Jus US attin diabaulau sijii[) jah lustuns [)is attins izwaris 
wilei|) taujan. Jains manamaur[)rja was fram frumistja, jah 
in suDJai ni gasto|); unte nist sunja in imma. Pan rodei[) 
liugn, US seinaim rodeif), unte liugnja ist jah atta is. 

45 Ip ik, |)atei sunja rodida ni galaubeij) mis. 

46 Hwas izwara gasakif) mik bi frawaurht? Pande sunja qi{)a, 
duhwe ni galaubeif) mis? 

47 Sa wisands us gu^a waurda gu{)s hauseij); du[>e jus ni hau- 
seip, unte us gu[)a ni sijuf). 

48 Andhofun [>an pai ludaieis jah qef)un du imma: niu waila 
qi|)am weis |)atei Samareites is {)u jah unhulpon habais? 

49 Andhof Jesus: ik unhulpon ni haba, ak swera attan meinana, 
jah jus unswerai[) mik. 

50 Ik ni sokja hauhein meina; ist saei sokeif) jah stojip. 

51 Amen amen qipa izwis: jabai hwas waurd mein fastai]^, dauf)u 
ni gasaihwip aiwa dage. 

52 Panuh qe|)un du imma pai ludaieis: nu ufkun|)edum |)atei 
unhulpon habais. Abraham gadaupnoda jah praufeteis, jah 
|)u qipis: jabai hwas mein waurd fastai, ni kausjai dau^au 
aiwa dage. 

53 Ibai pu maiza is attin unsaramma Abrahama, saei gadaupnoda? 
jah praufeteis gadaupnodedun. Kwana f)uk silban taujis {)a? 

54 Andhof lesus: jabai ik hauhja mik silban, so hauheins meina 
ni waibts ist; ist atta meins saei hauheip mik, panei JQS 
qif)i[) f)atei gu[) unsar ist. 



VIII. 40. izei] nicht auf mik, sondern auf mannan bezogen; ikei M. 
— 52. daut)aii C-A, für daal)a. 



Johannes 8, 56—9, 13. 103 

55 Jah ni kunnn{> ina; if) ik kann ina; jah jaibai qe{)jaa |>atei 
ni kuBDJaa ina, sijau galeiks izwis liugnja; ak kann ina jah 
waurd is fasta. 

56 Abraham atta izwar eifaida ei gasehwi dag meinana, jah 
gaeahw jah faginoda. 

57 Panuh qe|)un {>ai ludaieis du imma: fimf tiguns jere nauh 
ni habais, jah Abraham sahwt? 

58 Qa{> im lesus: amen amen qi[)a izwis: faur[)izei Abrsibam 
waarf>i, im ik. 

59 Panuh nemun stainans, ei wanrpeina ana ina; i|) lesus {>an 
gafalh sik jah usiddja us alh uslei{)and8 j[>airh midjans ins, 
jah hwarboda swa. 



9. KAPITEL. 

1 Jah f)airhgaggands gaumida mann blindamma us gabaur[)ai. 

2 Paruh frehun ina siponjos is qi[>andans: rabbei, hwas fra- 
waurhta, sau [)au fadrein is, ei blinds gabaurans warf)? 

3 Andhof lesus: nih sa frawaurhta nih fadrein is, ak ei bairhta 
waar{)eina waurstwa gu|)8 ana imma. 

4 Ik skal waurkjan waurstwa f)i8 sandjandins mik, unte dags 
ist; qimi[> nahts, f)anei ni manna mag waurkjan. 

5 Pan in f)amma fairhwau im, liuhap im f)is fairhwaus. 

6 Pata qi^ands gaspaiw dala{), jah gawaurhta fani us f)amma 
spaisknldra, jah gasmait imma ana augona [)ata fani |>amma 
blindin, 

7 jah qaf) du imma: gagg f)wahan in swumfsl Siloamis, [)atei 
gaskeirjada: insandi[>8. Galai|) jah aff)woh jah qam saihwands. 

8 Pannh garaznans jah |>ai saihwandans ina faur|>is, f)atei is 
bidagwa was, qef)un: niu sa ist saei sat aihtronds? 

9 Sumaih qe|)un: |>atei sa ist; sumaih f)atei galeiks {)amma ist; 
if) is qa]^: [)atei ik im. 

10 Panuh qe[)un du imma: hwaiwa usluknodedun j^us |)o augona? 

11 Andhof jains jah qaf): manna haitans lesus fani gawaurhta, 
jah bismait mis augona, jah qaf> mis: gagg aff)wahan in {)ata 
swumfsl Siloamis; i[) ik galaif), jah bi|)wahands ussahw. 

12 Qef)an |)an du imma: hwar ist sa? If) is qa|>: ni wait. 

13 (jatinhand ina du Fareisaium, [>ana saei was blinds. 



YIII. 58. im ik] ik im L. 

IX. 4. I)anei] I)a . . ei L. mit Baum in der Mitte für zwei fehlende 
Buchistdben (nd), da die Hdschr, hier durchlöchert ist; Oppstr, dagegen 
bezeugt, dasz nur Baum für eitlen Buchstaben sei, und schlieszt aus übrig 
gebUäenen Spuren auf n, womit übereinstimmend auch M. t)anei gibt, 
ygl. Matth. XXV, 40. 45. — 7. swumfsl] swumslf C.-Ä, ursprünglich, 
doch ist f radiert und an richtiger Stelle nicht übergeschrieben; swamsl L.; 
of. V. 11. 



104 JohftiiiMSB 9, 14—32. 

14 Wasuh [mui rabbato, {mui ^ata fiuii gawaurhta iesuB, jah uslaak 

imma aogona. 
15« Aftra {lan frehan ina jah Jmu Fareisaieis hwaiwa aasabw; i{> 

is qaf^ jah fMÜm : fani galagida mis ana angona, jah af f^ wob, 

jah saihwa. 

16 Qefmn [mui sumai f^ize Fareisaie: sa maDna nist fram gvipsi, 
bände eabbate daga ni witaif^. Samaih qe^an: hwaiwa mag 
manna frawaurhto swaleikos taiknins taujan? Jah ini88aqi8& 
warf^ mif^ im. 

17 QeJ^unuh du ^mma faarf^iB blindin aftra: f^a hwa qifiis bi 
{Mioa ei uslaak -J^as angona? If^ is qaf^ah: Jmtei praufetas ist. 

18 Ni galaubidedun J^an ludaieis bi ina f^atei is blinds wesl jab 
ussehwi, ante atwopidedan {)ans fadrein is, f>i8 ussaihwandins. 

19 Jah frehan ins qi|)andans: saa ist sa sanus izwar f^anei jus 
qipij) [)atei blinds gabaarans waar{)i? hwaiwa na saibwi])? 

20 Ändhofan ^an im f^ai fadrein is jah qef>an: witam |>atei sa 
ist Sanas ansar, jah {Mitei blinds gabaarans warf); 

21 if) hwaiwa na saihwif) ni witam, aijif^aa hwas aslaak imma ^o 
aagona weis ni witam ; silba aswahsans ist, ina fraihni[>^ silba 
bi sik rodjai. 

22 Pata qef>an psd fadrein is, ante ohtedon sis ladaians; ja{)aD 
aak gaqef>un sis Indaieis, ei, jabai hwas ina andhaihaiti 
Xrista) atana synagogais wairf^ai. 

23 Dah{>e f>ai berasjos is qefiaa fiatei [aswahsans ist, silban 
fraihni{). 

24 Atwopidedan {>an anfiaramma sinf>a |)ana mannan saei was 
blinds, jah qe^an da imma: gif haahein gaf>a! Weis witam 
|)atei sa manna frawaarbts ist. 

25 Panah andhof jains : jabai frawaarbts ist, ik ni wait; f>at-ain 
wait ei blinds was, i[) na saihwa. 

26 Panah qe{)an aftra: hwa gatawida f>as? hwaiwa aslaak {)as 
aagona? 

27 Andhof imi: qa{) izwis ja jah ni haasidedu^; hwa aftra wilei^ 
haasjanP'ibai jah jus wileip |)amma sipODJos wair{)an? 

28 Panah lailoon imma jah qepan: pa is siponeis pamma, ip 
weis Mose siponjos sijam. 

29 Weis witam patei da Mose rodida gup, ip [>ana ni kunnam^ 
hwa{)ro ist. 

30 Andhof sa manna jah qap da im: aak in f>amma sildaleik 
ist, patei jus ni wituj) hwapro ist, jah uslauk mis augona. 

31 Witumah pan patei gup frawaurhtaim ni andhaa8ei|), ak jabai 
hwas gupblostreis ist jah wiljan is taujip, {)amma hauseip 

32 Fram aiwa ni gahausip was patei uslukip hwas augona biin- 
damma gabauranamma. 



IX. 28. Mose] Moses C.-Ä,, L. 



Johannes 9, 33—10, 11. 105 

33 Nih wefii sa fram gu{>a, ni mahtedi tanjan ni waiht 

34 Andhofan jah qe{)un du imma: in frawaurhtim [>u gabaurans 
warst alle jab [)u laiseis unsis? Jah nswaurpun imma nt. 

35 HaoBida lesaB |)atei aswaurpun imma at, jah bigat Ina qa{)ah 
da imma: |)a ga-u-laubeis du sunau ga{)8? 

36 Andhof jains jah qa{>: an hwas ist, frauja^ ei galaubjau du 
imma? 

37 QaJ) f>an imma lesus: jah gasahwt ina jah saei rodeif) mi^ 
|)UB, sa ist. 

38 1{> is qaf>ah: galaubja, frauja; jah inwait ina. 

39 Jah qaj) Jesus: du stauai ik in f>amma fairhwau qam, ei ^ai 
unsaihwandans saihwaina jah f)ai saihwandans blindai wair- 
^aina. 

40 Jah hausidedun [)ize Fareisaie sumai [)ata, [)ai wisandans mif> 
imma, jah qe[)ua du imma: ibai jah weis blindai sijum? 

41 Qaf) im Jesus: if> blindai weseij), ni f)au habaidedei[) fra- 
waurhtais; i|) nu qif)if) [)atei gasaihwam; ei|)an frawaurhts 
izwara f>airhwi8i[). 



10. KAPJTEL. 

1 Amen amen qif)a izwis, saei inn ni atgaggi{) {)airh daur in 
gardan lambe, ak steigif) a1jaf)ro, sah hliftus ist jah waidedja. 

2 IJ) sa inn gaggands [>airh daur hairdeis ist lambe. 

3 Pammuh daurawards usluki[>, jah [>o lamba stibnai is haus- 
jand, jah |)o swesoua lamba haitij) bi namin jah ustiuhij) {)o. 

4 Jah ^an {)o swesona ustiuhij), faura im gaggif), jah {)o lamba 
ina laistjand, unte kunnun stibna is. 

5 Ip trama[)jana ni laistjand, ak |)liuhand faura imma, unte ni 
kunnun ^ize frama{)jane stibna. 

6 Po gajukon qaf) im Jesus; i|) jainai ni fro|)un hwa was, {)atei 
rodida du im. 

7 Panuh qa|> aftra du im Jesus: amen amen, qipa izwis [)atei 
ik im daur {)ize lambe. 

8 Allai swa managai swe qemun, piubos sind jah waidedjans; 
akei ni hausidedun im |)o lamba. 

9 Jk im {)ata daur. Pairh mik jabai hwas inn gaggi[), ganisi|), 
jah inn gaggij) jah ut gaggi|), jah winja bigitij). 

10 Pinbs ni qimi[>, nibai ei stilai jah ufsneipai jah fraqistjai; if> 
ik qam, ei libain aigeina jah managizo aigeina. 

11 Jk im hairdeis gods. Hairdeis sa goda saiwala seina lagjif) 
faur lamba. 



IX. 41 qi{)i{)] qiqi{)il) C\-A. 



106 Johannes 10, 12—33. 

12 I[) asneis jah saei nist hairdeis, |)izei ni sind lamba swesa, 
gasaihwij) wulf qimandan jah bileit)!}) t)aim lambam jah f)liuhif), 
jah sa Wulfs frawilwi|) {)o jah distahjif) ^o lamba. 

13 I|) sa asoeis af{)liuhi]^, unte asneis ist jah ni kar-ist loa {>ize 
lambe. 

14 Ik im hairdeis sa goda, jah kann meina jah kunnnn mik f)o 
meina, 

15 swaswe kann mik atta jah ik kann attan, jah saiwala meina 
lagja faur f>o lamba. 

16 Jah an{)ara lamba aih poei ni sind |)is awistris, jah f>o skal 
briggan, jah stibnos meinaizos hausjand], jah wairj>aiid adn 
awe|)i, ains hairdeis. 

17 Duh|)e atta mik frijof), unte ik lagja saiwala meina, ei aftra 
nimau |)o. 

18 Ni hwashun nimi|) {)o af mis, dkei ik lagja ßo af mis silbin; 
waldufni haba aflagjan f>o, jah waldufni haba aftra niman fm. 
Po anabnsn nam at attin meinamma. 

19 Panuh missaqiss aftra war{) mi|) ludaium in |)ize waurde. 

20 Qe|)anuh managai ize: unhulpon habai{) jah dwalmo[); hwa 
{)amma hauseij)? 

21 8umaih qe{)un: {)o waurda ni sind unhul{)on habandins; ibai 
mag unhulf)o blindaim augona uslukan? 

22 Warf) |>an inniujif)a in lairusaulymai, jah wintrus was. 

23 Jah hwarboda Jesus in alh in ubizwai Saulaumonis. 

24 Panuh birunnun ina ludaieis jah qepun du imma: und hwa sai- 
wala unsara hahis? jabai |)u sijais Xristus, qip unsis andaugiba. 

25 Andhof Jesus: qa|) izwis, jah ni galaobeif); waurstwa f>oei ik 
tauja in namin attins meinis, f)o weitwodjand bi mik; 

26 akei jus ni galaubeij), unte ni siju|) lambe meinaize, swaswe 
qa{) izwis. 

27 Lamba meina stibnai meinai hausjand, jah ik kann ^o, jah 
laistjand mik. 

28 Jah ik libain aiweinon giba im, jah ni fraqistnand aiw; jah 
ni frawilwif) hwashun |>o us handau meinai. 

29 Atta meins |>atei fragaf mis, maizo allaim ist, jah ni aiw 
ainshun mag frawilwan [>o us handau attins meinis. 

30 Jk jah atta meins ain siju. 

31 Nemun aftra stainans pai Judaieis, ei waurpeina ana ina. 

32 Andhof im Jesus: managa goda waurstwa ataugida izwis us 
attin meinamma, in hwarjis pize waurstwe stainei|) mik? 

33 Andhofun imma f)ai Judaieis: in godis waurstwis ni stainjam 
|)uk, ak in wajamereinais, jah {)atei f)u manna wisands taujis 
|)uk silban du guf)a. 

X. 18. Das cursiv gedruckte im C.-A, überschlagen; ergänzt nach L, 
— 33. wajamereins GrA,, Edd., wajamereinais ßXaa<pTifxlaq fordert der 
Sinn, vgl. Glossar. 
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34 Andhof im lesus: niu ist gamelif) in witoda izwaramma: ik 
qa{>, guda siju|)? 

35 Jabai jainans qaf) guda, du {)aimei waurd guf>8 war|), jah ni 
mäht ist gatairan {)ata gamelido; 

36 {»anei atta gaweihaida jah insaodida in pana fairhwu, jus qi[>i{) 
{>atoi wajamerjau, unte qa|): sunus gu{)s im? 

37 I^iba taujaa waurstwa attins meinis, ni galaubeij) mis; 

38 if> jabai taujaa, uiba mis galaubjai|), {)aim waurstwam galaub- 
jaif), ei ufkannaij) jah galaubjaij) f)atei in mis atta jah ik in 
imma. 

39 Sokidedun ina aftra gafahan, jah usiddja us handum ize. 

40 Jah galai{) aftra ufar laurdanu in {)ana stad {)arei was lohannes 
framist daupjands, jah salida jainar. 

41 Jah managai qemun at imma, jah qe{)an {)atei lohannes ga? 
tawida taikne ni ainohun; ip allata [)atei qa|) lohannes bi 
J>ana, sunja was. 

42 Jah galaubidedun managai du imma jainar. 



IL KAPITEL. 

1 Wasuh pan sums siuks, Lazarus af Be{)anias, us haimai Mar- 
jins jah Mar[)in8, swistrs izos. 

2 Wasuh f)an Marja, soei salboda traujan balsana jah biswarb 
fotuns is sknfta seinamma, {)izozei bro{)ar Lazarus siuks was. 

3 Insandidedun {)an f)03 swistrjus is du imma qi{)andeins: frauja, 
sai, |)anei frijos siuks ist. 

4 I^ is gahausjands qap: so sinkei nist du dauf)au, ak in hau- 
heinais gn{)s, ei hauhjaidau sunus gups |>airh |)ata. 

5 Frijoduh f)an lesus Mar{)an jah swistar izos jah Lazaru. 

6 Swe hausida f)atei siuks was, {)anuh |)an salida in {)ammei 
was Stada twans dagans. 

7 &af)roh f)an afar |)ata qa|> du siponjam: gaggam in ludaian aftra. 

8 Qe|)un du imma {)ai siponjos: rabbei, nu sokidedun {)uk af- 
wairpan stainam ludaieis, jah aftra gaggis jaind? 

9 Andhof lesus: niu twalif sind hweilos dagis? Jabai hwas 
gaggi|) in dag, ni gastiggqij), unte liuha|) J)is fairhwaus ga- 
saihwij); 

10 a|>f)an jabai hwas gaggi{) in naht, gastiggqij), unte liuhad nist 
in imma. 

11 Po qa{) jah afar |)ata qi{)it> du im: Lazarus, frijonds unsar, 
gasaiziep; akei gaggam, ei uswakjau ina. 

12 Panuh qe{)un pai siponjos is: frauja, jabai slepif), hails wair|)i{). 

13 Qa{)uh {)an lesus bi dau{)u is; i[) jainai hngidedun {)atei is 
bi slep qepi. 



XL 5. Lazara] so C-Ä.; Lazaran L, 



108 Johannes 11, 14—38. 

14 Panuh {)an qa{) du im lesus Bwikan{>aba: Lazarus gaswalt, 

15 jah fagino in izwara, ei galaubjait), unte Di was jainar; akei 
gaggam du inama. 

16 Panuh qaf> Pomas saei haitada Didimus [>aim gahlaibam sei- 
naim: gaggam jah weis, ei gaswiltaima mi{) imma. 

17 Qimands |)an Jesus bigat ina ju{)an fidwor dagaus habandaD 
in hlaiwa. 

18 Wasuh {)an Be{)ania nehwa lairusaulymiam , swaswe ana 
spaurdim fimftaihunim. 

19 Jah managai ludaie gaqemun bi Mar|)au jah Marjan, ei ga- 
{)rafstidedeina ijos bi {)aDa bro{)ar izo. 

20 1|) Mar|)a, sunsei hausida {>atei lesus qimif), wi{)ra'iddja ioa; 
i|) Marja in garda sat. 

21 Panuh qaf) Mar{)a du lesua: frauja, ip weseis her, ni {)au 
gadau{)nodedi brof)ar meins. 

22 Akei jah nu wait, ei {)i8hwah f>ei bidjis gu{), gibij) |)U8 guj). 

23 Qaf) izai lesus: usstandi|) broI)ar {)eins. 

24 (^a{) du imma Mart)a: wait j^atei usstandif) in usstassai io 
f)amma spedistin daga. 

25 Q,a|> {)an lesus: ik im so usstass jah libains; saei galaubei[) 
du mis, {)auh ga-badau{)ni|), libaid; 

26 jah hwazuh saei libaij) jah galaubei{> du mis, ni gadaul)ni{) 
aiw. Galaubeis |>ata? 

27 Qaf) imma: jai, frauja, ik galaubida {>atei {)u is Xristus, 
sunus gu|)s, sa in {)ana fairhwu qimanda. 

28 Jah {)ata qif>andei galaij) jah wopida Marjan swistar seina, 
[)iubjo qi|)aDdei: laisareis qam jah haiti{) puk. 

29 Ip jaina, sunsei hausida, urrais sprauto jah iddja du imma. 

30 l{i[)-[)an nauh{)aDuh qam lesus in weihsa, ak was nauhf)anuli 
in {)amma Stada [)arei gamotida imma Mar{)a. 

31 ludaieis pan {)ai wisandans mi|) izai in garda {)raf8tjandaD8 
ija, gasaihwandans Marjan |)atei sprauto usstoj) jah usiddja, 
iddjeduniih afar izai qi{)andan8 |)atei gaggi|) du hlaiwa, ei 
greitai jainar. 

32 Ip Marja, sunsei qam parei was lesus, gasaihwandei ina draus 
imma du fotum qi{)andei du imma: frauja, \p weiseis her, ni 
{)auh gaswulti meins bro|)ar. 

33 Panuh lesus, sunsei gasahw ija greitandein jah ludaiuns |)aiei 
qemun mif) izai gretandans, inrauhtida ahmin, jah inwagida 
sik silban. 



XI. 18. lairusaulymiam] so C-Ä,, lairusaulvmim L. Bernh, Bälg. - 
24. spedistan C.-A. — 25. paubjaba daul)nit) L.; t)auh gabadaupnil) mit C.-A. 
und Üppstr. festzuhalten und ba als enclitische Partikel anzusehen. — 
81. greitai. 32. weiseis. 83. greitandein] C.-A. für gretai. weseis. gretandein; 
doch scheinen die ersten i der Wörter greitai , greitandein , toie üppstr. 
meldet, in der Hdschr. anradiert zu sein. 
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34 jah qa{): hwar lagidediin ina? Qe|)an da imroa: frauja, hiri 
jah saihw. 

35 Jah tagrida lesus. 

36 Pariih qef)an |)ai ladaieis: sai, hwaiwa frioda ina. 

37 Sumai {)an ize qe{)an: niu mahta sa izei nslauk augona 
[>amma blindin gataujan ei jah sa ni gadau|)Dodedi? 

38 Paoah lesus aftra inraahti{)8 in sie silbin gaggi^ du {>amma 
hlaiwa. Wasuh f)an hulundi jah staina ufarlagida was ufaro. 

39 Qa[> lesus: afniinif) f>aDa stain. Qaf> du imma swistar |)i8 
dau[>ins Marf)a: frauja, ju fuls ist; fidurdogs auk ist. 

40 Qa{> izai lesus: niu qa{) {>U8 |)atei jabai galaubeis, gasaihwis 
wal[>a ga|)s? 

41 Ushofun f)an |)ana stain |)arei was. If> lesus uzuhhof augona 
iup jah qaf>: atta, awiliudo [)us, unte andhausides mis; 

42 jah {>aii ik wissa {)atei sinteino mis andhauseis; akei in 
manageins {)izos bistandandeins qaf), ei galaubjaina |)atei ^a 
mik insandides. 

43 Jah {>ata qif>ands stibnai mikilai hropida: Lazaru, hiri ut! 

44 Jah nrrann sa dau[)a gabundans handuns jah fotuns faskjam, 
jah wlits is auralja bibundans. Qaf> du im lesus: andbindi^ 
ina jah letif) gaggan. 

45 Panuh managai pize Judaiei f)ai qimandans at Marjin jah 
saihwandans {)atei gatawida^ galaubidedun imma. 

46 Samait>-|)an ize galif)un du Fareisaium, jah qe{)un du im 
f>atei gatawida lesus. 

47 G-alesun f)an |>ai auhumistans gudjans jah |)ai Farei^at^i^ 

12. KAPITEL. 

1 in Be{)anijiii, f)arei was Lazarus sa dau|)a, {)anei urrai* 

sida US dau{)aim Jesus. 

2 Paruh gawaurhtedun imma nahtamat jainar, jah Mar[)a and- 
bahtida; i[) Lazarus was sums |)ize anakumbjandane mif) 
imma. 

3 I|) Marja nam pund balsanis nardaus pistikeinis filugalaubis, 
jah gasalboda fotuns lesua, jah biswarb fotuns is skufta sei- 
namma; if> sa gards falls warf) daunais |)izos salbonais. 

4 Qa[> [)an ains t)ize oaponje is, Judas Seimonis sa Iskariotes, 
izei skafbida sik du galewjan ina: 

5 duhwe [)ata balsan ni frabanht was in *t* skatte jah ft>adailif) 
wesi [)arbam? 

6 Pataf)|)an qaf), ni t)eei ina |)ize {>arbane kara wesi, ak unte 
[)iab8 was jah arka habaida jah pata inn waurpano bar. 

7 Qa{> |)an Jesus: let ija; in dag gafilhis meinis fastaida [>ata. 

XI. 45. Jadaiei] C-Ä, für Jadaie. 



110 Johannes 12, 8—27. 

8 Ip [>an8 unledans Binteino habaif) mi|) izwis, if) mik ni sin- 
teino habaif). 

9 £jU)f) f)aD manageins filu ludaie |)atei Jesus jainar ist, jah 
qeinuD, ni in lesuis ainis, ak ei jah Lazaru sehweina, {)aDei 
urraisida us dau|)aim. 

10 MuDaidednna|)*f>an aak f)ai auhumistans gudjans, ei jah Lazaraa 
usqemeina, 

1 1 ante managai in |)is garunnun ludaiei jah galaubidednn leeua. 

12 Iftumin daga manageins filu sei qam at dulpai, gahauBJandans 
patei qimi[) lesus in lairausaulymai, 

13 nemnn astans peikabagme, jah urrunnun wi^ragamotjan imma, 
jah hropidedun: osanna, {)iu|)ida sa qimanda in namin fraujins, 
J>iudan8 Israelis. 

14 ßigat f)an Jesus asilu, jah gasat ana ina, swaswe ist gamelif): 

15 ni ogs |)as, dauhtar Sion, sai^ f)iudans f>ein8 qimij) sitands 
ana falin asilaus. 

16 Patu{)|>an ni kunf>edun siponjos is frnmist; ak bif>e gaswerai|)s 
was Jesus, f>anuh gamundedun {)atei |)ata was du {)ammä 
gamelj[), jah {)ata gatawidedun imma. 

17 Weitwodida t)an so managei, sei was mi[) imma, f)an Lazara 
wopida US hiaiwa jah urraisida ina us dau|>aim. 

18 Du|>|>e iddjedun gamotjan imma managei, unte hausidedun 
ei gatawidedi {)o taikn. 

19 Panuh |)ai Fareisaieis qe|)un du sis misso: saihwif) {)atei ni 
boteij) waiht; sai, so manaseds afar imma galai[). 

20 Wesunu{)-{)an sumai |)iado {)ize urrinnandane, ei inwiteina in 
{)izai dul|>ai. 

21 Pai atiddjeduü du Filippau, {)amma fram Be|>8aeida Galeilaie, 
jah bedun ina qi{>andans: frauja, wileima Jesu gasaihwan. 

22 Gaggif) Filippus jah qil>il) du Andraiin, jah aftra Andraias 
jah Filippus qe])un du Jesua. 

23 J|> Jesus andhof im qipands : qam hweila ei sweraidau sunus mans. 

24 Amen amen qi{)a izwis: nibai kaurno hwaiteis gadriusando in 
air|)a gaswilti[), silbo ainata afiifnif): i{) jabai gaswiltij), manag 
akran bairip. 

25 Saei frijof) saiwala seina, fraqisteif) izai, jah saei fiai|) saiwala 
seina in pamma fairhwau, in libainai aiweinon bairgij) izai. 

26 Jabai mis hwas andbahtjai, mik laistjai: jah f>arei im ik, f)arab 
sa andbahts meins wisan habaip; jah jabai hwas mis asd- 
bahtip, sweraip ina atta. 

27 Nu saiwala meina gadrobnoda, jah hwa qipau? atta, nasei mik 
US |)izai hweilai. Akei du|){)e qam in pizai hweilai. 



XIL 11. Judaiei C-A, für ludaie. — U. (jah) fehlt in C.-A. und hei 
L,, von üppstr, zur Ergänzung vorgeschlagen. — 26. andbahti]) C.-A. 
für andbahteit), vgl. laisaris für laisareis Luc. 6, 40. silubrinaize für 
silubreinaize Matth, 27, 3. 
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28 Atta, haahei namo |>eiQata! Qam |>aa stibna us himina: jah 
hauhtda jah afcra hauhja. 

29 Manage! f)an sei etof) gabausjandei, qe{>aQ |)eihwon wairf)an; 
süinaih qe{)aD: aggilus du imma rodida. 

30 Andhof Jesus jah qa[): ni in ineina so stibna warf), ak in izwara. 

31 Nu staua ist f>izai manasedai, nu sa reiks |)is fairhwaus us- 
wairpada ut. 

32 Jah ik jabai ushauhjada af airf)ai, alla at{)insa du mis. 

33 PatuJ>-{)an qa|) bandwjands hwileikamma dau|)au skulda ga- 
dau{)nan. 

34 Andhof imma so managei : weis hausidednm ana witoda {)atei 
Xristus sijai du aiwa; jah hwaiwa f)u qif)iB |>atei skulds ist 
nshauhjan sa suous maus? hwas ist sa sunus maus? 

35 Qaf) {)an du im Jesus: nauh leitil mel liuhaf) in izwis ist. 
Gaggif) f)ande liuhap habaif), ei riqiz izwis ni gafahai; jah 
saei gaggif) in riqiza, ni wait hwa[) gaggif). 

36 Pande liuhaf) habaif), galaubeif) du liuhada, ei sunjus liu- 
hadis wairf)aif). Pata rodida Jesus, jah galaif) jah gafalh sik 
faura im. 

37 Swa filu imma taikne gataujandin in andwairf)ja ize, ni ga- 
laubidedun imma, 

38 ei f)ata waurd Esaeiins praufetaus usfulinodedi f)atei qaf): 
frauja, hwas galaubida hauseinai unsarai? jah arms fraujins 

' hwamma andhulif)s warf)? 

39 Duf)^e ni mahtedun galaubjan; unte aftra qaf) Esaeias: 

40 gablindida ize augona jah gadaubida ize hairtona, ei ni gau- 
midedeina augam jah frof)eina hairtin, jah gawandidedeina jah 
ganasidedjau ins. 

41 Pata qaf) Esaeias, f)an sahw wulf)u is jah rodida bi ina. 

42 Panuh pan swepauh jah us paim reikam managai galaubi- 
dedun du imma, akei faura Fareisaium ni andhaihaitun, ei 
US synagogein ni uswaurpanai waurf)eina. 

43 Frijodedun auk mais hauhein manniska f)au hauhein guf)s. 

44 Jf) Jesus hropida jah qaf): saei galaubeip du mis ni galau- 
beip du mis, ak du pamma sandjandin mik. 

45 Jah saei saihwif) mik, saihwif) f)aDa sandjandan mik. 

46 Ik liuhad in pamma fairhwau qam, ei hwazuh saei galaubjai 
du mis, in riqiza ni wisai. 

47 Jah jabai hwas meinaim hausjai waurdam jah galaubjai, ik 
ni stoja ina; nih f)an qam ei stojau manased, ak ei ganasjau 
manased. 



1 
XJI. 29. snmaih C-Ä., sumai L, — 42. synagogein ni] synagogeinus- 
waarpanai C-Ä,, ni ursprünglich ausgelassen, dann nur sein letzter Buch- 
stabe i über das Sehlusz-n von synagogein übergeschrieben, — 47. manased 
das erste Mal] mananased C.-A. 



112 Johannee 12, 48—18, 28. 

48 Saei firakann mis jah ni andnimij) waurda meina, habaid 
f)aDa stojaDdan 8ik. Waurd {>atei rodida, f)ata stojif) ina in 
spedistiD daga. 

49 ÜDte ik us mis silbin ni rodida» ak saei sandida mik atta, 
sah mis anabusn 2Xgaf 



13. KAPITEL. 

11 — qaj: ni allai hrainjai siju^. 

12 Bi|>eh {)ao u^t)woh fotuns ize jah nam wastjos seinos, ana* 
kunibjands ai\ra qaf) da im: witadu hwa gatawida izwis? 

13 Jas wopeid mik: laisareis jah frauja. 

14 Waila qi[>it), im aak. Jabai nu us[>woh izwis fotuns, franja 
jah laisareis, jah jas skalaf) izwis misso [>wahan fotans. 

15 Da frisahtai aak atgaf izwis, ei swaswe ik gatawida izwis, 
swa jas taujui}). 

16 Ameu amen qif>a izwis: nist skalks maiza fraajin seinamma, 
nih apanstaalas maiza ^amma sandjandin sik. 

17 Pande |)ata wilaj), audagai sijuf), jabai taajij) [>ata. 

18 !Ni bi allaos izwis qi|)a. Ik wait hwarjaos gawalida; ak ei 
uHfollif) waur})! {»ata gamelido: saei matida mif) mis hiaib, 
unhof ana mik iairzoa seiua. 

19 Fram himma qi{>a izwis, faarfiizei waurfii, ei bif^e wair^ai, 
galaabjai]) |)atei ik im. 

20 Amen auien qi{)a izwis: saei andnimi}) f>ana J>anei ik insandja, 
mik andnimi]^; if) saei mik andnimi}), aadnimi|) {>ana eand- 
jandan mik. 

21 Pata qif)ands lesas indrobnoda ahmin jah weitwodida jah qa]^: 
ameo ameo^ ql|)a izwis |)atei aios izwara galeweif) mik. 

22 Pauah sehwun du sis misso {>ai siponjos, t)agkjandaD8 bi 
bwarjana qe[>i. 

23 Wasah [)an anakumbjands ains |)ize siponje is in barma lesnis, 
[>anei irijoda lesas. 

24 Bandwidah f)aa {)ämma Seimon Paitrus du fraihnan hwas wesi, 
bi [)anei qa|). 

25 Aoakumbida f)an jains swa ana barma lesais qat)ah imma: 
frauja, hwas ist? 

26 Andhof lesus: sa ist [>ammei ik ufdaupjands t)ana hlaif giba. 
Jah ufdaupjands {)ana hlaif gaf ludin iSeimonis, Skariotau. 

27 Jah afar j[)amma hlaiba {)an galai[) in jainana Satana. Qa{) 
{)an du imma lesus: {)atei taujis, tawei sprauto. 

28 Patuh |)aa ainshun ni wissa [>ize anakumbjandane, duhwe qa[) 
imma. 



XIII. 12. witadu C-A, — 13. laisareis] laisareisareis C.-A. 
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29 Sumai mandednn, ei uute arka babaida Indas, f>atei qepi 
imma lesus: bugei [>izei {>aurbeima da dulf>ai, ai^{)aa f)aim 
unledam ei hwa gibaa. 

30 6if>e andnam |)ana hlaib jaine, Runs galaif) ut. Wasuh t)an 
QahtB, f)an galaij) ut. 

31 Qaf) f)an Jesus: nu gasweraids war|) sunus maus, jah guf> 
haahif)8 ist in imma. * 

32 Jabai nu guf) hauhi{)s ist in imma, jah gu{> hauhei[) ina in 
bis, jah suns hauhida ina. 

33 Barnilona, nauh leitil mel mif) izwis im. Sokeif) mik, jah 
swaswe qaf) du ludaium, ei f)adei ik gagga, jus ni maguf) 
qiman, jah izwis qi{>a nu. 

34 Anabusn niuja giba izwis, ei frijoj) izwis misso swe ik frijoda 
izwis, |>ei jah jus frijo{> misso izwis. 

35 Bi f)amma ufkunnand allai, |)ei meinai siponjos sijuf), jabai 
fria^wa habaid mi|) izwis misso. 

36 Panuh qa[> du imma Seimon Paitrus: frauja, hwad gaggis? 
AndhaQands Jesus qaj): f)adei ik gagga, ni magt mik nu 
laisljan; i{) bif)e laisteis. 

37 Paruh Paitrus qaf) du imma: frauja, duhwe ni mag f)uk 
laistjan nu? saiwala meina faur f)uk lagja. 

38 Andhof Jesus: saiwala f)eina faur mik lagjis? Amen amen 
qif>a |)U8, |)ei hana ni hrukeif), unte f)u mik afaikis kunnan 
j^rim sin|)am. 



14. KAPITEL. 

1 Ni indrobnai izwar hairto; galaubei[> du guf>a jah du mis 
galaubei|). 

2 Jn garda attins meinis salit)wos managos sind; af)t)an niba 
weseina, aif)f)au qef)jau du izwis: gagga manwjan stod izwis. 

3 Jah {>an jabai gagga jah manwja izwis stad, aftra qima jah 
franima izwis du mis silbin, ei |)arei im ik, [>aruh siju|) 
jah jus. 

4 Jah f)adei ik gagga kunnuf), jah f)ana wig kunnuf). 

5 Paruh qap imma Pomas: frauja, ni witum hwap gaggis, jah 
hwaiwa magum pana wig kunnan? 

6 Qap imma Jesus: ik im sa wigs jah sunja jah iibains. Ains- 
hun ni qimip at attin, niba pairh mik. 

7 Ip kunpßdeip mik, aip[>au kunf)edeip jah attan meinana; jah 
pan fram himma kunnup ina jah gasaihwip ina. 



XIII. 35. uf konnanda C.-A. und L. 

XIV. 3. (jah) jM;, feUt in C-A. 

Ulfilas. 9. Aufl. 8 



114 Johannes 14, 8—27. 

8 If) FilippuB qa{)ah du imma: frauja, augei nneis |)aDa attan; 
batah ganah unsis. 

9 Paruh qa{> imma lesns: swalaud melis mi|) izwis was, jah ni 
iifkTiiif)e8 mik, Filippa? saei gasahw mik, gasahw attan, jah 
hwaiwa f)u qi{)i8: augei unsis |)aDa attan? 

10 Niu galaubeis [)atei ik in attin jah atta in mis ist? Po 
waurda poei ik rodja izwis/ af mis silbin ni rodja, ak atta 
saei in mis ist, sa taujip f>o waurstwa. 

11 Galanbei|) mis f)atei ik in attin jah atta in mis; if) jabai ni, 
in {)ize waurstwe galaubei^ mis. 

12 Amen amen qif)a izwis: saei galaubeid mis, f>o waurstwa f>oei 
ik tauja, jah is taujif) jah maizona f>aim tauji|); unte ik du 
attin gagga. 

13 Jah {)atei hwa bidjif) in namin meinamma, f)ata tauja, ei 
hauhjaidau atta in sunau. 

14 Jabai hwis bidji[> mik in namin meinamma, ik tauja. 

15 Jabai mik frijof), anabusnins meines fastaid. 

16 Jah ik bidja attan, jah an|)arana parakletu gibif) izwis, ei 
sijai mi{) izwis du aiwa, 

17 ahma sunjos, [>anei so manasei|)s ni mag niman, unte ni 
saihwi^ ina, nih kann ina; i{) jus kunnu^ ina, unte is mi{> 
izwis wisif) jah in izwis ist 

18 ^i leta izwis widuwairnans; qima at izwis. 

19 Nauh leitil, jah so manaseips mik ni [>anasei|)s saihwif); if) 
jus saihwif) mik, ^atei ik liba, jah jus libaif). 

20 In jainamma daga ufkunnaif) jus f>atei ik in attin meinamma 
jah jus in mis jah ik in izwis. 

21 Saei habaid anabusnins meines jah fastaif) f)os, sa ist saei 
frijof) mik: jah |)an saei frijof) mik, frijoda fram attin mei- 
namma, jah ik frijo ina jah gabairhtja imma mik silban. 

22 Paruh qaf) imma ludas, ni sa Iskarjotes: frauja, hwa war^, 
ei unsis munais gabairhtjan f)uk silban, if> f)izai manasedai ni ? 

23 Andhof Jesus jah qaf> du imma: jabai hwas mik frijo|) jah 
waurd mein fastaif), jah atta meins frijoj) ina, jah du imma 
galeif>os jah salif)wos at imma gataujos. 

24 If) saei ni friof) mik, f)o waurda meina ni fastaif); jah pata 
waurd f)atei hauseif) nist mein, ak pis sandjandins mik attins. 

25 Pata rodida izwis at izwis wisands. 

26 Apf)an sa parakletus, ahma sa weiha, panei sandeif) atta in 
namin meinamma, sa izwis laiseip allata jah gamaudeif) izwis 
allis f)atei qap du izwis. 

27 G-awairf)i bileipa izwis, gawairf)i mein giba izwis; ni swaswe 
so manaseps gibif), ik giba izwis. !Ni indrobnaina izwara 
hairtona nih faurhtjaina. 

XIV. 11. ni] haben C-Ä. und L. erat nach waurstwe. — 18. hwah 
Bemh, 1884, Bälg. — - 17. 19. mana8ei|)8 C.-A. für -sejs. 
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28 HauBidedu]^ ei ik qa[> izwis: galei[)a jah qima at izwis; jabai 
frijodedeif) mik, ai^|)an jus faginodedei]^ ei ik gagga du 
attio: unte atta meins maiza mis ist. 

29 Jah nu qa[) izwis, faQrf>izei waurf>i, ei bi|)e wair{)ai, galaubjaij). 

30 Pana8eit>8 fila ni ma|>l]a mif) izwis; qimi{> saei {)izai mana- 
3edai reikiDo|>, jah in mis ni bigitif) waiht. 

31 Ak ei ufkunnai so manasef)8 patei ik frijoda attan meinana, 
jah swaswe anabaud mis atta, swa tauja. Urreisif), gaggam 
f>af>r&. 

15. KAPITEL. 

1 Ik im weinatriu f)ata sunjeino, jah atta meius waurstwja ist. 

2 All taine in mis unbairandane akran gof>, usnimi|) ita: jah 
all akran bairandane, gahrainei|) ita, ei managizo akran bairaina. 

3 Ja jus hrainjai sijaf) in t)is waurdis f)atei rodida du izwis. 

4 WisaiJ) in mis jah ik in izwis. Swe sa weinatains ni mag 
akran bairan af sis silbin, niba ist ana weinatriwa, swah nih 
jus, niba in mis sijnf). 

5 Ik im f>ata weinatriu, if) jus weinatainos; saei wisif) in mis 
jah ik in imma, sa bairif) akran manag, Jyatei inuh mik ni 
magut> taujan ni waiht. 

6 Niba saei wisif) in mis, uswairpada ut swe weinatains, jah ga- 
f>aursnif) jah galisada, jah in fon galagjand jah inbrannjada. 

7 A{){)an jabai sijuf) in mis, jah waurda meina in izwis sind, 
{mtahwah {>ei wilei{) bidjij), jah wairj)il) izwis. 

8 In {>amma hauhi[)s ist atta meins, ei akran manag bairai|) 
jah wair{)ait) meinai siponjos. 

9 Swaswe frijoda mik atta, swah ik frijoda izwis; wisai{) in 
fria[>wai meinai. 

10 Jabai anabusnins meines fastaid, sijuf) in fria{)wai meinai, 
swaswe ik anabusnins attins meinis fastaida, jah wisa in 
fria^wai is. 

11 Pata rodida izwis, ei faheps meina in izwis sijai, jah faheds 
izwara usfulljaidau. 

12 Pata ist anabusns meina, ei frijop izwis misso, swaswe ik 
frijoda izwis. 

13 Maizein pizai friapwai manna ni habaip, ei hwas saiwala seina 
lagjip faur frijonds seinans. 

14 Jus frijonds meinai sijup, jabai taujip patei ik anabiuda izwis. 

15 Panaseips izwis ni qipa skalkans; unte skalks ni wait hwa 
taujip is frauja, ip ik izwis qap frijonds, unte all patei hausida 
at attin meinamma, gakannida izwis. 

XV. 5. sa] swa C7.--4., sa M. üppstr. Bernh, Balg, — 6. inbranljada 
C.'A., der Verdoppeltmgsstrich über n am Zeüenschlitsse ist vergessen 
oder untergegangen, 

8* 
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16 TSi jus mik gawalideduf), ak ik gawalida izwis, ei jus 8niwai{) 
jah akran bairaij), jah akran izwar da aiwa sijai^ ei {)atahwah 
{)ei bidjai{) attan in namin meinamma, gibi[) izwis. 

17 Pata anabiuda izwis ei frijot) izwia misso. 

18 Jabai so manasedB izwis fijai, kunneif) ei mik framan izwis 
fijaida. .^ 

19 Jabai {>i8 fairhwaas wesei^), ait){)aa so manaseds swesana frijo- 
dedi; af)f)aD unte us |)amma fairhwaa ni sijuf), ak ik gawalida 
izwis US |>aroma fairhwau, da[>[>e fijaid izwis so mjtna8e[)8. 

20 Gamnnei^) |>i8 waurdis |)aiei ik qa[) da izwis: nist skalks 
maiza fraojin seinamma. Jabai mik wrekan, jah izwis wri- 
kand; jabai mein waurd fastaidedeina, jah izwar fastaina. 

21 Ak {)ata allata tanjand izwis in namins meinis, ante ni kunnan 
[>aDa sandjandan mik. 

22 Kih qeiQJaa jah rodidedjaa da im, frawaarfat ni habaidedeina: 
ip na inilons ni haband bi frawaarht seina. 

23 Saei mik fijaij), jah attan meinana fijaij). 

24 IJ) f>o waarstwa ni gatawidedjaa in im {>oei anj>ar ainshan ni 
gatawida, frawaarht ni habaidedeina; i[> na jah gasehwan mik 
jah fijaidedan jah mik jah attan meinana. 

25 Ak ei asfullnödedi waurd ^ata gamelido in witoda ize: ei 
fijaidedan mik arwjo. 

26 A{)[)an {)an qimi{) parakletas f>anei ik insandja izwis fram 
attin, ahman sanjos izei fram attin arrinni{>, sa weitwodei^ 
bi mik. 

27 Jah {>an jus weitwodeij), ante fram fruma mi|> mis sijaf). 



16. KAPITEL. 

1 Pata rodida izwis, ei ni afmarzjaindau. 

2 Tis gaqumpim dreiband izwis; akei qimip hweila, ei sahwaznh 
izei usqimip izwis, puggkeip hunsla saljan ga{>a. 

3 Jah pata taujand, unte ni ufkunpedan attan nih mik. 

4 Akei pata rodida izwis, ei bipe qimai so hweila ize, gamuneif) 
pize patei ik qap izwis. Ip pata izwis fram fruma ni qa^, 
unte mip izwis was. 

5 Ip nu gagga du pamma sandjandin mik, jah ainshan us izwis 
ni fraihnip mik: hwap gaggis? 

6 Akei unte pata rodida izwis, gauripa gadaubida izwar hairto. 

7 Akei ik sunja izwis qipa: batizo ist izwis ei ik galeipao; 
unte jabai ik ni galeipa, parakletus ni qimip at izwis; appan 
jabai gagga, sandja ina du izwis. 

S Jah qimands is gasakip po manasep bi frawaurht jah bi 
garaihtipa, jah bi staua; 
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9 bi frftwanrht raihtis, [)ata {>atei ni galaubjand du mis; 

10 i{) bi garaihti{>a, {)atei du attin meinamma gagga, jah ni 
f)ana8eij)8 saihwij) mik; 

11 if> bi 8taua, |>atei sa reiks [)i8 fairhwaus afdomi|)8 warf). 

12 Nanh ganoh ekal qi[)an izwis, akei ni magu^ frabairan nu. 

13 If) I>an qimif) jains, ahma 8anjo8y briggi|) izwi8 in allai sunjai; 
nih {)an rodeif) af 8i8 8ilbin ak 8wa filn 8we hau8eif) rodeif), 
jah I)ata anawairf)o gateihif) izwi8. 

14 Jaina mik hauheij)^ ante us meinamma nimif) jah gateihif) izwis. 

15 All |)atei aih atta, mein ist; duh|>e qa|) J)atei U8 meinamma 
nimif) jah gateihi^ izwis. 

16 Leitil nauh jah ni saihwif) mik; jah aftra leitil jah gasaihwif) 
mik, unie ik gagga du attin. 

17 Parub qel)un us f>aim siponjam du eis misso: hwa ist f>ata 
{)atei qi|)if) unsis: leitil, ei ni saihwi]) mik/ jah aftra leitil 
jah gasaihwif) mik, jah |)atei ik gagga du attin? 

18 Qe])anuh: f)ata hwa sijai {)atei qif)il): leitil, ni witum hwa qif)i|). 

19 If) Jesus wissuh f)atei wildedun ina fraihnan jah qa)) im: bi 
{)ata sokei]^ mi]^ izwis misso [)atei qa[): leitil jah ni saihwif) 
mik, jah aftra leitil jah gasaihwif) mik. 

20 Amen amen, qif)a izwis f)ei greitif) jah gaunof) jus, if) mana- 
sef)8 faginof) ; jus saurgandans wair^if), akei so saurga izwara 
du fahedai wairpif). 

21 Qino, f)an bairi^, saurga habaid, unte qam hweila izos; if) 
bif)e gabauran ist barn, ni f)anaseip8 ni gaman f)izos aglons 
faura fahedai, unte gabaurans war]^ manna in fairhwau. 

22 Jah f)an jus auk nu saurga habaif), if) aftra saihwa izwis jah 
faginof) izwar hairto, jah f)o fahed izwara ni ainshun nimif) 
af izwis. 

23 Jah in jainamma daga mik ni fraihnif) waihtais. Amen amen, 
qif)a izwis f)atei f)i8hwah f)ei bidjif) attan in namin meinamma, 
gibif) izwis. 

24 und hita ni beduf) ni waihtais in namin meinamma; bidjaif) 
jah nimif), ei fahef)s izwara Hijai usfullida. 

25 Pata in gajukom rodida izwis; akei qimif) hweila, f)anuh 
izwis ni f)anaseif)8 in gajukom rodja, ak andaugiba bi attan 
gateiha izwis. 

26 In jainamma daga in namin meinamma bidjif), jah ni qif)a 
izwis f)ei ik bidjau attan bi izwis; 

27 ak silba atta frijof) izwis, unte jus mik frijodeduf), jah ga- 
laubideduf) f)atei ik fram guf)a urrann. 

28 Uzuhiddja fram attin jah atiddja in f)ana fairhwu; aftra bileif)a 
{)amma fairhwau jah gagga du attin. 

XVI. 9. pata I)atei C.-A., nur I)atei Bernh, 1875, aber 1884 mü der 
Bandschrift. — 20. greitif) C-A, für gretij). — 21. ni ])ana8e]t)8 ni C.-A., 
ni t)aQaBeiI)B Bernh,, Balg, 
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29 Paroh qef^un [mu aiponjos is: sai, na andangiba rodeis jafa 
gajukono ni ainohun qi^is. 

30 Na witam ei |^a kant alla, jah ni parft ei {>ak hwas fraihnai ; 
bi fMunma galaabjam fiatei ^n fram gvi^a arrant. 

31 Andhof im lesns: na galanbüf»? 

32 Sai, qimi^ hweila jah na qam, ei distahjada hwarjizuh dn 
seinaim, jah mik ainana bileipifi; jah ni im ains, ante atta 
mif^ mis ist 

33 Pata rodida iiwis, pei in mis gawaii^i aigei{>. In fiamma 
fairhwaa aglons habaid; akei {»ralsteip izwis, ik gajiakaida 
fNina fairhwa. 

17. KAPITEL. 

1 Pata rodida lesns osahbof aagona seina da himina jah qa|): 
atta, qam hweila, haahei peinana sann, ei sooas |)ein8 hanh- 
jai |>ak; 

2 swaswe atgafl imma waldafni allaize leike, ei all patei atgaft 
imma, gibai im libain aiweinon. 

3 Soh [nuh ist so aiweino libains, ei knnneina {lak ainana sanjana 
ga{^ jah ]>anei insandides, lesn Xrista. 

4 Ik I)ak haahida ana airfMu; waarstw astaah ]>atei atgaft mis 
da waarkjan. 

5 Jah na haahei mik, ^a atta, at {»as silbin ^mma walf>an, 
^anei habaida at f^ns, ^arf^iaei sa fairhwas wesi. 

6 GabairhUda ^inata namo mannam ^niei atgaft mis as ^amma 
fairhwaa. Peicai wesan jah mis atgaft ins, jah ^ata waurd 
f>einata gafastaidedan. 

7 Na afkanpa ei alla (oei atgaft mis, at pns sind; 

8 ante po waarda poei atgaft mis, atgaf im, jah eis neman bi 
sanjai ]>atei fram f>as arrann, jah galaabidedan ^tei f)a mik 
insandides. 

9 Ik bi ins bidja; ni bi po manasef^ bidja, ak bi pans {)anzei 
atgaft mis, ante ^einai sind. 

10 Jdit meina alla {>eina sind jah fieina meina, jah haahi^s im 
in fMum. 

11 Ni ^naseif^ im in pamma fairhwaa; if> {mü in pamma fair- 
hwaa sind, jah ik da pns gagga. Atta weiha, fiastai ins in 
namin fminamma, fuinaei atgafl mis, ei sijaina ain swaswe wit. 



XVL 32. du aeinaiinj du aoina C.-A., tMidbes, naekdem die Beispide 
fitr da wdt dem Aoc^ CoL 4, 10, 13», dmr^ bessere Lessmgem be^Uigi sind, 
nidU flidbr peftolte» werden batm. du soinamma Bernk., Baig; da aeinaim 
in genamerer UAerseUnmg des grieck, clg 'ra fdia dürfte varsmsiAen sein, 
ufl, na MJ naim Sm rory Öimv Jok, 8, 44, 

XVn. 3. snnja C.-A., smqana Bemk,, JBolf. 
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12 Pan was mij) im in f)amma fairhwau, ik fastaida ins in namin 
|)einamma. Panzei atgaft mis gafastaida, jah ainshun us im 
ni fraqistnoda, niba sa sunns fralustais, ei pata gamelido us- 
fulli|> waurpi. 

13 I{) DU du pus gagga, jah |)ata rodja in manasedai, ei habaina 
fahed meina usfuUida in sis. 

14 Ik atgaf im wanrd |)einata; jah so manaseps fijaida ins, ante 
ni sind us f>amma fairhwau, swaswe ik us pamma fairhwau 
ni im. 

15 Ni bidja ei usnimais ins us pamma fairhwau, ak ei bairgais 
im faura I>amma unseljin. 

16 Us f)amma fairhwau ni sind, swaswe ik us f)amma fairhwau 
ni im. 

17 Weihai ins in sunjai; waurd |>einata sunja ist. 

18 Swaswe mik insandides in manase{>, swah ik insandida ins in 
po manased. 

19 Jah fram im ik weiha mik silban, ei sijaina jah eis weihai 
in sunjai. 

20 A{){>an ni bi paus bidja ainans, ak bi |)ans galaubjandans 
pairh waurda ize du mis, 

21 ei allai ain sijaina, swaswe pu, atta, in mis jah ik in f)us, ei- 
jäh f>ai in uggkis ain sijaina, ei; so ^manaseps galaubjai J)atei 
{)a mik insandides. 

22 Jah ik wul{)u {)anei gaft mis, gaf im, ei sijaina ain, swaswe 
wit ain siju. 

23 Ik in im jah {)u in mis, ei sijaina ustauhanai du ainamma, 
jah kunnei so manasef)s {)atei ^u mik insandides, jah frijodes 
ins, swaswe mik frijodes. 

24 Atta, f>atei atgaft mis, wiljau ei {>arei im ik, jah {>ai sijaina 
mip mis, ei saihwaina wul{)u meinana {>anei gaft mis, unte 
frijodes mik faur gaskaft fairhwaus. 

25 Atta garaihta, jah so manase{>s f>uk ni ufkun{)a; i{) ik {)uk 
kunpa. Jah |)ai ufkun{)edun {)atei {)u mik insandides. 

26 Jah gakannida im namo f>einata jah kannja, ei fria{>wa f)oei 
frijodes mik, in im sijai jah ik in im. 



18. KAPITEL. 

1 Pata qif)ands lesus usiddja mi{) siponjam seinaim ufar rinnon 
{h) Kaidron, parei was aurtigards, in {)anei ga1ai{) lesus jah 
aiponjos is. 

2 Wissuh {)an jah ludas sa galewjands ina {>ana stad, {latei 
nfta gaiddja lesus jainar mi{> siponjam seinaim. 



XVIL 23. kunnei C.-A. ßr kunni (Barn. U, 3), kunni Berrih. 1884, Balg. 
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3 If> ludas nam hansa jah {>ize godjane jah Fareisaie and- 
bahtans, iddjuh jaindwair{)8 mi{> skeimam jah haizam jah 
wepnam. 

4 If> lesuB witands alla f)oei qemun ana ina, asgaggands nt 
qaf> im: hwana aokeiji? 

5 AndhaQandans imma qe{)an: lesu, {)ana Nazoraiu. Parnh 
qa{) im Iobus: ik im. 8to{)ah {)an jah ludas sa lewjanda 
ina mi{> im. 

6 Pamh swe qaf) im {>atei ik im, gali{>un ibukai jah gadrusun 
dala{>. 

7 Paf>roh ^n ins aftra frah: hwana sokeif)? Ip eis qe|)an: 
lesu, f)ana Nazoraia. 

8 Andhof lesus: qa[) izwis {)atei ik im; jabai nu mik sokei^^ 
letif> {)an8 gaggan. 

9 Ei nsfalinodedi ^ata waurd {)atei qaf), ei f>anzei atgafl mis, 
ni fraqistida ize ainummehun. 

10 lf> Seimon Faitrns habands haira, uslaak ina jah sloh pis 
auhumistins gadjins skalk, jah afmaimait imma anso taihswo; 
sah {>an haitans was namin Malkas. 

11 Paruh qa{) lesus daPaitrau: lagei pana hairu in fodr. Stikl 
banei gaf mis atta, niu drigkaa ^ana? 

12 Paruh hansa jah sa {)usundifaf)s jah andbahtos ludaie und- 
gripun lesu jah gabundun ina, 

13 jah gatauhun ina du Annin frumist; sa was auk swaihra 
Kajafin, saei was auhumists weiha {)is ata{>njis. 

14 Wasuh f>an £ajafa, saei garaginoda ludaium {>atei batizo ist 
ainana mannan fraqistjan faur managein. 

15 Paruh laistida Jesu Seimon Paitrus jah anf)ar siponeis. Sah 
{>an siponeis was kunpa pamma gudjin, jah mip inn galaip 
mip lesua in rohsn {>is gudjins. 

16 Ip Paitrus stop at daurom uta. Paruh usiddja ut sa sipo- 
neis anpar, saei was kunps |)amma gudjin, jah qaf) daura- 
wardai jah attauh inn Paitru. 

17 Paruh qap jaina piwi, so daurawardo, du Paitrau: ibai jah 
pu pize siponje is pia mans? Ip is qaf): ni im. 

18 Paruh sto^un skalkos jah andbahtos haurja waurkjandans, 
unte kald was, jah warmidedun sik; jah pan was mif) im 
Paitrus standands jah warmjands sik. 

19 If) sa auhumista gudja frah lesu bi siponjans is jah bi 
laisein is. 

20 Andhof imma lesus: ik andaugjo rodida manasedai; ik sin- 
teino laisida in gaqumf)ai jah in gudhusa, f)arei sinteino 
ludaieis gäqimand, jah f)iubjo ni rodida waiht. 



XVm. 9. atgaft] atgaf C.-A., L. — 16. Paitrus] C-Ä. nur Prus 
ohne Abkürzungaeeichen. 
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21 Hwis mik fraihnis? fraihn f)aD8 hausjandans hwa rodidedjau 
da im; sai, {>ai witun J>atei qa{> ik. 

22 If) f)ata qi{>andin imma, sums andbahte standands gaf slah 
lofin lesua qa{)uh: swau andhaQis {>amma reikistin gudjin? 

23 Andhof lesus: jabai ubilaba rodida, weitwodei bi {>ata ubil, 
aif){)au jabai waila, dahwe mik slahis? 

24 Panah insandida ina Annas gabundanana du Kajafin, {)amma 
maietin gudjin. 

25 I{> Seimon Paitras was standands jah warmjands sik. Paruh 
qef>nn du imma: niu jah |)q {>ize siponje f)i8 is? If) is 
afaiaik jah qa{): ne^ ni im. 

26 Qaf) sums f)ize skalke [)is maistins gudjins, sah ni{)ji8 was 
|>ammei afmaimait Paitrns auso: niu f)uk sahw ik in anrti- 
garda mi{) imma? 

27 Paruh aftra afaiaik Faitrus, jah suns hana hrukida. 

28 I{> eis tauhun Jesu fram Eajafin in praitoriaun. Panuh was 
maurgins. I|) eis ni iddjedun in praitoria^ ei ni bisaulno- 
dedeina, ak matided%ina pasxa. 

29 Paruh atiddja ut Peilatus du im jah qaf): hwo wrohe bairi{) 
ana I)ana mannan? 

30 Andhofun jah qef)un du imma: nih wesi sa ubiltojis, ni {)au 
weis atgebeima ^us ina. 

31 Paruh qa{> im Peilatus: nimif) ina jus jah bi witoda izwa- 
ramma stoji{> ina. If) eis qef)unuh du imma ludaieis: unsis 
ni skuld ist usqiman manne ainummehun. 

32 Ei waurd fraujins usfullnodedi, f)atei qaf), bandwjands hwi- 
leikamma dau^au skulda gaswiltan. 

33 Galaif) in praitauria afitra Peilatus jah wopida lesu qaf)uh 
imma: f)u is f)iudans ludaie? 

34 Andhof lesus: abu f)us silbin f)u f)ata qif)is f)au anf)arai f)us 
qef)un bi mik? 

35 Andhof Peilatus: waitei ik ludaius im? so f)iuda f)eina jah 
gudjans anafulhun f)uk mis; hwa gatawides? 

36 Andhof lesus: f)iudangardi meina nist us f)amma fairhwau; 
if) US f)amma fairhwau wesi meina f)iudangardi, aif)f)au and- 
bahtos meinai usdaudidedeina, ei ni galewif)8 wesjau ludaium. 
If) nu f)iudangardi meina nist f)af>ro. 

37 Paruh qaf) imma Peilatus: an nuh f)iudans is f)u? Andhaf- 
jands lesus qap: f)u qif)is ei f)iudans im ik. Ik du f)amma 
gabaurans im jah du f)amma qam in pamma fairhwau ei weit- 
wodjau sunjai. üwazuh saei ist sunjos^ hauseif) stibnos meinaizos. 

38 Panuh qaf) imma Peilatus: hwa ist so sunja! jah f)ata qif)ands 
galaif) ut du ludaium jah qaf) im: ik ainohun fairino ni 
bigita in f)amma. 



XYm. 36. osdaudedideina C.-Ä. — 37. qaf)] feUt im C-A. 
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39 If) ist biahti izwis ei ainana izwis fraletaa in pasxa; wileidu 
nu ei fraletaa izwis {>ana f>iadan ludaie? 

40 I{> eis hropidedan afbra allai q]{)andan8: ne {>ana, ak Barabban; 
sah {)an was sa fiarabba waidedja. 



19. KAPITEL. 

1 Panuh f)aQ nam Peilatas lesu jah usblaggw. 

2 Jah I)ai gadrauhteis uswundan wipja as {>aurnam jah gala- 
gidedun imma ana haabid jah wastjai paarparodai gawasi- 
dedun ina, 

3 jah qe{)an: hails {)iudaD8 ludaie! jah gebun imma alahins 
lofin. 

4 Atiddja aftra nt Peilatus jah qa{) im: sai, attiuha izwis ina 
aty ei witei[) {)atei in imma ni ainohun fairino bigat. 

5 Parnh usiddja ut lesus bairands pana paurneinan waip jah 
bo paurpnrodon wastja. Jah qap im: sa ist sa manna. 

6 Parnh bif)e sehwnn ina f)ai maistans^gudjans jah andbahtos, 
hropidedun qipandans: ushramei, ushramei ina! Qa|) im 
Peilatas: nimip ina jus jah hramjip. Ip ik fairina in imma 
ni bigita. 

7 Andhofnn imma ludaieis: weis witop aihum, jah bi pamma 
witoda unsaramma skal gaswiltan, ante sik silban gups sunu 
gatawida. 

8 Bipe gahausida Peilatus f)ata waurd, mais ohta sis. 

9 Jah galaip in praitauria aftra jah qap du lesua: hwapro is 
ba? Ip Jesus andawaurdi ni gaf imma. 

10 Paruh qaf> imma Peilatus: du mis ni rodeis? niu waist patei 
waldufni aih ushrämjan puk, jah waldufni aih fraletan puk? 

11 Andhof lesus: ni aihtedeis waldufnje ainhun ana mik, nih 
wesi pus atgiban iupapro; duhpe sa galewjands mik [)Q8 
maizein frawaurht habaid. 

12 Framuh pamma sokida Peilatus fraletan ina. If) ludaieis 
hropidedun qipandans : jabai pana fraletis , ni is frijonds 
kaisara; sahwazuh izei piudan sik silban taujip, andstandij) 
kaisara. 

13 Panuh Peilatus hausjands pize waurde 



XIX. 2. wippja C'A., L, — 5. sa ist sa manna C.'Ä,, sai sa manna M. 



Du Bumonim. 



6. KAPITEL. 

23 Po aak launa frawaurhtais dau[)a8; i{) ansto gu[)8 libains 
aiweino in Xristau lesu, fraujin unsaramma. 

7. KAPITEL. 

1 Pan niu wita[), broI>rja8, kannandam aak witof) rodja, f)atei 
witof) fraujino^ mann, swa lagga hweila swe libai{>? 

2 Jäh ank uf waira qens at libandin abin gabandana ist witoda; 
a{){)an jabai ga8wilti|) aba, galausjada af {)ainma witoda abins. 

3 Panna pan at libandin abin haitada horinondei, jabai wairf>i[) 
waira an|)aramma; if) jabai gaswiltip wair, frija ist {)i8 wito- 
di8y ei ni 8ijai horinondei waurpana abin an[>aramma. 

4 Swaei na jah jus, brof)rja8 meinai, afdaaf)idai waar{)a{) witoda 
t)airh leik Xristaas, ei wair{>ai{) anf)aramma, {>amma us daa- 
paim arreisandin, ei akran bairaima ga[)a. 

5 Pan aak wesam in leika, winnons frawaurhti, pos |)airh witop, 
wanrhtednn in li{)am unsaraim du akran bairan daa|>au; 

6 i[) na, sai, andbnndanai waarpum af witoda, gadaa{)nandan8 
in pammei gahabaidai wesam, swaei skalkinoma in niaji{)ai 
ahminB jah ni fairni[)ai bokos. 

7 Hwa nu qif>am? Wito{> frawaurhts ist? Nis-sijail Ak fra- 
waarht ni nfkanpedjau nih |)airh witof), ante Insta nih kan- 
{>edjaa, nih witof) qe|)i: ni gairnjais. 



Die gotischen Fragmente des Bömerhriefes sind in folgenden Codices 
enthalten: (Jap. VI. 28— XI. 83 bis zu dem Worte handugeins in Cod. 
Ambras. Ä. — XI. 83 t?on den Worten jah witubnjis — SI. 6 in Cod. 
Card. — xn. 8— XIV. 6 in Cod. Ambr. Ä.; XII. 17 von den Worten 
in aiidwair|>ja ga[)8 — XIII. 5 zu den Worten dxippe nfhauajail) auch in 
Carol — XIV. 9— XV. 18 in Cod. Carol. — XVI. 21 6« zu Ende in 
Cod. Ambros, A. — Ueber die Codices s. Einleitung. 

Vn. 1. mann swa] so Cod., nickt manns (L.). — 2. ufwaira vnavdQoq 
M. Berhh. BaAg. — 8. ip jabai] so Cod., jabai L. — 5. frawaurhti] so 
Cod. für frawaorhte. — 7. nis-sijai] so Cod., ni sijai L. 
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8 If) lew nimandei frawaurhts [>airh anabasn gawaurhta in mis 
allana loBtu; unte ina wito{) frawaurhts iiaus was. 

9 Il> ik qius ina wito[) simle, i|) qimandein anabnsnai frawaurhts 
gaqinnoda; 

10 i{> ik gadauf>noäa, jah bigitana warf) mis anabusns, sei was 
du libainai, wisan du dau{)au. 

11 ünte frawanrbts lew nimandei {>airh anabusn uslutoda mik, 
jah {>airh {>o nsqam. 

12 A{){>an na 8wef>aah wito{) weihata jah anabnsns weiha jah 
garaibta jah {>ia{>eiga. 

13 Pata na f)ia|)eigo warf) mis daa{)as? Nis-sijai ! ak frawaurhts 
ei uskan|)a waar{>i frawaurhts, |)airh |)ata t>ia|)eigo mis ga- 
waurkjandei daal>a, ei waar[)i ufarassaa frawaarhta frawaurhts 
|)airh anabusn. 

14 Witum auk {>atei wito|) ahmein ist; i{> ik leikeins im, fra- 
bauhts uf frawaurht. 

15 Patei waurkja, ni fra[>ja; unte ni {)atei wiljau tauja, ak f)atei 
hatja {)ata tauja. 

16 IJ) jabai {>atei ni wiljau f)ata tauja, gaqiss im witoda {>atei 

17 1{> nu ju ni ik waurkja f)ata, ak so bauandei in mis fra- 
waurhts. 

18 Wait auk {)atei ni baui{) in mis, {)at-ist in leika meinamma, 
{)iuf); unte wiljan atligi^ mis; ip gawaurkjan gop ni. 

19 Unte ni {)atei wiljau waurkja gop, ak [>atei ni wiljan ubil 
tauja. 

20 Jabai nu f)atei ni wiljau ik, I)ata tauja, ju ni ik waurkja ita, 
ak sei baui[) in mis, frawaurhts. 

21 Bigita nu wito{), wiljandin mis go{> taujan, unte mis atist 
ubil. 

22 Gawizneigs im auk witoda gu|)s bi |)amma innumin mann ; 

23 af)f)an gasaihwa an{)ar wito{) in li{>um meinaim, andweihando 
witoda ahmins meinis jah frahin|)ando mik in witoda frawaurh- 
tais |)amma wisandin in Vipum meinaim. 

24 Wainags ik manna! hwas mik lauseij) us |)amma leika dau- 
|)au8 {)is? 

25 Awiliudo guf)a f)airh lesu Xristu, fraujan unsarana; jau nu 
silba ik skalkino gahugdai witoda guf)s, ip leika witoda ft'a- 
waurhtais. 



Vn. 8. 11. nimandei] so im Codex, nimands L. — 8. naus] so liest 
üppstr. „verisimüiter" ; nawis L. — 9. Die Worte deuUieh im Cod, bis 
auf simle, wovon nur Spuren, — 10. gadaa{) ... Cod., Ergäwsung wm 
Castiglione, — 13. nis-sijai) so Cod., ni sijai L, — 18. gop ni] go|> ni 
bigita L. M, gegen die Mandschr. — 23. andweihando] so Cod., and- 
waihando L. — 24. wainags] im Cod. bis auf das g sicher, wainans L. — 
26. ik] Cod. nur i. 
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8. KAPITEL. 

1 Ni waiht {)anna nu wargi|)08 {)aim m Xrlstau lesu ni gaggan- 
dam bi leika. 

2 Unte wito{) ahmins libainais in Xristau lesu frijana brahta 
mik witodis firawaurhtaifl jah dau{)au8. 

' 3 Unte {)ata unmahteigo witodis, in {)ammei siuks was {)airh 
leik, gu[) seinana sunu insandjands in galeikja leikis fra- 
waarhtais jah bi frawaurht gawargida frawaurht in leika, 

4 ei garaihtei witodis usfulljaidau in ans, f)aim ni bi leika 
gaggandam, ak bi ahmin. 

5 Unte {)ai bi leika wisandans {)o f)oei leikis sind, mitond; i|) 
|>ai bi ahmin f)o |)oei ahmins. 

6 A{>f)an fraj)i leikis dau|)us, i{) fraj)! ahmins libains jah ga- 
wairj)i; 

7 ante fra|)i leikis fijands da gvi^dL, witoda gu{>8 ni afhaaseij), 
i{) nih mag: 

8 a{){>an in leika wisandans ga[>a galeikan ni magan. 

9 I{> jus ni siju[> in leika, ak in ahmin, swe{)aah jabai ahma 
ga|)8 baaif) in izwis. I[) jabai hwas ahman Xristaus ni ha- 
bai{>, sa nist is. 

10 Jabai auk Xristus in izwis, leik raihtis — — 

34 — — saei ist in taihswon gu{)8, saei jah bidji{) faar ans. 

35 Hwas ans afskaidai affria{)waiXri8taas? aglo? {>aa aggwi{>a? 
{)aa wrakja? [)aa hahras? {)aa naqadei? |)aa slei{)ei? {lau 
hairas ? 

36 Swaswe gameh*{> ist f)atei in {)ak gadaa{>janda all dagis, rah- 
nidai wesum swe lamba slaahtais. 

37 Akei in {)aim allaim jiukam [>airh {>ana frijondan ans. 

38 Gatraua aak {)atei ni daa{)as ni libains, nih aggeljas ni reikja, 
ni mahteis nih andwair|)o nih anawair{)o, 

39 nih haahi{>a nih diapi[)a, nih gaskafts an{>ara magi uns 
afskaidan af friaf)wai ga{>s {>izai in Xristau lesa, fraujin 
ansaramma. 

9. KAPITEL. 

1 Sunja qi{)a, ni waiht liuga, mi|> weitwodjandein mis mi[)wi8sein 
meinai in ahmin weihamma, 

2 {>atei saurga mis ist mikila jah unhweilo aglo hairtin mei- 
namma. 



YIIL 4. ak bi ahmin] mit kleineren Zügen an das Ende der Zeüe 
9eschrid>en, war vor Uppatr, übersehen worden, — 9. habaif), sa oistj so 
im Cbd., habai t)i8 ni ist L. — 36. Das zweite {>aa im Cod, verblichen, 
— 38. ni libainsj sttM im Cod,, fehlt bei L, — aggeljas] Cod, für üggüjas. 
-7 reikja] nach Uppstr, undetUlich, — 39. an{)ara] von üppstr. nmr un- 
sicher gdesen, — magi] so Cod,, maliteiga ist L, 
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3 Usbida ank aDa[)aijna wisan silba ik af Xristau faur bro^ranal 
meinanSy {>an8 samakunjans bi leika, 1 

4 f)aiei sind Israeleitai, {>izeei ist frastisibja jah wulf>U8 jahl 
witodis garaideins jah triggwos jah skalkinassus jah g'ahaita:! 

5 I)izeei attans, jah us [>aimei Xristus bi leika, saei ist ufarl 
allaim gn{) {)iaf)i{)s in aiwam, amen. I 

6 A[>I)an swe|)anh ni usdraus waurd gaf>s; ni ank allai I>ai us 
Israela {>ai sind Israel, 

7 ni{)-{>aiei sijaina fraiw Abrahamis, allai barna, ak in Isaka 
haitada {>as fraiw, 

8 f)at-ist: ni f>o bama leikis bama gn{>s, ak bama gahaitis 
rahnjanda du fraiwa. 

9 Grahaitis ank waurd {>at-ist: bi |>amma mela qima, jah wair- 
{)i{) Sarrin sunus; 

10 a{)|)an ni {)at-ain, ak jah Raibaikka us ainamma gali^rja 
habandei Isakis, attins unsaris. 

11 A{>[)an nauhf>anuh ni gabanranai wesun, ait)f)au tawidedeina 
hwa f)iu{)is ai[){)au unf)iu|)is, ei bi gawaleinai muns gn[)8 wisai, 

12 ni US waurstwam, ak us [)amma la|)ondin qi{>an ist izai ^atei 
sa maiza 8kaIkino{) {>amma minnizin, 

13 Bwaswe gamelif) ist: Jakob frijoda, i{) Esaw fijaida. 

14 Hwa nu qi|)am? Ibai inwindif)a fram gu{>a? Nis-sijai! 

15 Du Mose ank qil>il>: gaarma I)anei arma, jah gablei|)ja ßanei 
hleißja. 

16 Pannu nu ni wiljandins ni rinnandins, ak armandins ^I>8. 

17 Qi|)i[> au^ |)ata gamelido du Faraona, unte du f)amma silbin 
nrraisida {)uk, ei gabairhtjau bi |)us mäht meina jah gatei- 
haidan namo mein and alla air{)a. 

18 Pannu nu jai, panei wili armai^, ip {>anei wili gahardeij). 

19 Qit>is mis nu: a{)|)an hwa nauh faianda? unte wiljin is hwas 
andstandi|>? 

20 Pannu nn jai, manna, [)u hwas is, ei andwaurdjais gupa? ibai 
qi|)i|> gadigis du [)amma digandin : hwa mik gatawides swa ? 

21 Pan niu habaij) kasja waldufni {)ahon8 us {)amma samin daiga 
taujan sum du galaubamma kasa, sumu{)-[)an du nngalaubamma? 

22 Ip jabai wiljands gup ustaiknjan pw^irhein jah uskannjan 
pata mahteigo, usbeidands in managai laggamodein bi kasam 
pwairheins gamanwidaim du fralustai, 

IX. 13. fijaida] am Bande, fast verwischt und unsicher zu lesefi, stand 
nach Casiiglione andwaih; Uppstr. sah nichts davon. 



IX. 3. U8bidg)a M, Bernh, Balg nach Grimm, Gramm, IV, 101, ~ 
4. Israeleitai. 6. Israela] so Cod, Israelitai, Israel L, — 15. |)anei bleibia 
fehlt im Cod. und hei L., von M. ergänzt. — 17. Paraona, unte du bamma 
silbin urraisida] so Cod., Paraoni. unte in |)ize jah raisida L. — 19 and- 
standi})] «o Cod. andstendi L. — 20. gadigis] so Cod., gadikis i. - 
digandin J so für deigandin. 
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23 ei gakannidedi gabein wul|>a8 seinis bi kasam armaions f)oei 
fauragamanwida da walf)au; 

24 f>ai]zei jah la|)oda uns m f)atainei us ludaium, ak jah ns 
^indom, 

25 swaswe jah in Osaiin qi{>if): haita {>o ni-managein meina 
managein moina, jah [)o unlinbon liubon; 

26 jah wair{)i{> in {>amma Stada I)arei qi[)ada im: ni managei 
meina jus, {>ai haitanda sunjus gaf)s libandins. 

27 If) Esaias hropeif) bi Israel: jabai wesi raf>jo snniwe Israelis 
swaswe malma mareins, laibos ganisand. 

28 Wanrd ank ustinhands jah gamaurgjands in garaihtein, ante 
wanrd gamaurgi{> taajif) fraaja ana air{>ai. 

29 Jah swaswe faaraqaf) Esai'as: nih fraaja Sabao{) bilif>i nnsis 
fraiwa, swe Saadaama {>aa waar[)eima jah swe Gaamaarra 
f)aQ galeikai waar|)eima. 

30 Hwa na qi|)am ? Patei f)iado8, t)os ni laisljandeins garaihtein, 
gafaifahnn garaihtein, af)f)an garaihtein f)o as galaabemai; 

31 ij> Israel, laistjands witoj) garaihteins, bi wito|) garaihteins ni 
gasnan. 

32 Dahwe? ante ni as galaabeinai, ak us waarstwam witodis; 
bistuggqan da staina bistaggqis, 

33 swaswe gamelif) ist: sai, galagja in Sion stain bistaggqis 
jah halla gamarzeinais, jah sa galaubjands da imma ni gaai- 
wiskoda. 



10. KAPlf EL. 

1 Brol^rjaSy sa raihtis wilja meinis hairtins jah bida da gaf)a 
bi ins da naseinai. 

2 Weitwodja aak im {>atei aljan gaf)s haband, akei ni bi 
kanf>ja. 

3 Unknnnandans aak ga{)s garaihtein jah seina garaihtein sok- 
jandans stinrjan, garaihtein ga{)s ni afhaasidedan. 

4 IJstaahts aak witodis Xristas da garaihtein allaim |)aim ga- 
laabjandam. ; 

5 Moses aak m'eleij) |)o garaihtein as witoda, patei sa taajands 
{>o manna libaif) in izai. 

6 Ijf 80 US galaabeinai garaihtei swa qil)i|): ni qi{)ais in hair- 
tin {)einamma: hwas assteigij) in himin? |)at-i8t Xrista dalaj) 
attiuhan ; 



IX. 23. wultus] Cod. fiir WQlI)au8. — 25. Osein. |)o unliubona liubona 
L. gegen den Cod. — 27. hropei^] so Cod., greteij) i. — 29. nih Cod,, 
niu L. — 30. hwa Cod., hwo L. — galaabeinai L., Cod, nur noch galaubei . . . 
— 33. laubjands Cod. 
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7 ail>{)au, hwas gasteigij) in afgrandi^a? [)a1ri8t Xristu us dau 
f)aira iap nstinhan. 

8 Akei bwa qit>it>? Nehwa f>a8 {>ata wanrd ist in muD|>a ^i- 
namma jab in hairtin f>einamma, {>at-ist waurd galaubeinais 
batei meijam. 

9 Pei jabai andbaitis in man{>a f>einamma fraujin lesu jab ga- 
lanbeis in bairtin ^inamma I>atei ga{) ina urraisida ub dau- 
{)aim, ganisia. 

10 Hairto ank galaabei[> du garaihti^ai, if) man^a andhaitada 
da ganistai. 

11 Qi|>if> ank {>ata gameli^: bwazub sa galanbjands du imma 
ni gaaiwiskoda. 

12 Ni ank ist gaskaideins Indaians jab Krekis; sa sama auk 
franja allaize, gabig^ in allans |)an8 bidjandans sik. 

13 Hwazub auk saei anabaiti|) bidai namo fraujins, ganisi}). 

14 Hwaiwa na bidjand da {>aQimei ni galaabidedan ? ai^f)aa 
bwaiwa galanbjand {)an&mei ni bausidedan? i^ bwaiwa bans- 
jand ina merjandan? 

15 ij) bwaiwa meijand, niba insandjanda? swaswe gamelif) ist: 
bwaiwa skaanjai fotjns f)ize spillondane gawair[)i, f>ize spil- 
londane {>ia{). 

16 Akei ni ailai ufbaasidedan aiwaggeljon: Esaias ank qif>i{): 
fraoja, hwas galaabida baaseinai ansarai? 

17 Panna galaabeins as gabaaseinai, i^ gabaaseins |)airh wanrd 
Xristaas. 

18 Akei qil)a: ibai ni baasidedan? raibtis and alla airl>a galai]) 
drunjas ize jab and andfns midjangardis waarda ize. 

19 Akei qif>a: ibai Israel ni fan|)? Framist Moses qi{)if>: ik in 
aljaoa izwis brigga in ant)iadom, in {)iadai anfraf)jandein in 
{>wairbein izwis brigga. 

20 If> Esaias ananan|)ei5 jab qi{>il>: bigitans war]) I)aim mik ni 
gasokjandam, swikanl>8 war{) [>aim mik ni gafraihnandam. 

21 I|) da Israela qil>il>: allana dag asbraidida bandans meinos 
du managein ungalaubjandein jab andstandandein. 

11. KAPITEL. 

1 Qi|)a nu: ibai afskauf guf) arbja seinamma? Nis-sijai! Jah 
auk ik Israeleites im — — 

X. 7. iap] nach Castigliane am Bande Reste einer Glosse: . . . rjo; 
na^sh üppstr. ist nichts davon zu entdecken, 

X. 9. fraujin lesa] fln iü Cod,, wie gewöhnlich, — 10. garaibti{)ai] so 
Cod,, garaihtit)a X. — 12. sa sama. 14. du I)amm6i] so Cod., L, nur sama. 
j^ammei. — 14. ina] ina Cod, — 19. in nnt)iudom, in t)iadai] so Cod., 
inob {nndom, in |>iada L, — 20. warf) mit) f)aim L, gegen den Ood, 

XI. 1. arbja] im Cod, nwr der erste und letzte Buchstabe su^ier, von 
den andern Spuren, 



Eöm. 11, 11-28. 129 

11 ei gadrudeina? Ms-sijai! ak j^izai ize missadedai war^ 

ganists {)iudom du in aljana briggan ins. 

12 If) jabai missadeds ize gabei fairhwau, jah wanains ize gabei 
{>iadomy hwan mais fullo ize? 

13 Izwis auk qi|)a f)iudom: swa lagga swe ik im f>iudo apau- 
stanlue, andbahti mein mikilja, 

14 ei hwaiwa in aljana briggau leik mein, jah ganasjau sumans 
U8 im. 

15 Jabai ank uswaurpa ize gabei fairhwaus, hwa so andanumts, 
nibai libains us dau|)aim? 

16 Pandei nfarskafts weiha, jah daigs, jah jabai waurts weiha, 
jah astos. 

17 Jah jabai sumai |)ize aste usbruknodedun, i[) |)u wil{>ei8 alewa- 
bagms wisands intru8gi|)s warst in ins, jah gamains f)izai 
waurtai jah 8mair[)ra alewabagmis warst, 

18 ni hwop ana {>an8 astans; i{) jabai hwopis, ni {)u ^o waurt 
bairi», ak so wanrts bairi[) ^uk. 

19 Q,\^ifi nu: usbruknodedun astos, ei ik intrusgjaidau. 

20 Waila! ungalaubeinai usbruknodedun, i[) ]^u galaubeinai ga- 
stost; ni hugei hauhaba, ak ogs. 

21 Pandei gup paus us gabaurpai astans ni freidida, ibai aut'to 
ni puk freidjai. 

22 Sai DU seiein jah hwassein garaihta gups; appan ana paim 
paiei gadrusun, hwassein, ip ana pus seiein, jabai pairhwisis 
in seiein; aippau jah pu usmaitaza, 

23 jah jainai, niba gatulgjand sik in ungalaubeinai, intrusgjanda ; 
mahteigs auk ist gup aftra instrusgjan ins. 

24 Jabai auk pu us wistai usmaitans pis wilpjins alewabagmis 
jah aljakuns wisands, intrusgips warst in godana alewabagm, 
hwan filu mais pai bi wistai intrusgjanda in swesana alewa- 
bagm? 

25 Ni auk wiljau izwis nuweisans, broprjus, pizos runos, ei ni 
sijaip in izwis silbam frodai, unte daubei bi sumata Israela 
warp, und patei fullo piudo inn galeipai. 

26 Jah swa allai Israel ganisand, swaswe gamelip ist: urrinnip 
US Sion sa lausjands du afwandjan afgudein af lakoba. 

27 Jah so im fram mis triggwa, pan afnima frawaurhtins ize. 
Appan bi aiwaggeljon fijandans in izwara, ip bi gawaleinai 
liubai ana attans. 



XL 12. ip] at)|)aQ L. nach irriger Lesung. — 13. J)iudom Cod., (»aim 
{»iudom L. — 14. briggau] so Cod., brigga L. — 15. hwa so] so Cod., 
hwas L. — 17. waurtai] so Cod., aus waurhtai gebessert, waurtsai L. — 
18. astans] anstans Cod., doch scheint das erste n radiert. — waurt] so Cod., 
waurts L. — 19. qi^is] so Cod., qi|)ai8 L. — 22. ai{)l)au] so Cod., SLpp&n L. 
— 24. wil{)jins] will)ji8 Cod., will)ei8 L. — intrusgips] so Cod., intrusgans 
L. — 26. unweisans] war über die Zeile geschrieben, es ist nur noch un 
zu lesen, das übrige verblichen; fehlt bei L. — bi sumata] bi fehlt im Cod, 

Ulfilas. 9. Aufl. 9 



130 Rom 11, 29—12, 12. 

29 Ina idreiga sind ank gibos jah la^ns ga|)B. 

30 Swaswe raihtis jus saman Di galaubidednf) ga|)a, i{> nu gaar- 
maidai waur|)a|) J)izai ize ungalaubeinai, 

31 Bwa jah {>ai na ni galaubidedun izwarai armaion, ei jah eis 
gaarmaiDdau. 

32 Galaok auk gn|) allans in ungalaabeinai, ei allans gaarmai. 

33 diupif>a gabeins handugeins jah witubnjis ga{>8! hwaiwa 
unusspilloda sind stanos ie jah unbilaistidai wigos is! 

34 Hwas auk ufkunj)a fral>i franjins, ai|){>au hwas imma ragineis 
was? 

35 Ai|){>aa hwas imma fruma gaf, jah fragildaidau imma? 

36 ünte us imma jah |)airh ina jah in imma alla; immuh wal[)uä 
du aiwam, amen. 

12. KAPITEL. 

1 Bidja nn izwis, bro{>rju8, [>airh blei{>ein gu[)s, usgiban leika 
izwara sand qiwana, weihana, waila galeikaidana gupSL, anda- 
[)ahtaDa blotinassu izwarana. 

2 Ni galeiko|) izwis {)amma aiwa, ak inmaidjaiß ananiujif>ai 
fra[)jis izwaris dn gakinsan hwa sijai wilja gu|)8y {)atei go{> 
jah galeikaif) jah nstanhan. 

3 Qi{>a ank |)airh anst gu{)s sei gibana ist mis, allaim wisandam 
in izwis, ni mais fra{)jan {)aa skuli fraf)jan, ak fra{)jan du waila 
fra{)jan, hwarjammeh swaswe gu|) gadailida mita|) galaubeinais. 

4 Swaswe raihtis in ainamma leika li{)uns managans habam, 
{)ai{)-|)an li|)jas allai ni |)ata samo taui haband; 

5 swa managai aiu leik sijum in Xristau, al>{)an ainhwarjizuh 
anf)ar anßäris lipjm. 

8 — — sa dailjands in allawerein, sa fanrastandands in us- 
daudein, sa armands in hlasein. 

9 Friaf)wa unliuta; fiandans nbila, haftjandans godamma; 

10 broI>ralubon in izwis misso fria|)wamildjai ; sweri{)ai izwis 
misso faurarahujandans; 

11 usdaudein ni latai; ahmin wulandans; fraujin skalkinondans; 

12 wenai faginondans; aglons usf)ulandaDs ; bidai haftjandans; 

XI. 33. mit handugeins bricht Cod. Ambr, A ab, mit jah witubnjisj 
beginnt Cod, Carol., 8. zu Anfang. — unusspilloda] so God, Carol,, unus- 
Bpillodos M. 

Xn. 2. ak inmaidjait)] die Zeile ist abgeschnitten, Ergäheung L.'s. — 
fraj)ji8] frama{)ji8 Cod, Carol., doch scheint ma radiert zu sein, wiewol nicht 
vollkommen. — 5. an{)ari8 lil)ju8] Ergänzung Stamms, — 8. allawerein] 
all8werein Cod. Das nach üppström ziemlich deutlich zu lesende Wort 
muss wol für allawerein verschrieben sein, denn nur eine solche Bildung 
kann griech, aTtXoTfjzi übersetzen, allawerein ist dem ersten Teü nach ge- 
bildet wie das Adj, alla-wanrstwa Col. 4, 12; mit Bettung der handschrift- 
lichen Lesart alls-werein abzuteilen, scheint bedenklich. — 10. fria|)wamil- 
dai L. gegen den Cod. 



Eöm. 12, 13—13, 9. 131 

13 andawiznim weihaize gamainjandans ; gastigodein galaistjandans ; 

14 I)ia{)jait> f)aii8 wrikandans izwis: f)iQ{)]ai|) jah ni un]^iu{>jai|) ; 

15 faginon ini{) fagioondam, gretan mif) gretandam. 

16 Pata samo in izwis misso fra{>jandan8; ni hauhaba hugjandans, 
ak |>aim hnaiwam mi{) gawisandans; ni wairf)ai^ inahai bi 
izwis silbam. 

17 !Ni ainummehun ubil und nbilamma usglbandans; bisaihwan- 
dans godis ni {)atainei in andwairf)ja gn^s, ak jah in and- 
wair[)ja manne allaize. 

18 Jabai magi wairt)an as izwis, mi|) allaim mannam gawair|)i 
habandans. 

19 Ni izwis silbans gawrikandans, liubans, ak gibi{) sta|) {)wairhein; 
gamelil> ist ank: mis fraweit letaidau, ik fragilda, qi{)if) ftrauja. 

20 Jabai gredo fijand |)einana, mat gif imma; ip jabai |>aursjai, 
dragkei ina ; f)ata auk taujands haurja funins rikis ana haubi{) is. 

21 Ni gajiukaizau af un{)iu^a, ak gajinkais af {)iu{>a un{>int>. 



13. KAPITEL. 

1 All saiwalo waldutnjam ufarwisandam ufhausjai; unte nist wal- 
dufni aija fram ga[)a, i{> {)o wisandona fram gu{)a gasatida sind. 

2 Swaei sa andstandands waldufnja gu|)8 garaideinai and8to|); 
ij) {)ai andstandandans silbans sis wargi{)a nimand. 

3 Pai ank reiks ni sind agis godamma waurstwa, ak ubilamma; 
af>{)an wileis ei ni ogeis waldufni, |)iu{) taujais jah habais 
hazein us {)amma; 

4 unte guf)s andbahts ist {>U8 in godamma. I{) jabai ubil taujis, 
ogs; unte ni sware {)ana hairu bairij); gu|>s äuk andbahts 
ist, fraweitands in {>wairhein |>amma ubil taujandin. 

5 Duf){>e nfhausjai|) ni {)atainei in {>wairheins, ak jah in mi|)- 
wisseins. 

6 Inuf)-f>is ank jah gilstra ustiuhaij); unte andbahtos gu|>s sind, 
in f>amma silbin skalkinondans. 

7 Usgibip nu allaim skuldo: |)ammei gabaur gabaur, |)ammei 
mota mota, {)ammei agis agis, {)ammei sweri|)a 8weri|)a. 

8 Ni ainummehun waihtais skulans 8ijai|), niba |)atei izwis misso 
frijoj); unte saei frijoj) nehwundjan, witoj) usfuUida. 

9 Pata ank: ni horinos, ni maur|)rjais, ni hlifais, nih faihugei- 
gais, jah jabai hwo an{)araizo anabusne ist, in |)amma waurda 
usfuUjada, {)amma: frijos nehwundjan {)einana swe {)uk silban. 



XII. 16. hauhaba hugjandans, ak psAm hnaiwam] so Cod., hauhi|>a 
frat)jandan8, ak hnaiwam L. — 19. letaidau C-Anibr. A, leitaidau Cod. Carol. 

Xni. 4. hairu C. Car., hairau C.-Amhr, A — 6. in pamma. — 8. izwis 
misso. — 9. faihugeigais. anabasne ist] so Cod. (izwis nur in Besten über 
der Zeile), {)amma. misso. faihugeironjais. anabusne L. 

9* 



132 Köm. 13, 10—14, 17. 

10 Fria{)wa nehwundjins ubil ni wanrkeif); usfalleins na witodis 
ist fria[)wa. 

11 Jah [)ata, witandans |)ata {)eih8, |>atei mel ist uns ja u» 
slepa arreisaa; ante na nehwis ist naseins ansara f>aa {)aii 
galaabidedam. 

12 Nahts framis galaij), i{> dags atnehwida; aswairpam na waurst- 
warn riqizis, ip gawasjam sarwam liahadis. 

13 Swe in daga garedaba gaggaima, ni gabauram jah dragka- 
neim, ni ligram jah aglaitjam ni haifstai jah aljana; 

14 ak gahaino[> fraujin ansaramma Xristaa lesaa jah leikis man 
ni tanjaif) in lastuns. 

14. KAPITEL. 

1 1{) anmahteigana galaabeinai andnimaij), ni da tweifleinai mitone. 

2 Sams raihtis galaubeij) matjan allata; \p saei anmahteigs ist, 
gras matjij). 

3 Sa matjands |)amma ni matjandin ni frakanni, i|) sa ni mat- 
jands |)ana matjandan ni stojai; ga[) ank ina andnam. 

4 Pa hwas is, f)aei stojis frama|)jana skalk? Seinamma fraajin 
standi|) ai{)|)aa driusij); a{>{>an standij^; mahteigs auk ist 
fraaja ga8toJ>an ina. 

5 8ams raihtis stojij) dag hindar daga — — 
9 — — jah qiwaim jah daa{>aim fraajinoj). 

10 1[) f)n, hwa stojis bro{>ar |>einana? ai[)]^aa jah [)a, hwa fra- 
kant bro[)r [)einamma? allai auk gasa^anda faura staaastola 
Xristaas. 

11 Gamelif) ist aak: liba ik, qi{)i|) fraaja, |>atei mis all kniwe 
biagi|) jah andhaitij) all razdo ga{)a. 

12 Pannu na hwarjizah ansara fram sis raf)jon asgibi{) gaf)a. 

13 Ni |)anamai8 nu ans misso stojaima, ak f)ata stojaif) mais, ei 
ni satjai{> bistugq bro|)r ai{)f)au gamarzein. 

14 Wait jag-gatraaa in fraajin lesua, {)atei ni waiht gawamm 
)airh sik silbo, niba |>amma munandin hwa unhrain wisan, 
)amma gamain ist. 

15 I[) jabai in matis bro{>ar {)ein8 gaurjada, ja ni bi frLa{)wai 
gaggis. Ni nana mata |)einamma jainamma fraqistjais, faur 
|>anei Xristas gaswalt. 

16 Ni wajamerjaidau ansar [)iu|). 

17 Nist aak {)iadangardi ga|)8 mats jah dragk, ak garaihtei jah 
gawair{)i jah fahe|)8 in ahmin weihamma. 

XIV. 1. mitono L, gegen den Cod. — 3. frakunni] frakoni C-Ambr. 
A. — matjandan] matjandin Cod. — 4. gasto^an] Besserung üppströms, 
gastopanan Cod, Bernh. — 11. all] Cod. Car, aus ursprünglichem alla 
durch Rasur des letzten a; alla L. — 14. hwa unhrain wisan] von L. er- 
gänzt; im Cod, Carol. ist die Zeüe abgeschnitten, so dasz nur von r und 
w noch Spuren blieben, — 17. |)iadangard Cod, Car. 



Eom. 14, 18-16, 24. 133 

18 Saei auk in f)aim 8kalkino|> Xristau, waila galeikaif) guf)a 
jah gakusans ist mannam. 

19 Pannu nu {>oei gawair|>ji6 sind, laistjaima, jah |)oei timreinais 
sind in uns misso. 

20 Ni nnnn in matis gatair waurstw guj)8 — — 

15. KAPITEL. 

3 — — |>ize idweitjandane |)uk gadrusun ana mik. 

4 Swa filu auk swe faaragameli|> war|>, du unsarai laiseinai ga- 
melif) war[), ei ]^airh {)nlain jah ga[)raf8tein boko wen habaima. 

5 I{) guf> f)ulainais jah |)raf8teinais gibai izwis |)ata samo fraf>jan 
in izwis misso bi Xristu Jesu, 

6 ei gawiljai ainamma mun{)a hauhjaij) gu{) jah attan fraujins 
unsaris lesuis Xristaus. 

7 In [>izei andnimai|) izwis misso, swaswe jah Xristus andnam 
izwis du wulf>au gu|)s. 

8 Qif)a auk Xristu lesu andbaht waur|)anana himaüis fram 
sunjai gu|)s du gatulgjan gahaita attane, 

9 i[) ^iudos in armahairteina hauhjan guj), swaswe gamelij) ist: 
du]^{>e andhaita f)us in f)iudom, frauja, jah namin [)einamma 
liu[)o. 

10 Jah aftra qil>il): sifaif) t)iudos mif) managein is. 

11 Jah aftra qit>if>* hazji[> alles {)iudo8 fraujan jah hazjaina ina 
alles manageins. 

12 Jah aftra Esaeias qi[)i{): wair{)i[) waurts laissaizis, jah sa 
usstandands reikinoj) |)iudom; du imma |)iudo8 wenjand. 

13 IJ) guj) lubainais fulljai izwis allaizos fahedais — — 

16. KAPITEL. 

21 — — jah Lukius jah lasson jah Soseipatrus, {)ai ni|)jo8 
meinai ; 

22 golja izwis ik Tairtius sa meljands f)o aipistaulein in fraujin; 

23 golei[> izwis Gaius, wairdus meins jah allaizos aikklesjons. 
GoleiJ) izwis Airastus, fauragaggja baurgs, jah Qartus sa 
broJ>ar. 

24 Ansts fraujins unsaris lesuis Xristaus mi[) ahmin izwaramma. 

Amen. 

Du Kumonim ustauh. 

Du Rumonim meli|) ist us Kaurin{)on. 



XV. 8. bimaitis] im Cod, untergegangen, von X. ergänzt, 

XVI. 22. Tairtius] so Cod., Tertius L, 



Du Kaurinpium *«• 



1. KAPITEL. 

12 — Ik im Pawlus, i|) ik Apaullons, i|) ik Kefins, ij ik 
Xristaus. 

13 Di8daili[>8 ist Xristas? ibai Pawlus U8hrami{>8 warj) in izwara, 
ai[>f)au in namin Pawlus daupidai wfeseil)? ^^m. 

14 Awiliudo gaf)a ei ainnohun izwara ni daupida, niba Erispu 
jah Gaiu, 

15 ei hwas ni qi[)ai J)atei in meinamma namin danpidedjaa. 

16 Ik danpida auk ja[)-{)an8 Staifanaus gadankans; [)ata aD{)är 
ni wait ei ainnohun daupidedjau. 

17 Ni[>-{)an insandida mik Xristus daupjan, ak wailamerjan; ni 
in snutrein waurdis, ei ni lausjaidau galga Xristaus. 

18 TJnte {)ata waurd galgins f>aim fralusnandam dwalij^a ist, '\\ 
[)aim ganisandam mahts gu{)8 ist. 

19 Gamelif) ist auk: fraqistja snutrein {)ize snutrane, jah frodein 
[>ize frodane uskiusa. 

20 Hwar handugs? hwar bokareis? hwar sokareis J)i8 aiwis? 
Ni dwala gatawida gu|) handugein {)i8 fairhwaus? 

21 ünte auk in handugein gu{>s ni ufkunnaida sa fairhwus |)airh 
handugein gu{), galeikaida gn{)a [)airh {>o dwali{>a [)izos waila- 
mereinais ganasjan |)an8 galaubjandans. 

22 Unte ludaieis taikne bidjand, i^ Erekos handugein sokjand; 

23 i[) weis merjam lesu ushramidana, ludaium gamarzein, i^ 
{)iudom dwali{)a; 

24 if) f)aim gala^odam ludaie jah {)iudo Xristu, gn{>8 mäht jah 
gu{)8 handugein. 

25 Unte so dwalij)a guj)8 handugo^ei mannam — — 



Die Fragmente des ersten Korintherbriefes erhalten in Cod.-Ämbr. A. 
(mit Ausnahme von Gap, XVI. 11 — 22, welche darin fehlen), und voi^ 
Gap, XF. 48 bis Ende auch in God.-Ambr, B. 

I. 12. Pawlas] Cod. für Pawlaus. — 13. ist Xristas] ist xtls Coi 
über der Zeüe, nach ü. xüs nur in Spuren. — Pawlus] an der zweiten 
Stelle wie v. 12. — 21. ni ufkunnaida] so God.\ ni kunnaida L. — 25. bandu- 
gozei] von der letzten Silbe ist ze im Cod. erloschen. 



1. Korinth. 4, 2—5, 7. 135 

4. KAPITEL. 

2 — — ei hwas triggws bigitaidau. 

3 A[>{>an mis in minnistin ist, ei fram izwis ussokjaidau ait>|)aa 
fram mannis^amma daga; akei nih mik silban ussokja. 

4 Nih waiht auk mis silbin mi[) wait; akei ni in {)amma ga- 
raihtij>8 im, i{) saei ussokeif) mik, fraaja ist. 

5 Pannu na ei faur mel ni stojaij), unte qimai frauja, saei jah 
galiuhtei^ analaugn riqizis jah galiahtei|) runos hairtane; ja{)- 
ban hazeins wair|)i|) hwarjammeh fram gQ|)a. 

6 Po f)an, bro[)rju8y [)airhgaleikoda in mis jah ApauUon in 
izwara, ei in ugkis ganimai|) ni ufar |)atei gameli[) ist fra{>jaD, 
ei ains faur ainana ana an|)araria uf'blesans ni sijai. 

7 Hwas ank [)ak ussokeif)? Hwauf)*f>an habais [)atei ni namt? 
Ai{)t>au jabai andnamt, hwa hwopis swe ni nemeis? 

8 Ja sadai sijuf), ja gabigai waarj^uf), ina uns {)iadanodeduf); 
jah wainei f)iadanodedei|), ei jah weis izwis mif) |)iudanoma. 

9 Man auk |)ei guf> uns apaustauluns spedistans ustaiknida, 
swaswe daa[)ab1jans, ante fairweitl waar|)am {)izai manasedai 
jah aggilum jah mannam. 

10 Weis dwalai in Xristaus, ij) jus frodai in Xristau ; weizuf)-|)an 
unmahteigaiy ip jus swin^ai; jazuf)-{)an wul{)agai, if> weis 
unswerai. 

11 Und {)o nu hweila jah hugridai jah f)aursidai jah naqadai 
jah kaupatidai jah ungastof)ai. 

12 Jah 



5. KAPITEL. 

3 ja gastauida swe andwairf)s {)ana swa f)ata gataujandan, 

4 in namin fraujins unsaris lesuis Xristaus, samaf) gagaggan- 
dam izwis jah meinamma ahmin, mif) mahtai fraujins unsaris 
lesois Xristaus, 

5 atg'iban pana swaleikana unhul[)in du qisteinai leikis, ei ahma 
ganisai in daga fraujins lesuis. 

6 Ni goda hwottuli izwara; niu witu|) {)atei leitil beistis allana 
daig gabeisteif)? 

7 XJshrainei{) [)ata fairnjo t^eist, ei sijai{) niujis daigs, swaswe 
sijaif) unbeistjodai ; jah auk paska unsara ufsni[)ans ist faur 
uns Xristus. 



IV. 6. Im) I)an] so Cod,, a{>{>an X. n(ich früherer Lesung. — t)airh- 
galeikoda] -galeikonda ursprünglich Cod,, doch ist n radiert, — 10. in 
Xristau] liest üppstr. im Cod, — 11. hugridai] so Cod, für huggridai. — 
uoga8tof)ai] so Cod, 

V. 6. niu] so Cod,, ni X. — 7. U8hrainei|)] so Cod., -naij) L. 



136 1. Korinth. 5, 8—7, 12. 

8 Pannu dulf)jam ni in beista fairnjamma, ni{)-{)an in beista 
balwaweseins jah unseleins, ak in unbeistein unwammeins jas- 
sanjoB. 

9 Gamelida izwis ana {)izai aipistaulein: ni blandaij) izwis horam, 

10 ni {)aim horam {)is fairhwans, aif>|>aa {)aiin faihnfrikam jah 
wilwam, aif){)au galiugam skalkinondam, unte skuldedeif) j^an 
US |>amma fairhwau nsgaggan. 

11 If) na gamelida izwis ni blandan, jabai hwas bro|>ar namnids 
sijai hors, aif)t)aa faihufriks, ai|>{)au galiugam skalkinonds, 
aif)|>au ubilwaurds, aif){)au afdrugkja, aif)f)au wilwa, {>amma 
swaleikamma ni mif) matjan. 

12 Hwa mik jah |)an8 uta stojan? Niu J)an8 inna jus stojit)? 

13 ip f)an8 Uta gu{) 8toji|>. üsnimij) {)ana ubilan us izwis silbam. 



6. KAPITEL. 

1 Gadars hwas izwara, wi|>ra an{)arana staua habands, stojan 
fram inwindaim jah ni fram weihaim? — — 



7. KAPITEL. 

5 — — izwara misso, niba J>au us gaqissai hwo hweilo, ei 
uhteigai sijaij) fastan jah bidjan; |>a{)roh {)an samaj) gawand- 
jaif), ei ni fraisai izwara Satana in ungahobainais izwaraizos. 

6 Patu|>-{)an qi[>a gakunnands, ni bi haitjai. 

7 If) wiljau allans maus wisan swe mik silban; akei hwarjizuh 
swesa giba habaij) fram gu|>a, sums swa, sumsuh swa. 

8 A|)|)an qi{)a {)aim unqenidam jah widuwom: gof) ist im, jabai 
sind swe ik. 

9 I|) jabai ni gahabaina sik, liugandau; batizo ist auk liugan 
f)au intundnan. 

^JLO I|> {)aim liugom haftam anabiuda, ni ik, ak frauja, qenai fairra 
abin ni skaidan. 

11 I{) jabai gaskaidnai, wisan unliugaida, ai{){)au du abin sei- 
namma aftra gagawair|)jan, jah aban qen ni fraletan. 

12 1|> {)aim an{)araim ik qi|)a, ni frauja: jabai hwas brof>ar qen 
aigi ungalaubjandein, jas-so gawilja ist bauan mif) imma, ni 
afletai |>o qen; 



V. 11. gamelida] so Cod,, sai melida L, — ail>|>aa dcts zweite Mal] 
fehlt nicht im Cod., voie vor Üppstr. behauptet wurde. — wüwa] so Cod., 
wilws L. 

VI. 1. (weihaim) von M. ergänzt. 

YÜL. 6. bidjan] so Cod., bidan L. — {)apToh] desgl., {>at>roI) L. — 
11. unliugaidai Cod., L. Bemh. Balg. — 12. jas-so] so Cod., jah so L. 



1. Korinth. 7, 13-8, 10. 137 

13 jah qens soei aig aban UDgalaubjaDdan, jah sa gawilja ist 
bauan mi|) izai, ni afletai |)aiia aban. 

14 Weihaida ist qens so ungalaabjandei in abin, jah gaweihaids 
ist aba sa ungalaubjands in qenai; aif)|>au barna izwara un- 
hrainja weseina, i{) na weiha sind. 

15 I{) jabai sa ungalaubjands skaidif) sik, skaidai; nist ga{)iwaids 
broj^ar ai{){)au swistar in {)aim swaleikaim; a|>|>an in gawair|)ja 
la|>oda uns guf). 

16 Hwa nuk-kannt, qino, ei aban ganasjais? ai|){)au hwa kannt, 
guma, |>atei qen ^eina ganasjais? 

17 Ni ei, hwarjammeh swaswe gadailida guf), ainhwarjatoh swaswe 
galaj^oda guf>, swa gaggai; jah swa in allaim aikklesjom 
anabiuda. 

18 Bimaitans gala{)ods war{) hwas^ ni ufrakjai; mi{) faurafillja 
gala|>o{)8 warf) hwas, ni bimaitai. 

19 Pata bimait ni waihts ist jah J)ata faufafilli ni waihts ist, ak 
fastubnja anabusne gu{)s. ^ 

20 Hwarjizuh in la{)onai ^izaiei la{)of)s was, in J)izai sijai. 

21 Skalks gala{)o{)8 wast, ni karos; akei {)aubjabai magt freis 
wairf>an, mais brukei. 

22 Saei auk in fraujin haitans ist skalks, fralets fraujins ist; 
samaleiko saei .freis haitada, skalks ist Xristaus. 

23 Wairf)a galaupamma usbauhtai sijuj); ni wair|)ai{) skalkos 
mannam. 

24 Hwarjizuh in {)ammei atla{)o{)8 was, broJ)rju8, in {)amma ga- 
standai at gu[)a. 

25 Af)|)an bi maujos anabiisn fraujins ni haba; if) ragin giba, 
swe gaarmai{)8 fram fraujin, du triggws wisan. 

26 Man nu j^ata go|) wisan in {)izos andwair[)ons {)aurftais, {)atei 
go{) ist mann swa wisan: 

27 gabundans is qenai, ni sokei lausjan; galau8i{)s is qenai, ni 
sokei qen. ^ 

2S A{){)an jabai nimis qen, ni frawaurhtes, jah jabai liugada 
mawi, ni frawaurhta, ip aglon leikis gastaldand [)o swaleika. 
I|) ik izwis freidja. — — 



8. KAPITEL. 

9 wairj^ai |)aim unmahteigam. 

10 Jabai auk hwas gasaihwif) |)uk {)ana habandan kun{)i in ga- 
liuge Stada anakumbjandan, niu mi{>wi8sei is siukis wisandins 
timrjada du galiugagudam gasali|) matjan? 

VII. 16. qino] qinon Cod. — ganasjais das erste Mal] ganaejis Cod., 
Bernh,, Balg, — 19. bimait ni waiht ni waihts ist Cod. — 24. atla{)of)8 
Cod.j gala{)o]^8 L. 



138 1. Korinth. 8, 11—9, 24. 

11 FraqistniJ) auk sa anmahteiga ana {)eiiiamma witubnja ,brof)ar 
in [)ize Xristas gaswalt. 

12 Swa{)-f)an frawaurkjandans wipra bro{)rQD8, slahandans ize 
gahngd Biuka, du Xristaa frawanrkeip. 

13 DQ{)|)e jabai mats gamarzeij) bro{)ary ni matja mimz aiw, ei 
ni gamarzjau brof)ar meinana. 



9. KAPITEL. 

1 Niu im apaußtaalus? niu im freie? niu lesu Xristaa franjan 
UDsarana sahw? niu waur^tw meinata jus sijuj) id fraujiti? 

2 Jabai aD{)araim ni im apaastaulus, ai{)J>aa iz'wis im; unte 
sigljo meinaizos apaustanleins jus sijuj). 

3 Meina andahafts wi{)ra |)an8 mik ussokjandans {)at-ist. 

4 Ibai ni babam waldufni matjan jah drigkan? 

5 Ibai ni babam waldufni swistar qinon bitiuban, swaswe f>ai 
an{)arai apaustauieis jah bro|)rjus fraujins jah Xefas? 

6 Pau ainzu ik jah Barnabas ni habos waldufni du ni waurkjan? 

7 Hwas drauhtino|) swesaim annom hwan? hwas satjif) weina- 
triwa jah akran [)ize ni matjai? hwas haldif) awe[>i jah miluks 
{)i8 awe[)ji8 ni matjai? 

8 Ibai bi mannan {)ata qi{)a, ai{){)au jah witof) J>ata qi{>il>? 

9 In witoda auk Mosezis gamelif) ist: ni faurmuljais auhsan 
{)ri8kandan. Ni |)atei bi auhsans — — 

19 — — ei managizans gageigaidedjau. 

20 Jah war{) ludaium swe Judaius, ei Judaiuns gageigaidedjau; 
|)aim uf witoda swe uf witoda, ni wisands silba uf witoda, 
ak uf anstai, ei {)an8 uf witoda gageigaidedjau; 

21 |)aim witodalausam swe witodalaus, ni wisands witodis laus 
gu{)s, ak inwito{)s Xristaus, ei gageigau witoda) ausans. 

22 Was {)aim unmahteigam swe unmahteigs, ei unmahteigans 
gageigaidedjau; allaim was all, ei hwaiwa sumans ganasjau. 

23 Patu[)'{)an tauja in aiwaggeljis, ei gadaila is wairpau. 

24 Niu wituj) {)atei |)ai in spanrd rinnandans allai rinnand, i^ 
ains nipQiJ) sigislaun? Swa rinnaij), ei garinnaip. 



IX. 9. auhsan {)ri8kandan] am Bande Reste einer Glosse: (ni faur- 
waipjaijB muni) siCiihsin) ^xftskandin). Ergänzung nach L Tim. 
V, 18. — 19. gageigaidedjau] am Rande: gastaistaldjau. — 21. gagei- 
gau] am Rande: gawandidedjau. — 22. hwaiwa] am Rande: waila. 

"VIII. 11. |)ize] Cod, für I)izei. — 12. 8wat){)an] so Cod., a|>|)an L. 
IX. 1. niu das zweite Mal] so Cod., m L. — Xristau] Cod. für Xristu. 

— unsarana] steht im Cod. ; ebenso waurstw. — 8. ibai] so Cod., iba L. — 
9. auhsan |)riskandan} so Cod. — auhsans] auhsunns Cod., auhsum us I. 

— 20. gageigaidedjau das erste Mal] gageigaidau Cod.; das zweite Mal, 
22. gageiggaidedjau Cod., L. — 21. gageiggau ebenso, — inwitops] so 
Cod. — 24. spaurd] spraud Cod,, L. 



1. Korinth. 9, 25—10, 27. 139 

25 1[) hwazuh saei haifstjan sniwif), allis sik ga{)arbai[); a{){)an 
eis, ei riurjana waip nimaina, i|> weis anriurjana. 

26 Af)|>aii ik nu swa rinna, ni swe du unwisamma; swa jiaka, 
ni Bwe lafbu bliggwands; 

27 ak leik mein wlizja jah aDaf>iwa, ibai aD{)araim merjands silba 
uskasanB wairf)aa. 



10. KAPITEL. 

1 Ni wiljau auk izwis unwitans, bro{)ija8, |>atei attans unsarai 
allai nf milhmin wesun, jah allai marein f)airhiddjednn, 

2 jah allai in Mose daupidai wesun^ in milhmin jah in marein, 

3 jah allai [)ana saman mat ahmeinan matidedun, 

4 jah {)ata samo dragk ahmeino drugkun — 

15 — /rodaim qil)a; domeij) jus |)atei qi|)a. 

16 Stikls {>iQ{)iqi8BaiB [>anei gaweiham, nin gamainduf>B blo{)i3 
firanjins ist? Hlaifs {)anei brikam, nin gamaindn{)B leikis 
fraujins ist? 

17 Unte ains hlaifs, ain leik |)ai managans sium, [)aiei ank allai 
ainis hlaibis jah ainis Btiklis brukjam. 

18 Saihwif) Israel bi leika: niu |)ai matjandans hunsla gamain- 
jandans hunslastada sind? 

19 Hwa nu qi{>am? {)atei f)o galiugaguda hwa sijaina, aif)f)aa 
{>atei galiagam saljada hwa sijai? 

20 [Ni |>atei {)o galiugaguda waihts sijaina,] ak {)atei saljand 
|)indo8, skohslam saljand, jan-ni guf)a. Ni wüjan auk izwis 
skohslam gadailans wair{)an. 

21 Ni magQp stikl fraujins drigkan jah stikl skohsle; ni magu[) 
biucÜB fraujins fairaihan jab-biudis skohsle. 

22 Pau inaljanom fraujin? Ibai swin[)ozan8 imma sium? 

23 All binah, akei ni all daug; all mis binauht ist, akei ni all 
timrei{). 

24 Ni ainshun sein sokjai, ak an|)ariB hwarjizuh. 

25 AU |>atei at skiljam frabugjaidau, matjai{), ni waiht andhrus- 
kandans in mi{)wiBseins. 

26 Fraujins ist auk air|)a jah fuUo izos. 

27 I|) jabai hwas la[)o izwis {)ize ungalaubjandane jah wilei[) 
gaggan, all {)atei faurlagjaidau izwis, matjai[), ni waiht and- 
sitandans bi gahugdai. 



IX. 26. ga|)arbi|) Cod., L., vergl. I. Tim. IV. 3, — 26. swej fehlt im 
Cod. und hei L., Bernh., Balg. — unwisamma so Cod., unwiasamma M., 
BernK, BcUg. 

X. 1. aukj fehlt im Cod. und bei L., Beruh., Balg. — 20. Die 
eingeklammerten Worte sind wahrscheinlich aus einer Randbemerkung in 
den Text geraten. — 21. fairaihan] so Cod. — 22. fraujin] so Cod., nicht 
f ran Jan (L., M.). 



140 1. Koiinth. 10, 28—11, 25. 

28 I{> jabai hwas qi|)ai ^atei galiagam gaftali[> ist, ni matjall) in 
jainis |>i8 bandwjaDdins jah f>nhtaa8: franjina ist aak airf>a 
jah fnllo izoe; 

2^ J>ahtQ[>-|)aii qi[>a ni silbins, ak anf^aris. Dahwe ank frijei 
meina stojada |>airh ungalaabjandins {>ahta? 

30 Jabai ik anatai andnima, duhwe anaqijMÜdaa in J>ize ik awiliado? 

31 Ja{>{>e na ma^aif), ja[>f>e drigkai[), ja[)J>e hwa taaji{), allata 
da wnlpau guffs taujai|). 

32 ünufbrikandans 8ijai{) jah ludainm jah {)iadom jah aikkles- 
jon guj)8, 

33 awaswe ik allaixn all leika, ni sokjands I>atei mia bruk sijai, 
ak |)atei j^aim managam, ei ganisaina. 



IL KAPITEL. 

1 Galeikondans meinai wairj^aif), swaswe ik Xristaas. 

2 Hazja[>-[)an izwis, bro{>rjaB, |)ei allata mein gamunandans sija[), 
jas-swaswe anafalh izwis, anabusnins gafastaij). 

3 Wiljau[>-f>an izwis witan {)atei allaize abne haubif) Xristas 
ist; ip hanbif) qinons aba; i|) haabi[) Xristaus ga|). 

4 Hwazah abne bidjands ai{>|)au praufetjands gahalidamma hau- 
bida gaaiwisko^) haabi{> sein. 

5 lf> hwob qinono bidjandei ai{)f>au praufetjandei andhnlidamma 
hanbida gaaiwiskoj) hanbi{) sein; ain auk ist jah [)ata samo 
{»izai biskabanon. 

6 ünte jabai ni hnljai sik qino, skabaidan; i[) jabai agl ist 
qinon du kapilion ai{)|)aa skaban, gahuljai. 

21 — — seinamm^ faursniwij) du matjan, jah {)an sums gre- 
dags sumzu{>-{>an drugkans ist. 

22 Ibai auk gardins ni habai[) du matjan jah drigkan? {)au 
aikklesjon gu{)s frakunnuj), jah gaaiwisko{) f>ans unhabandans? 
Hwa qi{)au izwis? hazjau izwis? In |>amma ni hazja. 

23 Unte ik andnam at fraujin [>atei jah anafalh izwis, |)atei frauja 
lesus in {)izaiei naht galewi|)s was, nam hlaif, 

24 jah awiliudonds gabrak, jah qa|>: nimif), matji{), |)ata ist leik 
mein, [)ata in izwara gabrukano; |)ata waurkjai{> du meinai 
gamundai. 

25 Swah samaleiko jah stikl afar nahtamat qi{)ands: sa stikls 
so niujo triggwa ist in meinamma blo{)a; {)ata waurkjaij), swa 
ufta swe drigkai{), du meinai gamundai. 

X. 30. andnima] am Bande: bruk ja. 



X. 28. I)uhtau8] J)ahtu Cod, L, — 30. |)ize Cod. für {>izei. 

XI. 6. mit gahuljai schließet das Blatt, haubif) sein fL.J folgt nicht 
dahinter, — 22. ibai auk] auk ist übergeschrieben, fehlt bei L. — 25. swah] 
so Cod., swa L. 



1. Korinth. 11, 26-12, 22. 141 

26 Swa nfta auk swe matjai{) [)ana hlaif ja{)-{)ana stikl drigkaif) 
daa|)^Q franjins '^akannjaij), linte qimai. 

27 Eij^an hwazuh saei mat]i[) |)ana hlaif ai]^[)au drigkai {)ana 
stikl fraujins unwairpaba fraujins, skula wair|>i{> leikis jah 
blo[)i8 fraujins. 

28 A{>f)aii gakiusai sik silban manna jah swa f)i8 hlaibis matjai 
jaf)-[>l8 stiklis drigkai. 

29 Saei auk matji]^ jah drigki[) uDwair[)aba, staua sis silbin 
matjif), ni domjands leik fraujins. 

30 Duf){>e in izwis managai siukai jah unhailai, jag-gaslepand 
ganohai. 

31 I{) jabai silbans uns stauidedeima, ni |)au — — 



12. KAPITEL. 

10 sumammuh skeireins razd6. 

11 Patuf)-{>an all waurkeij) ains jah sa sama ahma, daileij) sundro 
hwarjammeh swaswe wili. 

12 Swe leik raihtis ain ist, if) li{)uns habai|) managans, |)ai|)-{)an 
li|>ja8 allai us leika J)amma ainamma, managai wisandans, ain 
ist leik, swa jah Xristus. 

13 Jah auk in ainamma abmin weis allai du äinamma leika 
daupidai sjum, ja[)|)e Judaieis ja|){)e [)iados, ja{)[)e skalkos 
ja{){>e frijai, jah allai ainamma ahmin dragkidai sijum. 

14 Ja|>-{)an leik nist ains \i^\is, ak managai. 

15 Jabai qi|)ai fotus {)atei ni im handus, ni im {>is leikis, nih 
at {>amma leika; nist us [)amma leika? 

16 Jabai qi[)ai auso {)atei ni im augo, ni im {)is leikis, ni at 
{)amQUi leika; nist us f)amma leika? 

17 Jabai all leik augo, hwar hliuma? jabäi all hliuma, hwar 
dai^s ? 

18 I{) nu gu{) gasatida li|)uns ainhwarjanoh ize in leika, swaswe 
wilda. 

19 I[) weseina f)o alla ains li{)us, hwar leik? 

20 I{) nu managai li|>jus, i[) ain leik. 

21 Nif>-]^an mag augo qi{)an du handau: {)eina ni {)arf, ai[)[)au 
aftra haubij) du fotum: iggqara ni |)arf; 

22 ak mais filu, [)aiei {)ugkjand li|>iwe leikis lasiwostai wisan, 
{)aurftai sind — — 



XI. 26. daa|)aa] so Cod. für d&vipvi. — 29. staua sis silbin matjij) 
[jah drigki])] Jf., Bernh.y Balg, 

Xn. 22. t)aarftai] so Cod., paurfta L, 



142 1. Koiinth. 13, 1—14, 24. 

13. KAPITEL. 

1 — — ai{){)an klismo klismjandei. 

2 Jah jabai habaa praafetjans, jah witjau allaize ronos jah all 
kan{>iy jah habau alla galanbein, swaswe fairgd^ja mi^ aatjan, 
i{) fria{>wa ni habaa, ni waihts im. 

3 Jah jabai fraatjau allo» aititins meinos, jah jabai atglbaa leik 
mein ei gabrannjaidaa, i{> fria{>wa ni haban, ni waiht botos 
mis tanjaa. 

4 Fria{)wa uAbeisneiga ist, sels ist: fria[)wa ni aljaDo{>; fria[)wa 
ni flanteij), ni ufblesada, 

5 ni aiwiskof), ni snkeij) sein ain, ni ingramjada, nih mito{> ubil, 

6 nih fagino{> inwiBdi[>ai, mi{) fagino]^ snnjai; 

7 allata [)ulaif>, allata galanbeif), all wenei{), all gabeidif). 

8 Friaf)wa aiw ni gadrinsij), if) jaf)|>e praufetja gatairanda jaf>|>e 
razdos gahweiland ja{)[>e knnf>i gataurnij). 

9 Snman kunnam jah snman praufetjam. 

10 Bi|>e qimij) |)atei ustauhan ist, gataurnif) [)ata ns dailai. 

11 Pan was niuklahs, swe ninklahs rodida, swe niuklahs fro{>, 
swe ninklahs mitoda; bi|)e war{) w^r, barniskeins aflagida. 

12 Saihwam nn {>airh sknggwan in frisahtai, i[> {)an andwair{)i 
wi{>ra andwair{)i; nu wait us dailai, iß {)an nfknnna — — 



14. KAPITEL. 

20 barniskai sijaij), akei fräpjam fullaweisai sijaip. 

21 In witoda gameli[) ist [)atei in an{)araim razdom jah wairilom 
an|>araim rodja managein {)izai, jan-ni swa andhansjand mis^ 
qi^i|) frauja. 

22 Swaei nu razdos da bandwai sind ni [)aim galaubjandam, ak 
{)aim ungalaabjandam; if) praufetja ni |)aim ungalaabjandam, 
ak [>aim galaubjandam. 

23 Jabai gaqimif) alla aikklesjo samana jah rodjand razdom allai, 
atn{)-{)an-gaggand inn jah unweisai ai{)|)au ungalaubjandans, 
niu qi{)and f)atei dwalmoj)? 

24 I{> jabai allai praufetjand, i{) inn atgaggai hwas ungalaubjands 
ai{)t)au unweis, gasakada fram allaim, ussokjada fram allaim, 



XIII. 8. ei gabrannjaidaa] am Bande: ei bwopau; für xavQ-tiawfiat 
lasen andere Codices xavxJ^ocofiai, — 5. ni sokeip sein ain] am Bande 
ni aljanof) sein ain (beide Glossen nach üppstr, sehr undeutlichj, 

XIV. 21. t>atei in] am Bande ei in. 



Xin. 3. (ni) fehlt im Cod, und bei L. — 9. jah] steht im Cod, — 
12. (it) fehlt im Cod. und bei L., Bernh., Balg. 



1. Korinth. 14, 25—15, 16. 143 



'i/ 



2b [>o analaugisjona bairtins is 8wi|Lun{)a wair{)aDd, [)aDuh driu- 
sands ana andawleizn inweitif) gu{), gateihands patei bi Bunjai 
gn]) in izwis ist. 

26 Hwa nu ist, broJ)rja8? Pan 8ama|) garinnai|), bwarjizuh izwara 
psali^on habaip, laisein babai|), andbulein babai{>, razda habaij); 
skerein habai^, allata da timreinai wair|)ai. ^ > 

27 Ja|){)e razdai hwas rodjai, bi twans aif)t)au maist f)rin8, 
jah 



15. KAPITEL. 

1 A|){)an kannja izwis, bro{)rjtt8, t>atei aiwaggeli |)atei merida 
izwis, {)atah jah andhemuj), in ^aramei jah standi]), 

2 [)airb J^atei jah ganisij), in hwo 8au|)o wailamerida izwis, skalaf) 
gamiinän, niba sware ^alaubideduf). 

3 Atgaf auk izwis in frümistjam {)atei andnam, ei Xristus gaswalt 
fanr frawaurhtins unsaros, afar bokom, 

4 ja^{>atei ganawistrof^s was, ja{) |)atei urrais j^ridjm daga, afar 
bokom, ^^ 

5 ja[)|)atei ataugids ist Eefin, jah afar [)ata |)aim ainlibim; 

6 |)a{)roh gasaihwans ist managizam |)aa fimf hundam [taihun 
tewjam] brof)re suns, |)izeei f)ai managistans sind und hita, 
sumaif)-f)an gasaizlepuD. 

7 Pa{)roh f)an ataugida sik lakobau, {)a|)rot)-f)an apaustaulum 
allaim ; 

6 i{) spedistamma allaize, swaswe uswaurpai, ataugida sik jah mis. 
^ Ik auk im da smalista apaustaule, ikei ni im wairj)8 ei hai- 
taidau apaustaulus, da|)e ei wrak aikklesjon guf>8. 

10 A{>{)an anstai gu[)8 im saei im^ jas-so ansts is in mis halka 
si war{), ak managizo im allaim arbaidida jah usaiwida, a|)|)an 
ni ik, ak ansts gu{)8 mi{) mis. 

11 I|) ja|>t>e ik ja{)|)e jainai, swa merjam, jah swa galaubidedaj). 

12 Pande nu Xristus merjada |)atei urrais us daa{)aim, hwaiwa 
qi{>and sumai in izwis |)atei usstass dau|)aim nist? 

13 I[> jabai usstass dau|)aim nist, nih Xristus urrais. 

14 A[)]^an jabai Xristus ni urrais, sware [)au jas-so mereins 
unsara^ jah so gala^beins unsara lausa. 

15 BiJ)-|)an-gitanda gäliagaweitwods guj)8, unte weitwodidedum 
bi gn{) |>atei urraisida Xristu, {)anei Di urraisida. 

16 Jah jabai auk dau{)ans ni urreisand, nih Xristus urrais. 



Xrv. 26. razda — skerein] Cod. und X., M. in umgekehrter Ordnwng, 
doch ist nokch Castigl. und üppstr. im Cod, iiber skerein (für skeirein) ein b, 
^er razda ein a zum Zeichen der nötigen Umstellung gesetzt 

XV. 6. fif hundam taihuntewjam Cod.; [fif hundam] taihun tewjam L., 
(fimf hundam] taihun tewjam Bernh., Balg. — 15. bi gvip] so Cod.y bi gul)a L. 
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17 I[> jabai Xristae ni urrais, »wäre jah 80 g^aobeins izwa 
iat; jan-nauh sijuf) in frawaarhtim izwaraim. 

18 Pannn ja[>-f)ai gaslepandane in Xristau fraqistnodednn. 

19 Jabai in pizai libainai in Xristan wenjandans sijnm f>ataine 
armostai sinm allaize manne. 

20 IJ) nn [)ande XristuB nrraiB us dau[)aim, anastodeins gasle- 
pandane waur[)an8; 

21 ante äiik {)airh mannan dau{)U8, jah pairh mannan nsstass 
daul>aize; 

22 unte swaswe in Adama allai gadaupnand, swah in Xristau 
allai gaqiunand. 

23 A{)[)an hwarjizah in seinai tewai: anastodeins Xristus, {>a^ro{)- 
I)an |)ai Xristaus, [)aiei in quma is wenjand; 

24 |)a{)ro|>-|>an andeis, {>an anafilhif) [)indina88n guj^a jah attin, 
|)an gatairi[) all reikjis jah waldafnjis jah mahtais. 

25 Skal ank is |>indanon nnd {>atei galagji|) gaj> allans fijands 
is nf fbtuns imma. , ^ 

26 Alluh auk ufhnaiwida uf fotans immar^ftumista fijands ga- 
tairada dau[)U8. 

27 If> bi|)di j;^ qi{)i{> : alla ufhnaiwida sind, bairht [)atei ina f>aDa 
ize ufhnaiwida uf ioa {)o alla. 

28 Panuh bi{>e alla gakunnun sik faura imma, {)anu{)-{>an is silba 
sunus gakann sik faura [)amma ufhnaiwjandin uf ina j^o alla, 
ei sijai guf) alla in allaim. 

29 Aif)|)au hwa waurkjand [)ai daupjandans faur dauf)anSy jabai 
allis dau^ans ni urreisand? Duhwe {>au daupjand faur ins? 

30 Duhwe |)au weis bireikjai sijum hweilo hwoh? 

31 Daga hwammeh gaswiltandans in izwaraizos hwoftuljos, bro[)r- 
jus, [)oei haha in Xrista,u lesu fraujin unsaramma. 

32 Jabai bi roannan''dii diu^am waih in Aifaison, hwo mis bofo. 
jabai dau[)an8 ni urreisand? Mat/am jah drigkam, unte du 
maurgina gaswiltam. 

33 Ni afairzjaindau: riurjand sidu godana gawaurdja ubila. 

34 U8skae(;ji|) izwis garaihtaba jan-ni frawaurkjaid ; unkunf)i gu[)ä 
sumai haband; du aiwiskja izwis rodja. 

35 Akei qi|)i|) sums: hwaiwa urreisand dau|)an8? — — 



XV. 33. riurjand] am Rande frawardjand/ 



XV. 18. tannuj so Cod. — 19. in |)izai libainai ainai C, i., M., Bertih.. 
Balg; doch ist ainai wol nur irrige Widerhoiung der vorhergehenden 
Süben. — 20. ip nu [|)ande] Bernh., äer das letztere Wort cUs sinnver- 
wirrenden Zusatz nach einer lat. Handschrift bezeichnet (ebs, Balg). — 
23. wenjand] im Cod. fehlend, von L. zur Ergänzung vorgeschlagen; Bernh. 
gibt den Satz: f)a|)ro{)-{)an |)ai Xristaus (Jaiei] in quma is (ehs, Baigj. 
j^aiei als sinnverwirrenden Zusatz nehmend, — 27. ize Cod. für izei. — 
32. 34^ Die cursiv gedruckten Buchstaben im Cod, erloschen. — .34. fra- 
waarkjaid] so Cod. 



1. Korinth. 15, 46—16, 5. 145 

46 — — ahmeino. 

47 Sa frama manna iie air|>ai muldeins, sa an{)ar manna, franja, 
U8 himina. 

48 Hwileiks 8a maldeina, swaleikai jah [)ai muldeinaDS; hwileiks 
sa ufarhiminakunda, swaleikai jah [)ai nfarhimiDakandans. 

49 Jah swaswe beram mannleikan t>i8 air|)eiiiin8, swa bairaima 
jah frisabt [>i8 himinakundiDS. 

50 Pata auk qif)a, bro[>rja8, |)ei leik jah blo|) j^iudinaBsa ga{>8 
ganiman ni magun, nih riurei unriureiDB arbjd wair{)i{). 

51 Sai, rana izwi8 qi|>a: allai auk ni ga8wiUaiD, i|) allai inmaid- 
janda. 

52 SaD8^ in brahwa augin8, in 8pedi8tin {)uthaarna; [>uthaarneit> 
auk, jah dau{>an8 U88tandand unriurjai, jah wei8 inmaidjanda. 

53 Skuld auk ist f)ata riurjo gahamon unriurein, jah [)ata diwano 
gahamon undiwanein. ^ 

54 Pänu|)-f)an {)ata diwano gawasjada undiwanein, |)anuh wair|)it> 
waurd {)ata gamelido: uf8agqi[)8 war{) dau{)u8 in 8igi8. 

55 Hwarj8t gazd8 J)ein8, dau{)u? Hwar ist sigis f>ein, halja? 

56 A{)[)an gäzds dau^aus frawaurhts, ip mahts frawaurhtais witof). 

57 I{) gnf>a awiliu|> izei gäf unsis sigis {)airh fraujan unsarana 
lesu Xristu. 

58 Swaei na, bro|>r]U8 meinai liubans, tulgjai wair[>i[>, ungawa- 
gidai, nfarfulljandans in waurstwa fraujins sinteino, witandans 
{)atei arbaif)8 izwara nist laasa in fraujin. 



!()• KAPITEL. 

1 I|) bi gabanr f)ata |)aim weiham, 8wa8we garaidida aikklesjom 
Galatiais, swa jah jus tauji[). 

2 Ainhwarjanoh sabbate hwarjizuh izwara fram sis silbin lagjai 
huhjands |)atei wili, ei ni, bi|)e qimau, {)an gabaur wair]^ai. 

3 A[>f>an bi^e qima, {)anzei gakiu8i|) {)airh bokos {)an8 sandja 
briggan anst izwara in lairusalem. 

4 Jab I)an jabai ist mis wair[) galei{)an, galei{)and mi[) mis. 

5 A^f)an qima at izwis {)an Makidonja aslei[)a; Makidonja auk 
|)airhgagga. 

XY. 57. sigis] sihu Cod. B am Bande (nicht sihw, wie L. gibt), 

XV. 48. hwileiks das zweite Mal] hier beginnt Cod, Ambr, B, — 
49. manleikan Cod. B. — swa] felüt in Cod. A. — 53. skald auk ist] 

Cod. Ay skald ist auk Cod. B. — 64. {)aDat)-t>an -^ndiwaneiD] fehlt 

im Cod. B. — ufsaggqi})s Cod. B. — 57. awiliud Cod. B. — ize Cod. A. 
— Xristau Cod. A. — 58. wair{)ail) Cod. B. — arbaips beide Codd. 

XVI. 1. Galatie Cod. A. — taujil)] taujai|) Cod. B. — 2. lagjai] taujai 
Cod. B, L.-. — huhjands] so beide Codd.; L. will huzdjands bessern. — 
5. auk] fehlt in Cod. B. 

Clfilas. ». Aafl. 10 



146 1. Korinth. 16, 6—24. 



0-' 



6 I|) at izwis waitei saija ai^{)an jah wintru wisa, ei jus mik 
gasandjail) {)i8hwadQh*{>6i ik wrato. 

7 Ni wiljau aak izwis na |)airhleif>andB saihwan; ante wenja 
mik hwo hweilo saljan at izwis, jabai frauja fraletif). 

8 Wi8u{>-|)an in Aifaison^tind paintekusten. 

9 Haards aak mis aslaknoda mikila jah waurstweiga, jah anda- 
sta^jos managai. 

10 A|)|>an jabai qimai Teimaa{)aia8, saihwif) ei anagans sijai at 
izwis, ante waarstw fraajins waarkei[), swaswe jah ik. 

11 Ni hwashan imma frakunni, i[> in8andjai|) ina in gawair{)ja, 
ei qimai at mis; usbeida aak ina mi^ bropram. 

12 Al)]^an bi Apanllon {)ana bro{)ar bandwja izwis J)atei iila ina 
bad ei is qemi at iaiwis mi{) bro{>ram, jah aafbo ni was wilja 
ei na qemi; if) qimi[>, bi|)e ahtiag. 

13 Wakai]^ standaidah in galaabeinai; wairaleiko taajaif), ga- 
[>wast;idai sijai[>. 

14 Allata izwar in fria^wai wair[>ai. 

15 Bidja izwis, bro[>rju8, wita|) gard Staifanaus, |)atei sind ana- 
stodeins Akaije jah da andbahtja [>aim weiham gasatidedan sik, 

16 ei na jah jas afhausjai|) {)aim swaleikaim jah allaim |)aim 
^waarstwam jah arbaidjandam. 

17 Ap[>an fagino in qamis Staifanaas jah Eaurtunataas jah Akai- 
kaiis, ante izwarana waninassa [>ai asfullidedun. 

18 Ga[>rafstidedan aak jah meinana ahman jah izwarana; ut- 
kannaif) na [>ans swaleikans. 

19 Goljand izwis aikklesjons Asiais. 6olei|) izwis in franjin filu 
Akyla jah Friska mi|> ingardjon seinai aikklesjon, at I>aimei 
jah salja. 

20 — — Goleij) izwis misso in frijonai weihai. 

21 Goleins meinai handaa Pawlas. 

22 Jabai hwas ni frijo|) fraujan Jesu Xristu, ana|)aima: maran af)a. 

23 Ansts fraajins lesais mi|) izwis. 

24 Friaf)wa meina mi[> allaim izwis in Xristaa lesa. Amen. 

Da £aarin{)iam 'a* ustaah. 
Du Eaarinpium frame melida ist as Filippai, swe qe{)an ^nmai; 
i|) mais |)ugkei[> bi silbins apaastaulaus insahtai melida wisan 

US Asiai. 



XVI. 6. pei] pe Cod, B. — 7. wenja] wenjan Cod. A, — 8. wisuh |)an 
Cod. B. — 10. saihwail). unagands Cod. B. — 11. i{)] Lußke im Cod. A 
von hier cm bis zu Ende des Verses 22, — 15. Akaije] Akaije i. — 
18. izwana Cod. B. — 19. Akyla] so Cod. — 20. Der Anfang des Verses 
(doTtd^ovcai vfiät; o\ d6eX<pol Ttdvtsg) ist in B ausgelassen. — 21. Pawlus 
Cod. B für Pawlaus. — 24. frijaj)wa Cod. A. 

Die Unterschrift fehlt in Cod. B. — frume Cod. A für framei. — 
silbins] silbons Cod. A., L. 



Du Kanrinl^ainiQ aii|)ara 

dustodeil). 



• 1. KAPITEL. 

1 Pawlas apaustaulus lesuis Xristaus |)airh wiljan gaf)8 jah Tei- 
maa{)aia8 bro{)ar aikklesjon ga|)s [>izai wisandein in EauriQ[>on 
mij) allaim ^aim weiham {)aiiü wisandam in allai Akaijai. 

2 Ansts izwis jah gawair|)i fram ga|)a attin nnsaramma jah 
franjin lesu Xristau. 

3 Pia{)i{)s ga[> jah atta fraujins unsaris lesnis Xristaas, atta 
blei|)eino jah gu{> allaizo ga{)laihte, 

4 saei ga|)raf8tida uns ana allai aglon unsarai, ei mageima wei» 
gat)raf8tjan |>an8 in allaim aglom {)airh [)o ga[)laiht {>izaiei 
ga|)raf8tidai sijnm silbans fram gu|)a. 

5 Unte 8wa8we ufarä,88U8 i8t f)ulaine Xri8tau8 in un8, 8wa jah 
^airh Xri8tu ufar filu ist jah ga{)raf8tein8 unsara. 

6 Af)f)an ja{>|)e {)reihanda' in izwaraizo8 ga|)laihtai8 jah naseinai8 
|>izo8 waurstweigons in 8tiwitja {)izo 8amono [)alaine, {>ozei jah 
weia winnam, jah wen8 unsara gatalgida faur izwis; ja^f>e 
ga{>raf8tjanda in izwaraiz08 ga{>laihtai8 jah naseinais, 

7 witandans |)atei swaswe gadailans |)ulaine sijuj), jah ga|>laihtais 
wairf)if). 

8 Unte ni wileima izwis anweisans, bro^rjus, bi aglon ansara 
Jk) wanr[)anon uns in Asiai, unte ufarassau kauridai wesum 
ufar mäht; swaswe skamaidedeima uns jah liban. 

9 Akei silbans in uns silbam andahaft dau{)au8 habaidedum, 
ei ni sijaima trauandans du uns silbam, ak du gu|>a {)amma 
urraisjandin daul)an8, 



Die 2. Epistel an die Korinther wird vollständig gewährt im Cod. 
Ämhroa. B, von L 8^1 V, 10, V. l^IX, 7. XIL 1 bis Ende auch im 
Cod. A. 

L 8. swaswe] hier beginnt Cod. A. — swaswe skamaidedeima uns jah 
liban] swaswe afswaggwidai weseima jal-liban Cod. A (dem Bernh. 
und Bcdg folgen); hierzu hat derselbe skamaidedeima als Glosse. 

10* 
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10 jzei US Bwaleikaim dau{)am ans galansida jah galanseifi, du 
J^ammei wenidednm ei galanseif), 

11 4tt-hilpandam jah izwis bi nns bidai, ei in maDagamma and- 
wair{)ja so in uns giba [>airh managans awilindodau faur uns. 

12 Unte hwoftnli nnsara so ist, weitwodei iDiI>wi88ein8 unsaraizos, 
[)atei in aiDfal[>ein jah hlntrein ga{>8, ni in handagein lei- 
keinai, ak in anstai guf)8 asmetom in [)amma fairhwaa, i|) 
nfarassan at izwis. 

13 Unte ni alja meljam izwis, alja J)oei anaknnnaif) ai^{)au jah 
nfknnnaif); af)|)an wenja ei und andi ufkunnaij), 

14 swaswe gakunnaidedu^ , uns bi sumata, unte hwoftuli izwara 
sijam, swaswe jah jus unsara in daga fraujins lesuis Xristaus. 

15 Jah f)izai trauainai wilda faur{)i8 qiman at izwis, ei anf>ara 
anst habaidedeip, 

16 jah f>airh izwis galei[)an in Makidonja jah aftra af Makidonjaf 

Jiman at izwis, jah fram izwis gasandjan mik in ludaia. 
atu[)-{>an nu mitonds, ibai aufto leihtis bruhta? ai{)f)aa {>atei 
mito, bi leika {>agkjau, ei sijai at mis {)ata ja ja jah f)ata ne ne? 

18 A|>{>an triggws gu]^, ei {>ata waurd unsar J)ata du izwis nist 
ja jah ne. 

19 Unte gn|)s sunus Jesus Xristus, saei in izwis f)airh uns waila- 
merjada, {)airh mik jah Bilbanu jah TeimauJ>aiu, nih war^ ja 
jah ne, ak ja in imma warf). 

20 Hwaiwa managa gahaita gu[)s,' Sa imma f)ata ja, duf){ie jah 
{>airh ina amen, gu{)a du wulf)au f)airh uns. 

21 A|)f)an sa gaf)wastjands unsis mi|) izwis in Xristau jab sal- 
bonds uns gup, 

22 jah sigljands uns jah gibands wadi ahman in hairtona unsara. 
23.A[)|)an ik weitwod gu|) anahaita ana meinai saiwalai ei freid- 

jands izwara f)anaseif)s ni qam in KauriDf>on; 
24 ni f)atei fraujinoma izwarai galaubeinai, ak gawaurstwans sijum 
anstais izwaraizos, unte galaubeinai gasto{)u{>. 

2, KAPITEL. 

1 A|)f)an gastauida [)ata silbo at mis, ei aftra in saurgai ni 
qimau at izwis. 

2 Unte jabai ik gaurja izwis, jah hwas ist saei gailjai mik, 
nibai sa gaurida us mis? 

I. 12. usmeitum Cod, B. — 14. Xristaus fehlt im Cod, A. — 16. jah 
tairh] jal)-l)airh Cod. A, — Makaidonja. Makaidonjai Cod, A, Bemh,, Bälg. 
— 17. ei] ei ni Cod, B, L. — 18. jah ne] jan-ne Cod, A, — 19. waüamer- 
jada] merjada Cod, A, Bernh,, Bälg, — Teimai{)aiu Cod, A, — nih] ni 
Cod, A, — jah ne] jan-ne Cod, A, — 20. jah |)airh] ja]^-]^airh Cod, A, — 
21. unsis] uns Cod. A, Bernh., Bälg. — salbonsd Cod, A. — 2^. frau- 
jinoma] fraujoma Cod, B. 

II. 2. nibai] niba Cod. A, 
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3 Jah {)ata silbo gamelida izwis, ei aimands saurga ni habau 
fram f)aimei skulda faginoD^ gatrauands in allaim izwia {)atei 
meina faheds allaize izwara ist. 

4 A{>pan iiö managai aglon jah aggwi|)ai hairtins gamelida izwis 
|>airh managa tagra, ni j^eei saargai[), ak ei friaf>wa kunnei^ 
{>oei haba ufarassau du izwis. 

5 Af>|)an jabai hwas gaurida, ni mik gaurida, ak bi sum ain^ 
ei ni anakaurjau allans izwis. 

6 Ganah {>amma swaleikamma andabeit ^ata fram managizam, 
l^^W^ f)ata andaneif>o izwi^mais fragiban jah ga{)laihan, ibai 

anfto managizein saurgai gasiggqai sa swaleiks. 

8 Inuh {)is bidja izwis talgjan in imma fria|)wa. 

9 Du{){>e gamelida ei ufkuni^au kusta izwarana, sijaidu in 
allamma uf hausjandans. ^' ' 

10 A{>|)an t>ammei hwa fragibij), jah ik; jah {)an ik, jabai hwa 
fragiba, fragiba in izwara in andwair[)ja Xristaus, 

11 ei ni gaaiginoifidau fram Satanin; nnte ni sijam unwitandans 
munins is. ''' 

12 A{>|)an qimands in Trauadai in aiwaggeljon Xristaus jah at 
haurdai mis uslukanai in fraujin, 

13 ni habaida gahweilain ahmin meinamma, in |)ammei ni bigat 
Teitaun bro]^ar meinana; ak twisstandands im galai[> in Ma- 
kidonja. / 

14 A|){>an gu|)a awiliucl |>amma sinteino nstaiknjandin hro|)eigans 
uns in Xristau jah daun kun{>jis seinis gabairhtjandin in 
allaim stadim |)airh uns; 

15 unte Xristaus dauns sijum wo{>i gu{>a in [)aim ganisandam 
jah in paim fraqistnandam ; 

16 sumaim auk dauns dau^aus du dau{>au, sumaimu[>-|>an dauns 
US libainai du libainai; jah du |>amma hwas wairj^s? 

17 Unte ni sijum swe sumai maidjandans waurd gu{>s, ak us 
hlutrif)ai, ak swaswe us gu|)a in andwair|)ja gu[)s in Xristau 
rodjam. 

n. 11. ni gaaiginondau] ni gafaihondau am Rande des Cod, Ä, — 
15. fraqistnandam] Randglosse des Cod. A: fralusnandam. 

II. 3. jah bata] ja|)-I)ata Cod. A, — faheps Cod, A., M., Bemh,, Balg. 
— 4. frija{)wa Cod. A. — 6. bi aum ain] bi samata Cod. A., L., M,, Bemh., 
Baig. — 6. andabet Cod. A. — 7. jag-gat)laihan Cod. A. — S. iniil)-l)i8 
Cod. A. — 10. fragiba zwei Mal] fragaf Cod. A., Bemh., Balg. — 11. ga- 
aiginondau] so beide Codd. nach Uppstr. — 12. aiwaggeljons Cod. A. — 
13. twistandands imma Cod. B. — in in Makidonja Cod. B., in Makaidonja 
Cod. A., Bernh., Balg. — 14. awiliuj) Cod. A., M., Bemh., Balg. — 
gabairhtjandin pairh uns in allaim stadim Cod. A., Bemh.^ Balg. — 
15. Xristaus] fehlt im Cod. A. — 16. auk] fehlt im Cod. A. — dauns 
daul)au8l dauns us dau{)an Cod. A., Bemh., Balg. — jah du] jad-du 
Cod. A. — 17. sljura] sium Cod. A., Bernh., Balg. — swe fehlt im Cod. B. 



150 2. Korinth. 3, 1—18. 

3. KAPITEL. 

1 Duginnam aftra uns ailbans anafilhan? ai[>{>aa ibai {)anrbam 
swe sumai anafilhis bok6 diTizwis, aif)f)au us izwis anafilhis? 

2 Aipistaale unsara jus sijnf), gamelida in hairtam ansaraim, 
knn[>a jah anakannaida fram allaim mannam. 

3 8wikun|) |)atei sijn^ aipistanle Xristaus, andbahtida fram uns, 
inna gamelida ni swartizla, ak ahmin gu|)s libandins, ni ij» 
spildom staineinaim, ak in spildom hairtane leikeinaim. 

4 A[)|)an tranain swaleika habam |)airh Xristu da ga{>a, 

5 ni |)atei wair{)ai sijaima |)agkjan hwa af uns silbam, swaswe 
af uns silbam, ak so wair{)ida unsara us gu{)a ist, 

6 izei jah wair|)ans brahta uns andbahtans niujaizos triggwos, si 
bokos, ak abmins; unte boka usqimif), if) ahma gaqinji{). 

7 A|){>an jabai andbahti dauf)aas in gameleinim gafrisahtij) in 
stainam warf) wul{>ag, swaei ni mahtedeina sunjus IsraeÜB 
fairweitjan du wlita Mosezis in wul|)aus wlitis is |)i8 gataur- 
nandins, 

8 hwaiwa nei mais andbahti abmins wair^ai in wul|)au? 

9 Jabai auk andbahti wargi[)os wul[)us, und filü mais ufarist 
andbahti garaihteins ils wul|)au. 

10 ünte ni was wnl|)ag J)ata wul{>ago in f)izai halbai in ufarassaus 
wulf)aus; 

11 jabai auk t>ata gataurnando |)airh wul|)a^ und filu mais [)ata 
wisando in wul{)au. 

12 Habaliidans nu swaleika wen managaizos balf)ein8 brakjaima, 

13 jah ni swaswe Moses lagida hulistr ^i andawleizn^ du{)e ei 
ni fairweitidedeina sunjus Israelis in andi {)is gataurnandins ; 

14 ak afdaubnodedun fraj^ja ize, unte und hina dag f)ata samo 
hulistr in anakunnainai |)izo8 fairnjons triggwos wisi|) unand- 
huli|), unte in Xristau gatairada. 

15 Akei und hina dag mi^f)anei siggwada Moses, hulistr ligij) 
ana hairtin ize. 

16 A|)|)an mi{)|)anei gawandeif) du fraujln, afnimada f)ata hulistr. 

17 A{)|>an frauja ahma ist; aJ)J)an |)arei ahma fraujins, {)anih 
freihals ist. 

18 Aj)t>an weis allai andhulidamma andwair{>ja wulf>u fraujins 
{>airh8aihwandans, |)o samon frisaht ingaleikonda af wull)au in 
wul|)u, swaswe af fraujins ahmin. 

III. 14. afdaubnodedun] Bandglosse im Cod. A: gablindnodeduD- 

in. 2. jus sijuj)] jus slup Ä,, Bemh,, Balg, jusiju}) Cod. B. — 
8. 8wikun|)ai Cod. A.y M., Bernh., Balg. — siuf) Cod. A., Bernh., Bdg- 
^r- inn gamelida Cod. A. — swartiza Cod. A,y Bernh.^ Bälg. — 5. swaswe 
af uns silbam] fehlt im Cod. A. — 7. mahtededeina Cod. B. — 9. and- 
bahtja Cod. A., Bernh. — us] in Cod. A., L., M., Bemh., Bälg. — 
13. jan-ni swaswe Mosez Cod. A. — 17. freijhals Cod. A. — 18. in wultau 
Cod. B. — ahmin hat auch Cod. B,, nicht ahmins. 



<f 



2. Korintb. 4, 1—15. 151 

4. KAPITEL. 

1 Du|)|)e habandans |)ata andbahti, swaswe gaarmaidai waur|)umy 
ni wairf)aima usgradjans, 

2 ak. af8tof)am {>aim analaugnjam aiwiskjis, ni gaggandans in 
warein nih galiag taujandans waurd gu^s, ak bairhtein sunjos 
ustaikiijaDdans uns silbans du allaim mi{>wi88eim manne in 
andwairl)ja guf)8. 

S AJ){)an jabai i8t gahulida aiwaggeljo un8ara, in |)aim fralas- 
nandam i8t gahulida, 

4 in {)aimei gu|) |)i8 aiwis gablindida fraf)ja f)ize ungalaubjan- 
dane, ei ni liuhtjai im liuhadei aiwaggeljon8 wal{>au8 Xri8tau8y 
8aei i8t fri8aht8 ga^8 unga8aihwanin8. 

5 A^[)an ni un8 8ilbaD8 merjam, ak Jesu Xri8tu^fraujan, i|) 
un8 skalkans izwaran8 in Ie8ui8. 

6 Unte gu|> 8aei qaj) ur-riqiza liuha{> 8keinan, 8aei jah liuhtida 
in hairtam unsaraim du liuhadein kun|)ji8 wulf)au8 gu^8 in 
andwairf)ja Ie8ui8 Xri8tau8. 

7 A|)|)an habandan8 |)ata huzd in airpeinaim ka8am, ei ufara8- 
8U8 sijai mahtai8 gn|)8 jah ni U8 un8i8. 

8 In allamma {>raihanai, akei ni gaaggwidai; andbitanai, akei 
ni affilaujHdai; 

^ wrikanai, akei ni bili[>anai: gadrau8idai, akei ni fraqiatidai, 

10 8inteino dau|>ein fraujin8 Ie8ui8 ana leika unsaramma bat- 
randans, ei jah libains lesuis ana leika u/nsaramma U8- 
kunj)a sijai. 

11 Sinteino wei8 libandans in dauj)u atgibanda in Ie8ui8, ei jah 
libains lesuis swikunj)a wair{>ai in riurjamma leika unsaramma. 

12 Swaei nu dau{>n8 in ^ns waurkeif), i|) libains in izwis. 

13 Habandans nu {>ana saman ahman galaubeinais bi J)amma 
gamelidin: galaubida, in |)izei jah rodida, jah weis galaubjam, 
in {)izei jah rodjam, 

14 witandans J)atei sa urraisjands fraujan lesu jah unsis f>airh 
lesu urraisei[) jah fauragasatjif) mif) izwie. 

15 Patuh J)an allata in izwara, ei ansts managnandei [>airh mana- 
gizans awiliud nfarassjai du wulf)au gu[)a. 

IV. 13. ahman] Cod. B am Bande: iü (= lesu), 

IV. 1. andbahtei Cod. A, — wair|)aima] wairt)am Cod, A,, Bernh., Balg. 
— 2. nih] 80 beide Codd. — sunjus Cod. A. — Am Bande des Cod. A eine 
unleserliche Glosse. — 4. liahadein Cod. B., L., liahadeios Cod. A.^ Bernh., 
Balg. — ungasaihwaDins] fehlt im Cod. A. — 5. unskalkans Cod. A. — 
8. akei das erste Mal] hat auch in Cod. B. gestanden, ist aber erblichen. — 
10. mit unsaram . . bricht Cod. A. a6. Cod. B. hat die üebersetzung der 
TTojle TieQKpiQovxeg 7va xal w geww xov *Irjaov iv t<j) awfiazi ^fiaiv aus 
Versehen ausgelassen; nach M. u. Uppstr. ergänzt. — 14. lesu das erste 
Mal] steht im Cod. — Mit jah unsis t)airb Jesu beginnt ein neues Blatt, 

auf dem über dem Text^ die Worte stehen: liber sctj columbanj de bobio. 



152 2. Korinth. 4, 16-5, 12. 

16 Inuh {>i8 ni wairf)am usgradjanBy ak |)aubjabai sa utana unsar 
manna frawardjada, ai|)[)au sa innuma ananiujada daga jah daga. 

17 IJnte {>ata aDdwair|)o hweilahwairb jah leiht aglons unsarai- 
zosX bi ufarasBan aiweinis wal[)an8 kaurei waurkjada anbis^ 

18 ni fairweitjandam |>izei gaaaihwanane, ak [)izei ungasaihwanane; 
ante {)o gasaihwanona riurja sind, ij) |)o ungasaihwanona ai- 
"weina. 

5. KAPITEL. 

1 Witum ank |)ateiy jabai sa air{>eina nnsar gards |)izo8 hlei{>ro& 
gatairada, ei gatimrjon us gaf)a babam, gard anhanduwaurh- 
tana aiweinana in himinam. 

2 ünte jah in |>amma swogatjam, bauainai unsarai {>izai us 
himina ufarhamon gairnjandans, 

3 jabai Bwef)anh jah gawasidai, ni naqadai bigitaindau. 

4 Jah ank wiBandans in |)izai hlei|)rai Bwogatjam kanridai, ana 
{)ammei ni wileima afhamon, ak anahamon, ei fraslindaidau 
|)ata diwano fram libainai. 

5 A[>{>an saei jah gamanwida nns dn |)amma gu{), saei jah gaf 
uns wadi ahman. 

6 Gatranandans nn Binteino jah witandans [>atei wisandans in 
{>amma leika afhaimjai Bijnm fram fraujin; 

7 nnte f)airh galaabein gaggam, ni |)airh Biun. 

8 A{>{)an gatranam jah waljam mais U8lei[)an ae {)amma leika 
jah anahaimjaim wisan at franjin. 

9 Inah |)iB nsdandjam, jaf)|)e anahaimjai ja|)f)e afhaimjai^ waila 
galeikan imma. 

10 Unte allai weis atangjan Bkuldai Bijnm faura stauasti^a Xri- 
BtauB, ei ganimai hwarjizuh {)o swesona leikis, afar |>aimei 

gatawida, 1aI>I>^ t>^^I> i^V^ nn[)in{>. 

11 Witandans nu agis fraujins mannans fnllaweisjam, if> gu{>a 
Bwikun{)ai sijnm. Af)[>an wenja jah in mi{)wisBeim izwaraim 
swikun|)an8 wisan nns, 

12 ni ei aftra ans BÜbanB nskannjaima izwiB, ak lew gibandans 
izwiB hwofbnljoB fram ans, ei habai|) wi{>ra |)an8 in andwairt)ja 
hwopandans jah ni in hairtin. 

y. 12. uskaonjaima] Bandglosse des Cod. A: anafilhaima. 

IV. 16. ak] so Cod,, nicht akei. — ai{)t)aa desgl., nicht af){)aQ. — 
17. leiht] hweiht Cod,; cf. Cap. I, 17, — kaurei] steht im Cod, — 18. j^izei 
zwei Mal] Cod. für f)ize. 

y. 1. sa air{)eina unsar] so im Cod,; airpeina unsara L, — Mit us 
beginnt Cod, A, wieder, — 3. jah] fehlt im Cod. A, — 5. jag*gamanwida 
Cod, A, — ans das zweite Mai] so Cod, B., onsis Cod, A,, L,, M., Bemh., 
Balg. — 9. inat>-|)i8 Cod, A, — jat){)e das zweite Mal auch im Cod. A, — 
12. fram uns] fram unsis Cod, A., Bemh,, Balg, -r- jan-ni Cod. A. — 
in das zweite Mal] fehlt im Cod, B,; jah ni hairtin L,, Bernh,, Balg. 



2. Korinth. 5, 13—6, 7. 15S 

13 Unte ja{>{)e usgei^nodedum,/^ ga|)a, jaf>fte fallafra{>jam, izwis. 

14 ünte fi'ia{>wa Xristaus dishabaij) uns, 

15 domjandans {>ata |)atei ains faur allans gaswalt, {)aDiiu allai 
gaswnltun, jah faur allans gaswalt, ei |)ai libandans ni {>ana- 
8ei{>s sis silbam libaina^ ak {>amma fanr sik gaswiltandin jah 
urreisandin. 

16 Swaei weis fram {>amma na ni ainnohun kunnum bi leika-^ 
i^ jabai nfkan|)edam bi leika Xristu, akei nu ni |)ana8ei{>s 
m knnnnm ina. 

17 jä(w^ei jabai hwo in Xristau ninja gaskafbs, ^o al|)jona U8li|>un;^ 
sai, waurf)an niuja alls^^ 

18 Af>{)an alla a8'gu{)a,* [»amma gafri|)ondin uns sis {)airli Xristu 
jah gibandin uns andbahti gafri|)ona!s. 

19 ünte ^we^au^--^u|) was in Xristau manase|) gafrif)onds sis,. 
ni rahnjands im missadedins ize, jah lagjands in uns waurd 
gafrif)onais. 

20 Faur Xristu nu airinom, swe at guf)a gaf)laihandin f)airh uns; 
bidjam faur Xristu gagawair{)nan guf)a. 

21 ünte |)ana izei ni kun{)a frawaurht, faur uns gatawida fra- 
waurht, ei weis waur{)eima garaibtei gu|)s in imma. 



6. KAPITEL. 

1 Gawaurstwans jah |)an bidjandans, ni swarei anst gu[>8 niman 
izwis. 

2 Mela auk, qil>it), andanemjamma andhausida {)us jah in daga 
naeeinais gahalp |>eina. Sai, nu mel waila andauern; sai, nu 
dags naseinais. 

3 TSi ainhun {>annu in waihtai gibandans bistugqe^ ei ni ana- 
wammjaidau andbahti unsar; 

4 ak in allamma ustaiknjandans uns swe gut)s andbahtos in 
stiwitja managamma, in aglom, in nau|)im, in aggwi^om, 

5 in sMiim, in karkarom, in unsutjam, in arbaidim, in wokainim, 
in laasqif)rein, 

6 in 8wiknif)ai, in kun{)ja, in laggamodein, in seiein, in ahmin 
weihamma, in friaf)wai unhindarweisai, 

7 in waurda sunjos, in mahtai gups f)airh wepna garaihteins 
taihswona^ jah hieidumona. 



V. 15. sis] fehlt im Cod. A, — libainai Cod, B, — 16. ina] fehlt in 
Cod. A,, Bemh.f Balg. — 18. uns sis] unsis beide Codd, — jag-gibandin 
Cod. A. — uns] unsis Cod. A., Bernh., Balg. — 20. bidjam] bidjandans 
Cod. A., M., Bernh., Balg. — 21. izei] ize Cod, A. 

VI. 1. ja|>-^an Cod. A. — sware Cod. A,, Bernh., Balg. — 2. andnem 
Cod. B. — 8. I)annu fehlt in Cod. A. — bistuggqe Cod. B., bistugqe 
Cod. A. — 6. frija|)wai Cod. A. 



154 2. Korinth. 6, 8—7, 5. 

8 [>airh wulf)a jah unswerein, I)airh wajam,erem jah wailamerein, 

8we atinsjandanB jab SQDJeinai, swe UDkunf)ai jah uf kunnaidai, 

U 8we gaswlltaodans jah aai libam, swe talzidai jah ni afdauj>id&i, 

10 swe saargandaDB, i[> ainteino fagiDondans, swe unledai, i{) 
managans gabigjandans, swe ni waibt aihandans jah allata 
disnimandans. 

11 Munt)8 unsar uslaknoda du izwis, £auriD[>ia8, hairto unsar 
usrumnoda. 

12 Ki {)reihaDda jus in uns, i^ f)reihanda in hair|)ram izwaraim. 

13 AJ)t)an {)ata samo andalauni, swe frastim qil)a, nrrumnai}^ 
jah jus. 

14 Ni wair{)aif) gajukans ungalaubjandam; unte hwo dailo ga- 
raihtein mif) ungaraihtein aij){>au hwo gamainduj)e liuhada 
xnif) riqiza? 

15 Hwouh J)an samaqisse Xristau mi|) Bailiama aij){)aa hwo daile 
galaubjandin nii^ ungalaubjandin? 

16 Hwouh |)an samaqisse alhs guj)s mi|) gah'ugam? unte jus alhs 
gu{)s siju{> libandins; qi[>il> auk gu|): |)atei baua in im jah 
inna gagga jah wair|>a ize guf) jah eis wair{)and mis managei. 

17 Inub |>i8 usgaggi^ us midumai ize jah afskaidifi izwis, qi|)i^ 
frauja, jah unhrainjamma ni attekai|), jah ik andnima izwis, 

18 jah wair|>a izwis du attin jah jus wair|>if) mis du sunum jah 
dauhtrum, qit)i|) frauja allwaldands. 

7. KAPITEL. 

1 Po habandans nu gahaita, liubans, hrainjam unsis af allamma 
bisauleino leikis jah ahmins, ustiuhandans weihif>a in agisa 
guj)8. 

2 Gamoteima in izwis; ni ainummehun gaskopum, ni ainnohun 
frawardidedum, ni ainnohun bifaihodedum. 

3 Ni du gawargeinai qipa; fauraqap auk patei in hairtam un- 
saraim sijuf) du mif) gaswiltan jah samana liban. 

4 Managa mis trauains du izwis, managa mis hwoftuli faur izwis, 
U8fulli{)s im gaj)laihtais , ufarfullips im fahedais in allaizos 
managons aglons unsaraizos. 

5 Jah auk qimandam unsis in Makidonjai ni waiht habaida 
gahweilainais leik unsar, ak in allamma anapragganai, utana 
waibjons, innana agisa. 



VL 8. fairh zu Anfang} jah I)airh Cod, A, — 11. man|>3] so du 
Godd., mun^ L. — urramooda Cod. A„ L,, M,, Bemh., Bälg, — 
15. 16. Hwoal)-t)an Cod, A, — 16. sinj)] Cod. A., Bernh., Bcdg. — 
17. Inul)-t)i8 Cod, A, 

Vn. 1. bisauleino] bilauseino Cod. B, — 3. sijiim Cod, B. — m^ 
gaswiltan Cod, A., M,, Bernh,, Balg, gaswiltan Cod, B„ L. — jas-samana 
libam Cod, A. — 6, Makaidonjai Cod, A,, Bernh,, Balg, 



2. Korinth. 7, 6—8, 3. 155 

6 Akei sa ga{)laihaDd8 hsaiwidaim ga|)rafBtida uns gnp in qama 
Teitans; 

7 a^[)an ni f)atainei in qnma is, ak jah in ga{>laihtai^ [>izaiei 
ga|)raf8tif)s was ana izwis, gateihands uns izwara gairnein, 
izwarana gaanof)a, izwar aljan faur mik, äwaei mis mais fa- 
giDon warf). '^ ^' * -* 

8 Unte jabai gaurida izwis in f>aini bokom, ni idreigo mik, jah 
jabai idreigoda (gasaihwa auk [>atei so aipistaule jaina, jabai 
da leitilai hweilai, ganrida izwis), 

9 DU faginO; ni unte gauridai wesuf), ak unte gauridai wesu{) 
du idreigai; saurgaideduf) auk bi guf), ei in waihtai ni ga- 
8lei|)jaindau us unsis. 

10 Unte so bi gu{) saurga idreiga du ganistai gatulgidai ustiu- 
hada; if) {lis fairbwaus saurga dau[)u gasmi|)o[>. 

11 Saihwtauk silbo |)ata^bi gu{) saurgan izwis, hwelauda gatawida 
izwis usdaudeiUy akei sunjon, akei unwerein, akei agis, akei 
gairnein, akei aljan, akei fraweit! in allamma ustaiknideduj) 
izwis hlutrans wisan f)amma tqja. 

12 A{)^an jabai melida, ni in f)is anamahtjandins, ni in |)i8 ana- 
mahtidins, ak du gabairhtjan usdaudein unsara |)oei faur izwis 
habam wi{>ra izwis in andwair^ja gu|)6. 

13 Inub {»is ga|)rafstidai siuin; a|)f>an ana ga|)raf8teinai unsarai 
filaus mais faginodedum ana fahedai Teitaus, unte anahweilai|>s 
war{) ahma is frani allaim izwis. , 

14 Unte jabai hwa imma fram izwis hwaibwop, ni gaaiwi8kof)8 
warf»; ak swaswe allata izwis in sunjai rodidedum, swa jah 
hwoftnli unsara so du Teitau sunja war^. 

15 Jah brusts is ufarassau du izwis sind, gamunandins |)o allaize 
izwara ufhausein, ^we mif> agisa jah reiron andnemuf) ina. 

16 Fagino nu, unte in allamma gatraua in izwis. 

8. KAPITEL. 

1 A|>f>an kannja izwis, bro{)rju8, anst gu|)s [)o gibanon in 
aikklesjom Makidonais, 

2 |)atei in managamma kustau aglons managdu|)s fahedais ize jah 
|)ata diupo unledi ize usmanagnoda du gabein ainfalf>eins ize. 

3 Unte. bi mahtai, weitwodja, jah ufar mäht silbawiljos wesun, 

— - — * • ' 

TII. 6. ga{)laihan8 Cod, B. — 7. gaunot)a beide Codd., gauuot>u mit 
Bernh, (Balg), — 8. j^aim] fehU in Cod. A. — gasaihwa auk] unte gasaihwa 
Cod. A,, Bervh,^ Balg, — du leitilai] auch in Cod, B., nicht dul-leitilai. 
— 9. saurgaidedu})] hat auch Cod, B,, nicht saurgidedai). — ei waihtai 
Cod. A. — 10. so] fefdt in Cod, A. — gatulgida Cod. A,, Bernh,, Balg, — 
11. saibwa Cod. A. •— 13. inuj) J)i8. sijum Cod. A, — ana das erste mal] 
fehlt in Cod. A. — 14. du Teitaun Cod. A,, Bernh,, Balg, — 16. jab-brusts 
Cod. A. — ina] ine Cod. B, 

VIII. 1. aikklesjon Cod. B., L. — 2. ja{)-I)ata Cod. A. 



156 2. KorintiL 8, 4— 2a 

4 Bup maiui^^ nfbloteinai bidjandans uds niman anst seina 
jah gamainein andbahtjis in Jmuis weihans. 

5 Jah ni swaswe weDidednin, ak äk ailbans atgebun frnmist 
firaujin, ^[>roh ^an uns ^shh wiljan gaps^ 

6 swaei bedeima Teitami, ei swaswe fanra dastodida, swah 
lutiahai in ixwis jah ^ anst 

7 Akei swe flttihtia in allamma managni^, galanbeinai jah waurda 
jah konfga jah in allai nsdandein jah ana {>izai ns izwis ia 
uns fria^wai, ei jah in I>izai anatai managnai^. 

8 I^i awaswe franjinonds qi{>a izwis, ak in [^izos anj^araize ns- 
dandeins jah izwaraizos fria(>wo8 airkni^ kinsands. 

9 ünte knnnnj) ansts firanjins unBaris leanis Xristans, [»atei ii{ 



izwara gannledida aik gabiga wiaands, ei jua^f^amma is 



un- 



ledja gabeigai wairf)ai[». 

10 Jah ragin in f>amma giba, nnte f^ata izwia batdzo ist, jozel 
ni f^atainei taujan, ak jah wiljan dngnnnal> af fairnin jera. 

11 IJ) nn aai, jah tanjan naünhaif), ei awaawe fauraiat mnnsda 
wiljan, awa jah du uatinhan ua f^ammei habaif>. 

12 Jabai ank wilja in gagreiftai iat, awaawe habai, waila andanem 
iat, ni awaawe ni habai. 

13 I^i awa auk ei an{>araim inaila, i^ ^^2P^ ^^^' ^^ ^^ ibnassau; 

14 in {)amma na mela izwar afaraaana «an jainaize frairboni) el 
jah jainaize nfaraaana wair{)ai dn izwaraim fMirbom, ei wair^ai 
ibnaaana, 

15 awaawe gameli{).iat: aaei filn, ni managizo, jah aaei leitil, m 
fawizo. 

16 Af)f)an awilind gn|)a, izei gaf J[k) aamon nadandein fanr izwii 
in hairto Teitaua; 

17 nnte raihtia bida andnam, a{)f)an nadandoza wiaanda silba 
wiljanda galai[> da izwis. 

18 Ga[)-[)an-miJ)-8andidedam imma bro[)ar; f)izei hazeina in aii 
waggeljon and allos aikklejsjona. , ^^ ^_/ 

19 A|)]^an ni [>at-aiD, ak jali,;gatewi|)8 fram aikkleajoni;. inil>g&' 
ain^a ana mi[) anatai ^izai andbahtidon fram ana du fraujiiM 
wulf>aa jah gairnein ansarai; 

20 biwandjandana |)ata, ibai hwaa ana fairinodedi in digrein ^iz^ 
andbahtidon fram ana; 



VIII. 4. ufbloteinai] so Cod. A.; uf . lopeinai Cod, B,, vom f nur nod 
Spuren, b ist durch ein Loch im Perg, zerstört; nsbloteinai L., M.-^ 
6. Jan-ni. I)at)rot)-I)an Cod. A, — 7. frijafwai Cod. A. — 8. usdaudeii 
Cod, B. — frijal)wo8 Cod. A. — 9. gabigai Cod, A, — 10. Jar-ragä 
Cod. A. — ni {iatainei wiljan ak jah taujan Cod. Ä — 11. habai CoA.i 
— 16. jas-saei Cod. A. — 16. awiliu|) Cod. A., M., Bemh , Balg, — '^ 
Cod. A. — faur izwis] fMt in Cod. B. — 18. init, Gah I)an Cod, ^ 
Bernh. jal)l)an i., M., cf, Luc. L 63; 2. Tim. L 5. — I)izai Cod. A. - 
aiwaggeljona Cod. A. — and] beide Codd. — 19. mij)ga8inl)a] mif) gasin^- 
Cod, B., L. —■ 20. biwandjandans] haben beide Codd., ebenso digrein. 



2. Korinth. 8, 21—9, 9. 157 

21 garedandans aak goda ni {>ataiDei in andwair|)ja ga|)8, ak 

jah in andwair^ja manne. 
12 Ineandidednm {)an mi{) im bro^ar unearana |)anei gakausi- 

dednm in managaim ufta nsdandana wisandan, a{>f)an nu, sai, 

filaus mais usdaudozan trauainai managai in izwis; 
IS ja|){)e bi Teitu, saei ist gaman mein jah gawaarstwa in izwis; 

ja{){)e brof)rJQ8 nnsarai, apaustauleis aikklesjono, wul|>u8 Xri- 

Staus. 
24 A|){)an ustaiknein fria|)wo6 izwaraizos jah unsaraizos hwoftuljos 

faur izwis in im ustaiknjandans in andwairf>ja aikklesjono. 



9. KAPITEL. 

1 A{){)an bi andbahti f)atei rahtoda du weihaim, uQo mis ist 
du meljan izwis; 

2 unte wait gairnein izwara, f)izaiei fram izwis hwopa at Maki- 
donim, unte Axaia gamanwida ist fram fairnin jera, jah [>ata 
US izwis aljan gawagida t)ans managistans izei. 

S A|)|)an fauragasandida bro|)runs, ei hwoftuii unsara so fram 
izwis ni waur[>i lausa in f)izai balbai, ei swaswe qa{), gaman- 
widai sijaif); 

4 ibai jabai qimand mip mis Makidoneis jah bigitand izwis 
anmanwjans, gaaiwiskondau weis, (ei ni qi^au jus,) in f>amma 
stomin ^izos hwoftuljos. 

5 Naudi|)aurft nu man bidjan bro{)runs, ei galei|)aina du izwis 
jah fauragamanwjaina {)ana fauragahaitanan aiwlaugian izwa- 
rana, ^ana manwjana wisan, swaswe wailaqiss jah ni swaswe 
bifaihon. 

6 Patu[)'{)an; saei saiij) us ga[>agkja, us ga{>agkja jah snei[>i[>y 
jah saei saii{> in |)iu{)einai, us f)iu{)einai jah snei|)i|). 

7 Hwarjizuh swaswe fauragahugida hairtin, ni us trigon ai|){>aa 
US nau^ai, unte hlasana giband frijof» gu|). 

^ Ä|)|)an mahteigs ist gu|) alla anst ufarassjan in izwis, ei in 
allamma sinteino allis ganauhan habandans ufarassjai^ in 
allamma waurstwe godaize, 

^ swaswe gameli{) ist: tahida, gaf unledaim; uswaurhts is wisi[> 
du aiwa. 



Vm. 22. usdauda Cod. B, — filu usdaudozan Cod. A, — 23. jag- 
»waurstwa Cod, A, — wal|>aa8 Cod.- A, — 24. frijaI)W08 Cod. A. 

IX. 2. hwopam Cod. A. — Makidonnim Cod. B., L. — Axaia Cod. B., 
laja Cod. A. — gawagida] uswagida Cod. A., Bemh., B^g. — izei {für 
») fehit in Cod. A., von M., Bernh., Balg in Klammern gesetzt. — 
• jab-bigitand. unmanwjands. gaaiwiskonda Cod. A. — t)izo8 fehlt in 
hd. A. — 6. jan-ni Cod. A. — 6. saijij) beide Male Cod, A. — 7. nach 
aQt>ai bricht Cod. A wiederum a&. — 9. uswaurts Cod. 



158 2. Korinth. 9, 10-10, 11. 

10 Af)|)an sa andstaldands fraiwa |)aDa saiandan jah hlaiba da 
mata andstaldij) jah managjai fraiw izwar jah wahajan gatanjai 
akraDa uswanrhtais izwaraizos; 

11 in allamma gabigDandans, in allai ainfalf)ein, s^ei waurkei(^ 
[>airh uns aiwxaristian ga[>a. 

12 Unte andbahti |)i8 gudjiDassaus ni [)atainei ist usfalljando 
gaidwa [)ize weihane, ak jah ufarassjando |)airh managa 
awiliuda gu[>a, 

13 f)airh gakust f)i8 andbahtjis mikiljandans gu[> ana ufhauseinai 
andahaitis izwaris in aiwaggeljon Xriataus jah in ainfal|)eia 
gamaindu|)ai8 dn im jah du allaim, 

14 jah izei bidai fanr izwis gairnjandana izwara in ufarassaa 
anstais gu{)8 ana izwis. 

15 Awiliud gn{)a in [>izo8 unnsspillodons is gibos. 



10. KAPITEL. 

1 A{)^an ik silba Pawlus bidja izwis bi qairrein jah muka- 
modein Xristaus, ikei ana andangi raihtis hanns im in izwis, 
a[>^an aljar wisands gatrana In^zwis. ^^ 

2 A{>{)an bidja ei ni andwair|)8 gatrauau trauainai, {>izaiei man 
gadanrsan ana snmans f>an8 mnnandans uns swe bi leika 
gaggandans. 

3 In leika auk gaggandans ni bi leika drauhtinom. 

4 ünte wepna unsaris drauhtinassaus ni leikeina, ak mahteiga 
'^ gu{)a du gataur|)ai tulgi{)o, 

5 mitoDins gatairandans jah all hauhif)08 ushafanaizos wi|)ra 
kunf)i gu|^8, jah frahin|>andan8 all fra|)je jah ifT uf hausein 
Xristaus tiuhandans, >« 

6 jah manwuba habandans du fraweitan all ufarhauseino, pan 
usfulljada izwara ufhauseins. 

7 Po bi andwair{)ja saihwif). Jabai hwas gatrauaif) sik silban 
Xristaus wisan, |>ata |)agkjai aftra af sis silbin, ei swaswe 
is Xristaus, swa jah weis. 

8 A^f)an swe[>anh jabai hwa managizo hwopam bi ^«^aldufoi 
unsar, |)atei atgaf frauja unsis du timreinai jah ni du g'ataur{)ai 
izwarai, ni gaaiwiskonda. 

9 Ei ni ^ugkjaima swe f)lahsjandaDs izwis [)airh bokos; 

10 unte |)os raihtis bokos, qL{)and, kaurjos sind jah swinf>o8, i{> 
qums leikis lasiws jah waurd frakun|>; 

11 ^ata f)agkjai sa swaleiks, {)atei hwileikai sium^waurda {)airh 
bokos aljar wisandans, c^aleikai jah andwair[>ai waarstwa. 



IX. 14. izei Cod, für ize. — ufarassaus JBernh., Balg. — 16. unusspilli- 
dons Cod. 

X. 2. bidjan Cod. — gatrauau] so Cod., nicht gatraiau. 



2. Korinth. 10, 12—11, 8. 159 

12 Tinte Di gadanrsum domjan nnsis silbans ai[)|)aa gadomjan 
uns du |)aim sik silbans anafilhandam; ak eis in sis silbam 
sik silbans mitandans jah gadomjandans sik silbans da sis 
silbam ni frabiand. 

13 Ip weis ni intin&itaf) hwopam, ak bi mitab garaideinais {)oei 
gamat nnsis gu|), mita{) fairrinnandein und jah izwis. 

14 !Ni ank swaswe ni fair rinnand ans und izwis ufarassau uf|)an- 
jam uns, unte jah und izwis gasniumidedum in aiwaggeljon 
Xristaus. , ^ . 

15 l^i inu mitaj) hwppandans in främapjain^ arbaidim, af){)an wen 
habam at wa&'sjäncfötlri galaub'einai izwarai in izwis mikilnan 
bi ^rk'ideinai unsarai du ufarassau, 

l.t) ufarjaina izwis aiwaggeljon merjan, ni in frama[>jaim arbaidim 
du manwjaim hwopan. 

17 A|){>an sa hwopands jin fraujin hwopai. 

18 Unte ni saei sik silban gaswikunbeif), jains ist gakusans, ak 
|)anei frauja ga8wikun|)ei|). ' ' "T uri > ^V^ 



11. KAPITEL. 

1 Wainei us|)ulaidedei{) meinaizos leitil hwa unfrodeins; akei 
jah U8{>ulai{) mik. 

2 Unte aljanond^^izwis guf)s aljana; gawadjodaauk izwis ainamma 
waira mauja swikna du usgiban Xristau. 

3 A[>|)an og, ibai aufto swaswe waurms Aiwwan uslutoda ülu- 
deisein seinai, riurja wair|)aina fra|)ja izwara at ainfal{)ein jah 
swiknein {)izai in Xristau. 

4 Jabai nu sa qimanda an{)arana Jesu merei|), [>anei weis ni 
meridedum, ai|){)au ahman an{>arana nimi|), {)anei ni nemuf), 
ai^[)au aiwaggeljon an[)ara t)oei ni andnemuf), waila U8{)u- 
laidedu[>. 

5 Man auk ni waihtai mik minnizo gataujan [>aim ufar mikil 
wisandam apaustaulum. 

6 Jabai unhrains im waurda, akei ni kun{)ja; a|>|)an in allamtna 
gabairhtidai in allaim du izwis. 

7 Ai{)[>au ibai frawaurht tawida, mik silban haunjands, ei jus 
ushauhjaindau, unte arwjo gu|)s aiwaggeljon merida izwis? 

8 An{)aro8 aikklesjons birauboda, nimands andawizn du izwa- 
ramma andbahtja, jah wisands at izwis jah ushaista ni ain- 
nohun kaurida; 



X. 12. sik das zweite Mal] sik sik Cod. — 13. weis ni inu mita{) 
hwopam] im Cod, über der Zeile geschrieben, erst von üppst. gelesen. — 
18. gakusands Cod, 

XI. 2. usgiban] so Cod., nicht osgaban. — 4. ahman. nimif). aiwaggel- 
jon] steht im Cod., ahma. nemu|). aiwaggeljo L. — ö. apauslum Cod. — 
6. gabairhtida Cod., L. — 8. izwis] wis Cod. 



160 2. Korinth. 11, 9—27. 

9 unte {>arbo8 meinos usfuUidedun bro|)rjus qimandans af Maki- 
donai, jah in allaim unkaureinom izwis mik silban fastaida 
jah fasta. 

10 Ist snnja Xristaus in mis, unte so hwoftuli ni faurdammjada 
in mis in landa Akaje. 

11 In hwis? Unte ni frijo izwis? GuJ) wait. 

12 I|> {)atei tauja jah taujan haba, ei nsmaitau inilon {)ize wil- 
jandane inilon, ei in {)ammei hwopand, bigitaindau swaswe 
jah weis. 

13 Unte {)ai swaleikai galiuga-apaustauleis, waurstwjans hindar- 
weisai, gagaleikondans sik du apaustaulum Xristaus. 

14 Jah nist sildaleik, unte silba Satana gagaleikof) sik aggilau 
liuhadis. 

15 Nist mikil, jabai andbahtos is gagaleikond sik swe andbahtoß 
garaihteins, {)izeei andeis wairj)i|) bi waurstwam ize. .. ,. 

16 Aftra qi{>a, ibai hwas mik muni unfrodana; aif){)au waila |)au 
swe unfrodana nimai{) mik, ei jah ik leitil hwa hwopau. 

17 Patei rodja ni rodja bi fraujan, ak swe in unfrodein in {)amma 
stomin |)izo8 hwoftuljos. 

18 Unte managai hwopand bi leika, jah ik hwopa. 

19 Unte azetaba us{)ulai{) |)ans unwitans, frodai wisandans. 

20 U8|)ulai|), jabai hwas izwis gaf)iwaif), jabai hwas fraitif), jabai 
hwas usnimi|), jabai hwas in arbaidai briggi|), jabai hwas izwis 
in andawleizn slahi|). 

21 Bi unsweri|)ai qi|)a, swe |)atei weis siukai weseima; if) y^ 
{)ammei hwe hwas ananan{)ei[) , in unfrodein qif^a^ gadars 
jah ik. 

22 Haibraieis sind, jah ik; Israeleiteis sind, jah ik; fraiw Abra- 
hamis sind, jah ik; 

23 andbahtos Xristaus sind, swaswe unwita qi|)a^ mais ik; iß 
arbaidim managizeim, in karkarom ufarassau, in slahim ufar- 
assau, in dau|)einim ufba; 

24 fram ludaium fimf sin{)am fidwor tiguns ainamma wanans nam; 
25.|)rim sin|)am wandum usbluggwans was; ainamma sin^a 

staini{)s was; brim sin|)am usfar|)on gatawida us skipa; naht 
jah dag in ^d'iupit)ai was mareins; 

26 wratodum ufta, bireikeim ahwo, bireikeim waidedjane, birei- 
keim us kunja, bireikeim us {)iudom, bireikeim in baurg, 
bireikeim in aupidai, bireikeim in marein, bireikeim in galiuga- 
broJ)rum, ^ 

27 aglom jah arbaidim, in wokainim ufta, in gredau jah {)aur- 
stein, in lausqi{)reim ufta, in friusa jah naqadein; 



XI. 14. aggillau God, — 15. swe] s ist verwischt, bi durch ein Lock 

im Pergamente zerstört — 17. fraujan] fan Cod,, fraujin L,, M, — 27. ia 
aglom Maszm, 



2. Korinth. 11, 28—12, 10. 161 

"28 inub f)o afar [>ata arbai{)8 meina seiteina, sanrga meina allaim 

aikklesjom. 
^9 Hwa8 sittkif), jah ni sinkau? Hwas afmarzjada, jah ik ni 

tnndnau ? 
^0 Jabai hwopan sknld sijai, |)aim slukeins meinaizos bwopau. 

31 Gu{^ jah atta fraujiDS lesnis wait, sa [)iu{>eiga du aiwam, 
patei ni liaga. • .^ 

32 In Damaskon faurama{>lei8 ^iudos Araitins f>iudani8 witaida 
banrg Damaskai gafahan mik wiljands, 

•33 jah j^airh aagadauro in 8nor]on athahans was and baargs- 
waddjan jah nn|>a|)laah handans is. 



12. KAPITEL. 

1 Hwopan binah, akei ni batizo ist, jah f>an qima in sinnins 
jah andhuleinins franjins. /«Äy 

2 Wait mannan in Xristm fanr jera fidwortaihnn, ja{)[)e in leika, 
ni wait, ja{){>e innh 'Keik, ni wait, ga{) wait, frawulwanana 
{)ana swaleikana and |>ridjan himin; 

•3 jah wait j^ana swaleikana mannan, ja|)[)e in leika ja|)|>e inuh 
leik, nih wait, gn{) wait, 

4 |>atei frawalwans war{) in wagg jah hansida anqe{)ja wanrda, 
f)oei ni sknlda sind mann rodjan. 

5 Faur {)ana swaleikana hwopa, ip fanr mik silban ni waiht 
hwopa, niba in nnmahtim meinaim. 

4) A|>{>an jabai wiljan hwopan,7oi sijaa anwita, nnte sanja qi{>a, 
i|> freidja, ibai hwas in mis hwa muni nfar f)atei gasaihwi]^ 
ai{>{>aa gahansei[) hwa ns mis. 

7 Jah bi filnsnai andhnleino, ei ni ufarhafnau, atgibana ist mis 
hnnto leika meinamma, aggilns Satanins, ei mik kaupastedi, 
ei ni ufarhngjan. 

8 Ei |>atei [)rim 8in[>am fraajan ba[) ei afsto{)i af mis; 

y,^ jah ^a{> misL^^nah {>ak ansts meina, ante mahts in siakeim 
astiuhada. Fila gabaarjaba na mais hwopa in siukeim mei- 
naim, ei afarhlei{>rjai ana mis mahts Xristans. 

10 In ^izei mis galeikaif) in siakeim, in anamahtim, in nao{>im, 
in wrekeim, in f)reihslam fanr Xrista; ante [)an sinka, [>an 
mahteigs im. 



XII. 7. hnnto] Glosse in Cod. Ä,: gaira. 



XI. 28. seiteina] so Cod. für sinteina. — 33. baargswaddju Bernh., Balg. 

• Xn. 1. andhuleininsj mit der letzten Silbe beginnt Cod. A. wieder. — 
2. fidwortaihun] widwortaihane Cod. B., 'id' Cod. A.y fidwortaihune L. — 
inah] Ina Cod. A. — 8. inu. ni Cod. A. — 6. ai|){)aa ai^[)aa Cod. A. — 
7. hnut)o Cod. J.., Bernh., Balg. — 8. fraaja Cod. B. — 9. siukeim das 
erste Mal] sinkein Cod. A., M., Bernh,, Balg. — 10. {>leih8lam Cod. B. 

Ulfilas. 9. Aat*. 11 



162 ^. Korinth. 12, 11—18, 2. 

11 Warf) nnwita hwopands, jas mik gabaidideduj); ^|){>aii ik 
skulds was fram izwis gakannjaD, unte ni waihtai mins habaida 
{)aim nfar fiin apaustanlum, jah jabai ni waihte im. 

12 Aif)[)aa 6W^J)auh taikneis apaustaulaus gatawidos wanr[>an in 
izwis in allai f)alaiiiai, taiknim jah fanratanjam jah mahtim. 

13 Hwa auk ist, |)i^1^^aDarwesei|) uiar an^laros aikklesjons^ 
nibai f)atei ik silba ni kaurida izwis? Fragibif) mis [)ata 
ska})i8. 

14 Sai, {)ridjQ.. ^ata manwns im qiman at izwis, jah ni kaurja 
izwis; unte ni sokja izwaros aihtins, ak izwis; ni auk skulan 
barna fadreinam huzdjan, ak fadreina bamam. 

15 A[){)an ik gabauijaba fraqima jah fraqimada faur saiwalos 
izwaros, 8weJ>auh ei ufarassau izwis frijonds mins frijoda 

16 A|)f)an sai nu, ik ni kaurida izwis, ak wisands aufto h'steigs 
hindarweisein izwis nam. ^ . . 

17 Ibai {>airh hwana [>izeei insandida du izwis bifaifioda izwis? 

18 Ba{> Teitu jah mi|) insandida imma brof)ar; ibai hwa bifai- 
hoda izwis Teitus? niu pamma samin ahmin iddjedum? niu 
{>aim samam laistim? 

19 Aftra f)ugkei[> izwis ei sunjoma uns wif)ra izwis? In and- 
wair[)ja gu[>s in Xristau rodjam, f)atu[>-[)an all, liubans, io 
izwaraizos gatimreinais. 

20 Unte og, ibai aufto qimands ni swaleikans swe wiljau bigitau 
izwis, jah ik bigitaidai^^zwis swaleiks swe ni wileij) mik, ibai 
aufto |!wairheins, aljan, jiukos, bihaita, birodeinos, haifsteis^ 
faiha, ufswalleinos, drobnans; u \- ? • -^ < < ' 

21 ibai aftra qimandan mik guf) gahaunjai at izwis jah qaino 
managans J)ize faura frawaurkjandane jah ni idreigondane aaa 
unhrainif)ai |)oei gatawidedun, horinassau jah aglaitein. 



13. KAPITEL. 

1 Pridjo f>ata qima at izwis. Ana mun|>a twaddje weitwode 
jah |)rije gastandif) all waurde. 

2 Fauraqa|) jah aftra fauragateiha, swaswe andwair|)8 an{)aramma 
sin|)a jah aIja|)ro nu melja f)aim faura frawaurkjandam jab 
an^araim allaim, |)atei jabai qima, afbra ni freidja. 



Xn. 12. apaustaulus Cod, A, — 13. t>izei Berhh,, Balg. — niba 
Cod. A. — 14. jan-ni Cod. A, — 15. gabaarjabaj lat>aleiko Cod. A. 
und am Bande die Lesart des Cod. B. Bernh. (u. Balg) mit Cod. A. — 
mins] minz Cod. B., L. — 16. sai] siai M., Bernh., Bidg. — 18. laistim] 
lanstim Cod. B. — 19. {)ak6if). sanjodama Cod. B. — 20. haifsteis] so 
haben beide Codd. — faiha] steht im Cod. A., nicht bifaiha. — faiha, 
ufswalleinoB] fehlt im Cod. B. — 21. jan-ni Cod. A. — aglaitein] so 
Cod. B., aglaitja Cod. A., Bernh. ^ Balg. 

Xm. 1. jaf)-t)rije Cod. A. — gastandij) Cod. A.; gastandai Cod. B.,l' 



2. Korinth. 13, 3—13. 163 

3 Tinte kustu sokeif) f)i8 in mis rodjandins Xristaus, saei ni 
8iuki|) in izwis, ak mahteigs ist in izwis. 

4 A|)^an jabai jah U8hrami[)8 was ns siukein, akei libai{) ns 
mahtai gu^s; jah auk weis siukam in imma, akei libam mi{> 
imma us mahtai gu{)8 in izwjs. 

5 Izwis silbans fraisif) sijaidS^ in galaubeinai ; silbans izwis 
kau8ei{>; {)auh niu knnnu{) izwis {)atei lesus Xristus in izwis 
ist? nibai anfto ungaknsanai sijuf). ' ' • - 

6 Af>{>an wenja ei kunnei{) {>atei weis ni sijum ungaknsanai. 

7 A|)|)an bidja du gu[)a ei ni waiht ubilis taujai{); ni ei weis 
gakusanai |)ugkjaima, ak ei jus {)ata godo taujaif), i{) weis 
ungaknsanai [)ugkjaima. 

tS Ni auk magum hwa wif>ra sunja^ ak faur sunja. 
9 A|>{)an faginom, {)an weis siukam, i{) jus 8win[>ai 8iju{); |)izuh 
auk jah bidjam, izwaraizos ustauhtais. 

10 Bu{)]^e [)ata alja|)ro melja, ei andwair[)s harduba ni taujau 
bi waldufnja {>ammei frauja fragaf mis du gatimreinai jah ni 
du gataur|)ai. 

11 Pata an{)ar, brof)rju8, fagino{), ustauhanai sijai]), gaf)rafstidai 
sijaip, samo fra^jai|), gawair{)i taujandans sijai^), jah guf) ga- 
wairpeis jah fria|)W08 wair{)i{) m\p izwis. 

12 Goljai]) izwis misso in frijonai weihai. Goljand izwis f>ai 
weihans allai. ''^' t 

13 Ansts fraujins unsaris lesuis Xristaus jah fria|)wa gu{)s jah 
gaman ahmins weihis mi{) allaim izwis. Amen. 

Du KaurinJ)aium an{)ara ustauh. 
(Du £aurin|)ium *b' melij) ist us Filippai Makidonais.) 



Xm. 3. sokeif) ^is] sokeiI>i8 Cod. B, — siuki{) haben beide Codd.y. 
Biokeil) L. — 4. jabai jah] jah fehlt in B. tmd hei L. — weis] ebenso, — 
5. Izwis das erste Mal] fehlt in A, — fraisif)] fragi{) God, B. — l)auh} 
|)au Cod, A,, M.f Bernh, Balg, — izwis das dritte Mal] fehlt in B, — 
ibai B., L. — 6. ei kunneif) t>atei] {)atei kunneif) ei God, A,, Bernh,, Balg. 

— siam Cod, A, — 7. gakusanai] un gakusanai Cod. A, — ip] ei Cod, 
. B,, L. — weis] weis swe Cod. A,, M,, Bernh,, Balg, — 9. siu^ Cod, A. 

— 10. hardaba. jan-ni Cod, A, — 11. gat)raf8tidai sijai|)J fehlt in Cod. B. 

— frijaI>wos Cod. A. — 13. unsaris] fehlt in A,, bei Bernh. (u, Balg) in 
Klammern. — frijat)wa Cod, A, 

Unterschrift: da Kaurint)aium an})ara Cod. B., L, du EaarinJ)iam 'V 
Cod. A. — Der letzte eingeMammerte Satz feldt in B. 
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Dn Galatim 

anastodoit). 



1. KAPITEL. 

1 PawluB, apaustaulaS; ni af manDam nih f^airh mannan, ak 
f>airh lesu Xrista jah guf> attan, izei urraisida iaa ns 
daii{)aim, ^ 

2 jah {>ai mi|> mis allai brof)r]U8 raikklesjoin Galaüais. 

S AnBts izwis jah gawair|)i fram gn|)a attin jah fraujin unsa- 
ramma lesa Xristaa, 

4 izei gaf sik silban faur frawaurhtins unsaros, ei ualausidedi 
uns US {>amma aiidwair{)in aiwa ubilin bi wiljin ga{)8 jah 
attins UDsaris, 

5 {)ammer wal[)a8 du aiwam, amen. 

•6 Sildaleikja ei s^a sprauto afwaadjanda af t>äininä la|)ondin 
izwis in anstai Xristaus du aD|)aramma aiwaggelja, 

7 patei nist anftar, alja snmai sind f)ai drobjandans izwis jah 
wiljandans iuwandjan aiwaggeli Xristaus, — — 

20 A{)|)an |)atei melja izwis, sai, in aiulwair^ia gu|)s, ei ni liuga. 

21 Paj^ro qam ana fera Saiirais jah Aileikiais. 

22 Wasu|)-f)an unkun|)s wlita aikklesjom ludaias f>aim in Xristau; 

23 |)atainei hausjandans wesun f)atei saei wrak uns simle, na 
mereif) galaubein |)oei suman brak; .^ 

24 jah in mis mikilidedun guf). 



Die Bruchstücke des Galaterbriefes finden sich in Cod. A, von L 22 
---IL 9; IL 17-IIL 6; IIL ^-IV. 23; V. 17— VL 14; in Cod. Tur, 
•einem Bruchstücke des Cod. A., von VL 14 — 18; in Cod. B. von L 1^7; 
L 20— IL 17; IV. 19 bis zu Ende. 

üeberschrift nur noch in Spuren vorhanden. 

1. 1. izei] so Cod. B, — 4. andwairj)in] anawair{)in Cod, B. — 6. ßw»] 
«waswe Cod. JB., L. — 22. unkun|)8] hier beginnt Cod. A, — 24. miküi* 
dedun] melidedun Cod. A. 



Galat. 2, 1—18. 165 

2. KAPITEL. 

1 Pa{)ro bi fidwortaihun jera uSiddja aftra in lairusaulyma iDi{> 
Barnabin, ganimands mi{) mis jah Teitu. 

2 Uzu{>-f)aQ-iddja bi andhuleinai, jah ussok im aiwaggeli [)atei 
merja in f)iudom, if) sundro ^aimei |)ahta, ibai sware rinnau 
ai[){)au rnnnjau. I^vt.?^:. 

3 Akei nih Teitus^ sa mi{) mis, Kreks wisands, baidi{)s wa» 
bimaitan. 

4 A[){)an in f>ize ufsHupandane galiugabro[)re, |)aiei inn ufslu- 
pon biniuhsjan freihäils unsarana |)anei aihum in Xristaa 
lesu, ei unsis ga{)iwaidedeina ; 

5 ^aimei ni hweilohun^)^)^kunf)edum ufhnaiwein, ei sunja aiw- 
aggeljons gastandai at izwis. 

6 At)|)an af {)aim {)ngkjandam wisau hwa, hwileikai simle wesun 
ni waiht mis wul|)n8 ist, gn{) matis andwairf)i ni andsiti})^ 
a]^{)an mis pai |)ugkjandans ni waiht aca insoknn; 

7 ak {)ata wi[)rawairf)o, gasaihwandans {)atei gatraaaida was 
mis aiwaggeljo, faurafilljis, swaswe Paitrau bimaitis, 

8 unte saei waurstweig gatawida'^^raitran du apaustaulein bi- 
maitis, Waurstweig gatawida jah mis in {>iados, 

9 jah nfkunnandans anst {)o gibanon mis, Paitrus jah lakobus 
jah lohannes, f>aiei |)uhtedun sauleis wisan, taihswons atgebnn 
mis jah Barnabin gamaineins, swaei weis du {)iadom, if) eis 
du bimaita; ,p,. 

10 t)atainei {>izei unledane ei gamuneima f)atei usdlaudida f^ata 
silbo taujan. 

11 A{)|)an ^an qam Paitrus in Antiokjai, in andwair{)i imma 
'1indsto{), unte gatarhif>s was. 

12 Unte faurf>izei qemeina sumai fram lakobau, mi|) {)iudom 
matida; i{) bif)e qemun, ufslaup jah afskaiskaid sik ogands 
{)an8 na bimaita. 

13 Jah mi{) litidedun imma f>ai an{)arai ludaieis, swaei Barnabas 

mi{> gatauhans war|^; |>izai litai ize. 

«/ ' ''■ 

n. 5. gastandai] Bandgloasein Cod. Ä,: ])airhwi8ai. — 6. andsitif)] 
^iendMÜbst: nimi|). — 7. waurstweig gatawida] ehendcLsdbst : waarhta 
(zvseimal). 

n. 1. |>aproh Cod, A,, Bertih,, Balg. — fidwortaihun Cod. A,, 'dv 
{für -id-) Cod. B. — 2. piudos Cod. A. — 4. fize] fizei Cod. B. — freijhals 
Oöd. A. — 5. ni] nih Cod. A., M., Bernh., Balg. — hweilohum Cod. B. 

— 6. wull)ri8l wull)rai8 Cod. A. — andsitaif) Cod. B. — anamsokun L., M., 
ana insokan Bernh., Balg. — 7. wiI)rawairJ)o] wi{)ra I)o Cod. A. — Paitru 
Cod. A. — 8. waurstweigatawida Cod. B. — Paitrau beide Codd. — 
apaustulein Cod, A. — 9. mit I)o bricht A. ab, — sauleis] u untergegangen. 

— 10. I)izei] |)ize Bernh., Bälg. — 11. gaparhi]» Cod. B. -— 12. ogans 
Cod. B. 



166 Galat 2, 14—3, 29. 
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14 Ake bi|)e ik gasahw [>atei ni raihtaba gaggand da sunjai 
aiwaggeljonSy qaf) dn Paitran fanra allaim: jabai ^a Indaius 
wisaüds {»'udisko libais jah ni indaiwisko, hwaiwa f>iudos 
baideis iadaiwiskon ? r i ^ ^ ^ 

15 Weis raihtis Indaieis wisaudans jah ni ns |)iudom frawaurhtai; 

16 af>|)an witandans {)atei ni wair{>if> garaihts manna us waurst- 
wam witodis, alja |>airh galaubein lesais Xristans, jah weis 
in Xristau lesua galaubidedum , ei garaihtai wairf>aima ns 
galaubeinai Xristaus lesnis jah ni us waurstwam witodis; ante 
ni wair|)i|) garaihts us waurstwam witodis ainhan leike. 

17 A[)|)an jabai sokjandans ei garaihtai domjaindau in Xristau, 
bigitanai sijum jas-silbans'^' frawaurhtai , [>annu Xinstus fra- 
waurhtais andbahts? Nis-sijai. 

18 ünte jabai [>atei gatar, [)ata aftra timrja, missataujandan mik 
silban ustaiknja. 

19 Unte ik f>airh wito{) witoda gaswalt, ei ga[)a libau. 

20 Xristau mi^ ushrami{)s war|), ip liba, nu ni {>anaseif)8 ik, i^ 
libaif) in mis Xristus. A{)[)an f>atei nu iiba in leika, in ga- 
laubeinai liba sunus gu{)s, |)is frijondins mik jah atgibandins 
sik silban faur mik. 

21 Ni faurqi[>a anstai ga{)8; unte jabai {)airh wito|> garaihtai, 
ai[>[>au jah Xristus sware gaswalt. 



3. KAPITEL. 

1 unfrodans Galateis! hwas izwis afhugida sunjai ni ufhaus- 
Jan? izwizei faura augam lesus Xristus faurameli|)s was, in 
izwis ushrami|)s? 

2 Pat-ain wiljau witan fram izwis, uzu waurstwam witodis ahman 
nemu[) {>au uzu gahauseinai galaubeinais? 

3 Swa unfro{)ans siju{)? anastodjandans ahmin nu leika U8tiuhi[)? 

4 Swa filu gawunnu^ sware? af>{)an jabai sware! 

5 Saei nu andstaldi|) izwis ahmin jah waurkei[) mahtins in izwis, 
uzu waurstwam witodis [)au uzu gahauseinai galaubeinais? 

6 Swaswe jah Abraham galaubida guja 

27 SWa managai auk ^e in Xristau daupidai wesuf), Xristaa 
gahamodai siju{). 

28 Nist Judaius nih Ereks, nist skalks nih frei^, nist gumakund 
nih qinakund; unte allai jus ain 8iju{) in Xristau Jesu. 

29 A[)[)an ^ande jus Xristaus, |)annu Abrahamis fraiw sijuj) jab-bi 
gahaitam arbjans. 



n. 14. ake] so Cod, B, für akei. — ik gasahw] so im Cod.; usgaaahw 
i., M. — 17. sokjandans] hier beginnt A. wieder, — in] Lücke in B. 
bis IV, 19, — 18. missataujandin Cod, J. — 20. sunus] Cod, A, für sunaus. 

m. 3. unfrot)an8] so Cod. A, für unfrodans. — 29. abijans Cod. A. 



Galat. 4, 1—21. 167 

, 4. KAPITEL. 

1 A|>t)an qi{)a: swalaua melis swe arbinrnnja niuklahs ist, ni 
' und waiht ius^za ist skalka, frauja allaize wisands; 

2 akei uf raginjam ist jah faaragaggam und garehsn attins. 

3 Swa jah weis, [>an wesiim barniskai, uf stabim f>i8 fairhwaus 
wesum skalkinondans. 

4 If> bif>e qam usfalleins melis, insandida gnf> sana seinana, 
waurj^anana lis qinon, waarf>aDana uf witoda, ' / ^ /> 

5 ei ^aüs uf witoda usbauhtedi, ei suniwe sibja andnimaina. Sv ^/^wj,^ 

6 A|>I)an f>atei siju|) jus sunjus gu{>s, insandida gnf> ahman 
sunaus seinis in hairtona izwara hropjandan: abba, fadar! 

7 Swaei ni f)anasei[)s is skalks, ak sunus; iß [>ande snnus, jah 
arbja gu|)s |)airh Xristu. 

8 Akei |)an f^we^uh ni kunnandans gu|), |)aim {>oei wistai ni 
sind ga|)a skalkinodedu[); 

9 i{) DU sai, ufkunnandans guf>, maiznf>-f)an gakunnaidai fram 
gn|>a, hwaiwa gawandideduf) izwis aftra du {)aim unmahteigam 
jah haikam stabim, |)aimei aftra inpana skalkinon wilei|>? 

10 Dagam witai{) jah menof>um jah melam jah al)nam. 

11 O^Tzwis, öXyeA swareTarbaididedjau in izwis. 

12 Af)f>an wair^ai[) swe ik, unte jah ik swe jus. Brof)r]as, bidja 
izwis, ni waiht mis gaskof^uj). 

13 Witu[> f)atei [>airh siukein leikis aiwaggelida izwis |)ata frumo, 

14 jah fraistubnjai ana leika meinamma ni frakun{)eduf>, ni and- 
spiwuf), ak swe aggelu guf>s andnemuj) mik, swe Xristu lesu. 

15 Hwileika was nu aodagei izwara? Weitwodja auk izwis [)atei 
jabai mahteig^esi, augona izwara usgrabandans atgebeij) mis. 

16 I{> nu swe fijands izwis warf), sunja gateihands izwis? 

17 Alja^ond^.^izwis ni waila, ak usletan izwis wileina, ei im 
aljanof). . 

18 Af)|>an go|) ist aljanon in godamma sinteino, jajbui {)atainei 
in pammei ik sijau andwair|>s at izwis. 

19 Barnilona meina [>anzei aftra fita, unte^'gabairhtjaidau Xristus 
in izwis. ' ' 

20 Af>J>an wilda qiman at izwis nu jah inmaidjan stibna meina; 
unte af8lauf)if>s im in izwis. 

21 Qif)if> mis, jus uf witoda wiljandans wisan, f>ata witof) niu 
hau8ei[>? 



lY. 3. uf stabim t)i8 fairhwaus] Glosse in Ä.: uf tugglam. — 
13. siokein] Glossein A,: unmaht. — 19. gabairhtjaidau] am Bande des 
Cod. A.: laudjai gafrisahtnai; das letzte Wort undeutlich. — 21. niu 
hauseif)] am Bande des Cod. A.: niu ussuggwu|). 

IV. 5. usbauhtide Cod. A. — 7. ak sunus; iß] fehU im Cod. und hei 
L. — 11. arbaidedidjau Cod. A. — 14. aggelu] so Cod. A. für aggilu. — 
19. |>anzei] hier beginnt Cod, B. wieder. — Xristaus Cod. B., L. 
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168 Galat. 4, 22—5, 11. 

22 GameliJ) ist auk [>atei Abraham twans aihta sununs, ainana 
US {>iujai jah ainana us frijai; 

23 akei f)an sa us f)iajai bi leika gabaarans was, i|> sa üb frijai 
bi gahaita; 

24 {)atei sind aljaleikodos; f)08 auk sind twos triggwos: aina 
raihtis af fairgunja 8eina in f^iwadw bairandei, sei ist Agar; 

25 Seina ^airg^oi .ist in Arabia, gamarko {)izai na laimsalem, i^ 
skalkino]) ini|) seinaim barnam. ^^H^ ^^^' 

26 If) so i^p)^ Xairusalfiuü frija ist, sei ist aif>ei nnsara. 

27 GameliJ) is{ auk: sifai stairo so unbairandei, tarmei jah hropei 
so ni fitandei, unt^^managa barna [)izo8 aa|)jon8 mais f>aa 
|)izo8 aigandeins aban. 

28 A|)[)an weis, bro[)rjus, bi Isakis gahaita barna simn. 

29 Akei |)an swaswe sa bi leika gabaurana wrak |)ana bi ahmin, 
swah jah nu. 

30 Akei hwa qil)if> f>ata gamelido? Uswairp |)izai {)iujai jah 
|)ainma sunau izos; unte ni nimi{) arbi sunus f^iujos mi^ 
sunau frijaizos. 

31 Pannu nu, bro{)rjas, ni sijum {)iujos barna, ak frijaizos;. 
) ,y {)ammei freihalsa uns Xristus frijans brahta.; 
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5. KAPITEL. 

1 Standaif) nu; ni aftra skalkinassaus jukazja ui^ulai|>. 

2 Sai, ik Fawlns qi[)a izwis |)atei jabai biinaiti|), Xristus izwi» 
nist du botai. 

3 Af>|)an weitwodja hwammeh manne bimaitanaize, {>atei ekula^ 

ist all witoj) taujan. >tcV'^ ♦^^• 

4 Lausai siju^ af Xristau, juzei in witoda garaihtans qil>i^ 
izwis; US anstai usdrusuj); 

5 a[>f)an weis ahmin us galaubeinai wenais garaihteins beidam; 
'6 unte in Xristu lesu nih bimait waiht gamag nih faurafilli, ak 

galaubeins |)airh fria[)wa waurstweiga. 

7 Runnuf) waila; hwas izwis galatida sunjai ni ufhausjan? 

8 So gakunds ni us f)amma la{)ondin izwis ist 

9 Leitil beistis allana daig distairif). 

10 Ik gatraua in izwis in fraujin {>atei ni waiht aljis hugji]^;. 
a[){)an sa drobjands izwis sa bairai ^o wargi|)a, sahwazub 
saei sijai. , . . 

11 Af>|)an ik, bro[)rjas, jabai bimait meijau, duhwe {)anamaifr 
wrikada? Pannu gatauran ist marzeins galgins. 

IV. 23. nach leika bricht CocL Ä. ah. — 24. aljaleikaidos Cod. B„ L^ 
— SeinaJ so Cod., nicht Seinai. 

V. 8. hwamme Cod. B. — 6. Xriata Cod. B, für Xristau. — 8. ni] im 
Cod, untergegangen. — laI)odin Cod. B, — 9. beitis Cod. B. — 10. bairai 
^o] 80 im Cod.; bairaif) L. 



Galat. ö, 12—6, 3. 169 

12 Wainei jah usmaitaindau |)ai drobjandans izwis. 

13 Jus auk du freihalsa la{>odai sijuf), bro{>rju8; {>atainei ibai 
|>aDa freihals du lewa leikis taujai{), ak in fria^wos ahmins 
8kalkino[> izwis misso. 

14 ünte all witoj) in izwis in ainamma waurda nsfnlljada, in 
{)amDia: frijos nehwandjan |)einana swe {)uk silban. 

15 Ip jabai izwis misso beiti{> jah fairino|), saihwif), ibai fram 
izwis misso fraqimaindau. 

16 A{>|>an qi|>a ei ahmin gaggai[> jah lustn leikis ni astiuhai[). 

17 Unte leik gairnei{) wi{)ra ahman, i{> ahma wil>ra leik, |>o nu 
sis misso andstandand, ei ni |)ishwah {>atei wileif), [)ata tanjaif)» 

18 A{>[>an jabai ahmin tiubanda, ni 8iju|) af witoda. 

19 A|>|>an 8wikan|)a sind waurstwa leikis, {)atei ist: horinassus, 
kalkinassus, unhraini[>a, aglaitei, 

20 galingagude skalkinassus, lubjaleisei, fia{)wo8, haifsteis, aljan^ 
hatiza, jinkos, twisstasseis, birodeinos, hairaiseis, 

21 neil)a, maurf>ra, drugkaneins, gabauros, jah |)ata galeiko f)aim, 
|)atei faaraqi|)a izwis, swe jn fauraqaf), f)atei {>ai |)ata swaleik 
taujandans f)indangardjos guj^s arbjans ni wair{)and. 

22 If) akran ahmins ist fria[>wa, faheds, gawair{)i, usbeisnei, selei, 
bleif>ei, galaabeins, 

23 qairrei, gahobains, swiknei; wi|)ra {^ swaleika nist witof). 

24 I[) {>aiei sind Xristaus^ leik sein ushramidedun mi|> winnom 
jah lostam. 

25 Jabai libam ahmin, ahmin jah gaggam. 

26 ^i wairj^aima flantai, uns misso ushaitandans, misso in neif^a 
wisandans. 

6. KAPITEL. 

1 Bro^rjus, jabai gafahaidau manna in hwizai missadede, jus 
^ai ahmeinans ga{>wa8tjaib f)ana swaleikana in ahmin qairreins, 
atsaihwands f>uk silban^^ it>äi jah |)u fraisaizau. 

2 Izwaros misso kauri|>08 bairai{>, jah 8wa U8fullei[) witof) Xri- 
Staus. 

3 If> jabai {)ugkei[) hwas hwa wisan, ni waiht wisands, sis 
silbin fraf)jamarzein8 ist. 

VI. 3. als dlbin fra{>jamarzein8 ist] Bandglosse in A. (sehr verblichen) : 
sik silban (silbans üppstr.) uslutonds ist; üppstr, las sik nicht 

V. lö. fairrinol) Cod. B,, L,, fairino]) M„ Bernh,, Bälg, -— 17. mit i{> 
beginnt Cod, A, wieder. — tauji]) Cod. A., Bernh., Balg. — 20. twistasseis 
Cod. A. — 21. faarqil)a Codd., L. — swaleik tagaujandans Cod. B. — 
22. frija{>wa, fahet)s Cod. A, — 26. flautai uns] so die Codd.; flautandans 
i., M. 

VL 1. andsaihwands Cod, A., Bernh., Balg. — ibai] iba Cod. A. — 
3. waiht Cod, A., B,, waihts L.; cf, v, 15 una Marc. 7, 15. 



170 Galat. 6, 4-18. 

4 If) waurstw sein silbins kiusai hwarjiznh, jah [)an in sis silbin 
hwoftulja habai jah ni in an[>aramina; 

5 hwarjiznh auk Bwesa baar|>ein bairi{). 

6 Af>f)an gamainjai sa laisjda/sraurda {>a^ma laisjandin in allaim 
godaim. ^"^ 

7 Ni wair[)ai[) airzjai; gu[> ni bilaikada. Manna auk f>atei 8aii{) 
f>atah jah snei{)i|>. 

8 Unte saei saii|) in leika seinamma, ns {)amma leika jah 
8nei{>i{) riarein; i{) saei sauf) in ahmin, ns ahmin jah snei^ij) 
libain aiweinon. 

9 A[)[>an f>ata godo tanjandans ni wairf)aima usgradjans; ante 
at mel swesata 8nei{)am ni afmanidai. 

10 Pannu nn, [)andei mel habam, waarkjam [)iu{> wi|)ra allans, 
|)i6hnn wif>ra swesans galaubeinai. 

11 8ai, hwileikaim bokom izwis gamelida meinai handau. 

12 Swa managai swe wiieina samjan sis in leikar|)ai naaf)jaDd 
izwis bimaitan, ei tiWeh wrakja galgins Xristaus ni winnaina. 

13 Nih [)an swe{)auh [>ai izei bimaitanai sind, wito|) fastand, ak 
wiieina izwis bimaitan, ei in izwaramma leika hwopaina. 

14 Ip mis ni sijai hwopan in ni waihtai, niba in galgin fraujins 
ansaris lesuis Xristaus, [>airh {>anei mis fairhwns U8hrami[)8 
ist jah ik fairhwau. 

15 Unte nih bimait waiht ist, ni faarafilli, ak niuja gaskafts. 

16 Jah swa managai swe {>izai garaideinai galaistans sind, ga- 
wair{)i ana im jah armaio jah (ana-jlsraela gu{>8. 

17 Panamais arbaide ni ainshun mis gansjai: unte ik stakins 
fraujins unsaris lesuis Xristaus ana leika meinamma baira. 

18 Ansts fraujins unsaris lesuis Xristaus mif> ahmin izwaramma, 
broprjus. Amen. 

Du Galatim ustauh. 



VI. 4. ni] in Ä. nur verhliehen, aber vorhanden, — 5. baurfwin] baurein 
Cod, A, — 7. saiij) patuh] saijij) I)ata (Jod, A., saii[) l)ata Bemh,, Balg. — 
8. saüj) zweimal] saijij) Cod, A. — 9. 8neit)am hat auch Cod. A., ntc^ 
blosz 8neil)a. — afmanidai] so die Codd.: afmaindai L., M, — 11. gamelida 
izwis Cod. A, — 12. samjam Cod, B. — wraka Cod, A,, Bemh,, Böig. — 
13. nil>t)an. ize Cod. A, — 14. ni in waihtai Cod. B, — galgins Cod, A. -- 
fairhwans Cod, JB., L, — Nach U8hrami|)8 ist bricht Cod, A, ab, und es trüt 
bis zum Schlüsse Cod, Tur. (siehe Einleitung) ein. Seine Lesarten sind 
unsicher und lückenhaft, — 15. ni bimait waiht ist, nih faurafilli Cod. 
Tur.; nih — nih Bernh,, BaJg, — 17. stakins bis ana leika] .... kins lesuis 
ana leika Cod. Tur. Am Schlüsse nach da Galatim ustauh : du Galat[iin 
gamelit)] ist us Bumai Cod. Tur. 



Aipistaule Pawlaus dn Aifaisium 

anastodeif). 



L KAPITEL. 

1 Pawlus, apanstaulus Xristaus lesuis f^airh wiljan gnf)Sy {)aiiu 
weiham f>aim wisandam in Aifaison jah triggwaim in Xristau 
lesn. 

2 Ansts izwis jah gawair|)i fram giit)a attin unsaramma jah 
fraujin lesu Xristau. 

3 Piu|^i{)8 gn{) jah atta fraujins unsaris lesuis Xristaus, izei 
gaf>iu{)ida uns in allai {>iu|^einai ahmeinai in himinakandaim 
in Xristau. 

4 Swaswe gawalida unsis in imma faur gasatein fairhwaus, ei 
sijaiina weis weihai jah unwammai in andwair{>ja is in friat>wai. 

5 Fauragarairof) uns du suniwe ^adedai [>airh lesu Xristu in 
imma bi leikainai wiljins seinis, 

6 du hazeinai wulf)aus austais seinaizos, in {>izaiei ansteigs was 
uns in f)amma liubin sunan seinamma, 

7 in l^ammei habam faurbauht, fralet frawaurhte f)airh blo{> is, 
bi gabein [wulf)aus] anstais is, 

8 {>oei ufarassau ganohida in uns in allai handugein jah 
frodein, 

9 kannjan unsis runa wiljins seinis bi wiljin, saei fauragaleikaida 
imma 

I. 9. bi wiljin, saei fauragaleikaida imma] am Rande des Cod, Ä,: 
ana leikainai t)oei garaidida in imma. 

Von den Bruchstücken des Epheserbriefes gewährt uns Cod, Ä. Cap, 
l 1-IL 20. IIL 9—V. 3. V. 17-29. VI. 9—19; Cod. B. I. U-IV. 6. 
IV. 17— V. 11. VI. 8 bis zu Ende. 

Uebersehrift nach Cod. Ä. (anastodi^) Cod. Ä., L.) Du Aifaisium ana- 
Btodeif) Cod. B. 

I. 3. in allai] ana allai Cod. A. — 4. unsis] uns Cod. Ä. — weis 
fehlt in A. — frija|)wai Cod. A. — 6. imma] ina Cod. A., Bernh., Balg. — 
7. [walt>aa8] Zusatz der Codd. gegen den Urtext, nach v. 6. 



172 Ephes. 1, 10—2, 2. 

10 du faaragaggja usfulleiDais mele, aftra usfalljan alla in 
Xristaa, {k) ana himiDam jah ana air{)ai in imma, 

11 in {>ammei blauts gaAatidai wesum, fauragaredanai bi wiljin 
gaf>8 [>i8 alla in allaim waurkjandins bi mana wiljins seinis, 

12 ei Bijaima weis da bazeinai wul|)aa6 is {)ai faurawenjandana 
in Xristan, 

13 in f)ammei jab jas gahausjandans waurd sunjos, aiwaggeli 
ganifltais izwaraizos, f>ammei galanbjandans gasiglidai waarf)Q^ 
abmin gabaitis {)amma weibin, 

14 izei ist wadi arbjis nnsarifl da fanrbaabtai gafreideinais, da 
bazeinai wal{)aa8 is. 

15 Da{){>e jab ik, gabansjands izwara galaabein in franjin lesu 
Xristau jab fria[>wa in allans ^ans weibans, 

16 unsweibands awiliado in izwara, gamand waurkjands in bidom 
meinaim, 

17 ei ga|) fraajins ansaris lesaie Xristaas, atta wal|)aa8, gibai 
izwi8 abman bandngeins jab andbaleinais ki af kan^ja sei- 
namma, 

18 inlinbtida augona bairtins izwaris, ei witeif) jas bwa ist wens 
laJ>onai8 i8^ bwileika gabei wall>aa8 arbjie is in weibaioi, 

19 jab bwa afarassus mikileins mabtais is in uns fMkim galaub- 
jandam bi waurstwa mabtais 8win|)ein8 is, 

20 f>atei gawaurbta in Xristau, urraisjands ina us dauf^aim jab 
gaeatida in taibswon seinai in biminam 

21 ufaro allaize reikje jab waldnfnje jab mabte jab fraujinassiwe 
jah allaize namne namnidaize ni {)atainei in f^amma aiwa, ak 
jab in [)amma anawair{>in. 

22 Jab all uf bnaiwida uf fotuns imma jab ina atgaf baabi[> ufar 
alla aikklesjon, 

23 sei ist leik is, fullo f)i8 alla in allaim usfulljandins. 

2. KAPITEL. 

1 Jab izwis' wisandans dau{)ans missadedim jab frawaurbtim 
izwaraim, 

2 in {>aimei simle iddjedu|) bi t>izai aldai {)i8 fairbwaus, bi reik 
waldufnjis luftaus, abmins f)i8 nu waurkjandins in sunum un- 
galaubeinais, 

I. 14. gafreideinais] Bandglosae in Ä.: ganistais. — 19. in uns] 
am Bande des Cod. A,: in izwis. 



L 10. jah] ja{)-]>o Cod, A., jah {)o Bemh,, Balg, — 18. sunjos] sanjaa 
Cod, A. — 14. izei] ize Cod, A, — arbjis beide Codd,, nicht arbjos. — 
15. frijal)wa Cod. A, — 18. inliubitida Cod, B, — bwileika Cod, A, (Cod,B. 
unleaerlichj ; bwileika L., Bemh,, Balg. — 22. all] alla Cod. A., J5emÄ., 
Balg. — fotam Cod. B. 

II. 2. fairbwaas] aiwis Cod, B. — sunum] sumun Cod. B, 



. Ephes. 2, 3—18. 173 

3 in |>aiinei jah weis allai uBinetum suman in lustum leikis 
unBarifl, taujandane wiljans leikis jah gamitone, jah wesum 
wistai barna hatize, swaswe jah {>ai anf>arai. 

4 I|> gu|), gabeigs wisands in armabairtein, in [>izo8 managons 
frijat)W08 in f)izaiei frijoda uns, 

5 jah wisandans uns dau|)an8 frawaurhtim, mi[> gaqiwida uns 
Xristau, anstai siju[> ganasidai, 

6 jah mi[) urraisida jah mi{) gasatida in himinakundaim in 
Xristau lesu^ 

7 ei ataugjai in aldim {)aim anagaggandeim ufarassu gabeins 
anstais seinaizos in seiein bi uns in Xristau lesu. 

8 Unte anstai sijuf) ganasidai f)airh galaubein, jah {)ata ni us 
izwis, ak gu{>s giba ist; 

9 ni ns waurstwam, ei hwas ni hwopai, 

10 ak ie sijnm taui, gaskapanai in Xristau lesu du waurstwam 
godaim, {>oei fauragamanwida gu{>, ei in [>aim gaggaima. 

11 Du{)f>e gamunei{) f>atei jus t>iudo8 simle wesuf) in leika, f)ai 
namnidans unbimaitanai fram |)izaiy namnidon bimait in leika 
handuwaurht. A'"^^ 

12 Unte wesn[> |)an in jainamma mela inuh Xristau, frama|)jai 
usmetis Israelis jah gasteis gahaite trausteis, wen ni haban- 
dans jah gudalausai in manasedai. 

13 I|) nu sai, in Xristau lesu jus juzei simle wesuj) fairra, 
wanr|)u{) nehwa in blo|)a Xristaus. 

14 Sa auk ist gawair{)i unsar, saei gatawida f)o ba du samin . 
jah mif>gardawaddju fa{>os gatairands, 

15 fijapwa, ana leika seinamma witof) anabusne garaideinim ga- 
tairands, ei f>ans twans gaskopi in sis silbin du ainamma 
niujamma mann, waurkjands gawair|)i, 

16 jah gafri[>odedi f>ans bans in ainamma leika gu|)a |)airh 
galgan, afslahands fija[)wa in sis silbin. 

17 Jah qimands wailamerida gawairf)i izwis juzei fairra, jah ga- 
wairf)i f)aim izei nehwa; 

18 unte |>airh ina habam atgagg bajo|)s in ainamma ahmin du attin. 

II. 3. wiljans] Bandglosse in A,: lustuns. — jah wesum wistai barna 
batize] am Bande desselben Cod.: ussateinai urragkai ^ab origine 
repröbati), — 10. godaim] Bandglosse in A,: t)iaf)eigaim. 

IL 3. wesum] wisum Cod. B. — batize] so Cod. A., hatis Cod. B., 
hatizis L., M., Bemh,, Balg. — 4. gabigs Cod. A. — managons] managoi 
Cod. B. — in {>izaiei] in fehlt Cod. A. u. hei Bernh., Balg. — 6. sijuf)] 
sijnm Cod. B., L. — 6. jah mif) urraisidai jah mi{> gasatidai Cod» B., L. — 
7. aldaim Cod. A. — 8. siu{) Cod. A.j Bernh., Balg. — 10. sium Cod. A,, 
Bemh., Balg. — 11. wesuß] fehlt Cod. B. u. bei Bernh., Bälg. — ,I)ai 
namnidans beide Codd. — 12. inu Xristu Cod. A., inuh Xristau B., inuh 
Xristu üf., Bernh., Bälg. — gul)alaasai Cod. B. — 14. mi^gardawaddjuj 
90 Cod. B., midgardiwaddju Cod. A., mi[)gardiwaddju Bernh.^ Bälg. — 
16. afslahans Cod. B. — 17. izei] ize Cod, A. 



174 Ephes. 2, 19-8, 12. 

19 Sai nu ja ni 8ija[> gasteia jah aljakonjai, ak sijuj) gabaurg- 
Jans ^im weiham jah ingardjans ga^s, 

20 anaiimridai ana grunduwaddjaii apaaatanle jah praafete^ at 
wisandin anhumisün waih8t4i8taina silbin Xristau lesü, 

21 in |>ammei alla gatimrjo gagatiloda wahseif) da alh weihai 
in fraujin, 

22 in {>ammei jah jas mif> gatimridai sijaf) du baaainai gu{)s in 
ahmin. 

3. KAPITEL. 

1 In [>izozei waifatais ik Fawlas bandja Xristaas lesuis in 
izwara |>iado, 

2 jabai 8we|)aoh haa8ideda[> . fanragaggi gof>s anstais, sei gibana 
ist mis in izwis; 

3 unte bi andhnleinai gakannida was mis so rana, swe faura- 
gamelida in leitilamma, 

4 duf>{)e ei siggwandans mageiji fral)jan frodein meinai in runai 
Xristaus, 

5 {)atei an[>araim aldim ni kan[) was sunum manne, swaswe na 
andhuli|> ist [>aim weiham is apanstaulnm jah praufetum in 
ahmin, 

6 wisan |>iados gaarbjans jah galeikans jah gadailans gahaitis 
is in Xristau lesu f)airh aiwaggeljon, 

7 |)izozei warf) andbahts ik bi gibai anstais ga{)8 f>izai gibanon 
mis bi toja mahtais is. 

8 Mis, f)amma undarleijin allaize {>ize weihane, atgibana war{> 
ansts so, in [)iadom wailamerjan {>o unfairlaistidou gabein 
Xristaas, 

9 jah inliuhtjan allana, hwileik J^ata fauragaggi runos {)izos ga- 
fnlginons fram aiwam in guf>a {>amma alla gaskapjandin, 

10 ei kannif) wesi nu reikjam jah waldufnjam in |>aim himina- 
knndam [>airh aikklesjon so managfal{)o handugei guf)8, 

11 bi muna aiwe {>anei gatawida in Xristau lesu fraajin unsaramma^ 

12 in [)ammei habam balf>ein [freihals] jah atgagg in trauainai 
f>airh galaubein is. 

m. 10. managfal|>o handugei] am Bande des God, A,: managaim. 
managnandei. 



II. 19. ja] fehlt in A, — aljakoujai A. B., aljakonjai M., Bemh., Balg. 
— 20. Mit anatimri . . . bricht Cod. A, ah, 

in. 8. undarleijin] so Cod. B, Bas Wort wird von üppstr. (Codices 
Ambras. S, lO&^J für eine ComparativbUdung von einem vorausgesetzten 
Adj, undarl-8 erklärt. Es übersetzt an dieser Stelle das gHech, ikaxt- 
atotip<p, — 9. Mit in beginnt Cod, A. wieder. — 10. managfalt)o] filufaiho 
Cod. A.f M,, Bernh.y Balg. — 12. freihals] fehlt Cod. B,, freijhals Cod, A.; 
es ist Glosse nach dem lat. libertatem, womit einige QueUen, statt mit 
fidudam, naQQtialav übersetzen (Bernh,). 



Ephes. 3, 13—4, 8. 175 

13 In ^ize bidja, ni wairf>aif> usgrndjaiiB in aglom meinaim faur 
izwiSy {)atei ist wul[)n8 izwar. 

14 Ib [)i8 biuga kniwa meina du attin fraujins unsariB lesuis 
Xristans, 

15 US [)ammei all fadreinis in himina jah ana air[)ai namnjaday 

16 ei gibai izwis bi gabein wul[>aus seinis mahtai gaswiD[)nan 
|)airh ahman seinana in innuman mannan, 

17 bauan Xristu [>airh galanbein in hairtam izwaraim, 

18 ei, in friaf>wai gawaurhtai jah gasulidai, magei{) gafahan mi{> 
allaim [>aim weiham hwa sijai braidei jah laggei jah hauhei 
jah dinpei; 

19 kunnan [)o ufarassau mikilon [>is kun[>jis fria[>wa Xristaus, 
ei fnllnai{> du allai fnllon guf)s. 

20 A{){)an |)amina mahteigin ufar all taujan maizo |)au bidjam 
v«i aij[)|>aa fra{)jam bi mahtai [>izai waurkjandein in uns, 

21 imma wulf>as in aikklesjon in Xristau lesu in allos aldins 
aiwe^ amen. 

4. KAPITEL. 

1 Bidja na izwis ik bandja in fraujin, wair|)aba gaggan f>izo8 
la|)onais pizaiei la[K)dai sijuj), 

2 mi|) allai hanneinai jah qairrein, mi{> usbeisnai usj^ulandans 
izwis misso in fria{)wai, 

3 usdaudjandan^ fastan ainamundi|)a ahmins in gabundjai ga- 
wair[>ei8. 

4 Ain lejk jah ains ahma, swaswe atla{>odai 8iju|) in aina wen 
la|)onai8 izwaraizos. ~j- 

5 Ains frauja, aina galaubeins, aina daupeins, 

6 ains gnf) jah atta allaize, saei ufar allaim jah and allans jah 
in allaim uns. 

7 I^ ainhwarjammeh unsara atgibana ist ansts bi miiAp gibos 
Xristaus; 

8 in {)izei qil)il>: ussteigands in hauhif>a ushan{) hunf) jah atuh- 
gaf gibos mannam. 

IV. 8. ussteigands] am Bande des Cod. Ar. psalmo (d^e Textesworte 
md aus Psalm 68, 19 entlehnt). 

m. 13 in t)]ze A., B., in I)iz6i Bernh., Balg, •— 16. gaswint)nan} 
inswin{)jan Cod. A,, Bernh., Balg. — in] fehlt Cod. A, — 18. frijal)wai 
Cod. A, — gawaurhtaij so beide Codd, — jah laggei] jal-laggei Vod. A, 
-7 19. frijal)wa. fulnai]) Cod. A. — du] in Cod. A. — 20. maizo] maizo 
giban Cod. A. — uns] unsis Cod. A., Bernh., Balg. — 21 immuh wulI)U8 
in Xristau lesu jah aikklesjon in allos aldins u. s, w. Cod. Ä.; immuh 
Bernh., der sonst der Lesart fH>n B. folgt (ehs. Balg). 

IV. 1. siut Cod. A., Bernh., Balg. — 2. frijafwai Cod. A. — 6. Nach 
allaize Lüjcke in B. bis v. 17. 



176 Ephes. 4, 9—25. 

9 Patu{>-t>aii ^nsstaigy hwa ist, niba f>atei jah ^atstaig faiirf>i8 in 
nndaristo airf>08? 

10 Saei atstaig, sa ist jah saei nsstaig ufar allans himinans^ ei 
usfuUidedi allata. 

11 Jah silba gaf sumans apaastauluns, samanzuf^-f^an praafetans, 
8Qmanza[)-|)an aiwaggelistans , 8QmaiizuI>-f)aii hairdjans jah 
laisarjans, 

12 da ustaahtai weihaize^ dn waurstwa andbahtjis^ du timreinai 
leikis Xristaos, 

13 nnte garinnaima allai in ainamundif^ galaubeinais jah nf- 
knD|)ji8 sui^s gn|)8, du waira fuUamma, in mitaf> wabstaus 
fullons XristauB, 

14 ei {>ana8eif)8 ni sijaima niuklahai uswagidai jah nsflaugidai 
winda hwammeh laiseinais, lintoin manne, in filndeisein du 
listeigai nswandeinai airzeins, 

15 if) snnja tanjandans in frijaf^wai wahsjaima in ina ^ alla, 
ize ist haubij), Xristus, 

16 US f>ammei all leik gagatilo|) jah gagab^tif) f)airh alles ga- 
wissins andstaldis, bi waurstwa in mitaj) ana ainhwarjoh fero^ 
uswahst leikis taaji|) du timreinai seinai in frijapwai. 

17 Pata nu qi{)a jah weitwodja in fraujin, ei {>anasei{)8 ni gaggai{>; 
swaswe jah an|)aros [)iado8 gaggand in uswissja hugis seinis, 

18 riqizeinai gahugdai wisandans, frama|)jai libainais gQ{>8 in un- 
witjis {)is wisandins in im, in daubi^os hairtane seinaize, 

19 {)aiei uswenans waur|>anai sik silbans atgebun aglaitein in 
waurstwein unhraini[>08 allaizos, in faihufrikein. 

20 I|> jus ni Bwa ganemup Xristu, 

21 jabai swe{)auh ina hausidedu^ jah in imma uslaisidai Biju[), 
swaswe ist sunja in Jesu, 

22 ei aflagjaij) jus bi frumin usmeta {)ana fairnjan mannan J>ana 
riurjan bi lustum afmarzeinais. 

23 Anu{>-t>an-niujai|> ahmin fra{)jis izwaris, 

24 jah gahamoj) pamma niujin mann |)amma bi gut>a gaskapanin 
in garaihtein jah weihi|)ai sunjos. 

25 In [)izei aflagjandans liugn rodjai[) sunja hwarjizuh mi{> ne- 
hwundjin seinamma, unte sijum an{)ar an[>ari8 lif)n8. 

IV. 13. du waira fuUamma] am Bande des Cod* A,: gumin ful- 
lamma. 



IV. 9. undaristo] so Cod.; undaraisto i., M. — 12. ustaahtai] so Cod.: 
ustauhein L,, M, — 13. sanus] Cod, A. für suDaas. — in Cod., du L,, M, 
— 14. usflaugidai] so Cdd,, uswalngidai L., M, — winda] so im Cod., 
iß L., M, — lintein] liatel toahr8cf^einlich im Cod,, linteis L. — du listeigai 
nswandeinai] W Cod.; da listeigon uswandjai L., M. — 15. ize] so Cod. 
für izei. — 16. (jah) fehlt im Cod. und bei L. — ana ainhwarjoh] so im 
Q)d.y ainis hwarjoh L. — 17. Mit |)ata beginnt Cod. B. toieder. — 
24. jag-gahamol) Cod, A, — 25. sijam Cod, A,, sijal) Cod. B., L. 



Ephes. 4, 26-6, 17. 177 

26 Pwairhai[)-f>an 8ijaif> jah ni frawaurkjaif), sunno ni dissigqai 
' ^»a [)wairhein iz wara. 

27 Nih gibai[) 8ta[> unhal|)iD. 

28 Saei hiefi, [)aDa8ei^8 ni hlifai, ak mais arbaidjai, waarkjands 
swesaim handum j^iuf), ei habai dailjan {)aurbandin. 

29 Ainhan waurde nbilaize us muo|>a izwaramma ni nsgaggai, 
ak [>atei gop 8ijai da timreinai galaabeioais, ei gibai anst 
haa8JaQdam. » 

30 Jah ni gaurjaif) [>ana weihan ahman gups, in f^ammei ga- 
diglidai sijaj) in daga U8]aa8einai8. 

31 Alla l^aikei jah batis jah {)wairhei jah hrops jah wajamereins 
afwairpaidau af izwis mi{> allai un8elein. 

32 WairJ)aidnh mij) izwis misso 8eljai, armahairtai» fragibandans 
izwi8 mi880, swaswe gu[> in Xristau fragaf izwis. 

5. KAPITEL. 

1 Wairj^aif) nn galeikondans ga[)a, swe barna liuba, 

2 jah gaggai{> in frial>wai, swaswe jah Xristus frijoda an» jah 
atgaf 8ik silban faur ans hansl jah 8aa{> gaf)a da daanai 
wof)jai. 

3 A{){>an horinaseas jah allo8 anhraini[)08 ai{){^aa faihufrikei nih 
Damnjaidaa in izwis, swaswe gadob ist weihaim, 

4: aif>{>aa aglaitiwaurdei aißßau dwalawaurdei aif>{)aa saldra, 
{)oei da {>aarftai ni fairrinnand, ak mais awilinda. 

5 Pata auk witeij), kunnandans {)atei hwaza hors ai|>{>aa an- 
brains ai[)f>aa faihafriks, {)at;ei ist galingagade skalkinassaas, 
ni habaip arbi in f)iadangardjai Xristaas jah gu|)8. 

6 Ni manna izwis asiuto lausaim waurdam, f)airh {)oei qimi|) 
hatis gups ana sanum angalaabeinais. 

7 Ni wairf)ai|) nu gadailans im. 

8 Wesnp aak saman riqiz, ip na linhaj) in fraajin; swe barna 
liuhadis gaggai{>. 

9 A{){)an akran liuhadis ist in allai seiein jah garaihtein jah 
sunjai. .^.,,. 

10 Gakiusandans patei sijai wailagaleikaip fraajin, 

11 jah ni gamainjaip waurstwam riqizis — — 

17 Du{)f>e ni wairpaip anfrodai, ak fra[)jandans hwa sijai wilja 
fraujins. 

IV. 26. jan-ni Cod, Ä, — dissigqai Cod. Ä , disiggqai Cod, JB., L. — 
27. ni gibi^ Cod. A. — 28. ak] ij) Cod. Ä., Beruh., Balg. — 30. jah] fehlt 
Cod. B. — in t)ammei] in fehlt in B. und bet'L. — 31. hrops] so beide 
Codd.; hropi L. im Text, hropei als Lesart des Cod. A. 

V. 2. irijaj^wai Cod. A. — 3. namnjaidau] namn Cod. A., dann Lücke 
&w V. 17, — 4. (aglaitiwaurdei ail)j)au] fehlt im Cod. B. und bei L. — 

5. hwazu Cod. B. für hwazuh. — skalkinassaus Cod. für skalkinassus. — 

6. uslato] uslusto Cod. B., L. — 17 — 29. nur in Cod. A. 

ülfiUs. 9. Aufl. 12 



178 Ephes. 5, 18—6, 12. 

18 Jah ni anadrigkaif) izwiR weina, in j^mmei ist nsstiarei, ak 
fnllnaij) in ahmin, 

19 rodjandans izwie in pealmom jah hazeinim jah sag^gwim ahmei- 
naim, siggwandana in hairtam izwaraim fraajin, 

20 awiliudondans sinteino fram allaim in namin fhtojins ansaris 
leBüis Xristaas attin jah gujm, 

21 nfhansjandans izwis misso in agisa Xristons. 

22 Qenes seinaim abnam ufhauBJaina, swaswe fraajin; 

23 nnte wair iet hanbi[> qenais, swaswe jah Xristus haubij) 
aikklesjons, jah is ist nasjands leikis. 

24 Akei Bwaswe aikklesjo nf haaseif) Xri^tu, swah qenes abnam 
seinaim in allamma. 

25 Jus wairos frijo|) qenins izwaros, swaswe jah Xristns frijoda 
aikklesjon jah sik silban atgaf faur [>o, 

26 ei |)o gaweihaidedi gahrainjands [>wahla watins in wanrda, 

27 ei nstanhi silba sis wal{>aga aikklesjon, ni habandein wamme 
ail)[)au maile ai|){>an hwa swaleikaize, ak ei sijai weiha jah 
unwamma. 

28 8wa jah wairos skuinn frijon seines qenins, swe leika seina. 
(Bein silbins leik frijot>.) 8aei seina qen frijof), jah sik silban 
frijoj). 

29 Ni ank manna hwanhnn sein leik fijaida, ak fodeij» ita jah 
wannei[), swaswe jah Xristns aikklesjon. 



6. KAPITEL. 



^. ..' 



8. — — taüji|> [)ia|)is, {>ata ganimif) at fraujin, jaf>{)e skalks 

ja{>|>e freis. 
9 Jah jus franjans {)ata samo taujai[> wif>ra ins, Apaletandaos 

im hwotos, witandans {)atei im jah izwis sama fraaja ist in 

himinam, jah wiljahalf>ei nist at imma. 

10 Pata nu an{)ar, bro{)rja8 meinai, in8win{)jaif> izwis in franjin 
jah in mahtai swin{)ein8 is. 

11 Gahamo[) izwis sarwam gnps, ei mageij) standan wi{)ra listins 
diabulaus ; 

12 unte nist izwis brakja wif)ra leik jah blof), ak wi[>ra reikja 
jah waldnfnja, wi[)ra {)ans fairhwu habandans riqizis ^is, wif>ra 
{)o ahmeinona unseleins in f)aim himinakundam. 



VI. 11. diabulaus] am Bande des Cod, Ä.: unhul{)iDS. 

Y. 18. anadrigkait)] so im Cod.; anadriggai|> L. — 22. 24. qenes] 

Cod. für qeneis. — 24. Xristu] Cod. für Xristau. — 28. (sein frijot>) 

fehlt in allen griech. Hdschr. 

VI. 8. Fortsetzung von Cod. JB. — 9. jah jus fraujans] zweimal in JB. 
— fraletandans] Fortsetzung von Cod. A. — 10. inswinjai|) Cod. JB. — 
11. diabulaus auch Cod. B., nicht unhul|)ins (L., JH.J, 



Ephes. 6, 13—24. . , , 179 



,v.Ao.'<"^ 



13 Du{>f)e nimif) sarwa gnf>8y ei mageij) andstandan in [)amina 
daga ubilin jah in allamma uswanrkjandans standan. 

14 Standai|> nu, ufgaurdanai hupins^izwarans sunjai jah gapai- 
dodai brunjon garaihteins, ^ 

15 jah gaskohai fotum in inanwif)ai aiwaggeljons gawair[>ji8; 

16 ufar all andnimandans skildu galaabeinais, J)amniei magu^ 
allos arhwazDOB |)i8 nnseljins funiskos afhwapjan; 

17 jah hilm naseinais nimai[) jah meki ahmins, f)atei ist waurd 
gu|)8; 

18 ^airh allos aihtroniioiB jah bidos aihtrondans in alla mela in 
ahmin jah do^pM^baa wakandaos sinteino in allai nsdaudein 
jah bidom fram allaim {)aim weiham, 

19 jah fram mis, ei mis gibaidau waurd in usluka mun{)i8 meinis 
in balf>ein kannjan runa aiwaggeljons, i^ ■■^- — - 

20 faur ^ei airino in kunawidom, ei in izai gadaursjau, swe 
skoljaa rodjan. 

21 AI>^an ei jus witei{) hwa bi mik ist, hwa ik tauja, kanneif) 
izwis allata Tykeikus sa liuba bro[>ar jah triggwa andbahts 
in fraujln, 

22 {)anei insandida du izwis, duf)^e ei kunneij) hwa bi ugk ist, 
jah gaf)rafstjai hairtona izwara. 

23 Gawairjj^i bro{)rum jah fria{)wa mi{) galaubeinai fram gu{>a 
attin jah fraujin Jesu Xristau, 

24 Ansts mi{> allaim {)aiei frijond fraujan unsarana lesu Xristu 
in unriurein. Amen. 

Du Aifaisium ustauh. 



VI. 14. jag-gapaidodai Cod, A, — 16, unseleins Cod, B. — 18. wakan- 
dans] dnwakandans Cod, A. — in allai fehlt in Cod. A. — 19. vor waurd 
Äöit Cod, A, auf, — metnais Cod. B, — 20. kunawidom Cod. B.; kuna- 
wedom L,, M. — 21. a|)|)an] im Cod, B, fast verwischt; fehlt bei L, — 
Tykeikus Cod, J?., Tukeikus L,, M. 
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Du I^ppimm. 



1. KAPITEL. 

14 — ... managistAns brof^re in franjin gatraaandans bandjom 
meinaim mais gadaarean nnagandans waard gu^s rodjan. 

15 Srnnai raihtis jah in neij^is jah haifstais, snmai [>an in godis 
wiljins XristQ metjand, 

16 snmat I>an os fria^wai, witandans [»atei da snnjonai aiwaggel- 
jons gasatif^e im; 

17 ip I>aiei ns haifstai Xrista merjand, ni swiknaba, munandans 
aik aglons nrraisjan bandjom meinaim. 

18 Hwa ank? f)andei allaim haidum, jal>l>e inilon ja[>^e sanjai, 
Xristns merjada; jah in {)amma. fagino, akei jah faginon 
dn^nna. 

19 Unte wait ei f>ata mis gagaggi{> dn ganistai fiairh izwara 
bida jah andstald ahmins Xristaos lesoisy 

20 bi nsbeisnai jah wenai meinaim, unte ni in waihtai gaaiwis- 
ko^s wair|>a, ak in allai trauainai, swe sinteino jah nu, mikil- 
jada Xristns in leika meinamma, jaf>{)e I>airh libain ja{)I)e 
{>airh dan[)a. 

21 Af>t)an mis liban Xristus ist jah gaswiltan gawaurki. 

22 IJ» jabai liban in leika, {)ata mis akran wanrstwis ist, jali 
hwa[)ar waljan ni kann. 

23 A[)[)an dishabai[)8 im ns [>aim twaim: J)anuh laata habands 
andletnan j- j mi{> Xristan wisan, nnd filu mais batizo ist; 

24 a|)t>an dn wisan in leika [)anrftozo in izwara. 

25 Jah [>ata triggwaba wait ^atei wisa jah {»airhwisa at allaim 
izwis du izwarai framgahtai jah fahedai galaubeinais izwa- 
raizos, 



Die Bruchstücke des Phüipperbriefes gewährt Cod. B., von IL ^^ 
bis IV, 6 auch Cod. A. ' 

üeberschrift fehlt im Cod.; der Name nach IV. 15. 

I. 16. haiftais Cod. B. — 16. us Cod. B., in L., M. — 22. hwafar 
Cod. B.; hwa Jau L., M. — 23. (im) fehlt im Cod. und bei L. — 24. {)aurf- 
tozo Cod. B.; I)aurftizo L., M. 



Philipp. 1, 26-2, 26. 181 

26 ei hwoftnli izwara biauknai in Xristau Jesu in mis j^airh 
, meinana qnm aftra da izwis. 

27 Hweh^^tainei wair{>aba aiwaggeljons Xristans nsmitaif), ei 
jaf>^ qiman jah gasaihwau izwis, jaf>f>e aljaf)ro gahaasjan bi 
izwis, ^atei standif) in ainamma ahmin, ainai saiwalai samana 
arbaidjandans galaubeinai aiwaggeljons, 

28 jah ni in waihtai afagidai fram f)aim andastaf>]am, {)atei ist 
im nstaikneins fralustais, i{> izwis ganistais, jah f>ata fram 

29 Unte izwis &agiban ist faur Xristu ni {)atainei d& imma ga- 
laubjan, ak jah f>ata faur ina wintian, ' 

30 f)o samon haifst habandans, f)oei gasaihwij) in mis jah na 
hanseif) in mis. 



2. KAPITEL. 

1 Jabai bwo nu gaprafsteino in Xristan, jabai hwo ga{)laihte 
friaf>wo8, jabai hwo gamaindu{)e ahmins, jabai hwo mildi{)o 
jah gablei^eino, 

2 usfalleif) meina fahed, ei {)ata samo hagjaif), f>o samon fria|)wa 
habandans, samasaiwalai, 8amafraf>jai; 

3 ni waiht bi haifstai ai{>[)aa lausai haaheinai, ak in allai hau- 
neinai gahagdais an{)ar an^arana mnnands sis auhaman; 

4 ni f>o seina hwarjizuh mitondans, ak jah [)o an[)araize hwar- 
jizah. ' 

5 Pata auk fraf)jaidaa in izwis, {)atei jah in Xristan Jesu, 

6 saei in gaj)askaanein wisands ni wulwa rahnida wisan sik 
galeiko ga|)a, 

7 ak sik silban aslausida, wlit skalkis nimands, in galeikja 
manne waarf)ans, 

8 jah manaulja bigitans swe manna. Gahaunida sik silban, 
waarf)ans ufhansjands attin und — ^ — 

22 — ^atei swe attin barn mif) skalkinoda mis in aiwaggeljon. 

23 Panah nu wenja sandjan, bi{)e gasaihwa hwa bi mik ist, suns. 

24 Af)f>an gatraua in fraujin, {)ammei jah silba sprauto qima. 

25 A{)|>an [)arf munda, Aipafraudeitu bro{>ar jah gawaurstwan 
jah gahlaiban meinana, if) izwarana apaustulu jah andbaht 
{)aarftais meinaizos sandjan da izwis; 

26 unte gairnjands was allaize izwara jah unwunands, in {)izei 
haasidedu{) ina sinkan. 



I. 29. funte) Jlf., fMt im Cod, — I)ata Cod,, patei L. 

II. 5. trai|)jaidaa Cod. B. — 8. manaulja] so Cod.; die Aenderung 
tn manaugja ist bedenklich. — 26. I)arf] der letzte Buchstabe im Cod, er- 
WtcAcn ; parb i., M. Zu einem b s6fX nicht Blxum genup sein, — izwarana] 
izwana dod. B. — 26. mit in beginnt Cod, A, — |)izei] I)ize Cod, A. 
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Phüipp. 2, 27-3, 12. 



1 



27 Jah ank sinks was oehwa dant>&ii, akei gup ioa ^aarmaida; 
al)|>an d! {tatainei ina, ak jah mik, ei ^aarein ana ganrein 
ni baban. 

28 SninmniidoB nn insandida ina, ei g^aaaihwandans ina aftra 
fagiDoJ) jah ik hlaeoza sijau, nfknnnaudB bwa bi izwis ist 

29 Andnimail) nu ina id fraajin mi[> allai fahedai jah ^&ae swa- 
leikans swerana habalji. 

30 ünte in wauratwis Xrietans und dan|>a ataebwida, afarmaii- 
nonds aaiwalai seioai, ei usfullidedi izwar gaidw bi mein 
andbahti. 

3. KAPITEL. 

1 Pata an{)ar, bro|)ijuB meinai, t'a^noti in fraujin; |k) eamoDa 
izwis ineljan mie 8weJ>aub ni latei, if) izwis pwaatijta. 

2 Saibwif» |)ans huodaas, eaihwit> I>anB nbilana waurstwjans, 
8&ibwi{> |jo gatnaitanoü. 

3 A|)|)an weis eijum bimait, weis ahmin ga|)a skalkinondans jah 
hwopandanB in Xristau lesn, jab ni in leika gatranam, 

4 jah |)an jk habands tranaio jab in leika. Jabai hwae an{>ar 
f)ngkBi|) trauan in leika, ik mais: 

5 bimait abtaudogs, qb knodai Israelis, kunjis BaTneiameinis, 
Haibraius üb Haibraium, bi witoda Fareisaius, 

6 bi aljana wrakjandB aikklesjon, hi garaihtein [lizai sei in w^itoda 
ist, wisands usfairina. 

7 Akei J)atei was mia gawaurki, ftatnh rabnida in Xristaus 
Blei[>a wisan. 

^ fl 8 Af)^an Bwe{)auh all domja slei|ia wisan in afarassaus knii{>jis 

' ■" lesuia Xrietans fraujins meinis, in J>izei allamma gaslei{>if)a 

im jah domja smarnoa wisan allata, ei Xriatau du gawaurkja 

baban, 
9 jah bigitaidau in imma ni habands meina garaibtein, J>o u» i 

witoda, ak J)o {jairh galaiibeiri lesuis Xristaus, sei us gu^a ; 

ist garaihtei ana galaubeinal, 

10 du knnnan ina jah mäht usstassais ie jah gamainduf» |inlaine . 
is, mi|) kaurifia was dau^au ie, 

11 ei hwaiwa gaqimau tiTusstassai us dan{)aiin. , 

12 Ni fiatei ju andnemjau ail)|)au ju garaihta gadomit>a sijau, I 
affan ik afargagga, ei gafabau in |)ammei gafahana warb 
fram Xristau. 



^ j . a X^^f ^-Bernh Balg. - jan-ni Cod. A. — 6. Bainiameinifl 

Cod. A. — 8. Snstaus lesms Cod. A., Bemh., Balg. — Xrietaul ao beide 
Codd. für Xrista. - 9. M Cod. A. hat daa erste K Cod. B. das zl^ 
amgelaaaen; L. mit Cod. B: — Xriataus leanis Cod. A . Bemh Bala — 
12. ü] feMt im Cod. A. und bei Bemh., Balg. ^' 



Phiüpp. 3, 13-4, 8. 183 

13 Bro{>iju8, ik. mik silban ni nauh man gafahan; 

14 af>{)an ain sw^auh, [)aim afta ufarmunnonds, if> du. [)aiin |)oei 
fanra sind, mik af[)aDJand8, bi mundrein afargagga afar sigie- 
launa {)izoB iupa laf)onai8 ga{)8 in Xristau leeu. 

15 Swa managai nu swe sijaima fullawitans, {)ata hugjaima; jah 
jabai bwa aljaleikos bugji{), jab {)ata izwis gvip andbuljij». 

16 A{>f)an swe[)aub du {>ammei gasnewum, ei samo bugjaima jab 
samo fra{)jaima (samon gaggan garaideinai). 

17 MiJ>galeikondan8 meinai wair|)ai[>, broJ)rju8, jab mundo{) izwis 
{>an8 8wa gaggandans, 8wa8we babai^ frisabt unsis. 

18 Unte managai gaggand {)anzei ufba qap izwis, ip nu jab gri- 
tands qi{>a J>an8 fijands galgins Xristaus, 

19 {>izeei andeis wair{>i[) fralusts, [>ize gup wamba ist jab wulj^ns 
in skandai ize, [)aiei air[)einaim fra[ijand. 

20 Ip unsara bauains in biminam ist, ^a|)roei jab nasjand U8- 
beidam fraujan lesu Xristu, 

21 Baei inmaideif) leika bauneinais unsaraizos du ibnaskaunjamma 
leika wulf^aus seinis bi wanrstwa, unte mag jab ufbnaiwjan 
eis alla. 

4. KAPITEL. 

1 Swaei nu, bro{>rjus meinai liubans jab lustusamans, fabef)8 
jah waips meins, swa standi[) iii fraujin. 

2 Aiodian bidja jah^ Syntykein bidja {)ata samo fraf)jan in 
fraujin. 

3 Jai jab |)uk waliso bidja gajuko, nif)ai8 {)os [)ozei mif) arbaidi- 
dedun mis in aiwaggeljon mi[> Kiemaintau jab an[>araim ga- 
wanrstwam meinaim, {)izeei namna sind in bokom libainais. 

4 Nanu nu fagino|) in fraujin sinteino; aftra qi{)a, faginoj)! 

5 Anawilje izwara kun[)a siai allaim mannam; frauja nebwa ist. 

6 Ni waibtai maurnai]^, ak in allai bidai jab aibtronai mi[> 
awiliudam bidos izwaros kun[>08 sijaina at guf)a. 

7 Jah gawair{)i gu{)8, {)atei ufar ist all abane, fastaij) bairtona 
jah leika izwara in Xristau Jesu. 

8 Pata an|)ary brof)rjus, [)isbwah |)atei ist sunjein, {)isbwab [)atei 
gariud, [>i8bwab ^atei garaibt, {)isbwab [)atei weib, ^sbwab 
|>atei liubaleik, [)ishwab {)atei wailamer, jabai bwo godeino. 
jabai bwo bjSLzeino, {)ata mito{); 

in. 13. nauh] l)au Cod. B. — 15. bwa] feUt Cod. B, — andhuljil)] 
andbugji|> Cod, B, — 16. Das in Klammern geschlossene ist Zusatz des 
Cod. A. — 17. jam-mundo{) Cod. Ä. — 19. l)izeei] |)izeiei Cod. A. — I)ize] 
|)izeei Cod. A., M., Bemh., Balg. — walt)aa8 Cod. A. — 21. wuljjaus] 
wu8|>au8 Cod. B. 

IV. 2. jas-Syntykein Cod. A. — 3. Klaimaintau Cod. A. — 4. nunu 
nu] nunu Cod. A., Bemh., Balg. — 5. anawilje] Codd. für anawiljei — 
sijai Cod. A. — 6. sijaina] hier bricht Cod. A. ab, — 8. wailamer] so 
Cod.; wülameri L,, M. 



184 Phüipp. 4, 9—17. 

9 J)atei jah galai8ideda|) izwis jah ganernnj) jah gahausidedoj) 
jah gasehwnj)^!! mis, [>ata taujai^, jah gvi^ gawairj^eis sijai 
m\p izwis. 

10 A{)[)aD fagiDoda in fraujin mikilaba, nnte ja hwan gaf>aihii{) 
dn fanr mik fra|)jany ana [)ammei jah fro^ut); at){>aD aoala- 
tidai waiir{)uf>. 

11 Ni f>atei bi f^arbai qi{>aQ, unte ik galaisida mik in fiaimei 
im ganohi{)8 wisan. 

12 Laia jah haanjan mik, lais jah ufarassa haban; in allamma 
jah ih^'-allaim u8f>ro|>i|)8 im, jah 8ad8 wairf>an jah gredags, 
jah ufara88au haban jah [>arbo8 [>ulan. 

13 All mag in |)amma in8win|>jandin mik Xristao« 

14 Af){)an 8wefauh waila gatawidednf) gamainja briggandans 
meina aglon. 

15 A|>f>an witnf) jah jus, Filippisius, f)atei in anaetodeinai aiwag- 
geljons, |)an neiddja af Makidonai, ni ainnohun aikklesjono 
mi8 gamainida in ra{)jon gibos jah andanemis, alja jus ainai. 

16 ünte jah in Paissalauneikai jah ainamma 8inf)a jah twaim 
andawizn mi8 insandideduj). 

17 Ni [>atei gasokjau giba, ak gasokja akran 



IV. 16. ainnohun] Cod, für ainohun; wegen des umgekehrten FalUs 
mrgl Marc, V. 37. IX. 8, Jjuc. VIII. 51 u. ö. 



Du Kaulaussaium. 



1. KAPITEL. 

6 — — in ßunjai; 

7 swaswe ganema{) at Aipafrin [>amma liabin gaskalkja unea- 
ramma^ saei ist triggws faur izwis andbahts Xristaus lesuis, 

8 saei jab gakannida uns izwara friaf>wa in ahmin. 

9 DDf){>e jah weis, fram {)amma daga ei hausidedam, ni bwei- 
laidedum faur izwis bidjandans jah aihtrondans, ei fullnaij) 
kun{)ji8 wiljins is in allai handngein jah frodein ahmeinai; 

10 ei gaggai[> wair{)aba fraujins in allamma f)atei galeikai, in 
allamma waurstwe godaize akran bairandans jah wahsjandans 
in ufkunf)ja guf)s, 

11 in allai mahtai gaswinf)idai bi mahtai wult>au8 is, in allai us- 
f>alainai jah usbeisnai mi{) fahedai, 

12 awilindondans attin saei la{)oda izwis du dailai hlautis wei- 
haize in liuhada, 

13 saei galausida izwis us waldufnja riqizis jah atnam in {)iudan- 
gardja sunaus fria{>wos seinaizos, 

14 in f>ammei habam faurbauht, fralet frawaurhte, 

15 saei ist frisahts gu|)s ungasaihwanis, frumabaur allaizos ga- 
ekaftais; 

16 unte in imma gaskapana waurf)un alla in himinam jah ana 
airj^ai, f>o gasaihwanona jah |)o ungasaihwanona, ja|)]^e sitlos 
ja|>f)e fraujinassjus, jaf){)e reikja ja{)f)e waldufnja, alla I)airh 
ina jah in imma gaskapana sind. 

17 Jah is ist faura allaim jah alla in imma ussatida sind. 



I Von den Fragmenten des Briefes an die Colosser gewährt Cod. B, 
leop. J. 6^29; II 11 bis zu Ende; Cod. A. I. 10—29; II. 20—IIL 8; 
IV. 4—13; Cfßd. Tur. IL 13—20; IV. 13—19. 

TJehersehrift fehlt in den Codd, 

1. 7. at Cod. B., af L., M. — triggws Cod. B,, triggwa L , M. — 
10. wair|)aba] hier beginnt Cod. A. — akran Cod. A. doppelt. — jah 
wahsjandans] fehlt im Cod. B. — 16. himina Cod. B. im ZeüenseMusse, das 
Zeichen für m scheint vergessen oder jetzt verwischt. — ja|)-|)o Cod. A. 
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186 Koloss. 1, 18—2, 12. 

18 Jah 18 ist haabi|) leikis, aikklesjons, saei ist aDastodeins, fm- 
mabaur ns dauj^aim, ei sijai in allaim is frumadein habands; 

19 ante in imma galeikaida alla fuUon bauan, 

20 jah f>airh ina gafrifK>n alla in imma, gawair{)i tanjands [)airh 
blof) galgins is [>airh ina, jal)f)e Jk) ana airj^ai jaf>|)e f>o ana 
himinam. 

21 Jah izwis simle wisandans framat)idan8 jah fijands gahugdai 
in waurstwam nbilaim, 

22 if) nu gafirif)odai in leika mammone is |)airh daa|>a du at- 
satjan izwis weihans jah unwammans jah nsfairinans faura 
imma, 

23 jabai swef)aah {»airhwisil) in galaubeinai ga[>wa8tidai jah gatal- 
gidai jah ni afwagidai af wenai aiwaggeljons, t>oei haasideduj), 
sei merida ist in alla gaskaft |)o uf himina, f)izozei warf) ik 
Pawlus andbahts; 

24 saei na fagino in I>aimei winna fanr izwis jah usfallja gaidwa 
aglono Xristans in leika meinamma faar leik is, f>atei ist 
aikklesjo, 

25 f)izozei warf) ik andbahts bi ragina ga{)8, |)atei giban ist mis 
in izwis da asfalljan waurd ga[)s, 

26 rana sei gafalgina was fram aiwam jah fram aldini, if) nn 
ga8wikanf)ida warf) f)aim weiham is, 

27 f)aimei wilda gaf) gakannjan gabein walf)aas f)izos ranos in 
f)iadoro, f)atei ist Xristas in izwis, wens walf)aa8, 

28 f)anei weis gateiham talzjandans all manne jah laisjandans all 
manne in allai handagein, ei atsatjaima all manne fullawitan 
in Xristau lesa, 

29 da f)ammci arbaidja asdaadjands bi waarstwa f)atei inna waar- 
keif) in mis in mahtai. 



2. KAPITEL. 

11 frawanrhte leikis, in bimaita Xristaas, 

12 mif) ganawistrodai imma in danpeinai, in f)izaiei jah ini|> 

arrisaf) f)airh galaabein waarstwis gaf)8, saei arraisida ina as 

daaf)aim. 



I. 22. uBfairinans] so die Codd,; unfairinans L,, M,; cf. Phü, III, 6; 
1, These, III, 13, V, 23, — 23. ga})wa8tidai jah gatulgidai] am Bande 
des Cod, A. eine Glosse, von der nur noch ein f wMhar ist. — 24. saei 
nu] na Cod» A. ; saoi cds späterer Zusatz von Bernh. (u. Balg) in Klammem 
geschlossen. — gaidwa] gaiwa Cod, B. — 27. Xristua] fehlt Cod. A. — 
29. usdaujands Cod. B. — Nach bi bricht Cod. B. ah. — bi waarstwa f)atei 
inna waarkeif)] so Üppstr. ; die Buchstäben ei inna im Cod. ganz erlosäien : 
bi waarstwa sei inna aswaurkeit) las Castiglione. 

II. 11—20. in Cod. B.; im Cod. Tur. nur in unsicheren Besten, die 
abweichende Lesarten nicht ergeben (vergl. Einleitung). 



KoloBS. 2, 13—3, 5. 187 

13 Jah izwis daa{)an8 wisandans in misBadedim jah unbimaita 
leikis izwaris mi[> gaqiwida mif) imma, fragibands uns allos 
missadedins, 

14 afswairbands {>08 ana uns wadjabokos raginam seinaiiD, |>atei 
was aiidaiiei{)o uns, jah [>ata usnam U8 midumai ganagljande 
ita du galgin, 

15 andhamonds sik leika, reikja jah waldafnja gatarhida bal|>abay 
gablaü|)jand8 |)o bairhtaba in 8i8. 

16 Ni manna nu izwis bidomjai in mata ai[>t>au in dragka aif)t>au 
in dailai dagis dul|)ai8 ai^f>au falli[)e ai^[)aa sabbatam, 

17 |)atei ist skadns {)ize anawair{>ane, ip leik Xristans. 

18 Ni hwashun izwis gajiukai, wiljands in hanneinai jah blo- 
tinassau aggile f)atei ni sahw ushaQands sik, sware uf blesans 
fram fra[>ja leikis seinis, 

19 jah ni habands haubif), as t)ammei all leik, f)airh gawissins 
jah gabindos auknando jah {»eihando wahseif) du wahstan 

gu&s. 

20 Jabai gaswnltuf) mif> Xristan af stabim f)i8 fairhwaus, hwa 
f)ana8ei{)8 swe qiwai in f)amma fairhwaa urredif)? 

21 Ni teikais, ni atsnarpjais, ni kausjais! 

22 f)atei ist all da riarein, {)airh |>atei is brakjaidaa bi ana- 
busnim jah laiseinim manne, 

23 f)oei Bind 8we{>aah waard habandona handageins [)ahtaa8 in 
fastnbnja jah hauneinai hairtins jah nnfreideinai leikis, ni in 
8werif>o hwizai du 8ot>a leikis. 



3. KAPITEL. 

1 Jabai nu mi[) urrisuj) Xristau, f)oei iupa sind sokeif), [)arei 
XristuB ist in taihswai gu{>8 sitands. 

2 Paimei iupa sind fra[)jaif), ni {)aim {>oei ana airf)ai sind. 

3 Unte gadaa{)nodeda[) jah libains izwara gafulgina ist m\p 
Xristau in ga|)a. 

4 Pan Xristus swikan{)8 wair{)i|), libains izwara, {)anuh jah jus 
bairhtai wair{)i^ mi[> imma in wul|)au. 

5 Dauf>eip nu li{)uns izwarans, f)ans f>aiei sind ana airpai, hori- 
nassu, unh rainein, winnon, lastu ubllana jah faihugeigon, sei 
ist galiugagude skalkinassus; ^ 



n. 13. (in) fehlt im Cod. — 14. ana. galgin] so Cod, B. — usnam] 
usman Cod, B. — 20. Mit I)i8 fährt Cod. A. fort, — 21. teikais] «o beide 
Codd. f&r tekais. — ni das zweite und dritte Med] nih Cod, A,, M,, Bemh,, 
Balg, — 23. unfreidei Cod, B. 

KL 1. |>areij beide Codd. — 6. horinassau Cod. A. — winna Cod. A., 
Bernh,, Balg. — ubila Cod. B., doch ist ineUeieht na übergeschrieben ge- 
wesen und jetzt verblaszt. — faihugeigon] beide Codd.; faihugeironi L.; 
cf. Rom. XIII. 9; 1, Tim, VI. 10. 






188 Koloss. 3, 6—23. 

6 {)airh {)oei qimif> hatis ga{)8 ana sunum aDgalaubeioais, 

7 in {)aimei jah jas iddjedu^ simle, {)an libaideda[> in {)aiin. 

8 It> nn aflagji{) jah jus t>o &llä, hatis, {)wairhein, nnselein, 
anaqisfly aglaitiwanrdein ; us innn[>a izwaramma ni nsgaggai. 

Ni liagaif) izwis miaso, afalaapjandana izwis f)ana fainjan 
mannan mif) tojam is, 

10 jah gahamol) niujamma, [>amiDa ananiwidin du nfknnpja bil 
friaahtai f>l8, saei gaskop ina; | 

11 J>arei niat Kreks jah Jadaias, bimait jah faurafilli, barbarus 
jah Sky[>a8, skalka jah freie, ak alia jah in allaim Xrlstus. 

12 Gahamo^ izwis na swe gawalidai gn{)s, weihans jah walisane, 
brnsts, bleif)ein, armahairtein, selein, hannein shins, qairrein, 
usbeisnein. 

13 Pnlandans izwis misso jah fragibandans silbam, jabai hwas 
wit)ra hwana habai fairina; swaswe Jah Xristns fragaf izwis, 
swa jah jas taajai[>. 

14 A[)[)an ufar alla fria[)wa, sei ist gabinda ainamandi[)08. 

15 Jah gawair|)i ga{>3 swignjai f)an hairtam izwaraim, in {>ammei 
jah la{)odai wesa{) in ainamma leika, jah awiliudondans wair- 
{)aij>. 

16 Waurd Xristaus bauai in izwis gabigaba, in allai handagein 
jah frodein ahmeinai laisjandans jah talzjandans izwis silbaas 
psalmom, hazeinim, saggwim ahmeinaim, in anstai siggwandaos 
in hairtam izwaraim franjin. 

17 All {)ishwah {)atei tanjaif) in waurda af>t)aa in wanrstwa, all 
in namin franjins lesnis, awiliudondans gn{)a attin f)airh ina. 

18 Jus qinons, ufhausjaij) wairam izwaraim, swe gaqimil) in 
franjin. 

19 Wairos, frijo{) qenins izwaros jah ni sijaif) baitrai wi{)ra |)08. 

20 Barna, ufhausjaif) fadreinam bi all; ante ^ata waila galeikai)) 
ist in franjin. 

21 Jus attans, ni gramjaif) bama izwara du {)wairheiny ei ni wair- 
baina in unlustaa. 

22 Pewisa, ufhaasjai|) bi all ßaim bi leika fraujam, ni in augam 
skalkinondans , swe mannam samjandans, ak in ainfal[>ein 
hairtins, ogandans gnf>. 

23 Pishwah {)atei tanjaij), us saiwalai waurkjaif) swe franjin, ni 
mannam, ^ 

in. 8. aflagji|)] beide Codd,; aflageij) L, — izwaramma ni] hier hriclit 
Cod, A. ab, — 10. gaskop Cod. B,, gaskof L, — 12. gawaudai] so der 
Cod,, gawalisai L, — brusts, blei^ein] brasts blei|)ein8 Bernh,, Balg, — 
ahinsj a . . . Cod, B,, L, — 13. silbam] so Cod, wc^rscheinlich, silbans L. 
— 14. gabinda ainamandi|>osJ so Cod,; gabindi ustaahtais L,, M, — 
15. swignjai |>an] steht wahrscheinlich im Cod,; swignjait) in L., M.j 
swignjai .... hairtam izwaraim Bernh. (ebs, Balg), der swignjai^ für 
swignjai verschrieben glaubt und das folgende als den Best der Präp, ana 
vermutet, — 22. (I)aim bi) fehlt im Cod, und bei L, 



Koloss. 3, 24—4, 14. 189 

24 witandans |>atei af fraujin niini[> andalauni arbjis ; ante fraujin 
Xristaa 8kalkino[). 

25 Sa auk 8ka|>ala andnimif) f)atei skoj), jah nist wiljahalt>ei at 



4. KAPITEL. 

1 Jas fraojansy garaiht jah ibnassa [)ewi8am atkannail), witan- 
dans f>atei alho[) jah jas fraajan in himinam. 

2 Bidai haftjandans izwis, wakandans in izai in awiliadam; 

3 bidjandans samana jah bi ans ei gu{> aslakai ansis haurd 
wanrdis da rodjan rana Xristaas, in f)izozei jah gabandans im, 

4 ei gabairhtjaa |)o, swaswe skaljaa rodjan. 

5 In handagein gaggaij) da {)aim ata, f)ata mel asbagjandans. 

6 Waard izwar sinteino in anstai salta gasupof) siai, ei witei^ 
hwaiwa skaleij) ainhwarjammeh andhaQan. 

7 Patei bi mik ist, all gakannei{) izwis Tykeikas, sa liaba bro{)ar 
jah triggwa andbahts jah gaskaiki in fraajin, 

8 {)anei insandida da izwis du|)f)e ei kannjaa hwa bi izwis ist, 
jah ga{)rafstjai hairtona izwara, 

9 mif) Aanisimau [>amma liabin jah triggwin bro|>r, saei ist as 
izwis, paiei all izwis gakannjand f)atei her ist. 

10 Goleif) izwis Areistarkas, sa mi|) frahan|>ana mis, jah Markas 
gadiliggs Barnabins, bi |)anei nema[> anabasnins, ei jabai 
qimai at izwis, andnimaif) ina; 

11 jah lesns, saei haitada Jastas, [)aiei sind as bimaita. Pai 
ainai gawaarstwans sind piadangardjos ga[)s, {)aiei wesan mis 
da gaf)rafsteinai. 

12 Goleif) izwis Aipafras, sa as izwis, skalks Xristaas lesais, 
sa sinteino asdaadjands bi izwis in bidom, ei standaif) alla- 
waarstwans jah fallawitans in allamma wiljin guf>s. 

13 Weitwodja aak imma [>atei habai|) manag aljan bi izwis jah 
bi f)ans j^aiei sind in Laadeikaia jah lairaapaalein. 

14 Goleif) izwis Lakas, leikeis sa liaba, jah Demas. 



in. 2ö. 8kal)ula Cod, B, — wiljahalpein Cod. B,, wiljahall)ei L. M, 
Bemh. Bälg, 

IV. 4. Mit swaswe beginnt Cod, Ä, wieder, — 5. pata] feMt in Ä. — 
6. gasupopj 80 die Codd, ; gasuqof) L,, M, — sijai Cod. A. — 7. Tykekus 
Cod. B., L. — 8. kunnjau Codd.; kunnjai L., M, — 10. Ariastarkus Cod. 
-4. — bi Janei] so Codd.^ da I)anei L, — ei] beide Codd., fehlt bei L,, M, 
— 11. Justus] lustus Cod. A. wahrscheinlich, Bernh., Balg, — 12. lesuis 
Xristaus Cod. A, — sa fehlt Cod, B, und bei Bernh , Balg, — 13. bi J)aii8] 
Codd.^ du J)an8 L,; vergl, v. 10, — Nach sind bricht Cod, A. ab, Cod, Tur, 
beginnt (s, Einl.), — 13. 15. Laadeikaia] Laadeikia Cod, Tur,, Bernh,, 
Balg. — 14. leikeis] lekeis Cod, Tur, — jah Demas fehlt B. 



190 Kolofls. 4, 16—19. 

15 GoleiJ) {)aD8 in Laadeikaia bro[>niD8 jah Nymfan jah [k) in- 
gardjon is aikklesjon. 

16 Jah f>an ussiggwaidan at izwis so aipistaule, taujaif) ei jah in 
Laadekaion aikklesjon usaiggwaidau, jah f)oei int us Laude!- 
kaion, jn8 uBsiggwaid. 

17 Jah qi^aif) Arkippau: saihw {)ata andbahti f)atei andnamt in 
franjin, ei ita nsfnlljais. 

18 Goleins meinai handaa Fawlaus. 

19 Gamuneif) meinaizos bandjos. Ansts mi{) izwis, amen. 

Dq Eanlaussainm ustaah. 



IV. 15. 1)0 ingardjon] ingardjon Cod. Tor. — Unterschrift: kaussaiin 
(Jod, B,, Cod, Tur. unleserlich, Kaalaussaim L,, M. 



Du paissahuneikaium *a* 



2. KAPITEL. 

10 — jah gnf), hwaiwa weihaba jah garaihtaba jah unfairinodaba 
izwis f>aim galaubjandam weanm, 

11 swaswe wita{> hwaiwa ainhwarjanoh izwara, swe atta bar na 
seina, bidjandanB izwis jah gaf>laihandaDS, 

12 jah weitwodjandans du gaggan izwis wair{>aba gQl>8y saei 
la[)oda izwis du seinai |)iadaDgardjai jah wal|)aa. 

13 Da[>e jah weis awiliadom gu{>a unsweibandans, ante nimandans 
at nns waurd hauseinais gn|>s andnemuf) ni swaswe waurd 
manne, ak swaswe ist sunjaba waurd gu{>s, f)atei jah waarkeif> 
in izwis juzei galaubei|). 

14 Jas aak galeikondans waar[>u|), bro[)rjas, aikklesjom gaf)8 
{)aim wisandeim in Indaia in Xristaa lesa, ante [)ata samo 
wanna{) jah jas fram izwaraim inkanjam, swaswe jah weis 
fram Indainm, 

15 [)aiei jah fraajin nsqeman lesaa jah swesaim praafetam, jah 
ans frawrekan, jah ga|)a ni galeikandans jah allaim mannam 
andanei[)an8 sind, 

16 warjandans ans da [)iudom rodjan ei ganisaina, akei da as- 
fnlljan seinos frawaurhtins sinteino; af)[>an snauh ana ins hatis 
gu{>s and andi. 

17 A{){>an weis, bro{)rjas, gaainaidai af izwis da mela hweilos, 
andwair{)ja, ni hairtin, afarassaa sniamidedam andaagi izwar 
gasaihwan in managamma lastau. 

18 Unte wildedum qiman at izwis, ik raihtis Pawlus, jah ainamma 
BinJ>a jah twaim, jah analatida uns Satana. 



Die Fragmente dieses Briefes enthält Cod. B,, von Cap, F. v, 22 an 
his zu Ende auch Cod. A, 

üeherschrift fehlt im Cod.; oben nach 2. Thess. 

n. 11. (hwaiwa) fehlt im Cod., bei L., Bernh,, Bälg. — 16. akei] 
sieht im Cod., fehlt bei L,, M. — 17. gaainanaidai Cod., M., Bernh., 
gaainaidai üppstr., Balg. — izwara Cod. 



192 1. Thessal. 2, 19—3, 13. 

19 Hwa auk ist unsara wens aif)f>aa fahe^s ai^f>aa waips hwof- 
tuljos, niu jus in andwair{)ja franjins aosaris leauis Xristane 
in is quma? 

20 Jus auk Biu[) wul[)U8 unsar jah fahe|>8. 



3. KAPITEL. 

1 In [)izei ju ni us^ulandans [>anamai8, galeikaida uns ei hl- 
ljt)anai weseima in A{>einim ainai. 

2 Jah insandidedum Teimao[)aiu, bro|>ar unsara na jah andbaht 
gu[)s in aiwaggeljon Xristaus, ei izwis gatulgjai jah bidjai bi 
galaubein izwara, 

3 ei ni ainshun afagjaidau in [)aim aggwi|)om; silbans auk witu^ 
^atei du [)amma gasatidai sijum. 

4 Jah auk |)an wesum at izwis, fauraqe[)um izwis J)atei anawairf) 
was uns du winnan agli^s, swaswe jah warj) jah witof). 

5 Du|){)e jah ik ju ni us^ulands insandida du ufkunnan ga- 
laubein izwara, ibai aufto usfaifraisi izwis sa fraisands jali 
sware wairf>ai arbai[)8 unsara. 

6 A[>f>an nu at qimandin Teimau{)aiu at unsis fram izwis jah 
gateihandin uns galaubein jah fria{)wa izwara, jah f>atei ga- 
min[)i unsar habai[) god sinteino, gairnjandans uns gasaihwan, 
swaswe jah weis izwis, 

7 inuh {)is ga[)rafstidai sijum, bro[>rjus, fram izwis ana allal 
nau|>ai jah aglon unsarai in izwaraizos galaubeinais ; 

8 unte sai, libam, jabai jus gastandij) in fraujin. 

9 Hwa auk awiliude magum usgildan fraujin gu{)a bi izwis 
ana allai fahedai f)izaiei faginom in izwara faura gu^a uusa- 
ramma? 

10 Naht jah daga ufarassau bidjandans ei gasaihwaima and- 
wair[>ja izwara jah ustiuhaima waninassu galaubeinais izwa- 
raizos. 

11 A[)f>an silba gu|) jah atta unsar jah frauja unsar lesus ga- 
raihtjai wig unsarana du izwis. 

12 At)f)an izwis frauja managjai jah ganohnan gataujai friaf)wa 
in izwis misso jah allans, swaswe jah weis in izwis, 

13 du tulgjan hairtona izwara usfairinona in weihif>ai faura gu{)a 
jah attin unsaramma in quma fraujins unsaris lesuis Xristaus 
mif) allaim [)aim weiham seinaim. 



III. 3. gasatidai] gatidai Cod., ratidai L., satidai M, — 5. u8|)alao3 
Cod. — 6. Teimaupaiu Cod. JB., Teimaul)aiau M., Bernh., Balg. — (jah) 
fehlt im Cod, und bei L, — uns gasaihwan] uns Cod., unsis L., M. - 
11. lesus] Xristus fehlt im Cod, — 12. fria|)wa Cod., fria|>wai L., M. — 
13. usfairinona Cod., unfarinona L., M.; cf Col. I. 22. 



1. Thessal. 4, 1—18. 193 

4. KAPITEL. 

1 Pannu nu, bro{)rju8, anahaitam bidai izwis jah bidjam in franjin 
lesua, ei swaswe andnemu|) at uns hwaiwa 8kala[> gaggan 
jah galeikan ga|)a, swäswe jah gaggi[), jah gaaukaij) mais. 

2 Witof) auk hwarjos anabusnins atgebum izwis {)airh fraujan 
lesn Xristu. 

3 Pata auk ist wilja gu{)8, weihipa izwara, ei gahabai|) izwis 
af kalkinassau, 

4 ei witi hwarjizuh izwara gastaldan sein kas in weihi[)ai jah 
swerif)aiy 

5 ni in gairnein lustaus, swaswe jah |)iudos {)ozei ni kunnun gu|), 

6 ei hwas ni ufargaggai nih bifaiho in toja brof>ar seinana, unte 
fraweitands frauja ist allaize, swaswe jah faaraqepam izwis 
jah weitwodidedum. 

7 Unte ni laJ)oda uns guj) du unhrainipai, ak in weihij>a. 

8 Inuh f)is nu saei ufbrikij), ni mann ufbrikij), ak gu^a^ saei 
gaf ahman seinana weihana izwis. 

9 A{){)an bi broprulabon ni |)aurbnm meljan izwis, unte silbans 
jus at ga|)a uslaisidai sijuj) du frijon izwis misso. 

10 Jah auk taujij) j^ata in allans bro{)runs in allai Makidonai; 
a[>{)an bidjam izwis, brof)rjus, biauknan mais, 

11 jah biarbaidjan anasilan jah taujan swesa jah waurkjan han- 
dum izwaraim, swaswe jah izwis anabudum, 

12 ei gaggai{) gafehaba du |)aim J)aiei uta sind, jah ni ainishun 
hwis [)aurbei{). 

13 A{)f>an ni wileima izwis unweisans, bro[>rjus, bi [)an8 anasle- 
pandans, ei ni saurgai|) swe |)ai anparai ^aiei ni haband wen. 

14 Unte jabai galaubjam patei lesus gaswalt jah usstof), swa jah 
gu|) |)ans [)aiei anasaislepun |)airh lesu tiuhi|) m\p imma. 

15 Patu{)f>an izwis qipam in waurda fraujins, |>atei weis t)ai 
libandans, {)ai bilaibidans in quma fraujins ni bisniwam faur 
{)an8 anaslepandans; 

16 unte silba frauja in haitjai, in stibnai arkaggilaus jah in 
|)uthaurna guf)s dalaj) atsteigij) af himina jah dau|>ans [)ai 
in Xristau usstandand faur[)i8. 

17 Papro [>an weis [>ai libandans, {)ai aflifnandans suns mi[> imma 
frawilwanda in milhmam du gamotjan fraujin in luftau jah 
framwigis mi|) fraujin wair{>am. 

18 Swaei nu f)rafstei[) izwis misso in [>aim waurdam. 

IV. 2. hwaijos] 80 Cod, wahrscheinlich; hwaizos L, — 6. gaimein] 
gaimel Cod, wahrscheinlich; gairanja L., M. — 6. bifaiho in toja] so Cod, B,, 
bifaih . . . . i. — weitwodedam Cod. — 7. ante ni] so Cod,, ni aak i., M. 
— in weihil)a Cod., du weihi{)ai L, — 11. anasilan] anasilS Cod., anaqal 
L., M, — 13. broI)nis Cod, — 14. tiuhit)] so Cod,, tiahai|) L, — 17. mil) 
imma Cod,, mif) im M., Bemh,, Balg, 

aifilas. 9. Aafl. 13 



194 1. Thessal. 5, 1—21. 

5. KAPITEL. 

1 A{)fMkn bi {>o f)eih8a jah mela, bro[)rju8, ni {)aurbam ei izwis 
meljaima; 

2 ante silbans glaggwo witu|) J)atei dags fraujins, swe {)iab8 in 
naht, 8wa qimif>. 

3 Pan qi|)and: gawairj)i jah tulgi{)a, f)anuh unweniggo ins bi- 
qimi}) fraluRto, swaswe sair qif>uhafton, jah ni un{>a{)liiihand. 

4 A|>I>an jus, bro[>rja8y ni 8ija|) in riqiza, ei 8a dag8 izwis swe 
{)iab8 gafahai; 

5 ante allai jus sunjus liuhadis sijuf) jah sunjus dagis; ni siuf^ 
nahts ni riqizis. 

6 Pannu nu ni slepaima swe f>ai anf>arai, ak wakaima jah warai 
sijaima; 

7 ante {>aiei slepand, nahts slepand, jah {>aiei drugkanai wair- 
{)andy nahts drugkanai wair[>and. 

8 If) weis dagis wisandans usskawai sijaima, gahamodai brunjon 
galanbeinais jah fria{)wos, jah hilma, wenai naseinais. 

9 ünte ni satida uns gu[) in hatis, ak du gafreideinai ganistais, 
f)airh fraujan unsarana lesu Xristu, 

10 saei gaswalt faur uns, ei, ja[>I)e slepaima jaf)[>e wakaima^ 
samana mi|) imma libaima. 

11 Inuh f)is |)rafstei{) izwis misso, jah timrjai{) ainhwarjizuh an{)ar 
an|)arana, swaswe jah taujip. 

12 A]^|)an bidjam izwis, bro[>rjus, kunnan |)an8 arbaidjandans in 
izwis jah faurstassjans izwai*an8 in fraujin. 

13 Sweraif) ins ufarassau in fria|)wai in waurstwis ize jah ga- 
wairf)i habai[) in izwis. 

14 Bidjamu{)-{>an izwis, brot)rju8, talzjai[> f)an8 ungatassans, |)raf8t- 
jai[> {)ans grindafra[>jans, us[>ulai]^ {)an8 siukans, usbeisneigai 
sijai|> wi{)ra allans. 

15 &aihwi|> ibai hwas ubil und ubilamma hwamma usgildai, ak 
sinteino f>iu[) laistjaij) mif) izwis misso jah wi|)ra allans. 

16 Sinteino fagino|) in fraujin. 

17 Unsweibandans bidjaij); in allamma awiliudo[>. 

18 Pata auk ist wilja gu{)s in Xristau lesu in izwis. 

19 Ahman ni afhwapjaif). 

20 Praufetjam ni frakunneij). 

21 A|)[)an all uskiusaif); t)atei go^ sijai, gahabaif). 



V. 2. giaggwo Cod,f gaaggwo L., M. — 3. qil)ahafton Cod., qif>ahaf- 
tons L., M, — 6. nahs Cod, B. — 7. nahtslepand Cod,y naht slepand L. — 
8. unskawai Cod,, L, — nasseinais Cod.f X. — 12. Den SchltMS von v. 12 
und den Anfang von v, 13 gibt Bernh. (ebs, Balg): in fraujin [jah talz- 
jandans izwis, ei] swerai|) u, s. w., nach dem griech. xal vovd'szovvra^ v/iäg 
warf .... dessen üeberseteung im Cod, fehlt, — 15. und] so Cod., ana L. 



1. Thessal. 6, 22-28. 195 

12 Af allamma waihte ubilaizo afbabai|) izwis. 

13 A[)^an silba gu|) gawair{)jiB gaweibai izwis allaodjo, jab ga- 
hailaoa izwarana abman jab saiwala jab leik^ UBfairinona in 
quma fraujins uDRaris lesuis Xristaus gafastaindau. 

S4 TriggwB saei la{>oda izwis, saei jab taujif). 

So Bro[>r]a8^ bidjai{)u{)-{)an jab bi uns. 

I() 6oljai{) bro|)runs all ans in gafrijonai weibai. 

17 Biswara izwis in fraujin ei ussiggwaidau so aipistaule allaim 
{)aim weibam bro|)rum. 

18 Ansts traujins unsaris lesuis Xristaus mi|) izwis. Amen. 

V. 22. ubilaizo] hier beginnt Cod. A, — 23. usfairinona Codd. nach 
7pp8tr., unfairinona L., M, — gafastaindau Codd., gafastaidau L. — 
7. allaim Cod. A., fehlt Cod. B. 



13* 



Aipistanle Pawlans dn I)aissalaimeikaiimL anl^ara 

anastodeil). 



1. KAPITEL. 

1 Fawlus jah Silbanus jah Teimau[>aiu8 aikklesjon Paissalaa- 
neikaie in gul)a attio unsaramma jah fraujin lesu Xristaa. 

2 AoBts izwis jah gawairpi fram go{)a attin unsaramma jah 
fraujin lesu Xristau. 

3 Awiliudon skulum ga|)a sinteino in izwara, bro{)r]us, swaswe 
wair|) ist, unte ufarwahseif) galaubeins izwara jah managni{) 
fria[)wa ainhwarjizuh allaize izwara in izwis misso; 

4 swaei weis silbans in izwis hwopam in aikklesjom gn^s in 
stiwitjis izwaris jah galaubeinais in allaim wrakjom izwaraim 
jah aglom {)ozei us[)ulai|)y 

5 taikn garaihtaizos stauos gu|)8 du wair[)an8 briggan izwis 
{)iudangardjo8 gu[)s, in |)izozei jah winni[>; 

6 Bwe|)auh jabai garaiht ist at gu|)a, usgildan {)aim gaf>reihan- 
dam izwis aggwi[)a, 

7 i[) izwis ga|)raihanaim iusila mi{) ans in andhuleinai franjins 
unsaris lesuis af himinam mi[> aggilum mahtais is, 

8 in fanins lauhmonjai gibandins fraweit ni kunnandam guf> jah 
ni ufhausjandam aiwaggeljon fraujins unsaris lesuis Xristaus, 

9 |)aiei fraweit andnimand!, fralust aiweinon fram andwair{)ja 
fraujins jah fram wul|)au mahtais is, 



Von den Fragmenten dieses Briefes gewährt Cod. A. Cap, J. 1— 
IL 4. III. 7—17; Cod. B. I. 1—5; IL 15 bis zu Ende. 

üeherschrift : Aipistaule Pawlaus da paissalauneikaam *b' anastodeit) 
Cod. A.; Du paissalaunekaium aD|)ara Cod. B. 

I. 4. in das erste Mal] fehlt im Cod. B. — 5. Mit in bricht Cod. B. 
ah. — 6. 6. in |)izozei jah winnij); swet)aah] nach Cast. vöUig erloschen; 
üjppstr. gibt die Worte als Lesart des Cod. ohne Bemerkung, indem er 
nur im AUgem. die Blätter des Cod. A., die diesen Brief enthalten (nnt 
Ausnahme der Stellen Cap. 3, v. 7 — 12), als höchst schwierig gu lesen 
bezeichnet. — 6. izwis Cod. A., uns L. — 7. lesuis] ohne Xristaus Cod. — 
8. lauhmonai Cod., L. — 9. fraweit andnimand] fr .... t andnim . . . Cod. 



2. Thessal. 1, 10—3, 1. 197 

10 |)an qimi[> ushauhnan in |)aim weiham Beinaim, jah süda- 
leiknsin in allaim {)aim galaubjandam, unte galaubida ist weit- 
wodei nnsara du izwis in daga jainamma. 

11 Du {)ammei jah bidjam sinteino bi izwis ei izwis wair{)an8 
briggai [>izoB la{>onai8 ga|) nnsar, jah fulljai alla leikain {)ia- 
[>einai8 seinaizos jah waurstw galaubeinais in mabtai, 

12 ei ushauhnai namo fraujins unsaris lesuis Xristaus in izwis 
jah jus in imma bi anstai ga|)8 unsaris jah fraujins unsaris 
lesuis Xristaus. 



2. KAPITEL. 

1 Af){>an bidjam izwis, brof)rjus, in qumis fraujins unsaris lesuis 
Xristaus jah gaqum{>ais unsaraizos du imma, 

2 du ni sprauto wagjan izwis ahin nih drobnan, nih {)airh ahman 
nih {)airh waurda nih {)airh aipistaulein swe |)airh uns, |)atei 
instandai dags Xristaus. 

3 Ni hwashun izwis usluto hwamma haidau, unte niba qimif) 
afstass faur|)is, jah andhulids wair{)ai manna frawaurhtais, 
sunus fralustais, 

4 sa andstandands jah ufarhaQands sik ufar all qi{)anaize guf) 
ai[){)au allata blotinassu, swaei ina in alh gu{>s gasitan, ustaikn- 
jandan — — 

15 — — — unsaros. 

16 A|)|^n silba frauja unsar lesus Xristus jah gu|) jah atta 
unsar saei frijoda uns, jah atgaf ga|)laiht aiweina jah wen 
goda in anstai, 

17 ga{>rafst]ai hairtona izwara jah gatulgjai in allaim waurstwam 
jah waurdam godaim. 

3. KAPITEL. 

1 Pata anpar, gabidjaij) jah bi unsis, bro|)rjus, ei waurd fraujins 
pragjai jah mikiljaidau, swaswe jah at izwis, 



I. 10. seinaim] seinaim is gibt üppstr, als Lesart des Cod, — silda- 
leiknan] . . . d . . . i . . an Cod, — du izwis in daga jainamma] so Cod. — 
12. lesuis Xristaus das erste Mal] Xristaus fehlt nicht im Cod, 

n. 1. broI>iju8 Cod., brot>runs L. — gaquffl{)ai8] es kann auch mifh 
gaqam{>ai8 im Cod. gestanden haben. — 2. 8. Der fast völlig uniesbare 
Text, über den Üppstr. keine Bemerkungen hat, wird von Bemh. (u. Balg) 
80 gegeben: du ni sprauto wagjan izwis fr am ahin nih gadrobnan, nih 
Pairh ähman nih pairh saupa nih Pairh aipistaulein swe ßairh uns, swe 
patei atsijai dags fraujins. — 3. m hwashun izwis usluto hwamma haidau, 
unte niba gimiß afstass faurpis jah andhulids wairl)ai manna frawaurhtais 
u. 8, w, — 4. qit)anaize Cod., qit>ana L. — ustaiknjandan] im Codex un- 
sicher. — 15. unsaros] hier beginnt Cod. B. 

HL 1. gabidjait) Cod. B., ei bidjaif) L., M. 



198 2. ThesttL 3, 2— la 

2 jah ei uslanqaindan af gaatojanaiin jah abilaim mannam; oi 
aak ist allaim galaabeins. 

3 Af^fuin triggws fraoja saei gatalgeif» izwis, jah galansjai izwis 
af j^amma nbilin. 

4 Af^^n gatrauam in fraujin in iswis, ei |»atei anabadum izwis, 
jah tanji^ jah kaojan habaifi. 

5 Jp firauja garaihtjai haiitona izwara in friafiwai gaftö jah in 
nafiolainai Xristana. 

6 Af^fwin anabiadam ixwis, bro^ijasy in namin franjins nnsaris 
lesnis XiisU^, ei gaskaidaij» izwis af allamma brof^re hwair- 
bandane ungatassaba jah ni bi anafilham [K)ei andnemTi|) 
at uns. 

7 Silbans aok kannaf» hwaiwa skald ist galeikon unsis, ante ni 
ungatewidai wesam in izwis, 

8 nih arwjo hlaib matidedam at hwammay ak winnandans ar- 
baidai, naht jah daga waurkjandans, ei ni kauridedeima hwana 
izwara. 

d Ni ^atei ni habaidedeima waldufni, ak ei uns silbaas du 
friaahtai gebeima dn galeikon unsis. 

10 Jah aak [)an wesam at izwis, J)ata izwis anabadam, ei jabai 
hwas ni wili waurkjan, nih matjaL 

11 Haasjam aak samans hwairbandans in izwis angatassaba, ni 
waiht waarkjandans, ak fairweitjandans. 

12 Paimnh swaleikaim anabiadam jah bidjam in fraajin lesua 
Xristaa, ei mi[) rimisa waarkjandans seinana hlaib matjaina. 

13 At)[)an jas, brof)rja8, ni wair[)ai[i nsgradjans waila taajandans. 

14 I[) jabai hwas ni afhaasjai waarda ansaramma J)airh f)os 
bokoSy f>ana gatarhjaij); ni blandai]^ izwis mif^ imma, ei 
gaskamai sik. 

15 Jah ni swaswe fijand ina rahnjai{>, ak talzjai^ swe bro[>ar. 

16 Af>^an silba fraoja gawairfmis gibai izwis gawairf)i sinteino in 
allaim stadim; fraoja mi[> allaim izwis. 

17 So goleins meinai handaa Pawlaos, {)atei ist bandwo ana 
allaim aipistaalem meinaim; swa melja. 

18 Ansts fraojins onsaris lesois Xristaos mi[> allaim izwis. Amen. 

Do Paissalauneikaiom anpara ostaoh. 



IIL 2. af gastojanaim] so Cod, B, sicher. — 4. in izwis] steht i* 
Cod. B., fehlt bei L. — 5. ij) frauja] so Cod., ib fehlt hei L., M. — 7. ist 
hier beginnt Cod. Ä. wieder. — - 8. nih] ni Öod. B., L. — hlaib] hlaif 
Cod. A., Bernh., Balg. — 10. nih Cod. Ä., ni Cod. B. — 17. Nach 
bandwo bricht Cod. A. ab. — aipistaale | meinaim Cod. B. 

Unterschrift: &np&va] frumei Cod. B. 



Dn Teimautaian frumei 

dustodeit). 



1. KAPITEL. 

1 Pawlus apaustaulus Xristaus lesuis bi aoabusnim giif>8 nas- 
jandis unsaris jah Xristaus lesuis, wenais unsaraizos, 

2 Teiniau[)aiau, walisin barna in galaubeiuai: ansts, armaio, ga- 
wairf>i fram guj)a attin jah Xristau lesu fraujiu unsaramma. 

3 Swaswe ba|) [)uk saljan in Aifaison galeif>ands Makidonais, 
ei faurbiudais sumaim ei au[)aTleiko ni iaisjaina, 

4 ni{)-f)aQ atsaibwaina spüle jah gabaur{)iwaurde andilausaize, 
J)oei soknim andstaldand mais [)au timreinai gu[)8 f>izai wisan- 
dein in galaubeinai. 

5 A{)f)an andeis ist anabusnais friaf)wa us hrainjamma hairtin 
jah ini[)wi8sein godai jah galaubeinai unhindarweisai, 

6 af {>aimei sumai afairzidai uswandidedun du lausawaurdein, 

7 wiljandans wisan witodalaisarjos, ni fra|>jandans nih hwa rod- 
jand nih bi hwa stiuijand. 

^ A[)|)an witum [>atei god ist wito|), jabai hwas is witodeigo 

brukei|), 
9 witands {)atei garaihtamma witof) nist satif), ak witodalausaim 

jah untalaim jah unsibjaim jah frawaurhtaim jah unairknaim 

jah usweihaim, attans bliggwandam jah ai[)ein8 bliggwandam, 

mannans mauT[)TJandam, 

I. 5. mi{)wi8sein] Bandglosse in Cod, A.: gamundai. — 9, unsibjaim J 
Bandglosse in Cod, Ä.: afgudaim. 

Von dieser Epistel enthält Cod. B, Cap. L 1—IIL 4; IV. i— F. 10; 
V. 21 bis zu Ende; Cod. A. I. 1—9; I. IS-IV. 8; V. d—Vl. 12. 

Ueherschrift in A. erloschen; du Teimaaut>aiau frumei ustauh Cod. B. 

I. 2. Teiman{)aiu Cod. B., Teimauj^aian Cod. A. — 8. galei[)an8 
Cod. B. — Makedonak Cod. A. — 4. andalausaize. wisandin Cod. A. — 
5. a{){>an andeis] a{>{)andei8 B. — 7. nij nih Cod. A. — 8. witum] witu|) 
Cod. B. — gop Cod. A., Bernh., Balg, — witodeigo] witoda Cod. A. — 
9. witans d^. B. — nist witof) Cod. A. — Nach ai^eins bricht Cod. Ü. ab. 



200 1. Timotheus 1, 10—2, 5. 

10 horam, mannans ga{)iwaDdam, liugDJam, ufarswaram, jah jabai 
hwa aljis [)izai hailon laiseinai andstandif), 

11 sei ist bi aiwaggeli wal[)an8 [)i8 audagins gxip&, |>atei gatran- 
aif) ist mis. 

12 Jah awiliudo ^amma inswinpjandin mik Xristaa lesa fraujin nn- 
saramma, unte triggwana mik rahnida, gasatjands in andbahtja, 

13 ikei faura was wajamerjands jah wraks jah ufbrikands, akei 
gaanDaif)8 was, nnte unwitands gatawida in ungalanbeinai. 

14 If) ufarassida ansts franjins jsup galaubeinai jah fria[)wai |)izäi 
in Xristaa lesa. 

15 Triggw {)ata waard jah allaizos andanamtais wair[), {)atei 
Xristas lesas qam in f^amma fairhwaa frawanrhtans nasjas^ 
[)izeei framists im ik. 

16 Akei du[>e gaarmai|)s war|), ei in mis frumistamma ataugidedi 
Xristaas lesas alla usbeisnein da frisahtai t>aim ize anawair[)ai 
wesan da galaabjan imma da libainai aiweinon. 

1 7 A|>[)an |)iadana aiwe, anriarjamma, ungasaihwanamma, ainamma^ 
frodamma gn[)a sweri[)a jah wal{)as in aldins aiwe. Amen. 

18 Po anabasn anafilha j^us, barnilo Teimau{)aia, bi [)aim fanra 
faarsniwandam ana [)ak praafetjam, ei driagais in f)aim [)ata 
godo dranhtiwitoj), 

19 habands galaabein jah goda mi[) wissein, |)izaiei samai af- 
skiabandans bi galaabein naqadai waar[)an, 

20 f)izeei ist Hymainaias jah Alaikaandras, f)anzei anafalh Satanin» 
ei gatalzjaindaa ni wajamerjan. 



2. KAPITEL. 

1 Bidja na framist allis taajan bidos, aihtronins, liteinins, awiliuda 
fram allaim mannam, 

2 fram {)iadanam jah fram allaim [)aim in ufarassaa wisandam^ 
ei slawandein jah satja ald baaaima in allai gagadein jah 
gariadja. 

3 Pata{>'[)an ist god jah andanem in andwairpja nasjandis qü- 
saris ga[)s, 

4 saei allans mans wili ganisan jah in afkaD[)ja sanjos qiman. 

5 Ains allis ga[), ains jah midamonds gaf)s jah manne, manna 
Xristüs Jesus, 



I. 10. gat)iwandam] im God, unsicher. — aljis. andstandit)] so wahr- 
scheifiUch Cod., alja. andstandand L., M. — 12. triggwana mik rahoida] 
80 im Cod., galaubjandan mik gahugida L., M. — 14. ufarassida] so Cod. 
wahrscheinlich, afarassit) L., M. — Jesu] steht im Cod. — 16. Xristaus. 
ize Cod. B., Xristus. izei Bemh., Balg. — 17. unriurjamma Cod., vM 
undiwanjamma, L. — frodamma] Cod. B. scheint fridamma zu haben. - 
18. faura] Cod. A. fährt fort. 

n. 2. jas-8utja Cod. A. — ald beide Codd.; los L. — 4, in] feUt inB. 



1. Timotheus 2, 6—3, 6. 201 

6 sa gibands sik silban andabaaht faur allans, weitwodein melam 
swesaim, 

7 du {>ammei ga8atif>8 im ik merjands jah apaustaulus, sunja 
qi{)a in Xristau, ni liuga, laisareis {)iudo in galaubeinai jah 
8UDJai. 

8 Wiljan nu wairans bidjan in allaim stadiin, ushaljandans swik- 
no8 handuns inuh f)wairhein jah tweiflein. 

9 Saaialeiko jah qinons in gafeteinai hrainjai mi[) gariudjon jah 
inahein fetjandeins 8ik, ni in flahtom ai[)[)aa gul{)a ai{)]^au 
marikreitum aif)|)au wastjom gahibaim, 

10 ak f)atei gadob ist qinom gahaitandeim gu[) blotan |)airh 
waurstwa goda. 

11 Qino in hlin|)a galaisjai 8ik in allai ufhauseinai; 

12 if> galaisjan qinon ni uslaubja, ni fraujinon faura waira, ak 
wisan in f)ahainai. 

13 Adam auk fruma gadigans warf), {)a]^roh Aiwwa; 

14 jah Adam ni war[) u8luto[)8, i[) qino uslutoda in missadedai 
warj). 

15 If) gani8i[) [)airh barne gabaur[), jabai gastandand in galau- 
beinai jah fria|)wai jah weihi|)ai mi{) gafra|)jein. 



3. KAPITEL. 

1 Triggw |)ata waurd: jabai hwas aipiskaupeins gairnei{), godis 
waur8twi8 gairnei|). 

2 Bkal nu aipiskaupus ungafairino{)8 wisan, ainaizos qenais aba, 
anda{)aht8; gariuds, hops, gafaurs, gastigods, laiseigs, 

3 nih weinuls, ni slahals, ak suts, qairrus, ni sakuls, ni faihufriks, 

4 seinamma garda waila fauragaggands, barna habands ufhaus- 
jandona mi{) aliai anawiljein. 

5 1{> jabai hwas seinamma garda fauragaggan ni mag, hwaiwa 
aikklesjon gu[)s gakaroj)? 

6 Nih niujasatidana, ibai aufto ufarhauhids in staua atdriusai 
nnhul{)ins. 



n. 6. andabaht Cod, A., B., andabaaht M., Bernh,^ Balg, — weitwodein] 
|)izei weitwodei Cod. A,; [I)izei] weitwodein Bernh,, Balg, — 7. jas-sunjai 
Cod, A, — 8. inuh] inu Cod, A. — 9. inahein Codd., mahein L, — 
marikreitam Codd,, markreitum L., M, — 11. hlia|)a] Codd,; haait)a L, 

— 13. gadigans Cod, A,, gadigands Cod, B, — 15. frija|)wai Cod, A, 

in. 1. aipiskupeins Cod, B. — 2. angafairino|)s Cod, A», ungafairinonds 
Cod. B,, L, — 3. nih] ni Cod, A., Bernh,, Bälg, — weinids Codd.y weinnas 
L., M, — ni slahals] nis-slahuls Cod, A. — sats. qairrns. sakuls Codd,; 
Butis. airknis. sakjis L, — 4. fauragaggans Cod, B, — uf haasjanjandona 
Cod. A, — Nach ufhausjandona bricht Cod, B. ah. — anawiljin Cod, A. 

— 5. gakaro|> Cod, A,, gakarai L,, M. — 6. niujasatidana Cod. A. wahr- 
seheinlich; niujan satidana L,, M, — ufarhauhids Cod, A,, ufarhauhit>s L,, M. 



202 1. Timotheus 3, 7—4, 7. 

7 Skal auk is weitwo(iif>a goda haban fram {)aim uta, ei m 
atdriusai in idweit jah hiamma anhal|)iii8. 

8 Jah 8wa diakannuns gariudans, nih iaihufrikans, ni weina filu 
haftjandans, Dih aglaitgaBtaldans, 

V habandans runa galanbeinais in hrainjai gabugdai. 

10 Jah [)ai {>an gakiusaindau frumist jas-Bwa andbahtjaina nn- 
gafairinodai wisandans. 

11 QinonB samaleiko garindos, ni diabulos, gafaurjos, triggwos 
in allamma, 

12 Diakaunjus sijaina ainaizos qenais abans, barnam waila fanra- 
gaggandans jah seinaim gardim. 

13 Pai aak waila andbahtjandans grid goda sis fairwaurkjand jah 
managa bal[)ein in galaabeinai {)izai in Xristau lesu. 

14 Pata [>a8 melja, wenjands qiman at [)U8 sprauto; 

15 af)f)an jabai sainjau, ei witeis hwaiwa skuld ist in garda gn^s 
U8mitan, 8aei ist aikklesjo gaf)s libandins, sauls jah talgit)a 
snnjos. 

16 Jah nnsahtaba ^mikils ist gagudeins runa saei gabairhtif>8 warf) 
in leika, garaihts gadomi[)8 war[) in abmin, ataugids war^ 
[)aim aggilum, merids war|) in [>iadom, galaubi{)s war[) in 
fairhwau. andnumans war{) in wulf>an. 



4. KAPITEL. 

1 A|)|)an ahma swikunpaba qi|)i{> f>atei in spedistaim dagam 
afstandand samai galaubeinai atsaihwandans ahmane airzi[)08 
jah laiseino unhul|)ono, 

2 in liutein liugnawaurde jah gatandida habandane swesa mi|)- 
wissein^ 

3 warjandane liugos, gaj)arban mate, ^anzei gn|) gaskop du and- 
niman mi|) awiliudam galaubjandam jah ufknnnandam sunja. 

4 ünte all gaskaftais gu|)s gof) jah ni waiht du uswaarpai mif) 
awiliudam andnuman; 

5 gaweihada auk |)aiTh waurd gu{)8 jah bida. 

6 Pata insakands brof>rum go|)8 wair{)i8 andbahts Xristaus 
lesuis, alands waurdam galaubeinais jah godaizos laiseinais 
f>oei galaistides. 

7 If) {)o usweihona swe u8al|)anaizo spilla biwandei, ip f)rof)ei 
puk silban du gagudein. 

III. 11. gafaarjos] am Bande des Cod, A.: andaI)ahto8. 

m. 10. wisandans sandans Cod, A, — 13. sis, in] fehlen im Cod, wd 
hei L,; hei Bernh. (u. Bälg) fehlt sis und steht in in Klammem. — 
16. witeis Cod,, witais L„ M, 

IV, 1. al)^an] Cod, B, heginnt wieder, — spedistaim Cod, A., spidi- 
staim Cod, B., L. — 3. ga{)aTban mate Cod, A., gat>arbam ante Cod, B. 
— 7. i|) das zweite Mal] fehlt Cod, B, 



1. Timotheus 4, 8—5, 9. 203 

8 Af>{)an leikeina u8|)rof>ein8 du fawamma ist bruks, if> gagudei 
du allamma ist bruks, gahaita habandei libainais {»izos nu 
jah f>izos aDawair[>0Qs. 

9 Triggw f)ata waurd jah allaizos andanumtais wair{). 

10 Da{){)8 allis arbaidjam jah idweltjanda, unte wenidedam du 
gu|)a libandin, saei ist nasjands allaize manne, [)i8hnn ga- 
lanbjandane. 

11 Anabind |)ata jah laisei. 

12 Ni manna [)einai jundai frakunni, ak frisahts sijais [)aim ga- 
laubjandam in waurda, in nsmeta, in fria[)wai, in galanbeinai, 
in 8wikni{>ai. 

13 Unte qima, gaumei saggwa boko, ga{)laihtaiy laiseinai. 

14 Ni sijais nnkarja f)izos in |)us anstais, sei gibana warf) [>us 
f^airh praufetjans afar analageinai handiwe praizbytaireis. 

15 Po sido |)U8, inu|)-|)aim sijais, ei [>atei [>eihai8 |)Uy swikun[> 
sijai allaim. 

16 Atsaihw du f>us silbin jah du laiseinai usdaudo, |)airhwis in 
[>aim; f)atuh auk taujands jah [>uk silban ganasjis jah haus- 
jandans {)us. 



5. KAPITEL. 

1 Seneigana ni andbeitais, ak ga|)laih swe attin, juggans swe 
brof)rttn8 ; 

2 sineigos swe ai[)ein8, juggos swe swistruns in allai swik- 
nein. 

3 WiduwoDS swerai, |)ozei bi sunjai sijaina widuwons. 

4 Ip jabai hwo widuwono barua ai|)[)au barne barna habai, ga- 
laisjaina sik faur[)iä swesana gard barusnjan jah andalanni 
nsgiban fadreinam; f)ata auk ist ged jah andauern in and- 
wair{)ja guf)8. 

5 A{)f>an soei bi sunjai widuwo ist jah ainakla, wenida du gu[)a 
jah pairhwisif) in bidom nahtam jah dagam. 

6 Ip so wizondei in azetjam jah libandei dau|)a ist. 

7 Jah [)ata anabiud ei ungafairinodos sijaina. 

^ A{)[)an jabai hwas swesaim, |)ishun iugardjam ni ga[)laihi|), 
galaubein inwidif), jah ist ungalaubjandin wairsiza. 

9 Widuwo gawaljaidau ni mins saihs tigum jere, sei wesi ainis 
abins qens, 



IV. 8. gagudei Cod, A„ gagudein Cod, B. — anawair[>on8] Cjod, A, 
bricht ab. — 12. frisahts] steM voü im Cod, — 15. I)a8 Cod.y I)ize L. — 

V. 1. seneigana] so Cod. für sineigana. — 2. sineigos swe ai{)ein8] so 
Cod. B. — 4. Mit galaisjaina fährt Cod. A. fort. — sik feUt Cod. B. — 
god jah] fehlt in Cod. A., bei Bernh. (u. Balg) als Zusatz in Klammem. 
— 7. ungafairidos Cod. B. 



204 1. Timotheus ö, 10-6, 1. 

10 in waurstwam godaim weitwodi[>a habändei, jau barna fodidedi, 
jau gastins andnemi, jau weihaim fotuns ^wohi, jau aglons 
winnandam andbahtidedi, jaa allamma waurstwe godaize afar- 
laiBtidedi. 

11 IJ) juggos widuwons biwandei; — 

12 — galaubein wana gatawidedun. 

13 A[)f)aD samana jah unwaurstwons laisjand sik J)airhgaggaii 
gardins, a[)[)an ni [)atain unwaurstwons, ak jah unfaurjos jah 
fairweitjandeinSy rodjandeins {)oei ni skulda sind. 

14 Wiljau nu juggos liugan, barna bairan, garda waldan 

16 — widnwonsy andbahtjai im, jah ni kaurjaidau aikklesjo, ei 
j^aim bi sunjai — — 

17 — in waurda jah laiseinai. 

18 Qaf) auk gameleins: auhsin |)ri6kaDdin mun{> ni faurwaipjaiB; 
jah: wair{)s sa waurstwa mizdons is. 

19 Bi praizbytairein wroh ni andnimais, niba in andwairf)ja twaddje 
ai|)^au |)rije weitwode. 

20 I{> [>an8 frawaurhtans in andwair{>ja allaize gasak, ei jah [)ai 
an{>arai agis habaina. 

21 Weitwodja in andwair[>ja guf)8 jah fraujins lesuis Xristaas jah 
|)ize gawalidane aggile, ei {>ata fastais inu faurdomein, ni 
waiht taujands bi wiljabal{)ein. 

22 Handuns sprauto ni mannhun lagjais, ni gamainja siais fra- 
waurhtim framaf)jaim ; [)uk silban swiknana fastais. 

23 Ju ni drigkais [)aoamai8 wato, ak weinis leitil brukjais in 
qif>aus [)eini8 jah [>izo nfta sauhte |)einaizo. 

24 Sumaize manne frawaurhteis swikuD{)os sind, faurbisniwan- 
deins du stauai; sumaize |)an jah afargaggand. 

25 Samaleiko |)an jah waurstwa goda 8wikun{)a sind, jah [>o alja- 
leikos sik habandona filhan ni mahta sind. 



6. KAPITEL. 

1 8wa managai swe sijaina uf jukuzjai f>iwos, seinans fraujans 
allaizos 8weri|)os wairf)an8 rahnjaina, ei namo fraujins jah 
laiseins ni wajamerjaidau. 

V. 28. qit)aa8] Cod. A, (nicht BJ am Bande: 8a{)ni8 {nicht suqnis). 

V. 10. jau fünf Mal] ^80 die Codd., jah i., M, — Mit allamma bricht 
Cod, B. ab, — 11. biwandei] das folgende bis v. 12 galaubein im Cod. A. 
gänzlich erloschen, — 13. jah rodjandeins i. gegen den Cod. — 13 I)oei bis 16 
sunjai] VOM dem sehr zerstörten Texte hat noch Castiglione, nicht aber 
mehr Uppstr., die oben stehenden Bruchstücke lesen können. — 18. auhsin 
Cod. wahrsch.f nicht auhsau. — 19. praizbyterein L., M. — twaddje] twadje 
Cod. A.y L. — 21. fraujins unsaris L. gegen den Cod. — wiljahallwin] 
Cod. B. beginnt wieder. — 22. manhun Cod. B. — sijais Cod. B. — 
24. sumaizeh Cod. A.y Bernh., Baiig. 

VI. 1. |)iwo8] so die Codd.; skalkans L., M. 
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Af)f)an {)aiei galaubjandans haband fraujans, ni frakunneina. 
unte bro|)rju8 siod, ak mais skalkinona, unte galaubjandans 
sind jah liubai, {)aiei wailadedais gadailans sind. Pata laisei 
jah ga{)laih. 

3 Jabai hwas aljaleikos laisjai jah ni atgaggai du hailaim waur- 
dam {>aiQi fraujins unsaris lesuis Xristaus jah f)izai bi ga- 
gudein laiseinai, 

4 i|) hauh{)uhts, ni waiht witands, ak siukands bi soknins jah 
wanrdajiukos, us f>aimei wair{)and n6i{)a, inaur|)ra, haifsteis, 
anaqisseis^ anamindeis ubilos, 

5 U8bal[)ein6 frawardidaize manne ahin, at {)aimei gatarnif) ist 
sunja, hugjandane faihugawaurki wisan gagudein; afstand af 
{)aim swaleikaim. 

6 A|)|)an ist gawaurki mikil gagudei ini{> ganauhin. 

7 Ni waiht auk brahtedum in |)amma fairhwau; bi sunjai |)atei 
ni usbairan hwa magum. 

8 A[){)an habandans usfodein jah gaskadwein, [)aimuh ganohidai 
sijaima. 

9 A[)[)an {)aiei wileina gabigai wair[)an atdriusand in fraistubnja 
jah hlamma unhul[)ins jah lustuns managans unnutjans jah 
8ka{)ulan8, |)aiei sagqjand maus in frawardein jah fralust. 

10 Waurts allaize ubilaize ist faihugeigo, |)izozei snmai gairn- 
jandans afairzidai waurf>un af galaubeinai jah sik silbans ga- 
{)i waidedun sairam managaim. 

11 1[> {)u, jai manna guf>s, |)ata |)IiuhaiSy i|) laistjais garaihtein, 
gagudein, galaubein, fria^wa, |)nlain, qairrein. 

12 Haifstei |)o godon haifst galaubeinais, undgreip libain aiwei- 
non du [>izaiei la|)of)8 is jah andhaihaist f)amma godin anda- 
haita in andwair[)ja managaize weitwode. 

13 Anabiuda in andwair{)ja guf)s [)is gaqiujandins alla, jah Xri- 
staus lesuis f)is weitwodjandins uf Paunteau Peilatau [)ata 
godo andahait, 

14 fastan |)uk |)o anabusn unwaroma, ungafairinoda und qum 
fraujins unsaris lesuis Xristaus, 

15 {)aDei in melam swesaim taikneif) sa audaga jah ains mahteiga 
jah |)iudan8 ^iudanondane jah frauja fraujinondane, 

16 saei ains aih undiwanein jah liuha[) baui[) unatgaht, [)anei 
aahw manne ni ainshun nih ss^ihwan mag ... 

VI. 3. aljaleiko Cod. B, — atgaggi|) Cod. Ä, — 4. maarf)ra fehlt 
Cod. A.; hei Jf., Beruh., Balg in Klammern. — haifteis Cod. B. — 
5. afstand af t>aim swaleikaim] so Cod. Ä., fehlt Cod. B. — 9. jah 
8ka{)ulan8 Cod. B., jah fehlt Cod. A. — saggqjand Cod. B. — 10. faihu- 
geigo Codd., faibogeiro L., M., cf. Col. III. 5. — jas-sik Cod. A. — 
11. frijal)wa Cod. A. — 12. Mit in andwair|) bricht Cod. A. ab. — 
18. Paunteau Cod. B., Paantiau Bernh., Balg. 



Du Teimanjaiau 'b' 



1. KAPITEL. 

1 PawluSy apaustaulus Xristaus leeuis f>airh wiljan gups bi ga> 
haitam libainais sei ist in Xristau lesu, 

2 Teimau{)aiaa, liubin barna, ansts, armaio, gawair[)i fram gQf)a 
attin jah Xristau lesu fraujin unsaramma. 

3 Awiliudo gu{)a meinamma, ^ammei skalkino fram fadreinam in 
hraiDJai gahugdai, hwaiwa unsweibando haba bi [)uk gamin^i 
in bidom meinaim naht jah daga, 

4 gairnjands {)ak gasaihwan, gamunands tagre f)eina]ze, ei fahe- 
dais usfuUnau, 

5 gamaadein andnimands |)izo8 sei ist in |)U8, unliatons galau- 
beinais sei bauaida faurf)i6 in awon J)einai Lauidja jah ai{)eia 
{>einai Aiwneika, ga|>-|)an-traua |)atei jah in f)U8. 

6 In {>izozei waihtais gamaudja puk anaqiujan anst gups, sei 
ist in |)Q8 {)airh analagein handiwe meinaizo. 

7 Unte ni gaf unsis gof) ahman faurhteins, ak mahtais jah 
fria|>wo8 jah inaheins. 

8 Ni nunu skamai f)uk weitwodi{)08 fraujins unsaris lesuis nih 
meina, bandjins is, ak mi{) arbaidei aiwaggeljon bi inahtai 

9 ^is nasjandins uns jah laf)ondin8 la{)onai weihai, ni bi waurst- 
wam unsaraim, ak bi seinai leikainai jah anstai sei gibana 
ist unsis in Xristau lesu faur mela aiweina, 

10 ip gaswikun{)ida nu {)airh gabairhtein nasjandis unsaris lesuis 
Xristaus, gatairandins raihtis dau{)u, i{) galiuhtjandins libain 
jah unriurein {)airh aiwaggeljon, 

11 in f)oei gasati^ im ik merjands jah apaustaulus jah laisareis 
|)iudo, 



Van den Fragmenten dieser Epistel gewährt Cod, B. cap, I, 5 — IV. 11, 
Cod. A, cap, I. 1—18; IL 21— IV. 16. 

Von der üeberschrift in Cod. A. nur Spuren, 

I. 1. Xristaas lesuis] so Cod. A. — sei ist Cod.; t)izos L., M. — 
5. Lauidja] Lauidjai Bernh., Balg; es ist nichts mehr als das u im Cod. 
deutlich zu lesen. — Aiwneika] Aiwneikai Bernh,, Balg, gaf)-t>aB-traaa, 
womit Cod, B, beginnt, beide Codd,, al)t)an traua L,, M,; cf. 2, Co^- 
VIII. 18. — 7. frijaI)W08 Cod. A. — 9. laJ)ondins uns Cod. A — 
10. dauf)a Cod. A., daul>aa Cod. B. — aiwaggejon Cod. B, 



2. Timotheus 1, 12—2, 12. 207 

12 in {)izozei fairinos jah |)ata winna; akei nih skama mik, unte 

wait hwamma galaubida, jah gatraua {)ammei mahteigs ist 

|)ata anafilh mein fastan in jainana dag. 
.3 Frisaht habands hailaize v^aurde, {>oei at mis hausides in ga- 

laubeinai jah fria{)wai in Xristau lesu, 
A {)ata godo anafilh fastai f)airb ahman weihana saei baui{) 

in uns. 

5 Waist |>atei afwandidedun sik af mis allai |)aiei sind in Asiai, 
{)izeei ist Fygailus jah Airmogaineis. 

6 Gibai armaion frauja Auneiseifauraus garda, unte ufta mik 
anaf)raf8tida jah naudibandjo meinaizo ni skamaida sik; 

7 ak qimands in Rumai usdaudo sokida mik jah bigat. 

8 Gibai frauja imma bigitan armahairtein at fraujin in jaiüamma 
daga; jah hwan filu mais in Aifaison andbahtida mis, waila 
{)u kant 

2. KAPITEL. 

1 Pu nu, barn mein waliso, in8win{)ei |)uk in anstai |)izai in 
Xristau Jesu, 

2 jah {>oei hausides at mis [)airh managa weitwodja, waurda 
gu|>s, {)o anafilh triggwaim mannam, |>aiei wairf)ai sijaina jah 
an^arans laisjan. 

3 Pu nu arbaidei swe gods gadrauhts Xristaus lesuis. 

4 Ni ainshun drauhtioonds fraujin dugawindij) sik gav^anrkjam 
{)izos aldais, ei galeikai f)ammei drauhtino|). 

5 Jah [)an jabai haifsteij) hwas, ni weipada, niba witodeigo 
briki^. 

6 Arbaidjands air[)os waurstwja skal frumist akrane andniman. 

7 Fra[>ei |)atei qij^a; gibi|) auk {)U8 frauja fra{)i us allaim. 

8 Gamuneis Xristu lesu urrisanana us dauf)aim us fraiwa Da- 
weidis bi aiwaggeljon meinai, 

9 in ][)izaiei arbaidja und bandjos swe ubiltojis; akei waurd gu{)8 
nist gabundan. 

Inuh f)i8 all gaf)ula bi {)ans gawalidans, ei jah |>ai ganist 
gatilona, sei ist in Xristau lesu mi|) wulf)au aiweinamma. 

1 Triggw f)ata waurd: jabai mi|) gadau{)nodedum , jah mi{) 
libam ; 

2 jabai gaf)ulam, jah mif) |riudanom; jabai afaikam, jah is 
afaikij) uns; 



L 12. in jainamma dag Cod. B, — 13. frijal)wai Cod, A, — 15. waist] 
aits Cod. B. nach Caetigl., Uppströni erwähnt nichts, — |)iz66i Cod. A., 
izd Cod. B. — 18. mais] streicht Bemh. hinter filu und setzt es vor 
aila (ehs. BdlgJ. — N<ich kant Lücke in A. bis II. 21. 

II. 2. triggwaim annam Cod. B. — 6. arbaidjans Cod. B. — 8. Daweidis 
W. J5., Dawidis L. 



208 2. Timotheus 2, 13—3, 2. 

13 jabai di galaubjam, jains triggws wisif); afaikan sik silban 
ni mag. 

14 Pizei gamaudei, weitwodjands in andwairf)ja fraujins. Wanrdam 
weihan du ni waihtai daug, niba uswalteinai f)aiin hausjondam. 

15 Usdaudei {)ak silban gakusanana usgiban gu|)a waurstwjaD 
nnaiwiskana, raihtaba raidjandan waurd annjos. 

16 If) [>o dwalona usweihona lausawaurdja biwandei; uiite fila 
gaggand du afgudein, 

17 jah waurd ize swe guuds ali|); [)izeei ist Ymainaius jah Filetos, 

18 |)aiei bi sunja uswissai usmetun, qi{)andan8 usstass ja waur- 
{)ana, jah galaubein sumaize uswaltidedun. 

li< A{)[>an tulgus grunduwaddjus gu{>s ständig), habands eigljo 
{)ata : kuupa frauja {)an8 f)aiei sind is, jah : atstandai af an- 
selein hwazuh saei namnjai namo fraujins. 

20 Af)[)an in mikilamma garda ni sind ^atainei kasa gal[)eiDa 
jah silubreina, ak jah triweina jah digana, jah suma du 
swerein, sumu|)-f)an du unswerein. 

21 Af)|)an jabai hwas gahrainjai sik j^izei, wair|>i{> kas du sweri- 
{)ai gaweihaif), bruk fraujin, du allanuma waurstwe godaize 
gamanwi{). 

22 A{)f>an juggans lustuns f)liuh ; if) laistei garaihtein, galaobein, 
fria{)wa, gawair[)i mi[) |>aim bidai anahaitandam fraujan ua 
hrainjamma hairtin. 

23 I|) |)08 dwalons jah untalons soknins biwandei, witands {)atei 
gabairand sakjons. 

24 I[> skalks fraujins ni skal sakan, ak qairrus wisan wi{>ra allaus, 
laiseigs, usf)ulands, 

25 in qairrein talzjands [>ans andstandandans, niu hwan gibai im 
gu{) idreiga du ufkun|)ja sunjos, 

26 jah usskawjaindau us unhul{)ins wruggon, fram f)ammei ga* 
fahanai habanda afar is wiljin. 



3. KAPITEL. 

1 A{){)an |)ata kunneis ei in spedistaim dagam atgaggand jera 
sleidja, • 

2 jah wairf)and mannans sik friondans, faihugairnai, bihaitjans, 
hauhhairtai, wajamerjandans, fadreinam ungahwairbai, launa- 
wargos, unairknai, 



III. 2. friondans] Cod, A, am Bande: seinaigairnai {sta^t seinagaiman« 



n. 14. 21. I)izei Cod. B., J)ize Bernh,, Balg, — 17. gands ali 
Cod. B. ; gund wulij> L,, M, — ist] so Cod., wesun L., M. — 18. sunja 
Cod, B.; nicht sunjai. — 20. swerein, unswerein] so Cod, JB.; swerain. 
UDSwerain L. — 21. Mit du fahrt Cod, A. fort. — 22. frijapwa Cod. A. - 
26. usskarjaindau Cod. A. — habanda] tiuhanda Cod, B, 

III. 2. frijondans Cod, A. — hauhairtai Cod, B, — unairknans M» ^' 
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5 unhunslagai, unmildjai, fairinondans, ungahabandans sik, un- 
m&nariggwai, unseljai, 

4 fralewjandans, untilamalskai, ufbaulidai, frijondans wiljan sei- 
naoa mais [>aa guf), 

o habandans hiwi gagudeins, i{) mäht izos inwidandans ; jah 
f)an8 afwandei. 

6 TJnte U8 {>aim sind |)aiei sliupand in gardins jah frahunpana 
tiuhand qineina afhla|)ana frawaurhtim, |>oei tiuhanda du 
lustum missaleikaim, 

7 sinteino laisjandona sik jah ni aiw hwanhun in uf kunfija sunjos 
qiman mahteiga. 

5 Af)[>an {)amma haidau ei Jannis jah Mambres and8to[>un 
Moseza, swa jah [>ai andstandand sunjai, mannans frawaur- 
{>anai abin, nskusanai bi galaubein; 

9 akei ni f)eihand du filusnai, unte unwiti ize 8wikun|) wair[>i^ 
allaim, swaswe jah jainaize was. 

10 I[) [)a galaista is laiseinai meinai, usmeta, muna, sidau, ga- 
laubeinai, usbeisnai, fria[)wai, f)ulainai, 

11 wrakjooiy wunnim, hwileika mis waur[>un in Antiaukiai, in 
Eikaunion, in Lystrys, hwileikos wrakos U8{)ulaida, jah us 
allaim mik galausida frauja. 

12 Jah {>an allai f>aiei wileina gagudaba liban in Xristau lesu, 
wrakos winnand. 

13 I{) ubilai mannans jah liutai {)eihand du wairsizin, airzjai jah 
airzjandans. 

14 I[> ^u framwairf)is wisais in [>aimei galaisides f>uk jah ga- 
trauaida sind [)us, witands at hwamma ganamt, 

15 jah {)atei us barniskja weihos bokos kunt)eSy {)08 mahteigons 
[>uk usfratwjan du ganistai [>airh galaubein [>o in Xristau lesu. 

16 All boko gudiskaizos ahmateinais jah f>aurftos du laiseinai, 
du gasahtaiy du garaihteinai, du talzeinai in garaihtein, 

17 ei ustauhans sijai manna gu{)s, du allamma waurstwe godaize 
gamanwif>s. 



III. 9. swikuD})] Bandglosse des Cod, A.: gatarhit>. — 10. galaista 
is] desgleichen: galaisides laiseinai meinai (vgl, Glossar tmter ga-* 
laistjan). — 13. liatail nach Maszmann (Germania 13, 276 Note) steht 
dazu im Cod. A. die Glosse labjaleisai; üppstr, meldet nichts davon. 
— da wairsizin] Randglosse in A,: übel am waurstwam. 



III. 3. unmanarigwai Cod, A, — 5. jal)-t)ans Cod, A, — 6. t)aiei] 
I)oei Cod, B, — du lostam] du fehlt Cod, B,, Bernh,, Balg, luslustum 
Cod. A. — 7. jah ni] jan-ni Cod, A., Bernh., Balg, ni Cod. B., L, — 
8. Jaones. Mamres Cod. A., Jannes. Mambres Bernh.^ Balg. — 9. jah] 
fehlt Cod. B. — 10. frija^wai Cod. A. — 11. Lystrys] so die Codd.; 
Lystros L. — wrakos Cod. B,, wrakjos Cod. A., Bernh., Balg, — asl)alaida 
Cod. B. undeutlich, us|>ulida Cod. A. — 14. jah] jau Cod. A. — 16. alll 
Cod. A. — gudiskaizo Cod. B. 

Ulfilas. 9. And. 14 



210 2. nmotiieiu 4, 1—16. 

4. KAPITEL. 

• 

1 Weitwodja in andwair[)ja gu^s jah firaujins Xristaas lesoi^ 
saei skal stojan qiwans jtJi daa[>aii8 bi qüm is jah [>iadi*1 
nassu 18: 

2 merei waurd, instand nhieigo, anuhteigo, gasak, ga{>laih, ga- 
hwotei in allai nsbeiBnai jah laiseinaL 

3 Wair{)i[> mel f^an haila laisein ni nsf^nland, ak da seinaim 
Instnm gadragand bis laiBarjans, 8a|)jondan8 hansein; 

4 a[>I>an af snnjai hausein afwandjand , i|) du spillam gawand- 
jand sik. 

5 I|) |)a andafMthts sijais in allaim, arbaidei, waurstw wanrkei 
aiwaggelistins, andbahti {>ein nsfnllei. 

6 A])[)an ik jn hnnsljada jah mel meinaizos diswissais atist. 

7 Haifst |)o godon haifstida, mn nstanh, galanbein gafastaida; 

8 [>aI>roh galagifte ist mis waips garaihteins, [>anei n8gibi{> mis 
franja in jainamma daga, sa garaihta stana-, af>f»n ni l^itainei 
mis, ak jah allaim |)aiei frijond qnm is. 

9 Sninmei qiman at mis sprauto; 

10 ante Demas mis bilaij), frijonds {)o na ald, jah galaif) da 
Paissalauneikaiy Xreskns du Galatiai, Teitus da Dalmatiai. 

11 Lukas ist mif> mis ains. Marku andoimands brigg mip [)U3 
silbin, unte ist mis bruks du andbahtja. 

12 A{){)an Tykeiku insandida in Aifaison. 

13 Hakul [)anei bilait> in Trauadai at Earpau qimands atbair, 
jah bokoSy [)ishan maimbranans. 

14 Alaiksandrus aizasmi{)a managa mis an{)iuf)a ustaiknida; U8- 
gildi{> imma frauja bi waurstwam is; 

15 j^ammei jah {)u witai, filu auk andsto}) unsaraim waurdam. 

16 In frumiston meinai sunjonai ni manna mis mi{) was, ak allai 
mis bili|)nny ni rahnjaiäau im. — 



IV. 6. diswissais] Cod, A, am Rande: gamalteinais. 

IV. 1. jah] fehit in den Codd. und bei L, — 2. instand] stand 
Cod, B., L, — ohteigo Cod, B. — 3. gadragand Ä,, dragand B., X. — 
sal)jandans Cod. A,, Bernh,, Bälg, — 8. l)a{>roh Cod, A,, |)at>ro t>an B,f 
L, — garaihta Cod. A,, raihta B,, L,, Ereskus M., Berhh, 1884, Balg. 
— 10. jag-gidai^ Cod, A, — Xreskus Cod, A,, Erispus Cod, B., L. — 
Teitus du Dalmatiai] fehlt Cod, B, — 11. andbahtja] nach der ersten Sühe 
bricht Cod, B, ab, — 14. Alaiaiksandms Cod, A, — 16. mif) was] so Cod, A, 



Dn Teitan 

snastodeit». 



1. KAPITEL. 

1 PawluSy skalks guf)8, ip apaustaulas lesnis Xristaiis bi ga- 
laubeinai gawalidaize gu{>s jah ufkuD{)ja sunjos sei bi ga- 
gudein ist, 

2 da wenai libainais aiweinons f>oei gahaihait unliugands gu[> 
faur mela aiweina, 

3 if> ataugida mela swesamma waurd sein in mereinai, sei ga- 
trauaida ist mis bi anabusnai nasjandis unsaris gu{)8y 

4 Teitan, walisin barna bi gamainjai galanbeinai, ansts jah ga- 
wair[>i fram gn[)a attin jah Xristan lesu nasjand nnsaramma. 

5 In I)izozei waihtais bilaif» f>ns in Kretai, in {)ize ei wanata 
atgaraihtjais jah gasatjais and baurgs praizbytairein, swaswe 
ik pus garaidida, 

6 jabai hwas ist ungafairinonds, ainaizos qenais aba, barna 
babands galaubeina, ni in usqissai usstiureins ai[){)aa unga- 
hwairba. 

7 Skaln{>[>an aipiskaupns ungafairino[)8 wisan, swe gnf>s faura- 
gaggja, ni haahhairts, ni bihaitja, ni |)wairhs, ni weinnls, ni 
slahals, ni aglaitgastalds; 

8 ak gastigods, blei[)s, anda{)ahts, garaihts, weihs, gaf^anrbs, 

9 andanemeigs bi laiseinai waurdis triggwis, ei mahteigs sijai 
jah ga[>laihan in laiseinai hailai jah f)an8 andstandandans 
gasakan. 



Von dieser Epistel gewährt God, B, Cap. I. 1—10, Cod. A, Gap, I. 
9-11. 1. 

üeberschrift: von anastodeit) ist im Cod. nur noch der erste Buch- 
stabe lesbar. 

I. 3. ataugida] so Cod., atbairhtida L., M. — 5. in |)ize] von Bernh. 
und Bälg als wahrscheinliche Glosse zu in |)izozei waihtais in Klammern 
geschlossen. ; |)ize Cod. für |)izei. — 6. ungafairinods M.^ Bernh., Balg. — 
7. weinuls] so Cod., weinnas L., M. — 9. Mit waurdis beginnt Cod. A. 
— jah paus Cod B., ja|)-|)an8 Cod. A. 

14* 



212 Titas 1, 10—2, 1. 

10 Sind auk managai ungahwairbai, laasawanrdai, lutondans, 
|>i8hün [>ai na bimaita, 

11 |>anzei skal gaaakan; f>aiei gardins allans uswaltjand lais- 
jandans [>atei ni skuld ist, in faihogairneins. 

12 Qa{> auk sums ize, swes ize praufetus: Eretes ainteino lingn- 
jan8, nbila nnbiarja, wambos latos. 

13 So ist weitwodei sunjeina. In {>izozei fairinos gasak ins 
hwassaba, ei hailai sijaina in galanbeinai, 

14 ni atsaihwandans judaiwiskaize spilli jah anabusne manne af- 
wandjandane eis Bunja. 

15 A[){)an all hrain hrainjaim, ip bisaulidaim jah nngalaubjandam 
ni waibt hrain, ak bisaulida sind ize jah aha jah mij^wissei. 

16 Gra{> andhaitand kunnan, i[> waurstwam inwidand, andasetjai 
wisandans jah ungalaubjandans , jah du allamma waarstwe 
godaize nsknsanai. 



2. KAPITEL. 

1 1{) {)u rodei [>atei gadof ist {>izai hailon laiseinai — — 



I. 16. askusanai] am Bande des Cod. A.: ungakusanai. 



I. 10. lausaiwaurdai Vod. A, — |)i8hun] nach der ersten Sübe bridit 
Cod. B. ab. — 12. unbiaija] so in Cod. A.; biarja L., M, — 14. spiUi 
Cod. für spüle. 



\ 



Du Fütmawia. 



11 — if> nu [>a8 jah mis bmks, 

12 [>anQh insandida; if> {)a ina, f)at-i8t meines brusts, andnim; 

13 j^anei ik wilda at mis gahaban, ei faur {>uk mis andbahtidedi 
in bandjom aiwaggeljoDs. 

14 I[> inu [>eia ragin ni waiht wilda tanjan, ei ni swaswe bi 
nau{>ai |)iu{> {>ein sijai, ak as lustum. 

15 Anfto auk du{)e afgaf sik du hweilai, ei aiweinana ina and- 
nimais, 

16 ja ni swaswe skalk, ak ufar skalk brof)ar liabana, ussindo 
mis, i{) hwan fila mais [)a8 jah in leika jah in fraujin. 

17 Jabai na mik habais du gamana, andnim f)ana swe mik. 

18 If) jabai hwa gaskoj) |)U8 ai{)f>aa skula ist, {)ata mis rahnei. 

19 Ik Fawlus gamelida meinai handau: ik usgiba; ei ni qif>aa 
f>us {)atei jaf)-f>ak silban mis skula is. 

20 Jai^ bro[>ar, ik [>eina niutau in fraujin; ana[>rafstei meines 
brüste in Xristau. 

21 Gatrauands ufhauseinai {>einai gamelida [)us, witands |)atei 
jah ufar {>atei qif>a taujis. 

22 Bijandzuf>-f)an manwei mis sali{)wos; wenja auk ei {>airh bidos 
izwaros tragibaidau izwis. 

23 Golei{) f)uk Aipafras, sa mi|) frahan|)ana mis in Xristau 
lesu — — 

12. meinos brustsj Cod, A. am Bande: meina h[air]f>ra. — 14. us 
lastaml Bandglosse: gabaurjaba; üppstr. erwähnt über diese Glosse 
nichts.' 

Das Bruchstik:k dieser Epistel ist nur in Cod, A, erhalten, 
üeberschrift fehlt daselbst. 
14. f>iii|>eins8ijai Cod. A. 



Bemerkang. 

Folgende StdUn der pandinisehen Briefe sind am Bande des Cod. B. 
durch das Wort laiktjo als Leseabschnitte für den Grottesdienst beseiehnet: 

Gal. 5, 2, 

- 5, 25. 
Eph. 2, iP. 

- 4, i. 

- 4, 17. 

- 5, 1. 
' 5, 5. 

Phä. 1, 21. 

- 5, 1. 

- 4, 1. 



1. 


Cor. 


15, 58. 


2. 


Cor. 


3, 4. 


- 


- 


4, 7. 


- 


- 


5, 11. 


- 


- 


7, 1. 


- 


- 


8, I. 


- 


- 


9, t 


* 


- 


11, 29. 


- 


- 


12, 15. 



1. 


Thess. 


3, 1. 


t 


TiwL 


1, 18. 


- 


- 


3, 1. 


- 


- 


4, 9. 


- 


- 


6, 1. 


2. 


Tim. 


3, 16. 



Bruchstucke des alten Testaments, 

L Aus dem Buche Esdras 

{Vulgata: 1. Buoh Esdras). 



2. KAPITEL. 

8 ... niun hunda •m* -e* 

9 Sanju8 Zaxxaiaus 'hw j 

10 Suniwe Banauis 'x' 'm* 'b' 

11 Suniwe Babaawis x* 'k* "g* 

12 Suniwe Asgadis {)u8andi *hw* *u' *q' 

13 Suniwe Adoneikamis 'x* y 'q* 

14 Suniwe Bagauis twa |)u8und]a •]• 'q* 

15 Suniwe Addinis 'w 'n* 'd* 

16 Sunaus Ateiris, sunaus Aizaikeiinis, niuntehund jah 'h* 

17 Suniwe Bassaus -t* •!• 'g* 

18 Suniwe lorins t -i- -b' 

19 Suniwe Assaumis 's* 'k* 'g' 

20 Suniwe Gabairis -q* 'e* 

21 Suniwe Baif>laem t* -k* 'g* 

22 Suniwe Naitofa{>eis t* 'm* 'q* 

23 Suniwe Ana|)o|)i8 t* 'k* 'h' 

24 Suniwe A8mof)is T* 'n* 'h' 

25 Wairos £areiaf)iaareim jah Xafira jah Bero[) 'hw* *m' 'g' 

26 Wairos Rama jah Gabaa -x* 'i* -b* 

27 Wairos Makmas t 'k* 'b* 

28 Wairos Bait)ilis jah Aai 's* 'k* 'g* 

29 Wairos Nabawis -n* 'b* 

30 Sunjus Makebis T 'n* 'q* 

31 Sunjus Ailamis anf)aris {)usundi 's* 'n* 'd* 

32 Sunjus Eeiramis 'f 'k* 



Ueher den Codex (Amhr, B) 8. die Einleitung, 
n. 12. j^usund Cod. — 21. Biaaaif>laein Cod, 



216 Esdras 2, 38—42. 

33 Sünjus Lyddomaeis jah Anos 'hw* *k' *e' 

34 SunjuB Eiaireikons 'f 'in* *e' 

35 Sanjüs Ainnains 'g* [>u8andjo8 *x' '1* 

36 jah gudjans: sunjus Aidduins us garda lesuis niun hunda u* g* 

37 Sunjas Aimmeirins |>ü8Qndi *n* 'b* 

38 SuDJas Fallasuris [>Q8undi *8* 'm' 'z* 

39 SoDJaB lareimis |>n8TiDdi *r 'z' 

40 Jah Laiwweitei8: 8uiija8 loBuis jah Kaidmeielis us suDum 
Odueiins 'n* 'd* 

41 SnnJQS Asabis liu{)arjo8 t *n' 'h* 

42 8üDJa8 danrawarde: sunjüs Saillaumis jah 8unja8 Atem... 



n. 85. sunjusaiDnaiDS Cod., sunjus Sainnanis L. M. Bernh, 1875, 
sunjus Ainna][n8 Ohrloff (in Zockers Zeitschr, 7, 293, vgl 254), Bernh. 
1884, Bälg. 



IL Ans dem Buche Nehemias 

{Vulgata: 2. Bach Esdras). 



5. KAPITEL. 

13 — jah qaj) alla gamainj)8: Amen. Jah hazidedun 

fraujan jah gatawidedun f^ata waurd alla 8o managei. 

14 Jah fram f>amiDa daga ei anabanf) mis ei weisjau fanra- 
maf>lei8 ize in ludaia, fram jera 'k* und jer '1* jah an^ar 
Artarksairksaas f)iadani8 'ib* jera, ik jah bro{)rju8 meinai 
hlaif faarama{)1ei8 meinis ni matidedum. 

15 1|> faQrama{)1jo8 [>aiei wei8un faara mi8, kauridedan [)o mana- 
gein y jah neman at im hlaibans jah wein jah nanh|)anuh 
8ilabri8 8ikle 'm', jah skalkos ize fraujinodedan [)izai mana- 
gein; if) ik ni tawida 8wa faura andwair[)ja agisis ga[)s. 

16 Jah wanrstw |)izo8 baurgswaddjaus ni 8win[>ida, jah {)aarp ni 
gastaistald, jah {)iwo8 meinai jah allai ^ai ga1i8anan8 du 
|)amma waurstwa. 

17 Jah Iadaiei8 jah [)ai fauramaf)1jo8 'r* jah *n' gumane jah |)ai 
qimandans at un8i8 us [>iudom [>aim bisanjane un8i8 ana biuda 
meinamma andnumanai wei8an. 

18 Jah wa8 fraqnman dagi8 hwizuh 8tiur 'a*^ lamba gawalida 'q* 
jah gaits 'a* gamanwida wa8 mi8; jah bi 'i* dagan8 gafwein 
allai [>izai filusnai [jah allai |)izai managein]; jah ana {)o alla 
hlaif fanrama{)leiR meini8 ni 8okida, in {)i8 ei ni kauridedjau 
1)0 managein in [)aim waur8twam — — 



V. 14. weisjau, 15. 17. weisun] so Cod, für wes-. — Artarksairksaas 
Cod., Md., Artaksairksaas Ohrloff a. a. 0., Bernh. 18S4, Balg. — 16. ni 
BwinI)idaJ inswio{)ida Ohrloff a. a. 0., vgl, seine AusfiJihrungen S. 259 fg. 
— 18. gaits 'a'] so der Cod.; gaitsa L. — Dcls Eingeklammerte urspr. 
Glosse zum Vorhergehenden, — jah ana |)o alla hlaif] so im Cod.; jah 
allamma t)o alla hlaif L. — I>is] so im Cod., I>ize L., M. 



218 Nehemias 6, 14—7, 8. 

6. KAPITEL. 

14 — praufeiQ, J)aiei [>raf8tidedan mik. 

15 Jah U8taahana war[> bo baargswaddjus 'e' jah 'k' daga meno|)i8 
Ailtdis, 'n' dage jah -b* 

16 Jah war[>, swe haasidedun fiands unsarai allai, jah ohtedun 
alloB [>iudo8 [>08 bisuDJane unais, jah atdraüB agia in ausoDa 
ize abraba; jah ufkaD{)edan [>atei fram gu[>a unsaramma war{) 
a8falli|) [>ata waurstw. 

17 Jah in dagam jainaim managai weiann I)ize reikjane ludaie, 
{)aiei sandidedun aipistulanB du Tobeiin, jah Tobeias du im. 

18 Managai auk in ludaia ufai[>jai weiBun imma, unte megs was 
Saixaineiins, Bunaua Aieirina, jah loanan sunuB is nam danhtar 
MaiaaullamiB, Bunaus Barakeiina, du qenai. 

19 Jah rodidedun imma waila in andwair|)ja meinamma, jah 
waurda meina apillodedun imma, jah aipistulans inaandida 
Tobeias ogjan mik. 

7. KAPITEL. 

1 Jah warj), awe gatimrida warf) so baurgBwaddjuB, jah gaeatida 
haurdinBy jah gaweiBodai waur|)un daurawardos jah liu{>arjo8 
jah LaiwweiteiB; 

2 jah anabauf) Ananün brof>r meinamma jah Ananeiin faura- 
ma{)]ja baurgB lairuaalemB, unte aa was wair sunjeins jah 
ogandB fraujan nfar managauB; 

3 jah qa{) im: ni nslukaindau daurona lairuBalems, und f)atei 
urrinnai aunno 



VI. 14. I)raf8tidedan Cod., {)lah8idedan von L, vorgesMagen ; die 
Lesart des Cod. nach ivovS-hovv einiger Hschr, der oeptuag. Schert 
Ohrloff a. a. 0. 8. 258, — 16. menoI)i8] die letzte 8Ube unlesbar geworden ; 
meno^B L., M, — Ailulis] im Cod. unlesbar, — 16. auBona] nach Uppstr. 
im Cod. ziemlich deutlich, augona Ohrloff a, a. 0. 8. 258, nach dem grieeh, 
iv o^d-aXfiotg avtfov. Die Äenderung kann, wie Bernh. hervorhebt, wegen 
des vorhergehenden hausidedon erfolgt sein. — uf knnt)edan Cod,, uf kanl)idan 
X. — UBfnllil) Cod., U8fallif)8 L. — 17. 18. weiBun] Cod. für weaun. — 
18. SaizaineÜDB Cod., Saikaineiins L., M, — 19. rodidedun imma waila] 
so im Cod., rodidedan du imma . . . L. 



Sheireins aiwaggeljons pairh lohannen. 



i. 

a 37 — saei fraf)jai ai[>f)aa sokjai guf). Allai nswandidedun, sa- 
mana unbrukjai waurf)un, jah ju nf dau|)au8 atdrusun staua. 
Inuh f)i8 qam gamains allaize nasjands, allaize frawaurhtins 
afhraiDJan, ni ibna nih galeiks unsarai garaihtein, ak silba 
garaihtei wisands, ei, gasaljands sik faur uns hunsl jas-sauf) 
ga{)a, f)izo8 manasedais gawaurbtedi uslaDein. Pata na ga- 

b saih wände lobannes |)o, sei ustauhana habaida || wair|)an 
fram fraujin, garehsn, mi|) sunjai qaf): sai, sa ist wi{)ru8 gu{)8, 
saei afoimif) frawaurbt f)izo8 manasedais. Mahtedi swef)aub 
jab inu mans leik, waldufnja |)ataine gudiskamma galausjan 
allans us diabulaus anamabtai; akei was kunnands [>atei 
swaleikamma waldufnja mahtais nau|)3 ustaiknida wesi jan-ni 
38 |)ana8eif)s fastaida garaihteins garebsns, || ak nau{)ai gawaurb- 
tedi manne ganist. Jabai auk diabulau fram anastodeinai nib 

c nau{>jandiny ak uslutondin || mannan jah f)airb liugn gabwat- 
jandin ufargaggan anabusn^ {)atub wesi wi|)ra |)ata gadob, 
ei frauja qimands mabtai gudiskai jab waldufnja |)ana ga- 
lausidedi jab nau|>ai du gagudein gawandidedi ; ne auk 
|)ubtedi [>au in garaibteins gaaggwein ufargaggan [)o faura 
ju US anastodeinai garaidon garebsn? Gadob nu was mais, 
|)an8 swesamma wiljin ufbausjandans diabulau du ufargaggan 
anabusn gu[)8, |)anzub aftra swesamma wiljin gaqissans wair{)an 

d nasjandis lai{{seinai jab frakunnan uuselein f)i8 faur|)ls uslu- 
tondins^ i[> sunjos kunf>i du aftraanastodeinai f)ize in gu{>a 
usmete gasatjan. Inuh {>i8 nu jab leik mans andnam, ei 
laisareis uns wair|)ai f)izos du guf)a garaihteins; swa auk 
skulda, du galeikon seinai frodein, jab mans aftra gala{)on 
waurdam jab waurstwam jab spilla wair|)an aiwaggeljons 
usmete. I[) in f)izei nu witodis gaaggwei ni |)atain ga- 
wandeinai — 



Die Fragmente dieser Abhandlung sind teils im Cod, Ämhros, G, 147, 
teils im Cod. Vatican. 5750 enthalten ; vgl. die Einleitung. Die arabischen 
Seitenziffern 37 — 52 beziehen sich auf den Maszmannschen Text von 1834. 

I. Aus Cod. Ambr. — a. staua Cod., stauai L. — uslanein Cod., 
ussaunein L, — b. |)ataine] Cod. für I)atainei. — [was] von Vollmer, Bemh., 
^filg ergänzt. — garehsns] garehso Cod. üppstr. — jabai] sunjaba VoUmer, 
^crnh., Balg. — c. gahwatjandin Cod., gahwotjandin L. — ne auk] ni auk 
^oBifier, nei auk Bernh., Balg. — gaagwein Cod. üppstr. — d. uslutondis 
^- — gawaodei . . L, 



220 Skeireins. 

n. 

a 39 — seinai galaubeinai wair[>and8 ju fanr ina bal|>ei{>, in 
mela raihtis f)Qlainai8, leik is afar [>alain 8wikuiif)aba mi{^ 
loseba usfilhands, ga8wikuD{>jaiid8 ei ni afwandida 8ik in 
faaraina|)lje hwoto8. Inuh ]^i8 jah iia8jaDd8 naah iiii|){)än 
aDa8todjand8 ustaiknida {)aaa inpa briggandan in {)indaii- 
gardjai gu|)8 wig, qif)aDd8: amen amen, qif>a ^ns, niba saei 
gabairada inpa{)ro, ni mag gasaihwan [)iadangardja gu{)s. 

b Inpa[)l|ro |)an qaf) {)o weihon jah himinakundon gabaarj) an- 
{>ara pairh {)wahl usf^alan. Pammuh |)an ni fro[) T^ekaa- 
demus, iu |)i8 ei mif)^an frumist hausida fram laisarja, inuh 
|)i8 qaf): hwaiwa maht8 ist maona gabairan al|>ei8 wisands? 
ibai mag in wamba ai|)eiD8 seinaizos aftra galei|)an jag- 
40 gabairaidau? {{ Unknnnands ank nauh wisands jah ni knn- 
naods binhti jah {)o leikeinon us wambai munands gabaar{> 

c in tweifl atdraus, inuh ^is qaf): hwaiwa || mahts ist manna 
al{)ei8 wisands gabairan ? ibai mag in wamba aif)ein8 seinaizos 
aftra galei|)an jah gabairaidau? I{) nasjands |)ana anawair|)aii 
dorn is gasaihwands jah f)atei in galaubeinai {)eihan habaida, 
gaskeirjands imma, swe mif)|)an unkunnandin, qi|)and8: amen 
amen, qi{)a |)us, niba saei gabairada us watin jah ahmin, ni 
mag inn galei{)an in |)iudangardja gu|)s. I^audi|)aurfts auk 

d was jah gadob wistai du garehsn dau||peinai8 .... andniman, 
at raihtis mann us missaleikom wistim ussatidamma, ns 
saiwalai raihtis jah leika, jah aD|)ar |)ize anasiun wisando, 
an|)aruh {)an ahmein, du|){)e gatemiba and f)ana {)ize laist 
jah twos ganamnida waihts, swesa bajo{)um du daupeinais 
garehsnai, jah |)ata raihtis anasiunjo wato jah [)ana anda- 
|)abtan ahman; ei raihtis ][)ata gasaihwan — 

III. 

a 41 — watna managa wesun jainar; {)aruh qemun jah daupidai 
wesun. Ni nauh{)anuh galagi{)s was in karkarai lohannes. 
Patuh {)an qi[)ands aiwaggeiista ataugida, ei so garehsns bi ina 
nehwa andja was |)airh Herodes birunain. Akei faur {)ata, 
at bajo|)um daupjandam jah ainhwa|>arammeh seina ana- 
filhandam daupein, mif) sis misso sik undrunnun sumai ni 

n. Aus Cod, Atnbr, — b. I)wahl] I)walh Cod, — Nekaudemus] so 
Cod. für Nik- oder Neik-. — in ^is ei Cod,, in pizei L, — manna] man 
Cod. — binhti] Vollmer ergänzt [fraujins] binhti (die Gewohnheit des 
Herrn in Gleichnissen zu reden); Bemh. toül: jah [ant>araizo8 gabaart)aisj 
ni knnnands binhti. — c. gaskeirjands] gaskeirida Vollmer, Bemh., Balg. 
~ d. Die unzweifelhafte Lücke, die zwischen danpeinais und andniman 
besteht, ergänzt Vollmer durch wato jah ahman, Bemh. (u, Balg) durch 
ganiman, wato jah ahman. — missaleikaim Vollmer, Bernh., Balg. — 
waihtsl waihtins Vollmer, Bernh., Balg. — garehsnai] garehsnais Cod. 

nl. Aus Cod. Vat. — a. undrunnun Cod., andrunnun L. 
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kunnandans hwa{)ar skuldedi maiza wisan, Paf)roh {)an war|) 
b sokeiBs |{ us sipoDJam lohannes mi{) ludaium bi swiknein, in 
J)izei ju jah leikis hraineino iDmaidif)8 was sidus jah so bi 
gup hrainei anabudana was, stoaei ni {>aDa8ei|)s judaiwiskom 
ufarraDneinim jah sinteino daupeinim brukjan usdaudjaina, 
ak lohanne hansjandans [)aiDma faurrinnandin aiwaggeljon 
idreigona. Wasuh |)an jah franja {)o ahmeinon anafilhands 
daupein; ei{)an garaihtaba warf) bi swiknein sokeins gawagida; 
c uDte witof) [>ize unfaurweisane missadede ainaizos |{ wito[) 
42 raidida, az||goa kalbons gabrannidaizos utana bibaurgeinais ; 
afaruh |)aD f)o in wato wairpandans hrain jah hyssopon jah 
wullai raudai ufartrusnjandans toesun, swaswe gadob [>an8 
nfarmiton munandans. Xt> lohannes idreigos daupein inerida 
jah missadede aflet {)aim ainfal[)aba gawandjandam gahaihait; 
if) franjins daupeins at afleta frawaurhte jah fragift weihis 
ahmins jah fragibands im [>atei sunjus f)iadangardjos wair- 
d f)aina. |{ Swaei sijai daupeins lohannes ana midumai twaddje 
ligandei, ufar|)eihandei raihtis witodis hrainein, if) minnizei 
filaus aiwaggeljons daupeinai; inuh |)is bairhtaba uns laiseif) 
qi{>and8: af)f)an ik in watin izwis daupja, if) sa afar mis 
gagganda swinf)oza mis ist, f)izei ik ni im wairps ei anahnei- 
wands andbindau skaudaraip skohis is; sah f)an izwis daupeif) 
in ahmin weihamma. Bi garehsnai nu — 

IV. 

a43 — So nu fahef)s meina usfullnoda. Jains skal wahsjan, if) 
ik minznan. Eif)an nu siponjam seinaim f)aim bi swiknein 
du Judaium sokjandam jah qif)andam sis: Rabbei, saei was 
mif) f)us hindar Jaurdanau, ^ammei f)u weitwodides, sai, sa 
daupeif) jah allai gaggand du imma, nauh unkunnandans f)o 
bi nasjand; inuh f)is laiseif) ins qif)ands: jains skal wahsjan, 
b if) ik minznan. Af)f)an so bi ina garehsns du leiti|{lamma 



m. a. [wisan] von Vollmer ergänzt, von Bernh, 1875 angenommen, 
1884 verworfen (ehs. v, Balg), — b. swaei] ergänzt mit Vollmer Bernh. 
1875, ei 1884, Balg. — sinteinom L, — c. ainaizos witol) raidida] Wacker- 
nagel (goth. u, alte. Lesestücke Sp, 87) ainaho wato garaidida, uvuA nimmt 
vor azgon eine Lücke an; Bernh, setzt für witoj) hrainein (ebs, Balg); 
JelUnek (^Anzeiger für deutsches Altertum 20, S, 155) schlägt folgende 
Lesung der Stelle vor: unte witof) l)ize unfaurweisane missadede ainaizo 
swiknein raidida. — ufartruanjandansj Wackernagel wül ufardrusnjandans. 
— wesun von Vollmer, Bernh,, Balg ergänzt, — nfarmiton] ufar miton 
(Ace, von mitons) JelUnek. — munandans] munandane Cod,, U, — J)aim 
ainfal{)aba gawandjandam] ainfalt)aba {)aim gawandjandam Wackern, — 
fraujins Cod. L. ü., frauja Maszm, — d. minizei Cod. — uns laiseij)] ins 
laiseij) Wackern. 

IV. Aus Cod, Vat, — a. siponjans seinans I)an8 Bernh,, Balg, — 
sokjandam] sokjandaus Cod, 
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mela raihtis braks was jah fanramanwjandei saiwalos {)ize 
daupidane fralailot aiwaggeljons mereinai; \p fraujins laiseins 
anastodjandei af ludaia jah and aliaoa mldjangard gaj^aib, 
and hwarjano [>eihandei und hita na, jah ankandei, all 
manne du guj)8 kuu{>ja tiuhandei, inuh [>i8 jah skeire 
wisandei. Mikildu|> fraujins wul[)aas kannida qi{>and8: sa 
iupaf)ro qimands nfaro allaim ist; ni [>atei ufaro wisandan 
c 44 sware kannidedi, akjjjah swalauda is mikil{{dnf^ai8 mäht 
insok jah himinakundana jah iupa{>ro qumanana qif>and8, i{) 
sik air{)akuadana jah us airf>ai rodjandan, in f^izei wistai 
manna was, ja|>[>e weihs ja|>f)e praufetus wisands jag-g^raihtein 
weitwodjandn , akei us air|)ai was jah us wanrdabai wistai 
rodjands: i{) sa us himina qumana, jabai in leika wisan 
{>uhta, akei ufaro allaim ist, jah f>atei gasahw jag-gahausida, 
|)ata weitwodei[), jah f>o weitwodida is ni ainshun nimif). Jah 
d |>auhjabai || us himina ana air{>ai in manne garehsDais qam, 
akei ni {)e haldis airj^ins was nih us air{>ai rodjands, ak 
himinakunda anafilhands fulhsnja |)oei gasahw jag-gahausida 
at attin. Po nu insakana wesun fram lohanne, ni in {)i8 
{>atainei ei fraujins mikilein gakannidedi , ak du g^atarhjan 
jah gasakan [>o afgudon haifst Sabailliaus jah Markailliau8, 
[>aiei ainana ananan{)idedun qi[>an attan jah sunu. If) an[)ar 
sa weiha — 

V. 

a 45 — . . . ma du attin 8weri{)08, at allamma waurstwe ainaizos 
anabusnais beidi[>. I{) [)atei raihtis anßarana |)ana frijondan 
an{)aranuh f)an f)ana frijodan, an[)arana taiknjandan an^a> 
ranuh {)an galeikondan jainis waurstwam qißiß, I)atah {)aii 
insok kunnands [)ize anawair|)ane airzein, ei galaisjaina sik 
bi {)amma twa andwairf)ja attins jah sunaus andhaitan, jah 
b ni mi|) qi|)aina. Anduh {)äna laist skeirie brukj jands waurdis 
qa{): swaswe auk atta urraisei|) dau|)ans jah liban ^atauji{), 
swa jah sunus {)anzei wili liban gataujif), ei, swesamma wiljia 



lY. b. Wachem, streicht jah nach ludaia und setet es vor and hwar- 
jano. — and allana midjungard] und a. m. Cod. — and 8tat> hwaijanoh 
VoUm., Bemh., Balg; und andi hwarjanoh Jeüinek, — wisandei Cod., X., 
wisands M. üppst. Wackern,; Bemh. stellt um (ehs. Balg): all manne du 
gups kaDt>ja tiuhandei, skeirs wisandei. innh {)i8 jah mikildat> fraujins 
u. 8. w. — c. waurdahai] Wachem, unü manniskai. — d. an airl)ai Cod. — 
US airt)aij Cod. nur as t>ai. ■— sa weiha] Cod. nur sweiha. 

V. Aus Cod. Amhr. — Die Ergänzungen mit Bemh. — a. Bemh. 
(u. Balg) gieht den Anfang gegen den Codex [ei andnij mal bi. — Vor raihtis 
schieben L., Wackern. qifif) anj)arana ein. — frijodan] Cod. ursprünglich 
frijondan, doch ist das erste n radiert. — taiknjanda Cod. — an{>aranuh] 
n|)aranah Cod., das erste a wahrscheinlich durch ein Loch im Pergamente 
zerstört. — mij) qil)aina] JelUneh wül mi{) giutaina lesen (a. a. O, 156). 
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jah swesai mahtai galeikonds {>amma faarf>i8 gaqiujandin 
dan^ans, silba gaqiujan daupans gabaitands, ^\ze uDga- 
laubjandane {)ra8abalf>ein andbeitands gasoki. Nih {)an atta 
ni stojif) ainohuDy ak staaa alla atgaf sunaa. I[> nu ains 
jah sa sama wesi bi Sabailliaus ioBahtai, missaleikaim baiidwi|)8 
c46 namllnam, hwaiwa stojan jah ni 8to|{jan sa sama mahtedi? ni 
ank J)atainei namne inmaideins twaddje andwairf)je an|)arlei- 
kein bandweif), ak filans maia waurstwis UBtaikneins, an^arana 
raihtis ni ainnohun stojandan, ak fragibandan sunau stauos 
waldnfni, jah is andnimands bi attin {)o 8weri{)a jah alla 
stana bi jaini8 wiljin taujanda, ei allai 8weraina 8una, 8wa8we 
swerand attan. Skulum nu allai wei8 at Bwaleikai jah 8wa 
bairhtai inaahtai ga[>a unbanranamma andsatjan bauranana\\ 
d jah ainabaur 8ana gu[>8 ga[> wiaandan knnnan; ei[>an ga- 
lanbjandans 8weri{)a ja hwa^aramma usgibaima bi wairf)ida, 
ante f)ata qi|>ano: ei allai Bweraina 8ana 8wa8we 8werand 
attADy ni ibnon, ak galeika 8werif)a asgiban an8 laisei|>. 
Jah 8ilba nasjands bi 8iponjan8 bidjanda da attin qaf): ei 
frijos in8, 8wa8we frijo8 mik, ni ibnaleika frija[)wa9 ak ga- 
leika f)airh f)ata astaikneif). Pammuh samin haidaa — 

VI. 

a47 — ... nand8, an8wikan{)ozei war|) bi nau{>ai jainis insahts, 
swe silba is qi[)if): jains skal wahsjan, i{) ik minznan; in 
t)izei nu da leitilai hweilai galaabjan lohanne haasjan 
|)ahtedan, i|) afar ni filu ufarmaadein {)o bi ina atgeban; 
ei|)an waila ins maodeif) qi[)and8; jains was lakarn brinnando 
jah linhtjando; i[> jus wildedaf) swignjan du hweilai in liuhada 
b is. A{)|)an ik haba weitwodif)a maizein f>amma Iohan||ne; 
f>o auk waurstwa [)oei atgaf mis atta, ei ik taujau {)o, {)o 
waurstwa {)oei ik tauja, weitwodjand bi mik, [)atei atta mik 
insandida. Jains ank manniskaim waurdam weitwodjands 
tweifljan [>uhta, sunjeins wisands, [)aim unkunnandam mahta; 
i{) attins |)airh meina waurstwa weitwodei all ufar insaht 



V. b. galeikonds] galeikon Wackern, — gasok Cod., gasoki VcUlm, 
Beruh, Bälg. — ainohan Cod, für ainnohun. — c. Vor andnimands ergänzt 
Bemh. (u, Balg) ist. -— baurananal der Cod. ist an dieser Stelle ganz 
^'nltserlich: die Ausfüllung nach Üppstr.; M. setzt 8weri|)a; Wackern. 
schreibt gupa unbauranamma atbairandans wal|)u. — d. jah ainabaura 
sunaa Cod., jah ainabaur sunu Wackem. — wisandan Cod., wisandin M. L. 
Bernh. Balg, — hwal)aramma] so Cod., hwa|)aramme M, L., hwal)arammeh 
Bernh,, Bälg, — wair[)ida Cod,, wair^idai M. L. — qipano] so Cod., 
qi^lo M, L. — haidaa am Schlüsse liest üppstr. noch ziemlich sicher; 
M. nur h , , , 

VL Aus Cod, Ambr, — a. silba] üppstr, frühere Lesung sama ist 
pon ihm selbst zurückgenommen (Codd, Ambr, Vorrede S, IV>). — miznan 
^<i. — b. insandida Cod., sandida M. L, — I)uhta] so Cod,, M,; fuhtu L, 
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manoifikodaus lohannes uDandsok izwis andredan mag kaD|)[. 
Unte hwarjatoh waurde at mannam innamaii mäht ist aD[>ar- 
c leikein inmaidjan, i|) {)o weihona waurstwa, |{ unandsakana 
48 wisandona, |{ gaswikunJqaDdona [>i8 waurkjandis dorn, bairh- 
taba gabandwjandona |)atei fram attin iD8andi{)8 was us 
himina. Inuh {)i8 qij)!^: jah saei sandida mik atta, sab 
weitwodei|) bi mik. A|>f)an missaleiks jah in missaleikaim 
melam attins bi iua warf) weitwodeins, suman |)airh praafete 
waurda, suman uh {>an {)airh stibna us himina, sumanuh f>an 
J>airh taiknins; i{) in {)izei [)aim swa waiir[)anam hardizo 
d {)izei ungalanbjandane war{> {| hairto, inuh {)is garaihtaba 
anaaiauk qi[)and8: nih stibna is hwanhun gahausidedot) nih 
siun is gasehwu[)y jah waurd is ni habaij) wisando in izwis, 
J)ande {)anei insandida jains, [)ammuh jus ni galaubeif), unte 
at J)aim gahwairbam frakunnan ni skuld ist. I{) sumai jah 
stibna is gahausidedun, sumai {)an is siun sehwun; audagai 
auk [)an qaj) J)ai hrainjahairtans, unte f)ai guj) gasaibwand. 
Jah ju [)a|)ro swe wadi {>airh — 

vn. 

a49 — ahun kunnandins fraujins mäht jah andl)aggkjandins 
sik is waldufoeis. Kih is ains, ak jah Andraias, saei 
qa[): ist magula ains her, saei habai^ *e' hlaibans bari- 
zeinans jah twans fiskans, analeiko swe Filippus gasakada, 
ni waiht mikilis hugjands nih wair{)ido8 laisareis andj^aggk- 
jandSy f)airh |)oei usbar qi[)ands : akei |)ata hwa ist du swa 

b managaim? I{) frauja andtilonds ize niuklahein || qaJ): 
waurkei|) {)an6 mans anakumbjan. If» eis, at hauja mana- 
gamma wisandin in {>amma Stada, |)o filusna anakumbjan 
gatawidedun, fimf f)U8undjo8 v^aire inuh qinons jah barna. 
Swe at mikilamma nahtamata anakumbjandana wesun at ni 
wisandein aljai waihtai ufar {)ans fimf hlaibans jah twans 
fiskans, {)anzei nimands jah awiliudonds gaj)iuj)ida, jah swa 
managai ganohjaads ins wailawiznai ni |)atainei ganauhan 

c {)aurfcai8 im fra||gaf, ak filaus maizo; afar {)atei matida so 

50 managei, || bigitan was f>izei hlaibe 'ib* tainjons fullos, {)atei 

aflifnoda. Samaleikoh {)an jah {)ize fiske, swa filu swe 

wildedun. Kih {>an ana {)aim hlaibam ainaim seinaizo8 

VI. b. innuman Cod., in sunau M, L, — c. bi ina] bi inna God. — 
t)izei doa zweite Mal] Cod. für J>ize. 

vn. Aus Cod. Ambr, Die Ergänzungen mit Bernh. — a. nih is ains] 
nih stains Cod., nih Stains L., nih Staios ains üppstr., Bernh., Bälg; Jeüinek 
macht (a. a, 0. 161) mit Recht auf das Bedenkliche aufmerksam, in stains 
eine üeberseteung des Namens Petri erblicken zu woUen, und schlägt vor 
nih is ains oder nih ist ains zu lesen, indem er die Worte auf Philippus 
bezieht. — b. wisandin Cod., üppstr. — c. matida Cod., matjan M, L. — 
t)izei] so Cod. für I>ize. 
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mahtais filuBoa ustaiknida, ak jah in {)aim fiskam; swa filu 
auk gamanwida ins wairj)an, swaei ainhwarjammeh swa filu 
8we wilda andniman is, tawida; jah ni in waihtai waninassu 
d |)izai filusnai wair[)an gatawida. Akei {{ nauh us f)amma filu 
mais siponjans fullafahida jah an{)aran8 gamaudida gaumjan, 
f)atei is was sa sama, saei in au{)idai 'm* jere attans ize fodida. 
Panah, bij)e sadai waur{)an, qaj) siponjam seinaim: galisi[) 
|>08 aflifnandeins drausnos, ei waihtai ni fraqistnai. Panuh 
galesnn jah gafullidedun 'ib* tainjons gabruko us f)aim 'e* 
hlaibam barizeinam jah 'b* fiskam, f)atei aflifnoda at t)aim — 

vm. 

a51 — atn^hun uslagida ana ina handuns, at weihai auk is 
mahtai unanasiuniba unselein ize nauh disekaidandein jah 
ni nslaubjandein faur mel sik gahaban. (jralif>un f>an [)ai 
andbahtos du f>aim auhumistam gudjam jah Fareisaium; 
f)aruh qe|)un du im jainai: duhwe ni attauhuf) ina? And- 
hofun J)an {>ai andbahtos qif)andans: f)atei ni hwanhun aiw 

b rodida manna, swaswe sa manna. Soh f)an || andahafts du 
gasahtai, maizuh |)an du afdomeinai jainaize ungalaubeinai 
warf). Andhofun auk jainaim anahaitandam im, in {>izei ni 
attauhun ina, ni andsitandans jainaize unselein [>ize ana- 
haitandane im, ak mais sildaleikjandans fraujins laisein 
swikun{)aba in allaim alamannam faurawisan rahnidedun. If) 
jainai in unseleins seinaizos bal[)ein ize ni usf)ulandans, mif) 

c hatiza andhofun wif)ra ins qif)andan8 : ibai jah jus || afairzidai 
siuf)? Sai, jau ainshun [)ize reike galaubidedi imma aif)f)au 
{)ize Fareisaie? alja so managei, f)aiei ni kunnun witof), 
52 fraqi{)anai sind. || Poh pan mi|) baitrein pwairheins rodidedun, 
in f)ammei liugandans bigitanda, ei ni ainshun reike ai[){)au 
Fareisaie galaubidedi imma, at Neikaudaimau bi garehsnai 
guf)8 qimandin at imma in naht jah mif) bal{)ein faur sunja 
insakandin jah qi|)andin im: ibai witof) unsar 8toji[) mannan?| 

d at jainaim qipandam patei ni ainshun f)ize reike jah Fareisaiei 
galaubida, ni fra|)jandans |)atei sa raihtis Fareisaius was jah 
ragineis Judaie, jah ains reike ustaikniJ)R us |)aim fraqi|)anam, 
was galaubjands fraujin, du gasahtai jainaize unseleins faur ina 
rodjands. Ip eis ni us{)ulandan8 po gasaht andhofun qi|)andans: 
ibai jah pu us Galeilaia is? Ussokei jah saihw {)atei 

YIL c. swa fila auk gamanwida] vor letzterem Worte swe Cod., Edd., 
von Bernh. (u, Bcdg) gestrichen, — gamanwida Cod, nach Uppstr, Lesung j 
garabnida L, — ainhwarjammeb Cod., ainhwarjanoh L. — andnimaa ist 
tawida Cod. nach Uppstr.j andniman is gatawida M. L., andniman ize tawida 
Ber nh., B älg. 

Vlil. Aus Cod. Vat. — b. I)an] t)a Cod. — c. mi{) baitrein J)wairbein8 
Uppstr., mi{) baitreins |)wairhein8 Cod., mi|) baitreins I)wairhein L. — in {)ammei 
Cod., in {)amma ei L. — ainhun Cod. — d. Fareisaiei] so Cod. für Fareisaie. 

Ulfilag. 9. Aufl. lö 



Fragmente eines gotisclien Kalenders. 



'kg' Pize ana GatJ)iadai maBagaize marytre jah Fri{)areikei8. 
•kd- 
•ke" 
•kq* 
kz' 
•kh- 

k])* gaminf)! marytre {)ize bi Werekan papan jab Batwin 
bilaif. aikklesjoDS fullaizos ana 6ut{)iadai gabrannidai. 



Nanbaimbair: frnma Jinieis *r 





a- 

b- 


•iq- 
•iz- 




'g* Kustanteinns {>indani8. 
•d- 


•ih- 

'\\' {)ize al{)jane in Bairaujai 




e* 


*m' samana. 




q* Dauri{)ain8 aipiskanpaua. 
z- 


•k- 
-ka* 




h- 


•kb- 




i- 


•kg- 
•kd- 




ia* 


•ke* 




ib- 
ig. 

id- 


•kq- 
•kz- 
-kh- 


'ie* Filippaus apaustaulas 
in Jairupulai. 


•k{)* Andriins apanstaulus. 
•1- 


branDJ 


[t*8 Cod, Ambr. A, — fri|)areikeikeis Cod, •— gabrannidai Cod., ga- 
daize L. — Eostanteinas, Dauri|)aia8, apaustaulas zfcei Mal] so Cod, 



für -aus. — aipisks Cod, — alI)jano ine Cod, 



Die Urkunde zn Neapel. 



Die Urkunde, ungefähr um 651 auf Papyrus geschrieben, einst im 
Archive der gotischen Kirche St. Anastasia zu Bavenna , jetzt auf der 
Bibliothek zu Neapel, ausgefertigt yor dem ravennatischen Notar Deusdedit, 
bezeugt, dasz die sämmtHchen Geistlichen der Kirche St. Anastasia von 
einem Petrus Defensor auf die Bürgschaft des Diakonus Alamoth 120 
Schillinge geliehen erhalten haben. Zu deren Tilgung treten sie jenem 
acht üncien Marschland im Werte von 180 Schillingen ab und nehmen den 
üeberschusz yon 60 Schillingen haar entgegen. 

Die Urkunde ist am Anfang verstümmelt, vielleicht auch am Ende, 
insofern hier eine Unterschrift vermiszt wird, und umfaszt noch 141 Zeilen. 
Der Schlusz derselben, der die am Vertrag beteiligten Geistlichen der ge- 
nannten Kirche zusammen aufzählt, wird mit den Unterschriften derselben, 
wovon die meisten lateinisch, vier aber gotisch sind, hier wiedergegeben 
nach Maszmann Die gotischen Urkunden von Neapel und Arezzo, mit zwei 
Schriftnachbildungen in Steindruck, Wien 1838. 

simnl et testes pariter at susoriberent conrogavimus 
alligandi quoque archiyalibus gestis ubiubi yel quandoque 
eligeritis. omissa nostra professione damus tribnimus et con- 
cedimns licentiam stipnlantique tibi Petro vr def5 conparatori 
5 BpopondimuB nosqsqB. universas olerus id est Optarit et 
Vitalianus praesbs Suniefridns diacB PetruB BubdiacB üuiliarit 
et PauluB clerici. nee non et Minnulus et Danihel. Theudila 
Mirica et Sindila Bpodei. Costila GudelinuB Guderit HoBbnt 
et BenenatuB UBtiarii. Üuiliarit et MalatheaB. idem Bpodei 
10 singuli et in Bolido in yioem noB innodantes in Bolutnm cen- 
dentee ac venditores ad omnia BBa, actum diae et decieB 

pc BBti. 

t Ik Ufitahari papa ufmida handau meinai jah andnemum 
skilliggauB j* jah faurt)iB {>airh kawtBJon mi{) diakuna 
15 Alamoda uuBaramma jah mi^ gahlaibaim uuBaraim and- 
nemum Bkilliggans .rk. wair{) {)ize Baiwe. 



8. Hosbut deutlich im Facsimile, nicht Hosbat. 13. Ufitahari über die 

Zeile übergeschrieben, — ufmida für ufmelida verschrieben. — 16. unsaram. 
Nach diesem Worte ein getilgtes dau. 

15* 



228 Die Urkande zu Neapel. 

Signum f Vitaliani praesbi sati yenditoris qoi faciente inye- 

cillitate ocnloram sascribere non potuit sigoam fecit. 
t Ik Siinjaifri[>a8 diakon handau meinai ufmelida jah and- 

20 nemnm skilliggans y jah fan[>i8 [>airh kawtsjon mi{) dia- 

kona Alamoda unsaramma jah mi[> gahlaibaim nnsaraim 

andnemam Bkiliiggans .rk. wair[> [)ize saiwe. 

t Ego Fetrns subdiacs aclisie gotice sancte Anastasie nie in 

solntam cessionis yenditionisque et documentum padulis 

25 sstorum oum omnibus ad se pertinentibus a me yel sstis 
coUiyertis yel conministris meis factum tibi ssto Petro 
yr def5 conparatori ad omnia ssta relegi consensi et 
suscribsi et testes nd suscriberent pariter conrogayimns 
et pretiam centa octoginta solides id est centam viginti 

30 per caatione antea accepisse profitemur et nunc de pre- 

senti alios sexaginta solides percipimus. 

Signum f Uuiliarit clerici ssti yenditoris qui faciente inye- 

cillitate oculorum suscribere non potuit ideoque signm fecit 

t Ego Paulus clericus eclesie legis Gothorm sca Anastasie 

35 huic documentum a nobis factum suscribsi et pretiam 
auri solides cento octaginta hoc est cento yiginti per 
cautione antea accepimus et nunc de presenti alias 
sexaginta solides de presenti percipisse yidemar.. pro 
padules sstas. 

40 Ego Defensor huic documento a nobis facto suscrisbi et 
pretio auri solides centu octoginta hoc est centum yiginti 
per cautione antea accepisse yidemus de presenti alias 
xexaginta solides de presenti percepisse yidemar pro 
padules ss. 

45 Ego Uuillienant huic document5 a nobis factü suscripai et 
pretiü auri solides cento octaginta hoc est centum yiginti 
per cautione antea accepimus et nunc de presenti alias 
sessaginta solides de presenti percepisse yidemar pro 
padules suprascriptas. 

50 t Ego Igila huic documentum a nobis factU suscripsi et 
pretio auri solides centum yiginti per cautione antea 
accepimus et nuc de presente alius sexaginta solides 
de presenti percepisse yidemur pro paludes suprascriptas. 

20. fauj)i8 für faurt)i8. 
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Ego Theudila olericus eclesie ss legis Gothorum sce Anastasie 
55 hüic docamento de padules ss a novis factum suscripsi 
et cento viginti solidus antea accipimas per cautione et 
nunc de presenti alius sexaginta solidus accipimus huc 
sie fient solidi centu octaginta. 
Ik Merila bokareis handau meinai ufmelida jah andnemum 
60 skiUiggans 'j* jah faur|)i8 |)airh kawtsjon jah m\p diakuna 
Alamoda unsaramma jah mif> gahlaibim unsaraim and- 
nemum skilliggans .r. k. wairf) {)ize saiwe. 
Signum f Sinthilanis spodei sstae basilicae Gothorm venditoris. 
Signum f Costilanis ustiarii sstae basilicae Gothorm venditoris. 
65 Signum f Gudeliui ustiarii sstae basilicae Gothorm venditoris. 
Signum f Guderit ustiarii ss basilicae Gothorum venditoris. 
Signum f Hosbut ustiarii ss basilice Gothorm venditoris. 
Signum t Benenati ustiarii ss basilice Gothorum venditoris. 
t Ik Wiljarif) bokareis händau meinai ufmelida jah andnemum 
70 skilligngans 'j* jah faurf)is [>airh kawtsjon jah m\p diakona 
Alamoda unsaramma jah mi{) gahlaibaim unsaraim and- 
nemum skilliggans .r. k. wair{)ize saiwe. 



61. gahlaibim gegen das gahlaibaim der Zeüen 15, 21, 71 ist wd 
nur Schreibfehler. — 67. Hosbut] vgl, zu 8, — 70. Bkilligngans] so für 
skilliggans. — 72. wair{)ize für wair^ })ize. 



Die Urkunde Yon Arezzo. 



Diese Papyras-Urkando, einst im Domarchive zu Arezzo, seit mindestens 
1781 aber verschwanden, ist zuerst, mit Facsimile der gotischen Unter- 
schrift, in der Sammlung von 6ori: Inscriptiones antiquae (Florenz 1731), 
danach bei Maszmann a. a. 0. ediert. Ihr Anfang und manches im Texte 
ist lückenhaft; sie bezeugt, dasz der Diakonus Gudilaib an den Diakonas 
Alamoth vier Unden vom Landgute Üaballaria um 133 Goldschillinge 
verkauft habe. Unterschrieben ist sie vom Verkäufer und drei Zeugen. 
Schlusz und Unterschriften werden nachfolgend gegeben (ausserdem in Ma6^ 
manns Druck die Eigennamen: Zeile 4 Angelfrid . . ., Z. 11 Gudüebus, Z. 12 
Alamud). 

de Omnibus suprascriptis stipnlatas est vv Alamud . . . 
diaconus comperator spopondit yy Gudüebus diaconas yenditor 
aot. die et ter p. c. suprascriptis. 

Ik Gudilaib .dkn. Jk) frabanhtaboka fram mis gawaurhta {)a8 
5 .dkn. Alamoda fidwor unkjane hugsis £aballarja jah 

skilliggans .rlg. andnam jah ufmelida. 
Ego Costantius ... bis instrumentis quatuor unciar. fundi 

suprasoripte Gaballariae a suprascripto rogatus Gudilebo 

diacono yinditore testis suscribsi et ss. centum triginta 
10 tres solides praetium ei traditum yidi in prs. 

Signum f Leontii Guic. . . . testis qui et suprascriptam 

praecium ei traditum yidit et . . . fundi suprascriptae 

Gaballariae rogatus scripsit. 
Signum f Donati Guic. . . . qui et suprascriptum praecium 
15 ei traditum yidit . . . fundi suprascriptae Gayallariae 

rogatus a suprascripto Gudiliuo. 



Äret. Urk, 4. Gudilub erster Druck, Gudilaib Masern, nach dem 
Gudüebus, Gudiliuus des lat. Textes. ~ frabauhta boka als »wei Wörter L, 
frabauhta-boka (instrumentum venditionisj Masern, — 4. 6. .dkn. Abküreung 
für diakon, diakona. — 5. unkjana L, 



Wörterbuch. 



Abk&rzmi^eii. 



st. stark. 

8W, schwach. 

m, fem. n. Masculinam, Femininum, Neutram. 

r. Verbam. 

adj. AdjecÜT. 

<idv, Adyerbinm. 

n. pr. nomen proprium. 

M. Mt. Matthäus. 



Mc, Marcus. 
L, Lue. Lucas. 
J. JoK Johannes. 
JR. JRöm. Bomer. 
C Gor. Corinther etc. 
Pha. Phüipper. 
Phüem. Philemon. 
Sk. Skeir. JSkeireins. 



Aai, nom, pr., Esdr. 2, 28. 

aba, sw, in,. Mann, Ehemann; Tit, 
1, 6. Mc. 10, 12 u ,ö, dat. pl. abnam 
Eph. 5, 22. 24. gen, pl. abne 1. Cor. 
11, 3. 4. 

abba, Fremdwort, Abha, Vater; Gal. 
4, 6. 

Abeileni, n. pr. inded., (die Land- 
schaft) Ahilene; L. 5, 1. 

Abija, n. pr.,Ahia; L. 1, 5. 

Abiat>aT,9t. pr., A biathar ; Mc. 2, 26. 

abraba, adv., stark, sehr; Mt. 27, 
54. Mc. 16, 4. Neh. 6, 16. 

Abraham, n. pr., Abraham: J. 8, 
39. L. t, 55. Mt. 12, 26 u. ö. 

♦abrjan, sw. v., s. bi-abrjan. 

abre, adj., stark, heftig; L. 15, 14. 

abu 8. af. 

Adam , w. pr., Adam; 1. Tim. 2, 13. 
14. 1. Cor. 15, 22. L. 3, 38. 

Addei, n. pr., Addi, gen. Addeins; 
L, 3, 28. 

Addin, n. pr., Addin; Esdr. 2, 15. 

Adoneikam, n. pr., Adonika; 
Esdr. 2, 13. 

af, praep. c. dat. (abu statt af-u, 
fragend, vergl. -u), 1. ab, von, von 
— Tier, von — herab, von — hinauf, 
von — weg; 2. von, seit; 3. vor: 
nach den Verbis sich hüten, ver- 
bergen, verhehlen vor etwas; 4. zu 
af taihswon, af hleidumein (Mc. 10, 
37) zur Rechten, zur Linken. — 
In SteUen wie af Bet)aDia8 (Joh. 
11, 1), af Areimat)aia8 (Mt. 27, 57), 
ist landa, weihsa oder baarg zu er- 
gänzen. 

af-agjan, sw. v., abschrecken, ab- 
ängstigen; 1. Thess. 3, 3. Ph. 1, 28. 

af-aikan, redupl. v., absagen, leug- 
nen, verleugnen; Mt. 26, 72. Mc. 

14, 68. L. 9, 23. J. 13, 38 u. ö. 
af-airzjan, sw. v., irre machen, 

verführen; Mc. 13,22; im Passiv: 
sich verfniiren lassen; abirren, ab- 
weichen von etwas; J. 7, 47. 1. Cor. 

15, 33. Skeir. 51 u. ö. 



afar, praep. c. acc. und dat. 

1. c. acc. nur von der Zeit: nach; 
afar leitil (Mt. 26, 73) nach Kur- 
zem, bald darauf; afar dagans 
(Mc. 2, 1) nach einigen Tagen; 
afar t)ata (J. 6, 1) nach diesem, 
darnach; bil)e afar I)ata (L. 8, 1) 
darnach nach diesem «» fiemach; 
afar I)atei (Mc. 1, 14. Skeir. 49) 
nachdem. 

2. c. dat. local und zeitbestimmend: 
nach, hinter — her; nach, ge- 
mäsz, zufolge; afar ]>aimei ga- 
tawida je nachdem er gethan hat 
2. Cor. 5, 10. 

Substantivisch scheint afar 
Luc. Ij 5 in dem Sinne von Nach- 
kommenschaft, Geschlecht (aber 
irrtiimlich statt Priesterdasse, 
Ordnung) zu stehen, und ad- 
verbial Skeir. 42 afaruh {>an 
nachher aber. 
afar- dag 8, st. m., der Nachtag, 

folgende Tag; L. 7, 11. 
afaf-gaggan, st. v., nachgehen, 

nachfolgen; M. 8, 23. Mc. 5, 37. 

1. Tim. 5, 24 ; hinter etwas hergehen, 

darnach streben; Ph. 3, 12. 14. 
afar-laistjan, sw. v., hinterher 

gehen, nachfolgen; M. 8, 10. L. 7, 9. 

nachgehen, einer Sache nachstreben; 

im Geiste verfolgen; L. 1, 3. 1. Tim. 

5, 10 u. ö. 
afar-8abbatu8, m., der Nachsabbat ; 

|)i8 dagis afarsabbato Mc. 16, 2. 
af-dailjan, sw. v., abteilen, einen 

Teü abgeben; L. 18, 12. 
af-daubnan, sw. v., taub, verstockt 

werden; 2. Cor. 3, 14. 
af-daui^s, part. praet. zu einem vor- 
ausgesetzten afdojaD sterben maclien, 

zu Grunde richten: plur. afdauidai 

ioxvkfiivoi M. 9, 36. 
af-dau|)jan, sw. v., töten; M.27^ 1. 

im Pasbiv: sterben, absterben; Mc. 

7, 10. 2. Cor. 6, 9 u. ö. 
af-dobnan, sw. v., verstummen; 

L. 4, 35. 
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af-domeins — afta. 



af- dorn eins, st fem., Verdammung; 
Skeir. 51. 

af- dorn Jan, sw. v., ahurteüen, ver- 
urteilen, verdammen, richten; L. 6, 
37. J. 16, 11. verfluchen, fluchen; 
M. 26, 74. 

af- draus Jan, sw. v., herabwerfen, 
hinabstürzen; L. 4, 29. 

af-drugkja, sw.m., Trinker, Trun- 
kenbold; M. 11, 19. 1. Cor. 5, 11. 

af-dumbnan, sw. v., verstummen; 
Mc. 4, 39. 

af-etja, sw, m., Fresser; M. 11, 19, 
L. 7, 34. 

af-filh&n, St. V., verbergen ; L. 10, 21. 

a f • g a g g a n , «t. v., weggehen, weichen ; 
M. 11, 7. L. 9, 10. J. 6, 15 u. ö. 

af-giban, st. v., weggeben; sik sich 
fortbegeben; PhHem. 15. 

af-grandi|>a, st. fem., Abgrund; 
L. 8, 31. Böm. 10, 7. 

af-gudei, sw, fem., Gottlosigkeit; 
Böm. 11, 26. 2. Tim. 2, 16. 

af-gu|>s, adj,, abgöttisch, gottlos: 
Skeir. U. 1. Tim. 1, 9 Glosse. 

af-haban, sw. v., abhalten: — sik af 
c. dat. sich von etwas fern halten, 
enthalten; 1. Thess. 5, 22. 

af-haimeis, adj.y von der Heimat 
entfernt, abwesend; 2. Cor. 5, 6. 9. 

af-hamon, sw. v., die Bekleidung 
ablegen, ausziehen; 2. Cor. 5, 4. 

9i,i-h\Bi.^9kii^8t,v.,beladen; 2.Tim.3,6. 

af-holon, sw.v., betrügen; L. 1J9, 8. 

af-hrainjan, sw.v., reinigen, ettoas 
Verunreinigendes tilgen; Skeir. 37. 

af-hrisjan, sw. v., abschütteln; L. 
9, 5. 10, 11. 

af-hugjan, sw. v., verblenden, be- 
zaubern; Gal. 3, 1. 

a f - h w a p j a n , sw.v., etwas ersticken, 
etwas auslöschen; Mc. 4, 7. 19. 
Eph. 6, 16 u. ö. 

af-hwapnan, sw. v., ersticken, er- 
löschen; Mc. 5, 13. 9, 44. L. 8, 
14 u. ö. 

af-lagein8,st. fem., aigeaig, JErlasz ; 
Mc. 1, 4. 

af- lag Jan, sw.v., ablegen; Joh.lO, 
18. 1. Cor. 13, 11 u. ö. 

af-leitan, s. af-letan. 

af-lei|>an, st. v., weggehen, fort- 
gehen; Mt. 9, 24. Mc. 12, 1. L. 5, 
16 u. ö. — c. acc. rei, etwas ver- 
lassen; Iaac. 5, 11 (wo afletan zu 
lesen vorgeschlagen wird). 

af-letan (afleitan), red. verb., von 
sich lassen, entlassen; M. 5, 31. 32 



u. ö. verlassen, zurücklassen; Mc. 1, 
18. L. 5, 11 u. ö. erlassen, vergeben; 
M. 6, 12. 14 u. ö. überlassen; M. 5, 
40. vernachlässigen ; Mc, 7, 8 u. ö. 

af-lets, st. m., Erlasz, Vergebung; 
L 1, 77. Skeir. 42. 

af-lifnan, sw. v., übrigbleiben, ver- 
bleiben; Joh. 12, 24. L. 9, 17. 

1. Thess. 4, 17 u. ö. 
af-linnan, st. v., fortgehen, weichen, 

L. 9, 39. 
af-maitan, red. v,, abhauen; Mc. 6, 

16. 9, 43. L. 9, 9 u. ö. 
af-marzeins, st. fem., Aergemis, 

Betrug; Mc. 4, 19. Eph. 4, 22. 
af-marzjan, sw. v., ärgern; Joh. 

16, 1. 2. Cor. 11, 29. 
af-maui|>8, ac^j-i ermüdet; Gal. 6,9. 
af-niman, st. v., etwas abnehmen, 

wegnehmen; L. 1, 25. 8, 18. J. 11, 

39. Böm. 11, 27 u. ö. 
af-qij>an, st.v., absagen, entsagen; 

L. 14, 33. 
af-sateins, st. fem., Absetzung; 

bokos afsateinais Scheidebrief; Mc. 

10, 4. 
af-satjan, «to. v., absetzen, entsetzen, 

entlassen ; M.5, 32. Mc. 10, 2. L. 16, 4. 
a,f-skaidan, red. v., scheiden, ab- 
sondern, trennen; L. 6, 22. Böm. 

8, 39 u. ö. 
af-skiuban, st. v., etwas von sich 

schieben, von sich stoszen, verstoszen; 

Böm. 11, 1. 1. Tim. 1, 19. 
af-slahan, st. v., abschlagen, ab- 
hauen; töten; Mc. 12, 5. 14, 47. 

L. 20, 14. Eph. 2, 16. 
af-slaapjan, sw. v., abstreifen; — 

sis ablegen; Cd. 3, 9. 
af-8laat)jan, sw. v., in Angst ver- 
setzen; 2. Cor. 4, 8. Gal. 4, 20. 
af-8laat)nan, sw. v., sieh entsetzen; 

Mc. 1, ^. 10, 24. L. 4, 36. 
af-sneij>an, st. v., abschneiden, 

töten; L. 15, 27. 
af-standan, st. v., abstehen, sidi 

abwenden, abfaUen; L. 4, 13. 8, 13. 

2. Cor. 12, 8 u. ö. 

af-stass, St. fem.. Abstand, Abfaü; 
2. Thess. 2, 3. afstassais bokos 
ScheidebHef; M. 5, 31. 

af-swairban, st. v., abwischen, aus- 
löschen; Col. 2, 14. 

af-swaggwjan, sw. v., sdhwankenä, 
ängstlich machen; 2. Cor. 1, 8 im 
Cod. A. 

afta, adv., nach, dahinten, zurück; 
j^aim afta ufannnnnonds Phü. 3, U. 



aftana — ahtaa-dogs. 
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,«ftana, tidv , van hinten; Mc. 5, 27. 

bftaro, adv,, van hinten; M. 9, 20, 
X. 8, 44; nach hinten, rückwärts; 
Luc. 7, 38. 

af-taurnan, tno. v., sieh abtrennen ; 
ahreiszefi, zerreiseen; L, 5, 36. 

af-tiahan, st. v., fortziehen; Me. 
8, 32. L. 5, 3. 

aftra, adv., zurück, rikkwärts; L. 
2, 43 u. ö.; wiederum, abermais, 
weiter; M. 5, 33. Born. 11, 23 
u. ö. 

aftra-ana-stodeins, st, fem., Wie- 
deranfang, Erneuerung; Skeir.38. 

af tum a , sw, adj., der letzte, hinterste : 
Mc. 10, 31. 

aftumists, sup,, der letzte; Mc, 9, 
35. 1. Cor. 15, 26 u. ö.; aftnmist 
baban in den letzten Zügen liegen; 
Mc. 5, 23. 

laf-{>aaTSJan, sw. v., dürsten; af- 
I>aarsil)8 wisan durstig sein; Mt. 25, 

i 42 44. 

:af-t)liahan, st. v., fliehen; Joh. 
10, 13. 

|af-{)waban, st. v,, abwaschen, sich 

I abwaschen; Joh. 9, 7, 11. 15. 

|«f-wagj an, 9w. v., wegbewegen; part. 

' ni afwagidai af wenai aiwaggeljons 

! Col. 1, 23. 

laf-wairpan, st. v., abwerfen, weg- 
werfen, wegschaffen; Mc. 10, 5t>. 
Epih. 4, 31 u. ö.; stainam — stei- 
le nigen,' L. 20, 6. Joh. 11, 8. 

|af-walwjan, sw.v., abwälzen, weg- 
wälzen; Mc. 16, 3. 4. 

af-wandjan, sw. v., abwenden, weg- 
wenden; Rom. 11, 26. Qdl. 1, 6 
u. ö. vermeiden; 2. Tim. 3, 5. 

^agan, st, v., sich fürchten; s. un- 
agands. 

Agar, n. pr. fem., Agar; Gal. 4, 24. 

aggilus (aggelus, aggillus), st. m., 
Engel, Bote; plur. nom. aggiljas 
Mc. 12, 25; aggeljus Born. 8, 38; 
aggileis Mc. 1, 13. gen. aggile 
Col. 2, 18; aggele L. 9, 26. 15, 
10. — Compos. arkaggilas. 

•aggwei, sw. f., Enge; im Compos. 
ga-aggwei. 

aggwit>a, St. fem,. Enge, Angst, 
Bedrängnis, Tirübsal; Böm. 8, 35, 
2, Cor. 6, 4 u. ö. 

•aggwjan, sw. v., beengen; im Com- 
pos. ga-aggwjan. 

Agg was, ao^., eng; Mt, 7, 13. 14, 

'^agei, sw, f., Furcht; im Compos, 
on-ageL 



agis, st, n. (gen. agisis), Furcht, 
Angst, Schrecken; l. 1, 65. 2, 9. 
5, 26. Eph. 5, 21 u. ö. 

*agjan, sw, v., in Furcht setzen; 
s. af-, in-, u8-agjan. 

aglaitei, sw. fem., Unschicklichkeit, 
Unzucht; Mc. 7, 22. 2. Cor. 12, 21 
(Cod. BJ. Eph. 4, 19. Gal. 5, 19. 

aglait-gastalds, a€^j., nach schänd- 
lichem Gewinn trachtend, habsüch- 
tig, alaxQOxsQÖfiq ; 1. Tim. 3, 8„ 
Tit. 1, 7. 

aglaitiy st. n., Unschicklichkeit, Un- 
zucht; Böm. 13, 13. 2. Cor. 12, 21 
(Cod. A). 

aglaiti-waurdei, sw, fem., un- 
schickliche Bede; Col. 3, 8. 

aglit>a, st. fem., Triibsal, Sehmerz; 

I. Thess. 3, 4. 

*agljan, sw. v., beschweren, bedrän- 
gen; im Compos. us-agljan. 

aglo^ sw. fem., Trübsal, Bedräng- 
nis : Mc. 4, 17. Böm. 9, 2. 2. Cor. 

II, 27. Eph. 3, 13 u. ö. 

agls, adj., unschicklich, schimpßich; 

I. Cor. 11, 6. 

agluba, adv., schwer, schwerlich; 

Mc. 10, 23. L. 18, 24. 
aglus, adj., schwer, schwierig; Mc. 

10, 24. 
AgustuB, n.pr., Augustus; L. 2, 1, 
aha, sw. m., Sinn, Verstand; Col. 

3, 12. Phü. 4, 7. Tit, 1, 15 u. ö. 
ahaks, st, fem., Taube; Mc. 1, 10. 

II, 15. L. 2, 24. 3, 22. 

aha na, st, fem,, Spreu; L. 3, 17. 
Aharon, n. pr. masc., Aaron: gen. 

Aharons L. 1, 5. 
♦ahei, sw. f., Verständigkeit; im 

Compos, in-ahei. 
ah Jan, sw. v., glauben, wähnen, 

Mt. 10, 34. 
ahma, sw.m., Geist; Mt. 8, 16. Mc. 

1, 26. L. 1, 3. Böm. 8, 9 u. ö. 
ahmateins, st. fem., das Wehen 

des Geistes, Eingebung; 2. Tim. 

3, 16. 
ahm eins, ckdj., geistig, geisüich; 

Böm. 7, 14. Eph. 5, 19. Skeir. 41. 
ahs, st. n., Aehre; Mc. 4, 28. dat. 

sg. acc. pH. ahsa Mc. 2, 23. 4, 28. 

L. 6, 1. 
*ahs, adj.. Verstand habend; im 

Compos. in-ahs. 
ahtan, num. inded., acht; L, 2, 21. 

9, 28. 
ahtaa-dogs, adj., achttägig; Phü, 

3, 5, 
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ahtau-tehund — Airastus. 



ahtau-tehund, ntcm. inded,, acht- 

Big; L. 2, 37. 16, 7. 
ah tu da, num. ord. (decUniert sw. 

a4j'), der achte; L. 1, 59. 
ahwa, 8t. fem., Wasser, Wassergusz, 

Fluse; Mt. 7, 25. Me. 1, 5 u. ö. 
A i b ai r , n. pr., Eber, Heber ; L. 3, 35. 
aibr, st. n., Gabe, Opfer gäbe; Mt. 

5, 23. 

Aid du a, n. pr., ledua; Esdr. 2, 36. 

Aieira, n. pr., Erae; Neh. 6, 18. 

Aifaisius, st, m., Ephesier, Ein- 
wohner der Stadt Ephesus: dat. 
plur. Aifaisium Eph. üeberschr. 
und ünterschr. 

A i f a is 0, n. pr., Ephesus: in Aifaison 

1. Gor. 15, 32. 16, 8. 2. Tim. 4, 12 u. ö. 
aiffal)a, Fremdw., werde geöffnet, 

öffne dich; Me. 7, 34. 
aigan (aihan), verh. praet.-praes. 

(aih, aihta, aigands), haben, besitzen; 

M. 8, 20. Mc. 12, 23. L. 3, 8. 1. Cor. 

7, 12 u, ö. — Gompos. fair-aihan. 
aigin, st. n., Eigentum, Vermögen; 

L. 8, 43. 15, 12. 16, 1 u. ö. 
i'aiginon, sw. v.; s. ga-aiginon. 
aih an, s. aigan. 

aihtron, sw. v., sich erbitten, er- 
betteln; Mc. 10, 46. L. 18, 35 u. ö. 

beten; Eph. 6, 18. Cd. 1, 9. 
aihtrons, st. fem., Bitte, Gebet; 

Eph. 6, 18. Phü. 4, 6. 1. Tim. 2, 1. 
aihts, 8t. fem., Eigentum; plur. 

Güter, Sachen; 1. Cor. 13, 3. 2. Cor. 

12, 14. 
aihwa-tandi, st. f., Dornstrauch; 

dat. aihwa-tandjai; Mc. 12, 26. L. 

6, 44. 20, 37. 

*aikan, red. verb. (aiaik), sagen; 

s. af-aikan. 
a i k k 1 e 8 j , sw. f., Kirche ; Rom. 16, 

23. 1. Cor. 14, 23. Gal. 1, 2 u. ö. 
Ailaxn, n. pr., Elam; Esdr. 2, 31. 
A il ei ai z at r , w. pr., Eliezer; L. 3, 29. 
Aileiakeim,n. pr., Eliakim, L. 3, 30. 
Aileisabai^, n. pr., Elisabeth; 

L. 1, 5. 7. 13 u. ö. 
ailoe, Fremdw., Eloi, mein Gott; 

Mc. 15, 34. 
Ailul, jud. Monatsname; Neh. 6, 15. 
Aimmeira, n. pr., Emmer; Esdr. 

2, 37. 

a i n a - b a a r , st. m., der Eingebome ; 

Skeir. 46. 
a in aha, adj., einig, einzig ; L.7,12. 

9, 38. fem. ainoho; JL. 8, 42. 
ainakls, adj., einzeln, verlassen; 

1. Tim. 5, 5. 



aina-mandi{)a, st. fem.. Einmütig 
keit, Einigkeit, Einheit; Eph. i, 
3. 13. Col. 3, 14. 

*ainan, sw. v., s. ga-ainan. 

ain-falt)aba, adv., einfältig ; Sk^ir. 
42. 

ain-fal{>ei, sw. fem., Einfalt, GtU- 
miUigkeit; 2. Cor. 1, 12. 8, 2 u. ö. 

ain-falt)8, adj., einfältig ; M. 6, 22. 

ain-hwarjizuh, pron. {fem. aiiF 
hwaijoh, neutr. ainhwaijatoh), Jisder, 
ein Jeder; Luc. 4, 40. 16, 5. 1. Cor. 
7, 17 u. ö. 

ain-hwat)aruh, pron.. Jeder von 
beiden; Skeir. 41. 

ainlif, num., elf; dat. ainlibim; 
1. Cor. 15, 5. 

Ainnaa, n. pr., Enaah; Esdr. 2, 35. 

Ainok, n. pr., Enoch; Ij. 3, 37. 

Ainos, n. pr., Enos, Henos; gen. 
Ainosis; L. 3, 38. 

ains, adj , ein, ein einziger, ein ge- 
wisser; allein; rodida sis ains sprach 
zu sich selbst Luc. 7, 39; — aint 
jah sa sama (1. Cor. 12, 11. Skeir, 
45) ein und derselbe; ain ist jah 
t>ata samo I)izai biskabanon üt 
ebenso viel als wäre sie geschoren; 
1. Cor. 11, 5. 

ains-hun, pron. (fem., ainohun), 
irgend Einer; nur in verneinenden 
oder doch negativ gedachten Sätzen, 
daher Keiner, Niemand; — waüite 
ainohan ni nichts; Luc. 10, 19. d 
ni ainishun hwis paurbei^ da» 
ihr von Niemand etwas bedürfet; 
1. Thess. 4, 12. — dcc. masc. ainohan 
(für ainnohan) Mc. 5, 37. 9, 8 u. ö. 
vergl. Phü. 4, 15. 

Aiodia, n. pr. f., Evodia; acc. Aio- 
dian Phü. 4, 2. 

A i p a f r a 8 , n. pr., Epaphras; Col. i, 
12. Philem. 23. dat. Aipafrin Col 1,7. 

Aipafraudeitus, n. pr., Epaphro- 
ditus; Phil. 2, 25. 

aipiskaupei, sw. fem., Bischofs- 
amt; 1. Tim. 3, 1. 

aipi8kaupu8, st. m., Bischof; 
1. Tim. 3, 2. TU. 1, 7. Kalend. 

aipistaule, sw. fem., Brief; Col. 4, 
16 u. ö. dat. aipi8taulein 1. Cor. 5, 9. 
dat. plur. aipistaulem 2. Thess. 3, 17, 
acc. plur. aipistulans Neh. 6, 17. 19. 

air, adv., früh; Mc. 1, 35. 16, 2. 
comp, ains, früher, eher, einst: 
Luc. 10, 13. 

Airastus, n. pr., Erastus; Böm. 
\6, 23. ' 



airinon — akeit. 
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airinon, sw, v., Bote, Gesanter sein; 

2. Cor. 5, 20. Eph. 6, 20. 
airiza, adj. compar.y der ältere, Vor- 
fahr; Mt. 5, 21. 33. Luc. 9, 8. 19. 

4irknil)a, st. fem., gute Art, Bein- 

heit; 2. Cor. 8, 8. 
[^airkns, adj., vergl. anairkns. 
Airmodam, n.pr., Elmodam; Luc. 

3, 28. 

Airmogaineis, n. pr., Hermogenes ; 

2. Tim. 1, 15. 
air{)a, st. fem., Erde, Land, Gegend; 

M. 5, 18. Luc. 8, 8. 2. Tim. 2, 6 

u. ö. 
airt)a-kunds, adj., irdisch, irdi- 
' scher Abkunft; Skeir. 44. 
'airl)ein8, adj., von Erde, irden; 

2, Cor. 4, 7. irdisch; 2. Cor. 5, 1. 

Phü. 3, 19 u. ö. 
»irus, st. m., Bote, Gesanter; L.7, 

24. 9, 52. 14, 32. 19, 14. 
airzei, sw. fem., Ver fahr ung, Betrug, 

Irrlehre; Eph. 4, 14. Skeir. 45. 
airzeis, adj., irre, verführt; Mc. 

12, 24. 27. Gal. 6, 7. 2. Tim. 3, 13. 
airzi|)a, st. fem., Verführung, Be- 
trug, Irrtum; Mt. 27, 64. 1. Tim. 

«irzjan, sw. v., irre führen, ver- 
führen, betrügen; Joh. 7, 12. airz- 

' jands, partic.j der Verführer; Mt. 
27, 63. 2. Gor. 6, 8. 2. Tim. 3, 13. 
— Compos. af-airzjan. 

listan, sw, i?., sich vor Jemand 
scheuen; achten; Luc. 18, 2. 4. 
20, 13. — Compos. ga-aietan. 

ai{)ei, sw. fem., Mutter; Mt. 27,56. 
Mc. 7, 10. 1. Tim. 1, 9 u. ö. 

*aij)ei8, adj., vereidet; im Compos. 
af-ai|>ei8. 

ai|)8, st, m., Eid, gen. ait)is; Mt. 5, 
33. 26, 72. Mc. 6, 26. L. 1, 73. 

ai|)J)aii, conj., oder; wo nicht, sonst; 
aber, aber doch (1. Cor. 9, 2); im 
Nachsatze hypothetischer Sätze und 
immer zu Anfang stehend : vielleicht, 
sicherlich, gewisz, doch, wenigstens; 
ait)I)aa jah fürwahr Böm. 14, 10. — 
jabai — ai{){)au (M. 6, 24) oder 
andizuh — ait){)au (L. 16, 13) ent- 
weder — oder, 

aiwaggeli, st.n., Evangelium, gen. 
aiwaggeljis; 1. Cor. 9, 23, 15, 1. 
Gal. 1, 6 u. ö. 

aiwaggeliata, sw. m., Evangelist; 
Eph. 4, 11. 2, Tim. 4, 5, Skeir. 41, 

aiwaggeljan, sw. v., das Evange- 
lium verkündigen; trat. 4, 13, 



aiwaggeljo, sw. /em., das Evange- 
lium; Mc.14,9. Böm. 10, 16. Eph. 
6, 15 u. ö. 

aiweins, adj., ewig; Mc.3,29. Joh. 
17, 3. 2. Tim. 6, 12. Mt. 25, 41 u. ö. 

aiwiski, st. n., Schande, Beschä- 
mung ; 1, Cor. 15, 34. 2. Cor. 4, 2, 

SLiwiskon, sw.v., schändlich handeln ; 

1. Cor. 13, 5. — Compos. ga-aiwiakon. 
*aiwi8k8, adj., Schande habend; im 

Compos. ua-aiwi8ks. 

*aiwjan, sw. v., dauern; im Com- 
pos. us-aiwjan. 

aiwlaugia, sw. w., svXoyla, frei- 
willige Gabe; 2. Cor, 9, 5. 

Aiwneika, nom.prop. fem., Eunike, 

2. Tim. 1, 5. 

aiws, st. m., almv, Zeit, Ewigkeit; 

gen, aiwia L. 16, 8. 20, 35 u, ö, 

dat, da, fram, in aiwa Luc. 18, 30. 

Joh. 8, 35. 9, 32 u, ö. dat. pl, du, 

fram aiwam Böm. 11, 36. Eph. 3, 9 

u. ö, acc. plur. aiwin8 Mt. 6, 13. — 

Der acc. sing, steht adverbial: aiw 

je, aber allezeit mit der Negation: 

ni aiw nie, niemals; Mt. 9, 33 u. ö. 

ebenso der dat. ni aiwa dage nie, 

in Ewigkeit nicht: Joh. 8, 51. 52. 

— vergl. halis-aiw, suna-aiw. 
A i w w a , nom. prop. fem., Eva ; 1. Tim. 

2, 13; acc. Aiwwan 2. Cor. 11, 3. 
aiwxaristia, Fremdw., sw. m., 

Bank; 2, Cor, 9, 11. 
aiz, St. n., Erz, Geld; Mc. 6, 8. 
Aizaikeia, n. pr. m., Ezechia; 

Esdr. 2, 16. 
aiza-8mi|)a, sw. m., Erzschmid, 

Schmid; 2. Tim. 4, 14. 
Aizleim, n. pr. m., Esli, Hesli; 

L, 3, 25. 
Aizor, n. pr. m., Esrom; L, 3, 33. 
ajukdu|)8, st. fem., Zeit, Ewigkeit; 

L. 1, 33. Joh, 6, 51. 58. 
ak, conj., sondern, aber^ denn. 
Aka'ikua, n. pr, m., Achaikus; 

1. Cor, 16, 17. 
Akaja (AkaXja, Axaia), n. pr, fem., 

Achaja; 2. Cor. 1, 1. 9, 2. 
Akajus (Aka'ijua), n.pr. m., Achäer, 

Einwohner von Achaja; gen. plur. 

-je: 1. Cor. 16, 15. 2. Cor. 11, 10. 
akei (ake), conj., aber; doch; ja, 

sogar; oder aber (zu Anfang bei 

nachfolg. Frage); — akei nih aber 

auch nicht. 
akeit (aket), st. n. {oder akeits, m.?), 

Essig; gen, akeitis; Mt, 217, 48. 

Mc, 15, 36. 
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akran — amen. 



akran, st. n,, Frucht; Me. 12, 2. 
L. 3, 8, 2. Cor, 9, 10 u. ö. 

akrana-laus, adj,, fruchtlos, ohne 
Frucht; Mc. 4, 19. 

akrs, St. m., Äcker; Mt. 27, 7, 8. 
10. Luc. 15, 25 u. ö. 

Akyla, n. pr. sw. m., Äguila; 1. Cor. 
16, 19. 

alabals traun, Dremdw., inded., 
Aldbastergefäss ; Luc. 7, 37. 

ala-brnnsts, st. ftm., Brandopfer; 
Mc. 12, 33. 

Alaiksandras, n. pr. st. m., Ale- 
xander; Mc. 15, 21. 1. Tim. 1, 20. 
2. Tim. 4, 14. 

alakjo, adv., insgesamt, zusammen; 
Mc. 11, 32. L. 4, 22. 19, 37. 48. 

ala-mans, m. anom. (nur plur.J, 
das ganze Menschengeschlecht, die 
Menschheit; Skeir. 51. 

Alamod, n. pr. m., Alamod; Urk. 

a 1 a n , st. v., aufwachsen, durch Nah- 
rung grosz werden, um sich greifen ; 
2. Tim. 2, 17; partic. alands ernährt 
werdend, genährt; 1. Tim. 4, 6. 

ala-parba, sw. adj., ganz arm, an 
Allem Mangel leidend ; Lue. 15, 14. 

aldoma, sw. m,, Alter; L. 1, 36, 

*a 1 d r 8 , a4j., A Iter habend ; im Com- 
pos. fram-aldrs. 

alds (alt)8), st. fem., AUer, Menschen- 
alter; Zeit, Ewigkeit, diese Zeit >i* 
Wdt; L. 1, 50. Eph. 2, 2. 7. 3, 21. 

1. Tim. 1, 17. 2, 2 u. ö. 
aleina, st, fem., Elle; Mt. 6, 27. 
alew, st. n., ,Oel; Mc 6, 13. Luc. 

7, 46. 16, 6. 
alewa-bagms, st. m., Odhaum; 

Luc. 19, 37. Bäm. 11, 17. 24. 
alews. adj.: fairgani alewjo der Od- 

berg': Mc. 11, 1. Luc. 19, 29. 
Alfa ins, n. pr. st. m., Alphäus; 

Mc. 2, 14. 5, 18. Luc. 6, 15. 
alba, St. fem., Tempel; Mt. 27, 51. 

Mc. 15, 38. L. 1, 22. 2, 27. 2. Cor. 

6, 16 u. ö. 
ali{)8; s. aljan. 
alj a, i. cof^., als (nach Negationen), 

auszer; nur, sondern; Mc. 9, 8. 

Joh. 6, 22. 2, Cor, 1. 13 u. ö. 

2, praep. c. dat. auszer; Mc. 12, 32. 
alja-kuns, adj., anderswoher stam- 
mend, fremd, dkXoysvi^g; L. 17, 18. 
pl. aljakonjai nagoixoi Eph. 2, 19. 
— widernatürlich, nagä ^voiv; 
Born. 11, 24. 

aljaleiko, adv., anders; 1. Tim. 
6, 3 (Cod. B.). 



alja*leiko8, ad^., anders; 1. Tk 

6, 3 (Cod. A.). Phil. 3, 15. aljah 

kos sik baban sich anders verhaUei 

1. Tim. 5, 25. 
alja-leiko{)B, partic. praet., ande 

gebildet, bUdlieh ausgedrückt : not 

pl. f, aljaleikodos (-leikaidos M 

Gal. 4, 24, 
aljan, sw, f>., aufziehen, mästa 

partic, praet. ali{>8 gemästet; Lu 

15, 23, 27, 30. 
alj an, st. n., Eifer; Rom. 10, 2. t 

Col. 4, 13. Phä. 3, 6 u, ö. 
aljanon, sw. v., eifern; 1. Cor. l 

4. Ood. 4, 18. c. dat. tim Jema% 

eifern, sich beeifern; 2. Cor. 11 y : 

Qal. 4, 17. — Compos. in-aljanoi 
aljar, adv., anderswo; 2. Cor. li 

1. 11. 
a 1 j a }) , adn,, anderswohin ; Mc. 12, i 
a 1 j a {) r , adv., anderswoher ; d 

wesend; Joh, 10, 1, 2. Cor. 13, : 

10. Phü. 1, 27. 
al j i 8, adj., ein anderer; 2, Cor. 1, l 

Gal. 5, 10. 1. Tim. 1, 10. Skeir. 4J 
all-andjo, adv., völlig, oXoteXel; 

1, Thess, 5, 23. 

allaf)ro, adv,, von aUen Seiten ha 

Mc. 1, 45. L. 19, 43. 
alla-waurstwa, sw. adj., vdk 
Werk habend, durchgebildet, vo£ 
kommen, riXsiog; Col. 4, 12. 
alla-werei, sw. f., volle Aufrichtig 
keit, arcXotriq; Bom. 12, 8 (Ce^ 
allswerein). 
alli8, 1. culv., überhaupt, gar, 
1. Cor. 15, 29. mü der Negatm 
überhaupt nicht, gar nicht; M 
5, 34. 39. 

2. conj,, stets nachgesetzt (nur Mi 
12, 25: allis })an), denn; X« 
1, 44. Joh. 5, 46 u. ö. allis -\ 
ip zwar — aber; Luc. 3, 16. I 

all 8, adj., aü, ganz, jeder; po all^ 

d(M Alles; in aüen Stacken; Ef^ 

4, 15. 
all-waldands, partic, als subä. 

Aümächtiger; 2. Cor. 6, 18. 
*all)an, red. v,, alt sein; s, us-alfMH 
alt) eis, ^^j*f ^^t Skeir. 39. 4C 

Kalend.; neutr.plur, po alJ>jona, d(n 

AUe; 2. Cor, 5, 17. Compar. alfiifl 

der ältere; Luc, 15, 25. 
all)8 s, alds. 
Am ein ad ab, n. pr, st. m., Amina^ 

dab; Luc. 3, 33. 
amen, Fremdw., Amen, wahriich\ 

Mt. 5, 18 u. ö. 



Ammo — anan. 
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immo, n.pr, masCf Arnos ; Lue. 3, 25, 
m8(a?), st. (sw.?) m., Schulter; 
Luc. 15, 5. 

n, Fragpartikd, denn; Lue. 3, 10. 

10, 29. 18, 26. Joh. 9, 36. an nuh 

also denn, aJlso doch; Joh. 18, 37. 

na, 1 praep. e. dat. und acc., die 

Richtung nnieh einem Gegenstande 

angebend in der Bedeutung: an, 

auf, über, zu, in; dazu kommt 

die Bedeutung des Feindlichen, 

gegen, wider, oder des ürsäch' 

liehen: wegen, Über. Seilten steht 

ana bei Zeit- und Maszbestim- 

mungen: ana spaardim fimftai- 

banim gegen, an die fünfzehn 

Stadien (Joh. 11, 18); ana midjai 

dulf) um die Mitte des Festes 

(Joh. 7, 14); ana meinai saiwalai 

(2. Cor. 1, 23) auf meine Seele; 

ana t)einan]ma namin (Luc. 9, 49) 

in deinem Namen; ana {> Ammei 

(2. Cor. 5, 4) weshalb, weü. — 

ana dag im Tage, des Tages, den 

Tag hindurch (Luc. 17^ 4); ana 

attaDS um der Väter wiUen (Born. 

11, 28; gewöhnlich in mit dem 

gen) ; ana andaugi in Gegenwart 

(2. Cor. 10, 1; gewöhnlich in and- 

wairjja). 

2. Adverb; örtlich darauf; Mt. 27, 

7. Marc. 8, 23. üebertragen noch 

dazu, ujeiter 2. Cor. 8, 7. Gal. 2, 6. 

&a-ankan, red. v., hinzufügen, 

foHf Ohren; Mt. 6, 27. L. 3, 20. 

Skeir. 48. 

aa-biudan, st. v., entbieten, be^ 
felUen, anordnen; Mt. 11, 1. L. 4, 
36. 5, 14. 1. Thess. 4, 11 u. ö. 
Qa-busns, st. fem., Gebot, Befehl, 
Auftrag, Vorschrift; Mc. 7, 7. Böm. 
7, 9. Col. 4, 10 u. ö. 
na-drigkan, sik, st. v., sich be- 
trinken, berauschen; Eph. 5, 18. 
Da-filh, st. «., üeberlieferung, 
Vorschrift, Hinterlage, Empfeh- 
hng; Mc. 7, 3. 2. Cor. 3, 1. 
2. Thess. 3, 6. 2. Tim. 1, 12. 14. 
Ba-filhan, st. v., übergeben, geben, 
Erlief em ; empfMen, anempfehlen; 
Mc. 7, 5. 8. 12, 1. 2. Cor. 3, 1. 
t Tim. 1, 18 u, ö. Part, praet. in 
sübstant. Gebrauche: j^ata anaful- 
hano izwar rrfv napaöoaiv vfiwv 
Marc. 7, 9. 

na-fnlhano s. ana-filhan. 
^^'g&ggan» St. V., herbeikommen, 
^y^ftig sein; Eph. 2, 7. 



ana-h^ban, sw. v., anhaben, inne 
haben; im Passiv: besessen, behaftet 
werden; Lue. 4, 38. 6, 18. 

ana -ha im eis, adj., daheim, in der 
Heimat befindlich, anwesend; 2. Cor. 
5, 8. 9. 

ana-haitan, red. v., anrufen; Böm. 
10, 13. 2. Cor. 1, 23 u. ö. Mit 
Dativ der Person: Jemand hart 
anlassen, scheUen; Skeir. 51. 

ana-hamon, sw. v., die Bekleidung 
anlegen, anziehen; 2. Cor, 5, 4. 

ana-hnaiwjan, sw.v., etwas neigen, 
niederlegen; Mt. 8, 20. 

ana-hneiwan, st. v., sich neigen, 
sich bücken; Mc. 1, 7. Skeir. 42. 

ana-hweilan, sw. v., beruhigen, 
erquicken; 2. Cor. 7, 13. 

ana-kaurjan, sw. v., beschtoeren, 
belästigen; 2. Cor. 2, 5. 

anaks, adv., plötzlich, sogleich; Mc 

9, 8. L. 2, 13. 9, 39. 
ana-kambjan, sw, v., sich nieder- 
legen, sich zu Tische legen, sich 
lagern; Mt 9, 10. Mc, 2, 15. L. 
14, 10. 1. Cor. 8, 10 u. ö. 

ana-kunnains, st. fem., Lesung, 
dvdyvwaig; 2. Cor. 3, 14. 

ana-knnnan, sw. v., lesen; 2. Cor. 
1, 13. 3, 2. 

ana-lageins, st. fem., Auflegung; 

1. Tim. 4, 14. 2, Tim. 1, 6. 
ana-lagjan, sw. v., auflegen; Luc. 

4, 40. 10, 30. 
ana-latjan, sw. v.. Jemand lässig 
machen, abhalten, hindern; Phil. 4, 

10. 1. Thess. 2, 18. 
ana-laagnei, sw. fem., Verborgen- 
heit; Joh. 7, 4, 

ana-laugniba, adv., verborgen, im 
Geheimen; Joh. 7, 10. 

ana-laugns, adj., verborgen; Mc. 
4, 22. L. 8, 17. 1. Cor. 4, 5. 14, 
25. 2. Cor. 4, 2. 

ana-leiko, adv., ähnlich ; Skeir. 49. 

ana-mahtjan, sw, v., Gewalt an- 
tun, bdeidigen, schmähen, beschä- 
digen; Mt. 11', 12. Mc. 10, 19. 

2. Cor. 7, 12 u. ö. 
ana-mahts, st. fem., angethane Ge- 
walt; 2. Cor. 12, 10. Gewaltherr- 
schaft; Skeir. 37. 

ana-meljan, sw. v., aufschreiben; 

L, 2, 5. 
ana-minds, st. fem., Vermutung; 

1. Tim. 6, 4. 
*anan, st, v. (on, onum, anans), 

hauchen, s. us-anan. 
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ana-nan|>jan — and-augiba. 



ana-nan|)jaD, sw, v., wagen, Mut 

Jiaben; Mc, 15, 43. Eöm. 10, 20. 

2. Cor. 11, 21. Skeir. 44. 
ana-naul)j an, sw. v,, nötigen, 

zwingen; Mt. 5, 41. 
Ananeias (Ananias), n. pr. m., Ana- 

nias; dat. Ananiin und Ananeiin; 

Neh. 7, 2. 
ana-niujan, sw, v. {praet. anani- 

wida), erneuern; 2. Cor. 4, 16. JEph. 

4, 23. Col. 3y 10. 
ana-niuji|)a, st. fem., Erneuerung; 

Eöm. 12, 2. 
ana-praggan, red. v., bedrängen; 

2. Cor. 7, 5. 
ana-qiman, st. v., hinzukommen, 

aber Jemand kommen, c. acc; Luc. 

2, 9. 

ana-qiss, st. fem., Lästerung; Col. 

3, 8. 1. Tim. 6, 4. 
ana-qi|)an, «f. V.; lästern, schmähen; 

1. Cor. 10, 30. 
ana-qiujan, sw. v., wieder erwecken, 

lebendig machen; 2. Tim. 1, 6. 
ana-silan, sw. v., schweigen, ruhig 

sein; Mc. 4, 39. 1. Thess. 4, 11. 
ana-sians, adj., sichtbar; Skeir. 40. 
ana-slawan, sw. v., stiü werden; 

Luc. 8, 24. 
ana-slepan, red. v., einschlafen, 

entschlafen: Luc. 8, 23. 1. Thess. 

4, 13. 14. 15. 
ana-stodeiDS, st. fem., Anfang; 

Mc. 1, 1. Luc. 1, 3. 70. 1. Cor. 

15, 20. Phil. 4, 15 u. ö. 
ana-stodjan, sw. v., anfangen, 

anheben; lieber sehr, zu Mc. Luc. 

Gal. 3, 3. Skeir. 43 u. ö. 
ana-timrjan, sw. v., aufzimmem, 

aufbauen; Eph. 2, 20. 
ana-trimpan, st. v,, hinzutreten, 

drängen; Luc. 5, 1. 
a n a -j) a 1 m a , Fremdw., Anathema, 

ein Verfluchter; Eöm. 9, 3. 1. Cor. 

16, 22. 

ana-f)iwan, sw. v., dienstbar machen, 
in Dienstbarkeit bringen, 1. Cor, 

9, 27. 

A n a |) {) , n.pr. m., Anathoth ; Esdr. 

2, 23. 

ana-|)raf8tjan, sw. v., trösten, er- 
quicken; 2. Tim. 1, 16. Philem. 20. 
ana-wair{)8, adj., zukünftig; Mc. 

10, 30. L. 3, 7. Joh. 16, 13. Eöm. 
8, 38. Col. 2, 17. 1. Thess. 3, 4. 
1. Tim. 1, 16. 

üTigi'Yf&mmia.n,sw.v., einen Schand- 
fleck anhängen, tadeln; 2. Cor. 6, 3. 



ana-wiljei, sw. fem., WtUigkei 
Sittsamkeit, Bescheidenheit; Phi 
4, 5. 1. Tim. 3, 4. 

and, j>raep. c. acc., an, auf etwas hit 
an etwas herab, entlang; in, au\ 
über (mit dem Begriffe der Ausdel 
nung und Verbreitung); and pat 
da entlang, da vorbei; Luc. 19, i 
and all iiberall, aüenthalben; Lm 
9, 6. Auch zeitlich: and dulj) au 
das Fest; Mt. 27, 15. Mc. 15, t 

anda-bauhts, st. fem., LösegeU 
dvrlXvTQOv, acc. (andabaht beid 
Codd.) 1. Tim. 2, 6. 

anda-beit, st. n., Tadel; 2. Coi 
2, 6. 

anda-hafts, st. fem., Antwort, Vei 
antwortung, Verteidigung, ürtei 
Beschlusz; 1. Cor. 9, 3. 2. Q» 
1, 9. Skeir. 51. 

anda-hait, 8^. n.; Bekenntnis; 2. Cm 

9, 13. 1. Tim. 6, 12. 13. 
anda-launi, st. n., Lohn, Gegend 

lohn, Vergeltung; 2. Gor. 6, U 

Col. 3, 24. 1. Tim. 5, 4. 
anda-nahti, st. n., Abend; Mt. S 

16. Mc. 1, 32. 11, 11. 19 u. ö. 
anda-neit)8, adj., entgegen, zij 

wider, feindlich; 1. Thess. 2, It 

Col. 2, 14. I)ata andaneij^o im Gt 

genteü; 2. Cor. 2, 7. 
anda-nem, st. n., Annahme, dd 

Empfangen; Phil. 4, 15. 
anda-nomeigs, adj., gern amm 

mend, festhaltend; Tit. 1, 9. j 
anda-nems, adj., angenehm, tcni 

gefällig, gnädig; Luc. 4, 19. 2i 

1. Tim. 2, 2 u. ö. waila andanem 
wdge fällig, gnadenreich; 2. C(H 
6, 2. 8, 12. 

anda-numtS; st. fem.. Annahm 

Aufnahme, Hinaufnahme; Luc. i 

51. Eöm. 11, 15. 1. Tim. 1, 15. 4, i 
anda-sets, adj., verabscheuung\ 

würdig; Tit. 1, 16. Neutr. sg. suh 

stantivisch Luc. 16, 15. 
anda-sta{)ji8, st. m., Widersadiet 

Luc. 18, 3. 1. Cor. 16, 9. Phü. 1, 2i 
an da -stau a, sw. m., Widersachö 

Gegner vor Gerieht; Mt. 5, 25. 
anda-|)aht8, adj., bedächtig, rfl 

nünftig ; Eöm. 12, 1. 1. Tim. 3. i 

2. Tim. 4, 5. Tit. 1, 8 u. ö. j 
and -an gl, st. n., Antlitz; 2. Col 

10, 1. 1. Thess. 2, 17. 
and-augiba, adv., ins Angesi 

offen, offenbar, öffentlich, frei 
aus; Joh. 7, 26. 10, 24. 16, 25. 2i 
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nd-augjo, adv., offen, offenbar, 
öffentlich; Mc, 1, 45. Joh, 7, 10. 
18, 20. 

nda-wairj)i, st. «., Freie, Wert; 
Matth. 27, 6. 9. 

nda-waurdi, »t. n., Antwort; Luc, 
2, 47. 20, 26. Joh. 19, 9. 
nda-wizns, 8t. fem., Unterhalt; 
2. Cor. 11^ 8. Unterstützung, Not- 
durft; Eöm. 12, 13. Phü. 4, 16. 
nda-wleizn(8?), st. n. (f.?), An- 
gesicht; Mt. 26, 67. Luc, 17, 16. 
t Cor. 14, 25. 2. Cor. 3, 13. 11, 20. 
nd-bahti, st. n., Amt, Dienst; 
Mc. 10, 45. 2. Cor. 11, 8. Phü. 2, 
30 u. ö. gen. andbahtjis Eph. 4, 12. 
2. Cor. 9, 13. 

nd-bahtjan, sw. v., dienen, ein 
Amt ausüben, einen Dienst leisten; 
Mt. 8, 15. Joh. 12, 26. 2. Tim. 1, 8 
tt. ö. c. aec. rei besorgen, leisten; 
2. Cor. 3, 3. 8, 19. 20. 
nd-bah ts, st, m., Diener; M, 5, 25. 
Mc. 9, 35. Joh, 7, 32. Born. 13, 6 u. ö. 
od -bei tan, st. v., schelten, bedro- 
hen, verweisen, ?Mrt anfahren; Mc. 

1, 25. L. 18, 15. 1. Tim. 5, 1 u. ö. 
«m Passiv: in bedrängter Lage sein, 
in Not geraten; 2. Cor. 4, 8. 

bd-bindan, st. v., entbinden, los- 
binden; Mc. 1, 7. L. 19, 31. 33. 
Joh. 11, 44. Böm. 7, 6 u. ö. etwas 
^sen, erklären; Mc. 4, 34. 
nd-bandnan, sw. v., gelöst werden, 
sich lösen; Mc. 7, 35. 
ndeis, st. m., Ende; Mc. 3, 26. 
13, 27. L. 1, 33 u. ö. aec. pl. an- 
dins Böm. 10, 18. 
nd-hafjan, st. v., antworten; Mc. 
11 30. Luc. 10, 28, 20, 7, Joh. 9, 
20. Skeir. 61 u. ö, andhafjan wit>ra 
entgegnen, erwidern, dagegen sagen; 
Mt. 27, 14. 

Q d - h a i t a n , red. v., bekennen ; Mt, 
7, 23. Joh, 12, 42. Mm. 10, 10. 
t Tim. 6, 12. TU. 1, 16. laut preisen; 
Luc. 10, 21. Böm. 14, 11. 15, 9. 
nd-hamon, sw. v., entkleiden; 
Col. 2, 15. 

nd -haus Jan, sw. v. c. dat., erhö- 
ren, hören; Mt. 6, 7. Joh. 9, 31. 

2. Cor. 6, 2 u. ö. gehorchen; Mc, 
6, 20. 1. Cor. 14, 21 u. ö. 

nd-hugjan, sw. v., erwägen, be- 
denken; Phü. 3, 15 (Cod. B.J. 
nd-hruskan, sw. v., erforschen, 
untersuchen, nachfragen; 1. Cor. 
iO, 25. 

einlas. 9. Aofl. 



and-huleins, st. fem., EnthiÜlwng, 
Offenbarung, Erleuchtung.: Luc. 2, 
32. 1. Cor. 14, 26 u. ö. ' 

and-huljan, sw. v., enthüllen, auf- 
decken, offenbaren; Mc. 2, 4. Luc, 

2, 35. 10, 21, 1. Cor. 11, 5. Phü. 

3, 15 (Cod. A) u. ö. 
andi-laus, adj., endlos; 1. Tim. 1, 4 

{Cod. A. andalaus). 

andizuh, conj., anders, sonst; 
andizah — ait)t)au entweder — oder 
Luc. 16, 13. 

*andjo, adv,, s. all-andjo. 

a n d - 1 e t n a n , st(7. V.; entlassen werden, 
abscheiden; Phil. 1, 23. 

and-niman, st, v., annehmen, auf- 
nehmen, mitnehmen, nehmen, em- 
pfartgen, erhalten, wieder erhalten, 
zu sich nehmen, genieszen; Mt. 10, 
40. Mc. 10, 15. Luc, 6, 34. 1. Tim. 

4, 3. 2. Tim. 2, 6. Philem. 15 u. ö. 
im praet. empfangen haben, dahin 
haben; Mt. 6, 2. 16. 

and-qi{>an, st. v., Lebewöl sagen, 
Abschied nehmen; Luc. 9, 61. mit 
Jemand sprechen; Luc. 8, 19. 

Andraias (Andrias), n. pr. m., An- 
dreas; Joh. 6, 8. 12, 22 u. ö. gen. 
Andraiins Mc. 1, 29, Andriins Ka- 
lend, dat, Andraiin Joh. 12, 22, 
aec, Andraian Mc. 1, 16 u. ö. 

and-rinnan, st. v., entgegenrennen, 
streiten; Mc. 9, 34. 

and-saihwan, st. v., ansehen, be- 
rücksichtigen, beachten; Luc. 20, 21. 
Gal. 6, 1 (Cod. A). 

and-sakan, st. v., bestreiten; Luc. 
2, 34. 

and-satjan^ sw. v., entgegensetzen; 
Skeir. 46. 

and-sitan, st.v., scheuen, fürchten; 

1. Cor. 10, 27. Gal. 2, 6. Skeir. 5t 
and-speiwan, st.v., ixnrviAi^ imt- 

schmähen; Gal. 4, 14. 
and-stald, st. n., Darreichung, 

Dienstleistung, Beistand; Eph. 4, 

16. Phü. 1, 19. 
and-staldan, red. v., mit etwas 

versehen, etwas geben, darreichen 

(aec. der Person und dat, der Sache); 

2. Cor. 9, 10. Gal. 3, 5. 1. Tim. 1, 4. 
and-standan, st. v., entgegenstehen, 

widerstehen, widerstreiten; Mt. 5, 
39. Joh. 19, 12. Böm. 13, 2. Gal. 

5, 17 u. ö. 
and-staurran, sw. v., anfahren, 

bedrohen; praet. andstaurraidedan 
{)o murrten wider sie Mc. 14, 5. 

16 
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and- ti Ion, sw, v., Jemand anhän- 
gen; Luc, 16, 13, sich anbequemen; 
Skeir, 49, 

and-I)agkjan sik, sw, v., sich be- 
sinnen, sich erinnern; Skeir, 49, 
praet, and-{>ahta mik habe überlegt, 
weisz; Luc, 16, 4, 

and-wairj)i, st, n., Gegenwart; 
Angesicht; Person; Mc, 14, 65. 
Luc, 9, 53, 20, 2h 1, Thess, 3, 10 
tt. ö. in andwair|)ja in Gegenwart, 
vor; Mt. 5, 16, Luc, 1, 6. 8, Eph. 

1, 4 u, ö, 

and-wairl)is, adv,, gegenüber, c, 

dat,; Mt, 27, 61, 
and-waiT|)8, adj,, gegenwärtig; 

Rom, 8, 38, 2, Cor, 4, 17, Gal. 4, 

18 u. ö, 
and-wasjan, sw, v,, entkleiden; 

Mc, 15, 20, 
and-waurdjan , sw, v., antworten, 

widersprechen; Rom, 9, 20, 
and-weihan, sw. v., widerstreiten; 

Rom, 7, 23, 9, 13 Glosse, 
Anna, n, pr, fem,, Anna; L, 2, 36, 
Annas, n,pr. m,, Annas; Luc, 3, 2, 

Joh, 18, 13, 24, 
anno, sw, fem,, Sold, Jahrgeld; Luc, 

3, 14, swesaim annom auf eigene 

Kosten; 1, Cor, 9, 7, 
Ano, n. pr,, Ano (OnoJ; gen. Anos 

Mdr, 2, 33, 
ans, st. m., Balken; dat, anza Luc. 

6, 41, 42, 
ansteigs, adj,, gnädig; Eph, 1, 6. 
ansts, st, fem,, Gunst, Gnade; Luc, 

2, 52, Gal, 1, 3, Eph, 1, 6, 7 u. ö. 
Gnadengäbe, Gabe; Rom, 6, 23, 
1, Cor, 16, 3. 2. Cor, 8, 19, Eph. 

3, 2 u. ö, I)ankf Danksagung; 
1, Cor, 10, 30, Col. 3, 16, Freude, 
Lieblichkeit; 2, Cor, 1, 15, 24. Eph, 

4, 29 u, ö. 

Antiaukia (Antiokja), n, pr, fem,, 
Antiochia; Gal, 2, 11, 2, Tim. 3, 11, 

anl)ar, adj., ein anderer, zweiter; 
plur, die Anderen, die Uebrigen; 
ant)aT — anl)ar der Eine — der 
Andere; Mc, 6, 15, ant>ar an|)a- 
rana der Eine den Anderen, ein- 
ander; Fhil. 2, 3. ant)ar an|)aris 
einander; Eph, 4, 25. J)ata an|)ar 
das üebrige, übrigens; 1, Cor, 1, 16, 
Eph, 6, 10 u. ö, 

an{)ar-leikei,sw. fem,. Verschieden» 
heit; Skeir, 47, 

an|)ar-leiko, adv,, anders, ver- 
schieden; 1, Tim. 1, 3, 



Apaullo, n. pr, m,, ApoUo; 1. Cot. 

1, 12, 4, 6, 16, 12. 
apaustaulei, sw. fem., Apostelamt; 

1, Cor, 9, 2, Gal 2, 8, 
apaustaulus (apaustiüus), Ererndtc^ 

st, m,, Apostel, Bote; Luc. 6, 13. 

Joh. 13, 16. Eph. 3, 5. Phü. 2, 25 

u. ö. nom. plur. apaustauleis Mc. 

6, 30. gen. apaustaule 1. Gor. 15, 9. 

Eph. 2, 20. — Compos. galiuga- 

apaustaulus. 
aqizi, st. fem., Axt; Luc. 3, 9. 
ara, sw. m.. Aar, Adler; Luc. 17, 37, 
Arabia, n. pr. fem., Arabien; dat. 

in Arabia Gal. 4, 25. 
Araitas, n. pr. sw. m., Aretas; 

2, Cor. 11, 32. 

Ar am, n. pr. st. m., Aram; Luc. 

3, 33. 

arbaidjan, sw. v., arbeiten, sich 
abarbeiten, dulden, leiden; Mt. 6, 
28. 1. Cor. 15, 10. Gal. 4, 11. 
2. Tim. 2, 6. 9 u. ö, — Compos. 
bi-, |)airh-arbaidjan. 

arbai|)8, st. fem,, Arbeit, Bedräng- 
nis, Not; 1. Cor. 15, 58. 2. Cor. 
6, 5. 11, 20. Gal. 6, 17 u. ö. in 
frama{)jaim arbaidim iv dkXoTQii» 
xavovL 2. Cor. 10, 16. arbai{)s meina 
iniavozaaig (xov 2. Gor. 11, 28. 

arbi, st. n., dcLS Erbe, Erbschaft; 
Luc. 20, 14. Eph. 1, 14. 5, 5 u. ö. 

arbi-numja, sw. m., Erbnehmer, 
Erbe; Marc. 12, 7. Luc. 20, U. 
Gal. 4, 1. 

arbja, sw. w., der Erbe; Mc. 10, 17. 
Luc. 10, 25. Gal. 3, 29 u. ö. - 
Compos. ga- arbja. 

arb j , »to. fem., Erbin; 1. Cor. 15, 50. 

Areimal)aia, n. pr., ArimatJiäa: 
gen, -|)aia8 ; Mt, 27, 57, Mc. 15, 43. 

Areistarkus, n. pr. m., Aristar- 
chus; Col. 4, 10. 

Arfaksad, n. pr. m., Arphaxad; 
Luc. 3, 36. 

a r h w az n a , st. f., Pfeil ; Eph. 6, 16. 

arjan, sw. v,, ackern, pflügen; Luc. 
17, 7. 

arka, st. fem., Arche, Kasten, Gdd- 
kasten; Luc. 17, 27. Joh. 12, 6. 
13, 29. 

ark-aggilus, st. m., Erzengel: 

1. Thess. 4, 16. 

Arkippus, n. pr. m., Archippm. 

Col. 4, 17. 
arma-hairtei, sw, fetn., BanH- 

herzigkeit; Luc. 1, 50. 54. 58. Eph. 

2, 4 u, ö. 



arma-hairti[)a — at-haitan. 



243 



arma-hairti{)a, st, fem., Barm- 
herzigkeit, Almosen; Mt. 6, 4, 9, 13, 
Luc, 1, 72, 

arma-hairts, adj., harmherzig ; 
Eph, 4, 32, 

»rmaio, sw. fem,, Barmherzigkeit, 
Erbarmen ; Rom. 9,23, 11, 31, Gal, 
6, 16 u. ö, Almosen: Mt. 6, 1 — 3, 

arm an, sw. v., c, acc. sich erbarmen; 

Mt. 9, 27, Luc. 18, 38. Rom. 9, 

I 15. 18 u. ö. — Compos. ga-arman. 

arm 8, adj, bemitleidenswert, arm, 
elend; superl. pl. armostai 1. Gor. 

15, 19. 

arm 8, st. m,, der Arm; Mc. 9, 36. 
j Luc. 1, 51. 2, 28. Joh. 12, 38. 
, arniba, adv., sicher, behutsam; Mc. 
; U, 44. 
aromata, Fremdw., Spezereien; Mc. 

16, 1. 

Artarksairksas, n. pr. m., Ar- 

taxer xes; Neh. 5, 14. 
arwjo, adv., umsonst; 2. Thess. 3, 8. 

unentgeltlich; 2. Gor. 11, 7. ohne 

Ursache; Joh. 15, 25. 
Asaf , n. pr. m., Asaph; gen. Asabis 

Esdr. 2, 41. 
«Sans, st. fem., Erntezeit, Sommer, 

Ernte; Mt. 9, 38. Mc. 4, 29, 13, 

28, Luc. 10, 2. 
Äser, n. pr. m., Äser; Luc. 2, 36. 
Asgad , n. pr. m., Asgad; Esdr. 2, 12. 
Asia, n. pr. fem., Asien; 1. Gor. 16, 

19. 2, Gor. 1, 8 u. ö. 
asilu-qairnus, st. fem., Esels- 

mühte, Mühlstein; Mc. 9, 42. 
asilus, 8t. m., Esel; Joh. 12, 14. — 

fem. Eselin; Luc. 19, 30. Joh. 12, 15, 
Asmol), n, pr, m,, Asmoth; Esdr. 

2, 24. 
asneis, st. m., Mietling, Taglöhner; 

Mc. 1, 20. Luc. 15, 17. 19. Joh. 

10, 12. 13. 

assarjus, st. m., kleines As, Pfen- 
nig; Mt. 10, 29. 

Assaum, n. pr. m,, Assum; Esdr. 
2, 19. 

a8ta{>8, st. fem,, Wahrheit, getvisser 
Grund; Luc. 1, 4. 

asts, st. m,, Ast, Zweig; Mc, 4, 32. 

11, 8, Joh, 12, 13. Rom. 11, 17. 
18 u. ö, 

at, praep. c. dat. und acc. mit der 

Grundbedeutung: bei, zu. 

1. c. dat. räumlich und zeitlich; bei, 
zu, an, von; matjan t)o at im 
(Luc. 10, 7) essen, was sie haben; 
bei, um — unllen, für; zu Zeit 



des = unter (Luui. 3, 2). Ferner 
mit einem Verbum des Nehmens 
verbunden = von (Gol. 1, 7. 
2. Thess. 3, 6). Auch steht at 
häufig zur Verstärkung bei den 
absoluten Dativen. 
2, c. acc. nur von der Zeit: auf; 
at dulj) auf das Fest (Luc. 2, 41), 
at mel auf die Zeit, zur Zeit 
(Mc. 12, 2. Gal. 6, 9), at maurgin 
wanrt)anana auf den Morgen, als 
es Morgen wurde (Mt. 27, 1). 

at-al)ni, st. n., Jahr; Joh. 18, 13. 

at-augjan, sw. v., zeigen, sich 
zeigen {mit Acc. oder refl. sik) Mt. 

8, 4. 27, 53. Luc. 6, 47. 17, 14. 
Eph. 2, 7. Tit. 1, 3 u. ö. ataugjan 
(pavEQwS-fivaL 2. Gor. 5, 10. prät, 
at-augida i^dvTj Marc. 16, 9. 

at-bairan, st, v., herbeibringen; 
Mt. 8, 16. Mc. 6, 28. 2. Tim. 4, 
13 u. ö. darbringen, opfern; Mt. 
5, 24. Lux:. 5, 14 u. ö. 

at-driusan, st. v., zufallen, fallen; 

1. Tim. 3, 6. Neh. 6, 16. Skeir. 
37. 40. — du c. dat. vor Jemand 
niederfallen; Luc. 8, 47. 

Ater (Ateir), n. pr. m., Ater; Esdr. 

2, 16. 42. 

at-farjan, su). v., hinabfahren (zu 
Schiffe); Luc. 8, 26. 

at-gaggan, st. v., hinzugehen, hin- 
zukommen, hingehen, kommen; Mt. 
5, 24. 9, 14. Mc. 6, 22. Luc. 1, 35. 

9, 37. Joh. 12, 21. 2. Tim. 3, 1 
u. Ö. atgaggan ut hinausgehen; 
Joh. 18, 29. 19, 4. 

at-gagg8, st. m., Zugang; Eph. 

2, 18. 3, 12. 
at-garaihtjan, sw. v., einrichten; 

Tit, 1, 5. 
at-giban, st, v., hingeben, geben, 

übergeben; Mt. 5, 25. Luc. 18, 32. 

Joh. 17, 4, 1, Gor. 13, 3. 2, Gor. 

4, 11 u, ö. zurückgeben; Luc. 9, 42. 

mitteilen; 1. Gor. 15, 3. 
at-haban, sw. v., — sik sich zu 

Jemand halten, zu ihm hingehen, 

sich nähern; Mc, 10, 35. 
a t - h a f j a n , st. v., herabnehm>en ; 

Mc. 15, 36, 
at-l^ahan, red. verb., hinabhängefi, 

hinunterlassen; Luc. 5, 4. 2. Gor. 

11, 33. 
at-haitan, red. verb.^ herzu-, 

herbeirufen, rufen, berufen; Mt. 

10, 1. Mc. 3, 13. 23. Luc. 19, 13 
u. ö. 

16* 
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mti8k(8?), si. M. (m?), Saaty Saat- 
feld; Jfe. 2, 23. Lmc 6, 1. 

^mtjan, Mr. v., äUem; s. frm-«^aiL 

at-kannan, sw. «., Mmerkamen, 
gewahrem; Coi. 4, 2. 

at- lag Jan, sw. v., knüegem, an- 
legen; Mt 7, 19. 9, 18. Mc. 8, 6, 
Lue. 19, 23 u. ö. 

at-lal^on, ew.v., enUaden, berufen; 
Eph. 4, 4. I. Cor. 7, 24. 

at-ligan, st. v.y varUegen, nahe- 
liegen; Born. 7, 18. 

at-nehwjan, air. v., tkk nähern; 
Me. 14, 42. Lue. 10, 9. Böoi. 13, 
12. Phä. 2, 30. mä AMe.1, 15. 
Luc. 10, 11. 

at-niman, sL v., annehmen, auf- 
nehmen; Cd. 1, 13. 

at- rinn an, st. v., hkuurennen, 
hinzulaufen; Lue. 16, 21. 

at-saihwan, st.v., au f etwas sehen, 
achten; Gal. 6, 1 (Cod. BJ. t. Tim. 

1, 4. Tu. 1, 14 u. ö. sich hüten vor 
etwM, in Acht nehmen; Mt. 6, 1. 
7, 15. Mc 8, 15. Luc. 20, 46. 

at-aatjan, sw. v., darstellen; Luc. 

2, 22. Col. 1, 22. 28. 
at-snarpjan, sw. v., benagen, 

kosten; Col. 2, 21. 

at-standan, st. v., dabeistehen, hi$^ 
zukommen, hinzutreten; Mc. 14, 47. 
70. 15, 35. Lue. 4, 39. 20, 1 u. ö. 
atstandan in andwair^ja gegenüber 
stehen; Mc. 15, 39. 

at-8teigan, st. v., herabsteigen, 
steigen; Mt. 9, 1. 27, 42. Me. 15, 
30. 32. Joh. 6, 33. Eph. 4, 9. 10 
u. ö. 

atta, sw. m., Vater, Vorfahr: Mt. 
5, 48. Me. 7, 10. Luc. 15, 12. Joh. 
7, 22. Col. 3, 21 u. ö. 

at-tekan, red. verb., anrühren, be- 
rühren; Mt. 8, 3. 9, 21. Me. 8, 22. 
2. Cor. 6, 17 u. ö. 

at-tiahan, st. v., herbeiziehen, her- 
bringen, hinfuhren; Me. 11, 2. 15, 
22. Luc. 19, 35. Joh. 7, 45 u. ö. 

at-[>in8an, st. v., herziehen, zielien; 
Joh. 6, 44. 12, 32. 

at-wairpan, st. v., hinwerfen, 
werfen; Mt. 27, 5. Me. 9, 22. 47. 
atwaurpans wisan hingeworfen, lie- 
gend sein, liegen; Luc. 16, 20. 

at-walwjan, sw. v., hinzuwälzen; 
Me. 15, 4ß. 

at-wandjan, »w. v., zuwenden; 
atwandjan 8ik aftra zurückkehren, 
wiederkommen; Luc. 19, 15. 
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at- wiaan , verb., da sein; Mc. 4, 29, 

2. Tim. 4, 6. e. dat. ankleben; mu 

atiat abil mir klebt das Böse an; 

Böm. 7, 2t 
at-witain8, 8^. /«m., Wahm^mung: 

Luc 17, 20. 
at-wopjan, sw. v., herbeiruf en : Mc. 

9, 35. Luc. 6, 13. 16, 2. Joh. 0, 

24 u. ö. 
A|>einei8, n. pr. plur. fem., Athen; 

dat. AlMinim 1. Thess. 3, 1. 
a{»n, 8t. It., Jahr; Gal. 4, 10. — 

tergl. at-alHiL 
a{>{>an, conj., aber, doch, aber doch, 

aber nun, denn; ufipsai jabai ('l 

Cor. 7, 12. 13, 4. Gal. 3, 4) also 

wenn, denn obgleidi, wenn anders; 

at»}Mui 8we^iih jabai denn wenn 

2. Cor. 10, 8. 
andagei, sw. fem., Seligkeit; Gd 

4, 15. 
and ag Jan, sw. v., selig preisefi; 

Luc 1, 48. 
attdag8, iM^'., selig; Mt. 11, 6. Luc. 

1, 45. 6, 20. 10, 23. 1. Tim. 1, U 

tk ö. 
anda-haftB, cidj., besdigt, beglückt ; 

anstai andahafte gnadenvoU; Lue^ 

I, 28. 

aafto, adv., etwa, vidleicht, aUer-^ 
dings, freOkh; Mc. 2, 22. Luc. 4, 
23. 2. Cor. 2, 7. Phüem. 15 u. ö, 
vglL ufto. 

auga-danro, sw. n., Eenster; 2. Cor. 

II, 33. 

*aagi, St. n., vergL and-angL 

"^angiba, adv., vergl. and-angiba. 

aagjan, sw. v., zeigen; Joh. 14, 8. 9. 
— Gompos. at-augjan. 

*aagjo, adv.y vergl. and>aagjo. 

ango, sw. n., Auge; Mt. 5, 29. 3S. 
Luc. 6, 41. 10, 23. Joh. 12, 40. 
Eph. 1, 18 14. ö. 

aahjodns, st. m., Lärm, Getümmel^ 
Aufruhr; Mc 5, 38. 15, 7. 

aubjon, sw. v., lärmen; Mt. 9, 23. 
Mc. 5, 39. 

aahn8, st. m., Ofen; Mt. 6, 30. 

auhsa, sw. m., Ochs; dcU. sg. aohsio 
1. Tim. 5, 18. acc auhsan 1. Cor. 
9, 9. gen. plur. aobsne Luc. 14, 19. 
acc plur. in Cod. A aabsaoos 
1. Cor. 9, 9. 

aahama, sw. adj., alter Superl, er- 
haben, höher; Phil. 2, 3. Davon der 
neue Superl. auhamistBy der höchste, 
oberste; Mc. 14, 60. Luc. 19, l 
Joh. 7, 45. Epih. 2, 20 u. ö. 



auk — bairhtaba. 
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pl. aolmiistans Luc. 19, 47, {)ata 
aahumisto das Höchste, die Anhöhe; 
Lue. 4, 29, 

Dk, coffj. (stets nachgesetzt, ausgen. 
Joh. 9, 30), denn, aber; in Gegen- 
Sätzen: auk — i^ (1, Cor, 15, 51) 
oder f an (2. Cor, 2, 16) zwar — 
aber; jah auk denn^ denn auch; 
Mt. 8y 9 u. ö, auk jah auch, doch 
auch; 1, Cor, 1, 16, auk raihtis 
denn; Mc, 7, 10 u, ö, 
ukan, red. verh,, mehren, sich meh- 
ren; Skeir, 43. — Compos, ana-, 
bi-, ga-aukan. 

aknan, sw, v., sich Unehren; Col. 2, 
19. — Compos. bi-auknau. 
aneiseifaurus, n. pr. m., One- 
sipJwrus; 2. Tim. 1, 16. 
anisimus, n. pr. m., Onesimus; 
Cd. 4, 9. 

iirahi(-jo?), st. (sw.?) fem., Grab, 
Grabhöhle; Mc. 5, 2, 3. 5, 
Qrali, st. n., Sdiweisßtueh ; Joh. 
11, U. 

arkeia, st. m., Krug; Mc. 7, 4. 8. 
iirti-gards, st. m., Kraut garten, 
Garten; Joh. 18, 1. 26. 
iirtja, sw. m., Gärtner; Luc. 20, 

10. 14, 16. 

18 0, SW. «., Ohr; Mt 10, 27. Mc. 
4, 9. Luc. 1, U. 1. Cor. 12, 16 u. ö, 
itida, St. fem., Wüste; Mt. 11, 7. 
Mc. 8, 4. Luc. t 80. 5, 16, 2. Cor. 

11, 26 u. ö, 

1^8 (od. -eis?), adj,, öde, wüst, 

einsam, unfruchtbar; Mc, 1, 35. 45, 

Luc, 4, 42. 9, 10. 12. Gal. 4, 27. 

yepi, st. n., Schafherde; Joh. 10, 

16. 1. Cor. 9, 7. 

»iliud (awiliut)), st. n,, Grnade^ 

Dank, Danksagung; 1. Cor, 15, 57, 

2. Gor. 4, 15, Eph, 5, 4. Col. 4, 2. 

1. Tim. 2, 1 u. ö. 

r i 1 i u d n , sw. v., danken, preisen ; 

Mc. 8, 6. Luc, 18, 43, Joh. 6, 23, 

Born. 7, 25. 2. Cor, 1, 11 u, ö. 

fhir , st, n,, Schaf staU; Joh, 10, 16. 

fo, sw, fem,, Groszmutter; 2, Tim, 

1, 5. 

Kaja, j;. Akaja. 

«taba, adv.^ gern, leicht; 2. Cor. 

lly 19. 

eti, st. n., Leichtigkeit, Annehmr 
lichkeit; so wizondei in azetjam die 
in WoUüsten lebende; 1. Tim, 5, 6, 
et 8, adj,, leicht; Compar, neutr, 
azetizo Mt 9, 5. Mc. 2, 9. Luc. 5, 
23. 16, 17. aaitizo Mc. 10, 25. 



azgo, sw. fem., Asche; Mt. 11, 21. 

Luc, 10, 13, Skeir, 42. 
azymus, Fremdw. m,, ungesäuertes 

Brod; gen, piur, azyme Mc, 14, 12. 

J>a, enclit. Partikel, wenn; Joh. 11, 
25. cf. n-i-ba, i-ba, hardu-ba etc, 

Babaw, n, pr, m,, Babai; gen, Ba- 
baawis Esdr, 2, 11, 

badi, st, n., Bett; Mc, 2, 4. 12. 6, 
55. Luc. 5, 19. 24 u. ö. 

B a ga u i, n.|)r. m., Baguai (Beguai), 
gen. Bagauis Esdr. 2, 14. 

bagms, st m., Baum; Mt. 7, 17. 18, 
19. Mc, 8, 24, 11, 8, Luc. 5, 9. 6, 
43. 44. — Compos, alewa-, baira-, 
peika-, smakka-bagms. 

*bahti, bahts, subst, s, and-bahti, 
and-bahts. vergl. auch and-bahtjan. 

bai, adj. plur., beide; Luc, 6, 39, 
neutr, ba Lu4:, 1, 6, 7. 5, 7. Eph, 
2, 14. acc, masc. bans Eph, 2, 16, 
dat. baim I/fic. 7, 42, 

Baiailzaibul, n, pr. inded., Beel- 
zebül; Mt 10, 25. Mc. 3, 22. 

baidjan, sw. v., gebieten, zwingen: 
Gal. 2, 3. 14. — s. ga-baidjan. 

Bailiam, n. pr. m., Belial; 2. Cor. 
6, 15. 

Baineiamein (Bainiamein), n.pr, m., 
Benjamin; Phü, 3, 5. 

baira- bagms, st. m., avxafiLVoq, 
Maulbeerbaum Luc. 17, 6. (Das goth, 
Wort ist aber das ahd, piripoum, 
pirboum, Birnbaum,) 

bairan, st, v., tragen; Mc, 2, 3, 14, 
13, Luc, 10, 4, Böm. 11, 18. 13, 4, 
Gal, 6, 17 u. ö. ertragen, erleiden; 
Gal. 5, 10. 6, 2. bringen; Mc. 1, 32. 
7, 32 u. ö. hervorbringen, wie Frucht ; 
Luc. 8, 15, Joh, 12, 24. Böm, 7, 4, 5, 
anbringen, eine Anklage; Joh. 18, 
29, gebären; Luc. 1, 57. Joh, 16, 
21, 1. Tim. 5, 14 u, ö, — Compos, 
at-, fra-, ga-, t)airh-, us-bairan; 
vgl, ferner inn atbairan, ut bairan ; 
un-bairands. 

Bairauja, n, pr, fem,, die Stadt 
Beröa; Kdlend. 

bairgahei, sw. fem., Berggegend, 
Gebirge; Luc. 1, 39. 65. 

bairgan, st. v., bergen, bewahren; 
Joh. 12, 25. 17, 15. — Compos, ga- 
bairgan. 

bairhtaba, adv,, liell, klar, deut- 
lich, offenbar ; Mc, 8, 25, Col. 2, 15, 
Skeir, 42, 48, waila wisan bairhtaba 
herrliche Mahlzeit halten; Luc. 16, 19 
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bairhtei •— bataan. 



bairhtei, aw. fem,, Helle, Klarheit; 
in bairhtein öffentlich; Mt. 6, 4. 6. 
dat. bairhtein sunjos ry ipave^waei 
rr^g dXtiQ-elaq; 2, Cor. 4, 2. 

*bairhteinB, st. f., Offenbarung; 
im Compos. ga-bairhteins. 

bairhtjan, sw. verb.y offenbaren; 
Jöh. 7, 4. — Compos. ga-bairbtjan. 

bairhts, adj., heä, offenbar, deut- 
lich; Joh. 9, 3. 1. Gor. 15, 27. Col. 

3, 4. Skeir. 46. 

baitraba, adv., bitter, bitterlich; 

Mt. 26, 75. 
baitrei, sw. fem., Bitterkeit; Eph. 

4, 31. Skeir. 52. 

baitrs, adj., bitter; Col. 3, 19. 
Bail)il, n. pr. m., Bethd; Esdr. 

2, 28. 
Bait)laem, n. pr. indecl., Bethlahem 

(Biaaait)laem Cod.); Esdr. 2, 21. 
BaipsaKdan, s. Bepsaeidan. 
bajops, adj.plur., beide; Luc. 5, 38, 

Eph. 2, 18. dat. bajot)um; Mt. 9, 

17. Skeir. 40. 41. 
balgB, «t. m., Schlauch, "• Mt. 9, 17. 

Mc. 2, 22. Luc. 5, 37. 38. — Com- 
pos, mati-balgs. 
balsagga, sw. m., Hals, Na>cken? 

Mc. 9, 42. 
balsan, st. n., Balsam; Mc.14,4.5, 

Luc. 7, 38 u. ö. 
balpaba, adv., kühn, dreist; Joh, 

7, 13. Col. 2, 15. 
balt)ei, sw. fem., Kühnheit, Zuver- 
sicht; 2. Cor. 3, 12. Eph. 6, 19. 

Skeir. 51 u. ö. — Compos. prasa- 

balt)ei. 
balt)jan, sw. v., kühn sein, wagen; 

Skeir. 39. 
*bal|)ein8, st. f., s. u8-ball)ein8« 
balwa-wesei, sw. fem., Bosheit; 

1. Cor. 5, 8. 
balweins, st. fem., Qual, Pein ; Mt. 

25, 46. Luc. 16, 23. 
balwjan, sw. v., quälen; Mt. 8, 6. 

29. Mc. 5, 7. Luc. 8, 28. 
Banaui, n. pr. m., Banea (Bani); 

Esdr. 2, 10. 
bandi, st. fem., Band, Fessel; Mc. 

7, 35. Luc. 8, 29. Col. 4, 9. Phü. 

1, 14 u. ö. — Compos. eisarna-, 

fotu-, naadi-bandi. 
band ja, sw. m., der Gefangene; Mt. 

27, 15. 16. Eph. 3, 1. 2. Tim. 1, 9 u. ö. 
bandwa, st. fem., Zeichen; 1. Cor. 

14, 22. 
band wj an, sw. v., ein Zeichen geben, 

anzeigen, andeuten, zu wissen tun; 



Luc, 1, 22. 20, 37, Joh. 12, 3^ 

1. Cor. 16, 12 u,Ö. — Compos. ga 

bandwjan. 
band wo, sw. fem., Zeichen; Mt. 14 

U. 2. Thess. 3, 17. 
banja, st, fem., Wunde, Greschwür 

Luc. 10, 30. 16, 20. 21, 
banst 8, st. m., Scheuer; Mt, 6, 20 

Luc. 3, 17. 
Barabba (Barabbas), n. pr. m., Ba 

rabbas; Mt. 27, 16. Mc. 15, 7. 11 

15 u. ö. 
Barakeias, n. pr. m., Barachias 

gen. Barakeiins; Keh. 6, 18. 
barbarus, st. m., Barbar, Aus 

länder ; Cd. 3, 11. 
barizeins, adj., gersten, von Gerst 

bereitet; Joh. 6, 9. 13. Skeir. 49. 50 
barm 8, st. m., Schosz, Busen, ßrust, 

Luc. 6, 38. 16, 22. 23, Jöh. U 

23. 25. 
barn, st. n., Kind (Knabe, Magd 

lein); Mc. 5, 41. Luc. 1, 59 u. ö 

Kind, Nachkomme; Jöh. 8, 39, 

bame barna Kindeskinder, Enkel \ 

1. Tim. 5, 4. 
Barnabas, n. pr. m., Barf%abas 

1. Cor. 9, 6. Gal. 2, 1, Col. 4, 10 u. o 
^barnahs, adj., Kivider habend 

im Compos. un-bamabs. 
barnilo, sw. n., Kindchen, Söhn' 

chen; Mt. 9, 2. Luc, 1, 76. Gal 

4, 19. 1. Tim. 1, 18 u. ö, 
barniskei, sw.fem.^ Kinderei, kin 

disches Wesen; 1. Cor. 13, 11. 
barniski, st. n., Kindheit; as barj 

niskja von Kindheit an; Mc. 9, 21 

2. Tim. 3, 15. \ 
barnisks, adj,, kindiseli; bamisb 

wisan Kind sein; 1, Cor. 14, 20 

Gal. 4, 3. 
Barteimaia8,n. pr. m., Bartimäus 

Mc. 10, 46. 
Bar|)aulaamaius (Barl>alomaius^ 

». pr. m., Bartholomäus; Mc. 3, ic^ 

Lue, 6, 14. 
barusnjan, sw. v., kindlich ehren 

svaeßslv; 1. Tim. 5, 4. 
♦basi, n.. Beere, im Compos. weiriai 

basi. 
B a 8 8 u 8 , w. pr. m., Bassu ; Esdr. 2, 17 
bati8t8, ac^, superl., der beste \ 

Luc. 1, 3. 
batiza, adj, comp., besser; Mt. tu 

31. Luc. 5, 39. Joh. 16, 7. IS, i 

1. Cor. 7, 9. 
*batnan, sw, v., zu Nutzen komtneni 

im Compos. ga-batnan. 



Batwins — bidjan. 



247 



tatwins, w. pr. m., Batwm; acc, 
Batwin Kalend. 

auains, st, fem,, Wohnung; Mc, 
5, 3. 2. Cor, 5, 2. Eph, 2, 22. Phil, 
3, 20, 

auan, st, u. sw, v,, wohnen, be- 
wohnen; Rom, 7, 17, 18, 20, 1, Cor, 
7, 12, Eph, 3, 17, 1, Tim. 6, 16 
u. ö. ald bauan ein Lehen führen; 

1. Tim, 2, 2, prät, bauaida; 

2. Tim, 1, 5, — 8, ga-bauan. 
auanairgais, Fremdw., Boaner- 
ges (Donnerkinder) ; Mc, 3, 17. 
lauaus, n, pr, m,, Booz; gen, 

Bauaazis; Luc, 3, 32, 
baugj an, sw,v., fegen, s, us-baugjan. 
bauhts, st, /*., Kauf, Kaufsumme; 
in den Compos, anda-, faur-bauhts. 
aahts, 8. bugjan. 

baaljan, schwellen machen, s, uf- 
lan. 



aur, st. m., ysvvjjrog, der Geborene; 
Mt. 11, 11, Luc. 7, 28, — Compos, 
aina-, frama-baur. 

^aur, st, m,, die Handlung des 
Tragens, Bringens; im Compos, 
ga-baur, Schmaus, Collation, 
5a ur, st. n., das Gebrachte; im 
Compos, ga-baur, coüectio, Steuer, 
l>aurd, n., Brett, s. fotu-baurd. 
aurei, sw, f,, Bürde? Gäl. 6, 5 
Cod. A. (unsicher). 
Ija argein 8, si, f,, 8, bi-baurgeins. 
aurgja, sw, m., Bürger; Luc, 15, 
15. 19, 14. — Comp, ga-baiirgja. 
aurgs, st, fem., Burg, Stadt; Mt, 
5, 35, 8, 33. Luc, 9, 11, 19, 17 
tt. ö. 

aargs-waddjus, st, fern,, Stadt- 
mauer; 2, Cor, 11, 33, Neh, 5, 16. 
ö, 15, 7, 1, 

Baarjaba, adv., 8, ga-baurjaba. 
>aurjo|)u8, st. m,, in ga-baaijot)us. 
»nrj)ei, sw. fem,, Bürde, Last; 
Gal. 6, 5 (Cod, B,), 
'aur{)8, st. f., 8. ga-baar|)8. 
anj)8, adj,, stunim, taub; Mt, 9, 
S2. Mc. 7, 37, 9, 25 u. ö, baul)8 
wair{)an taub werden, die Kraft 
verlieren; Luc. 14, 34. 
eidan, st, v, c, gen,, etwas erwar- 
ten, auf etwas warten; Mt. 11, 3, 
Luc. 1, 21. Gal, 5, 5 u, ö, — Com- 
pos. ga-, ns-beidan. 
>ei8n8, beisnei, f., bei8neigs, adj,, 

«. U8-b. 

Bist, st, «., Sauerteig; Mc. 8, 15, 
l Cor, 5, 6—8, Gal, 5, 9, 



"'bei st ei, sw. f., das Gesäuertsein, 

im Compos. un-beistei. 
♦bei st Jan, sw, v., säuern; s, ga- 

beistjan. vgl, auch un-bei8tjo|)8. 
*beit, st, n,, in anda-beit. 
beitan, st, v,, beiszen; Gal, 5, 15, 

— Comp, and-beitan. 
Bero|), n, pr,, Beroth; gen, Berop 

Esdr, 2, 25, 
b e r u s j 8 , st. m, plur,, Eltern ; Luc, 

2, 27. Joh, 9, 23, birusjos Luc, 

2, 41, 
B e ^ a n i a , n. pr., Bethanien ; Mc. 11, 

11, 12, Luc. 19, 29, Joh, 11, 1. 18. 

in Bit)aniin; Mc, 11, 1, 
B e {) 1 a (i) h a i m , n. pr. inded,, Bethla- 

hem; Luc, 2, 4, 15, Joh, 7, 42, 
Bof)saeidan (Bait)8a'idan), n. pr,, 

Bethsaida; Luc, 9, 10, 10, 13, fram 

Bet)8aeida; Joh, 12, 21, 
BoI)8fagei, n,pr. fem,^ Bethphage; 

Mc, 11, 1, Luc. 19, 29. 
bi, praep. c. acc. und dat,, bei, um: 

1, c. acc, bei, um, umher, gegen; 
über, von; in Betreff, um — wiUen 
(bi I)atei weil), gemäsz ; bei Zeit- 
bestimmungen: um, nach, unter; 
bei Zahlen: je; 1, Cor, 14, 27, — 
adv. bi all in allen Dingen; Cöl, 
3, 20, 22, bi sumata zum Teil; 
2, Cor. 1, 14. 2, 5, 

2, c. dat, bei, an, von, wegen; in, 
zu; nach, gemäsz, zufolge, adv. 
bi |)amma auf dieselbe Weise, 
ebenso; Luc, 6, 23, 17, 30, 

bi-abrjan, sw. v,, sich entsetzen, 

staunen; Mt, 7, 28, 
bi-arbaidjan, sw. v,, trachten, 

streben; 1. Thess, 4, 11, 
♦bfari, st, n,, in un-biari. 
bi-aukan, red, verb,, vermehren, 

hinzufügen; Mc, 4, 24. Luc, 17, 5. 

19, 11. 
bi-auknan, sw.v,, vermehrt werden, 

sich mehren, zunehmen; Phü, 1, 26, 

I, Thess. 4, 10. 
bi-baurgeins, st, fem., Befestigung, 

Lager; Skeir. 42. 
bi- bind an, st, v,, umbinden; Joh. 

II, 44. 

bida, St. fem,, Bitte, Gebet; Luc. 2, 
37, 5, 33, 2, Cor, 8, 17, Phü, 4, 6, 
1, Tim, 4, 5 u, ö, gards oder razn 
hido Bethaus ; Meli, 17, Luc, 19,46, 
bidagwa, sw, m., Bettler; Joh, 9, 8, 
bidjan, st. v., bitten, beten, betteln; 
Mc. 5, 42. 6, 5, Luc, 16, 3, Joh, 
16, 24. 26, 2. Cor, 13, 7 u, ö, — 
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bi-domjan — bi-standan. 



praes. bida statt bidja in asbida 
Böm. 9, 3. — Comp, ga-, us-bidjan. 
bi -dum Jan, sw. v., beurteilen, ver- 
urteilen; COI. 2y 16, 

b i - f a i b n , sw, v., übervorteilen, über- 
listen, hintergehen; 2. Cor. 7, 2. 

12, 17, 18, 1. Thess. 4, 6. 
bi-faibonB,8^ fem . , Üebervorteüvng, 

nXeove^la, acc, bifaihon 2, Cor. 9, 6, 
bi-fj^airdan, st. v., umgürten; Luc. 

17, 8, 
bi-gitan, st. v., finden, erlangen, 

antreffen; Mt, 10, 39. Lue. 2, 16, 

5, 19. Joh. 14, 30. 18, 38. Skeir. 

50 u, ö. befinden; 1. Cor. 4, 2. 

2. Cor. 11, 12 u. ö. 
bi- grab an, at. v., mit einem Graben 

umgeben; Luc. 19, 43. 
bi-hait, st. n., Streit; 2, Cor. 12, 20. 
b i - h a i t j a , sw. m., ein streitsüchtiger 

Mensch, Prahler; 2. Tim, 3, 2, 

TU, 1, 7. 
bi-hlahjan, st, v., verlachen ; Mt. 

9y 24. Mc. 5, 40. Luc. 8, 53. 
bi-hwairban, st. v., umdrängen; 

Luc. 8, 45. 
bi-hwe {aus bi und bwe s. hwas), an 

was, woran; Luc. 1, 18. 
bi j a n d 8 : bijandzut>-t)an zugleich aber 

auch; Philem. 22. Nach üppstr. 

ist bijands Particip eines Verbums 

bijan, addere. 
bi-kakjan, sw. v,, küssen, mit Kü.s- 

sen bedecken; Luc. 7, 45. 
bi-laibjan, sw. v., übrig lassen; 

pari, praet. pl. psi bilaibidans 

1. Thess. 4, 15. 

bi-laigon, sw. v, belecken; Luc, 

16, 21. 
bi-laikan, red. v., verspotten; Mc. 

10, 34. 15, 20. Gal. 6, 7 u. ö. 
bi- leib an, st. v., bleiben, verbleiben; 

Kalend. 
bi-leit)an, st. v., lassen, verlassen, 

hinterlassen, zurücklassen; Mt* 27, 

46. Mc. 10, 7. 12, 19. Böm. 9, 29. 

2. Tim. 4, 13 u. ö. 

bi-mait, st. n., Beschneidung; Joh. 

7, 22. Gal. 2, 9. Phü. 3, 5 u. ö. 
bi-maitan, red. v., beschneiden; 

Luc. 1, 59. 2, 21. Gal. 6, 12. sich 

beschneiden lassen; 1. Cor. 7, 18. 

Gal. 5, 2. 
bi-mampj an, ^^«7. v., verspotten, 

verhöhnen; Luc. 16, 14. 
bi-nauhan, verb. praet.-praes. im- 

pers., dürfen, erlaubt sein, müssen ; 

1. Cor. 10, 23. 2. Cor. 12, 1. 



*binda, st. f. Band, im 
ga-binda. 

bind an, st. v., binden; Luc. 8, 29. 
-— Compos. and-, bi-, ga-bindan. 

bi-niman, st. v., wegnehmen, steh- 
len; Mt, 27, 64. 

bi-niuhsjan, sw. v., nat^ufpüren; 
auskundschaften; Gal. 2, 4. 

bi-qiman, st. v., überfallen; 1. Thess. 

5, 3. 
bi-raubon, sw. v., berauben; Luc. 

10, 30. 2. Cor. 11, 8. 
bi-reikei, sw. fem., Gefahr; 2. Cor. 

11, 26. 

bi-reks, adj., gefährdet; L/ue. 8, 

23. nom. pl. bireikjai; 1. Cor, 

15, 30. 
bi-rinnan, st. v., umdrängen, um- 
geben; Joh. 10, 24. umherlaufen, 

durchlaufen; Mc. 6, 55. 
bi-rodeins, st. fem., Gerede, Ver- 

läumdung; Jch. 7, 12. 2. Cor. 12, 

20. Gal. 5, 20. 
bi-Todjan, sw. v., murren, sich un- 

wUlig äuszern; Luc. 5, 30. 15, 2, 

Joh. 6, 41. 61 u. ö. 
bi-runains, st. fem., Anschlag, ge^ 

heimer Beschlusz; Skeir. 41. 
birusjoB, s. berasjos. 
b i • 8 a i b w a n , st.v., sehen, ansehen, 

umherblicken; Mc. 3, 34. 10, 23. 

11, 11. Luc. 20, 23. c. gen. sieh 

befleiszigen; Rom. 12, 17. 
bi-satjan, «w. V., besetzen, umgehen; 

Mc. 12, 1. 
bi-sauleins, **. fem., Befleckung; 

2. Cor. 7, 1 {Cod. B. bilaaseins). 
bi-8anljan, sw. v., beflecken; Tit. 

1, 15. 

bi-8aulnan, sw. v,, befleckt, ver- 
unreinigt werden; Joh. 18, 28. 

bi-eitan, st. v., herumsitzen, iifii- 
herwohnen; im stibstantivisch ge- 
brauchten part. praes. bi-sitands, 
Nachbar, Umwohner; Luc, 1, 58. 
65, 7, 17 u. ö. 

b i - 8 k a b a n , st.v., schaben, scheeren ; 

• 1. Cor. 11, 5. 

bi-8keinan, st. v., undeuchten ; Lue. 

2, 9. 

bi-8nieitan, st. v., beschmieren, 
bestreichen; Joh. 9, 11. 

bi-8niwan, st. v., mit faur c. acc., 
Jemand zuvoreilen; 1. Thess. 4, 15. 

bi-8peiwan, st, v., bespeien, an- 
speien; Mc. 15, 19. Luc. 18, 32. 

bi-standan, st. v., umst^ien, herum- 
stehen; Luc. 19, 43. Joh. U, 42. 
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ibi-stigqan (bistiggqan), st, v,, an- 
stoszen; Mt. 7, 25. 27, Luc, 6, 48. 
Rom. 9, 32, 
bi-8tugq (bistaggq), st, n., Anstosz ; 
Rom. 9, 32, 33, U, 13. 2, Cor. 6, 3, 
bi-sunjane, adv., umher, rings 
umher; Mc, 1, 38, Luc. 9, 12, 
Neh, 5, 17 u, ö. 
|bi-8wairban, st, v., abwischen, 
trocknen; Luc, 7, 38, 44, Joh, 11, 2, 
12, 3, 
bi -8 war an, st, v,, beschwören; Mc, 

5, 7, 1, Thess. 5, 27. 
bi-tiahan, st. v,, mitfuhren, mit 
sich umherführen; 1. Cor. 9, 5. 
I beziehen =* eine Gegend durch- 
\ wandern; Mt, 9, 35. Mc, 6, 6. 
ibi-t)agkjan, sw. v., bedenken, den- 
\ ken; Luc. 5, 22. 
;bit>e und bil)eh (zusammengesetzt 
aus bi und I>e, und mit oder ohne 
I angehängtes h d. i, uh). 
I 1. äd/o. nachher, darnach, später- 
hin; Mt, 5, 24. Luc. 4, 2 u, ö. 
\ hilteh; Mt, 9, 17, 

2. conj. als (Mc, 4, 10), nachdem 

(Luc. 7, l)y wenn, sobald als 

(Mt. 6, 16. Phü, 2, 23 u. ö.J. 

bi-))ragjan, sw. v., herbeilaufen; 

bif>ragjaii faur vorauf laufen; Luc. 

19, 4. 

bi-t>wahan, st, v,, sich waschen; 

I Joh. 9, 11, 

*biadaD, st.v., bieten, s. ana-, faar- 

biudan. 

I biuds (biu|)8), st. m,. Tisch; Mc, 7, 28. 

L, 16, 21. 1, Cor. 10, 21, Neh. 5, 17. 

I biagan, st. v., beugen; Eph. 3, 14. 

I sich beugen; Rom. 14, 11. -— Comp. 

ga-biugan. 
: hinhti, st, n,, Gewohnheit; Luc. 1, 9. 
2, 27. 4, 16. Joh. 18, 39 u. ö. 
b i n h 1 8 , a4j., gewohnt y gebräuchlich ; 

Mt. 27, 15. Mc, 10, 1. 
.bi-waibjan, sw.v., umwinden, um- 
gehen, umkleiden; Mc, 14, 51. 16, 5, 
Luc, 19, 43, 
bi-wandjan, sw. v., vermeiden; 
( 2, Cor. 8, 20. 1, Tim, 4, 7. 2. Tim, 
I 2, 16 u, ö. 

'■ bi-wiadan, st. v., umwinden, ein- 
wickeln; Mt. 27, 59. Mc. 15, 46, 
Luc. 2, 7. 12, 
bi-wi^an, st. v,, sich vergnügen; 

Luc. 15, 29. 
bland an, red. v., mit sik: sich ver- 
mischen, Gemeinschaflhaben; 1. Cor, 
5, 9, 11, 2.^ Thess. 3, 14. 
Ulf IIa B. 9. And. 



blau|)jan, sw. v., aufheben, ab- 
schaffen; Mc. 7, 13. — Compos. 
ga-blaut)jan. 

blei{)ei, sw. fem., Güte, dyad-cDavvij ; 
Gal. 5, 22. 

b 1 e i b e i n 8 , st. f., Uhrbarmen, ouctiq- 
flog; Rom. 12, 1. 2. Gor. 1, 3, Col. 
3, 12. Compos. ga-bleil)eins. 

blei{)jan, sw. v., Mitleid hegen, 
barmherzig sein; Luc, 6, 36. — 
Comp. ga-bleit)jan. 

bleit>8, adj., mitleidig, gütig, barm- 
herzig; Luc. 6, 36. Tit. 1, 8. 

^blesan, red. verb., blasen, s. uf- 
ble8an. 

bliggwan, st. v., schlagen (bläuen), 
geiszdn; Mc. 5, 5. 10, 34, Luc, 
20, 11, 1. Cor, 9, 26. part, dat. pl. 
attans bliggwandam jah ai{>eins 
bliggwandam Vater- und Mutter- 
mördern; 1. Tim, 1, 9. — Compos. 
us-bliggwan. 

*blindjan, blindnan, sw. v,, in 
den Compos, ga-bl. 

blind 8, adj,, blind; Mt, 9, 27. Mc. 

8, 23. Luc, 6, 39, Joh, 9, 2 u. ö. 
bloma, sw, m., Rlwme; Mt. 6, 28. 
*b 1 8 1 r ei 8 , st,m., Opferer, Anbeter, 

im Compos. guI)-blo8trei8. 
blotan, red. (oder sw.?) verb., ver- 
ehren; Mc, 7, 7. Luc. 2, 37. 1. Tim. 

2, 10. 

♦bloteins, st. f., Verehrung, An- 
betung, in af-blotein8. 

blotinassus, st. m., Verehrung, 
Dienst, Gottesdienst; Rom. 12^ 1. 
Col, 2, 18, 2, Thess. 2, 4. 

blof), 6-^ n., Blut; Mt, 27, 4. Mc. 
5, 9. 1. Cor. 11, 25 u. ö. 

blol)a-rinnands, part, blut flüssig ; 
Mt. 9, 20. 

bnauan, st. v., zerreiben; Luc. 6, 1. 

*bok, st. n., Buchstäbe, plur, boka 
ürkwnde; s, frabaubta-boka. 

boka, st, fem,, im sing, Buchstabe 
(Rom, 7, 6, 2, Cor, 3, 6) ; im plur, 
Schrift, Buch, Brief; Luc, 3, 4. 
Joh. 7, 15. Rom. 15, 4. 2. Thess, 

3, 14 u. ö, afsateinais (af8ta8sai8) 
boko8 Scheidebrief; Mc, 10, 4. Mt. 
5, 31. — Compos. wadja-boko8. 

b k a r e i 8 , st. m., Schreiber, Schrift- 
gelehrter; Mt. 5, 20. 8, 19. Luc. 

9, 22. Neap. Urk. u, ö. 

bota, st, fem., Nutzen; 1. Cor, 13, 3, 

15, 32, Gal, 5, 2. 
botjan, sw. v., niUzen; Mc. 8, 36. 

Joh. 6, 63, 12, 19. ni waibtai botida 

17 
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brahw — daimonareis. 



nichts genützt, um nichts gdpcssert; 
Mc. 5, 2ß. ~ Gompos, ga-botjan. 

brahw, st, n,, das Blinken; brahw 
augins Augenblick; 1, Cor. 15, 52. 

braidei,8ii;. fem.. Breite; Eph, 3, 18, 

*braidjan, su>, v,, breit machen, in 
as-braidjaii. 

brait)8, a^j; breit; neutr. braid 
Mt, 7, 13, 

brakja, «t. fem,, Kampf; Eph. 6, 12, 

*brannjan, sw, v., brennen, in ga-, 
in-brannjan. 

briggan (bringan), sw. v. (praet, 
brahta), bringen, führen; Mt, 6, 13, 
Mc, 11, 7. Joh. 10, 16. 1. Cor. 16, 3 
u. ö, herbeibringen, Jierbeiführen ; 
Luc. 15, 22. Mc. 6, 27 u. ö. briggan 
ana diapil)a in die Tiefe hinaus- 
fahren (nämlich das Schiff J; Luc. 

5, 4, machen, in den Redensarten : 
frijana, wair|>ana briggan frei, wür- 
dig machen; Born, 8, 2. 2, Thess. 
1, 11 u, ö. wandan briggan ver- 
wunden; Mc, 12, 4. 

brikan, st, v., brechen, zerbrechen; 

1. Cor, 10, 16, Gal. 1, 23. streiten; 

2. Tim. 2, 5. — Compos. ga-, uf- 
brikan; vergl. auch an-uf-brikands. 

bringan (L. 15, 22, 23) s. briggan. 
b rinn an, st, v., brennen; Skeir. 47, 

— Compos, nf-brinnan. 
brinno, sw, fem., Fieber; Mc. 1, 30, 

31. Luc, 4, 38. 39, 
bro|>ar, m.^ Bruder; Mt. 5, 23, Luc, 

6, 17. 8, 19. Böm, 9, 3. 1. Cor, 
15, 6. 16, 11 u. ö. — Compos, 
galiaga-brot>ar. 

bro|)rahans, m, pHur., Brüder: 
Mc, 12, 20. 

brof)ra-labo, sw. fem., Bruder- 
liebe; Böm, 12, 10, dat. bro{)ru- 
Inbon 1. Thess. 4, 9, 

♦bruka, st. f,. Brocke, im Compos. 
ga-bruka. 

brakjan, sw. v, {praet, brahta), 
brauchen, gebrauchen, genieszen; 

1, Cor. 7, 21. 10, 17. 30 (Glosse). 

2. Cor. 1, 17. 3, 12. Col. 2, 22. 

1, Tim. 1, 8. 5, 23. Skeir. 41. 45. 
leihtis brakjan leicJUsinnig handeln ; 

2, Cor, 1, 17. 

'Il)ruknan, sw,v., gebrochen werden, 

im Compos. us-bruknan. 
b; u k 8 , ac^., brauchbar, niUzlich ; 1. Clor, 

10, 33. 1. Tim. 4, 8. 2, Tim, 4, 11. 

Skeir, 43 u. ö, — Comp, an-bruks. 
branjo, sw, fem,, Panzer; Eph, 6, 

14. 1. Thess. 5, 8, 



brunna, sw. m., Brunnen, ^efi; 
Mc. 5, 29. 

^brunsts, st. f.. Brennen, Brunst, 
im Compos. ala-bransts. 

brüst 8, st, fem, plur., Brust; Luc, 
18, 13. Inneres; 2. Cor, 7, 15, 
PhUem. 12. 20, innige Zuneigung: 
Chi, 3, 12, 

bral)-fa{)8 (bra|>fad8), si. m., Bräv^ 
tigam; Mt, 9, 15. Mc. 2, 19. Lue. 
5, 34. 35. 

brul>8, St. fem.. Braut, Schwieger- 
tochter; Mt. 10, 35. 

bugjan, sw.v. (praet. banhta), kau- 
fen; Mt 10, 29, Luc, 9, 12, 14, 18, 
Joh. 6, 5. 13, 29 u, ö. — Compos. 
fra-, u8-bugjan. 

*bandi, st, f., Band, im Compos. 
ga-bandi. 

*bandnan, sw, v., in and-bandnan. 

^bnsns, st, f., Gebot, im Ckmpos. 
ana-bnsns. 

byssus, st. m,, feine Leinwand; da. 
byssaun; Jjue^ 16, 19. 

1/ a b a n , st. v., passen, s. ga-daban, 
daddjan, sw. v., säugen; Mc. 13^17. 
dag8, st. m., Tag; dagis hwizah 

(Neh. 5y 18) oder daga hwammeb 

(Mc. 14, 49 u, ö.) täglich, daga jah 

daga von Tag zu Tag, tagtäglich; 

2. Oor. 4, 16. himma daga heute; 

Mt. 6, 11 tt. ö. — Compos. afar- 

dags. Adverbialer gen. dagis in 

gistra-dagis. 
daigs, st.m., Teig; Bäm. 9, 21. 11, 

16, 1. Cor, 5, 6. 7. 
Daikapaulis, n, pr., Dekapoiis 

(zehn Städte), gen. Daikapaolaios; 

Mc. 7, 3L dat. Daikapantoin; Mc. 

5, 20. 
daila, st. fem., Teilnähme, Gemein- 

Schaft; 2. Cor. 6, 14. Ffund (fivä): 

Luc, 19, 13. 24. 25. 
'*'daila, sw, m., Teilhaber, in ga- 

daila. 
dailjan, sw. v,, teilen, mitteilen, 

zuteilen; Böm. 12, 8, 1. Cor. 12, 

11, Eph. 4, 28, — C<mpos. af-, 

di8'^ fra-, ga-dailjan. 
daiU, St. fem., Teil, Anteä; Luc 

15, 12. 18, 12. 2, Cor. 6, 15 u. ö. 

in dailai in Hinsii^, wegen; Col. 

2, 16, US dailai stückweise; 1, Cor- 

13, 12. t)ata U8 dailiu das Stück- 
werk; 1. Cor. 13, 10, 
daimonareis, st.m., der Besessene; 

Mt. 8, 16, 28, Luc, 8, 36 u. ö. 



dal — dis-drittsan. 
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ial, si, n., Tal; Luc, 5, 5, Qrube; 

Luc, 6, 39, dal uf mesa, Kelter- 

grübe; Me, 12, J, 
iala|>, adv,, abwärts, nieder, hmab, 

hinunter; Mt,7,25, 27,51. Lue, 4, 

9 u. ö. zu Boden; Joh, 9, 6. 18, 6, 
ialal)a, aän,, unten; Mc, 14^ 66, 
lala^ro, adv., von unten; Joh, 8, 23. 
^dalja, 8w, m., in ib-dalja. 
Dalmatia, n, pr, fem,, Ddlmatien; 

2. Um, 4, 10, 
Damaako, n, pr, fem,, Damaskus; 

2. Cor. 11, 32, 
i a m a s k 8 , adj,, damaskewittdi ; baaxgs 

damaaka die Stadt Damaskus; 

2. Cor. 11, 32, 
*dammj an, sw, «., dämmen, s. famr- 

dammjan. 
daabei, sw, fem,, Taubheit, Ver- 
stocktheit; Eöm. 11, 25, 
danbifa, st. fem,, Taubheit, Vet" 

stoektheit; Mc. 3, 5. Epk, 4, 18. 
*daabjan, sw, v., taub machen, 

danbnan, taub werden, in ga- 

daubjan, af-daabnsn. 
da ab 8 (danfs), adj,, taub, verstockt; 

Mc, 8, 17. 
Mauds (danfs), ado., eifrig; s. us- 

dauda; us-daudo; us-daudei subst. 
*d and Jan, sw. v,, in ns-dandjan. 
dauhtar, fem., Tochter; Mt. 9, 18, 

Mc. 7, 26. 2. Cor,. 6, 18 u, ö. 
dauhts, si. fem,^ Gastmahl; Luc, 

5, 29, 14, 13. 
*dauka, sw, m,, f. ga-danka. 
da uns, st. fem., Dunst, Geruch; 

Joh. 12, 3. 2. Gor. 2, IS. 16. Eph. 

5, 2 u. ö. 
daapeins, st. fem., Taufe; Mc, 11, 

30. Col, 2, 12 u, ö. Abwaschung; 

Mc, 7, 4. 8. 
<laupjan, sw. v., tamfen; Mc. 1, 8. 

1 Cor. 1, 13-^16. 12, 13 u. ö, sich 

taufen lassen; 1. Ow*. 15, 29, sich 

waschen; Mc, 7, 4. sa daapjands 

der Täufer; Mc. 6, 14. 8, 28 u. ö. 

— Comp, uf-daupjan. 
daur, St. n,, Tor, Tür, PfoHe; Mt. 

7, 13. 14. Luc. 7, 12 u. 0. 
aaura-warda, st. fem., Tiirhüterm; 

M. 18, 16. 
dattra-wardo,««?./«»., TürhMterin; 

Joh. 18, 17. 

daura-wards, st. m., TtethMer; 

Joh. 10, 3. JBsdr. 2, 42, Neh, 7, 1, 
^auri, st, n,, ». faura-dauri. 
l>auri[)aiua, n. pr. m,, Dorotheas; 

^ciknd. 



d a u T , sw, fem, (nur im pluf,), Tor, 
Tür; Mt. 27, 60. Mc. 16, 3. Joh. 
18, 16. Neh. 7, 3. — s. augardaoro. 

'*'daax8an, verb. (dars, daursnm, 
dauTsta), wagen, s, ga-daorsan. 

daaj)ein8, st. fem,, Todesgefahr; 

2, Cor. 11, 23, Tötung; 2, Cor, 4, 10. 
daut)jan, sw, v,, töten, ertöten; Col, 

3, 5, — Comp, af-, ga-daul)ja2i. 
*daa{>nan, sw, v., sterben, s. ga- 

daul)nan. 

daut)s, adj., tot; Mt.. 27 , 64. Luc. 
15, 24. Eph. 2, 1 u. ö. 

daaf>ablei8, a^,, eum Tode be- 
stimmt; 1. Cor. 4, 9. 

dau{)tt8, st, m,, Tod; Luc, 1, 79, 
Joh. 12, 33. Böm. 6, 23 u, ö, 

Daweid, n. pr, m., Daoid; Mt, 9, 27, 
Mc, 2, 25, 2. Tim, 2, 8 u. ö. 

*dedja, sw, m., Täter, im Compos. 
wai-dedja. 

*deds, st, fem.. Tat, s. ga-, missa-, 
waila-deds. 

deigan, st, v,, kneten, aus Ton 
formen: part, praes, dat. sg, {>amma 
digandin {so für deigandin) dem 
Former; Böm. 9, 20, part, praet, pl, 
digana tönerne (Gefäsge); 2. Tim. 
2, 20, 

♦deino, sw..f,, Distel, s. wiga-deino. 

*deisei, sw. f,, Klugheit, s, filu- 
deisei. 

Demas, n. pr, m., Demos; Col, 4, 

14. 2. Tim, 4, 10. 
diabanlus (diabolus), st. m., Teufel; 

Luc. 4, 2. Joh, 6, 70, 8, U. Eph. 

6, 11 u. ö. 
diabula, st fem., Verläumderin ; 

1. Tim. 3, 11. 
diakaunua,, st. m., Diakon; plur, 

nom, diakaanjus. acc, diakaunnns; 

I, Tim. 3, 8. 12. sing. nom. abge- 
kürzt .dkn. Urk. v. Arezzo. d(xt. 
ebenso daseilbst; diakana Neap. Urk, 

Didimus, n. pr. m., Didimus; Joh. 

II, 16. 
digan, s. deigan. 

♦digis, st. n,, Gebilde, s. ga-digis. 

digrei, sw, fem,, Dichte, Menge, 
üeberßusz; 2, Cor, 8, 20. 

die-, wivtrenfhbare Part., in der Be- 
deutung: zer-, ver-, oder veraUge- 
meinemd, 

dis-dailjan, sw, v,, teilen, ver- 
teilen, zerteilen; Mc, 15, 24, Luc, 

15, 12. 1, Cor, 1, 13, 
dis-driasan, st, v., befaUen; Luc, 

1, 12. 

17* 
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dis-haban — drobjan. 



dis-haban, 8to, v„ behaften, er- 

greifen; Luc, 5, 9, 8, 37. 2, Cor, 

5, U. Phü. ly 23. 
dis-hniupan, st.v., etwas zerr eiszen, 

zerbrechen; Luc. 8, 29. 
dis-hnnpDan, sw, v., ^ zerrissen 

werden, zerr eiszen; Luc. 5, 6. 
dis-huljan, sw. v., verhüllen, be- 
decken; Luc. 8, 16. 
dis'iiim&n, st. V., zusammen nehmen, 

besitzen; 2. Cor. 6, 10. 
dis-sigqan, st. v., untersinken, 

untergehen; Eph. 4, 26. 
dis-sitan, st. v., überfailen; Mc. 

16, 8. Luc. 5, 26. 7, 16. 
dis-skaidan, red, v., zerteilen, aus 

einander halten, aufhalten; Skeir.51. 
dis-skreitan, st. v., etwas zer- 

reiszen; Mc, i4, 63. 
diB-skritnan (diskritnan) , sw. v., 

intrans. zerreiszen; Mt. 27, 51. 

Ate. 15, 38. 
dis-taheins, st. fem., Zerstreuung; 

Joh. 7, 35. 
dis-tahjan, sw. v., zerstreuen; 

Imc. 1, 51. Joh. 10, 12 u. ö. ver- 
geuden; Luc. 15, 13. 16, 1. 
dis-tairaD, st. v., aus einander 

zerren, zerreiszen; Mc. 2, 22. Luc. 

5, 37. verderben; Gal. 5, 9. 
dis-taurnaii, sw. v., zerreiszen; 

Mt. 9, 17. 
dis-wilwan, st. v., ausrauben; Mc. 

3, 27. 
dis-wiDt)jan, sw. v., auseinander 

werfen, Xixfiäv; Luc. 20, 18. 
dis-wiss, st. fem., Auflösung; gen. 

diswissais; 2. Tim. 4, 6. 
diupei, sw. fem., Tiefe; Eph,3,18. 
diapi|)a, st. fem., Tiefe; Iaac. 5, 4. 

Born. 8, 39. 11, 33. 2. Cor. 11, 25. 
*diupjan, sw. v., tief machen, im* 

Comp, ga-diapjan. 
d i u p 8 , aS;., tief; Mc. 4, 5. 2. Cor. 8, 2. 
diu 8, st. n., wüdes Tier; dat. jpl. 

diuzam; Mc. 1, 13. 1. Cor. 15, 32. 
diwan, st. v., sterben; l)ata diwano 

das Sterbliche; 1. Cor. 15, 53. 54. 

2. Cor. 5, 4. — vergl. andiwanei, 

subst. 
*dob8 (dofs), adj., in ga-dobs. 
♦dobnan, sw. v., verstummen, in 

af-dobnan. 
*dogs, adj., tägig, in ahtau-, fidur- 

dogs. 
*dojan, sw. v., s. u. af-daait)8. 
""dorn ein 8, st. f., Beurteilung, in 

den Comp. &{-, faur-domeina. 



domjan, sw. v., urteüen; 2. Cor. 

5, 15. beurteilen; 1. Gor. lO, 15. 
dafür halten; Phü. 3, 8. unterschei- 
den; 1. Cor. 11, 29 u. ö. garaihtana 
domjan für gerecht erklären, recht- 
fertigen; Luc. 7, 29. Gal. 2, 17 
u. ö. — Comp, af-, bi-, ga-domjan. 

dorn 8, ^. m., ürteü, Erkenntnis: 

Skeir. 40. 48. 
*draban, st. v., hauen, s, ga-draban. 
dragan, st. v., trafen, aufladen; 

2. Tim. 4, 3 (Cod. B.). — Comp. 

ga-dragan. 
dragk (draggk) st. n.. Trank; Joh. 

6, 55. Born. 14, 17. 1. Cor. 10, 4. 
Cd. 2, 16. 

dragk Jan (draggkjan), sw. v., trän- 
ken; Mt. 25, 42. 27, 48. Rom. 12, 
20. 1. Cor. 12, 13 u. ö. — Comp. 
ga-dragkjan. 

draibjan, sw. v., treiben; Luc. 8, 
29. bemOhen; Mc. 5, 35. Luc. 7, 6. 
8, 49. 

drakma, sw. m., Drachme; ctcc. 
drakmein ; Luc. 15, 9. acc. pl. drak- 
man8; Luc. 15, 8. 

draah8na, st. fem., Brocken, Stück- 
lein, Bissen; Mc. 7, 28. Luc. 16, 21. 
Joh. 6, 12. acc.pl. drausnos Skeir. 50. 

drauhtinasBus, st. m., Krieges- 
dienst, Kampf; 2. Cor. 10, 4. 

draubtinon, sw. v.j Kriegesdienste 
tun; 1. Cor. 9, 7. 2. Cor. 10, 3. 
2. Tim. 2, 4. 

draahti-wito{>, st. n., Krieges- 
dienst, Kampf; 1. Tim. 1, 18. 

*d rauhte, st. m., s. ga-draahts. 

'i'd raus Jan, sw. v., fallen nutchen. 
in af-, ga-dransjan. 

drei b an, st. v., treiben, stoszen; 
Joh. 16, 2. — Comp, ua-dreiban. 

drigkan (driggkan), st. v., trinken: 
Mt. 6, 31. Mc. 10, 38. Luc. 5, 30. 
1, Cor. 11, 28 u. ö. partic. praet. 
dragkane trunken; 1. Cor. 11, 21. 
1. Thess. 5, 7. — Comp, ana-, ga- 
drigkan. 

driugan, st. v., Kriegsdienste tun, 
kämpfen; 1. Tim. 1, 18. 

driu8an, st. v., faUen, herabfaüen, 
niederfallen; Mc.3, 10.11. Luc.S,4L 
16, 21. Joh. 11, 32. Born. 14, 4 u. ö. 
— Comp, at-, dis-, ga-, us-driusan. 

driuBO, sw. fem., Abhang; Mt. 8, 32. 
Mc. 5, 13. Luc. 8, 33. 

drob j an, sk;. «., trüben, irre machen, 
verwirren; Gal. 1, 7. 5, 10. 12. 
Aufruhr erregen; Mc. 15, 7. 
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drobna, sw, m., Aufruhr, Empörung; 
2. Cor, 12, 20. 

drobnan, sw, v., verwirret, beun- 
ruhigt werden; 2. Thess. 2, 2. — 
Comp, ga-, m-drobnan. 

drngkanei, sw. fem,, Trunkenheit, 
Vöüerei; Born, 13, 13. GaU. 5, 21, 

♦dragkja, sw, m., Trinker: s. af-, 
wein-dragkja. 

dran jus, st.m,,8ehaü; Böm.lOylS. 

drus, st. m., FaM; Mt. 7, 27. Luc. 
2, 34. 

^drosts, st, f., die Handlung des 
Fcdlens; in us-drasts. 

du, praep. c. dat. u. acc., bezeichnet 
hauptsächlich die Bewegung, die 
Richtung zu — nach etwas hin, 
dann den Zweck, die Absicht, Folge. 

1. c. dat. zu, bei, in, für, van, 
nach, in Bezug auf, in Vergleich 
mit, in Verhältnis zu, gegen; 

2. in Verbindung mit Infinitiven, 
zu: da hailjan; Mc. 3, 15 und 
ähnl. oft. 

3. adv. Luc. 8, U. Mc. 10, 13: 
hinzu, du atgaggau, st. v., Mn- 
zugehen, hinzutreten; Mt. 8, 5. 
19. 9, 28 u. ö. du atrinnan, st. v., 
hinzurennen, hinzulaufen; Mc. 
10, 17. du atsniwan, st. v., hin- 
zueilen; Mc. 6, 53. 

Mubo, sw. fem., Taube, s. hraiwa- 

dabo. 
dngan, verb. praet.-praes. impers., 

taugen; 1. Cor. 10, 23. 2. Tim. 

2, 14. 
du- ga- wind an, st. v., verwickeln 

2. Tim. 2, 4. 
|dQ-ginnan, st. v., beginnen, an- 
I fangen; Mt. 11, 7. Mc. 6, 55. Luc. 
I 1, 1. 3, 8. 2. Cor. 8, 10 u. ö. zur 

Umschreibung des Fut. verwant; 

Luc. 6, 25. Phü. 1, 18. 
du-hwe {aus du und hwe), adv., 

wozu, warum; Mt, 9, 4. 11. Mc. 

2, 8. 15, 34. Joh. 13, 28 u. ö. 
dulga-haitja, sw. m., Gläubiger, 

SaveiOTi^g, Luc, 7, 41. 
dalgs, 8t. m., Schuld; dulgis skula 

XQ^ofpBiXhrjq; Luc. 7, 41, 
dul|)jan, sw. v., ein Fest feiern, 

Ostern halten; 1. Cor. 5, 8. 
dul|)8, st. fem., Fest, besonders 

Osterfest; Mt. 27, 15. Luc. 2, 42. 

floh. 7, 2. 37 u. ö. dat. dul{)ai; Joh. 

12, 12 u. ö. dulf); Joh. 7, 14. 
Mambnan, sw. v., stumm werden, 

im Comp, af-dumbnan. 



dumbs, adj., stumm; Mt. 9, 33. 
Luc. 1, 22. 

du -rinn an, st.v., hinzurennen, hin- 
zulaufen; Mt. 8, 2. Mc. 9, 15. 

du-stodjan, sw.v., anfangen; Luc. 
14, 30. 2. Cor. Ueberschr. 8, 6. 
1. Tim. Ueberschr, 

dnt>e, zusammengesetzt aus du und 
pe; auch dut)ei (L. 7, 7); gewöhn- 
lich dnppe; Mt. 27, 8. Eph. 2, 11 
u. ö. für duLl)e; Joh. 9, 23. 16, 
15 u. ö. conj. und adv., zu dem, 
dazu, deshalb, deswegen; dupe ei 
(Luc. 1, 13. 20. 35 u. ö.); deshalb 
dasz, weil; darum auch; darum 
dasz, damit. 

dn-wakan, st. v., wachen; Eph. 6, 
18 (Cod. A.), 

dwala-waurdei, sw. fem., törichtes 
Gerede; Eph. 5, 4. 

d w a 1 i {> a , st. fem., Torheit ; 1, Cor. 
1, 18. 21. 23. 25. 

dwalmon, sw. v., töricht, wahn- 
sinnig sein; Joh, 10, 20. 1. Cor. 
14, 23. 

dwals, adj., töricht; Mt. 7, 26. 

1. Cor. 1, 20. 4, 10. 2. Tim. 2, 16. 
23. dwala Narr; M. 5, 22. 

ilii, 1. conj., dasz, damit ; 8we{)auh ei 
obgleich; 2. Cor. 12, 15. 

2. Fragpart., oh; ei hwaiwa (Böm. 
11, 14 u. ö.), ei aufto (Mc. 11, 
13 u. Ö.J ob etwa. 

3. Belativpartikd : a. an Pronomina 
und Partikeln gehängt, um Be- 
lative zu bilden, z. B. saei, I)atei, 
t)eei, ikei, juzei, swaei, mi{){)anei 
u. a. 

b. auch alleinstehend, aber auf 
ein vorhergehendes Demonstrativ 
sich beziehend und statt saei, 
soei, |)atei welcher, welche, welches 
(Mc. 11, 23. Luc. 1, 20. 17, 30. 
Cd. 1, 9 u. ö.). 
Eiaireiko, n. pr. fem., Esdr.2,34. 

— s. laireiko. 
Eikaunio, n. pr. fem., Iconium; 

2. Tim. 3, 11. 
Eiram, n. pr. m.. Er am (gen. Eei- 

ramis im Cod.); Esdr. 2, 32. 
eisarn, st. n.. Eisen: eisarna bi fo- 
tuns gabugana und Jpo ana fotum 
eisama Fuszfesseln; Mc. 5, 4. 
eisarna-bandi, st, fem,, Eisen- 
bande, Kette; Luc. 8, 29, 
eisarneins, a^., eisern; Mc,5,3.4, 
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d-tMin — fair-rinnan. 



0i-I)aiiy conj., daher, mithin; Jok, 
9, 41. t Cor, 11, 27. Skeir. 4t 43, 
46. 47, 

ei-t>aa, eon/., wo nicht; Luc, 14, 32, 

Esaeias (EMias), n. pr, mc, m,, 
laaicLS ; Mt 8, 17. Mc, 1, 2, Luc, 
3, 4, Jöh. 12, 39. Born, 9, 27 u. ö, 

Esaw, n. pr, m., Esau; Born. 9, 13. 

*eta, 8W. m., 8. uz-eta. 

*etja, SU), m., Esaer y im Compos. 
af-etja. 

■t adar, m., Vater; Goi. 4, 6. 

fadrein, st. n., Geschlecht, Abkunft, 
naxQid; Eph. 3, 15. Dann auch 
Eltern, yovsTg, und Vorfahren, 
TCQoyovoi; und zwar a) im Sg. ge- 
braucht, aber mit dem Art. oder 
Verb, im Flur, verbunden; Luc. 8, 
56. Joh. 9, 20. 22 u. ö. oder b) im 
Plur. gesetzt; 2. Cor. 12, 14. Col. 
3, 20 u. ä. 

fadreina, st. fem., Geschlecht, na- 
xQid, unrd nach dem Gen. fkdreiQais 
Lue. 2, 4 angesetzt; in derselben 
Bedeutung <iber gen^ fadremis Eph. 
3, 15, s. das vorige. 

faginon, sw. v., sich freuen; Luc. 

1, 14. 58. 15, 6. 1. Cor. 13, 6. 16, 
17. 2. Cor. 7, 13 u. ö. imp. fagino 
als Grusz; Luc. 1, 28. 

fagrs, adji., passend, geeignet; Luc. 

14, 35. — Comp, nn-fagra. 
fahan, red. v., fangen, ergreifen; 

Joh. 7, 44. 8, 20. -- Compos. ga- 

faban. 
faheps (^falteds), st. fem., Freude; 

Lue. 1, 14. 15, 7. Joh. 15, 11. 

Col. 1, 11 u. ö. acc. faheid; Luc. 

2, 10. 

*fahjan, sw. v., s. ftdla-fahjan. 
*fahrjan, sw. v., bereiten, in ga- 

fahijan. 
'''fahs, st. m.. Fang; s. ga-fahs. 
faian, red.(?) v., anfeinden, tadeln; 

Born. 9, 19. 
faih, st. n., Bevorteüung , Betrug; 

nom. pH. faiha; 2. Cor. 12, 20. — 

vergl. auch bi-faiho. 
*faihon, sw. v., betrügen, s. bi-, ga- 

faihoD. 
'^'faibs, cutj., bunt, s. filu-faibs. 
faibu, st.n., Vieh, Vermögen, Geld; 

Mc. 10, 23. 24. 14, 11. Luc. 

18, 24. 
faiba-frikei, sto. fem., Habsucht, 

Geiz; Mc. 7, 22. Eph. 4, 19. 5, 3. 



faihu-friks, adf.f habsüchtig, gel 
zig; Luc. 16, 14. 1. Cor. 5, 10. ü 

1. Tim. 3, 3. 8 u. ö. 
faibu-gairnei, sw.fem., Habsucht 

m. 1, IL 
faibn-gairns, adj., habsüehiüf 

2. Tim. 3, 2. 
faibn-ga-waurki, st. n., Geld 

gewinn; 1. Tim. 6, 5. 
faibu-geigan, sw. v., gddgierM 

sein; Born. 13, 9. 
faibn-geigo, sw. fem., HabsucM 

Geiz; Col. 3, 5. 1. Tim. 6, 10. 
faibn-skula, sw. m., Sehuldnef 

XQ€0^€iX.iztfg; Luc. 16, ö. 
faibu-t)raibB8, st. m., Beichtum 

Luc. 16, 9. 11. 13. 
fair-, fmtrenhbare Part., ver-, ent-, er- 
fair-aiban, verb. praet.-praes., teü 

haftig sein; 1. C^. 10, 21, 
f air-greipan, st. n., ergreifen 

nehmen; Mc. 5, 41. 8, 23. tut 

8, 54. 9, 47. 
fairguni, st. n., Berg; Mc. 5, Ü 

Luc. 4, 5. 1. Cor. 13, 2. Gel. i 

25 u. ö. 
fair-baitan, red. v.y verheiszen 

|)agk tis fairbaitan Dank wissen 

Luc. 17, 9. 
fairbwus^ st, m., Welt; Mc. 8, 3t 

Born. 11, 12. Gal:6, 14 u. ö. fairhul 

babands xoa/ioxpdrwQ Eph. 6, li 

— vergl. wai-fairbwjan, sw. v. 
fftirina, st. fem., Besehuldiguni 

Schuld, Anklagegrund; Mc. 15, 2k 

Joh. 19, 4. 6. Cd. 3, 13 u. i 

Grund, Ursache; Mt. 5, 32. - 

vergl. us-fairina, sw. adj. 
fairinon, sw. v., beschuldigen, «d 

läumden; 2. Cor. 8, 20. Gal. 5. l 

2. Tim. 3, 3. — vergl, un-fairin 

daba, adv.; ungafairinonds, nn 

fairinoI)8, pari. 
fair n ei 8, a^j», cUt; Mt. 9, 16. 

Luc. 5, 39. 1. Cor. 5, 7. 8 «. 

fairnjo jer das verga/ngene Ji 

2. Cor. 8, 10. 9,. 2. 
faiTniI)a, st. fem., Alter; Böm. /j 
fairra, 1. adv., fem; Mt. 8, 

Mc. 7, 6. Lue. 15, 13. 20 u. 

2. praep. c. dat., fem von, weg 

ab von; Mt. 25, 41. Ijuc. 4, 

1. Cor. 7, 10 u. ö. 
fairrat>ro, adv., von ferne; Mt. 

55. Mc. 8, 3. Luc. 17, 12 u. 
fair-rinnan, st. v., sich erstred 

reichen, gelangen; 2, Cor. 10 f 

14. da I)aurftai faininnaii zur I 
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wendigkeit, zur Sache gehören; 

Eph, 5, 4. 
fairrinon für fairinon, sto, v,, be- 
schuldigen; Gal, 5, 15. 
fair-waurkjan, sw. v., erwirken, 

erwerhen; 1. Tim. 3, 13, 
fair-weit Jan, sw. v., nmherspähen; 

2,. Thess, 3, 11. 1. Tim. 5, 13. 

sehen, hinsehen auf etwas, mit da; 

L. 4, 20. 2. Gor. 3, 7. in ; 2. Cor. 

3, 13. mit Gen.; 2. Cor. 4, 18. 
fair-weitl, st. n,, Schauspiel; 

1. Gor. 4, 9. 
fairzna, st. fem., Ferse; Joh. 13, 18. 
Falaig, n. pr. m., Phaleg; Luc. 

3, 35. 
Pallasur, n. pr. m., Phassur ; Esdr. 
: ^y 38. 
*falt>aba, adv., faltig; im Comp. 

aiQ-falt>aba. 
fall)an, red. verh., falten, zusammen- 
legen; Luc. 4, 20. 
*fal|)ei, sw. f., s. aiQ-falt>ei. 
i*falt>8, adj., fältig; in den Comp. 
I ain-, fidar-, maoag-, taihnntaihund- 
! falt)8. 

ffana, ««7. m., Stück Zeug; Mt. 9, 
\ 16. Mc, 2^ 21. Schweisztmh; Luc. 

19, 20. 
lani, St. n., Kot; Joh. 9, 6. 11. 
I 14. 15. 

[Panuel, n. pr. m., Phanud; Luc. 
; 2, 36. 

Ifarais, n.pr. m., Phares; L. 3, 33. 
^aran, st. v., wandern, ziehen; Luc. 

10, 7. 

I'araon, n. pr. m., Pharao, dat. 

Faraona; Böm. 9, 17. 
1*31618 ai US (Farisaius), Fremdw. m., 

Pharisäer; Luc. 7, 3ß. 39. 17, 20. 

Joh. 7, 48 u. Ö. plur. nom. Parei- 

saieis; Mt. 9, 11. 14 u. ö. 
farjan, sw. t?., fahren, schiffen; 

Luc. 8, 23. Joh. 6, 19. — Comp. 

at-farjan. 
*far|)o, sw. f., s. ns-fart>o. 
faskja, sw. wi., Binde; Joh. 11, 44. 
^astan, sw. v., festhalten, halten, 

becbachten; Mc. 7, 9. Joh. 14, 15. 

1. Tim. 6, 14 u. ö. erhalten (dasz 
es besteht, oder in etwas); JoK 17, 

11. 12. Eph. 4, 3. Phü. 4, 7 u. ö. 
aufbewahren, bewahren; Joh. 12, 7. 
sik fastan sich halten, erlwlten; 

2. Gar. 11, 9. 1. Tim. 5, 22. - 
Comp, ga-fastan. 

fast an, sw, v., fasten; Mt. 6, Iß. 
9, 14. Mc. 2, 18. 1. Gor. 7, 6. 



'''fast eis, st.m., Hälter, Bewahrer; 
im Comp, witoda-fasteis. 

fastubni, st n., Haltung, Beob- 
achtung, Dienst; 1, Gor. 7, 19. 
Col. 2, 23. 

fastubni, st. n., das Fasten; Mc. 

9, 29. Luc. 2, 37. 9, 43. 
fat>a, st. fem., Zaun, Scheidewand; 

Mc. 12, 1. Luc. 14, 23. Eph. 2, 14. 
*fal)8 (feds), St. m., Vorgesetzter, s. 

bru|)-, hunda-, synagoga-, t)u- 

sandi-fa{>8. 
fauho, sw. fem., Fuchs; Mt. 8, 20. 

Luc. 9, 58. 
faur, 1. praep, c. aoc., vor, vor — 

hin, längs — hin, an, an — hin ; 

für, um — wülen, in Betreff, über. 

2. ado., vor; Mc. 8, 6. voraiM; 

Luc. 19, 4. 
fanra, 1. praep, c. dat., vor; vor, 

wegen; vor, in Gegenwart; 2. adv. 

vorn; Phü. 3, 14. vorher (räumlidij; 

2. Cor. 8, 6. 12, 21 u. ö. (zeitlich); 

Luc. 14, 24 u. ö. 
faura-dauri, st. n., Gasse; Luc. 

10, 10. 

faura-filli, st. n., Vorhaut; 1. Gor. 

7, 18. 19. Gal. 2, 7 u. ö. 
faura-gagga, sw. m., Vorsteher, 

Verwalter; Gal. 4, 2. 
faura-gaggan, st. v., vorangehen; 

Mc. 11, 9. Luc. 1, 76. 18, 39. vor- 
stehen; 1. Tim. 3, 4. 5. 12. 
faura-gaggi, st. n., Vorsteheramt, 

Verwaltung, Haushaltung ; Luc. 16, 

2—4. Eph. 1, 10. ö, 2. 9. 
faura-gaggja (fauragagja), sw.m., 

Vorsteher, Verwalter, Haushalter; 

Luc. 8, 3. 16, 1. 2. 8. Böm. 16, 23. 

Tit. 1, 7. 
faura-ga-haitan, red. v», zuvor 

verheiszen; 2. Gor. 9, 5. 
faura-ga-hugjau, sw. v., vorher 

denken, sieh vornehmen; 2. Cor. 9, 7* 
faura-ga-leikan, sw. v., vorher 

gefallen; Eph. 1, 9. 
faura-ga-manwjan, sw. v., vorher 

bereiten, vorbereiten; Böm. 9, 23. 

2. Gor. 9, 5. ^Eph. 2, 10. 
faura-ga-meljan, sw. v., vorher 

schreiben; B&m. 15, 4. Eph. 3, 3. 
faura-ga-redan, red. v., 'vorher 

bestimmen, berufen; Eph. 1, 5. 11. 
faura-ga-sandjan, sw. v., vor- 

aussenden; 2. Cor. 9, 3. 
faura-ga-satjan, sw. v., vor Je- 

mtmd hinstellen, darstellen; 2. Cor^ 

4, 14. 
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faura-ga-teihan, 9t. v,, eorher- 
verkündigen^ vorherscigen; Mc, 13, 
23. 2. Cor. 13, 2. 

faura-hah, st. n., Vorhang; Mc. 

15, 38, vergl. faur-hah. 
faura-manwjan, sw. v., vorbe- 
reiten; Skeir. 43. 

faara-mat)lei8, st. m., Sprecher, 

Vorsteher, Oberster; Mt. 9, 34. 

Lue. 8, 41, Neh. 5, 15 u. ö. faura- 

mat)lei8 motaije OberzÖUner; Luc. 

19 f 2. f. t>iudo8 Landpfleger; 2. Cor. 

11, 32. 
faura-ma{)li, st.n., Vorsteheramt; 

Neh. 5, 14. 18. 
faura-meljan, su). v., vorschreiben, 

darstellen; Gvi. 3, 1. 
faura-qiman, st. v., vorhergehen; 

Luc. 1, 17. 
faura-qi{>an, st. v., vorhersagen; 

Mt. 11, 13. Born. 9, 29. Gal. 5, 

21 u. ö. 
faura-rahnjan, sw. v., vorziehen, 

höher schätzen CnQotjyetad'ai über- 

setzend); Rom. 12, 10. 
faura-standan, st. v,, vorstehen; 

Born. 12, 8. dabei stehen; Mc. 14, 

69. Luc. 19, 24. 
faura-tani, st. n., Wunderzeicitenj 

Wunder; Mc. 13, 22. Joh. 6, 26. 

2. Cor. 12, 12. 
faura-wenjan, sw. v., vorher hoffen ; 

Eph. 1, 12. 
faura-wisan, st. v., vorhanden sein; 

2. Cor. 8, 11. hervorragen; Skeir. 51. 
faur-bauhts, st. fem.. Loskaufung, 

Einlösung, Erlösung; Eph. 1, 7. 14. 

Cd. 1, 14. 
faur-bi-gaggan, st. v., vor Jemand 

hergehen, vorangehen; Mc. 10, 32. 

16, 7. 

faur-bi-sniwan, st. v., vorangehen; 

1. Tim. 5, 24. 
faar-biadan, st, v., verbieten; Mc. 

6, 8. 8, 30. Luc. 8, 25. 1. Tim. 1, 

3 u. ö. 
faur-dammjan, sw. v., verdammen, 

verhindern, entziehen; 2. Cor. 11, 10. 
faur-domoins, st. fem., Vorurteil; 

1. Tim. 5, 21. 
♦faurds, st. f., in ga-faurds. 
faur-gaggan, st. v., vorübergehen, 

vorbeiziehen; Mc. 11, 20. 15, 29. 

Luc. 18, 36. 
faur-hah, st.n., Vorhang; Mt. 27, 

51. vgl. faarahah. 
faurhtei, sw. fem., Furcht; Mc. 5, 

42. 2. Tim. 1, 7. 



faurhtjan, sw. v., fürchten, furdU- 

sam sein, sich fürchten; Mt. 8, 26. 

Luc, 9, 34 u. ö. Mit Pron.: oi 

faurhteit) izwis; Mc. 16, 6. 
f aarhts, adj., furchtsam; Mc. 4, 40, 

10, 32. — Comp, gada-faurhts. 
faur-lageins, st. fem., Vorlegung. 

hlaibos faarlageinais dieSehaubrote; 

Mc. 2, 26. Luc. 6, 4. 
faar-lagjan, sw. v., vorlegen, 

vorsetzen; Luc. P, 16. 10, 8. 1. Cor. 

10, 27. 
faur-muljan, sw. v., das Maul oer- 

binden; 1. Cor. 9, 9. 
faur-qit>an, st. v., verreden, ver- 
werfen (c. dat. der Sache); Gd. 

2, 21. absagen, entschuldigen; Luc. 

14, 18. 19. 
faur-rinnan, st. v., vorhergehen, 

Vorläufer sein; Skeir, 41. 
*f aurs, a4j., gesetzt, nüchtern, s. ga-, 

un-faurs. 
faur-sigljan, sw. v., versiegdn; 

Mt. 27, 66. 1 

faur-sniwaQ) st. v., zuvorkommen^ 

vorwegnehmen, vorher tun ; Mc. 14,8. 

1. Cor. 11, 21. faura faar-sniwaa 

vorhergehen; 1. Tim. 1, 18. 
f aar-stasseis, st. m., Vorsteher; 

1. Thess. 5, 12. 
Faurtunatus, n. pr. m., Fortu- 

natus; 1. Cor, 16, 17. 
f a u r |) i 8 , adv., zuvor, vorher, früher; 

Mt. 5, 24. Joh. 6, 62. 9, 17 u. ö. 
faarl)izei (faar|)ize), conj., bevor, 

ehe; Mt. 6, 8. Joh. 17, 5. Luc. 2, 

26 u. ö. 
fauT-waipjaii, sw. v., verbinden; 

1. Tim. 5, 18. 
faur-walwjan, sw. v., davor wälzen; 

Mt. 27, 60. 
fau8 {oder faw8), adj., wenig; Mt. 

7, 14. Mc. 6, 5. 8, 7. 1. Tm. 4, 8 

u. ö. Comp, fawiza; 2. Cor. 8, 15. 
*fehaba, adv.^ s. ga-fehaba. 
♦fein an, sw. v., gerührt werden; 

im Comp, in-feinan. 
fera, st. fem., Gegend, Seite; Mt.25, 

41. Mc. 8, 10. Gal, 1, 21. Glied 

des Körpers; Eph. 4, 16. 
ferja, sw. m., Nachsteller; L. 20,20, 
♦feteins, st, f., das Schmücken, der 

Schmuck, in ga-feteins. 
f et Jan, sw. v., schmücken; 1. Tiv^ 

2, 9. 
fian, s. fijan. 

fidur-dogs, acij., viertägig; JoK 
11, 39. 
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fidnT-falt>s, ctäj., vierfaltig; Luc, 

19, 8. 
fidur-ragini, st. n., das Amt des 

Vierfürsten; L. 3, 1. 
fidwor, nwn,f vier; Mc.2,3. 13, 27, 

Lue. 2, 37 u, ö. fidwor tigj ns vierzig ; 

Mc. 1, 13, 2. Cor, 11, 24 u, ö, 
fidwor-taihun, num., vierzehn; 

2, Cor, 12, 2, Oal, 2, 1, 
fif, s, fimf. 
üggTSk-galp, st, n,y GM am Finger, 

Pingerring; Luc, 15, 22, 
^JggJfs, St. wt., Finger; Me, 7, 33, 
fijan (fian), sw, v,, hassen.; Mt, 5, 43. 

6, 24. Rom, 9, 13. 12, 9 u, ö. 
fijan da (fiands), partic, als subst. st. 

m, anom., Feind; Mt, 5, 43. 44, 

Luc. 1, 71. 74. Col, 1, 21 u. ö. 
fija|>wa (fia|>wa), st, fem., Feind- 
schaft; Eph. 2, 15, 16. Qal, 5, 20, 
filaus, adv, gen, hei compar., um 

Vieles, viel; 2. Cor. 7, 13. 8, 22 

u. ö, 
filegri, 8, filigri. 
Filetas, n.pr. m,, Phüetus; 2, Tim, 

2, 17. 
♦filh, st, n., Heber gäbe, Empfehlung^ 

Begräbnis; in den Comp, ana-, ga-, 

QS-filh. 

filh an, st. v., verbergen; 1, Tim, 5, 
25. begraben; Mt, 8, 22. — Comp, 
af-, ana-, ga-, us-filhan. 

filigri (filegri), st, n,, Versteck, 
Höhle; Mc, 11, 17, Luc, 19, 46, 

Filippa, n, pr, fem., die Stadt Phi- 
lippi; 1, u, 2. Cor, Unterschr, 

Filippisius, n. pr. m., Phüipper; 
Phü, 4, 15, 

Filippas, n. pr. m., Phüippus; 
Luc. 3, 1. 6, 14. Joh. 14, 8. 9 u. ö, 

♦fill, St. n., Fell, Haut, s, l)rut8fill, 
faura-filli; auch I)rats-fill8, adj, 

filleins, adj,, ledern; Mc, 1, 6, 

♦film ei, f., Schrecken, s. as-filmei; 
us-filma adj. 

fila, adj^ neutr. auch adverbial ge- 
brauclU, viel, sehr; managein fiske 
filu (Luc. 5, 6) eine grosze Menge 
Fische; filu managelDS viel Volk 
(Luc. 7, 11, 9, 37) ; ufar filu reich- 
lich; ausgezeichnet (2. Cor, 1, 5); 
afar ni filu nicht lange nachher* 
(Skeir, 47); mais fila vielmehr 
(1, Cor, 12, 22); und filu mais 
noch viel mehr (Luc. 18, 39); swa 
filu so viel (Luc, 15, 29, Oal, 3, 4) ; 
swa filu swe so viel als (Joh, 6, 11, 
Böm. 15, 4); hwan filu wie viel 
UVnias. 9. Anfl. 



(Mt. 6, 23 u. ö.); und hwan filu 

um tßie viel (Mt, 10, 25), 
filu-deisei, sw. fem., Schlauheit, 

Arglist; 2. Cor, 11, 3, Eph. 4, 14. 
filu-faihs, adj.^ sehr mannigfach; 

Eph, 3, 10 Cod, A, 
filu-galaufs (-lauhs) , adj,, sehr 

kostbar; Joh, 12, 3, 
filu s na, st. fem., Vielheit, Menge; 

2. Cor. 12, 7, Skeir, 49, 50 u, ö, 
filu-waurdei, sw, f., vieles Reden, 

Mt, 6, 7, 
filu-waurdjan, sw. v., viele Worte 

machen; Mt. 6, 7. 
fimf, num,, fünf; Mc. 8, 19. Luc, 1, 

24. 2. Cor, 11, 24 u ö, fimf tigjus 

fünfzig; Luc. 7, 41. 16, 6 u. ö. fimf 

hunda fünf Hundert; Luc, 7, 41, 

dat, fif hundam; 1, Cor, 15, 6. 
fimf-taihun, num., fünfzehn; dat. 

-hunim; Joh, 11, 18. 
fimfta-tai hunda, num. sw. adj., 

der fünfzehnte; Luc. 3, 1, 
finl)an, st, v., finden, erfahren; Mc, 

5, 43, 15, 45. Joh. 12, 9 u, ö. 
fiskja, sw, m,, Fischer; Mc, 1, 16. 

Luc. 5, 2, 
fiskon, sw, v., fischen; Luc, 5, 4. 
fisks, St. f»., Fisch; Mc,8,7, Luc, 

9, 13. Joh. 6, 9. 11 u. ö. 
fitan, st. V., gebären; Gal. 4, 19, 27, 
flahta, st, fem., oder fiahto, sw. fem., 

Flechte, geflochtenes Haar; 1. Tim, 

2, 9, 
♦flaugjan, sw. v., fliegen manchen, 

in Bewegung setzen; in us-flaugjan. 
f 1 a u t j a n , sw,v., sich grosz machen ; 

1. Cor. 13, 4. 
flauts, adj., prahlerisch; Gal. 5,26. 
f lodus, st. fem., Flut, Strom; L. 6,49. 
flokan, red. v., beklagen; Luc. 8, 52. 
fodeins, st, fem., Nahrung, Speise; 

Mt, 6, 25. Luc, 7, 25, — Comp, us- 

fodeins. 
f od Jan, sw,v,, ernähren, aufziehen; 

Mt, 6, 26, L. 4, 16, 1, Tim. 5, 10 u. ö. 
fodr, st. n.. Scheide; Joh. 18, 11, 
fon, n, inded,, Feuer; Mt. 7, 19, 25, 

41. Luc. 3, 9 u. ö. vgl. funin. 
fotu-bandi, st, fem., Fuszfessel; 

Lue. 8, 29. 
fotu-baurd, st, n,, Fuszbrett, Sche- 
mel; Mt. 5, 35, Mc,12, 36. L.20, 43, 
fotus, st,m., Fusz; Mc, 5, 22, 9,45, 

12, 36, Böm, 10, 15 u. ö. 
fra-, untrennbare Part,, ver-, 
fra-atjan, sw, v., zur Speisung 

austeilen, tpiofti^eiv , 1. Cor, 13, 3, 

18 
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fra-bairan — frasti-Bibja. 



fra-bairan, ftt. «., vertragen, er- 
tragen; Joh. 10, 12, 

fra-baahta-boka, iri. n. jiZur., Ver- 
kauf 9urkunde ; Aret. ürk. 

fra-bagjan, <ir. v., verkaufen; 
Mc. 11, 15. 14, 5. JoÄ. 12, 5. 
Born. 7, 14 ti. o. 

fra-dailjan, ifw. v., verteilen; Joh. 
12, 5. 

f r a g a n , st.v., tenlare ? imp. pl. fragit> 

2. Cor. 13, 5 Cod. B, xoo A f raiait) 
liest. 

f r a - g i b a n , «t. «., vergeben^ verleihen, 
schenken; Mc. 10, 37. 15, 45. Eph. 
4, 32. Phü. 1, 29 u. ö. 

fra-giftg (fragibts), st. fem., Ver- 
leihung; Skeir. 42. Verlobung; Luc. 

I, 27. 2, 5. 

fra-gildan, st. v., vergelten, er- 
statten; Luc, 19, 8. Born. 11, 35. 
12, 19. 

fra-hinl>an, st. v., fangen, gefan- 
gen nehmen; Born. 7, 23. 2. Cor. 
10, 5. frahanl)an8 Gefangener; Luc. 
4, 19. Col. 4, 10. 2. Tim. 3, 6. 
Phüem. 23. 

f r&ihn An, 8t. V., fragen; Mc. 11, 29. 
14, 60. Luc. 8, 9. 17, 20 u. ö. — 
Comp, ga-fraihnan. 

frais an, red. v., versuchen, prüfen, 
auf die Probe stellen; Mc. 8, 11. 
Luc. 4, 2. 12. 1. Cor. 7, 5 u. ö. sa 
fraisands der Versucher; 1. Thess. 

3, 5. — Comp, ns-fraisan. 
fraistubni (fraistobni) , st. fem., 

Versuchung; Mt. 6, 13. Lue. 4, 13 
u. ö. 
fra-itan, st. v., fressen, aufzehren; 
Mc. 4, 4. Luc. 8, 5. 15, 30. 2. Cor. 

II, 20. 

fx&iw, st. n., Same; Mc. 4, 3. Luc, 8, 
11 u. ö. Geschlecht, Nachkommen; 
Joh. 8, 33. Born. 9, 7 u. ö. 

fra-kunnan, verb. praet.-prs., ver- 
achten; Mt. 6, 24. Luc. 18, 9. Joh. 
12, 48. Böm. 14, 3 u. ö. 

fra-letan, red, v., freilassen, ent- 
lassen; Mc. 8, 9. Luc. 2, 29. 4, 19 
u. ö. vergeben, erlassen; Luc. 7, 47. 
17, 3. 4. etwas lassen, unterlassen; 
Eph. 6, 9. lassen, gestatten; Mc. 
1, 34. 1. Cor. 16, 7 u. ö. hinab- 
lassen; Mc, 2, 4. 

f r a ^ 1 e 1 8 , st.m.. Erläse, Vergebung, 
Erlösung; Mc. 3, 29. Luc. 3, 3. 
Eph, 1, 7 u. ö. 

fra-lets, adj,, freigelassen; 1, Cor. 
7, 22. 



fra-lewjan, aw. v., verraten; fi 
lewjanda Verräter; 2. Tim. 3, 

fra-liasan, st. o., verlieren; Luc. 
4. 6. 8. 9 u. ö. mats fralnsans 
gängliche Speise; Joh. 6, 27. 

fra-lasnan, sw. v., verloren g 

1. Cor. 1, 18. 2. Cor. 2, 15 Glo, 

4, 3. 
fra-lusts, st. fem., Verlust, V 

derben; Mt. 7, 13. Joh. 17, 
Phil. 3, 19 u. ö. 
fram, praep. c. dctt., mit der (rnind 
bedeutung räumlich : von etwas her; 
von etwas aus, fern von; zeitlich: 
von an, seit, fram J^amiiiei seitde» 
(L. 7, 45); tropisdi: von, in Be- 
treff, von Seite Jemandes; bei; um, 
über, für; — adv. weiter; L. 19, 2S, 
ram-aldrs, adj., im Alter vorge- 
schritten, bejahrt; Lue. 1, 7. IS. 

2, 36. 

ramat)8 {od. -pyis?), e^j., fremd; 
Joh. 10, 5. Böm. 14, 4. 2. Cor, 
10, 15 u. ö. entfremdet, ausge- 
schlossen von; Eph. 2, 12. 4, 18. 

ramat>jan, sw. v., entfremdm: 
Col. 1, 21. 

ram-gahts, st. fem., Fortsthriit: 
Phil. 1, 25. 

ramis, adv., weiter, weiter fort: 
Mc. 1, 19. Rom. 13, 12. 

ram-wair|)i8, adv., fernerhin; 
2. Tim. 3, 14. 

ram-wigis, adv., fortwährend, für 
immer; Joh. 6, 34. 1. Thess. 4, 17. 

r a- n i m a n , st.v,, nehmen, in Besitz 
nehmen; Iaac. 19, 12. Joh. 14, 3. 

ra-qiman, st. v., verzehren, etwas 
vertun; Mc. 5, 26. Luc. 8, 43. Gd. 

5, 15 u. ö. 

ra-qisteins, st. fem., Verschwen- 
dung; Mc. 14, 4. 

ra-qi8tjan, sw. v., verderben, ver- 
nichten; Mt. 10, 28. 39. 42. Luc. 
4, 34. 17, 27. Joh. 18, 9 u. ö. 

ra-qi8tnan, sw. v., zu Grunde, 
verloren gehen, umkommen; Mt. S. 
25. 9, 17. Joh. 17, 12 u. ö. 

ra-qi{)an, st. v., sich gegen etwas 
erklären, verachten; Luc. 7, 30. 
verfluchen; Mt. 25, 41. Mc. 11, .21 
u. ö. 

ra- rinn an, st. v., sich verlaufen: 
Luc. 10, 30. 

ra-slindan, st. v., verschlingen; 
2. Cor. 5, 4. 

rasti-sibja, st. fem., Kindschaft: 
Rom. 9, 4. 
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rast 8, 8t. m., Kind; 2. Cor, 6, 13, 

'fratwjan, sto, v,, 8. us-fratwjan. 
'rat)i, st, n., Verstand, Einsicht, 

Gesinnung; Mc, 12, 33, Rom, 11, 

34, 2, Cor. 5, 14 u, ö, 
Iral)ja-niarz6in8, st, fem,, Ver- 

standesvertvirrung , Täuschung; 

Gal 6, 3. 
:ia|)jan, st v., verstehen, denken, 

erkennen, verständig sein; Mc. 5, 

15. 7, 18. Luc. 2, 50, 9, 45. 1, Cor. 

13, 11, Phil. 4, 10 u. ö. — Comp. 

fulla-fraI>jaQ; an-fra})jand8. 
*fraj)jei, sw. f., s. gA-fripjei. 
*fra]>ji8, adj., gesinnt; in den Comp. 

grinda-, 8ama-fra{>jis. 
frauja, sw. m., Herr; Mc. 2, 28. 

Luc. 20, 13. Cot. 4, lu.ö. — Comp. 

heiwa-, leika-frauja. 
f r a a j i n a 8 8 u 8 , st. m., Hersehaft ; 

Gol. 1, 16. Eph, 1, 21. 
fraujinon, sw. v., Herr sein, her- 

schien; Luc. 2, 29. Rom. 7, 1, 14, 9. 

Neh. 5, 15 u. ö. pari, prcies. frau- 

jinonds Herr; 2. Cor. 8, 8. — - 

Comp, ga-fraujinon. 
fra-wairpan, st.v., verwerfen, zer- 
streuen; Mt. 9, 36. wegwerfen; 

Mc. 9, 42. 
fra-waiTl>aii, st, v., verderben; 

2. Tim. 3, 8. 
fra-wardeins, st. fem., Verderben; 

1. Tim. 6, 9. ' 
fra-wardjaDy sw. v., verderben, 

entsteüen; Mt. 6, 16. 19. 2. Cor. 

7, 2. 1. Tim. 6, 5 u. ö. 
fra-wanrhts, adj. , sundig, sündhaft ; 

Sünder; Mt. 9, 10. 13. Luc. 7, 37. 
Joh. 9, 25 u. ö. 
fra-waurhts, st. fem., Sünde; Mt. 

9, 2. Mc. 3, 28. Joh. 8, 24. 9, 41 
u, ö. 

fra-waurkjan, sw. v., verwirken, 
sundigen ; Luc. 15, 21. 17, 4. 1. Cor. 

8, 12 u. ö. frawaurkjan 8i8 sich 
' versündigen; Mt. 27, 4. Luc. 15, 18. 

fra-weit, 8t. n., Rache; Rom. 12, 19. 

2. Cor. 7, 11 u. ö. 
fra-weitan, st.v,, räcTien; Luc. 18, 

3. 5. '2. Cor. 10, 6. fraweitands 
Rächer; Rom. 13, 4. 1. Thess. 4, 6. 

fra-wilwan, st. v., fortreiszen, rau- 
ben; Mt. 11, 12, Luc. 8, 29. Joh. 

10, 12. 28. 2. Cor. 12, 2. u, ö. 
fra-wisan, st, v,, verbrauchen, ver- 
zehren; ttuc, 15, 14. 

f r a - w T i k a n , ^. v.^ verfolgen ; 1, Thess. 
2, 15. 



fra-wrobjan, sw. v., verläumden; 
Luc. 16, 1. 

*freidein8, st. f., Schonung; in den 
Comp, ga-, an-freideins. 

freidjan, sw. v., schonen, sieh ent- 
halten; Rom. 11, 21. 1. Cor. 7, 28. 

2, Cor. 1, 23. 12, 6. 13, 2. 

frei -hals, st. m., Freiheit; 2. Cor. 

3, 17. Gal. 4, 31. 5, 13 u. ö. 
freie, adj., frei; 1. Cor. 7, 21. 9, 1. 

12, 13 u. ö. frijana briggan frei 
machen; Joh. 8, 32. 36. Rom. 8, 2. 
Gal. 4, 31. 
fria))wa (frijat)wa), st. fem., Liebe; 
Joh. 13, 35. 15, 13. 17, 26. Eph. 

4, 15, 16 u. ö. 
frial)wa-mildei8, adj.. liebreich; 

Rom. 12, 10. ' ^ 

frijei, sw. fem., Freiheit; 1. Cor. 

10, 29. 
frijon (frion), sw. v., lieben, liebevoü 

behandeln; Mt. 6, 24. 10, 37. Joh. 

8, 42. 17, 24 u. ö. gern tun; Mt. 

6, 5. 
frijondi, st. fem., Freundin; Luc. 

15, 9. 
frijonds, partic. m., Freund; Mt. 

5, 47. 11, 19. Luc. 15, 29 u. ö. 

f ri j n 8 ) st. fem., Liebeszeichen, Kusz; 

1. Cor. 16, 20. 2. Cor. 13, 12. — 
Comp. ga-frijoü8. 

♦friks, adj., frech, gierig, s. faihu- 

frik8; vgl. auch faihu-frikei, subst. 
frion 8. frijon. 

*fri8ahtjan, frisahtnan, s. ga-fr. 
fri-8ahts, st. fem., Bild, Beispiel, 

Rätsel; Joh. 13, 15. 1. Cor. 13. 12. 

15, 49. Phil. 3, 17. 1. Tim. i? 16 

u. ö. 
Fri|)a-reik8, n. pr. m., Friederich; 

gen. Frit)areikei8 Kalend. 
*fri|)on, sw. v., Frieden stiften; s. 

ga-fri|)on mit dem Subst. ga-fri|)on8. 
friu8, st. n. (od. m.?J, Frost, Kälte; 

dat. friusa; 2. Cor. 11, 27. 
frodaba, adv., klug, verständig, 

weise; Mc. 12, 34. Luc. 16, 8. 
frodei, su;. fem.. Verstand, Kltigheit, 

Einsicht, Verständnis ; Ijuc. 1, 17. 

2, 47. 52. Col. 3, 16 u. ö. — 
Comp, un-frodei. 

fro|)8 (frods), adj., klug, weise, ver- 
ständig; Mt. 7, 24. Luc. 10, 21. 
1. Tim. 3, 2 u. ö. compar, frodoza 
klüger; Luc. 16, 8. — Comp, un- 
fro^8. 

fruma, sw. adj. superl., der erste; 
Joh. 15, 18. 1. Tim. 2, 13 u. ö. 

18* 
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frama-baur — ga-aakan. 



fem. fnimei; Mt, 27, 64, J, Cor, 

ünterschr, u. ö, frama sabbato Vor- 

sabhat, der Tag vor dem Sabbat; 

Mc, 15, 42. 16, 9. 
frama-baur, st. m., der Erstge' 

borne; Luc. 2, 7. OjI. 1, 15. 18. 
fr um ad ei, sw. fem., Vorrang; Cöl, 

1, 18. 
f rumisti, st. n., Anfang; Joh. 6, 64. 

8, 44. in frumistjam zuvörderst; 

1, Cor, 15, 3. 

fr umist 8, adj. superl.^ der erste; 

Mc. 10, 44. 12, 20. 28. Luc. 19, 

47 u. ö, frumist (adv.) zuerst; Mt. 

8, 21. Böm. 10, 19 u. ö. fram fru- 

mistin vom Anfange; Luc. 1, 2. 
fr um 8, St. m., Anfang; Joh. 15, 27. 

16, 4. 
fugls, sF. m., Vogd; Mt. 6, 26. 8, 

20. Mc. 4, 4. 32 u. ö. 
fula, ««7. m., FüUen; Mc. 11, 2. 4. 

5. 7. Joh. 12, 15 u. ö. 
f u 1 g i n 8 , adj., verborgen ; Mt. 10, 26. 

Mc. 4, 22. Luc. 8, 17. — s. ga- 

fulgins. 
fulhsni, st, n,, das Verborgene, 

Geheimnis; Mt. 6, 4. 6 u. ö. 
füll a-f ah Jan, sw. v., ein Genüge 

tun; dienen; Mc. 15, 15. Luc. 4, 8. 

Skeir. 50. 
fulla-frat)jan, st. v,, bei vollem 

Verstände sein; 2, Cor. 5, 13. 
fulla-tojis, adj,, verkommen; Mt, 

5, 48. 
fulla-weis; adj., vollkomm en ; 1. Cor. 

14, 20. 
fttlla- weis Jan, sw. v., überzeugen, 

überreden , Jemandem zureden ; 

2. Cor. 5, 11. 

fulla-wita, adj, in sw. Form, voll- 
kommen; Phil. 3, 15. Col. 1, 28. 4, 12. 

♦füll ei, sw. f., Fülle; im Compos. 
ufar-fullei. 

*fu Heins, st. f., Füüung; in us- 
fulleins. 

fullei|)s, St. masc? die Fülle; Mc. 
4, 28. 

fulli{)a, st. n. plur. (?), der Voll- 
mond: ni manna nu izwis bidomjai . . 
in dailai dagis dulbais ai{){)au fullij^e 
iv fiBQBL kopTTjg 1] vovfjitjvlag ; Col, 
2, 16, 

füll Jan, sw. V,, füllen, anfüllen, 
erfüllen; Mt. 27, 48, Böm, 15, 13, 
in Fülle verleihen ; 2. Thess, 1, 11. 
— Comp, ga-, ufar-, us-fuUjan. 

füll na n, sw, v., voll werden, erfüllt 
werden; Luc, 2, 40. Eph, 3, 19. 



5, 18, Col, i, 9. — Comp, ga-, qs- 

fuUnan. 
fuUo, sw. fem., Füüe, Ausfüllung; 

Mt. 9, 16. Böm. 11, 12, 25. 1>Ä. 

4, 13 u. ö. 
f ulls, c^j., voll; Luc. 4, 1. 28. 5, 26. 

Joh. 12, 3 u. ö. voÜkotnmen; Epk. 

4, 13. katholisch; Kalend. — Comp, 
ufar-fulis. 

f uls, adj., faul, stinkend; Joh. ll,3iK 
funin, funins, dat. gen. zu fon; Mc 

9, 47. 49. Luc. 3, 17. Rom. 12, 20 «. ö. 
funisks, adj., feurig; Eph. 6, 16. 
Fygailus, n. pr. m., Phygdlns; 

2. Tim. 1, 15, 
fynikisks, adj., pJwfiizisch ; Mc. 

7, 26. 

ua-, untrennbare Partikel; Ausnah- 
men zeigen nur: 

1. das fragende -u: z. B, ga-u- 
laubjats statt gulaubjatsu NtJ, 
28. oder auch noch durch das 
pran. hwas (hwa) getrennt, z. B. 
ga-u-hwa-sehwi statt hwa-u 
gasehwi; Mc, 8, 23, 

2. die Partikel |)au : z. B. ga-J)au- 
laubidedeit) statt {>au galaubide- 
dei|); Joh, 5, 46, 

3. gab für ga-uh: Luc. 1, 63. 
2. Cor. 8, 18. 

ga-aggwei (gaagwei), sw. fem., Be- 
engung, Beschränkung; nom. Skeir, 
38. dat, ga-aggwein ebenda. 

ga-aggwjan, sw. v., beengen, be- 
ängstigen; 2. Cor. 4, 8. 

ga-aiginon, sw. v., in BescUag 
nehmen, nXsovexxsiv, 2. Cor. 2,11 

g a - a in a n y sw, v., vereinzeln, trennen, 
part, pl, gaainaidai (gaaiaaaaidai 
Cod,); 1. Thess. 2, 17. 

ga-aistan, sw. v,, sich vor Jmand 
scheuen; Mc. 12, 6. 

ga-aiwiskon, sw,v., beschänrni^k- 
schimpfen; Mc. 12, 4. 1. Cor. 11, l 

5. 22. im pass. beschämt werdm, 
zu Schanden werden ; Böm. 9, 33. 

2. Cor. 10, 8 u. ö. aticÄ gaaiwis- 
ko|)8 wairjan; 2. Cor. 7, U. Phü. 

I, 20. 

ga-arbja, sw. m., Miterbe; Eph. 

3, 6. 

ga-arman, sw. v., sich erbarmen; 
Mc. 5, 19. Böm. 11, 32 u. ö. m 
pass. Barmherzigkeit erlangen; Bö». 

II, 31. 1. Tim. 1, 13 14. ö, 

ga - a u k a n , red. v., zunehmen, voÜ- 
kommner werden; 1, Thess. 4, !> 
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Gabaa, n. pr. indecl., Gabaa; Esdr, 
2f 26, 

ga-baidjan, 8W, r., zwingen, nö- 
tigen; 2. Cor, 12, 11, 

Gabair, n, pr. m,, Gaber (Gehbar) ; 
Esdr. 2, 20. 

ga-bairan, st. v., zusammentragen, 
vergleichen; Mc. 4, 30. gebären, 
hervorbringen; Luc, 1, 13. 57. Joh, 
9, 2. 34. 2. Tim, 2, 23 u. ö. 

ga-bairgan, st. v., bergen, erhalten; 
Mt, 9, 17, 

ga-bairhteins, st. fem,, Erschei- 
nung: acc, gabairhtein; 2, Tim, 
1, 10. 

|ga-bairhtjan, sw, v., hell, sichtbar 

; machen, zeigen, offenbaren; Mc. 4, 

! 22. Joh, 14, 21, 22, Böm, 9, 17. 

\ Gal, 4, 19 u, ö. leuchten; L. 1, 79. 

|ga-bandwjan, sw, v,, durch Zeichen 
zu verstehen geben, anzeigen ; Luc, 

1, 62, Skeir. 48, 
ga-batnan, sw, v,, zu Nutzen ge- 
i langen; I)i8hwah I)at6i us mis ga- 
! batnis o iav i^ ifiov w^sXtjd-yg; 
\ Marc, 7, 11. 

Iga-bauan, st, oder sw. v., wohnen; 
Mc. 4, 32. 

;ga-baur, st, m,, gemeinschaftliches 

i Mahl, Schmauserei; Böm, 13, 13, 
Gal. 5, 21, 

|ga-bauT, st, n,, das Zusammen- 
gebrachte, Sammlung, Steuer; Böm. 
13, 7, 1, Cor, 16, 1. 2. 

'ga-baurgja, sw. m., Mitbürger; 
Eph, 2, 19, 

ga-baar j aba, adv., gern; Mc. 6, 20. 

2. Cor. 12, 9. Philem, 14 Glosse u.ö. 
ga-baarjoI)us, st, m., Lust, Wol- 
lust; Luc. 8, 14. 

^iihsixirpi-'w &HTd , st. n., Geschlechts- 
register; 1. Tim, 1, 4. 

ga-baurt)8, st. fem., Geburt; Mc. 
7, 26. Luc, 1, 14 u. ö. Geburtsort 
(Vaterstadt); Mc, 6, 4, L, 4, 23, 24. 
Geschlecht; Mc. 8, 38. us gabaur- 
{)ai astos natürliche Zweige; Böm. 
11, 21, 

gabei, SU7. fem,, Beichtum; Mc. 4, 19, 
Luc. 8, 14. Böm. 11, 12. 33 u. ö. 

ga-beidan, st. v., dulden, ertragen; 
1. Cor, 13, 7, 

gabeigs s, gabigs. 

ga-beistjan, sw. v., durchsäuern; 

1. Cor. ö, 6. 

ga-bidjan, st. v., bitten, beten; 

2. Thess, 3, 1. 

gabigaba, adv., reichlich,' Col. 3, 16, 



gabjgjan, sw, v., bereichern; 2, Cor. 

6, 10. 
gabignan, sw. v., reich sein ; Luc. 

1, 53. 2. Cor. 9, 11. 

gabigs (gabeigs), adj., reich; Mt. 

'27, 57, Luc, 16, 1, Böm, 10, 12, 

Eph, 2, 4 u. ö. 
g&'hinda., st, fem,. Band; Col, 2, 19. 

3, 14. 
g a - b i n d a n , s^. V., binden, festbinden ; 

Mc. 3, 27, 6, 17. 11, 4, Joh, 18, 

12 u. ö. 
ga-biugan, st. v., biegen: eisarna 

bi fotuns gabugana Fusz fesseln; 
. Mc. 5, 4. 

ga-blauf)jan, sw. v,, aufheben, ab- 
schaffen; Col. 2, 15. 
ga-b]eiI>eiD8, st. fem., Erbarmen, 

oixtiQfiog, gen, pH, ga-bl6it>eino ; 

Phü, 2, 1, 
ga-bleit)jaD, sw, v., barmherzig 

sein, sich erbarmen; Mc. 9, 22, 

Böm, 9, 15. 
ga-b lind Jan, sw. v,, verblenden; 

Joh. 12, 40. 2. Cor. 4, 4. 
ga-blindnan, sw. v., blind werden; 

2. Cor. 3, 14 Glosse. 
gA-hotja.n^ sw. v., zu Nutze machen, 

herstellen; Mc. 9, 12. 

ga-brannjan, sw. v., etwas ver- 
brennen; 1. Cor. 13, 3, Skeir, 42, 
Kalend, 

Gabriel, n. pr., Gabriel; Luc. 1, 
19, 26. 

g a - b r i k a n , «*. «., brechen, zerbrechen ; 
Mc. 5, 4. 8, 6. 19. Luc. 9, 16. 
1. Cor. 11, 24. niederwerfen; Luc. 
9, 39. 42, 

ga-bruka, st. f., das Abgebrochene, 
der Brockm; Mc. 8, 8. 19. 20. 
Luc. 9, 17. Joh. 6y 13. Skeir. 50. 

ga-bundi, st. f.. Band; Eph, 4, 3. 

ga-daban, 8^. 17. impers., es begegnet, 
widerfährt; Mc. 10, 32. es geziemt 
sich; Skeir, 42. 

g a - d a i 1 a , sw. m., Teilnehmer^ Mit- 
genosz, Gesell; Luc. 5, 10. Eph. 3, 
6 u. ö. gadaila wair{)an teilhaftig 
werden, Gemeinschaft haben; 1. Cor. 
9, 23. 10, 20 u. ö. 

ga-dailjan, sw. v., teilen, aus- 
teilen, zuteilen; Luc. 19, 8, Joh, 
6, 11, Böm, 12, 3 u. Ö,; zerteilen; 
Mc, 3, 24—26, 

ga-daubjan, sw, v., taub, verstockt 
machen; Joh. 12, 40. 16, 6. 

ga-dauka, sw. m., Hausgenosz; 
1. Cor. 1, 16. 
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ga-daarsan — ga-ga-mainjan. 



ga-daarsan, verb, praet^-prs., wa- 
gen, dreist sein; Mc. 13, 34, 1, Cor. 

6, 1. Eph. 6, 20 u. ö. 
ga-daa{)jan, sw, v., töten; Eöm, 

8, 36. 
ga-daat)nan, sw,v,, getötet werden, 

sterben, umkommen ; Mc. 9, 48. 15, 

44. Col. 3, 3 u. ö. 
Gaddarenus, n.pr.m., Gaddarener 

(Gerasener); Mc. 5, 1. L. 8, 26. 37. 
ga-del)8 (-deds), st. fem.. Tat, Hand- 
lung; suniwe gadel)8 Kindschaft; 

Eph. 1, 5. 
ga-digans, part. praet., atis Erde 

gebildet (vgl. deit?an); 1. Tim. 2, 13. 
g a - d i g i 8 , st.n., das Gebilde^ Werk ; 

Eöm. 9, 20. 
g a d i 1 i gg s , «*. tn., Vetter, Verwantcr ; 

Col. 4, 10. 
ga-diupjan, sw. v., tief machen; 

Luc. 6, 48. 
ga-dofs (-dobs), adj., schicklich, 

passend; Eph. 5, 3. Tit. 2, 1. 

Skeir. 38 u. ö. 
ga- dorn Jan, sw. v., urteilen; Mc. 

14, 64. vergleichen; 2. Cor. 10, 12. 
uswaurhtana oc^ergaraihtanagadom- 
jan als gerecht darstellen, rechtfer- 
tigen; Mt. 11, 19. Phü. 3, 12 u. ö. 

g^-draban, st. v., aushauen; Mc. 

15, 46. 

ga-dragan, st. v., zusammentragen, 
aufladen; 2. Tim, 4, 3 Cod. A. 

ga-dragkjan, sw, v., tränken; 
Mt. 10, 42. Mc. 9, 41, 

ga-drauhts, st. m., Kriegsmann, 
Soldat; Mt. 8, 9. Joh. 19, 2, 2. 
Tim, 2, 3 u, ö. 

ga-drau8Jan, sw. v„ hinabstürjsen^ 
niederwerfen; Luc. 1, 52. 10, 15. 
2. Cor. 4, 9. 

ga-drigkaD, st. v., trinken; L. 17, 8. 

g a - d r i u 8 a n , st.v., fällen ; Mt, 7, 25, 
10, 29. Joh, 18, 6 u. ö. geworfen 
werden; Mt. 5, 29. 30, ausfallen, 
aufhören; 1, Cor, 13, 8. 

ga-drobnan, sw. v., in Unruhe ge- 
raten; Luc. 1, 12. Joh. 12, 27. 

ga-fahan, red, v., fangen, ergreifen, 
überfallen, erlangen; Mc. 9, 18. Joh. 

7, 30. 32. Rom. 9, 30 u. ö. begrei- 
fen; Eph. 3, 18. ga-fahan waurde 
in der Rede fangen; L. 20, 20, 26. 
im pass. ergriffen werden in etwas, 
übereilt werden von etwas; Gal. 6, 1. 

ga-fahrjan, sw, v., zubereiten; 

Luc. 1, 17. 
ga-fah8, st. m., Fang; Luc. 5, 9. 



ga-faihon, sw. v., nehmen, in Be- 
schlag nehmen (ahd. fehön) ; Glosse 
zu 2. Cor. 2, 11. 

ga-fastan, sw. v., halten, behalten^ 
bewahren, beobachten ; Mc. 10, 20. 
Luc. 5, 38. Joh. 17, 6. 12. 1. Cor. 
11, 2 u. ö. 

ga-faurd8, st. fem,, Gericht, hoher 
Rat, Versammlung; Mc, 14,55, 15,1. 

ga-faurs, adj., gesetzt, nüchtern, 
bescheiden; 1. Tim. 3, 2. 11, 

ga-fehaba, adv., wohlanständig, 
ehrbar; 1. Thess. 4, 12. 

ga-fetein8, st. fem., Schmuck, Klei- 
dung; 1. Tim. 2, 9. 

g& -filh, st. n., Begräbnis ; Joh. 12, 7, 

ga-filhan, st, v., verbergen; Joh. 
8, 59, 12, 36, begraben; Mt. 8, 21, 
Luc. 16, 22, 

ga-fraihnan, st. v,, erfragen, er- 
fahren; Mc, 2, 1. Rom. 10, 20. 

ga-fraf)jei, sw. fem., Verständig- 
keit; 1. Tim. 2, 15. 

ga-fraujinon, sw. v,, herschen; 
Mc. 10, 42, 

ga-freideins,«^. fem,, VerscTionung, 
Erhaltung; Eph. 1,14. 1. Thess. 5, 9^, 

ga-frijon8, i<*. fem., Kusz; 1, Thess. 
5, 26. 

ga-fri8ahtjan, sw. v., abbilden; 
2. Cor. 3, 7, 

ga-frisahtnan, sw. v., gebadet 
werden; Gal, 4, 19 Glosse in Ä. 

ga-fri|)on, sw,v., versöhnen; 2. Cor. 
5, 18. 19. Eph. 2, 16. Col. 1, 20. 22. 

ga-fri|)ons, st. fem., Versöhnung; 
2. Cor, 5, 18. 19. 

ga-fulgins, a4j,, verborgen; Luc. 
18, 34, 19, 42, Eph, 3, 9 u, ö. 

ga-fuUa-weisjan, sw. v., kundbar 
machen; Luc, 1, 1, 

ga-fulljan, sw. v., anfallen; Mc. 
15, 36. Lue, 1, 15. 5, 7 u. ö. 

ga-f nllnan, sw, v., angefiiUt werden, 
sich anfüllen; Mc, 4, 37, Luc. 1, 
41. 67. 8, 23. 

g&-ga,gg&ii,st.v., zusammenkommen, 
sich versammeln; Mc. 3, 20. 6, 30. 

1. Cor. 5, 4 u. ö. geschehen, gerei- 
chen: gagaggij) mis du — es ge- 
reicht, gedeihet mir zu — Phil. 1, 19. 

ga-ga-haftjan, sw. v., zusammen- 
heften, verbinden; Eph. 4, 16. 

ga-ga-leikon sik, sw. v., sich 
gleichstellen, sich stellen wie — 

2. Cor. 11, 13-15. 
ga-ga-mainjan, sw. v., gemein 

machen, verunreinigen; Mc. 7, 23. 
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;a-ga-tilon, sw,v., zusaminenfügen; 

Eph. 2, 21. 4, 16, 
[a-ga-wair{)jan, sw, v., versöhnen; 

1. Cor, 7, 11, 
;a-ga-wairi)nan, sw, v., sich ver- 
söhnen; 2, Cor, 5, 20, 

:a-geigan, sw. v,, gevnnnen: Mc. 
8, 36. L, 9, 25, 1, Cor, 9, 19—22. 

gagga, gaggja, sw. m., Gänger, 
im Comp, faura-gagga, -gaggja. 

:aggan, st. v, (praet, iddja, gaggida 
«wr Luc. 19, 12), gehen, hingehen; 
Mt. 25, 41 u. ö, wandeln, umher- 
gehen; Mt. 11, 5 u, ö, kommen; Joh, 
12, 18 u, ö, — Comp, af-, afar-, 
ana-, at-, duat-, faar-, faara-, faurbi-, 
ga-, J)airh-, ufar-, us-, wit)ra-gaggan; 
inn atgaggan, s. unter inn. 

gaggi, st, n., das Gehen, s, faura- 

gaggi. 
aggs, st, m,, Gang, Gasse; Mc, 6, 

56. 11^ 4. — Comp, at-gaggs. 

:a-greft8 (gagreif ts), st, fem., Be- 

schlusz, Befehl; Luc, 2, 1, in ga- 

greiftai wisan beschlossen sein; 

2. Gor, 8, 12, 

;a-gudaba, adv., fromm, gottes- 

fürchtig; 2, Tim, 3, 12, 
a-gudei, sw, fem,, Frömmigkeit, 

Gottseligkeit; 1, Tim. 2, 2. 3, 16, 

4, 8. 6, 3. 6 u, ö, 
a-guj)8 (-gads), adj., fromm; Mc. 

15, 43. 

a-haban, sw, v., Jiäben, halten, 
behalten, festhalten; Mc, 10, 23. 
L.4, 42. Rom, 7, 6 u, ö, fangen; 
Mc, 3, 21. 6, 17, gahaban sik sich 
enthalten; 1, Cor. 7, 9. 1. Thess, 4, 3, 

a-haftjan sik, sw, v,, sich an- 
hängen, sich verdingen; Luc, 15,15. 

;a-haftnan, sw. v., sich anheften, 
anhangen; Luc, 10, 11, 

a-hahjo, adv., zusammenhängend; 
Luc. 1, 3. 

:a-hailjan, rw.v,, heilen; Mt. 8, 

16. Luc. 7, 21. 9, 1, 2 u, ö, 

[a- haiin an, sw, v., geheilt, gesund 

werden; Mt. 8, 8. 13, L. 7, 7 u, ö, 
;a-hails, adj,, ganz, heil, tadellos; 

1. Thess. 5, 23. 
;a-hait, st. n., Verheiszung; Rom. 

5, 4. 8. Eph. 2, 12, 1. Tim. 4, 8 u. ö. 
a - h a i t a n , red. v,, zusammenrufen ; 

Mc. 15, 16. Luc, 9, 1. 15, 9. ver- 

heiszen; Mc. 14, 11. 1, Tim, 2, 10 u, ö, 
:a-hamon, sw^ v,, anziehen, sich 

womit bekleiden; Rom. 13, 14, Eph. 

4, 24, 6, 11. Gal. 3, 27 u, ö. 



ga-hardjan, sw. t?., verhärten, ver- 

stocken; Rom. 9, 18, 
ga-haunjan, sw, v,, erniedrigen, 

demütigen; 2, Cor, 12, 21. Phil. 

2, 8. 
ga-hauseinB, st. fem., das Gehör, 

das Anhören; Rom. 10, 17, Gal. 

Ö, /V. 0, 

g a - h a u 8 j a n , sw.v,, hören; Mt. 10, 
27. Mc. 14, 58. Luc. 7, 3, Joh. 6, 
45 u, ö. 

g a - b i 1 p a n , «t. i\, helfen ; 2, Cor, 6, 2, 

ga-blaiba, sw, m., Genosz, Amts- 
genosz; Mitjünger; Joh, 11, 16. 
Phil, 2, 25, 

ga - h I ai f 8 (-hlaibs), adj,, gleiches Brot 
habend, Genosse, Amtsbruder : dat, 
plur, gablaibaim Neap, Urk, 

ga-hnaiwjan, sw. v., erniedrigen; 
Luc, 1, 52. 3, 5. 14, 11. 18, 14. 

ga-hobains, st, fem., Enthaltsam- 
keit; Gal. 5, 23. 

ga-horinon, sw. v,, huren, die Ehe 
brechen; Mt. 5, 28. 

ga-hraineln8, st, fem,, Reinigung; 
Mc, 1, 44, Luc, 5, 14, 

ga-hrainjan, sw, v,, reinigen; Mt. 
8, 2, Mc. 7, 19, L. 4, 27, 7, 22, 
2, Tim, 2, 21 u, ö, 

*gaht8, st, fem,, die Handlung des 
Gehens; in den Comp, fram-, inn- 
at-gahtis. vgl, auch un-at-gahts, adj, 

ga-hugds, st. fem.. Verstand, Ge- 
sinnung, Bewustsein; Mc. 12, 30. 
Luc. 1, 51. Rom. 7, 25. 1. Cor. 
8, 12 u. ö. 

ga-buljan, sw. v., verhüllen, ver- 
bergen, bedecken; Mt, 8, 24, 10, 26. 
1, Cor, 11, 4. 6 u. ö, 

ga-hwairbs, adj., fügsam, gehor- 
sam; Skeir, 48. 

ga-hwatjan, sw. v., anreizen, ver- 
locken; Skeir. 38. 

g A-hweilskina, st, fem,, Verweilen, 
Ruhe; 2, Cor. 2, 13. 7, 5. 

ga-hweilan, sw, v., aufhören; 

1. Cor, 13, 8. gahweilan 8ik ver- 
weüen, ruhen; Luc, 10, 6, 

ga-hweitjan, 8w,v., weisz machen; 

Mc, 9, 3, 
ga-hwotjan, sw, v., drohen, schelten, 

strafen; Mc. 1, 43, Luc, 4, 35, 

2. Tim. 4, 2 u, ö, 

g a i a i n n a , Fremdw. sw, m,, Gcenna, 
HöUe; Mt. 5. 22. 29. 30. 10, 28, 
Mc. 9, 43. 45, 47, 

ga-ibnjan, sw, v., gleich machen; 
Luc. 19, 44. 
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ga-idreigon — ga-laubjan. 



ga-idreigon, sw. v,, Reue empfin- 
den, Bueze tun; Luc, 10, 13, 

gaidw, 8t n,, Mangel; 2. Cor, 9, 12. 
Phil 2, 30. Col 1, 24, 

gail j an, sw. «., erfreuen; 2, Cor. 2, 2, 

Gainnesarai^, n,pr,indecl., Gen- 
nesareth; Luc. 5, 1, 

g&iTdfij 8t. f,, Gürtel; Mc, 1, 6, 6, 8. 

'^'gairdan, st, v*, gürten, s, bi-, uf- 
gairdan. 

Gairgaisainus, n. pr, m,, Gerge- 
sener ( Ge rasener ) ; Mt. 8, 28. 

g ai r n ei , 8U7. fem,, Begehr, Verlangen, 
Sehnsucht; 2, Cor, 7, 7, 11. 8, 19. 
P, 2. 1. Thess. 4, 5. — Comp, faihu- 
gairnei. 

gairnjan, sw. v,, gern woUen, he- 
gehren, gelüsten; L, 8, 20. 16, 21. 
Rom, 7, 7, Gal. 5, 17 u. ö, ver- 
langen; 2, Cor. 9, 14. Phil. 2, 26. 

1. Tim, 3, 1 u. ö. bedürfen; Mc. 

11, 3. Luc, 19, 31. 

♦gairns, adj., begierig, s. faihu-, 

seinai-gairns. 
gairu, st, n., Stachel; Glosse zu 

2. Cor. 12, 7 in A. 
*gai8jan, sw, v,, erschrecken; in 

us-gaisjan. 
gaiteins, adj., von Ziegen; neutr. 

gaitein junger Bock, junge Ziege; 

Luc. 15, 29. 
gaits, st. fem., Ziege; Nehem. 5, 18. 
Gaius, n. pr. m., Kajus; Rom, 16, 

23. 1. Cor, 1, 14. 
ga-jiakan, sw. v,, überwinden, den 

Preis entreiszen; Joh. 16, 33. Rom. 

12, 21, Col. 2, 18, 

ga-juk, st,n., Joch, ein Paar; Luc. 
2, 24. 

ga-jnka, sw. m., Jemand der das- 
selbe Joch trägt, Genosz; 2, Cor, 
6, 14, 

ga-juko, SM7. f, Genossin; Phil, 4, 3, 

ga-juko, sw, fem., Zusammenstel- 
lung, Gleichnis; Mc, 3, 23. 4, 10, 
Lue. 8, 9, Joh, 10, 6 u, ö. 

ga-kannjan, sw, v ,, bekannt machen, 
verkündigen; Luc. 2, 15. 17, Joh. 
17, 26, Rom. 9, 23 u. ö. preisen, 
empfehlen; 2. Cor. 12, 11. 

ga-karon, sw.v., für etwas sorgen; 

1. Tim. 3, 5. 
ga-kausjan, sw. v., erproben; 

2. Cor. 8, 22. 
ga-kiu8an,s<, 17., prüfen ; Rom. 12, 2. 

1. Cor, 11, 28. 1. Tim. 3, 10 u. ö. 
gakasans erprobt y bewährt; Rom. 
14, 18. 2. Cor. 13,7 u. ö. 



ga-kroton, sw, v., zermahnen; Lue. 

20, 18. 
ga-kunds, st. fem,, üeberredung, 

neiofiovri; Gal. 5, 8. 
ga-knnnan, ««7. v,, kennen lernen, 

erkennen; L. 1, 4. Gal. 4, 9 u. ö. 

betrachten; Mt, 6, 28. lesen: Mc. 

12y 26. 

ga-kannan, verb. prt.-prs. (mit und 
ohne sik), sich unterordnen, sich 
unterwerfen; 1. Cor. 15, 28. Gal. 
2, 5. gakannands aus Nachsicht; 

I. Cor. 7, 6. 

ga-kunt>8, st. fem., Erscheinung; 
Luc. 3, 23. 

ga-kusts, st, fem., Prüfung y das 
Geprüfte: gakasts andbahtjis er- 
probter Liebesdienst; 2, Cor. 9, 13. 

ga-lagjan, sw. v,, legen, hinlegen, 
auflegen; Mt.5,25. 27, 60. Mc.8, 
25, 11, 7, 12y 36. 15, 36 u, ö. ga- 
lagjan in hairtin zu Herzen nehmen; 
L. 1, 66. galagit>8 wisan hinterU^ 
sein; Mc. 15, 47, Skeir. 41. 

ga-laisjan, sw. v. , lehren, belehren ;\ 
Lc. 1, 4. 1. Tim. 2, 12. galaisjaa 
8ik lernen; Phil. 4, 11. 1. Tim. 2, 

II, 5, 4 u, ö, \ 
ga-lai8ta, sw, m,, Nachfolger, Bei 

gleiter: mit wisan oder wair|)an fol- 
gen, nachfolgen; Mc, 1, 36, Gal. 6, 
16, 2, Tim. 3, 10. 

ga-lai8tjan, sw, v., einer Sachte 
nachgehen, sich beßeiszigen; Rom, 
12, 13, 1, Tim, 4, 6, 2, Tim. 3, m 
Glosse (galaisides Cod. verschrieben' 
für galaistides). 

Galateis, n.pr, m. plur., die Galater;\ 
Gal, üeberschr, Unterschr. 3, 1. \ 

Galatia, n.pr. fem., Galatien; gen,\ 
Galatiais; 1. Cor, 16,1 (in B), GaL 
1, 2, dat. Galatiai ; 2, Tim, 4, 10. 

Galatius? n, pr, m,, der Galater; 
1, Cor, 16, 1 (Cod, A,). 

ga-latjan, sw. v., aufhalten; Gd.\ 

5, 7, ' 
ga-la{)on, sw. v., einladen, beruf en,\ 

zusammenrufen; Mt. 25, 38. 43. 

L. 15, 6. 1. Cor. 1, 24, 7, 21 u. ö. 
ga-laubeins, st. fem., Glaube; Mt.\ 

9, 22. 29. Rom. 10, 8 u. ö. 
g & -\a.vih ein a, adj., gläubig; Tit. 1^6. 
ga-laubjan, sw. v,, glauben; Mt, 

27, 42, L, 1, 20 u, ö, anvertrauen; 

Luc, 16^ 11, triggwaba galaubjan 

überzeugt sein; Luc, 20, 6, pari,\ 

leitil galaubjands kleingläubig; Mt., 

6, 30, 8, 26. 
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ga-lauf 8 (-lanbs), adf;., wertvoU, kost- 
bar; Rom. 9, 21, i. Cor, 7, 23, vgl. 
galaf8. 

ga-laugn j an , sw, v,, verborgen sein; 
Mc, 7, 24. Luc. 8, 47. galaugnjan 
sik sich verbergen; Jaic, J, 24, 

ga-laasjan, sw, v., los machen, 
retten, erlösen; Mc. 5, 4, L. i, 74. 
Böm. 7, 2 u. ö. zurückfordern; 
Luc. 19, 23. vor etto<is bewahren; 
2. Thess. 3, 3. 

ga-leika, sw, m,, eines Leibes, Mit- 
einverleibter; JEph. 5, 6, 

ga-leikan, sw. v., gefallen; Mc. 6, 
22. Rom. 6, 8 u. ö, galeikaij) und 
waila galeikaif) mis es gefällt mir, 
ich finde für gut, habe Wclgefaüen; 
Lc. t, 3. 1, Cor. 1, 21, Col, 1, 19 
u. ö, waila galeikan Wolgefaüen 
haben; Mc. 1, 11, Rom, 14, 18 u, ö. 
galeikai{)8 wolgefäUig; Rom. 12, 1. 
Eph. 5, 10. Col. 3, 20. 

g a - 1 i k i , st.n,, Aehnlichkeit ; Rom, 
8, 5. Phü. 2, 7. 

ga-leikinon, s, ga-lekinon. 

g a - 1 e i k o , adv., ähnlich ; Phü. 2, 6. 

ga-leikon, sw, v., vergleichen; Mt. 
7, 24. 26 u. ö. das Gleiche tun, 
gleichen, nachahmen; Mt. 6, 8, 
Rom, 12, 2 u. ö, galeikon sik sich 
gleichstellen; Rom. 12,2. galeikonds 
Na^iähmer; Eph. 5, 1. 1. Thess. 
2, 14 u. ö. 

ga-Ieiks, adj,, ähnlieh; Mc. 7, 8. 
Luc. 7, 31. Joh, 8, 55. Gdl. 5, 2 t 
u. ö. 

Galeilaia, n. pr, fem., Galiläa; 
gen. Galeilaias, dat. Galeilaia, a^c. 
Galeilaian; Mc. 1, 9, J4. 3, 7, Lc, 

I, 26, 2, 4, 39 u. ö, 
Oaleilains, n, pr. m., Galüäer; 

Mt. 26, 69, Mc, 7, 31, Joh. 6, 1. 
12, 21. 

ga>leit>an, st, v., gehen, (zu Schiff) 
fahren, hingehen, konmien; Mt. 8, 
18. Mc. 1, 21. 2, 13. Luc, 4, 31, 
Rom. 13, 12 u, ö, 

ga-lekinon, sw, v., heilen; galei- 
kinon Luc, 8, 43, part, prät, pl. 
fem. galeikinodos Imc. 8, 2. 

ga-lowjan (galeiwjan), sw. v., hin- 
geben, überTassen; Luc, 6, 29, ver- 
raten; Mc, 3, 19. 14, 10, 41. 1, Cor. 

II, 23 u. ö. galewjands Verräter; 
Lue. 6, 16, 

gftlga, sw, m., Galgen, Kreuz; Mt, 
10, 38. Mc, 8, 34, 15, 30. 1. Cor, 
1, 17 u, ö, 
Ulfilas. 9. Aafl. 



g &'\igri, st.n., Beilager; Rom. 9, 10. 

ga-lisan, st. v., zusammenlesen, 

sammeln, versammeln; Mc. 4, 1. 

13, 27, Luc, 17, 37. Joh, 6, 13. 
Neh. 5, 16 u. ö. 

g a - li a g , st.n., Lüge; Mc. 14, 56. 57. 
Götzenbild; 1, Cor. 10, 19. galing 
tanjan verfälschen; 2. Cor. 4, 2. 
galiug weitwodjan falsches Zeugnis 
ablegen; Mc. 14, 56. galioge 8tal)s 
Götzentempel; 1. Cor. 8, 10, galiugam 
8kalkiiiond8 Götzendiener; 1. Cor, 

5, 10. 11. 
galiuga-apaustaulus, Fremdw. 

m., falscher Apostel; 2, Cor, 11, 13, 

galiuga-bro{)ar, m., falscher Bru- 
der; 2. Cor. 11, 26. Gal. 2, 4, 

galiaga-gut)) st, n,, falscher Gott, 
Götze; 1. Cor. 8, 10, 10, 19, 20, 
Eph. 5, 5 u. ö, 

ga-liugan, sw. v,, heiraten, zum 
Weibe nehmen; Mc. 6, 17, 

galiaga-praufetu8, Fremdw. m., 
falscher Prophet; Mc. 13, 22. Lc. 

6, 26. 
galiuga-weitwo{)8, st. m., falscher 

Zeuge; Mc. 10, 19. Luc. 18, 20. 

1. Cor. 15, 15. 
galiuga-xristus, st. m., falscher 

Christus; Mc. 13, 22. 
ga-liuhtjan, sw.v., erleuchten, ans 

Lieht bringen, offenbar machen; 

1, Cor. 4, 5, 2, Tim, 1, 10. 
ga-lafs (-lubs), adj,, kostbar; 1, Tim. 

2, 9. s. galanfs. 

ga-lakan, st. v., zuschlieszen , ver- 
schlieszen; Mt. 6, 6. 27, 66. Luc. 

3, 20, Rom. 11, 32. einscUieszen, 
fangen; Luc. 5, 6. 

ga-luknan, sw. v., verschlossen 

werden; Luc. 4, 25. 
g a • m a g a n . verb. prt.-prs., vermögen, 

gelten; Gal, 5, 6. 
ga-maids (-1)8), adj., gebrechlich, 

schwach, zerschlagen; Leu, 4, 19, 

14, 13. 21. 

ga-maindups, st. fem., Gemein- 
schafl; 1. Cor. 10, 16. 2. Cor, 6, 

14, 9, 13 u. ö, 

ga-mainei, sw, fem,, Gemeinschaft, 

Teilnehme; 2, Cor. 8, 4. Gal. 2, 9, 

ga-mainja, sw, m., Teilnehmer ; 

I, Tim, 5, 22. 
ga-mainjan, sw. v,, gemein machen, 

entheiligen, verunreinigen; Mc, 7, 

15, 18. 20, mitteilen, Teil nehmen, 
Teü haben; Rom, 12, 13, Eph, 5, 

II. Gal. 6, 6 u. ö. 

19 
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ga-main8, adj., gemein, unheüig, 

unrein; Mc. 7, 2, Born, 14, 14. 

aügewein, gemeinsam; Skeir. 37. 

gemeinschaftlich, teilhaftig; Rom. 

11, 17. gamainjana briggaa Anteil 

nehmen; Phil. 4, 14. 
ga-mainl)8, st. fem., Gemeinde; 

Neh. 5, 13. 
ga-maitano, sw. fem., Zerschnei- 
dung; Fhü. 3, 2. 
ga-malteins, st. fem,, Auflösung; 

Glosse zu 2. Tim. 4, 6. 
ga-malwjan, sw. v, zermalmen, 

zerknirschen; Luc. 4, 18. 
ga-man, st. n., Mitmensch, Genosz, 

Gesell; Luc. 5, 7. 2. Cor. 8, 23. 

Philem.l7. Gemeinschaft^ xotvwvla; 

2. Cor. 13, 13. 
ga-manwjan, sw. v., bereiten; Mt. 

11, 10. Mc. 1, 2. L. 6, 40. 2. Cor. 

5, 5 u. ö. gamaiiwit)8 bereit gemacht, 

geschickt, tüchtig, bereit; Born. 9, 

22. 2. Tim. 2, 21. 3, 17. 
ga-marko, sw. fem., Grenznach- 

barin; Gal. 4, 25. 
ga-marzeiD8, st. fem., Aergernis; 

Born. 9, 33. 14, 13. 1. Cor. 1, 23. 
g&'m&rzj&n jSw.v., ärgern; Mt. 11, 6. 

Mc. 6, 3. 9, 42. 11, 6. 1. Cor. 8, 13 u. ö. 
ga-matjan, sw. v., essen; Mc.8,8. 

Luc. 17, 8. 
ga-maadein8, st. fem., Erinnerung; 

2. Tim. 1, 5. 
ga-maadjan, sw.v., erinnern ; Joh. 

14, 26. 2. Tim. 1, 6. 2, 14. Skeir. 50. 
ga-maurgjan, sw. v., abkürzen, 

beschleunigen ; Mc. 13, 20. Böm. 9, 

28. gamaurgi|) taujan si^nell aus- 
führen; Böm. 9, 28. 
ga-melein8, st. fem., Schrift; Joh. 

7, 38. 42. 2. Cor. 3, 7. 1. Tim. 5, 18. 
ga-meljan, sw. v., schreiben; Mc* 

10, 5. L. 16, 6. 2. Cor. 3, 3 u. ö. 

aufschreien, verzeichnen; L. 2, 1. 

t)ata gamelido oder gamelit) das 

Geschriebene, die Schrift ; Mc, 12, 10. 

Böm. 10, 11 u. ö. 
ga-miküjan, sw.v., grosz machen; 

Luc. 1, 58. 
ga-min^i, st. n., Gedächtnis, An- 
denken; 1. Thess. 3, 6. 2. Tim. 1, 3. 

Kalend. 
g a - m i t a n , si.v., zumessen, zuteilen ; 

2. Cor. 10, 13. 
ga-miton8, st, f.,Gedanke; Eph.2,3. 
ga-motan, verb. praet.-pr., Baum 

finden; Mc. 2, 2. Joh. 8, 37. 

2. Cor. 7, 2. 



ga-motjan, tsw. t;., begegnen, en 
gegengehen; Mt. 8, 28. Mc. 5, 
Luc. 14, 31 u. ö. 

ga-mnnan, v. praet.-pr., sich 
innem. gedenken ; Mt 5, 23. Mi 

8, 18. 14, 72. Gal. 2, 10 u. ö. 
ga-mands, st. fem., Andenken, G 

dächtnis; Mc. 14, 9. 1. Cor. 11, 24. 

25 u. ö. 
ga-nagljan, sw. v., annageln; Col, 

2, 14. 
ga-naitjan, sw. v., schmähe)^, 

Schmach antun; Mc. 12, 4. 
ga-namnjan, sw. v., nennen; 

Skeir. 40. 
ga-nanl)jan, sw. v., aufhörend Luc 

5, 4. (M. Bernh. wollen dafür g» 
andjan, sor^t nicht bezeugt, leseti^ 

ga-iia8Jan, sw. v., gesund macheiti 

retten, heilen; Mc. 8, 35. 10, 5Z 

Joh. 12, 40 u. ö. 

g&'n&t^&n, sw.v., benetzen ; L 7, 4i, 

ga-nauha, sw. m.. Genüge; 2. Cor^ 

9, 8. 1. Tim. 6, 6. Skeir. 49. i 
ga-nauhan, v. praet.-pr., genügen; 

c. acc. Mt. 10, 25. Joh. 14, «, 

2. Cor. 12, 9. — c. dat. 2. Cor. 2, 
ga-nawistron, sto. v., begraben 

1. Cor. 15, 4. Col. 2, 12. 
ga-niman, st. v., zu sich nehmen^ 

mitnehmen f Mc. 5, 40. Gal. 

u. ö. davon tragen, erhalten; 1. Cor* 

15, 50 u. ö. mit dem Geiste auf" 
fassen, lernen; Mt. 9, 13. JIfc. 75, 
38 u. ö. schwanger werden; Lue^ 
1, 31. 2, 21. i 

ga-nipnan, sw. v., betrübt, traur\§ 

werden; Mc. 10, 22. 
ga-nisan, st. v., genesen, gesund. 

gerettet, selig toerden; Mt. 9, 21. 

Mc. 13, 20. 1. Thess. 2, 10 u. ö. 
ga-niats, st. fem., Genesung, Heil. 

Seligkeit; Mm. 10, 10. 11, 11. 

Skeir. 38 u. ö. 
ga-nil)ji8, st. m., Verwanter; Mc. 

6, 4. Luc. 1, 58. 2, 44. 
ga-niutan, st. v., fangen; Mc. 1^, 

13. Luc. 5, 9. 

ga-nohjan, sw, v., Genüge leisten^ 
zur Genüge gewähren, befriedigen: 
Eph. 1, 8. Skeir. 49. gaDobiI>s 
wisan sich begnügen; Luc. 3, 14 
Glosse. 1. Tim. 6, 8. Fhü. 4, 11. 

ga-nohnan, sw. i?., genug sein, 
genug werden; 1. Thess. 3, 12. 

ga-nohs, adj., genug, hinreicJtend, 
viel; L. 7, 11. 12. 20, 9. Joh. 6, 7. 

16, 12. 1. Cor. 11, 30. 
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jansjan, 8w, v., verursachen; Gal, 

6y 17, 

fa-paidon, sw. t?., bekleiden; Eph. 

6, 14. 

(a-qiman, st, v,, kommen j zusam- 
menkommen; Mt, 27 y 17. 62. Luc. 
8, 4. 1. Cor. 14, 23 u. ö. gaqiman 
sik sich versammeln; Mc. 5, 21. 

7, 1. 10, 1. zu etwas gelangen; 
Phü. 3, 11. gaqimit) (unpers.) es 
ziemt sich; Cd. 3, 18, 

; a- q i 8 8 , s^ fem., Verabredung, Ueber- 
einkunft; 1. Cor. 7, 5. 

; a • q i 8 8 , adj., übereinstimm end ; 
Mm. 7, 16. Skeir. 38. 

; a • q i {) a n , 5^. t?., besprechen ; gaqi{)an 
sis sich besprechen; Joh. 9, 22, 

; a - q i u j a n , sw. v., lebendig machen ; 
2. Cor. 3, 6. 1. Tim, 6, 13. Skeir, 45. 

; ä - q i a n a n , sw. v., lebendig gemacht 
werden, wieder aufleben; Luc» 15, 
24. 32. Born. 7, 9. 1. Cor. 15, 22. 

ja-quml)8, st. fem., Versammlung, 
Zusammenkunft, awayaty^; Mt. 5, 
22. 6, 2. 5. 9, 35. Joh. 16, 2 u. ö. 

ja-raginon, sw. v., raten, Bat 
geben; Joh. 18, 14. 

[a-rahnjan, sw. v., zusammenrech- 
nen, schätzen; Mt. 27, 9. 

[a-raideins, st. fem., Anordnung, 
Begel, Eichtschnur; Born. 13, 2. 
2. Cor. 10, 13. 15. Eph. 2, 15 u. ö. 
witodis garaideins Gesetzgebung; 
Rom. 9, 4. 

ja-raidjan, sw. v., anordnen, ge- 
bieten, befehlen; 1. Cor. 16, 1. Tit. 

1, 5. Eph. i, 9 Glosse. 

ja- r aide (-1)8), adj., angeordnet, be- 
stimmt, festgesetzt; L. 3, 13. Skeir. 38. 

ja-raihtaba, adv., recht, gerecht, 
mit Beeilt; 1. Cor. 15, 34. 1. Thess. 

2, 10. Skeir. 41. 48. 
ja-raihtei, sw. fem., Gerechtigkeit; 

Mt. 5, 20. Luc. 1, 75. Phil. 3, 6 
w. ö. Satzung : L. 1, 6. Böm. 8, 4. 

?a-raihtein8, st. fem., Wieder- 
hersteüithg, Besserung, inavo^d-cD- 
aig; 2. Tim, 3, 16. 

ja-raihti|)a,«t fem., Gerechtigkeit; 

. Joh. 16, 8. 10. Böm. 10, 10. 

?a-raihtjan, sw. v,, richten, hin- 
lenken; La. 1, 79. 1. Thess. 3, 11. 
2. Thess. 3, 5. rechtfertigen; 1. Cor. 
4,4. 

?a-raihts, adj., gerecht; cotnp. ga- 
raihtoza (Luc. 18, 14); garaihtana 
domjan (Luc. 7, 29. 1. Tim. 3, 16 
w. ö.), qi|)an (Gcd. 5, 4), oder 



gateihan (L. 18, 14) rechtfertigen, 

für vollkommen halten; garaihts 

wairl)an (Gal. 2, 16) gerechtfertigt 

werden. 
ga-ra|)jan, st. v., zählen; Mt. 

10, 30. 
ga-razna, sw. m., Nachbar; Luc. 

14, 12. 15, 6. Joh. 9, 8. 
ga-razno, sw. fem., Nachbarin; 

Luc. 15, 9. 
gar da, sw. m., StaU; Joh. 10, 1. 
gard a- w ald and 8, j9ar^. als subst., 

über das Haus weitend, Hausherr,- 

Mt. 10, 25. Luc. 14, 21. 
♦gardja, sw. m., Hausbewohner'; 

8. iu-gardja. 
gard8, St. masc, Haus (auch Hof), 

Hattswesen, Familie; Mt. 11, 8. 

Mc. 3, 25. Luc. 9, 61. 1. Tim. 3, 

12 u. ö. vergl. Luc. 19, 7 u. Note 

dazu. — Compos. aurti-, midjun-, 

weina-gards; in-gards, adj. Vergl. 

auch {)iudan-gardi, f. 
ga-redaba, adv., ehrbar; Böm. 

13, 13. 
ga-redan, red. v., auf etwas bedacht 

sein, sich befleiszigen; 2. Cor. 8, 21. 
ga-rehsns, st. fem., Bestimmung, 

Batschlusz, Plan; Skeir. 37. 38. 

40. 41 u. ö. die bestimmte Zeit, 

TCQo^safJila; Gal. 4, 2. 
ga- rinn an, st. v., zusammenlaufen, 

zusammenkommen; Mc. 1, 33. 14, 53. 

Joh. 12, 11. Eph. 4, 13 u. ö. er- 
laufen, erlangen; 1. Cor. 9, 24. 
ga-riadi, st.n., Ehrbarkeit; 1. Tim. 

2, 2. 
gÄ-riudjo, sw. fem., Schamhaftig- 

keit; 1. Tim. 2, 9. 
ga-riuds (-riuM, adj., ehrbar; Phil. 

4, 8. 1. Tim. 3, 2. 8. 11. 
ga-runi, st. n., Beratschlagung; 

Mt. 27, 1. 7. Mc. 3, 6. 15, 1. 
ga-runjo, sw. fem., üeberschwem- 

mung; Luc. 6, 48. 
ga-run8, st. fem. {dat. garan8ai), 

Markt, Strasze; Mt. 6, 2. Luc. 

7, 32. 
ga-sahts, st. fem., Vorumrf, Tadel, 

Zurechtweisung; 2. Tim, 3, 16. 

Skeir. 51. 52. 
ga-saihwan, 5^. 17., sehen, erblicken; 

Mt 6, 16. 11, 4. Mc. 3, 11. 8, 25. 

12, 15. L 5, 27. Phii. 2, 23 u. ö. 
gA-BAkem, st. V., droMn, mit Drohen 

gebieten, verbieten, strafen; Mt. 8, 

26. Mc. 4, 39. L. 9, 55 u. ö. über- 
fahren, zurechtweisen, widerlegen; 

19* 
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1. Cot. U, 24. Tit. 1, 9. 11. 13. 

Skeir. 49 u. ö, 
ga-8alboD, sw. v., salben; Mc. 6, 13. 

Luc. 4, 18. Joh. 12, 3 u. ö. 
ga-saljan, sto. «?., opfern; 1. Cor. 

8, 10. 10, 28. Skeir. 37. 
ga-sandjan, SK7. t7.y geleiten; 1. Cor. 

16, 6. 2. Cor. 1, 16. 

ga-sateins, st. fem., FeststeUung, 
Grundlegung; JEph, 1, 4. 

ga-satjan, sw. v., hinstellen, hin- 
setzen, aufstellen; Lue. 9, 47. Mc. 

9, 36. Mm. 14, 10. Neh. 7, 1 u. ö. 
anstellen, einsetzen; Born. 13, 1. 
Tit. 1, 5 u. ö. legen; Luc. 14, 29. 
beilegen; Mc.3, 17. gasatjan sik sich 
bestellen, sich widmen: 1. Cor. 16, 
15. aftra gasatjan wiederherstellen; 
Mc. 8, 25. uf waldufnja gasatids 
der Gewalt untergeben; L. 7, 8. 

ga-sibjon, sw. v., sich versöhnen; 
Mt. 5, 24. 

ga-siggqan, st. v„ sinken, unter- 
gehen; Mc. 1, 32. in etwas ver- 
sinken; 2. Cor. 2, 7. 

ga-sigljan, sw. v., besiegeln, ver- 
siegeln; Joh. 6, 27. Eph. 1, 13. 

4, 30. 

ga-Bint>a (ga8iDl>ja), sw. m., Reise- 
gefährte; im plur. auch Reisegesell- 
schaft; Luc. 2, 44. 2. Cor. 8, 19. 

ga-8itan, st. v., sich setzen, sich 
niedersetzen; Mc. 4, 1. 11, 7. Luc. 

5, 3. Joh. 12, 14 u. ö. 
ga-8kadwein8, st. fem., Bedeckung, 

Bekleidung; 1. Tim. 6, 8, 

ga-8kaft8, st. fem., Schöpfung ; 
Joh. 17, 24. Geschöpf; Rom. 8, 39. 
Col. 1, 15. 23 u. ö. 

ga-8kaidan, red. v., scheiden, tren- 
nen; 2. Thess. 3, 6. 

ga-8kaidein8, st. fem., Scheidung, 
Unterschied; Rom. 10, 12. 

ga-8kaidnan, sw. v., sich scheiden ; 
1. Cor. 7, 11. 

ga-8kalki, st. n., Mitknecht; Col. 

1, 7. 4, 7. 
ga-8kaman8ik,st(7.i7., sich schämen, 

beschämt werden; 2. Thess. 3, 14. 
ga-8kapjan, st. v., schaffen; Mc. 

2, 27. 13, 19. J^h. 2, 10. 15. 

3, 9 u. ö. 

g a- 8 k a t> j a n , ^. t7.y schaden, Unrecfit 
tun; Luc. 4, 35. 10, 19. Phüem. 
18 u. ö. 

ga-8keirjan, sw. v., erklären, ver- 
dolmetschen; Mc. 5, 41. Joh. 9, 7. 
Skeir. 40 u. ö. 



ga-skohi, st. n., ein Paar Schuhe: 
lAiC. 10, 4. 15, 22. 

ga-8kob8, adj., beschuhet; Mc.6,9. 
Eph. 6, 15. 

ga-slawan, sw. v., schweigen; Mc. 
4, 39. 

ga-8lei{)jan, sw. v., schaden, be- 
schädigen: mit sik oder im pasif, 
Schaden leiden; Mc. 8, 36. L. 9, 25. 
2. Cor. 7, 9. Phü. 3, 8. 

ga-8lepan, red. v., schlafen, ent- 
schlafen: Joh. 11, 11. 1. Cor. 11 f 
30. 15, 6. 18. 20. 

g a - 8 m e i t a n , st. v., schmieren, strei- 
chen) Joh. 9, 6. 

ga-8mi|)on, sw. v., schmieden, be- 
reiten, bewirken; 2. Cor. 7, 10. 

ga-8niumjaii, sw. v., hineilen, hin- 
kommen; 2. Cor. 10, 14. 

ga-8niwan, st. v., zu etwas hineilen, 
etwas ereilen, erlangen; Rom. 9, 31. 
Phü. 3, 16. 

ga-sokjan^ sw. v., suchen; Rom. 
10, 20. Phü. 4, 17. 

ga-8ot>jan, sw, v., sättigen; Mc. 

8, 4. Luc. 1, 53. 
ga-8peiwan, st. v., speien; Joh. 

9, 6. 
ga-8pillon, $tü. V., verkündigen; 

Luc. 9, 60. 

ga-8tagqjan, sw. v., anstoazen an 
etwas; Luc. 4, 11. 

ga-8taldan, red. v., erwerben. 
xTäa^ai; L. 18, 12. i. Cor. 9, 19 
Glosse. 1. Thess. 4, 4 u, o. besitzen, 
exsiv, 1. Cor. 7, 28. 

ga-8tandan, st. v,, steihen, fest- 
stehen, bleiben, verharren; Me.3,26. 

10, 49. Luc. 1, 56. Joh. 8, 31. U 
u. ö. im praet. mit und ohne aftra 
wiederhergestellt sein; Mc, 3, 5. 
Luc. 6, 10. 

ga-staurknan, sw. v., verdorren, 
auszehren; Mc. 9, 18. 

ga-8teigan, st. v., hineinsteigen, 
hinabsteigen; Joh. 6, 24. Rom. 10, 7. 

ga-stiggqan, st. v., hnstoszen; 
Joh. 11, 9. 10. 

ga8ti-godei, sw. fem., Gastfreund- 
schaft; Rom. 12, 13. 

ga8ti-god8 (-go|)8), adj., gastfrei; 
1. Tim. 3, 2. Tit. 1, 8. 

ga-8tojan, sw. v., richten, beschlie- 
szen; 1. Cor. 5, 3. 2. Cor. 2, 1. 

ga-8tojan8, adj., azonogj nicH^ am 
rechten Orte befindlich, unpassend, 
unstatthaft; 2. Thess. 3, 2. 

''ga8to|)8, adj., s. un-gasto{>8. 
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^a-8to})an, stc, v., feststellen, ste- 
hend erhalten; (gasto{>anan Cod,) 
Böm. 14, 4, 

;a-straujan, sw, v., überstreuen, 
uberbreiten (mit Decken) ; Mc, 14, 15, 

;a8t8, st, m,t Gast, Fremdling; 
Mt. 25, 38, 43, 44, 27, 7, Eph, 2, 
12, 19. 1, Tim. 5, 10. 

;a- 8 u 1 j a n , sw. v., gründen; Mt. 7, 25. 
Luc, 6, 48. Eph. 3, 18, 

ja-sunjon, sw, v., rechtfertigen; 
Luc. 7, 35. 

;a-8upon, s^o. v., würzen, kräftig 
machen; Luc. 14, 34. Cd. 4, 6, 

ja-sweran, sw. v., verherlichen ; 
Joh. 12, 16. 13, 31. 

fa*swikun|)jan, sw. v., offenbar, 
bekannt machen (rühmen, loben); 
Mc. 3, 12, Luc. 19, 11. 2, Cor, 
10, 18. Col. 1, 26 u. ö. 

ja-swiltan, st, v,, sterben ; Mc,9,44, 
12, 22. Hörn. 14, 15. 2, Cor. 5, 15 
u. ö. einer Sache absterben; Gcd. 2, 
19. Col. 2, 20, 

fa-swin^jan, st, v., stärken; Col. 
1, 11. 

^a-8winl)nan, sw. v., gestärkt wer- 
den; Eph, 3, 16 Cod, B. 

ja - 8 w g j a n , «17. i;., seufzen ; Mc, 7, 34, 

ja-taiknjan, sw, v,, zeigen, lehren; 
Lue, 3, 7. 

,^a-tairan, si. v., etwas zerreiszen, 
zerstören , vernichten , aufheben ; 
Mt. 5, 17. 19. Mc. 15, 29. 1. Cor, 
15, 26. Gal. 5, 11 u. ö. 

ja-talzjan, sw, v,, lehren; 1. Tim, 
1,20. 

ifa-tarnjan, sw. v., zähmen, bän- 
digen; Mc. 5, 4, 

?a-tandjan, ßw. v., einbrennen, 
hrandmarken; 1. Tim, 4, 2, 

,^a-tarhjan, sw, v,, auszeichnen, 
»ich merken, tadeln; Gal. 2, 11, 
Cd, 2, 15. 2, Thess. 3, 14, Skeir, 44, 
ga-tarhil)s tadelnswert, berüchtigt; 
Mt. 27, 16. 2. Tim. 3, 9 Glosse. 

?a-tarnjan, sw. v., zerstören, ver- 
nichten : at t)aimei gatarnib ist saDJa 
(xnsaze^ilfiivfov tfjq aXn^elaq; 

1. Tim. 6, 5, 

^a-tanjan, sw. v,, tun, machen, 
handeln, wirken, bewirken; Mc, 5, 
19. 20, Joh. 6, 2, 1, Cor, 5, 3, 

2. Cor. 12, 21, Gal, 2, 8 u. ö, 
t)aurft gataujan als sich Nutzen 
bereiten; Luc, 9, 25, 

?a-taura, sw. m,, Risz; Mt, 9, 16. 
Mc. 2, 21, 



ga-tanrnan, sw, v., zerreiszen ; ver- 
gehen, aufhören; 1, Cor. 13, 8. 10. 
gataurnands vergänglich; 2. Cor. 
3, 7. 11. 13, 

ga-taar{)8, st. fem., Zerstörung; 
2. Cor. 10, 4. 8. 13, 10, 

ga-teihan, st, v., anzeigen^ erzäh- 
len, verkundigen; Mt. 8, 33. Mc. 
16, 10. L. 7, 22. Cd, 1, 28 u, ö. 
SUD ja gateiban die Wahrheit sagen; 
Gal, 4, 16, garaihtoza gataibans 
gerechtfertigt; Luc, 18, 14, 

ga-temiba, adv., passend, geziemend ; 
Skeir, 40, 

ga-tewj an , «U7. v,, verordnen; 2, Cor, 
8, 19, 

ga-tilaba, adv., füglieh, passend; 
Mc, 14, 11. 

ga-tilon, sw, v,, erzielen, erlangen ; 
2. Tim. 2, 10. 

ga-tils, adj., passend, tauglich, 
gelegen; Mc. 6, 21, Luc, 9, 62, 

g a - 1 i m a n , 8t,v., geziemen, passen ; 
Luc. 5, 36. 

ga-timreins, st. fem., Erbauung; 
2. Cor. 12, 19. 13, 10, 

ga-timrjan, sw. v., bauen; Mt. 7, 
24, 26. L, 7, 5, Neh, 7, 1 u. ö, 

ga-timrjo, sw. fem,, Gebäude; 
2. Cor. 5, 1. Eph. 2, 21. 

gSL-tivih&n, st. V,, wegziehen, füJiren, 
wegführen; Mt. 27, 2. Luc, 4, 9. 
5, 11. Joh. 18, 13 u. ö. 

ga-traaan, sw. v,, trauen, vertrauen, 
mutig, dreist sein; Böm, 14, 14, 
2. Cor. 10, 7. Philem. 21 u. ö, an- 
vertrauen; Gal, 2, 7. 1. Tim, 1, 11. 
Tit. 1, 3. 

ga-trudan, st. v,, treten, zertreten; 
Luc, 8, 5, 

ga-talgjaD, sw, v., befestigen, be- 
stätigen, bestärken; JRöm. 15, 8. 
2. Thess, 2, 17, 3, 3 u, ö, gatiilgjan 
sik beharren in etwas; Rom, 11, 23, 
gatulgit)8 fest, bestärkt, befestigt; 
2. Cor. 1, 6, 7, 10, Col, 1, 23. 

gatwo, sw. fem., Gasse; Lc, 14, 21, 

ga-pagki, st, n,, Bedacht; Spar- 
samkeit; US ga|)agkja spärlich; 

2, Cor. 9, 6. 

ga-|>aban, sw. v,, schweigen; Mc. 

10, 48. Luc. 20, 26. 
ga-^airsan^ st. v., verdorren; Mc. 

3, 1. 3. 

ga-I>arban, sw. v., sich enthalten 
{mit und ohne sik); 1. Cor, 9, 25, 
1, Tim, 4, 3, 

ga-I)aurb8, adj., enthaltsam ; Tit. 1,8, 
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ga-t)aar8nan ^ ga-wasjan. 



ga-|)aar8nan, 8w. v., verdorren, 
vertrocknen; Mc. 4, 6. 11, 21, Lue, 
5, 29. 8, 6, Joh, 15, 6, 

ga-{)6ihan, st. v., gedeihen, auf- 
loachsen; Phü, 4, 10. vorwärts 
kommen, sieh ausbreiten; Skeir, 43, 

ga-t)iu{)jan, sw. v., segnen; Mc, 
8, 7, Luc, 9, 16. Eph, 1, 3, Skeir, 
49. 

ga-{)iwan, sw, v., dieiistbar machen, 
unterjochen, unterwerfen; 1, Cor, 
7, 15. Gal, 2, 4. 1, Tim. 6, 10 u. ö, 

ga-])lah8iian, sw, v., Über etwas 
erschrecken; Luc, 1, 29. 

ga-plaiban, red. v., liebkosen, um- 
armen, trösten, freundlich zureden; 
Mc. 10, 16, 1. Tim. 5, 1, 6, 2 u. ö, 
Sorgfalt haben; 1. Tim, 5, 8. 

ga-{)laihts, st, fem,, Trost, freund- 
liches Zureden, Ermahnung, Auf- 
munterung; L. 6, 24, 2. Cor, 1, 6, 7, 
Phil. 2, 1, 1, Tim, 4, 13 u. ö, 

ga-f)liuhan, st, v,, fliehen; Mt,8,33, 
Mc. 5, 14. 14, 52 u, ö, 

ga-|)raf Bteins, st, fem,, Trost; Lu^, 
4, 19, 2. Cor, 1, 5. Col. 4, 11 u, ö, 

ga-I)raf8tjan, sw. v., trösten, be- 
ruhigen, erquicken; Joh. 11, 19, 

1. Cor. 16, 18. 2. Cor, 1, 4, 6 u, ö, 
ga-frask, 8t,n., Dreschtenne; Luc. 

3, 17. 

ga-preihan, st. v., bedrängen, in 
Trübsal versetzen; 2. Thess. 1,6.7, 

ga-t)ulan, sw, v., dulden, leiden; 
Mc. 5, 26. Luc. 17, 25. 2. Tim. 2, 
10. 12. 

ga-l)wa8tjan, sw. v., befestigen, 
stärken; 1, Cor, 16, 13. 2. Cor, 
i, 21. Gal, 6, 1, Col, 1, 23. ^^ ^' 

ga-u, die Partikel ga mit dem an- 
gehängten fragenden n, siehe letz- 
teres. 

gaüja, sw. m., Gaubewohner; der 
plur. gaujan8 in der Bedeutung: 
Landschaft, Gegend; L. 3, 3. 8, 37, 

Gaulgaupa, n. pr., Golgatha; Mc, 
15, 22, 

Gaumaurra, n , pr., Gomorra; 
Rom, 9, 29. 

Gaumaurrei8, n, pr. plur., die 
Einwohner von Gomorra ; dat. Gau- 
rn aurj am; Mc. 6, 11, 

gaumjan, sw, v., sehen, wahrneh- 
men; Mt. 6, 5. Mc, 4, 12. 16, 4, 
Luc, 6, 41. Joh. 6, 5 u. ö. auf 
etwas achten, merken; 1. Tim. 4,13. 

ga-un-ledjan, sw, v., arm machen; 

2. Cor. 8, 9. 



gaunoQ, sw. v., trauern, Klagelieder 
singen, weheMagen; Luc, 6, 25. 7, 
32. Joh. 16, 20. 

gauDo{)U8, st. m., Trauer, Klage; 
acc, (izwarana gauno|>a Codd.) 3. Cor. 
7, 7, 

gaurei, sw. fem., Betrübnis; Phil 
2, 27, 

gaurifa, st. fem., Betrübnis, Trau- 
rigkeit; Joh. 16, 6, 

gaurjan, sw. v., Betrübnis verur- 
sachen, betrüben; Rom. 14, 15. 
2, Cor, 2, 2, 7, 8, 9 u. ö. 

gaur8, adj,, betrübt, traurig; Mt.C, 
16, Mc. 3, 5. Luc, 18, 23 u. ö. 

g a - w a d j n , sw. v,, verloben ; 2. Cm. 
11, 2. 

ga-wagj an , sw. v., bewegen^ erschüt- 
tern, erregen, auffordern; Mc. IS, 
25, Luc. 6, 48. 2. Cor. 9, 2 
(Cod. B). Skeir. 41. 

ga-wairpan, st. v., werfen, nieder- 
werfen; Mc. 9, 18, 45, Luc. 4,35. 

ga-wairj)eig8, adj,, friedfertig ; 
Mc, 9, 50, 

ga-wairf)i, st. n,, Friede; gen. ga- 
wair{)ji8 und gawair|)eis; Luc. 10^ 

5, 6, 19, 42, Phil, 4, 9 u. ö. 
ga-waknan, sw. v,, erwachen; Lk 

9, 32. 

ga-waldan, red, v., herschen über 
etwas; Mc. 10, 42. 

ga-waloins, st, fem,, Wahl, Aus- 
erwählung; Rom. 9, 11, 11, 28. 

ga-waljan, sw, v,, wählen, erwäh- 
len, auserwählen; Md. 13, 20. Le> 

6, 13, Joh, 15, 19, Col. 3, n 
1, Tim, 5, 9 u. ö. 

ga-wamm8, adj. , unrein ; Rom. 14y 11 
ga-wandeins, st. fem,, Bekehr mg; 

Skeir, 38. 
ga-wandjan, sw, v,, hinwenden, :tf- 
rückwenden, zurückbringen, zurüch 
kehren, bekehren; Mt, 27, 3. Luc. 

1, 16, 10, 22. 23 u. ö. gawandjan 
8ik Cau^h ohne sik), sich wemien, 
sich hin-, um-, zurückwenden, zu- 
rückkehren, sich bekehren; Mt.9,'J'l 
Luc. 2, 20. 7, 44, 9, 10. 1. Cor. 

7, 5 u. ö. 
ga-wargein8,sf. fem,, Verdammung, 

2. Cor. 7, 3. 
ga-wargjan, sw, v,, verdammen; 

Mc. 10, 33. Rom. 8, 3. 
ga-wa8eins, st. fem., Kleidung: 

Luc, 9, 29. 
ga-wa8jan, sw. v., kleiden, heUei- 

den; Mt. 6, 29. Mc. 15, 17. 20. 



ga-waurdi — goljan. 
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L. 7, 25. 8, 33. Jok. 19, 2. 1. Cor. 
15, 54 u. 0. sich bekleiden; Eöm. 
13, 12, 
a-waurdi, st. n., Bede, Gespräch; 

1. Cor. 15, 33. 

a-waiirki, st.n., Geschäft; 2. Tim. 

2, 4. Gewinn; Phil 1, 21. 3, 7. 8. 
1. Tim. 6, 6. 

a-waurkjan, sw. v., machen, wir- 
hn, bewirken, bereiten; Mc. 9, 5. 
Luc. 1, 68. 9, 33. 19, 15. Born. 7, 
13 u. ö. erwirken, erwerben, ge- 
winnen; Luc. 19, 16. 18. run ga- 
waurkjan eis sich stürzen; Mt. 8, 
32. prät. frabauhta-boka fram mis 
gawaurhta stellte eine Verkaufs- 
Urkunde aus; Ar et. Urk. Das pari. 
jyraet. plur. gawaurhtai überträgt 
iQQi^wfiivoi ; Eph. 3, 18. 
a-waurstwa, sw. m., Mitarbeiter ; 

1. Cor. 16, 16. 2. Cor. 8, 23. Phil 

2, 25 u. ö. 

a-weihan, sw. v., weihen, heiligen, 
segnen; Joh. 10, 36. 1. Cor. 7, 14. 
10, 16. Eph. 5, 26 u. ö. 
a-weison, sw. v., nach Jemand 
sehen, ihn besuchen, besorgen; Mt. 
25, 43. Luc. 1, 68. 78. 7, 16. 
Neh. 7, 1. 

a- wen Jan, sw. v., erwarten, meinen; 
Luc, 7, 43. 

awi, sJ. n. (gen. gaujis), Gau, Land, 
Landschaft, Gegend; Mt.8,28. Mc. 
6, 55. Luc. 4, 14. 8, 26. 15, 14. 15. 
a-widan, st. v., verbinden; Mc. 
10, 9. 

a-wigan, st. v., bewegen, schüttdn, 

rfUtdn; Luc. 6, 38. 

a-wiljig, a4j., wülig, einmiUig; 

Itm. 15, 6. 1. Cor. 7, 12. 13. 
a-winnan, st. v., leiden; Gal.3,4. 
a-wisan, st. v., bleiben; L. 8, 27. 

Mm. 12, 16. 

a-wiss, st. fem. (acc. plgawissins), 

Verbindung, Gelenk; Eph. 4, 16. 

(-'Ol 2, 19! 
a-wizneigs, adj., freudig: gawiz- 

&eig8 wisan Freude, Lust an etwas 

toen; Mm. 7, 22. 

a-wrikan, st. v., rächen. Recht 

^haffm; L. 18, 7. 8. Böm. 12, 19. 
a - w r i 8 q a n , s*. V., Frucht bringen ; 

Luc. 8, 14. 

a - w u n d n (gawondon) , sw. v., ver- 

mnden; Luc. 20, 12. 
azaufylakiaun, Fremdw., Schatz- 

Icammer, Opferkasten; dat. -kio; 

Joh. 8, 20. 



gazds, st. m., Stachel; 1, Cor. 15, 

55. 56. 
♦geigan, sw. v., gewinnen, s. ga- 

geigan ; faihu-geigan. 
*geigo, sw. f., s. faihu-geigo. 
♦geisnan, sw. v. intr., erschrecken; 

s. iis-geisnan. 
giba, st. fem., Gabe, Geschenk; Mt. 

5, 24. 2. Cor. 9, 15. Rom. 11, 29. 

Eph. 4, 8. Phil 4, 15 u. ö. 
giban, 5*. !?., geben; Mt. 5, 42. 27, 58. 

Luc. 3, 11. Joh. 13, 26. 17, 24. 

19, 3. Eph. 3, 2 u. ö. — Comp. 

af-, at-, fra-, us-giban. 
gibands, partic. st. m., Geher; 

2. Cor. 9, 7. 
gjibla, sw. m., Giebel, Zinne; L. 4, 9. 
*gift8, St. f., Handlung des Gebens; 

im Compos. fra-gifts. 
gild, st. n., Steuer, Zins; Luc. 20, 

22. — Comp, kaisara-gild. 
♦gild an, st. v., gelten, s. fra-, us- 

gildau. 
gilstr, st. n., Steuer, Abgabe; Rom. 

13, 6. 
gilstra-meleins, st. fem., Steuer- 

beschreibung ; Luc. 2, 2. 
gilt)a, st. fem., Sichel; Mc. 4, 29. 
*ginnan, st. v., beginnen, s. du- 

ginnan. 
gistra-dagis, adv., morgen; Mt. 6, 

30. vergl Note dazu. 
^gitan, st. V., erlangen, s. bi-gitan. 
giutan, st. v., gieszen; Mt. 9, 17. 

Mc. 2, 22. L. 5, 37. 38. — Comp. 

ufar-giutan. 
glaggwo, adv., genau; 1. Thess. 5, 2. 
glaggwuba, adv., genau; Lc. 1, 3. 

glaggwaba; Luc. 15, 8. 
glitmnnjan, sw. v., glänzen; Mc. 

9, 3. 
goda-kunds, adj., von guter Ab- 
kunft, vornehm; Luc. 19, 12. 
godei, sw. fem., Tüchtigkeit, Tu- 
gend; Phil. 4, 8. — Comp, gasti- 

godei. 
g d 8 (-goJ)s), adj.^ gut, schön ; dyaS-og ; 

Mt. 7, 17. L. 8, 8. Gal 6, 6 u. ö. 

Xgtiaxoq: L. 6, 35. 1. Cor. 15, 53. 

xaXoq: Mc.9,50. Joh. 10, 11. Gal. 

6,9; — Mc. 9, 5. 1. Cor. 7, 26 u. ö. 

vgl. auch Luc. 2, 14. Rom. 11, 24. 

— Comp, gasti-gods. 
golein8, st. fem., Grusz; Lc. 1, 29. 

41. 44. 1. Cor. 16, 21 u. ö. 
goljan, sw. V., grüszen, begrüszen; 

Mt. 5, 47. Mc. 15, 18. Luc. 1, 40. 

Rom. 16, 23 u. ö. 
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graba — haban. 



graba, $t. fem., Graben; X. 19, 43. 
graban, st. v., graben; Lue. 6, 48. 

16 y 3. — Comp, bi-, uf-, us-graban. 
gram Jan, sw. v., aufreizen, reizen; 

Col. 3, 21. — Comp, in-gramjan. 
gramst, st. n., Splitter; Luc. 6, 

41. 42. 

gras, st. n. {gen. grasis), Gra^, 

Kraut ; Mc. 4, 28. 32. Rom. 14, 2. 

gredags, adj., hungrig; Mt. 25, 

42. 44. Luc. 1, 53. 6, 25. Phü. 4, 
12 u. ö. 

gredon, sw. v., hungern; in unper- 
sönlicher Fügung : jabai gredo fijand 
t)eiDana; Eöm, 12, 20. 

g red US, st, m,, Hunger; 2, Cor. 
11, 27, 

♦grefts, st, f., Befehl, s. ga-grefts. 

greipan, st. t?., greifen, ergreifen; 
Mc. 14, 44. 48. 49. 51. — Comp. 
fair-, und-greipan. 

gretan (greitan), red. v., weinen, kla- 
gend ausrufen; Mc,5, 38. 39. 14, 72. 
L. 7, 13. 32. 8, 52. 19, 41. Joh. 16, 
20. Itöm. 12, 15. Phü. 3, 18 u, ö. 

grets, st. m., das Weinen; Mt. 
8, 12. 

grids (-1)8), st. fem.. Schritt, Stufe; 
1. Tim. 3, 13, 

grinda-frat)jis, adj., kleinmütig; 
1. Thess. 5, 14. 

groba, st. fem., Grube, Höhle; Mt. 
8, 20. Luc. 9, 58. 

*grudja, sw. adj., s. us-grudja. 

*grandit)a, st. f., s. af-gruDdit)a. 

grundu-waddjns, st. fem., Grund- 
mauer, Grund; Luc. 6, 48. 49. 
Eph. 2, 20 u. ö. 

guda-faurhts, adj., gottesfürchtig ; 
Luc. 2, 25. 

guda-laus, adj., gottlos, ohne Gott ; 
Eph. 2, 12 (Cod. B. gu|)a-lau8). 

gud-hus, st.n. (gen. -husis), Gottes- 
haus, Tempel; Joh. 18, 20. 

Gadilaib(8), n. pr. st. m., Aret. 
Urk. 

gudisks, adj., göttlich; 2, Tim. 3, 
16. Skeir. 37. 38. 

gudja, sw. m., Priester; Mt. 8, 4. 
Luc. 1, 5. Joh. 18, 19. 26 u. ö. 
Hoherpriester ; Mc. 2, 26. Joh. 18, 
15 u. ö. — Comp, ufar-gudja. 

gudjinassus, st. m., Priestertum; 
Luc. 1, 9. 2. Cor. 9, 12. 

gudjinon, sw. v., das Priesteramt 
verrichten; Luc. 1, 8. 

gulj), st. n., Gold; 1. Tim. 2, 9. — 
Comp, figgra-gulj). 



galt)eiii8, adj., golden; 2. Tim. 

2, 20. 
gnma, sw. »»., Mann; Luc. 19, 2. 

1. Cor. 7, 16. Neh. 5, 17, 
guma-kunds, adj., männlichen Ge- 
schlechts, mäntdich; Luc. 2, 23. 
Gal. 3, 28. 

gumeins, adj., männlich; Mc, 10, 6. 
g u n d 8 , s*. «., Eiter, Geschwür, Krebs ; 

2. Tim. 2, 17. 

♦gutnan, sw, v,, gegossen werden; 
in us-gutnan. 

Gut-t>iuda, st. fem., Gotenvölk; 
Kalend. 

gu|), st. m., Gott. plur. n. gul)a 
(Gal. 4, 8) und guda {Joh. 10, 
34, 35) Götter, Götzen. — Comp. 
galinga-guf). Vergl, die Adj. af-, 
ga-guds, Adv, ga-gudaba, Subst, 
af-, ga-gadei. 

gul)a-skaunei, sw. fem,, Gottes- 
gestalt; Phü. 2, 6. 

guI)-blo8trei8, st, m., Gottesver- 
ehrer; Joh, 9, ^1, 

üaban, sw, v,, 1, haben, halten; 
Mc, 4, 25, L, 8, 13. Rom, 9, 21, 
2. Cor. 1, 15 u. ö, in negativen 
Sätzen mit Gen. staU des Aec. 
Mt. 9, 36. Mc. 4, 5. Joh, 9, 41, 
Eph. 5, 27. sa fairhwu habands 
der WeUliaUer, Fürst dieser WeU 
Eph. 6, 12. gafahana haban ge- 
fangen halten; 2. Tim, 2, 26 
Cod. A, habai|) wisan gehalten 
sein Cd. i. bereit sein) ; Mc, 3, 9. 
habandei schwanger; Böm, 9, 10, 

2, zur Bestimmung der Zeit : wie alt ? 
wie lange her? fimf Üguns jere 
haban fünfzig Jahre alt sein; 
Joh. 8, 57. fidwor dagans habands 
vier Tage lang; Joh, 11, 17, 

3, mit Adverbien, sich befinden; ubi' 
laba haban sich übd befinden; 
Mc. 2, 17. mais wairs haban sieh 
immer schlimmer befinden; Mc 
5, 26. aftumist haban in (Jen 
letzten Zügen liegen; Mc. 5, 23. 
manwuba baban du fraweitan sidt 
bereit finden zu rächen; 2. Cor. 
10, 6. ni waihtai mins habaida 
t)aim ufar filu apaustaulum war 
in nichts geringer als die groszen 
Apostel; 2. Cor, 12, 11, auch 
refleodv: hairto ize fairra habai|) 
sik mis befindet sich fem von 
mir; Mc. 7, 6. |)o aljaleikofi sik 
habandona; 1, Tim, 5, 25, 



hafjan — haiti. 
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4. halten, meinen; habaidedun lo- 
hannen t)atei praufetes was hielten 
den Johannes für einen Propheten ; 
Mc, 11, 32, 

5. vDOÜen, werden; t>fttei habaida 
taiijan was er tun wollte; Joh, 
6, 6. l)oei habaidedun loa gada- 
ban was ihm widerfahren werde ; 
Mc. 10, 32. sa aak habaida ina 
galewjan wollte ihn verraten; Joh. 

i 6, 71. Daher dient es auch zur 

Umsehreibung des Futurs: wisan 

habaif) (^Joh. 12, 26) wird sein; 

taujan haba (2. Cor. 11, 12) werde 

tun; ähnl. 2. Thess. 3, 4. 

Comp OS.: af-, ana-, at-, dis-, ga-, 

uf-haban; vergl. atu:h un-habands, 

I uD-ga-habands, part. 

I hafjan y st. v,, heben, aufheben; Mc. 

\ 2, 3. — Compos. and-, at-, ufar-, 

us-hafjan. 
I *h af n a n , sw, v., erhoben werden, 
' in ufar-hafnan. 

haftjan {auch haftjan sik), sw. v., 
sich anheften, sieh anliängen, an- 
hangen, sich ergeben ; Born. 12, 9. 12. 
Gol. 4, 2. 1. Tim. 3, 8. — Comp. 
ga-haftjan, ga-ga-haftjan. 
;*haftnan, sw. v., geheftet werden, 
I sich heften, in ga-haftnan. 
hafts, adj., behaftet: liugom hafts 
verheiratet; 1. Cor. 7, 10. — Comp. 
aada-, qil)a-haft8. 
I '^hafts, St. f., das Anheben, im Comp. 
I anda-hafts. 

I *hah, 8t. n., faara-, faar-hah. 
hahan, red. v., etwas hängen, schwe- 
ben lassen; hinhalten, in Zweifel 
lassen; Joh. 10, 24. — Comp, at-, 
Q8-hahan. 
bah an, sw. v,, hangen. Jemand an- 
hängen; Luc. 19, 48. 
*hahjo, adv., s. gahahjo. 
Haibrains, n. pr. st. m., Hebräer; 

2. Cor. 11, 22. Phü. 3, 5. 
haidas, st. m., Art, Weise; Phil. 

1, 18. 2. Thess. 2, 3. 2. Tim. 

3, 8. 

b a i f 8 1 j a n , sw.v., streiten, kämpfen ; 

1. Cor. 9, 25. 1. Tim. 6, 12. 2. Tim. 

2, 5. 4, 7. 

baifsts, st. fem.. Streit, Zank; Eöm. 

13, 13. 2. Cor. 12, 20. 1. Tim. 6, 12. 

Skeir. 44 u, ö. 
baihs, adj., einäugig; Mc, 9, 47. 
Haileias s. Helias. 
Haileisaius, n. pr. st. m., Elisäus; 

Luc. 4, 27. 
Ulfilas. 9. And, 



*haili, st. n., das Heilsein, im Comp. 

un-baili. 
hailjan, sw. v., heilen; Mt. 9, 35. 

Mc. 3, 2. 15. Luc. 4, 23. 5, 17. 

hailjan sik geheilt werden; L. 6, 18. 

— Comp, ga-hailjan. 
*hai]nan, sw. v., heil werden; in 

ga-hailnan. 
hails, adj., Iieü, heilsam, gesund: 

Mt. 9, 12. Joh. 7, 23. 2. Tim. 1, 13. 

Tit. 1, 9. 13 u. ö. in der Anrede: 

Heü, sei gegrüszt ; Mc. 15, 18. Joh. 

19, 3. — Comp, ga-, un-hails. 
hainioI)li, st. n., Heimatland; Mc. 

10, 29. 30. 

haims, st. fem., Dorf, Flecken; Mc. 

11, 2. Joh. 11, 1 u. ö. plur. acc. 
haimos; Mt. 9, 35 u. ö. dat. haimom; 
Mc. 1, 38. 5, 14. gen. haimo; Luc. 
5; 17. 17, 12. — Vergl. die Adj. 
af-, ana-haims. 

hairaisis, Fremdw. (plur. nom. 

hairaiseis), Ketzerei; Gal. 5, 20. 
hairda, st. fem., Herde; Mt. 8, 

30—32. Mc. 5, 11. Lc. 2, 8 u. ö. 
hairdeis, st. m., Hirt; Mt. 9, 36. 

Luc. 2, 8. 18. Joh. 10, 11. Eph. 

4, 11 u. ö. 
Hairodia s. Herodia. 
♦hairtei, hairti{>a, f., vgl. arma-, 

harda-, hauh-hairtei ; arniahairtit)a. 
hairto, sw. n.^ Herz; Mt. 6, 21. 

Mc. 3, 5. 11, 23. Joh. 14, 27. 

1. Cor. 4, 5. Eph. 3, 17 u. ö. — 

vgl. die Adj. arma-, haah-, hrainja- 

hairts. 
hairt)ra, st. n. plur., Eingeweide, 

Herz; 2. Cor. 6, 12. Fhilem. 12 

Glosse. 
hairas, st. m., Schwert; Mt. 10, 34. 

Mc. 14, 43. 48. Luc. 2, 35. Köm. 

13, 4 u. ö. 
hais, st. n., Fackel; dat.pl. haizam; 

Joh. 18, 3. 
*haista, sw. adj., in us-haista. 
*hait, st. n., das Heiszen; s. anda-, 

bi-, ga-hait. 
halt an, red. v., nennen, benennen; 

Mt. 10, 25. Luc. 1, 13. 59. Born. 

9, 25 u. ö. im pass. heiszen; Mt. 

9, 9. Luc. 1, 26. 60. Joh. 11, 16. 

Born. 7, 3 u. ö. rufen, einladen; 

Mc. 1, 20. 3, 31. Joh. 10, 3 u. ö. 

heiszen, befehlen; Mt.. 8, 18. L. 5, 

3. 18, 40 u. ö. — Comp, ana-, and-, 

at-, faura-ga-, fair-, ga-, ns-haitan. 
haiti, St. fem., Geheisz, Befehl, Auf- 
gebot; 1. Cor. 7, 6. 1. Thess. 4, 16. 

20 
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haitja — hauns. 



*haitj a, sw, m., heiszender, rufender, 

8, bi-, dulga-haitja. 
hail>i, 8t, fem,, Heide, Feld; Mt. 6, 

28, 30. Luc. 15, 15. 17, 7. 31, 
hai|)iwi8ks, adj,, toüd; Mc, 1, 6, 
h ait>no, si£?. fem., Heidin; Mc, 7, 26, 
hakuls, 8t ^ m., Mantel; 2. Tim. 

4, 13, 
halba, st, fem., Hälße, Seite; in 

|)izai halbai in dieser Hinsicht; 

2, Cor. 5, 10, 9, 3. 
halbe, adj., halb; Mc. 6, 23, Luc, 

19, 8, 
h al d a n , red, v,, hüten, weiden ; Mt. 

8, 30, Luc, 15, 15, 17, 7, 1. Cor, 

9, 7 u, ö. pai haldandans die Hir- 
ten; Mt. 8, 33. Luc. 8, 34. 

baldig, adv,, lieher, mehr; ni f)e 

baldig ebensowenig, doch nicht 

Skeir. 44. 
balis-aiw, adv., kaum je, kaum; 

Lue. 9, 39. 
halja, St. fem., Höüe; Luc, 10, 15, 

16, 23, 1, Cor. 15, 55, 
halks, adj., gering, dürftig; l.Cor, 

15, 10. Gal. 4, 9, 
b alias, st, m., Fels; Rom, 9, 33, 
bals, St. m,, Hals; Luc. 15, 20, — 

Comp, frei-bals. 
balts, adj,, lahm; Mt, 11, 5. Luc. 

7, 22, 14, 13 2t. 

*hal|)ei, sw. f., Neigung, w wilja- 

ball)6i. 
bamf 8, adj., verstümmelt; Mc, 9, 43, 
*hamon, sw, v,, bedecken, s. af-, 

ana-, and-, ga-, ufar-bamon. 
b a n a, sw, m,, Hahn; Mt, 26, 74. 75. 

Mc. 14, 68, 72, Joh, 13, 38, 18, 27, 
bandugei, sw, fem., Weisheit: Mt, 

11, 19. Mc. 6, 2, Rom. Ü, 33, 

Col. 4, 5 u. ö. 
handugs, adj., (comp, bandugoza), 

weise; 1. Cor. 1, 20. 25. 
band US, st. fem., Hand; Mt. 5, 30, 

8, 15, L, 6, 1. Col. 4, 18. Phüem, 
19 u, ö. — vgl, Iau8-handu8, adj. 

\iB.nA\k'yif9.\xr\ii%,adj.,mit der Hand 
gemacht; Mc. 14, 58. Eph. 2, 11, 

bansa, st, f., Schaar, Menge; (die 
Wache, Cohorte); Mc.l5, 16. Luc. 
6, 17. Joh. 18, 3. 12. 

♦bardjan, sw. v,, härten; s, ga- 
bardjan. 

barduba, ad/o,, hart, sehr, mit 
Strenge; Mt, 8, 6, 2. Cor, 13, 10 
(bardaba Cod, A.) 

bardu-bairtei, sw, fem,, Hart- 
herzigkeit; Mc. 10, 5. 



b a r d u 8 , adj., hart, strenge ; Le. 19, 

21, 22, Joh, 6, 60. comp, hardizo; 

Skeir. 48. 
b a r j i 8 , «t. m., Heer, Menge f Legion) ; 

Luc. 2, 13. 8, 30. 
batan, sw. v., hassen; Luc. 1, 71. 

6, 27. 
batis, st. n. (gen. batizis), Hasz, 

Zorn; L. 3, 7. Eph. 2, 3 (Cod. A.). 

Gal. 5, 20. Skeir. 51 u. ö. 
batizon, sw. v., eürnen; Joh. 7, 23. 
batjan, sw, v,, hassen; Mt, 5, 44. 

Luc, 6, 27 Glosse. Rom, 7, 15. 
bat8, st, m,? Hasz (ahd. haz): gen. 

batis; Eph. 2, 3 Cod. B. 
baubi^ (baubid), st, n., Haupt, Kopf; 

Mt. 6, 17. Mc. 12, 4. Luc. 7, 46. 

1. Cor. 11, 3. Eph. 5, 23. Col. 1, 
18 u, ö, banbip waibstins Fkkstein; 
Mc. 12, 10. Luc. 20, 17. 

baubaba, adv.,^cA;baahabahugjan 
hoffärtig sein; Rom. 11, 20. 

b anbei, sw. f., Höhe; Eph. 3, 18. 

bauheins, st. f., Erhöhung, Ehre; 
Joh. 8, 50. 54. 11, 4, Phä. 2, 3 u, ö. 

baub-hairtei, sw. fem,, Hochmut; 
Mc, 7, 22. 

banb-bairts, adject., hochmütig; 

2. Tim. 3, 2. Tit. 1, 7. 
banbi8, adv. comp., hoher, weiter 

hinauf; Luc, 14, 10. 
baubisti, st. n., die höchste Höhe; 

Mc. 11, 10. Lue. 2, 14. 19, 38. 
bauhif)a, st. f., Höhe, Hoheit, Er- 
hebung, Ehre; Luc. 1, 78. 14, 10. 

Joh. 7, 18. Rom. 8, 39. Eph. 4, 

8 u. ö. 
banhjan, sw. v., erhöhen, preisen, 

verherlichen; Mt. 6, 2. Lc. 14, 11. 

Joh. 13, 31. 32. Rom. 13, 6 u. ö, 

— Comp, ufar-, us-hauhjan. 
*baabnan, sw. v., hoch werden; 

8. u8-baabnan. 
banb8, adj. {sup. banhista), hoch; 

Mc, 5, 7, 9, 2, Luc, 4, 5. 8, 38. 

16, 15 u, ö, 
baah-|)nbts, adject,, hochmütig ; 

1, Tim. 6, 4. 

banne in 8, st. fem., Erniedrigung^ 
Niedrigkeit, Demut, Demütigung; 
Eph. 4, 2. Phü, 2, 3. 3, 21. Cd. 

2, 18. 23, 3, 12. 

b a u n j a n , «t(7. t?., erniedrigen; 2. Cor. 

11, 7. Phil. 4, 12. — Comp, ga- 

baunjan. 
b a n n 8 , rt d;., niedrig, demütig ; 2. Cor. 

banrds, st, fem,, Tür; Mt. 6, 6. 



i 



haurds — his. 



275 



I. Cor. 16, 9. 2. Cor, 2, 12. Cd. 
4, 3. Neh. 7, 1. 

hMiiif 8t. n,f Kohle; Böm. 12, 20. Im 
plur. attch KöhUenfeuer; Joh.18,18. 

hau in, st. n., Hom; Li*c. 1, 69. 
xfQoxiov, Frucht des Johannisbrot- 
haums; L. 15, 16. — Comp. |)ut- 
haurn. 

haurnja, sw. m., Hornbläser; Mt. 
9, 23. 

hanrnjan, sw. v., auf dem Hörne 
blasen; Mt. 6, 2. 9, 23. — Cimp. 
|)at-haunijan. 

hauseins, st. fem., dM Gehör (die 
Ohren); 2. Tim. 4, 3. 4. das Ge- 
hörte (Predigt, Wort); Joh. 12, 38. 
Böm. 10, 16. 1. Thess. 2, 13. — 
Comp, ga-, iif-, ufar-hauseins. 

bauBJan, sw. v., hören, vernehmen, 
anhören, zuhören; Mt. 5, 21. Mc. 
4, 9. Luc. 2, 47. 10, 16. 16, 2. 
Joh. 12, 47. 18, 37. 2. Cor. 12, 4. 

2. Tim. 1, 13 u. ö. — Comp, and-, 
ga-, of-haasjan. 

bau 8 Jon, sw. v., hören; Mc. 4, 33. 

L. 5, 15. Joh. 6, 60. 2. Tim. 6, 14. 
bawi, «*. «. (dat. hau ja), Heu, Gras; 

Mt. 6, 30. Joh. 6, 10. Skeir. 49. 
hazeins, st. fem., Lob; L. 18, 43. 

Böm. 13, 3. Eph. i, 6. Fhü. 4, 8 

tt. ö. Lobgesang; Eph. 5, 19. Col. 

3, 16. 

bazjan, sw.t>., loben, preisen; Luc. 

2, 20. 16, 8. Böm. 15, 11. 1. Cor. 

II, 22 u. ö. 

heito, sw. fem., Fieber; Mt. 8, 

14. 15. 
beiwa-frauja, sw. m., Hausherr; 

Mc. 14, 14. 
bei ei, Fremdw., mein Gott; Mt. 

^, 46. 
Helei, n. pr. m,, Hdi; gen. Heieis 

Luc. 3, 23. 
Helias (Heleias), n. pr. m., Elias; 

Mt. 11, 14. Luc. 9, 45 u. ö. gen. 

Heleiins; Lc. 4, 25. Haileiins; Lc. 

1, 17. dat. Heüjin; Mc. 9, 5. acc. 

Helian; Mt. 27, 47. Heleian; Luc. 

9, 19. 
Her, n. pr. m.. Her; Lue. 3, 28. 
her, adv., her, hier; Mt. 8, 29. Mc. 

6, 3. 9, 5. Luc. 7, 8 u. ö. 
Herodes (Herodie), n. pr. m.. He- 

rodes; Mc. 6, 14. 17. 18. 20. 8, 15. 

Luc. 3, 1. 9, 7 u. ö. 
Herodia (Hairodia) , n. pr. fem., 

Herodias; Mc. 6, 17. 19. 22. Luc. 

3, 19. 



Herodianus, st. m., Herodianer; 

Mc. 3, 6. 12, 13. 
he{)jo, sw. fem., Kammer; Mt. 6, 6. 
hidre (hidrei), adv,, hierher; Mc. 

11, 3. Luc. 9, 41. 14, 21. 
hilms, st. m.y Helm; Eph. 6, 17. 

1. Thess. 5, 8. 
h i 1 p a n , st. v., hdfen ; Mc. 9, 22. 24. 

Lc. 5, 7. 2. Cor. 1, 11. — Comp. 

ga-hilpan. 
himina-kunds, adj., himmlisch; 

Luc. 2, 13. Eph. 5, 10. Skeir. 39. 

44 u. ö. 
himins, st. m., Himmd; Mt. 5, 18. 

6, 26. Mc. 1, 10. 7, 34. 11, 25. 

Eph. 1, 10 14. ö. 
himma s. his. 
hina s. his. 
hindana, adv. c. gen., hinter, jen- 

seit; Mc. 3, 8. 
hin dar, praep. cum dat. und acc, 

hinter, jenseit; über; 

1. c. acc. auf die Frage wohin? 
Mt. 8, 18. 34. L. 8, 22 u. ö. 

2. c. dat. auf die Frage wo ? Joh, 
3, 26. 6, 22. 25 u. ö. bei qiman ; 
Mt. 8, 28. Mc. 5, 1. 10, 1. nist 
hindar uns maizo fimf hlaibam 
wir haben nicht mehr als fünf 
Brote (hinter) bei uns; Luc. 
9, 13. 

3. in abstractem Sinne; st^an dag 
hindar daga den einen Tag dem 
andern nachsetzen, vor dem an- 
dern unterscheiden; Rom. 14, 5. 

hindar-lei{)an, st. v., hingehen; 
Lc. 17, 7. vorübergehen, vergehen; 
Lc. 10, 17. 
hindar-weis, adj., hinterlistig, be- 

trüglich; 2. Cor. 11, 13. 
hindar-weisei; sw. f., Hinterlist 

2. Cor. 12, 16. 
hindumists, superl., hinterster, 

äuszerster; Mt. 8, 12. 
*hin|)an, st. v., fangen, s. fra-, us- 

hint>an. 
hiri, adv. imper., komm, hierher; 
Mc. 10, 21. Luc. 18, 22. Joh. 11, 
34. 43. im dual: hiijats; Mc. 1, 17. 
im plur. hirjij) kommet; Mc. 12, 7. 
*his, pron. demonstr., der, dieser, 
davon die Casus: 
dat. himma daga an diesem Tage, 
heute; Mt. 6, 11. 30. Luc. 2, 11. 
4, 21 u. ö. fram himma (Joh. 13, 
19. 14, 7.) und fram himma nu 
(L. 1, 48. 5, 10.) von nun an, 
jetzt ; 

20* 
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hiufan — hrains. 



ace, und hina dag bis auf diesen 
Tag, bis heute; Idt, U, 23, 27, 8, 
2. Cor. 3, 15, 

ace, netUr, und bita bis jetzt, bis- 
her; Mt, 11, 12, Mc, 13, 19, 
Joh, 16, 24, 1, Cor. 15, 6, und 
hita nu Skeir. 43, 
hiufan, st. v., klagen, Klagelieder 

singen; Mt. 11, 17, L. 7, 32 Glosse. 
hiuhma, sto. m., Haufen, Menge; 

Mt. 8, 18. Luc. 1, 10. 6, 17 u. ö. 
hiwi, st. n., Schein; 2. Tim. 3, 5. 
hlahjan, st. v., lachen; Luc. 6, 25, 

— Comp, bi-hlabjan. 
blaifs (hlaibs)« st, m., Brot, Speise, 

Brotbissen; Mt. 6, 11. Mc, 8, 4. 14. 

Luc. 9, 3. Joh. 13, 26. Skeir. 49. 

50 u. ö. — vgl. ga-hlaiba, sw. m., 

ga-blaifs^ adj. 
hl a in 8, st. m., Hügel; Luc. 3, 5. 
hlaiw, stn.. Grab; Mt, 27, 60, 66. 

Mc, 6, 29, Joh. 11, 38 u, ö. 
hlaivrasna, st. fem., nur im plur. 

Gräber, Grabhöhlen; Mt. 8, 28. 

27, 52. 53, Luc. 8, 27, 
hlamma, st, fem., Schlinge, FaU- 

strick; 1. Tim. 3, 7. 6, 9. 
blas, cujij., freudig, heiter; 2. Cor. 

9, 7. Comp, blasoza; Phil. 2, 28. 
h 1 a 8 e i , sw. fem., Fröhlichkeit ; Rom. 

12, 8. 
')'blat)an, st. v., laden, s. af-hla|)an. 
*hlaupan, red. v,, laufen, s, us- 

blaupan. 
blaut 8, st. m,, Loos; Mc, 15, 24, 

L. 1, 9. das Verlooste, Erbschaft; 

Col. 1, 12. hlaut8 ga8ati{>8 wisan 

als Erbschaft gesetzt, zur Erbschaft 

berufen sein; F}ph. 1, 11. 
h 1 e i b j a n , sw.v., dvtilafißaveod^ai, 

sich Jemandes annehmen; L. 1, 54. 
hleiduma, sw. adj, superl., link; die 

Linke (d, i. Hand, oMch Seite); Mt, 

6, 3, 25, 41. Mc. 10, 37. 40, 15, 27, 

2. Cor. 6, 7, 
hleit)ra, st, fem., Hütte, Zelt; Luc, 

9, 33, 16, 9, 2, Cor. 5, 1. 4, 
*bleil)rjan, sw. v., Zelt schlagen ; 

im Comp, ufar-hleit)rjan. 
hlet>ra-8takein8 {st. hleit)ra-), st. 

fem., Zeltauf steckung, axTjvojitjyla 

(LauberhüttenfestJ ; Joh. 7, 2. 
hlifan, st. v., stehlen; Mt. 6, 19. 

Mc. 10, 19. L. 18, 20. Eöm. 13, 9. 

Eph. 4, 28. 
hliftus, st. m., Dieb; Joh, 10, 1. 
hlija (bleis?), sw, {st.?) m., Hütte, 

Zelt; Mc, 9, 5. 



hliuma, sw, m,, Gehör ^ Ohr; 

7, 35. Luc. 7, 1. 1. Cor. 12. 17. 
hliu{), st. n.. Gehör, Aufmerksa 

keit; 1. Tim. 2, 11. 
*b lob Jan, sw. v., lachen mache 

in uf-hlohjan. 
hlutrei, sw. fem., Lauterkeit, An 

richtigkeit; 2. Cor. 1, 13. 
hlutri^a, st. fem., dasselbe; 2, 

2, 17. 
h 1 u t r 8 , adj., lauter, rein ; 2. Cor. 7, 
bnaiweins, st. fem., Emiedrigu 

Ni^rigkeit; Luc. 1, 48. — Co 

uf-bnaiweins. 
bnaiwj an, s«7. v., erniedrigen; L 

14, 11. 18, 14. hnaiwi{>B demOti 

2. Cor. 7, 6. — Comp, ana-, 

uf-bnaiwjan. 
bnaiws, adj., niedrig ; Rom. 12, 
bna8qu8, adj., weich, weichli 

Mt. 11, 8. Luc. 7, 25, 
hneiwan, st.v., sich neigen, sifik 

L. 9, 12. — Comp, ana-hneiwan. 
^bniupan, st. v., reiszen, brechen, 

s. dis-hniupan. 
*h n u p n a n , sw. v., gebrochen werden^ 

s. dis-bnupnan. 
bnuto, sw. fem., Stachel; 2. Cor. 

12, 7 (bnu|)o Cod. A.). 
♦bobain8, st. fem.; s. ga-, un-ga- 

bobains. 
boba, sw. m., Pflug; L. 9, 62. 
bolon, sw. V., schaden^ betrügen; 

Luc. 3, 14, — Comp, af-holon. 
horina8 8U8, st. m., Hurerei, Ehe- 
bruch; Mc. 7, 21. Joh, 8, 41. Epk. 

5, 3. Gal, 5, 19 u. ö. 
horinon, sw. v., huren, Ehebruch 

begehen; Mt. 5, 27. 32. Mc. 8, 38. 

10, 11. 12, 19. L. 16, 18. Eöm. 7, 3. 

Comp, ga-horiuon. 
bors, st, m., Hur er , Ehebrecher; 

Lc. 18, 11. 1. Cor. 5, 9, 10. Eph. 

5, 5. 1. Tim. 1, 10. 
brainei, sw, fem., Reinheit; Skeir. 

41, — Comp. UQ-hrainei. 
hrainein8, st, fem., Beinigung; 

Luc, 2, 22, Skeir, 42, — Comp. 

ga-brainein8. 
*hrainit)a, st. fem., Reinheit; i» 

Comp. un-braini|)a. 
brainja-hairts, adj,, reinherzig, 

reines Herzens; Mt. 5, 8, 
brainjan, sw, v., reinigen; 2. Car. 

7, 1. — Comp, af-, ga-, ns-hrainjan. 
h r a i n 8 , adj., rein; Mt. 8, 3. 27, 59. 

Joh. 13, 11, 1, Tim. 2, 9, Tit. 1, 15. 

Skeir. 42 u, ö. — Comp, un-hrains. 
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277 



'hraiw, st. n, {ahd. hröo), Leiche. 
iraiwa-dabo, sw, fem., z^vywv, 

TüHeltauhe; Luc. 2, 24. 
iramjan, sw, v., kreuzigen; Joh, 

19 f 6. — Comp, as-hramjan. 
'hrisjan, sw. v., schütteln, s, af-, 

ushrisjan. 
iropjan, sw. t?., rufen, schreien; 

Mt. 8, 29. Mc. 10, 48. Lc. 9, 39. 

Joh. 11, 43. GdL. 4, 6. 27 u. ö. — 

Comp, uf-hropjan. 
irops, st. m., Ruf, Geschrei; Eph, 

4, 31. 
irot, 5*. «., Bach; Mt. 8, 8. 10, 27. 

Mc. 2, 4. Lc. 5, 19. 7, 6. 17, 31. 
iroJ)eig8, adj., siegreich; 2. Cor, 

2, 14. 

irugga, st. fem., Stab; Mc. 6, 8. 

Irak Jan, sw. v., hrähen; Mt. 26, 74, 
Joh. 13, 38. 18, 27. 

Iraks, st.m. {oder hruk; st. n.), das 
Krähen: acc. hruk; Mt. 26, 75. 

^hruskan, sw. v., prüfen? s. and- 
hruskan. 

luggrjaii(hiigrjan), sw. v., hungern; 
in unpers. Fügung: {)ana gaggan- 
dan du mls ni huggrei^; Joh, 6, 35, 
pari, praet. pl, hugridai hungrig; 
l Gor. 4, 11. 

^hugds, st. fem., das Denken, in 
ga-hugds. 

lugjan, sw. V., denken, meinen, ge- 
sinnt sein; Mt. 5, 17. Luc. 2, 44. 
Joh. 11, 13. Gal. 5, 10. Phü. 3, 
15 u, ö. hugjan hauhaba ho/färtig 
sein; Rom. 11, 20. waila hugjan 
mlgesinnt, einstimmig sein; Mt, 5, 
25. hngjan afar faihau nach Gelde 
trachten; Mc, 10, 24. — Comp, af-, 
and-, faura-ga-, ga-, ufar-hugjan. 

Iiug8, st. m., Sinn, Verstand; gen. 
hugis; Eph. 4, 17. 

lugs? St. n. (gen. kugsis), Fdd, 
Landgut; Aret. Urk. 

liuhjan, sw. v., sammeln? 1, Cor. 
16,2. 

liuhrus, «i. m., Hunger, Hungersnot; 
Luc. 4, 25. 15, 14. 17. Rom. 8, 35. 

blistr, st. n., Hülle, Decke; 2, Cor. 

3, 13—16. 

"huleins, st. f.. Hüllung; in and- 

huleins. 
i»uljan, sw. V., verhütten, bedecken; 

Mc. 14, 65. 1. Cor. 11, 6, — Comp. 

and-, die-, ga-huljan; s. auch un- 

and-hulil)8, part. 
''hulon, sw. V., höhlen; im Comp. 

us-hulon. 



hull>s, adj., hold, gnädig; L. 18,13. 
— vergl. un-bull)a, un-hul{)o. 

hulundi, st. f.. Höhle; Joh. 11, 38. 

-hun, Anhängesübe zur Bildung un- 
bestimmter Fronomina: irgend; vgl. 
ains-, hwan-, hwas-, hweilo-, mauna-, 
t)i8-hun. 

hund, st. n. (nur implur.J, hundert; 
I)rija hunda; Mc.14,5, fimfhnnda; 
Luc. 7, 41. 1. Cor. 15, 6. niun 
hunda; Esdr. 2, 36. dat. twaim 
hun dam; Joh. 6, 7. 

hunda-fat)8 (hundafad8), ^. m., An- 
führer über hundert Mann, Haupt- 
mann; Mt. 8, 5. 8. Mc. 15, 44. 45. 
Luc. 7, 2. 6 u. ö. 

hund8 , st.m., Hund; Mc. 7, 27. 28. 
Luc. 16, 21. Phü. 3, 2. 

hun8l, St. n., Opfer; Mt. 9, 13, 
Mc. 9, 49. Luc. 2, 24. 1. Cor. 10, 
18. Eph. 5, 2. Skeir. 37. Im plur. 
auch XavQeta, Dienst, Verehrung; 
Joh. m, 2. 

*hun8lag8, adj., Opfer habend; im 
Comp. un-hun8lag8. 

hun8la-8taf)8, st. m., Opferstätte, 
Altar; Mt. 5, 23. 24. Luc. 1, 11. 

1. Cor. 10, 18. 

hunaljan, sw. v., opfern; 2. Tim. 

4, 6. 
hun}) 8, St. f. (m.? od. hun^, n.?), 

Gefangenschaft; Eph. 4, 8. 
hup8, st. m., Hüfte; Mc. 1, 6. acc. 

pl. hupins; Eph. 6, 14. 
*hu8, st. n. (gen. hu8i8), Haus; s. 

gnd-hu8. 
huzd, st. n., Schatz; Mt. 6, 19—21. 

L. 6, 45. 18, 22. 2. Cor. 4, 7 u. ö. 
huzd Jan, fno. v.. Schätze sammeln; 

Mt. 6, 19. 20. 2. Cor. 12, 14. 
hwad, s. hwaj). 

hwadre, adv., wohin; Joh. 7, 35. 
hwah s. hwazuh. 
hwairban, st. v., wandeln; — 

un-gata88aba unordentlich leben; 

2. Thess. 3, 6. 11. — Comp, bi- 
hwairban. 

*hwairb8, adj., wandelnd, sich fü- 
gend; in den Comp, ga-, hweila-, 
un-ga-hwairb8. 

hwairnei, sw, fem., Himschädel; 
Mc. 15, 22. 

hwaiteia, st. m., Waizen; Joh, 
12, 24. 

hwaiwa, adv., wie; ei hwaiwa (Rom. 
11, 14. 1. Cor. 9, 22. Phü. 3, 11) 
ob irgendwie, um irgendwie, um 
auf irgend ei/ne Weise. 
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hwan — hwileiks. 



hwan, €idv. 1. in der Frage: wann? 
Mt 25y 38. 39. 44. Luc. 17, 20. 

2. irgend wann, je, einmcU; 1. Cor. 
9, 7. Phü. 4, iO. 

3. vor adj. u. adv.: wie; Mt7,14. 
Mc. 9, 21. L. 15, 17 u. ö. hwan 
filu — mais |>amma wie viel, — 
je mehr, desto mehr; Mc. 7, 36. 

4. vor comp.: um wie vid; Böm. 
11, 12. 24 u. ö. 

5. nach andern Partikeln: etwa; ei 
hwan ni CLuc. 4, 11), ibai hwan 
(Mt. 5, 25), nibai hwan (Mc. 4, 
12J, damit nicht etwa ; nia hwan 
C2. Tim. 2, 25), ob nicht etwa, 
vielleicht daaz. 

hwan-hun, adv, jemals; nur in 

negativer Fügung: ni hwanhun 

niemals; Mt. 7, 23. Joh. 8, 33. 

Skeir. 48 u. ö. 
*hwapjan, sw. v., löschen, s. af- 

hwapjan. 
*h w a p n a n , sto. t7. intrans., erlöschen; 

s. af-hwapnan; un-hwapnands. 
h w ar , adv., wo ; Mt. 8, 20. Mc. 14, 12. 

Luc. 8, 25. Joh. 9, 12. 1. Cor. 12, 

17 u. ö. — vergl. I>i8-hwarah. . 
hwarbon, sw. v., wanddn, umher- 

wandeln, gehen; Mt. 9, 27. Mc. 1, 

16. 11, 27. Joh. 7, 1. 10, 23 u. ö. 
h w a r j i 8 , pron. interrog. (fem. hwarja, 

n. hwarjata), wdcher, wer (von 

mehreren); Mc. 9, 34. 12, 23. 28. 

Joh. 6, 64. 13, 18. 1. Thess. 4, 2 

u. ö. 
hwarjizuh, pron. indef. (fem, hwar- 

joh, n. hwaijatoh), jeder, ein Jeder; 

Mt.,27, 15. Mc. 15, 6. 24. Luc. 

19, 26. Joh. 6, 17 u. ö. — s. ain- 

hwaijiznh. 
hwas, pron. {fem. hwo, n. hwa). 

1. fragend : wer, was ; in hwis (2. Cor. 
11, 11) weswegen, warum; und 
hwa (Mc. 9, 19. Luc. 9, 41) bis 
zu welcher Zeit, wie lange; hwa 
was, auch: warum (Mc. 5, 35. 39, 
Böm. 14, 10). 

2. unbest.: irgend Einer, Jemand, 
Etwas ; leitil hwa ein wenig (2. Cor. 
11, 1. 16). — vergl. |)i8-hwazah, 
|)i8-hwah. 

hwas-hun, pron. indef, Jemand; 

nur in der Verbindung ni hwashun 

Niemand; Mt. 9, 16. Mc. 10, 18. 

29. Joh. 10, 28. 1. Cor. 16, 11. 

Col 2, 18 u. ö. 
hwassaba, adv., streng, mit Schärfe ; 

Tit. 1, 13. 



hwassei, sw. fem., Strenge; Böm. 

11, 22. 

^hwatjan, sw. v., s. ga-hwatjan. 
h wa t> (hwad), adv., wohin : Joh. 8, U. 

12, 35. 13, 36 u. ö. — ver(ß. |)i8- 
hwadah. 

hwapar, pron. interrog., wer, was 

(von zweien); Mt. 9, 5. Mc. 2, 9. 

Lc. 5, 23. 7, 42. Skeir. 41, indef. 

dat. hwaipskTAmmsi jedem von beiden; 

Skeir. 46. 
*hwa[>arah, pron, indef., jeder ton 

beiden; im Comp. ain-hwat>arafa. 
h w a {) j a n , sw.v., schäumen; Mc. 9, 

18. 20. 
hwa|)o, »117. f., Schaum; L, 9, 39. 
hwat)To, adv., von woher; Mc.6,2. 

L. 1, 43. 7, 42. Joh. 6, 5 u. ö. 
hwas ah, pron. indef. (hwazu; J^ 

5, 5; fem. hwoh, n. hwah), jeder; 

mit Zahlwörtern umschreibt es Vtr- 

teüungszahlen: insandida ina twans 

hwanzuh sante sie je zwei; Mc. 6, 7, 

Luc. 10, 1. 
h w e , alter instr. von hwas : 1. wem, 
mit wem, womit; Mc. 4, 30. Lue. 
7, 31. 14, 34 u. ö. 

2. vor comp.: um wie vid, um was; 
Mt. 5, 47. 

3. adv., etwa; 2. Cor. H, 21. 

h w e h , adv. instr. von hwasuh, jeden- 
falls, nur; Gal. 6, 12. Phü. 1, 27. 

hweila, st. f., Weile, Zeit, Stunde; 
ygovog; Mc. 2, 19. Joh. 7, 33 u. Ö, 
Sga; Mc.15,25. 33 u. Ö. hwo hweilo 
eine ZeiÜang, ngog xaioov; 1. Cor. 

7, 5. hweilo hwoh jede Stunde, auf- 
zeit; 1. Cor. 15, 30, — vergl. an- 
hweils, adj. 

*hweilain8, st. fem., das Weilen^ 
s. ga-hwoilaiu8. 

hw eil &u, sw.v,, weilen, zögern, auf- 
hören; Col. 1, 9. — (jomp. ana-, 
ga-hweilan. 

hweila-hwairbs, a^., der Zeit M 
fugend, augenblickltch,unbeständigi 
TiQogxaipog; Mc. 4, 17. 2. Cor. 4, 17. 

hweilo-hun, ad/o., irgend eine ZeÜ 
lang; nihweilohan nichteine Stunde 
Gal. 2, 5. 

*h weit Jan, sw, v., weisz machen, 

8, ga-hweiijan. 

hweit8, adj., weisz; Mt. 5, 36. Mc. 

9, 3. 16, 5. Luc. 9, 29, 20, 46. 
hwe-lau|)8, ao^,, wiegrosz; 2. Cor. 

7, 11. 
hwileiks (hweleiks), ad^j., wie be- 
schaffen, was für ein, welcher: 



hwilftri — in. 



279 



hwileiks — swaleiks wie (beschaffen) 
— 80 (beschaffen) ; 1, Cor. 15, 48, 
2, Cor. 10, 11 u. ö. 

hwilftri, st. fem., im jplur. Toten- 
kiste, Bahre, Sarg; Luc. 7, 14. 

hwof tali, st. fem., das Rühmen, der 
Ruhm; 1. Cor. 5, 6. 15, 31. 2. Cor. 
5, 12. Gal. 6, 4 u. ö. 

hwopan, red. v., sich rühmen; 

1. Cor. 4, 7. 2. Chr. 7, 14. 9, 2. 
10, 16. Gal. 6, 13 u. ö. hwopan 
ana c. acc. sich gegen Jemand 
rühmen, sich über Jemand erheben ; 
Born. 11, 18. 

hwota, st. f., Drohung; Eph. 6, 9. 

Skeir. 39. 
hwotj an, sw. v., drohen; Mc. 10, 48, 

-— Comp, ga-hwotjan. 
Hymainaius, n. pr. st. m., Hyme- 

näus; 1. Tim. 1, 20. Ymainaius; 

2. Tim. 2, 17. 

hyssopo, Fremdw. sw. fem., Ysop; 
Skeir. 42. 

1 a e i r u 8 ( Jaoirus), n. pr. m., Jairus ; 

Mc. 5, 22. Luc. 8; 41. 
lairaimias, n. pr. m., Jeremias; 

Mt. 27, 9. 
lairaapaalis, n, pr. fem., Hiera- 

pciis; Cdl. 4, 13. s. Jairupula. 
laireiko (lairiko), n^ pr. fem., Je- 
richo; Mc. 10, 46. Luc. 10, 30. 

18, 35. 19, 1. s. Eiaireiko. 
lairusalem, n. pr. f. {gen. -lems, 

dat. acc. -lern), Jerusalem; Mc. 11, 1. 

Gal. 4, 26. Neh. 7, 2. 3 u. ö. 
lairusaulyma (lairausaulyma), n. 

pr. fem. {gen. -mos), Jerusalem; 

Mt. 5, 35. Mc. 10, 33. 12, 12. Lc. 

2, 38 u. ö. 
lairusaalymeis, n, pr. fem. plur. 

(dat. -mim und -miam), Jerusalem, 
• auch die Einwohner von Jerusalem ; 

Mc. 1, 5. 3, 8. 7, 1. Joh. 11, 18. 
lairusaulymeites, n. pr. m. {gen. 

plur. -te), Einwohner von Jerusa- 
lem; Joh. 7, 25. 
laissais, n. pr.m. {gen. laissaizis), 

Jesse; Luc. 3, 32. Rom. 15, 12. 
lakob, n. pr. m., Jacob; Mt. 8, 11. 

Mc. 12, 26. Rom. 9, 13 u. ö. 
lakob US, n. pr. m. (auch mit dem 

gen. lakobis, dat. -ha), Jakohus; 

Mt. 27, 56. Mc. 3, 17. 6, 3. 10, 35. 

hm. 9, 54. Gcd. 2, 12 u. ö. 
lared, n. pr. m., Jared; Lc. 3, 37. 
lareim, n. pr. m., Harim; Esdr. 

2, 39. 



lasson, n. pr. m., Jason; Rom. 16, 21. 
laurdanes, n. pr. (dat. laardane), 

Jordan; Mc. 1, 5. 9. 
laurdanas (Jaardanus), n. pr. m., 

Jordan; Mc. 3, 8. 10, 1. Joh. 10, 

40 u. ö. Jaardanus Skeir. 43. 
ibai, 1. Fragepartikel: ob denn, etwa, 
wohl? für ibai steht iba L. 17, 9. 
1. Cor. 9, 8. 
2. conj., dasz nicht, dasz nicht etwa; 
dafür iba Gal. 6, 1 Cod. A. — 
vergl. n-ibai, n-iba. 
ib-dalja, sw. m., Abhang, Tal; 

Luc. 19, 37. 
ibna-leiks, adj., gleich; Skeir. 46. 
ibna-skaans, adj., gleichgestaltet; 

Phü. 3, 21. 
ibnassus, st. m., Gleichheit, Bilfig- 

keit; 2. Cor. 8, 13. 14. Col. 4, 1. 
♦ibnjan, sw. v., ebenen; s. ga-ibnjan. 
ibns, adj., eben, flach; Luc. 6, 17. 

In schw. Form: ibna gleich; Luc. 

20, 36. Skeir. 37. 46. 
ibuks, adj., rückwärts, zurück; Lc. 

17, 31. Joh. 6, 66. 18, 6. 
iddja s. gaggan. 
idreiga, st. fem., Reue, Busze; Mc. 

1, 4. Lc. 5, 32. Rom. 11, 29 «. ö. 
idreigon (mit und ohne sik), sw. v., 

bereuen, Busze tun; Mt. 27, 3. 

Mc. 6, 12. Luc. 17, 3. 4. 2. Cor. 

7, 8. 12, 21 u. ö. — Ckmp. ga- 

idreigon. 
Idamaia, n.pr. fem. {dat. Idumaia), 

Idumäa; Mc. 3, 8. 
id-weit, st. n., Schimpf, Schmach, 

Schmähung; L. 1, 25. 1. Tim. 3, 7. 
id-w Qiti An, sw.v., schmähen, schmä- 
hend vorwerfen, verweisen, lästern; 

Mt. 11, 20. 27. 44. Mc. 15, 32. Lc. 

6, 22. Rom. 15, 3. 1. Tim. 4, 10. 
lesus, n. pr. m., Jesus, acc. lesu. 

dat. lesaa und lesu (Luc. 3, 21). 

gen. lesuis. 
if tuma, sw. adj. superl., der nächste, 

folgende; Mt. 27, 62. Mc. 11, 12. 

Joh. 6, 22. 12, 12. 
iggqar, pron. possess., euch beiden 

gehörig; Mt. 9, 29. 
ik, pron., ich; — ikei {d. i. ik mit 

angehängtem ei), pron. rd., ich der, 

wdcher; 1. Cor. 15, 9. 2. Cor. 10, 1. 

1. Tim. 1, 13. statt des erwarteten 

ikei steht saei Joh. 8, 18. 

i n , praep. c. gen. dat. acc, bezeichnet 

im Allgemeinen die Bewegung oder 

das Sein in etwas, die Richtung 

flach etwas hin oder die Bewegung 
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io-agjan — ia-sandjan. 



und Buhe oMtf einen oder auf 
einem Gegenstande (dal. oder aecj, 
wahrend der gen. eausale Bedeu- 
tung hat. 1. e. gen. wegen, durch, 
über, bei; in {>i8, inoh fna darum, 
deshalb; in |>izei, in |>ixeei deshalb 
dasz, weü, wedudb, darum; in 
JnzcMsei waihtais (Epli. 3, 1) um 
deswillen; in hwis weshalb; 
2. e. dat. räumlieh: in, auf, zm, vor 
(in Gegenwart), bei, an. unter 
(zwischen); zeiüich: in, an, zu, 
auf, wahrend, binnen; femer: 
neuih, durch, vermitteist, gemäss, 
in Bezug auf; in |Nimma darin, 
darnach, dadurch; in I>animei 
darüber dasz, als, wenn, weü; 
S. c. acc. örüieh: in, auf, nach, zu; 
zeitlich: bis in, bis zu, auf; 
femer: in, gegen, für, in Hin- 
sicht auf u. a. 
in-agjan, sw. v., in Angst setzen, 

bedrohen; Mt. 9, 30. 
in -ah ei, sw. fem., verständiges Be- 
tragen, Sittsamkeit, Nüchternheit; 
1. Tim. 2, 9. 2. Tim. 1, 7. 
i n - a b 8 , adj., verständig, Idug ; Böm. 

12, 16. 
in-aljanon, sw. v., zornig machen, 

reizen; 1. Cor. 10, 22. 
in-brannjan (inbranjan), sw. v., in 

Brand stecken; Joh. 15, 6, 
in-drobnan, sw. v., betrübt werden, 
sich betrüben; Joh. 13, 21. 14, 1. 27. 
in-foinan, sw. v., gerührt werden, 
sich erbarmen; Mt. 9, 36. Mc. 1, 41, 
8, 2. L. 7, 13. 15, 20. infeinandei 
armabairtei innigste Barmherzig- 
keit; Luc. 1, 78. 
in-ga-leikon, sw. v., umwandeln, 

verwandeln; 2. Cor. 3, 18. 
in-gardja, sw. m., Hausgenosz; 

J^h. 2, 19. 1. Tim. 5, 8. 
i n - g a r d 8 , adj., im Hause befindlich ; 

I. Cor. 16, 19. ca. 4, 15. 

in -gram Jan, sw. v,, in Zorn setzen, 
■■ erbittern; 1. Cor. 13, 5. 

inilo, sw. fem., Entschuldigung, 
Vorwand; Joh. 15, 22. Phil. 1, 
18. Gelegenheit, Anlasz; 2. Cor. 

II, 12. 

in-kilt)o, sw.fem. ctdj., schwanger; 

Luc. 1, 24. 36. 2, 5. 
in-kunja, sw. m., Stammgenosse, 

plur. Landsleute; 1. Thess. 2, 14. 
in-iiubtjan, sw. v.<, erleuchten; 

Eph. 1, 18. 3, 9. 
in-maideins, st. f., Veränderung, 



Vertausdntng ; Skeir. 46. Ein- 
lösung; Mc. 8, 37. 
in-maidjan, sw. v., verändern, 
uwtgestalten, verwandeln; Me.9j2. 

1. Cor. 15, 51. Phä. 3, 21 u. ö. 
inn, adv., hinein; in Verbindung mit 

Verben: inn atbairan; X. 5, 18. 19. 

inn atgaggan ; Mt. 8, 5. 23. Mc. 4, 

19 u. ö. atgaggan inn ; Mt. 9, 25 u. ö. 

inn gaggan ; Mt. 8, 8. L. 10, 5 u. ö. 

inn attioban; Xuc. 2, 27. attiaban 

inn ; Jcih. 18, 16. inn galeil)an ; JAX, 

7, 13. Böm. 11, 25 u. ö. galeit)an 

inn ; Mc. 5, 40. 15, 43. Lc. 1, 28. 

4, 16. mi}) inn galei|)an; Joh. 18 y Ir 

inn nfaliupan ; Gal.2,4. inn wairpan; 

Joh. 12, 6. 
in na, adv., innen, im Innern, innef' 

halb; 1. Cor. 5, 12. 2. Cor. 3, 3, 

6, 16. Col. 1, 29. 
inna-knnds, adj., zum Hause gt 

hörig, Hausgenosse; Mt. 10, 25. 36 
i n n an a , adv., innen, inwendig, inner 

halb, c. gen. Mc. 15, 16, 
inn-at-gabts, st. fem., Eingang^ 

Eintrüt; Luc. 1, 29. 
inna{>ro, adv., von innen her, i« 

wendig; Mt. 7, 15. Mc. 7, 21. 2S 
in-niman, st. v., hereinnehmen, ent 

nehmen, hemelmen: Part, in-numai 

Skeir, 47. 
in-niujit)a, st. fem., F^est der Ei 

neuerung des Tempds, za iyxaivia 

Joh. 10, 22. 
i n n u m a , 510. adj. superl., der innersU 

innere; Böm. 7, 22. 2. Cor. 4, li 

Eph. 3, 16. 
in -raubt Jan, sw. v., zürnen, ifißoi 

fjLäa^ai; Joh. 11, 33. 38. 
in-reiran, sw. v., erbeben; Mt.27M 
in-8abt8, st. fem., Anzeige, Erzah 

lung , Erklärung , Häiauptwut 

l.Cor. Unterschr. Skeir. 45. 46.4} 
in-saian, red. v., hineinsäen: Mi 

4, 15. 
in-saibwan, st. v., auf etwas hi* 

sehen; Mt. 6, 26. Mc. 9, 8. 16, i 

L. 1. 25. 9, 16. 19, 5 u. ö. 
in-8ailjan, sw. v., an Seüe bindet 

Mc. 2, 4. 
in-sakan, st. v., jemandem m 

schreiben, vortragen, anzeigen; Ga 

2, 6. 1. Tim. 4, 6. Skeir. 44. 45. yi 
in-sandjan, sw. v., hinsendii 

senden, hineinsenden, zusenden 
Mt. 11, 2. Luc. 1, 53. 15, 15. Joj 
11, 42. 15, 26. Gdl. 4, 4 u. i 
geleiten; 1. Cor, 16, 11. 
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in-standan, st,v,, nahe bevorstehen ; 

2, Thess. 2, 2, hei etwas beharren; 

2. Tim. 4, 2 Cod. A. 
in-8win|)jan, sw,v., stärken; Eph, 

5, 16 Cod. A. Phü. 4, 13. 1. Tim. 

1, 12. in8win{>jan sik stark sein; 
Eph. 6, 10. 2. Tim. 2, 1. 

in-tandjan, sw. v., verbrennen; 

Luc. 3, 17. 
in-trasgjan, sw. v., einpfropfen; 

Born. 11, 17. 19. 23. 24. 
in-tundnan, sw. v., brennen, Brunst 

leiden; 1. Cor. 7, 9. 
inuh (inu), praep. cum acc, ohne, 

auszer; Mt, 5, 32. 10, 29. Joh. 15, 5. 

2. Cor. 10, 15 u. ö. 

inuh, inu|)-, d. i. in-uh, s. in. 

in-wagjan, sw. v., in Bewegung 
setzen, aufregen, betrüben; Joh. 11, 
33. aufwiegeln; Mc. 15, 11. 

in-wandjan, sw. v., verkehren, ver- 
drehen; Gal. 1, 7. 

in-weitan, st. v., anbeten; Mt.8,2. 
Mc. 9, 15. Luc. 4, 7. 8. 1. Cor. 
14, 25 u, ö. 

i n - w i d a n , st. v., verleugnen ; Mt. 
26, 75 Cod. C. Mc. 8, 34. 1. Tim. 

5, 8 u. ö. verlassen, unterlassen; 
^ Mc. 7, 9. 

in-windipa, st. f., Ungerechtigkeit; 
Luc. 16, 8. Joh. 7, 18. 1. Cor. 13, 
6 u. ö. 

in-winds, adj., ungerecht; Mt.5,45. 
Luc. 16, 11. 1. Cor. 6, 1. sttbstanr 
tivisch in suf. F. Luc. 18, 11. ver- 
dreht, verkehrt; Luc. 9, 41. 

in-wisan, v., bevorstehen, da sein; 
Mc. 16, 1. 

in-wito|)8, part., dem Gesetze unter- 
toorfen; 1. Cor. 9, 21. 

loanan, n. pr. m., Johanan; Neh. 

6, 18. 

lohanna, n. pr. m., Joanna, Jona; 
Luc. 3, 27. 30. 

lohanna, n. pr. fem., Joanna; 
Luc. 8, 3. 

lohannes (lohannis), n. pr. m., Jo- 
hannes; Mt. 11, 2. 18. Mc. 6, 14 
u. ö. gen. lohannis ; Mt. 11, 12 u. ö. 
und -nes; Joh. 3,25 u. ö. dat. -no; 
Mt. 11, 4 u. ö. -nen ; L. 3, 2 u. ö. 
und -nau; L. 9, 9. acc. nen; Mc. 
5, 37 u. ö. -nein; Luc. 3, 15 und 
-ne; Mt. 11, 13. Mc. 1, 19. 

lora, «. pr. sw. m., Jora; Esdr. 2, 18. 

loreim, n.pr.m., Jorim; Lc.3, 29. 

loßef , n. pr. m., Joseph; Mt. 27, 57. 
Mc.15,45. Joh. 6, 42. Skeir. 39 u. ö. 
Ulfilas. 9. Aufl. 



loses, n.pr. m. (gen. losezis), Joses; 

Mt. 27, 56. Mc. 15, 40. 47. Luc. 

3, 29. 
i s , pron. pers. 3. pers. {fem. si, n. ita), 

er, sie, es. 
Isak^ n. pr. m., Isaak; Mc. 12,26. 

Rom. 9, 7 u. ö. 
Iskariotes (Iskarioteis, Iskarjotes, 

Skariotes), n. pr. m. (dat. -tau, 

acc. -tu und -ten), Iscariot; Mc. 

3, 19. 14, 10. L. 6, 16. Joh. 6, 71. 

12, 4. 13, 26. 14, 22. 
Israel, n. pr. m., Israel; Mt. 8, 10. 

10, 23. Mm. 9, 6. 11, 26 u. ö. 
Israel ei tes, n. pr. m. (plur. Israe- 

leitai oder -teis), Israelit; Rom. 

9, 4. 11, 1. 2. Cor. 11, 22. 
itan, st. V., essen; Luc. 15, 16. 16, 

21. 17, 27. 28. — Comp, fra-itan. 
Ituraia, n. pr. fem. (gen. Ituraias), 

Ituräa; Luc. 3, 1. 
i {) , conj., 1. jederzeit vorangestellt : 
aber, zwar; denn, doch; und {xai, 
Mt. 6, 24. L. 2, 9); nun, also; 
zum öftern sind andere Partikeln 
pleonastisch zugesetzt, wie |)an, 
nu, swe|)auh; 
2. voran-, aber auch nachgesetzt: 
wenn; Luc. 7, 39. Joh. 9, 41. 
1. Cor. 12, 19 u. ö. 
ludaia, n. pr. (gen. -as, dat. -a, 
acc. -an und -a), Judäa; Mc. 3, 7. 

10, 1. L. 2, 4. 7, 17 u. ö. 
ludaia-land, st. n., das Land 

Judäa; Mc. 1, 5. 
ludaius (Judaius), n. pr. m., Jude; 
Mt. 27, 11. Mc. 7, 3. Joh. 10, 19. 

18, 35. Rom. lOi 12. 1. Cor. 9, 20. 
Skeir. 41 u. ö. Judaius Joh. 11, 45. 
Skeir. 43 u. ö. 

iudaiwisko, adv., jüdisch; Gal. 

2, 14. 

iudaiwiskon, sw. v., jüdisch leben; 

Gal. 2, 14. 
iudaiwisks, adj., jüdisch; Tit. 1, 14. 

Skeir. 41. 
ludas (lodas, Judas), n. pr. m., 

Judas ; Mt. 27, 3. Mc. 3, 19. 6, 3. 

L. 3, 26. Joh. 13, 26 u. ö. Judas 

Joh. 12, 4. 
iumjo, sw. fem., Menge; Mt. 8, 1. 
iup, adv., aufwärts, nach oben; Lc. 

19, 5. Joh. 11, 41. Rom. IQ, 7. 
iupa, adv., oben; Gal. 4, 26. Col. 

3, 1. 2. nach oben, hinauf; Phü. 

3, 14. Skeir. 39. 

iupana, adv., avio&ev, von Neuem; 
Gal. 4, 9. 
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iupapio — Kaeinan. 



iapa|)ro, adv., van oben, von oben 
her; Mt. 27, 51. Mc. 15, 38. Joh, 
8, 23. 19, 11. Skeir. 39. 

ins, adj., ffut: comp, iosiza besser; 
Gcd. 4, 1. 

luae, n. pr. m., Jose; Mc. 6, 3. 

insila, st. fem., Besserung , Erleich- 
terung; 2. Cor. 8, 13. 2. Ihess. 1, 7. 

izei (ize), dois pron. is mit dem an- 
gehängten ei, fem. sei, als pron. rel. 
für nom. sing, und plur., toelcher, 
welche; mit vorhergehendem demon- 
Str. sa izei, derjenige welcher u. s. w.; 
sahwazoh izei jeder welcher. 

izwar (fem. izwara, n. izwar), pron. 
possess., euer, euere, euer. 

izwiz-ei, das pron. pers. 2. pers. 
dat. plur. mit dem angehängten ei 
als pron. rel., euch wdchen, euch 
denen; Q<ü. 3, 1. 

J a, adv., ja; Mt. 5, 37. 2. Cor. 1, 

17—20. 
j abai, conj., wenn, wenn auch; wenn 

nur, wenn anders; nßch m witan: 

ob; jabai — aipj^au entweder — 

oder (Mt. 6, 24). 
Jaeirus s. laeirus. 
j ah , conj., und; auch; swaswe jah toie 

auch; jah — jah sowol — als auch; 

ni I)atainei — ak jah nicht nur — 

sofidern auch; eum öftem assimi- 
liert es dem folg. Cons., namentlich 

dem g, n, s, f), doch auch andern. 
jai, adv., ja, wahrlich, fürwahr; als 

interj. o! Mt. 9, 28. 11, 9. Luc. 

7, 26. 1. Tim. 6, 11 u. ö. — fannu 

nu jai denn also; Born. 9, 20. 
*jaina, adv., s. ufar-jaina. 
jainar, adv., dort, daselbst, allda, 

da; Mt 5, 23. 24. Luc. 2, 6. Joh. 

3, 23 u. ö. 
jaind, adv., dorthin, dahin; Joh. 

11, 8. 
jaindre, adv., dorthin, dahin ; Luc. 

17, 37. 
jaind-wair{)B, adv., dorthin, dahin ; 

Joh. 18, 3. 
jains, fem. jaina, n. jainata, pron. 

demonstr., jener, jene, jenes. 
jainI)ro, adv., von dort, von da; 

Mt. 5, 26. Mc. 1, 19. 7, 24 u. ö. 
Jairupula, n. pr. fem., HierapoUs, 

Kalend. — ^. lairaupaulis. 
Janna, n. pr. sw. m., Janne; Luc. 

3, 24. 
Jannis (Jannes), n. pr. m., Jannes; 

2. Tim. 3, 8. 



ja|)|)e, conj., und wenn; ja|)I)e — 
jat>I>e sei es dose — oder, sei es 
dasz — oder dasz; etUweder — 
oder: tfleichviel ob — oder ob. 

jau (ß. i. ja-a), Fragpartücd , ob; 
Luc. 6, 7. Joh. 7, 48. Skeir. 51. 
jaa denn, also (Verwechselung von 
aQa mit dem fragenden dQo) ; Böm, 
7, 25. 

Jaurdanus s. laardanns. 

jer, st. n., Jahr; Mc. 5, 25. 42. Luc. 
2, 41. 20, 9. 2. Cor. 8, lO u. ö. 
Zeit; 2. Tim. 3, 1. 

jiuka, st. f.. Streit, Zorn; 2. (Jor. 
12, 20. Gcd. 5, 20. — Comp, waurda- 

jiukan, sw. v., kämpfen, siegen; 

Born. 8, 37. 1. Cor. 9, 26. — Comp. 

ga-jinkan. 
j i a 1 ei 8 , ^. m., Julmonat fNooember) ; 

Kalend. 
jota, ««7. m., Jota, Pünktchen; Mt. 

5, 18. 
j u , adv., schon, nun, jetzt; Mt. 5, 28. 

Mc. 8, 2. 9, 13. Luc. 2, 15. Born, 

13, 11 u. ö. ja ni oder pleonastisdi 

ja ni t>anamai8 nicht mehr; L. 15, 

19. 21. 16, 2. Born. 7, 17. 20. 

1. Thess. 3, 1. 5. 1. Tim. 5, 23 u. ö. 
Jadas, Jadaius, s. ladas, ladaius. 
jagga-laat)8, st. m.. Jungling; 

Mc. 14, 51. 16, 5. Luc. 7, 14. ' 
juggs, acy. (comp, jahiza), jung: 

Luc. 2, 24. 15, 12. 13. 1. Tim. 5, 

1, 2. 11. 14. jugendlich; 2. Tim. 

2, 22. neu; Mt 9, 17. Mc. 2, 22. 
Luc. 5, 38. 39. 

jak, st. n., Joch, Paar; Le. 14, 19. 

— Comp, ga-jak. 
♦juka, sw. m., Jochträger, in ga- 

jaka. 
*jako, sw. fem., vergl. ga-jako. 
jakuzi, st. fem., Joch; Gal. 5, 1. 

1. Tim. 6, 1. 
junda, St. f., Jugend, Me. 10, 20. 

Luc. 18, 21. 1. Tim. 4, 12. 
Justus, n.pr.. m., Justus; Cöl. 4, 11. 
j a|)an, adv., schon; Mc. 4, 37. Lue. 

7, 6. 9, 12. Joh. 6, 17 u. ö. jul)an 

ni nicht mehr; Mc. 1, 45. 2, 2. 

Luc. 7, 6. 
juzei, pron. rd. 2. pers., die ihr: 

Luc. 16, 15. Gcd. 5, 4. Eph. 2, 
' 13. 17 u. ö. 

Kaballarja, n. pr., Aret. Url\ 
Kaeinan, n. pr, m., Kainan; Luc. 

3, 36. 37. 



Kafarnaum — kindins. 
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[afarnaam, n. pr,, Kapharnaum ; 

m. 8, 5, 11, 23. Mc. 9, 33 u. ö. 
Laidmeiel, n. pr, m., Kadmid; 

Esdr. 2, 40. 
Laidron, n. pr. fem., der Bach 

Kedran; Jöh. 18, 1. 
aisar, st. m., Kaiser; Mc. 12, 16. 

17. L. 3, 1. Joh. 19, 12 u. ö. 
aisar a-gild, st. n.. Kaisersteuer, 

Zins; Mc. 12, U. 
Laisari a, n. pr. (gen. Eaisarias), 

Cäsarea; Mc. 8, 27. 
^ajafa, n. pr. sw. m., Kaiphas; 

Lc. 3, 2. Joh. 18, 13. 14. 24. 28. 
albo, sw. fem., Kalb, junge Kuh; 

Skeir. 42. 
alds, adj., kalt; Mt. 10, 42. Joh. 

18, 18. 

alkinassus, st. m., Hurerei, Ehe- 
bruch; Mt. 5, 32. Mc. 7, 21. Gal. 
5, 19. 1. Thess. 4, 3. 

alkjo {od. -ki?), sw. (st?) fem.. 
Eure; L. 15, 30. 

lananeites, n. pr. m., Kananäer; 
acc. -ten; Mc. 3, 18. 

annjan, sw. v., bekannt machen, 
kund tun, predigen; Joh. 17, 26. 

1. Cor. 15, 1. Eph. 3, 10. Skeir. 43 
u. Ö. — Compos. ga-, us-kannjan. 

apillon, 8«?. V., die Haare ab- 
schneiden; 1. Cor. 11, 6. 
ara, st. fem., Sorge: mik ist kara 
mich kümmert; Joh. 12, 6. kar ist 
oder blosz kara (Mt. 2!7, 4. Mc. 4, 
38. 12, 14) es kümmert; ni kar-ist 
ina I)ize lambe es kümmern ihn 
die Schafe nicht, liegt ihm nichts 
daran; Jöh. 10, 13. kar-ist aus- 
gelassen: hwa mik jah l)au8 ata 
^stojan? 1. Cor. 5, 12. 
^areia|)iaareim, n. pr,, Karia- 
thiarim; Esdr. 2, 25. 
karja, sw. adj., Sorge habend; 
s. un-karja. 

arkara, st. fem., Kerker, Gefäng- 
nis; Mt. 5, 25. 11, 2. Luc. 3, 20. 

2. Gor. 6, 5 u. ö. 

aron, sw. v., sich kümmern; 1. Cor. 
7, 21. — Comp. ga-karoD. 
t a r p u 8 , w. pr. m., Karpus ; 2. Tim. 
4, 13. 

as, St. n., Gefäsz, Krug; Mc. 3, 27. 
11, 16. 14, 13. L. 16, 6. 1. Thess. 
4, 4. 2. Tim. 2, 21 u. ö. 
asj a, sw. m., Töpfer; Mt. 27, 7. 10. 
Born. 9, 21. 

atils, St. m., Kessel, ehernes Ge- 
schirr: Mc. 7, 4. 



Eaalaussaius, n.pr.m., Kolosser; 
Col. Unterschr. 

kaupatjan, sw. v. (praet. kaupasta), 
Öhr feigen. Backenstreiche, Faust- 
schläge geben; Mt. 26, 67. Mc. 14, 
65. 1. Cor. 4, 11. 2. Cor. 12, 7. 

kaapon, sw. v., handeln, Handel 
treiben; L. 19, 13. 

Kaurazein, n. pr., Korazin; Mt. 
11, 21. 

kaurban, Fremdw., Gäbe; Mc. 

7, 11. 

kaurbanus, Fremdw. m. {dat. -naan), 

Tempelschatz; Mt. 27, 6. 
k aar ei, st. f.. Schwere, Last, Fülle; 

2. Cor. 4, 17. 
*k aar eins, st. fem., Belästigung, 

Last; s. an-kaareins. 
Eaarint)ia8 (EaariDt)aia8), n. pr. m.. 

Korinther; 2. Cor. 6, 11. Ueberschr. 

Unterschr. 
Eaurin{)o, n. pr. fem., Korinth; 

2. Cor. 1, 1. 23. Rom. Unterschr. 
kaari{)a, st. fem., Last; Gal. 6, 2. 
k aar Jan, ««7. v., drücken, belasten, 

beschweren, belästigen; Lc. 9, 32. 

2. Cor. 12, 13. 16. 2. Thess. 3, 8. 

1. Tim. 5, 16. Neh. 5, 15 u. ö. — 

Comp, ana-kaarjan. * 

kaarn, st. n., Korn, Frucht, Weizen, 

Mc. 4, 28. Luc. 3, 17. 16, 7. 
kaarno, sw. n., Korn, Körnchen; 

Mc. 4, 31. Lc. 17, 6. Joh. 12, 24. 
k a u r a s , adj., schwer, gewichtig ; nom. 

pl. fem. kaarjos; 2. Cor. 10, 10. 
kaasjan, sw. v., kosten, schmecken; 

Mc. 9, 1. Luc. 9, 27. 14, 24. Joh. 

8, 52. Cd. 2, 21. prüfen; Luc. 
14, 19. 2. Cor. 13, 5. — Comp. 
ga-kaasjan. 

kawtsjo, Fremdw. sw. f., Caution; 

Neap. Urk. 
Kefas, n. pr. sw. m,, Kefas; 1. Cor. 

1, 12. 9, 5. 15, 5. 

kein an, st. v. (praet. *kai, *kijam, 
neugebildet keinoda, part. praet. 
kijans) keimen; Mc, 4, 27. — 
Comp, as-keinan. 

kelikn, st. n., oberstes Geschosz, 
Speisesaal, Turm; Mc. 12, 1. 14, 15, 
Luc. 14, 28. 

Kileikia, n. pr. fem. {gen. -ais), 
Cilicien; Gal. 1, 21. 

kilpei, sw. fem., Mutterleib; Lc. 1, 
31. — Vgl, in-küJ)o sw. adj. 

kindinsy st. m., Statthalter, Land- 
pfleger; Mt. 27, 2. 11. 14. 15. Luc. 

2, 2, 20, 20. 
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kinnus — laiba. 



kinnuB, st. fem,, aiayciv, Wange; 

Mt. 5, 39. Luc. 6, 29, 
kintns, st. m., Heller; Mt. 5, 26. 
kiusan, st. v., prüfen, erproben, 

wählen; 2. Cor. 8, 8. Gal. 6, 4. 

— Comp, ga-, us-kiusan; s. atich 

un-ga-kusans, part. 
*klah8, adj., geboren? s. niu-klahs; 

nia-klahei, subst. 
Klemaintus, n. pr. m., Clemens; 

Phü. 4, 3 (Klairaaintus Cod. A.). 
kl i am Jan, sw. v., klingen; 1. Cor. 

13, 1. 
klismO; sw. fem.^ Klingel, Schelle; 

1. Cor. 13, 1. 
kniu, st. n.. Knie, gen. kniwis; Mc. 

I, 40. 15, 19. Luc. 5, 8. Born. 14, 

II. Eph. 3, 14. 

knoI)8 (knoda?), st. fem., Geschlecht; 

dat. knodai Phü. 3, 5. 
knussjan, sw. v., auf die Kniee 

fallen; Mc. 1, 40. 10, 17. 
Kos am, n. pr., Kosan; Luc. 3, 28. 
Kreks, st. m., Grieche, Heide; Böm. 

10, 12. 1. Cor. 1, 22. Gal. 3, 28 u. ö. 
Kreta, n.pr. fem., Kreta; Tit. 1, 5. 
Kretes, n. pr. plur., die Kreter; 

Tit^ 1, 12. 
Krispus, n. pr. m., Krispus; 1. Cor. 

1, 14. 2. Tim. 4, 10 Cod. B. 

k r i u 8 1 a n , st. 1?., knirschen ; Mc. 9, 18. 
*kroton, sw. v., zermalmen, s. ga- 

kroton. 
krusts, St. masc, das Knirschen; 

Mt. 8, 12. 
kubitus, st. m., das Liegen, Lager 

am Tische; Luc. 9, 14. 
kukjan, sw. v., küssen; Mc. 14, 

44. 45. Luc. 7, 38. 45. 15, 20. — 

Comp. bi-kakjaD. 
♦kumbjan, sw. v., liegen, sich legen^ 

s. ana-kumbjan. 
k u m e i , Fremdw., stehe auf; Mc. 5, 41. 
kuna-wida, st. fem., Fessel, Bande ; 

Eph. 6, 20. 
*kund8, st. fem., s. ga-kunds. 
*kund8, adj., gezeugt, stammend, 

s. air{>a-, goda-, guma-, himina-, 

ufarhimina-, inna-, aina-kunds. 
kuni, st. n,, GescfUecht, Stamm, 

Gattung; Mc. 8, 12. 9, 19. Luc. 

2, 36. 3, 7. 2. Cor. 11, 26 u. ö. 
in wikon kunjis seinis iv ry rd^ei 
xrjg i<prifX€QLaQ avzov; L. 1, 8. 

*k unnain 8, st. fem., Erkennen; 

s. ana-kunnain8. 
kannan, verb. praet.-prs. (praes. 

kann, kunnum; praet. kun[)a, partic. 



kunps), kennen, wissen ; Mt. 7, 23. 

26, 72. 27, 65. Joh. 13, 38. Böm. 

7, 7 u. ö. 2. sg. präs. kannt; 1. Cor. 
7, 16 kant; Mc. 10, 19. L. 18,20. 
Joh. 16, 30. — Compos. fra-, ga-, 
uf-kannan. 

*kannan, sw. v. (praet. konnaida;. 
Kenntnis haben, erkennen; in den 
Comp, ana-, at-, ga-, uf-kunnan; 
s. auch on-kunnands, part. 

♦kuns, adj., einem Geschlechte an- 
gehörend, in alja-, 8ama-kans; in- 
kanja, sw. m. 

kanl)i, st. n., Kunde, Kenntnis, Er- 
kenntnis, Wissenschaft; Lue. 1, 77. 
Böm. 10, 2. 1. Cor. 13, 2. Skeir. 
43 u. ö. — Comp, uf-, un-kunj)i. 

♦kunfjan, sw. v., kündigen; s. ga- 
8wi-kan|)jan. 

*kanl)8, st. f., s. ga-kan|)8. 

kan])8, partic. aü adj., kund, be- 
kannt; der Bekannte; Luc. 2, 44. 
Joh. 18, 15. 16. Eph. 3, 5 u. ö. - 
Comp, fra-, 8wi-, un-, un-swi-, us- 
kunfs; swi-kunpaba, adv. 

Ku 8 a, n. pr. sw. m., Chusa; L. 8, 3. 

Ka8tanteina8y n. pr. m., Constan- 
tin; Kalend. 

*ku8t8, s*. f., das Prüfen, s. ga-kusts. 

ku8tu8, st. m., Prüfung, Beweis, 
Probehaltigkeit; 2. Cor. 2, 9. 8, 2. 
13, 3. 

Kyreinaius, n. pr. m., Kyretiius 
(Quirinus); L. 2, 2. 

Kyreinaiu8, n. pr. m., Einwohner 
von Kyren^; Mc. 15, 21. 

Lagga-modei, sw.fem., Langmut; 

Born. 9, 22. 2. Cor. 6, 6. 
laggei, sw. fem., Länge; Eph. 3, IS. 
laggs, adj., lang, nur von der Zeit; 

Mc. 2, 19. 9, 21. Lc. 8, 27. 18, 4. 

Böm. 7, 1. 11, 13. 
♦lag ein 8, st. fem.. Legung, in af-, 

ana-, faur-lagein8. 
lag Jan, sw. v., legen, hinlegen; Mt. 

27, 48. L. 9, U. 19, 21. 22. Joh. 
11, 34 u. ö. geben, mitteilen, über- 
liefern ; 2. Cor. 5, 19. lagjan kniwa 
die Kniee beugen; Mc. 5, 19. handu 
die Hand auflegen; Mc. 7, 32. — 
gawair|)i Frieden bringen; Mt. 10, 
34. — 8aiwala das Leben hingeben ; 
Joh. 10, 11. 15 u. ö. — Comp, af-, 
ana-, at-, faur-, ga-, ufar-, us-lagjan. 

laian, s. lauan. 

laiba, st. fem., üeberbleibsel ; Mc. 

8, 8. Böm. 9, 27. 



laibjan — laus. 
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*laibjan, sw. v., Hihrig lassen: in 

bi-laibjan. 
laigaion, Fremdw., Legion; Mc,5, 

9. 15, 
*laigoD, sw. v.j lecken, s. bi-laigon. 
laikan, red. v., springen, hüpfen, 

frohlocken; Luc. 1, 41. 44. 6, 23. 

— Comp, bi-laikan. 

laiks, 8t. m., Tanz; Luc. 15, 25. 
laiktjo, svo. f., lectio, Leseabschnitt 

für den Gottesdienst, s. S. 214. 
lai sareis, st. m., Lehrer; Mt, 8, 

19. Mc. 14, 14. Luc. 2, 46 u. ö. 

— Comp, witoda-laisareis. 

lai se ig 8, adj., lehrfähig, zum Leh- 
I ren geschickt; 1. Tim. 3, 2. 2. Tim. 

2, 24. 
laiseins, st. fem., Lehre; Mc.l, 22. 
; 7, 7. Joh. 7, 16. 1. Cor. 14, 26. 
: Col. 2, 22 u. ö. 
laisjan, sw. v., lehren; Mt. 5, 19. 

7, 29. Mc. 1, 21. 4, 2. Joh. 14, 26. 

18, 20. 1. Tim. 1, 3 ti. ö. laisjan 

sik sich belehren, lernen; 1. Tim. 

5, 13. 2. Tim. 3, 7. partic. l&idipB 

(laiflida) Lehrling; Joh. 6, 45. — 

Comp, ga-, us-laisjan; vergl. auch 

un-as-laisi^s, part. 
laistjan, sw. v., folgen, 7i achfolgen, 

nachgehen, nachstreben; Mt. 8, 19. 

22. Mc. 10, 52. 15, 41. Lc. 9, 49. 

17, 23. Joh. 10, 5. Rom. 9, 30. 

31 u. ö. — Comp, afar-, ga-laistjan; 

vgl. auch die part. un-bi-, un-fair- 

lai8tit)8. 
lai st 8, st. m., Spur, Ziel; 2. Cor. 

12, 18. Skeir. 40, 45. — vergl. ga- 

laista, m. 
Laiwweis, n. pr. st. m., Levi; Mc. 

2, 14. Luc. 3, 24. 29. 5, 27. 29. 
Laiw weiteis, Fremdw. st. m. plur., 

Leviten; Esd/r. 2, 40. Neh. 7, 1. 
Lamaik, n. pr. n., Lamech; Luc. 

5, 36. 
lamb, st. n., Lamm, Schaf; Mt. 9^ 

36. L. 15, 6. Joh. 10, 2. 12 u. ö. 
land, st. n., Land, Landschaft, Ge- 
gend; Mc. 5, 1. L. 15, 13. 2. Cor. 

Ut 10 u. ö. Landgut; Lc. 14, 18. 

Vaterstadt; Mc 6, 1. pata bisunjane 

land die Umgegend; L. 4, 37. lan- 

dis Oberlands, fernhin; L. 19, 12. 

zu ergänzen ist land in Ausdrücken 

Vfie US allaroa ludaias {d. i. landa) 

L. 6, 17. — Comp. ludaia-land. 
lasiws, adject. (superl. lasiwosts), 

schwach, kraftlos; 1. Cor. 12, 22. 

2. Cor. 10, 10. 



latei, sw. f., Ueberdrusz : t)o samona 
izwis meljan mis 6wet)aah ni latei 
ifiol fisv ovx oxvTiQOv; Phil, 3, 1. 

latjan, sw. v., lässig machen, auf- 
lialten; Luc. 1, 21. — Comp, ana-, 
ga-latjan. 

lats, adj., lässig, träge, faul; Luc, 
19, 22. Rom. 12, 11. Tu. 1, 12. 

lat)a-leiko, adv., sehr gern; 2. Cor. 

12, 15 Cod. A. 

1 a J) n , sw. V. , einladen , berufen ; Mt. 

9, 13. Rom. 9, 24. Gäl. 1, 6. Col. 

3, 15 u. ö. — Comp, at-, ga-la|)on. 
la|)on8, st. fem., Einladung, Be- 
rufung; Rom. 11, 29. Eph. 1, 18. 

Phil. 3, 14 u. ö. auch Trost, Er- 
lösung; Luc. 2, 25. 38, 
1 au a n (nicht laian), red. v., schmähen; 

Joh. 9, 28. 
♦laubein 8, st. fem., s. ga-, un-ga- 

laubeins. 
♦laubeins, adj., s. ga-laubeins. 
1 a u b j a n , sti;. v., glauben ? Rom. 9, 33, 

wo unser Text in galaubjan ändert. 

— Comp, ga-laubjan, us-laubjan; 

un-ga-laubjands, part, 
♦laubs (-fs), adj., vgl. ga-, filu-ga-, 

un-ga-laufs. 
Laudeikaia, n. pr. f. (dat. -kaia 

u. -kaion), Laodikia; Col.4, 13.15.16. 
laudi, st, fem., Gestalt; Gäl. 4, 19 

Glosse. 
lauf 8, st. m., Laub, Blatt; Mc. 11, 

13. plur. laubos; Mc. 13, 28, 
laugnjan, sw. v., leugnen; Mt. 26, 

70. 72. Mc. 14, 70. Lc. 8, 45. — 
Comp, ga-langnjan. 

♦laugns, adj., s. ana-laugns; ana- 
laugniba, adv.; ana-laugnei, sübst. 

lauhat Jan, sw. v., leuchten; Luc. 
17, 24. 

lauhmuni (lauhmoni), st. f., Blitz; 
L. 10, 18. 17, 24. 2. Thess. 1, 8. 

L a u i d j a , w. 2?r. fem., Lois ; 2. Tim. 1, 5. 

laun, st. n., Lohn, Belohnung, Sold; 
Mt. 6, 1. Luc, 6, 32—34. Rom. 
6, 23. — Comp, sigis-laun ; s. auch 
anda-launi. 

launa-wargs, st. m., der Undank- 
bare; 2. Tim. 3, 2. 

laus, adj., los, leer, vergeblich, nich- 
tig; Luc. 1, 53. 20, 10. 11. 1. Cor. 
9, 21. 15, 14. 58. Eph. 5, 6. lausa 
hauheins eitle Ehre ; Phü. 2, 3. laus 
wair|)an vereitelt werden; 2. Cor. 
9, 3. laus wisan af c. dat., etwas 
verlieren; Gäl. 5, 4. — Compos. 
akrana-, andi-, guda-, witoda-laus. 
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lausa-waurdei — lewjan. 



lansa-waurdei, sw, fem., eitles Ge- 
schwätz; 1, Tim. i, 6. " 

lausa-waurdi, st. n., eitles, leeres 
Geschwätz; 2. Tim. 2, 16. 

lausa-wanrds, adj.y Eitles redend, 
Schwätzer; Tit. i, 10. 

*1 aus ein 8, st. fem., Lösung, s. as- 
lanseins. 

lans-handus, adj., mit leeren Hän- 
den; Mc. 12, 3. 

lausjan, sw. v., lösen, trennen, er- 
lösen, befreien; Mt. 6, 13. 27, 43. 
Eöm. 7, 24. 11, 26. 1. Cor. 7, 27. 
lausjan sis etwas für sich einfor- 
dern; L. 3, 13. lausjan af c. dat. 
von Jemand fordern; Luc. ö, 30, 
im pass. auch eitel, entkräftet wer- 
den; 1. Cor. 1, 17. — Comp, ga-, 
us-lausjan. 

laus-qi^rei, sw. f., Nüchternheit, 
Fasteik; 2. Cor. 6, 5. 11, 27. 

Iau8-qi{)r8, adj., leeren Morgens, 
ungespeiset; Mc. 8, 3. 

*lau|)8, adj., grosz, gewachsen, s. 
hwe-, jugga-, sama-, 8wa-lan{)s. 

Lazarus (Lazzarus), n. pr. m., La- 
zarus; Lc. 16, 20. 23. Joh. 11, 1. 
2. 5. 43. 12, 9. 10 u. ö. 

*leds (-J)8), adj., s. unle|)8; vgl. auch 
un-ledi, n., ga-un-ledjan, verh. 

*leiban, st. v., bleiben, übrig bleib&i%, 
s. bi-leiban. 

leihts, adj., leicht; 2. Cor. 4, 17. 

Ieiht8(?), st. m., Leichtsinn; leihtis 
brukjaft leichtsinnig handeln; 2. Cor. 
1, 17. 

leihwan, st. v., leihen; L. 6, 34. 35. 
leihwan sis für sich leihen, borgen; 
Mt. 5, 42. 

♦leija? s. undarleija. 

leik, st. n.. Fleisch, Leib, Leichnam; 
Mt. 6, 22. 23. 25. 27, 52. Mc. 6, 
29. Luc. 3, 6. Böm. 12, 1 u. ö. 
leikis siuns leibliche Gestalt; L. 3, 
22. der dat. leika (bi leika) detn 
Fleische nach, bi leika frauja der 
leibliche Herr; Col. 3, 22. — vgl. 
ga-leika, man-leika, sw. m. 

leikains. st. fem.. Weggefallen, Be- 
schlusz, Vorsatz; Eph. 1, 5. 1, 9 
Glosse. 2. Thess. 1, 11. 2. Tim. 1, 9. 

leikan, sip. v., gefallen, zu Gefallen 
sein; Joh. 8, 29. 1, Cor. 10, 33. — 
Comp, ga-, faura-ga-leikan. 

*leikei, sw. f., Gestalt, im Comp. 
an{)ar-leikei. 

leikeins, adj., von Fleisch, fleisch- 
lich, leiblich; Eöm. 7, 14. 2. Cor. 



1, 12. 3, 3. 10, 4. 1. Tim. 4, S. 

Skeir. 40. 
^leikeis, s. lekeis. 
♦leiki, st. n., Gestalt, im Compos. 

ga-leiki. 
♦leikon, sw. v., s. ga-, ga-ga-, in-ga-, 

I)airh-ga-leikon ; vergl. auch alja- 

leiko|)s, part. 
*leik8, adj., gleich, ähnlich, s. ga-, 

hwi-, ibna-, liuba-, missa-, sama-, 

silda-leiks; ana-, anl>ar-, ga-, lal)a-, 

sama-, waira-leiko, alja-leikos, adt.; 

silda-leikjan, silda-leiknan , verh.: 

süda-leik, subst. 
lein, st. n., Leinwand; Mc. 14, 51. 

52. 15, 46. 
♦leis, ac^j., kundig; im Camp, lubja- 

leis. 
1 e i 8 a n , st.v., erfahren, lernen : praet 

lais ich weisz; Phil. 4, 12. 
♦leisei, sw. f., Erfahrung, Kufide; 

im Comp, lubja-leisei. 
1 ei tan, s. letan. 
leitils, adj., klein, wenig, kurz; 

Mt. 6, 30. 25, 45. L. 7, 47. 19, 3. 

Joh. 7, 33. 16, 16. 1. Cor. 5, 6. 

1. Tim. 5, 23 u. ö. Comp, minniza, 

superl. minnists, s. d. 
*lei|)an, st. v., gehen, s. af-, bi-, 

ga-, hindar-, |)airh-, ufar-, ns- 

lei|)an. 
leit)us, st. m., Wein, Obstwein; 

Luc. 1, 15. 
lekeis (leikeis), st. m., Arzt; Mt. 

9, 12. Mc. 2, 17. 5, 26. L. 8, 43. 

Col. 4, 14 u. ö. 
lekinassus (leikinassus); st. m., Hei- 
lung; Luc. 9, 11. 
lekinon (leikinon), sw. v., heilen, 

gesund machen; Luc. 5, 15. 6, T. 

9, 6. 10, 9. — Comp, ga-lekinon. 
letan, red. v., lassen, zulassen, von 

sich lassen, überlassen, zurück- 
lassen; Mt. 8, 22. 27, 49. Mc. 11,(1 

15, 37. L. 4, 34. 19, 44. Joh. 12, 71 

14, 18. Rom. 12, 19 u. ö. — Cowp. 

af-, fra-, us-letan. 
♦letnan, sw. v., gelassen werden. 

in and-letnan. 
*let8, st. m., das Lassen, in dew 

Comp, af-, fra-lets; vgl. auch daf 

Adj. fra-lets. 
lew, st. n., Gelegenheit, Atdass: 

Eöm. 7, 8. 11. 2. Cor. 5, 12. Gd! 

5, 13. 
lewjan, sw. v., verraten; Mc. U, 

42. 44. Joh. 18, 5. — Comp, fra-, 

ga-lewjan. 
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ibains, st. fem,, Lehen; Mt, 7, 14. 

Mc. 4, 19, 10, 30. L, 8, 14. Böm. 

7, 10 M. ö, 
Iban, sw. v., leben; Mt. 9, 18. 

27, 63. Luc, 4, 4. 10, 28. Joh. 7, 

38. Böm. 7, 2. Col. 3, 7 u. ö. 
lif, in ain-, twa-lif. 
lifnan, sw. t?., übrig bleiben, in 

dem Comp, af-lifnan. 
igan, St. V., liegen; Mt. 8, 14, 9, 2, 

Mc. 1, 30, Luc. 2, 16. 34, 2, Cor. 

3j 15, Skeir, 42 u, ö. — Comp, at-, 

uf-ligan. 
igrs, st, m., Lager, Bett; Mt. 9, 

2. 6. Mc, 4, 21, 7, 4, Luc, 8, 16 

u. ö. Beüctger; Böm. 13, 13. — 

Vergl. ga-ligri. 
ima, Fremdw., warum? Mt. 27,46. 

Mc. 15, 34. 

linnan, st.v., weichen, s. af-linnan. 
isan, st. v., zusammenlesen, sam- 
mln; Mt. 6, 26. 7, 16. L. 6, 44. 

— Comp, ga-lisan. 

isteigs, adj., listig, arglistig; 
2. Cor. 12, 16. Bph. 4, 14. 

ists, St. fem., List, Arglist, fie^o- 
6da, Eph. 6, 11. 

ita, St. f,, Verstellung; Gal. 2, 13. 

itjan, sw, v., heucheln, sich ver- 
stellen; Gal, 2, 13. 

iteins, st. fem., Fürbitte; 1. Tim. 
2, 1. 

ifus, st. m., Glied; Mt. 5, 29. 
Rom. 7, 5. 23. 12, 4. 1. Cor. 12, 
14 u. ö. — vergl. uB-lipa,, sw. m. 

iüba-leiks, adj., lieblich, liebens- 
würdig; Phil. 4, 8. 

iubs (-fs), adj., lieb, geliebt; Mc. 12, 6. 
Luc. 3, 22. 20, 13. Böm, 9, 25, 
12, 19, Eph. 1, 6 u. ö. — Comp, 
un-liufs. 

iudan, st. v., wachsen; Mc. 4, 27. 

liug, st, n., s. ga-liug. 

iuga, St. fem.. Ehe; 1. Tim. 4, 3. 
liugom hafts verheiratet; 1, Cor, 
7, 10, 

iugan; sw, v., heiraten, zur Ehe 
nehmen; Mt. 5, 32. Mc. 12, 25, 
Luc. 14, 20. 1. Cor. 7, 9. 1. Tim. 
5, 14 u, ö, pass. sich verheiraten, 
verheiratet werden; Mc. 10, 12. 
12, 25. Luc, 20, 34. 1. Cor. 7, 28 
u. ö. — Compos, ga-liugan; un- 
liugai|)8, pari. 

ingan, st. v., lügen; Böm. 9, 1. 
2. Cor. 11, 31. Gal. 1, 20. 1. Tim. 
2, 7, Skeir. 52. belügen; Col. 5, 9. 

— vergl. UD-liugands, part. 



liagn, st. n., Lüge; Joh. 8, 44. 

Eph. 4, 25. Skeir. 38. 
liugna-praufetus, st. m., Lügen- 

prophet; Mt. 7, 15. 
liagna-waurds, st. m., Lügen- 

redner; 1. Tim. 4, 2. 
liugnj a, sw, m., Lügner; Joh. 8, 44. 

Tit. 1, 10. 12. 1. Tim. 1, 10. 
liuhadei, sw. fem., Licht, Erleuch- 
tung; 2, Cor, 4, 6. nom. sg. (liu- 

hadein Cod. B., liuhadeins Cod. A.) 

2. Cor. 4, 4. 
liuhadeins, adj., leuchtend, hell; 

Mt. 6, 22, 
liahaj) (liuhad), st. n,, Licht, Schein; 

Mt. 6, 23. Mc, 13, 24. 14, 54. 

L. 2, 32, 2, Cor, 4, 6. 11, 14 u. ö, 
liuhtjan, sw. i?., leuchten; Mt. 5, 

15, 16. 2. Coi\ 4, 4. 6, Skeir, 47, 

—■ Comp, ga-, in-liiibtjan. 
^liusan, st, v., verlieren, s, fra- 

liusan. 
liuta, sw, m., Heuchler; Mt, 6, 2. 

5, 16. Mc. 7, 6, L, 6, 42. 
liutei, sw. fem., Heuchelei, Betrug, 

Arglist, Scheinheiligkeit; Mc, 7, 22. 
12, 15. Luc. 20, 20. Eph. 4, 14, 

1, Tim, 4, 2, 

Huts, adj,, heuchlerisch, betrüge- 
risch; 2, Tim. 3, 13. — Comp. 
un-liuts. 

Iiu|)arei8, st, m,, Sänger; Esdr, 

2, 41, Neh. 7, 1, 

liul)on, sw, V,, singen, lob»ingen; 

Böm, 15, 9, 
Lod, n. pr. m., Lot; Luc. 17, 28. 

29. 32. 
lofa, sw. m., die flache Hand; Mt, 

26, 67. Mc. 14, 65. slahs lofin 

Backenstreich; Joh. 18, 22. 19, 3. 
lubains, st. fem., Hoffnung; Böm, 

15, 13, 
lubja-leis, adj,, giftkundig, Zau- 
berei treibend; 2. Tim. 3, 13 Glosse. 
lubja-leisei, sw. fem., Giftkunde, 

Zauberei; Gal. 5, 20. 
*lubo, sw. fem., Liebe; im Compos. 

broI)ra-lubo. 
lud ja, st, f., Angesicht; Mt. 6, 17. 
luftus, st, m,, Jjuft; 1. Cor. 9, 26. 

Eph. 2, 2. 1. Thess, 4, 17. 
*lukan, st. v,, schlieszen, s, ga-, 

U8-Iukan. 
lukarn, st, n,. Leuchte, Licht; Mt, 

6, 22. Mc. 4, 21. L. 8, 16, 15, 8, 
Skeir, 47, 

lukarna-stat)a, sw, m., Leuchter; 
Mt, 5, 15, Mc, 4, 21, Luc, 8, 16. 
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Lukas — maiza. 



Lukas, n.pr.m.f Lukas; L, Ueher- 

Schrift. Col. 4, 14. 2, Tim. 4, 11. 

acc, Lokan L. Ueberschr. Variante. 
Lukius, n. pr. m., Lukius; Rom. 

16, 21. 
*luknaii, 8w. t?., geöffnet werden, 

in ga-, us-luknan. 
*luk8, st. m., Oeffnwng, s. us-Iuks. 
lun, st. n., Lösegeld; Mc. 10, 45. — 

vgl. us-luneins. 
^lusnan, sw. v., verloren werden; 

in fra-lusuan. 
luston, sw. V., begehren; Mt. 5, 28. 
♦lusts, st. /*., s. fra-lusts. 
1 US tu 8, st.m., Lust, Begierde, Ver- 
langen; Mc. 4, 19. Joh. 8, 44. 

Rom. 7, 7. 8. 1. Thess. 2, 17. 

2. Tim. 3, 6 u. ö. us lustum gern, 

freiunllig: Philem. 14. — Compos. 

un-lustas. 
lustu-sams, adj., zum Verlangen 

gereichend, ersehnt; Phil. 4, 1. 
luton, Str. V., betrügen, verführen; 

Tit. 1, 10. — Comp, us-luton. 
Lyddomaeis, n. pr. m., Lyddomais 

(Lod'Hadid); Esdr. 2, 33. 
Lysanius, n.pr. st. m., Lysanias; 

Luc. 3, 1. 
Lystra, n.pr. (dat. Lystrys), Lystra; 

2. Tim. 3, 11. 

M a e i n a n , n.pr. m., Mainan (Menna) ; 

Luc. 3, 31. 
raagan, verb. prt.-prs., können^ ver- 
mögen; Mt. 6, 27. 8, 28. Mc. 9, 

18. 39. 14, 5. L. 5, 12. 6, 42. 48. 

9, 43. 2. Cor. 13, 8. Eph. 3, 18. 

Phü. 4, 13 u. ö. — Compos. ga- 

magan. 
magat>ei, sw. fem., Jungfrauschaft; 

Luc. 2, 36. 
magaj)8, st. f., Jungfrau; L. 1,27. 
Magdalan, n. pr., MagcUüa; Mc, 

8, 10. 
Magdalene, n. pr. fem. indecl , 

Magdalene; Mt. 27, 56. 61. Mc. 

16, 9 u. ö. 
magula, sw. m., Knäbchen, Knabe; 

Joh. 6, 9. Skeir. 49. 
magus, s^. m., Knabe, Kind, Knecht; 

Luc. 2, 43. 48. 9, 42. 15, 26. — 

Comp. [)iu-magu8. 
MahaJ), n. pr. m., Mahath; Luc. 

3, 26. 

mahteigs, adj., mächtig, möglich; 
Mc. 10, 27. 13, 22. Lc. i, 49. 52. 
Rom. 11, 23 u. ö. — Compos. un- 
mahteigs. 



^mahtjan, sw. v., s. ana-mahtjan. 

mäht 6, part. praet. von magan, 8 
dort. 

mäht 8, st. fem., Macht, Kraft, Ver 
mögen; Mt. 6, 13. Mc. 14, 62 
L. 1, 35. 6, 19 u. ö. im plur. aud 
Wunder, Wundertaten; Mt. 7, 22 
L. 19, 37. Gcd. 3, 5 u. ö. — Comp 
ana-, un-mahts. 

mal d Jan, sw. v., verändern, ttt 
fälschen; 2. Cor. 2, 17. — Comp 
in-maidjan; vgl. auch in-maideios 
subst. 

*maids (-J)s), adj., veränderlich 
s. ga-maids. 

maihstus, st. m., Mist, Dünger 
Luc. 14, 35. 

mail, st. n., Maäl, Falte, Bunzd 
Eph. 5, 27. 

Mailaian, n. pr. m., Melea; L. 3,31 

Mailkei (oder Mailkeis), n. pr. m 
(gen. Mailkeins u. Mailkeis), Mekhi 
Luc. 3, 24. 28. 

maimbrana, sw. m. , PergamentrolU^ 
2. Tim. 4, 13. 

♦mainjan, sw. v., in ga-mainjan, 
ga-ga-mainjan; vergl. femer du 
subst. ga-main4u|>8, ga-mainei, ga 
mains; ga-mainja. | 

*main8, adj., gemein, s. gamains. 

mais, adv., mehr, noch mehr, n>j 
mehr, vidmehr; hwan mais, hwaiwi 
maiS; wie viel mehr; Mt. 6, 30 
Rom. 11, 12. 24. 2. Cor. 3, S 
Philem. 16. und hwan filu mais ut^ 
wie viel mehr; Mt. 10, 25 maii 
mit folg, dat. mehr denn, mehr ak\ 
Mt. 6, 25. Ijuc. 7, 26. hwan filu ^ 
mais t)amma je mehr — desto mehr; 
Mc. 7, 36. — s, {>ana-mai8. 

Maisaullam, 7i. pr. m., Mesuüa» 
Neh. 6, 18. 

malst, adv., aufs meiste, Jiöchstm; 
1. Cor. 14, 27. j 

maists, a^. superl., der gröst( 
vornehmste; Mc. 4, 32. 6, 21. 9,3i 
L. 9, 46. Joh. 18, 24. 26. 19, i 

*mait, st. n., s. bi-mait, un-bi-mait 

malt an, red, v., hauen, abhauen^ 
Mc. 11, 8. — Comp, af-, bi-, 05 
maitan; un bi-maitans, part. 

^maitano, st. fem., s. ga-maitano. 

m a,i^ ms, st. m., Geschenk; Mc.7,1^ 

m a i z a , a4j. comp., gröszer ; Sk. Ü 
älter; Rom. 9, 12. maiza mit ß\ 
dat. gröszer als — , mehr als, fi 
maizei ; Mt. 11, 11. Mc. 12, 31. ' 
15, 13. 19, 11 u. ö. neutr. ms 
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! mehr; Luc, 9, 13. Joh. 10, 29, 14, 

12, Eph, 3f 20, filaus maizo viel 

melvr; Skeir, 49, 
Makebis, n. pr, {gen, Makebis), 

Magebis; Esdr, 2, 30. 
Makidoneis, n. pr, plur, m., die 

Macedonier; 2. Cor. 9, 2, 4, 
Makidouja (Makidona), n, pr, fem,, 

Macedonien; 1, Gor, 16, 5, 2, Cor, 

1, 16, Pkä, 4, 15 u, ö, 
Makmas, n, pr, (gen. Makmas), 

Maehmas; Esdr, 2, 27, 
mal an, 8t. v., mahlen; Luc, 17, 35, 
Maleilaiel, n, pr. m,, Mcdeleel 

(MalaW; L, 3, 37. 
Malkus, n, pr. m,, Mdlchus; Joh, 

18, 10, 
malma, sw, m,, Sand; Mt. 7, 26, 

Born, 9, 27. 
malo, 8w. f,, Motte; Mt. 6, 19. 20, 
*mal8ks, adj,, töricht, s, untila- 

malsks. 
*fflaltjan, sw, v., auflösen, s, ga- 

malteins. 
*malwian, sw. v,, s, ga-malwjan. 
Mambres, n, pr, m,, Mambres; 

2, Tim. 3, 8. 

mammo, sw, f., Fleisch; Col,l,22. 

rahrnmonsk , sw, m,, Mammon; Reich- 
tum; Mt, 6, 24. L, 16, 13 Glosse. 

*mampjan, sw, v,, s, bi-mampjan. 

inanagdu|)8,st. /ew. , Menge, Ueher- 
fluse; 2. Gor, 8, 2, 

managei, sw. fem,, Menge, Volk; 
Mt. 9, 25, 36, Mc, 2, 13, 5, 21, 
Lc, 5, 6, 9, 16, Born, 15, 11 u. ö. 

inaDag-fal{>s, adj,, mannigfaltig; 
L. 18, 30. Eph. 3, 10 Cod. B. 

manag Jan, sw. v,, vermehren, ver- 
vidfältigen; 2, Cor. 9, 10, 1. Thess, 
5, 12. 

managnan, sw, v., sich mehren, 
reich sein, reichlich vorhanden sein; 
2, Cor. 4, 15. 8, 7, Eph. 3, 10 
Glosse. 2. Thess. 1, 3, — Comp, 
U8-managnan. 

manag 8, adj, (comp, managiza), 
mancher, viel; Mt, 5, 20, 7, 13, 
Mc. 4, 2. Luc. 2, 34. 8, 32, Rom. 
9, 22, 1. Gor. 10, 17. 15, 6. Eph, 
2, 4 u, ö, filu manags sehr viel; 
Mc, 8, 1, swa manags swaswe oder 
8we 80 viel als; ifc, 3, 11, 28, 
Luc. 4, 40. 9, 5, Gal. 3, 27 u. ö, 

mana-maart>rj a, sw. m., Menschen- 
mörder; Joh. 8, 44, 

mana-set)8 (-aeit)8 tmd -seds), st. 
fem., Menschensaat, Menschenmenge, 
Ulfilas. 9. Aufl. 



Welt; Lc, 9, 25. Joh. 7, 7, 8, 12, 

12, 19. 14, 17. 19. 1. Cor. 4, 9. 

2, Cor, 5, 19 u, ö. 
manauli, st, n., Gestalt; Phü,2,8. 
man-leika, sw, m., eixtov, Büd; 

Mc, 12, 16, Luc. 20, 24. 1, Gor, 

15, 49 (mann-leika God, Ä.). 
manna, m., Mann, Mensch; Mt.7,26, 

Mc. 15, 21, Lc. 6, 48. 17, 12. 22, 
18, 27, Joh, 7, 22. 9, 16, Rom, 
14, 18, 1, Cor, 7, 7 u, ö. ni manna 
oder manna ni Niemand; L, 18, 2, 
Eph, 5, 6 u. ö. — s. ga-roan ; ala- 
mans, plur. 

manna, Fremdw. indecl., Manna; 
Joh. 6, 31, 49, 58. 

manna-faun, pron. indef, ( decliniert 
wie manna mit angehängtem -hun), 
stets mit der Negation: ni manna- 
hnn Niemand; Mc. 8, 26, 30, 9, 
39, 12, 14. Luc. 10, 4. 1, Tim, 5, 
22 u. ö. 

manniskodus, st. m,, Menschlich- 
keit; Skeir, 47. 

mannisks, adj,, menschlich; Joh, 
12, 43, 1. Cor. 4, 3. Skeir, 47, 

manwit)a, st, fem,, Bereitschaft; 
plur. die bereiten Mittel, Kosten; 
Luc. 14, 28. 

manwj an , sw. v., bereiten, zurichten ; 
Mt, 25, 41. Mc. 1, 3. 19. 14, 12. 15, 
L,17, 8. Phüem. 22 u. ö, — Comp. 
faura-, faura-ga-, ga-manwjan. 

manwuba, adv., bereit; 2, Cor, 
10, 6, 

man w US, adj,, bereit; Mc, 14, 15. 
Luc, 14, 17, Joh, 7, 6. 2, Gor, 9, 5, 
10, 16, 12, 14, — Comp, un-manwus. 

maran at)a, Fretndw., der Herr 
kommt; 1. Cor. 16, 22, 

mar ei, sw, fem., Meer; Mt, 8, 26, 
27, 28, 32. Mc. 9, 42. Rom, 9, 
27 u. ö. 

Maria (Marja und Mariam), n, pr, 
fem., Mana; Mt. 27, 56. Mc. 6, 3. 

16, 9, Luc. 1, 30, 34, 2, 5. 16. 
Joh, 11, 19 u, ö, 

marikreitus, st. m., Perle; 1. Tim. 
2, 9, 

mari-saiws, st, m., See; Jj. 8, 22, 
23, 33. 

marka, st, fem., Mark, Grenze, Ge- 
biet; Mt. 8, 34, Mc, 5, 17, 7, 24. 
31. 10, 1. — vgl. ga-marko, fem. 

Markaillus, n. j9r. m., Marceüus; 
Skeir. 44. 

Markus, n. pr, tu., Markus; Mc, 
Ueberschr, Col. 4, 10. 2, Tim, 4, 11, 

22 
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martyr — mea. 



martyr (?), st. m., Märtyrer, BltU- 

zeuge: gen. pl. marytre KcUend. 
Mar|)a, n. pr. f., Martha; Joh. 11, 

1. 5. 19—24 u. ö. 
marzeins, st. fem., Aergemis; Gal. 

5, 11. — Comp, af-, fra{)ja-, ga- 

marzeins. 
marzjan, sw. v., ärgern; Mt. 5, 29, 

30. Mc. 9, 43. 45. 47. — Comp. 

af-, ga-marzjan. 
mati-balgs, st. m., Tasche. Speise- 
tasche; Mc. 6, 8. Luc. 9, 3. 

10, 4. 
matjan, sw. v., essen; von Tieren: 

fressen; Mt. 9, 11. Mc. 1, 6. Luc. 

15, 2. 16. Joh. 6, 26. 1. Cor. 8, 

10 u. ö. — Comp, ga-matjan. 
mats, st.m., Speise; Mc. 7, 19. Luc. 

8, 55. 9, 12. Born. 12, 20. 14, 15. 

17 u. ö. — Comp, nahta-, undauml- 

mats. 
Mattat)an, n. pr. m., Mattatha 

(Mathat); Luc. 3, 29. 31. 
Matta{)iuB, n. pr. m, (gen. Matta- 

|>iau8 und Mattat)iwis), Mattathias; 

L. 3, 25. 26. 
Matl)aia8 (Mal){)aia8), n. pr. m., 

MaUhäus; Mt. 9, 9. Mc. 3, 18. 

Luc. 6, 15. 
Mat|)at, n. pr. masc. Matthat; 

Luc. 3, 24. 
mat>a, sw. m., Made, Wurm; Mc. 

% 44. 46. 48. 
ma})!, st. n., Versammlungsplatz, 

Markt; Mc. 7, 4. 
mal)lein8, st. fem., Bede, Sprache; 

Joh. 8, 43. 
*mal)lei8, st. m,, s. faura-mat>lei8. 
*mal)li, St. n., s. faara-ma|)li. 
maI)ljaD, sto. v., reden; Joh. 14, 30. 
Ma{)u8al, n. pr. m., Mathusala; 

Luc. 3, 37. 
♦maudei, sw, f., Erinnerung, im 

Comp, ga-, ofar-maadei. 
maadjan, sw. v., erinnern; Sk. 47, 

— Comp, ga-maadjan. 
maurgins, st. m., der Morgen; Mt. 

27, 1. Mc. 11, 20. 15, 1. 16, 9. 

Joh. 18, 28. 1. Cor. 15, 32. 
*maurgjan, sw, v., kürzen, s. ga- 

maurgjan. 
maurnan, sw. v., sorgen, ängstlich 

besorgt sein; Mt. 6, 25. 27. 31. 

Phil. 4, 6. 
maar{)r, st. n., Mord; Mc. 7, 21. 

15, 7. Gal. 5, 21. 1. Tim. 6, 4. 
*maurl)rja, sw. m., Mörder; im 

Comp. inana-maarl)ija. 



maar{)rjaii, sw. v., morden, töten: 

Mt. 5, 21. Mc. 10, 19. L. 18, 20. 

Böm. 13, 9. 1. Tim. 1, 9. 
mawi, st. fem. {gen. roaajos), Mäd- 
chen, Jungfrau; Mt. 9, 24. L. 8, 51. 

Mc. 6, 22. 1. Cor. 7, 25 u. ö. 
mawilo, sw. f., Mägdlein; Mc. 5, 4L 
meg8, st. m., Tochtermann, Eidam; 

Neh. 6, 18. 
mein 8, pron. possess. {fem. meina, 

n. mein, meinata), mein. 
meki (-ei8?), st, n, (m.?), Schwert; 

Eph. 6, 17. 
mel, st. n., Zeit, Stunde; Mc. 1, 16. 

Luc. 1, 57. 4, 5. 8, 13. 27. Joh 12, 

35. Böm. 13, 11, Eph. 6, 18 u. ö. 

mel gabaurt)ais Geburtstag; Mc. 6, 

21, im pl. auch Schrift, Schriften; 

Mc. 12, 24. Lc. 4, 21. Joh. 5, 47. 
mela, sw. m., Scheffel; Mc. 4, 21. 
*melein8, st. f., Schreiben, Schrift, 

in den Comp, ga-, gilstra-, ufftr- 

melein8. 
*meli, st. n.f Schrift, in ufar-melL 
mel Jan, sw. v., 1) schreiben, auf- 
schreiben; Mc. 10, 4. L, 1, 1. 63. 

2, 3. 16, 7. Böm. 10, 5, 1. Cor. 

5, 11 u. ö. 2) prt, plur. melidedan 

iöoSa^ov; Gal. 1, 24 in Cod. Ä., 

wo B. mikilidedan hat, — Com]^. 

ana-, faura-, faura-ga-, ga-, uf-, ufai- 

meljan. 
mena, sw. m., Mond; Mc. 13, 24. 
menoI)8, st. m., Monat; Lc. 1, 24. 

26. 36. 4, 25. Gal. 4, 10. Neh. 6, 15. 
♦merei, sw. f.. Berufenheit, Buf; 

s. waila-, waja-merei. 
merein8, st. fem., Verkündigung, 

xr^QvyfJia; 1. Cor. 15, 14. Tit. 1,3. 

Skeir. 43. — Comp, waila-mereins. 
Merila, n. pr. sw. m., MerHa; Neap. 

ürk. 
meri|)a, st. fem., Gerücht, Buf; Mt. 

9, 26. Mc. 1, 28. L. 4, 14. 37. 
morjan, ^«7. v., verkündigen, das 

Evangelium verkündigen, predigen: 

Mt. 9, 35. Mc. 1, 38. 6, 12, Luc. 

8, 39. 9, 2. Böm, 10, 15, 2. Tim. 

4, 2 u. ö. •— CompoB, US-, waila-, 

waja-merjan. 
"'mernan, sw. v,, bekannt werden, 

in u8-mernan. 
*mer8, adj., bekannt, berühmt, tm 

Comp, waüa-mer8. Vgl, auch waja- 

merei, fem. 
me8, st.n. (gen. meais), Tafel, Tisch, 

Schüssel; Mc. 6, 25. 28. 11, 15. 

12, 1. 
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l^et, st, n,, s, us-met. 
miilja-Bweipains, st, fem,, lieber' 

schwemmung, Sündflut; L, 17, 27. 
fflidjis, ckdj,, mitten; Me, 9, 36, 

U, 60. Lue. 4, 30. 35, 17, 11, 

Joh. 8, 59 u. ö. 
midjnn-gards, st. m., Erdkreis; 

Luc. 2, 1. 4, 5. Böm. 10, 18, 

Skeir. 43. 
miduma (oder midums), st. fem., 

Mitte; dat, midamai; Mc. 3, 3. 

Luc, 8, r. 10, 3, 2, Cor. 6, 17, 

Cd, 2, 14, Skeir, 42. 
midumon, sw, v,, vermittdn; midu- 

monds Mittler; 1, Tim, 2, 5, 
mikilaba, adv,, gross, sehr; Phü, 

4, 10. 
miiildnpB, st, f,, Grösze; Skeir. 

43. 44. 
mikilei, sw, fem,, Ghrösze; L. 1, 49, 

9, 43, Eph, 1, 19, Skeir, 44. 
mikiljan, sw. v,, grosz machen oder 

erklären, preisen, verherlicJien; Mt, 

9, 8, Mc. 2, 12. Luc. 1, 46, 4, 15. 
Phü, 1, 20. 2, Thess, 3, 1 u. ö, 
— Comp, ga-mikiljan. 

mikil^ an , sw. v., verherlicht werden; 

2, Cor. 10, 15. 

mikils, adj,, grosz, stark, viel; 
Mi. 5, 19. 7, 22. 27, 60 Mc. 5, 42. 

10, 42. Lue. 14, 16. 1, Cor. 16, 9, 
Eph. 3, 19 u. ö, 

inikil-j^uhts, adj,, hochmütig; Lc. 

1, 51. 
^mildeis, adj., müd, s. friat>wa-, nn- 

mildeis. 
mildi|)a, st. fem., Müde; Phü. 2, 1, 
milhma, sw. m,, Wolke; Mc. 9, 7. 

13, 26, 14, 62, 1, Cor. 10, 1 u. ö. 
militon, sw.v., Kriegesdienste tun; 

müitondans die Kriegesleute; Jjuc, 

3, 14. 

milil), «*. ♦»•> Sonig; Mc 1, 6, 
milaks, ^. A Müch; gen. milukB; 

1. Cor. 9, 7. 
mimz, st, n,. Fleisch; 1. Cor. 8, 13, 
''^inds, st, f,, s. ana-minds. 
minnists, cldj. superl,, der kleinste, 

geringste (letzte); Mt. 5, 19. 26. 

10, 42. Mc. 4, 31, Luc. 9, 48. 

1. Cor. 4, 3 u. ö, 

minniza, adj. comp,, kleiner, ge- 
ringer (jünger); Mt, 11, 11. Mc, 
15, 40, Luc, 7, 28. Böm. 9, 12. 

2. Cor. 11, 5. Skeir. 42. 

min 8 (minz), adv,, weniger, geringer; 

2, Cor. 12, 11. 15. 1. Tim. 5, 9. 
*niin{)i, st. n,, s, ga-miii|)L 



minznan, sw, v,, geringer werden, 
abnehmen; Skeir, 43, 47, 

mi88a-del>8, st. f,, Missetat, Sünde; 
Mt. 6, 14. 15, Böm. 11, 11, 12. 
Eph. 2, 1, 1. Tim. 2, 14 u. ö, 

miBsa-leiks, adj, , verschieden, 
cUlerlei; Mc. 1, 34, Luc. 4, 40. 
2. Tim, 3, 6. Skeir. 40. 48. 

nil88a-qi88, st. fem., Wortstreit, 
Spaltung; Joh, 7, 43, 9, 16, 10, 19, 

mi88a-taajand8, part, präs,; übd- 
tuend, Sünder; Gal, 2, 18, 

m i 8 8 , adv,, einander, wechselseitig ; 
stets mit dem pron, pers,: izwis 
mi88o, UD8 misso (euch, uns) ein- 
ander; Mc, 1, 27, 9, 50. L, 7, 32. 
Joh. 13, 34. Böm, 13, 8. 14, 19. 
Gal. 5y 26 u. ö. Zwischen das pron, 
posstss, und sein subst, gesetzt: 
einer des andern; Gal, 6, 2, 

mitadjo, sw. fem., Masz; L. 6, 38, 

mit an, st. v,, messen; Mc. 4, 24. 
L. 6, 38, 2. Cor. 10, 12. — Comp. 
ga-, as-mitan. 

mitat)8 (mitads), st, fem,, Masz; 
Mc. 4, 24. Lc, 6, 38, Böm. 12, 3. 
Eph, 4, 7, 13 u. ö, Malter^ xogog, 
Luc. 16, 7. 

miton, sw, v., ermessen, denken, 
bedenken , überlegen , beherzigen ; 
Mt. 9, 4. Mc, 2, 8, 9, 33. Böm. 
8, 5. 1. Cor, 13, 5. 2. Cor. 1, 17. 
Phil. 2, 4 u, ö, — Compos. ufar- 
miton. 

miton8, st, f., Ermessen, Gedanke, 
Batschlag; Mt, 9, 4, Mc, 7, 21. 
Lc, 9, 46, 47. Böm, 14, 1. 2. Cor. 
10, 5 u. ö. — Comp, ga-mitons. 

mi]^, 1, praep, c, dat,, bezeichnet 
hauptsächlich Verbindung und Ge- 
meinschaft, auch Art und Weise, 
Bichtung: mit, zugleich mit, bei, 
unter; gegen, unter, bei; nie zeit- 
bestimmend, und local nur: mij) 
tweibnaim markom Ritten zwischen 
die Grenzen, mitten auf das Gebiet 
Mc, 7, 31. — 2. ado., mit, zugleich; 
wechselweise; 1. Cor, 13, 2. so immer 
in Verbindung mit Verben: mi|) 
anakumbjan mit zu Tische liegen; 
Mt. 9, 10. Luc. 14, 10 u, ö, mit 
arbaidjan mit arbeiten; Phü, 4, 3, 
mit dulden; 2. Tim, 1, 8, mi|) fagi- 
non sieh mit freuen; Luc. 1, 58. 

1. Cor. 13, 6. mit> frahanl>an8 der 
mit gefangen ist; Col,4,10, Phüem. 
23. mij) gadaut)nan mit sterben; 

2. Tim. 2, 11. mip gaggan mit gehen ; 

22* 
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Mc, 15, 41, Lue. 7, 11, 14, 25. 
mit> inn galei{)an mit hinevn gehen; 
Joii. 18, 15. mi|) ganawistroQ mit 
begraben; Col. 2, 12. mif) gaqiujan 
mit lebendig machen; Eph. 2, 5. Col. 
2, 13. mi{> gasandjan mit senden; 
2. Cor. 8, 18. mif) gasatjan mit 
setzen; Eph. 2, 6. nii{> gaswiltan mit 
sterben; 2. Cor. 7, 3 Cod. A. uap 
gatimijan mit erbauen; Eph. 2, 22. 
mi{) gatiuhan mit ziehen^ verleiten ; 
Gal. 2, 13. mit> gawisan mit jemand 
bleiben; Rom. 12, 16, mif) insandjan 
mit fortsenden; 2. Cor. 12, 18. m\^ 
kaaijan mit beschweren ; Phü. 3, 10. 
mif) liban mit leben; 2. Tim. 2, 11. 
mif) litjan mit heucheln; Gal. 2, 13. 
mif) matjan mit essen; Luc. 15, 2. 
1. Cor, 5, 11. mi{) niman annehmen, 
vernehmen ; Mt. 11, 14. mit) qiroan 
mit kommen; Joh.6,22. mi])qil)an 
mit einreden, widerstreiten; Sk. 45. 
mi]) rodjan mit jemand reden; Lc. 
9,30. mit) satjan versetzen; 1. Cor. 
13, 2. mit) Bkalkinon mit dienen; 
Fhü. 2, 22. mit) sokjan an einer 
Untersuchung teilnehmen, sich mit 
jemand befragen; Mc. 8, 11. mit) 
standan bei jemand stehen ; Luc. 9, 
32. mit) t^iudanon mit herschen; 

1. Cor. 4, 8. 2. Tim. 2, 12. mij 
arraisjan mit auferwecken ; Eph. 2, 6. 
mit) urreisan mit auferstehen; Cd, 

2, 12. 3, 1. mit) ushramjan mit 
kreuzigen; Mt. 27, 44. Mc. 15, 32. 
Gal. 2, 20. mit) askeinan mit auf' 
keimen; Luc. 8, 7, mit) weitwodjan 
mit zeugen; Rom. 9, 1. mit) wisan 
beistehen; 2. Tim. 4, 16. mi{> witan 
bewust sein; 1. Cor. 4, 4. 

mit)-galeikond8, part., Nach- 
ahmer; Fhü. 3, 17. 

mit)-garda-waddja8, st. fem,, 
Scheidewand: acc. mit)gardawaddja 
Cod. B., midgardiwaddju Cod, A, 
Eph. 2, 14. 

mit)-ga-sint)a, sw. m., Reisege- 
fährte; 2. Cor. 8, 19. 

mi^'^dkn, adv.y mit dem, wahrend 
des, inzwischen; Skeir. 39. 40. 

mit)-t)an6i (mi^t>ane), conj., mit 
dem dasz, während, als, indem; 
Mt. 9, 18. 27, 12. L. 1, 8, 2, 43. 
8, 5. 18, 35. 2. Cor. 3, 15. 16. 

mijb-wissei, sw. fem,, Mitujissen, 
Gewissen; Rom, 9, 1. 13, 5. 1. Cor, 
S, 10. 2, Cor. 4, 2 u. ö. 

mizdo, sw. fem., Lohn; Mt. 5, 46. 



6, 2. 10, 42. Luc. 6, 23. 10, 

1, Tim. 5, 18 u. ö. 
*modei, sw. f., Gesinnung; in 

Comp, lagga-, muka-modei. 
modags, adj,, zornig; Mt. 5, 2, 

Lue, 15, 28, 
mods (-t)6), st, m,, Mut, Zorn; ^/it6\ 

Luc. 4, 28. oQyti; Mc. 3, 5. 
Moses, n. pr, m. (gen. Mosezis, 

Moseza und Mose), Moses; 

1, 44. 9, 4. 5. 12, 26, Joh. 9, 2^ 

2. Cor. 3, 13, 15 u. ö. 
mota, st. fem., Zoll; Rom. 13, 7^ 

ZoUhaus; Mt. 9, 9. Mc. 2, 14, 
*motan, verb, praet.-prs., Ra 

haben, können, s. ga-motao. 
motareis, st. m., Zöllner; Mt. 

47. 9, 10. 11. Lue. 5, 27. 29. 11 

2 u, ö. 
mota-8tat)B, st.m., Zollstätte, 

haus; Luc. 5, 27. 
^motjan, sw. v., begegnen, s. 

motjan, wit)ra-ga-motjan. 
muka-modei, sw. m., Sanftm 

2, Cor. 10, 1. 
mulda, st. fem,, Staub; Mc. 6, IL 

Luc, 9, 5. 
muldeins, adj,, von Staub, irdisch; 

1, Cor. 15, 47. 48. 
*muljan, sw. v., im Compos. faui- 

muljan. 
munan, verb. praet.-prs., meinen, 

glauben, dafür halten; Lc. 3, 23. 

17, 9. Joh. 13, 29. Rom. 14, U, 

1, Cor. 4, 9. 7, 26 u. ö. — Comp. 

ga-munan. 
mnnan, sw. v,, gedenken, wollen: 

Luc, 10, 1. 19, 4. Joh. 6, 15. 12, 

10. 14, 22. 
*mandit>a, st. f., s. aina-mundit)». 
mundon sis, sw. v., sich etwas an* 

sehen., auf etwas sehen; Phü. 3, 17. 
m und! ei, sw. f., Ziel; Phü. 3, U. 
'"munds, st. f., s. ga-munds. 
♦mannon, sw, v., gedenken, t« 

Comp, ufar-mannon. 
muns, St. m., Gedanke, Ratschluss, 

Absicht, Bestreben; Rom. 9, 11. 13, 

14. 2. Cor. 2, 11. Eph. 3, 11 u. ö. 
mant)s, st. m., Mund; Luc. 1, 64. 

70. 4, 22. Rom. 10, 8—10. 2, Cor. 

6, 11, Eph, 6, 19 u. ö. Maul; 

1, Tim, 5, 18. 

^ abaw, n, pr. m. (gen. NabawisV 

Nabo; Esdr. 2, 29. 
nadrs, st. m., Natter; L. 3, 7. 
Naen, n. pr., Nain; Lue. 7, 11. 
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Naggai, n. pr. m. (gen, Naggais), 

! Nagge ; Luc. 3, 25. 

fhiagijan, sw. v., nageln; in ga- 

nagljan. 
l^ahassoD, n. pr. m., Naaeson; 
\ Luc. 3, 32. 
pahta-mats, M. m., Nachtessen, 

Abendmahl, Gastmahl; Mc. 6, 21. 

L. 14, 16. 17. 1. Cor. 11, 25 u. ö. 
sahts, fem., Nacht; Mc. 4, 27. 5, 

5. Luc. 2, 8. 18, 7. Joh. 9, 4. 

1. Cor. 11, 23 u. ö. — vgl. anda- 
I nahii, n. 

Naiman, n. pr. m., Naeman (Naa- 
i man); Lue. 4, 27. 
iiaiteins, st. fem., Lästerung; Mc. 
I 2, 7. 3, 28. Luc. 5, 21. 
pbaitjan^ sw. v., schmähen, lästern, 
; 8. ga-naitjan. 

Haitofa{>ei8, n. pr. m., Netopha; 
\. Esdr. 2, 22. 

Jlakor, n. pr. m., Nachor; L.3,34. 
hamnjan, sw. v., nennen; Luc. 6, 
i 13. 14. 7, 11. 1. Cor. 5, 11. Eph. 
\ 2, 11, 3, 15 u. ö. — Cinnp. ga- 

narnnjan. 
iaamo, sw. n,, Name; Mt. 7, 22. 27, 
I 57. Mc, 3, 17. Joh. 15, 21. 17, 6. 

Eph. 1, 21. Skeir. 45 u. ö. 
*nan{)jan, sw. v., wagen, s. ana-, 

ga-nan|)jan. 
Baqadei, sw. f., Nacktheit, BlÖsze; 

Mom. 8, 35. 2. Cor. 11, 27. 
naqal)8, aclj., nackt, hlosz; Mt. 25, 

38. 43, 44. Mc. 14, 51. 52. 1, Cor. 

4, 11. 2. Cor. 5, 3. 1. Tim. 1, 19. 
Bardus, st. m.. Norde; Joh. 12, 3. 
na sein 8, st, fem,, Bettung, Heü; 

Luc, 1, 77. 2, 30. Böm. 10, 1. 

Eph. 6, 17 u. ö. 
iiasjan, sw, v., retten, sdig metchen; 

Mt. 8, 25. 27, 49. Mc. 3, 4. Joh. 

12, 27 u, ö. nasjands der Heiland; 

L. 1, 47. 2, 11. Tit. 1, 3. 4 u, ö. 

~~ Comp, ga-nasjan. 
aati, st, n., Netz; Mc. 1, 16. 18. 19. 

Lue. 5, 2. 4—6. 
na t Jan, sw, v., benetzen; L. 7, 38. 
^a])an, n.pr. m., Nathan; L. 3, 31. 
Naubaimbair, Fremdw., November; 

Kalend. 
naadi-bandi, st, fem., Zwangs- 

fessei. Band; Mc. 5, 3. 4. 2, Tim. 

h 16. 
Qaudi-t>anrft8, adj., notdürftig, 

nötig; 2. Cor. 9, 5. Skeir. 40. 
Nauel, n, p. m., Noe; Luc. 3, 36. 

17, 26. 27, 



nauh, aäf},, noch; Mt, 27, 63, Joh, 

7, 33, Böm, 9, 19 u, ö, ni nauh, 
nauh ni noch nicht; Mc, 4, 40. 
Joh. 8, 57 u. ö. 

*nauha, sw. m., s. ga-nanha. 
*nauhan, verb. praet.-prs,, genügen, 

s. bi-, ga-nauban. 
naab-l>an, adv., noch; Luc. 1, 15. 

8, 49. 9, 42. Joh, 6, 17. 
nauh-panuh, adv., noch; Mc. 5,35. 

Joh. 3, 24. 7, 39. Böm. 9, 11 u. ö. 
naubat)-I>an, adv., und noch, ja 

auch sogar; Luc. 14, 26. 
Nanm, n. pr. m., Nahum; L. 5, 25. 
naus, st, m. {gen. nawis), der Tote; 

Luc. 7, 12. 15. 22. 9, 60. 
naus, adj., tot; Böm. 7, 8. 
naut>jan, sw. v., nötigen, zwingen; 

Luc. 14, 23. 16, 16, Gal. 6, 12. 

Skeir. 38. — Comp. ana-naaI)jaD. 
na u 1)8, St. fem,, Not, Zwang, Ge- 
walt; 2. Cor. 6, 4. 9, 7. Skeir. 37. 

38 u. ö. 
^nawistron, sw. v., begraben, im 

Comp, ga-nawistron. 
N a z a r ai t> , n.pr. indecl., Nazareth ; 

Mc. 1, 9. L. 2, 4. 39. 51 u. ö. 
Nazoraius, n.pr, m,, aus Nazareth, 

Nazarener; Mt, 26, 71, MclO, 47. 

Joh. 18, 5. 7 u. ö. 
Nazorenus, n. pr. 971., aus Nazareth, 

Nazarener; Mc. 14, 67. Lc. 4, 34. 

voc. Nazorenai; Mc. 1, 24. 
ne, adv., nein; Mt, 5, 37, Joh. 7, 12. 

18, 25. L. 1, 60. 2. Cor. 1, 17—19. 

nicht; Joh. 18, 40. — vgl, auch nei. 
nebw, adv., nahe, nahe zu, nahe an; 

Luc. 15, 25. 
nehwa, adv. (alleinstehend oder mit 

dat.), nahe; Mc. 13, 28. 29. Luc. 

19, 11. Joh. 6, 23. Böm. 10, 8 u. ö. 
nehwis, adv. comp., näher; Böm. 

13, 11, 
nehwjan (sik), sw. v., sich nähern; 

Luc. 15, 1. r- Comp, ga-nehwjan. 
nehwundja, sw. m., der Nächste; 

Mt. 5, 43. Luc. 10, 29. Böm. 13, 

8. 10. Eph. 4, 25 u. ö. 
nei, Fragepart., nicht? 2. Cor. 3, 8. 

dafür ne Skeir. 38. 
neij), St. n., Neid; Mt. 27, 18. Gal. 

5, 21. 26. 1. Tim. 6, 4 u. ö. 

n e i w a n , st.v., groUen, zürnen ; Mc. 

6, 19. 

*nem, st. n., die Nähme, Entgegen- 
nahme, in anda-nem. 

*nemeig8, adj,, gern nehmend, in 
anda-nemeig8. 
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*nem8, adj., genehm, s. anda-nems. 

NeriD, n. jw. m, {gen, Nerina), ^m; 
Lue. 3, 27. 

iie{)la, st. fem., Nadd; Mc. 10, 25. 
Luc. 18, 25. 

ni, Negationspart., nicht, auch nicht, 
doch nicht t nicht etwa, nicht ein- 
mal; nist statt ni ist; in der Frage: 
nicht? — da^z nicht, wenn nicht; 
ni — ak nicht — sondern; ni alja 

— alja nichts anders — als; ni — 
ni, ni — nih, nih — ni weder — 
noch; zuweilen ist ni zwischen 
Adverb, und das dazu gehörige 
Verbum gesetzt, z. B. mip ni qam 
statt ni mif) qam (Joh. 6, 22). 

niba (nibai), conj., wenn nicht, es 
wäre denn daaz, auch niba t>atei, 
auszer dasz, niba f>au {)atei es sei 
denn dasz; nibai hwan da^z nicht 
etwa; in der Frage: doch nicht 
etwa? ausgenommen, auszer. 

nidwa, «f. /"., Bost; Mt. 6, 19. 20. 

nih {d. i, ni-uh, gewöhnlich zu An- 
fang des Satzes, assimiliert oft fol- 
gendem |) oder s), conj., verstärktes 
ni nicht; und nicht, auch nicht; 
nicht einmal; wenn nicht; in der 
Frage: nicht? doch wohl? — nih 

— ak oder nih -— ak jah nicht — 
sondern auch; nippan t>ana8ei]>s 
^L. 20, 40) und nicht mehr; nih 

— nih, nih — ni, ni — nih weder 

— noch. 

Nikaudemns (Nek- ; Neikaudaimus), 
n. pr, m., Nikodemus; Joh. 7, 50. 
Skevr. 39. 52. 

niman, st. v., nehmen, annehmen, 
empfangen, aufnehmen, sich zu- 
ziehen; Mt. 10, 38. 41. 11, 14. 
Mc. 12, 20. L. 5, 5. Gal. 3, 2 u. ö. 
ergreifen, fangen; 2. Cor. 12, 16. 
annehmen, glauben; Joh. 17, 8. 
garuni niman Bat halten; Mt. 27, t 

— Comp, af-, and-, at-, bi-, die-, 
fra-, ga-, us-niman. 

♦nipnan , ««7. v., betrübt sein, trauern, 
s. ga-nipnan. 

♦nisan, st. v., genesen, geheut wer- 
den; s, ga-nisan. 

nist, d. t. ni ist, s. wisan. 

♦nists, st. f., Bettung, s. ga-nists. 

n\\is,n,st. V., unterstützen; Phil. 4, 3. 

nil)ji8, st. m., Vetter, Verwanter; 
Luc. 14, 12. Joh. 18, 26. Böm. 16, 
21. — Comp. ga-ni{)jis. 

nifjo, 8W. fem., Verwante, Base; 
Luc. 1, 36. 



nia (5. t. ni-n), Fragwort, nicht? 
nicht währ? I)au niu fMc. 12, U. 
Böm. 7, 1. 9, 21 u. ö.) oder nichts 

— niu — aiw (Mc. 2, 25J nie? niu 
aufto. niu hwan ob nicht etwa (Ja 
3, 15. 2. Tim. 2, 25). 

ni absein 8, st. fem., Heimsuchung, 

Luc. 19, 44. 
*ninh8Jan, sw. v., besuchen, unter 

suchen, s. bi-niuhsjan. 
*niujan, sw.v., erneuern^ im Comp 

ana-niujan. 
niuja-8ati|>8, part. in., Neuling 

ve6<pvrog; 1. Tim. 3, 6. 
niujis, adj.j neu, jung; Mt, 9, 17 

27, 60. Mc. 2, 21. Joh. 13, 34 

1. Cor. 5, 7. 2. Cor. 3, 6 u. ö. 
niuji^a, st. f., Neuheit; Böm. 7, 6 

— Ckymp. ana-, in-niajif)a. 
nin-klahei, sw. fem., Kleinmut 

Skeir. 49. 
niu -kl ah 8, adj., neugeboren, klein 

Kind; Luc. 10, 21. 1. Cor. 13, 11 

Gal 4, 1. Eph. 4, 14. 
niun, numer., neun; Luc. 15, 4. 7 

17, 17. niun hunda neunhundert 
Esdr. 2, 36. 

niunda, ord. sw., der neunte; Mi 
27, 45. 46. Mc. 15, 33. 34, 

niun-rtehund, nww., neunzig; Lu^ 
15, 4. 7. Esdr. 2, 16. 

niutan, st. v., einer Sache genieszen 
an etwas Teü nehmen; L. 20, 35 
Philem. 20. — Comp, ga-niutan. 

*nohjan, nohnan, sw. v., nohs, 

nota, sw. m., Hinterteil des Schiffes, 
Mc. 4, 38. 

nu, adv., nun, jetzt; nun, also, dahefi 
demnach, folglich, mithin; adj., 
jetzig : so nu Jerusalem ; Gal. 4, 25, 
ähni. 1. Tim. 4, 8. 2. Tim. 4, 10; 
substant. das Jetzt: fram himma 
(I>amma) nu von diesem Jetzt y von 
jetzt an; Lc. 1, 48. 5, 10. 2. Cor. 
5, 16. und hita nu bis jetzt ; Sk. 43. 

— s. })an-nu. 

nuh (d. i. nu-uh), adv., in der Fraqe: 
nun, also, denn; Mc. 12, 9. Jok 

18, 37. 1. Cor. 7, 16. 
*numja, sw. m.. Nehmer, in arbi- 

numja. 

♦numts, f., die Nähme, Nunft, in 
anda-numts. 

nunu (d. i. doppeltes nu, in ver- 
bietenden Sätzen stets zunschen dif 
Negation und das Verbum gesetzt), 
demnach, darum, also; Mt. 10,31. 



nuta — pund. 
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Born. 14, 15, 20. Phü. 4, 4. 2. Tim. 

1, 8. 

Uta, sfo. m., Fänger, Fischer; Mc. 

I, 17. Luc. 5, 10. 

Ulis, adj., nützlich^ 8. un-nuts. 
ymfas, n. pr. sw. m., Nymphas; 
Col. 4, 15. 

, interj., o! Mc. 9, 19. Lue. 9, 41. 

Rom. 11, 33, Gal. 3, 1. pfui, ovd; 

Mc. 15, 29. 

beid, n. pr. m., Obed; Lc. 3, 32. 

dueias, n. pr. m., Odovias; gen. 

Odueiins; Esdr. 2, 40. 

»an, verb. praet.-prs., fürchten, sich 

fürchten; Mc. 9, 32. Luc. 2, 9. 

9, 45. Gal. 4, 11 u. ö. imp. 2.* sg. 

ogs; Luc. 1, 30. Eöm. 11, 20. 13, 

4 u. ö. praet. ahtedun für ohte- 

dan; Mc. 11, 32. auch ogan sis: 

Mc. 4, 41. Luc. 1, 13. 30. 19, 21. 

Joh. 6, 20 u. ö. 

gjan, sw. V., in Furcht setzen, 

schrecken; Neh. 6, 19. 

hteigo 8. uhteigo. 

saias, n.pr. m., Oseas: dat. Osaiin; 

Böm. 9, 25. 

Banna, Fremdw., Hosanna; Mc. 

II, 9. 10. Joh. 12, 13. 

aida, st. fem., Bock; Mt. 5, 40. 
Mc. 6, 9. L. 3, 11. 6, 29. 9, 3. 
paidoQ, sw. V., kleiden; s. ga- 
paidon. 

aintekuste, Fremdw., sw. fem., 
(accus, paintekasten) , Pfingsten ; 
1. Gor. 16, 8. 

aitrus, w. pr. m., Petrus; Mt. 8, 14. 
26, 73. 75. Mc. 5, 37. Joh. 18, 16. 
17 u. ö. 

apa, sw. m., Vater, Bischof; Kalend. 
arakletus, Frenndw. st. m., Tröster ; 
Joh. 14, 16. 26. 15, 26. 16, 7. 
araskaiwe, Fremdw. sw. fem., 
Büsttag; Mt 27, 62. Mc. 15, 42. 
aska (pasxa), Fremdw, fem. indecl., 
Pascha, Osterfest, Ostermahheit ; 
Mt. 26, 2. Mc. 14, 14. Luc. 2, 41. 
Joh. 6, 4. 1. Cor, 5, 7 u. ö. 
'auntius (FuntiuS; Faanteus), n.pr. 
m., Pontius; Mt. 27, 2. Lc. 3, 1. 
1. Tim. 6, 13. 

» u r p u r a (paurpanra) , F'remdw. 
fem., Purpur, Purpurkleid; Mc. 15, 
17. 20. Luc. 16, 19, 
aurpuron, sw. v., mit Purpur 
färben: part, prt, paurpuro{>s; 
Joh. 19, 2. 5. 



Fawlus, n. pr. m., Paulus; 1. Cor, 

1, 12. 13. 16, 21. Gal. 1, 1 u. ö. 
peika-bagms, st. m., <poLvi^, Palm- 

haum; Joh. 12, 13. 
Feilatus, n. pr. m., Pilatus; Mt. 

27, 58. Mc. 15, 2. 4. Lue. 3, 1. 

1. Tim. 6, 13 u. ö. 
pistikeins, adj., unverfälscht, acht; 

Joh. 12, 3. 
plapja, st. fem., Strasze; Mt. 6, 5. 
plats, st.m., Lappen, Flicken; Mt, 

9, 16. Mc. 2, 21. Luc. 5, 36. 

p 1 i n 8 j a u , sw. v., tanzen ; Mt. 11, 17. 
Mc. 6, 22. Luc. 7, 32. 

♦praggan, red. v., drängen, s. ana- 
praggan, 

praitoria (praitauria), st. f.. Prae- 
torium, Gerichtshaus; Joh. 18, 28. 
33. 19, 9. 

praitoriaun, Fremdw. n. indecl., 
dasselbe; Mc. 15, 16. Joh. 18, 28. 

praizbytairei (praizbytorei) , Fremd- 
wort sw. fem., die Priester schaft, 
die Aeltesten; 1. Tim. 5, 19. Tit. 
1, 5. 

praizbytairi, Fremdw. st. n., Prie- 
stersähaft; 1. Tim. 4, 14. 

praufeteis, Fremdw. fem., Pro- 
phetin; Luc. 2, 36. 

praufetes, iw. [gen. -tis), Prophet; 
Mt. 10, 41. Mc. 6, 15. 11, 32. 
Joh. 8, 52 u. ö. 

praufeti, Fremdw. st. n., Prophe- 
zeihung, Weissagung ; 1. Cor. 13, 8. 
1. Thess. 5, 20. 1. Tim. 1, 18, 

praufetja, Fremdw. sw. m., Pro- 
phezeihung; 1. Coi\ 14, 22. implur. 
auch: Gäbe der Weissagung; 1. Gor. 

13, 2. 1. Tim. 4, 14. 
praufetjan, sw. v., prophezeihen, 

weissagen; Mt. 7, 22. 26, 68. Mc. 
7, 6. 1. Cor. 14, 24 u. ö. 

praufetus, n. pr. m., Prophet; 

Mt. 10, 41. 11, 9. L. 6, 23. Eph. 

4, 11 u. ö. — Compos, galiuga-, 

liugna-praiifetas. 
PrisliA, n.pr. f., Priska (Priscäla); 

1. Cor. 16, 19. 
psalma, st. fem., Psalm; Luc. 20, 

42. Eph. 4, 8 Glosse. 5, 19. Col, 

3, 16, 
psalmo, sw. fem., dasselbe; 1, Cor, 

14, 26. 

P^iggs, st. m., oder pagg, st. n., 
Beutel, Geldbeutel: acc. pugg; Lc. 

10, 4. 

puDd, st. n., Pfund; Joh. 12, 5, 
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qainon — raihtei. 



Uainon, sw. «., weinen, trauern; 

Mt, 9, 15. 11, 17. Mc. 16, 10, be- 
weinen; 2. Cor, 12, 21, 
^qairnus, st, m, oder fem., Mühle, 

8, asilu-qairaus. 
qairrei, sw, f,, Sanftmut,- 2, Cor. 

10, 1. Gal. 5, 23, 6, 1, Eph, 4, 2. 

Col, 3, 12 II. ö, 
qairrus, adj., sanftmütig: 1, Tim. 

3, 3. 2. Tim. 2, 24. 
Qartus, n. pr, m„ Quartus; Rom, 

16, 23. 
qens, st. f., Eheweib, Weib, Frau; 

Mt. 5, 31. 32. 27, 19. Mc. 6, 17. 

12, 19. Eph. 5, 22. 25 u. ö. qeins; 
L. 1, 5. — vergl. un-qeiiit)B, part. 

*qe|)8, acy., sagbar, im Comp, un- 
qe{)8. 

qiman, st. v,, kommen, ankommen, 
hinkommen, herkommen; in sisqiman 
(Luc, 15, 17) in sich gehen; im 
praet. auch dasein: laisareis qam 
(Joh. 11,28) nageativ; wilda qiman 
at izwis ich möchte bei euch sein 
{napBivai); Gal, 4, 20, — Compos. 
hUA; bi-, faara*, fra-, ga-, us-qiman. 

qina-kunds, adj., weiblichen Ge- 
schlechts; Gal. 3, 28, 

q i n e i n 8 , adj., weiblich ; im n, Weib ; 
Mc. 10, 6. 2. Tim. 3, 6. 

qino, sw. fem., Weib, Eheweib; Mt. 
5, 28. 9, 22. Luc. 1, 28. 4, 26. 
8, 2. 1. Cor. 11, 3. 5 u. ö. 

*qi8 8, st. fem., Bede; in den Comp. 

ana-, ga-, ini88a-, sama-, t>ia{)i-, 

US-, waila-qiss; s. ferner ga-qiss, 

adject. 
qisteins, st, f., Verderben; 1. Cor. 

5, 5. — Comp, fra-qisteins. 
qistjan, sw, t?., tter derben; Luc. 9, 

56, — Comp, fra-, us-qistjan. 

^qistnan, sw, v,, verdorben werden, 
in fra-qistnan. 

qil>an, st.v,, sagen, sprechen, reden, 
meinen, nennen; garaihtana qi{>an 
sik (Gal, 5, 4) si^ für gerecht er- 
klären, sich für gerechtfertigt hal- 
ten; ubil qit)aii (Mc. 7, 10) fluchen; 
waila qi{)an (Luc, 6, 26) loben; 
t)ata qijßano das geredete, das Wort ; 
Mc, 15, 28, Skeir. 46. — Compos. 
af-, ana-, and-, faur-, faura-, fra-, 
ga-, as-qit)an. 

*qij)r8, adj., im Comp. l&nB-qipTs; 
vgl. auch laa8qit>rei, fem. 

qi|>a-hafts, adj., schwanger; Mc. 

13, 17. 1. Thess. 5, 3. 



qi|)U8, st. m., Leib, Mutterleib; Luc 

1, 41. 42. 2, 23. Magen; 1. Tm 

5, 23. 
*qiujan, sw. v., lebendig maäim\ 

s. ana-, ga-qiajan. 
^qiunan, sw. v., lebendig werden 

s. ga-qiunan. 
qia8, adj. {gen. qiwis), leibendig; Mc 

12, 27. Luc. 20, 38. Böm. 12, 1 

14, 9. Col 2, 20. 2. Tim. 4. 1. 
qrammit)a, st. fem., Feuchtigkeii 

Lue. 8, 6. 
qnma, si. m., Ankunft, Wiederkunß 

Anwesenheit; 1. Cor. 15, 23. 16, 1 

2, Cor. 10, 10, Phü, 1, 26. 1, Tim 

6, 14 u. ö. 

*qam{)8, st, f., Kunft, tn ga-quinj» 

Kabbaunei, Fremdw,, Bahhm 
Lehrer, Meister; Mc. 10, 51. 

rabbei, Fremdw, inded., JRabbi 
Mc. 9, 5, Joh. 6, 25. 11, 8. Sk. 43 

Bagaw, n, pr, m., Bagau; Luc 

3, 35, 

ragin, st. n,. Bat, Batschluss, Be 
schlusz; 1, Cor, 7, 25. 2. Cor. 8 
10, Col. 1, 25, 2, 14. Phüem. li 

ragineis, st. m., Batgeber, Jtüti 
herr; Mc, 15, 43. Böm. 11, 51 
Gal. 4, 2. Skeir. 52. — ComjXM 
fidur-ragineis. 

raginon, sw, v., Statthalter oJ« 
Landpfleger sein; Luc, 2, 2. 3, \ 
— Compos. ga-raginon. 

rahnjau, sw, v,, rechnen; Mc. 15, 2B 
Böm. 8, 36. 9, 8. berechnen, iber 
schlagen; Luc. 14, 28. anrechne^ 
zurechnen; 2. Cor. 5, 19. 2. Tm 
4, 16. Phüem. 18. für etwas halten^ 
achten wie — ; L. 7, 7. Phü. 2, fi 
3, 7. 2. Thess. 3, 15. 1, Tim. i, 15 
6, 1. Skeir. 51. — Compos. faura- 
ga-rahnjan. 

r ah ton, sw. v., hinreichen, dar 
reichen; 2. Cor, 9, 1, 

Raibaikka, n. pr, fem., Bebekka, 
Böm. 9, 10. 

'"raideins, st, f,, s, ga-raideins. 

raidjan, sw. v., bestimmen; Sk. 4Z 
raihtaba raidjan recht behandd» 
2. Tim. 2, 15. — Comp, ga-raidjai 

'^'r aid 8 (-1)8), adj., bestimmt, s. ga-raid& 

raihtaba, adv., recht; Mc. 7, Bi 
Luc. 7, 43. 10, 28. 20, 21. 6d 
2, 14. 2. Tim. 2, 15. — s. g» 
raihtaba. 

'^'raihtei, raihteins, /., in gar. 
un-ga-raihtei. 



raihtis - riurei. 
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raihtis, adv,, denn; Mt. 9, 5. 11, 18. 
Mc. 6, 17, 7, 8 u. ö. doch, etwa, 
nämlich; Luc, i, 1, 18, 14, Möm, 

10, 1 u. ö, in Gegensätzen mit fol- 
gendem it>, {)an oder appan: zwar 
— aber; Mt, 9, 37, 2, Cor, 8, 17, 
Fhü, 1, 15 u, ö, — raihtis steht 
nur JRöm. 10, 18 zu Anfang des 
Satzes und hat dann die Bedetäung 
ja, aber. 

*raihtit>a, st. f,, s, ga-raihtit)a. 
*raihtjan, sw, v,, richten; in ga-, 

at-ga-raihtjan. 
raihts, adj,, recht, gerade, eben; 

Me, 1, 3. Luc, 3, 4, 5, gerecht; 

2, Tim. 4, 8 Cod. B, 
*raip8, 8t. m., Riemen, s, skauda- 

raips. 
*raisjan, sw, v,, erwecken, s. iir- 

raisjan. 
raka, Fremdw, indecl,, Baka (Tauge- 
nichts); Mt. 5, 22. 
*rakjan, sw. v,, recken; in uf- 

rakjan. 
Bama, n. ^. inded., Bama; Esdr. 

2, 26. 
*rannjan, sw. v., rinnen lassen; in 

or-ranDJan; s. auch ufar-ranneins, 

fem. 
rasta, st. f„ Bast, Meile; Mt.5,41. 
*ra^jan, st. v,, zählen; s. ga-ral>jan. 
rafjo, «117. fem,, ZM; Joh, 6, 10. 

Born. 9, 27, Bechnung; Luc, 16, 2. 

in rat>jon in Hinsicht auf — ; Phü, 

4, 15. Bechenschaft; Böm. 14, 12. 
ral>8, adj,, leicht; comp. raI>izo 

leichter; Luc. 18, 25, 
^rauhon , sw, v., rauben, s. hi-raubon. 
rauds (-1)8), a^j., rot; Skeir, 42, 
*rauhtjaii, sw. v., zihrnen, s. in- 

rauhtjan. 
ra up j a n , sw. v,, ausraufen, abrupfen ; 

Mc, 2, 23, Luc. 6, 1. 
raas, st. n., Bohr: acc. raua; Mt. 

11, 7. 27, 48. Mc. 15, 36, L, 7, 24, 
dat, rausa; Mc, 15, 19, 

razda, st. fem., Mundart, Sprache, 

Zunge; Mt. 26, 73. Mc. 14, 70. 

Rom. 14, 11. 1. Cor. 12, 10. 13, 8. 

14, 21-^27. 
tazn, St. n., Haus; Mt. 7, 24. 25. 

Mc. 11, 17. Lc. 6, 49. 7, 37 u. ö. 

— vgl, ga-razna, m., ga-razno, fem, 
^redaba, adv., in ga-redaba. 
* red an, red. v., beraten, überlegen, 

8. faara-ga-, ga-, und-, ur-redan. 
"^rehans, st. fem., Bestimmung, s. 

ga-rehsns. 

Ulfilas. 9. AutJ. 



reiki, st. n., Beich, Herschaft, Ge- 
walt, Obrigkeit; Lc. 20, 20. Böm. 

8, 38. 1. Cor. 15, 24, Eph. 1, 21. 
5, 10. 6, 12, Col. 1, 16, 2, 15, 

r e i k i n n , ««7. v., über etwcis Tier sehen ; 

Mc. 10, 42. Joh. 14, 30, Böm. 15, 12. 
reiks, ctdj,, mächtig, vornehm; Neh. 

6, 17, superl, reikista der mächtigste, 

oberste; Mc, 3, 22, reikista gudja 

der Hohepriester; Joh. 18, 22. 
reik«, st. m., Herscher, Oberster, 

Obrigkeit, agxfov; Mt, 9, 18, 23, 

Luc, 18, 18. Joh. 7, 48. Eph. 2, 

2 u, ö. nom. pl. reiks; Joh. 7, 26. 

Böm. 13, 3, 
reiran, sw, v,, zittern, beben; Mt. 

27, 51. Mc. 5, 33. Luc, 8, 47. — 

Comp, in-reiran. 
reiro, sw, fem.. Zittern, Schreck; 

Mc, 16, 8, 2, Cor. 7, 15. Erdbeben ; 

Mt. 27, 54. 
♦reis an, st. v., aufstehen , s. ur- 

reisan. 
*r e k 8 , adj., belagert, eingeschlossen ; 

im Comp, bi-reks; s. auch bi-rekei 

(bi-reikei), fem. 
Besä, n. pr, sw. m.. Besä; L,3,27. 
♦riggws, adj., ungeheuer? s. un- 

mana-riggws. 
rign, st. n., Begen; Mt, 7, 25. 27, 
rignjan, sw, v,, regnen; L, 17, 29. 

regnen lassen; Mt. 5, 45. 
rikan, st. v,, aufhäufen, sammeln; 

Böm. 12, 20. 
rimis, st. n.. Buhe; dat. rimisa; 

2. Thess. 3, 12. 
rinn an, st. v., rennen, laufen, hin^ 

zulaufen, sich stürzen; Mt. 8, 28. 

Mc. 5, 13. 9, 25, Joh. 7, 38. 1. Cor. 

9, 26, Gal, 2, 2, 5, 7 u.ö,— Comp. 
and-, at-, bi-, du-, du-at-, fair-, 
faur-, fra-, ga-, und-, ur-rinnan; 
s, auch blot)a-rinnand8, part, 

rinno, sw, fem,, Gieszbach, Bach; 

Joh. 18, 1. 
riqis (riqiz), st. n. (gen. riqizis), 

Pinsternis, Dunkelheit; Mt. 6, 23. 

8, 12. 10, 27. Böm. 13, 12 u. ö. 
riqizeins, adj., finster, dunkel, ver- 

dunkeU; Mt. 6, 23. Eph. 4, 18. 
riqizjan, sw. v., sich verfinstern; 

Mc. 13, 24. 
♦rists, st. fem., das Auf stellen, im 

Comp, ur-rists. 
♦riuds (-|)8), adj., ehrbar, in ga-riu|)8 ; 

vgl, auch ga-riudi, n,, ga-riudjo, fem. 
riurei, sw. fem., Vergänglichkeit, 

Verwesung, Verderben; 1, Cor, 15, 

23 
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riurJAn — saihwan. 



50, Gcd, 6, 6. Col 2, 22, — Comp, 
uD-riarei. 
riurjan, sw, v., etwas verderben; 

1, Cor, 15, 33, 

riurs, aäj,, vergänglich, zeitlich, 
vertceslich: 1, Cor, 9, 25, 15, 53, 

2, Cor, 4, 11, 18, Eph, 4, 22. 
verderbt; 2, Cor, 11, 3. — Comp, 
un-riars. 

'^'rodeins, 8t. f,, 8. bi-rodeins. 

r od Jan, 8W, v., reden, sprechen; Mt, 
9, 18. Mc, 9, 6, L, 4, 21, 1. Cor, 
14, 27, 15, 34. Eph. 4, 25 u. ö, — 
da sis misso unter einander sprechen^ 
oder sich besprechen; Luc. 4, 36, 
6, 11. — 8, bi-rodjan; un-rodjands, 
part, 

roh 8 n 8, st. fem., Hof, Vorhof: acc, 
robsn; Joh. 18, 15, dat, robsnai; 
Mt, 26, 69, Mc. 14, 66, 

Kufu8, n,pr. m., Bufus; Mc, 15, 21. 

*rugk8, adj,, s. ur-ragk8. 

Buma, n, pr, st, fem., Rom; 2. Tim, 
1, 17. 

*rumaan, sw. v„ geräumig werden, 
im Comp, us- (ur-) rumnan. 

Kam on ei 8, n, pr, m, plur., die 
Homer; Born. Unter sehr, 

rum, st. n,, Baum; Luc. 2, 7. 

rums, adj., geräumig, breit; Mt. 7, 13, 

runa, st. f., Geheimnis; Mc, 4, 11. 
Luc, 7, 30, Born, 11, 25. 1, Cor, 
4, 5, 13, 2, Eph. 3, 3. 4. geheimer 
Beschlusz, Batsbeschlusz ; Mt. 27^ 1. 

♦runains, st. fem., Beratschlagung, 

8, bi-raDains. 
*runi, st, n,, s. ga-runi. 

runs, st. m., Lauf; 2, Tim. 4, 7, 
runs blo|)is Blutjßüsz; Mc, 5, 25, 
Luc, 8, 43. 44, ran gawaurkjan sis 
sich stürzen; Mt, 8, 32, — Comp, 
ga-, ur-runs; 8. auch ga-runjo, fem. 

Oa, fem, so, n, |)ata, 1, pron, de- 
monstr,, dieser, diese, dieses; 
jener, jene, jenes; derjenige; 
eben der; 

2, pron, per 8., selbst; er, sie, es; 

3, artic, der, die, das; 

4, relat, (welcher) nur in wenigen, 
dazu noch zweifelhaften Stellen, 
z, B, Luc, 9, 31. 

Sabaillius, n, pr. m., Sabeäius; 

Skeir, 44. 45. 
sab an, st, n., feine Leinwand; Mt, 

27, 59, 
Sabao|), Fremdw., Sabaoth; Böm. 

9, 29. 



sabbato, m. indecl,, Sabbat; Mc* 
1, 21. 2, 23, 27, 28. 15, 42. Joh. 
7, 22. 23 u, ö, 

sabbatus, Fremdw, st. m., Sabbat; 
gen, sabbataus; Luc, 18, 12, dat, 
plur, sabbatum ; Cd, 2, 16. sabbatim; 
Luc, 4, 31. gen, pl, sabbate; Joh, 
9, 16, 1. Cor. 16, 2. — Comp, afar- 
sabbatas. 

Saddukaius, n. pr, st, m,, Saddu- 
zäer: Mc. 12, 18. Luc. 20, 27. 

saei {d, i, sa mit der angehängten 
Belativpartihel ei), fem. soei, neutr. 
t)atei, pron. rel., welcher, welche, 
welches; derjenige welcher; in aU- 
gemeinen Sätzen: wer, was; afar- 
{)atei (conj.) nachdem, 

saggqjan, sw, v., etwa^ senken, 
versenken; 1. Tim, 6, 9 in JB (sagq- 
in Ä). — Comp, uf-saggqjan. 

saggqs, st, m,, Untergang, Abend; 
Mt. 8, 11. 

saggws, st.m., Gesang; Eph. 5, 19, 
Col, 3, 16; im plur. auch Musik 
überhaupt, Saitenspiel; L, 15, 25. 
saggws boko das Vorlesen, Vor- 
lesung; 1, Tim, 4, 13. 

sah {d, i, sa-uh), fem, soh, n. fatuh, 
pron., und dieser, welcher; der, die- 
ser; sah |)an der nun, der nändick. 

♦saht 8, f,, vergl, fri-, ga-, in-sahts; 
auch un-sahtaba, adv, \ 

^sahtjan, sahtnan, sw, v., s. ga-; 
fri-sahtjan, ga-fri-sahtnan. ' 

sa-hwaznh, pron. indef., jeder; sa-j 
hwazuh saei oder izei jeder welcher, 
wer nur immer; {>atahwah Jwi was 
nur, was immer. 

sai, adv., siehe, sehet; Mt, 8, 2. 26, 
65. Mc. 16, 6. Böm. 7, 6. 11, 22. 
Gal. 4, 9. 6, 11 u. ö. — sai; 2. Cor. 
12, 16. MoTio, also statt sijai. 

sai an (saijan), red. v,, säen; Mc. 4, 
3. 4, 14, Luc, 19, 21, 2, Cor, 9, 6. 
Gal, 6, 8 u, ö, — Comp, in-saian. 

saihs, num, indecl, , sechs; Mc,9,2. 
Luc, 4, 25, saihs tigjus sechzig; 
1, Tim, 5, 9, 

8 a i h 8 1 a , num, ord,, der sechste; Mt. 
27, 45, Mc, 15, 33, Lc, 1, 26, 36. 

saihwan, st,v., sehen, ansehen, hin- 
sehen, besehen, zusehen ; Mt, 5, 28. 
6, 1. 27, 55. Mc, 15, 36. Joh, 8, 57. 
12, 9, 19, 6, 1, Cor, 16, 7. Skär. 
48 u, ö, — ei zttsehen dasz, ibai 
dasz nicht; Mt, 8, 4. 9, 30. Mc. 
1, 44. 8, 15, 1. Cor. 16, 10. Gd. 
5, 15. sich vor (faura) etwas hüten; 
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Me. 12, 38, — Compos. and-, at-, 

bi-, ga-, in-, {)airh-) us-Baihwan; 

un-saihwands, nn-ga-saihwans, pari. 
Saixaineias, n, pr. m., Sechmias; 

Neh, 6, 18. 
^sailjan, sw, v., seilen, an Seüe 

binden, 8. in-sailjan. 
Saillaum, n. pr, m,, SeUum; Esdr, 

2, 42. 

Saimaiein, n. pr. m., Semei; Lue. 

3, 26. 

sainjan, 9W. v., säwnen, sich ver- 
späten; 1. Tim. 3, 15. 

Sainnaa, n. pr. sw. m., Senaa; 
Esdr. 2, 35 (s. z. Stelle). 

sair, st.n., Schmerz; 1. Thess. 5, 3. 

1, Tim. 6, 10. 

Sairok, n. pr. m., Seruch (Sarug); 

Jbue. 3, 35. 
saiwala, st. fem., Seele, Leben; Mt. 

6, 25. Mc. 8, 35. 37. Luc. 9, 56. 
Rom. 13, 1 u. ö. — vergl. sama- 
saiwals, ac^j^ 

saiws, st. m., See; Luc. 5, 1. 2. 

Sumpf land, Marschland; Neap. 

Urk. — Comp. mari>saiws. 
sakan, st.v., streiten, zanken; Joh. 

6, 52. ,2. Tim. 2, 24. c. dat. Jemand 

hedrohen, ihm wehren; Mc. 10, 13. 

L. 19, 39. — Comp, ana-in-, and-, 

g^', in-, ns-sakan; un-and-sakans, 

part. 
sakjo, sw. fem.. Streit, Zänkerei; 

2, Tim. 2, 23. 

sakkuB, st. m.. Sack; Mt. 11, 21. 

Lue. 10, 13. 
sakals, adj., streitsüchtig; 1. Tim. 

3, 3. 

Salam, n. pr. m.. Sola (Saie); Luc. 

3, 35. 
S a 1 a f> i el , n.pr.m., Sälathiel ; Luc. 

3, 27. 

salbon, sw. v., salben; Mt. 6, 17. 

Mc. 14, 8. Luc. 7, 46. Joh. 11, 2. 

2. Cor. 1, 21. — Comp, ga-salbon. 
salbon 8, st. fem., Salbe; Joh. 12, 3. 
saldra, st. f., Possen, svrpaitsXla; 

Eph. 5, 4. 
8ali|>wos, st, fem. plur., Herberge, 

Wohnung, Zimmer, Speisezimmer; 

Mc. 14, 14. Joh. 14, 2. 23. Fhi- 

lem. 22. 
aal Jan, sw. v., herber gen, Herberge 

finden, bleiben; Mc. 6, 10. Luc. 9, 

4. 12. Joh. 10, 40. 1. Cor. 16, 6. 

7. 19 u. ö. — Comp, as-saljan. 
saljan, sw. v., opfern; 1. Cor. 10, 

19. 20, das Rauchopfer darbringen; 



Luc. 1, 9. das Opferlamm schlach- 
ten; Mc. 14, 12. hunsla saljan 
Opfer darbringen, einen Dienst er- 
weisen; Joh. 16, 2. — Comp, ga- 
saljan. 

Salmon, n, pr. m., Salmon; Luc. 
3, 32. 

Salome, n. pr. fem., Salome; Mc. 
15, 40. 16, 1. 

Salt, St. n., Salz; Mc. 9, 49. 50. 
Lc. 14, 34. Col. 4, 6. 

saltan, red. v., salzen; Mc. 9, 49. 
— 8. un-saltans, part. 

sama, pron. (ded. sw. adj.), der- 
selbe, der nämliche, ein und der- 
selbe; einer. 

sama-fra{>jis, a4j., gleichgesinnt; 
Fhü. 2, 2. 

sama-kuns, adj., gleichen Ge- 
schlechts, verwant; Böm. 9, 3. 

sama-laut)8, ac^., gleich grosz, 
gleich; Luc. 6, 34. 

sama-leiko, adv., auf gleiche Weise, 
desgleichen, gleichfalls; Mc. 4, 16. 
12, 21. L. 3, 11. 6, 26 u. ö. sama- 
leiko swe ebenso wie; L. 17, 28. 

sama-leiks, adj., gleich, überein- 
stimmend; Mc. 14, 56. 59. 

sama na, adv., zusammen, gemein- 
schafüich; Mc. 12, 28. L. 15, 13. 
1. Cor. 14, 23. 2. Cor. 7, 3. Phü. 
1, 27. 1. Thess. 5, 10. zugleich, zu 
gleicher Zeit; L. 17, 35. Col. 4, 3. 
1. Tim. 5, 13. Skeir. 37. 

s a m a - q i 8 s , 8^. /*., üebereinstimmung ; 
gen. pl. -qisse; 2. Cor. 6, 15. 16. 

Samareites, n. pr. m., Samariter; 
L. 9, 52. 17, 16. Joh. 8, 48. 

Samaria, n. pr. fem. (ded. sw. m.), 
Samaria; L. 17, 11. 

sama-saiwals, adject., einmütig; 
Phü. 2, 2. 

8ama|>, adv., nach demsdben Orte 
hin, zusammen ; Mc. 9, 25. 1. Cor. 
5, 4. 7, 5. 14, 26. 

samjan, sw. v., gefallen, zugefallen 
suchen; Col. 3, 22. samjan sis; 
Gdl. 6, 12. 

*-sams, adj,, s. lasta-sams. 

sandjan, sw. v., senden; Mt. 10, 40. 
L. 20, 13. Joh. 6, 44. 1. Cor. 16, 3. 
Neh. 6, 17 u. ö. — Comp, faura- 
ga-, ga-, in-, us-sandjan. 

Saraipta, n, pr., Sarepta; L.4,26. 

Sarra, n. pr. fem. (ded. sw. m.J, 
Sarra (Sara); Böm. 9, 9. 

sarwa, st. n. pl., Waffen, Rüstung; 
Rom. 13, 12. Eph. 6, 11. 13. 

23* 
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Satana, ««7. m.^ Scttan: Mc, 3, 23» 26, 
2. Cor, 2, 11. 12, 7 «. ö. Satanas; 
Mc, 3, 23. 4, 15. 

'^'s a t e i n 8 , ^. /*., Setzung, Pflanzung ; 
in den Comp, af-, ga-, ns-sateins. 

satjan, svo. v., setzen, stellen, pflan- 
zen^ bestimmen; Mc. 4, 21. Luc. 
8, 16. Born. 14, 13. 1. Cor. 9, 7. 
1. Thess. 5, 9. 1. Tim. 1, 9. mil) 
satjan ersetzen; 1. Cor. 13, 2. — 
Comp, af-, and-, at-, bi-, faura-ga-, 
ga-, US- satjan. 

8a|)s (sads), adj., satt; Mc. 7, 27. 

8, 8. Luc. 6, 21. 25. 15, 16. Phü. 
4, 12 u. ö. 8a|)s wisan in Fiale, 
zur Genüge haben; 1. Cor. 4, 8. 

Saudanma, n. pr., Sodoma; Böm. 

9, 29. 

Saudanmeis, n. pr. m. plur., die 
Sodomüer; gen. Saudaumje; Mt. 11, 
24. dat. -mim; Luc. 17, 29. -jam; 
Mt. 11, 23. Mc. 6, 11. Lc. 10, 12. 

sauhts, st. f., Krankheit, Kränk- 
licMceit; Mt. 8, 17. Mc. 1, 34. Lc. 

0, 15. 7, 21. 1. Tim. 5, 23 u. ö. 
sauil, st. n., Sonne; Mc. 1, 32. 

13. 24. 
Saulaumon, n. pr. m., Sähmon; 

Mt. 6, 29. Joh. 10, 23. 
^sauleins, st. fem., Befleckung, s. 

bi-sauleins. 
'"sauljan, sw. v., beflecken, s. bi- 

sauljan. 
*8aalnan, sw. v., befleckt werden, 

s. bi-saulnan. 
sauls, St. fem., Säule; Oal. 2, 9. 

1, Tim. 3, 15. 

Säur, n. pr. m., der Syrer; Luc. 

2, 2. 4, 27. 

Saura, n. pr. fem., Syrien; Gai, 

1, 21. 

Saurini, fem., Syrerin, Saurini 

FjniMska, phönizische Syrerin; 

Mc. 7, 26. 
saurga, st. fem., Sorge; Mc. 4, 19. 

L. 8, 14. 2. Cor. 11, 28. Betrübnis; 

Joh. 16, 20. Böm. 9, 2. 2. Cor. 

2. 1. 7. 7, 10. saurga haban trau- 
rig sein, Betrübnis h<ü>en; Joh. 16, 
21. 22. 2. Cor. 2, 3. 

saurgan, sw. v., sorgen, sich küm- 
mern, mit bi um — ; Mt. 6, 28. 
in Sorge sein, betrübt werden; Joh. 
16, 20. 2. Cor. 2, 4. 6, 10. 7, 9. 11. 
1. Thess. 4, 13. 

8au|)a, st. fem., Grund; in hwo 
8an|)o auf welche Weise, wie; 
1. Cor. 15, 2. 



sau{)8, st, m., Opfer; Mc, 12, 

Böm. 12, 1. Eph. 5, 2. Skeir, 
Seidona, n. pr. fem., Sidon; 

3, 8. Luc. 4, 26. 10, 13. 14. 
Sei doneis, n. pr. m. plur., 

Sidonier; Mt. 11, 21. 22. Mc. 

24. 31. Luc. 6, 17. 
Seimon , npr.m. (acc. auch Seimo 

Mc. 3, 18. 15, 21), Simon; Mc. 

29. 36. Lue. 5, 8. 10, 7, 40 u. 
Seimonus, n. pr. m., Simon; 

1, 16. Luc. 5, 4. Joh. 6, 8. 
Seina, n. pr. fem., Sina; Gal 

24. 25. 
seina, gen. des Beflexivpron., seiner, 

ihrer; seina misso einander; d<U. 

sis, acc. sik sich, sing, und plur. 

für aUe Geschlechter. 
seina-gairns, adj., eigensüchtig: 

2. Tim, 3, 2 Glosse (seinai- Cod.i. 
sein 8, pron. possess. (ded. st. adj,}, 

sein, ihr. 
seiteins, für sinteins, adj., täglich; 

2. Cor. 11, 28. 
*8ei|>8, adj., vgl, f>ana-6ei|>8. 
8ei{)U8, adj., spät; Mt. 27, 57. 

Joh. 6, 16. 
sei ei, sw. fem., Cfüte, MUde, Recht- 
schaffenheit; Böm, 11, 22. 2. Cor. 

6, 6. Gäl. 5, 22, Eph. 2, 7. 5, 9\ 

Gol. 3, 12. — Comp, un-selei. 
6 eis, adj,, gütig, tauglich; Luc. S, 

15. 1. Cor. 13, 4. Eph. 4, 32. - 

Comp, un-sels. 
Sem, n, pr, m., Sem; Luc. 3, 36. 
seneigs, s. sineigs. 
*8ets, adj., 8. anda-sets. 
Sei), ^* P^' ^* iff^^' Sedis), Seth; 

Luc. 3, 38. 
*8e})8 (seil)8), st. fem., Saat, 8. mana- 

sel)8. 
sibakt>ani (-I)anei), Fremdic., du 

hast mich verlassen; Mt. 27, 46. 

Mc. 15, 34. 
♦sibjis, adj., friedlich, einig, s. un- 

sibjis. 
sib j a, st. fem., Schutz- und FriedetU)- 

Verhältnis ; Verwantschaft ; acc- 

suniwe sibja vloS-saiav; Gd, 4, ö. 

— Comp. frasti'Sibja, unsibja. 
♦sibjon, sw. v., versöhnen; s. ga- 

sibjon. 
sibun, num. inded., sid)en; Mc. 8, 

5. 6. 8. Luc. 2, 36. 17, 4. 20, 31 

33 u. ö. 
sibun-tehund, num. inded., sieben- 

zig; Luc, 10, 1. 17. 
sidon, sw. v., üben; 1. Tim. 4, 15. 
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sidns, 8t, m., Sitte, Gewohnheit; 

1. Cor, 15, 33, 2, Tim, 3, 10, 
Skeir, 41. 

sifan, sw, v., sich freuen, frohlocken; 

Joh, 6, 56, Born. 15, 10. Gal. 4, 27. 
siggwan, st. v,, singen; Eph. 5, 19, 

Col, 3, 16, lesen, vorlesen; L. 4, 16, 

2, Cor. 3, 15, Eph. 3, 4, — Camp, 
ns-siggwan. 

8igi8, st. n., Sieg; 1. Cor. 15, 54. 55. 57. 
sigis-lann, st.n., Siegeslohn, Preis; 

1. Cor. 9, 24. Phil. 3, 14, 
sigljan, sw, v., siegeln, das Siegel 

aufdrücken; 2. Cor, 1, 22. — Comp. 
faur-, ga-digljan. 
*igljo> *w;. n., Siegel; 1. Cor. 9, 2. 

2, Tim. 2, 19. 

sigqau, st. v., sinken, untergehen; 

Luc. 4, 40. 5, 7. — Compos. dis- 

sigqan. 
sih a , n. (?), Sieg ; 1. Cor. 15, 57 Glosse. 
sikls, st, m., Sekel; Neh. 5, 15. 
*8ilan, sw. v., schweigen; s. ana- 

silan. 
silba, pron. (dedin. sw. adj.), selbst; 

I)ata BÜbo (2. Cor. 2, t 3. 7, 11. 

Gal. 2, 10) eben dies, selbst dies, 

dies selbst; in t)amma silbin (Böm. 

13, 6) eben dafür. 
Silbanas, n. pr. st. m., Silvanus; 

2. Cor, 1, 19. 2. Thess, 1, 1. 
silba-siuneis, st. m., Augenzeuge; 

Luc. 1, 2. 
silba-wiljis, adj., freiwillig, «nß- 

f ährig; 2. Cor, 8, 3. 
silda-leik, st, n,, Staunen, Ver- 
wunderung; Luc, 5, 9. 
silda-leikjan, pw. v., staunen, sich 

verwundern; mt. 8, 10. Mc. 6, 6. 

Luc. 20, 26. Joh. 7, 15. 21 u. ö. 

silda-leikja mich wundert; Gal.l, 6. 

sildaleikida ina es wunderte ihn, er 

wunderte sich; Luc. 7, 9. 
silda-leiknan, sw. v., bewundert 

werden; 2. Thess. 1, 10. 
silda-leiks, adj., wunderbar; Mc. 

12, 11. Joh. 9, 30. 2. Cor. 11, 14. 
Silo am, n. pr. m,, Siloam (Süoe); 

Joh. 9, 7. 11. 
silubr, 9t. n., Süber, Geld; Lc. 19, 

15. 23. Neh. 5, 15. im plur. Süber- 

linge; Mt. 27, 5. 
silnbreins (silnbrins), adj., sUbem; 

2. Tim. 2, 20: als subst. Silberling; 

Mt. 27, 3. 9. 
simle, cidv., einst, vormals, ehedem; 

Born. 7, 9. Gal. 1, 23. 2, 6. Eph. 

2, 2. 11. 13, Cot, 1, 21. 3, 7, 



sinap (s?). st. n. (m.?) Senf; Mc, 

4, 31, Luc, 17, 6, 
*8indo, adv,, s. us-sindo. 
sineigs (seneigs), adj., aU; L, 1, 18. 

nQBOßvxsQoq; 1, Tim, 5, 1, 2, 
sinista, adj,, superl. als sw. m., 

der AeUeste; Mt, 27, 1. 3, 12, 

Luc. 7, 3. 9, 22 u. ö. im plur. 

auch die Alten; Mc, 7, 3, 5, 
sinteino, adv., immer, allezeit; 

Mc. 5, 5, 14, 7, 15, 8. Joh. 7, 6, 

2. Cor, 4, 11. Gal, 4, 18. Skeir, 
41 u, ö, 

sinteins, a^,, täglich; Mt. 6, 11. 
s. seiteins. 

*8inJ)a (8inl)ja), sw, m,. Gehender, 
Ziehender, in den Comp. ga-sin{>a 
(-8inl)ja), mi|)-ga-8in{)a. 

sin|)8, st, m,, Gang, Mal; dient zur 
Bildung der Zahladverbien auf die 
Frage: wie vielmal? ainamma sin{)a 
einmal; 2. Cor, 11, 25. Phü. 4, 16, 

1. Thess, 2, 18. twaim Bin{)am zu 
zweien Malen, zweimal; Mc. 14, 72. 
Lc. 18, 12. ant)aramma 8inl)a zum 
zweiten Male; Mc. 14, 72. Joh. 9, 
24. ebenso |)rim sinl)am; Mt. 26, 75 
u. ö. fimf siDt)am; 2. Cor. 11, 24. 
sibun 8int)am; Luc. 17, 4. 

Sion, n. pr. indecl., Sion; Joh. 12, 15. 

Böm. 9, 33. 11, 26. 
siponeis, st. m., SchiÜer, Jünger; 

Mt. 8, 23. 10, 24. 25. 42. Luc. 6, 

17. 20. 9, 40 u. ö. 
siponjan, sw. t?., SchiÜer, Jünger 

sein; Mt, 27, 57. 
Sit an, st. v., sitzen; Mt. 9, 9. Mc, 

3, 32. 9, 35. 10, 37. 46. L. 2, 46. 
19, 30. 20, 42. Joh. 9, 8. 12, 15. 
Cd. 3, 1 u. ö, — Comp, and-, bi-, 
dis-, ga-, ns-sitan. 

sitls, st.m,, Sitz, Stuhl; Meli, 15. 
Thron; Cd. 1, 16, Nest; Mt. 8, 20. 
Luc. 9, 58. 

siujan, sw. v., nahen; Mc. 2, 21. 

8 i u k a n , «f . V., siechen, krank, schwach 
sein: Luc. 7, 2. 2. Cor. 11, 29. 
12, 10. 13, 3. 4. 9. 1. Tim. 6, 4. 

siukei, sw. fem., Siechtum, Krank- 
heit, Schwachheit; Joh. 11, 4. 

2. Cor. 11, 30. 12, 9. 10. 13, 4. 
Gal 4, 13. 

sink 8, adj., siech, schwach, krank; 

Mt. 25, 39. 43. 44. Luc. 4, 40. 

Joh. 11, 1, 2, 1. Cor. 8, 12. Phü. 

2, 26 u, ö, 
*siuneis, st, m., Schauer, Seher, im 

Comp, silba-siuneis. 
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sians, fft, f,, Gesicht (Sehkraft^ das 
SchauenJ; L. 4, 19, 7, 21. 2, Cor. 
5, 7, Gesicht (ErscheinHfig) ; Luc. 
1, 22. 2. Cor. 12, 1. Schein, Ge- 
stalt; L. 3, 22. 9, 29. Joh. 7, 24. 
Skeir, 48. in siunai wairl>an er- 
scheinen; Ijuc. If 11. 

^siuns, acfj., s. ana-siuns; vgl. attch 
un-ana-sianiba, adv. 

skaban, st. v., schaben, scheeren, 
die Haare abschneiden; 1. Cor. 11, 6. 
-^ Comp, bi-skaban. 

8 k a d u 8 , st. m.y Schatten ; Mc, 4, 32. 
Luc. 1, 79. Cd. 2, 17. 

i'skadweins, st. fem., Beschattung, 
s. ga-Rkadweins. 

*8kadwjan, sw. v., Schatten geben, 
im Comp, ufar-skadwjan. 

akaftjan, sw. v., in Bereitschaft 
setzen; — sik sich anschicken; 
Joh. 12, 4. 

♦skaf t8, st. f., Schöpfung, Geschöpf; 
s, gSL-, ufar-skafta. 

skaidan, red. v., scheiden, trennen; 
Mt. 10, 35. Mc. 10, 9. sich scheiden ; 
1. Cor. 7, 10. 15; auch akaidan 
sik; 1. Cor. 7, 15. ~ Comp., af-, 
dis-, ga-skaidan. 

'^'skaideins, st. fem., Scheidung, im 
Comp, ga-skaideins. 

*8kaidnan, sto. v., geschieden wer- 
den, s. ga-skaidnan. 

8kalja, St. fem., Ziegel; L. 5, 19, 

skalkinassiis, st. m.. Dienstbar- 
keit, Dienst; Born. 9, 4. Gal. 5, 1. 
galiuga-gnde skalkinassaa Götzen- 
dienst; Gal. 5, 20. Eph. 5, 5. 
Col. 3, 5. 

skalkinon, sw. v., dienen, dienstbar 
sein; Mt. 6, 24. Luc. 1, 74. Joh, 
8, 33. Born. 13, 6. 1. Cor. 5, 10. 
11 u, ö. 

akalks, st.m., Diener, Knecht; Mt. 

10, 24. Mc. 10, 44. 12, 4. Luc. 
15, 22. Joh. 18, 26. Böm. 14, 4. 
Gal. 4, 1. Phü. 2, 7 u. ö. — vgl. 
das neutr. collectivum ga-skalki. 

8k am an sik, sw. v,, sich schämten; 

Mc. 8, 38. L. 9, 26. 16, 3. 2. Cor. 

1, 8. 2. Tim. 1, 8. 12. 16. — Comp, 

ga-skaman. 
skanda, st. f., Schande; Phil. 3, 19. 
Skariotes s. Iskariotes. 
*skapjan, st. v., schaffen; s. ga- 

skapjan. 
*skarjan, sw. v.? s. us-skarjan. 
skattja, sw. m., Gddwechsler; Mc. 

11, 15. Luc. 19, 23. 



skatts, «t. m., Geldstück (Dena\ 
Zehner, Mine, Pfund, Süberling^ 
Geld; Mt. 27, 6, Mc. 12, 15. 14, 
Luc. 9, 3. 19, 16. Joh, 6, 7 «. 

8 k a f) j a n , 8t. r.y schcuUn, Unrecht tw 
Col. 3, 25. — Compos. ga-8kat)jai 

8ka{)i8, st, n., Schilden, Unrechti 

2, Cor. 12^ 13 (oder gen. v. 8ks[ 
od. 8ka{>8?). 

8ka{>al8, adj., schädlich, unrecht; 

1. Tim, 6, 9. sa 8ka|)ala der Et 

Schädiger, der welcher Unrecht tut; 

Cd, 5, 25. 
skanda -raips, st, m., Lederreim 

Lederriemen, t/zag; Mc. 1, 7. Lue, 

3, 16, Skeir. 42. 
^skannei, sw. f., Schönheit, TFoJ- 

gestaU; im Comp. gQt>a-8kaanei. 
skauns, adj., woHgestaitet , schon; 

Böm. 10, 15. — Comp, ibna-skanns. 
*skanro, sw. f., Schaufel; im Cowp. 

wint>i-skanro. 
8 k a n r p j , 8«i7. /!., Scorpion ; L. 10, 19, 
skauts, st, m., Schosz^ Zipfd oder 

Saum am Kleide; Mt. 9, 20. Mc. 

6, 56. Luc. 8, 44. 
^skawjan, sw. v., vorsichtig machen; 

s. us-skawjan. 
'^'skaws, adj., der schaut, sich um- 
sieht, sich vorsieht, s. us-skaws. 
skeima, sw. m.. Leuchte; Joh. 18, 3. 
skeinan, st. v., scheinen, leuchten^ 

glänzen; L. 9, 29. 17, 24. 2. Cor. 

4, 6. — Comp, bi-skeinan. 
skeir ein 8 (skeieins), st. fem,, Er- 
klärung, Auslegung; 1, Cor. 12, 10. 
14, 26, 

♦skeir Jan, sw, v., erklären, s, ga- 

skeirjan. 
skeirs, adj,, klar, deutlich; Skeir. 

43.45. 
skewj an, sw, v., gehen, odov rcoulv, 

Mc. 2, 23. 
skildus, st. m., Schild; Eph. 6, 16. 
skilja, sw. m., Fleischer; 1, Gor. 

10, 25, 
skilliggs, st. m,, Schilling; Neap. 

Aret, Urk. 
skip, St. n., Schiff; Mt. 8, 23. Mc. 

3, 9. 4, 36. Luc. 5, 3 u. ö. 
♦skiuban, st. v., schieben, s. af- 

skiuban. 
skohs, st.m., Schuh; Mc,l,7. Luc. 

3, 16. Skeir. 42. — Vgl. das Col- 
lectivum garskohi; ga-skohs, adj. 
skohsl, st, n., böser Geist, Teufel; 

Mt. 8, 31. L. 8, 27 Glosse. 1. Cor. 

10, 20. 21. 



skreitan — ßnoijo. 
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^skreitan, at. v,, reiazen, spalten, 
8. dis-skreitlin. 

"^skritnan, sw, v. » zerrissen werden ; 
s, dis-skritnan. 

skuft (8?), st. n. (m.?)y das Haupt- 
haar; L. 7, 38. 44. Joh. 11, 2. 12, 3. 

skuggwa, sw. m., Spiegel; 1. Cor. 
13, 12. 

Skala, sw. m., Schuldner, Schuldiger ; 
Mt. 6, 12. Luc. 7, 41. Eöm. 13, 8 
u. ö. schuldig; Mt. 5, 21. 22. 6, 12. 
1. Cor. 11, 27. Gal. 5, 3 u. ö. — 
Comp, faiha-skula. 

skalan, verb. praet.-prs., schuldig 
sein, soüen, miissen; zur Bezeich- 
nung des Futurs: zukünftig sein, 
werden, wollen; statt haben: skal 
I)U8 hwa qi|)an (L. 7, 40) ich liabe 
dir etwas zu sagen; skuld ist es 
ist erlaubt, es ziemt sich, man darf, 
musz, soll (Mc. 2, 26. Lc. 15, 32. 

I. Cor. 15, 53. 2. Cor. 12, 4. 1. Tim. 
5, 13 u. ö.). 

skuldo, n. part, praet., das Schul- 
dige; Eöm. 13, 7. 

♦skuldr?, st. n. (?), im Comp, spai- 
skaldr. 

skura, st. fem., Schauer; skura 
windis Sturmwir^; Mc. 4, 37. Lc. 
8, 23. 

Sky{)a8, n. prop. st m., Scythe; 
Gol. 3, 11. 

slahal8, adj., zum Schlagen geneigt; 
Tit. 1, 7. 1. Tim. 3, 3. (slahuls 
C-od. A.). 

sl a h a n , st.v., schlagen ; Mt. 26, 67. 
Mc. 14, 47. 65. 15, 19. L. 18, 13. 
Joh. 18, 10. 23. 2. Cor. 11, 20. — 
slahan gahagd siuka das schwache 
Gewissen verletzen; 1. Cor. 8, 12. 
— Comp, af-slahan. 

8 Iah 8, st, m. {gen. slahis), Schlag; 
Joh. 18, 22. 19, 3. Plage; Mc. 5, 
29. 34. Luc. 7, 21. 2. Cor. 6, 5. 

II, 23. 

slaihts, adj., schlicht, eben; Lc. 3, 5. 
slaahts, st. fem., das Schlachten; 

lamba slauhtais Schlachtschafe ; 

Hom. 8, 36. 
*slaupjaii, sw. v., abstreifen, s. af- 

slaapjan. 
^8laut)jan, 8laat>nan, sw, v., s. 

af-8l. 
slawan, sw. v., schweigen, stiU, 

ruhig sein; Mc. 9, 34. Lc. 19, 40. 

1. Tim. 2, 2. — Comp, ana-, ga- 

slawan. 
8lei|)a, St. f., Schaden; Phil. 3,7. 8. 



8leil)6i, sw. fem., Gefahr; Eöm. 

8, 35. 

*slei|)jaii, sw. v., beschädigen; s. 
ga-sleipjan. 

8lei{>s (8leid8), adj., schlimm^ gefähr- 
lich, grimmig; Mt. 8, 28. 2. Tim. 
3, 1. 

8lepan, red. v., schlafen; Mt. 8, 24. 

9, 24. Mc. 4, 27. 38. Joh. 11, 12. 

1. Thess. 5, 7. 10. — Comp, ana-, 
ga-8lepan. 

8lep8, st. m., Schlaf; Luc. 9, 32. 

Joh. 11, 13. Eöm. 13, 11. 
*slindan, st. v., schUngen; s. fra- 

8lindan. 
8 1 i u p a D , st.v., schleichen, schlüpfen ; 

2. Tim. 3, 6. — Comp. af-8liapan. 
8mairt>r, st. n., Fett, Fettigkeit; 

Eöm. 11, 17. 

smakka, sw. m., Feige; Mt. 7, 16. 
Mc. 11, 13. Luc. 6, 44. 

8makka-bagms, st. m. Feigen- 
baum; Mc. 11, 13. 20. 21. 13, 28. 
Luc. 19, 4. 

smals, adj., klein, gering: superl. 
8mali8ta; 1. Cor. 15, 9. 

8marna, st. fem., Mist, Kot; Phü. 

3, 8. 

*8meitan, st.v., schmeiszen, schmie- 
ren, s. bi-, ga-8meitan. 
*8inil)a, sw. m., Schmid; s. aiza- 

8mi|)a. 
*8 m i |) n , sw. v., schmiden , ^ s. ga- 

8mi|>oii. 
8inyrn, st. n., Myrrhe; Mc. 15, 23. 
8naga, sw. m., Kleid, Mantel; Mt. 

9, 16. Mc. 2, 21. Luc. 5, 36. 
snaiw8, st. m., Schnee; Mc. 9, 3. 
♦snarpjan, sw. v„ nagen, s. at- 

8narpjan. 
8nei{>an, st. v., schneiden, ernten; 

Mt. 6, 26. L. 19, 21. 22. 2. Cor. 

9, 6. Gal. 6, 7—9. — Comp, af-, 

af-8neit)an. 
8niumjan, sw. v., eilen; Lc. 2, 16. 

19, 5. 6. 1. Thess. 2, 17. 2. Tim. 

4, 9. — Comp. ga-8niumjan. 
8niumando, adv., eüig, eilends; 

Mc. 6, 25. Luc. 1, 39. adv. comp. 
8niamando8 eiliger, um so eiliger; 
Phü. 2, 28. 

8iiiwan, st.v., eilen, gehen, kommen; 
Joh. 15, 16. 1. Cor. 9, 25. das praet. 
8iiaah 1. Thess. 2, iö«=8nau + (^)h- 
— Comp, bi-, du-at-, faur-, faur-bi-, 
ga-sniwan. 

8norjo, sw. fem., aaQyavri, Flecht- 
werk, Korb; 2. Cor. 11, 33. 
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snatrei — sta^tSL, 



snatrei, sw.fem., Weisheit; 1. Cor. 

1, 17. 19. 
snutrs, adj., weise; Lue. 10, 2t. 

1, Cor, 1, 19. 
8 9. sa. 
sokareis, si. m., Forscher; 1, Cor, 

1, 20, 
sokeins, st, fem,, Untersuchung, 

Streitfrage; Skeir. 41. 
sokjan, sw. v., suchen, verlangen, 

begehren; Mt. 6, 32. Mc, 8, 12: 

11, 18. 12, 12, 14, 11, 55, L. 2, 44, 

1, Cor, 7, 27, Cd, 3, 1, Neh, 5, 
18 u. ö. untersuchen, einen Wort- 
wechsel haben, streiten; Mc, 1, 27. 
9, 10, 14, 16, 12, 28. Joh. 16, 19. 
— Comp, ga-, u8-8okjan. 

sokns, st. f., Untersuchung, Streit- 
frage; 1, Tim, 1, 4, 6, 4. 2. Tim, 

2, 23, 

*sok8, adj,, s, un-and-soks. 
Sb8eipatru8, n, pr, m,, Sosipater; 

Böm. 16, 21, 
8 0^, st, n, {oder sopSy m.), Sättigung; 

Col. 2, 23. 
*Bo{)jan, verb., sättigen; in ga- 

8o|)jan. 
8paikulatur, Fremdwort, Späher, 

Trabant; Mc, 6, 27, 
spai-skuldr, st. n, (?), Speichel; 

Joh, 9, 6. 
sparwa, sw. m,, Sperling; Mt, 10, 

29. 31. 
8 p a a r d 8 , fem., Stadium, Eennbahn ; 

Joh. 6, 19. 11, 18, dat, spaurd 

(8praud Cod,) 1, Cor, 9, 24, 
sped8 (-ps), adj., spät; nur in den 

Comp, und Superlativformen belegt: 

comp. 80 speidizei airzi{)a; Mt. 27, 64, 

sup. spedists (Mc, 12, 6, L, 20, 32. 

I, Cor, 4, 9. 15, 8, 52, 2. Tim. 3, 1. 
spidi8t8 {1, Tim, 4, 1 Cod, B.) und 
8pedumi8t8 {Mc. 12, 22) der letzte, 
geringste; 8pedi8ta dag8 der jüngste 
Tag; Joh. 6, 40. 44, 54, 7, 37, 

II, 24, 12, 48. 1, Tim. 4, 1, 
8peiwan (spewan), st, v.. speien, 

spucken; Mt, 26, 67, Mc, 7, 33, 
8, 23, 10, 34, 14, 65, — Compos, 
and-, bi-, ga-8peiwan. 

spilda, st, fem., Tafel, Schreibtafel; 
Luc. 1, 63. 2. Cor, 3, 3, 

8pill, st. n,. Sage, Fabel; 1, Tim, 
1, 4, 4, 7, 2, Tim, 4, 4. Tit. 1, 14, 

8pilla, sw,m,. Verkündiger; Sk,38. 

8pillon, sw. V., verkündigen, erzäh- 
len; Mc, 5, 16, 9, 9. Luc, 2, 10. 
Böm. 10, 15, Neh. 6, 19, — Comp. 



ga-, {)ia{)-, US-, waila-spillon; nn-as- 

8pilloI)8, part, 
spinn an, st. v,, spinnen; Mt,6,38. 
sprauto, ado,, schnell, ohne Zögern, 

bald; Mt, 5, 25. L. 14, 21, 18, 8. 

Joh. 13, 27. Phil, 2, 24 u, ö. 
spyreida, sw, m., Korb: Mc. 8, 

8. 20. 
stafs, st. m,, nur im Plur. dat. 

8tabim, Gal, 4, 3. 9. Col, 2, 20; 

tä atoixstoc, Elemente, Grundstoffe. 
♦staggan?, red, v,? stechen, s. us- 

8taggan. 
*stagqjan, sw, v,, etwas stoszeni 

s. ga-stagqjan. 
Staifanus, n. pr. m», Stephanus: 

1, Cor, 1, 16. 16, 15 . 17, 
8taiga, st. f,. Steig, fp^eg; Md,^' 

Luc, 3, 4, 14, 21, 
8tainah8, adj,, steinig; Mc.4,5.1S, 
8tainein8, adj., steinern ; 2. Cor. 3, S. 
8 1 a i n j a n , sw,v., steinigen ; Joh. 10, 

32, 33. 2. Cor. 11, 25, 
8tain8, st.m.. Stein, Fels; Mt,7,2i 

27, 51. Mc. 12, 10. Luc. 19, 41 

Joh, 8, 59, Böm, 9, 33. 2. Cor. 

3, 7 u. ö. Schwerlich Eigenname füt 

Petrus Sk. 49, — Comp, waihsta- 

stains. 
8tairno, sw. /*., Stern; Mc. 13, 25. 
8tairo, sw, fem., die Unfruchtbare; 

Luc. 1, 7. 36. Gal, 4, 27, 
*8takein8, st. f., das Stecken, dit 

Steckung, im Comp. hlel)ra-8takein3. 
staks, st, m,, Maal, Wundmaal: 

Gal. 6, 17, 
♦stald, st. n., s, and-stald; vergl 

auch aglait-gastalds, (m4j. 
♦stald an, red, v., besitzen, s, ancl- 

ga-staldan. 
Stamms, adj., stammelnd, schicer- 

redend; Mc. 7, 32, 
standan, st, v,, stehen; Mt. 6,5. 

27, 11, Luc. 6, 8. Joh. 12, 29. 

18, 18 u. ö, feststehen; Böm, 14, l 

1, Cor, 16, 13. Eph. 6, 13. U. 

Col. 4, 12 u. ö. bestehen, bei oder 

in etwas beharren; 1. Cor, 15, l 

Phil, 1, 27, 4, 1. standan sis siA 

hinstellen; Luc, 18, 11, — Co^n^. 

af-, and-, at-, bi-, faora-, ga-, in-, 

twis-, us-standan. 
♦st aas, st, fem,, Stehen, Stand; »w 

Comp, af-, twis-stass. 
♦stasseis, st. m,, Steher; s. faura- 

stasseis. 
♦sta|)a, sw, m., Gestell im Comp. 

lukarna-stat)a. 



8ta{)ji8 — sanjons. 
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^stapjis, 8t. m,, 8, anda-8tat)jis. 
8ta{)8 (stads), st. m,, Stätte, Ort, 

Gegend; Mc, 1, 35. 15, 22. Luc. 

2, 7. 4, 37. 42. 2. Cor. 2, 14 u. ö. 

Raum, Platz; L. 14, 9. 22. Born. 

12, 19. Eph. 4, 27 u. ö. Stelle in 

einem Budhe; L. 4, 17. Rom. 9, 26. 

— Comp. han8la*8tat)8, mota-8tat>8. 
8ta{)8, 8t. m., yij, Ufer; dat. staj^a; 

Me. 4, 1. Luc. 5, 3. 

staua, 8t. /*., Gericht, Urtel, Rechts- 
streit^; Mt. 5, 21. 22. 11, 24. 27, 3. 
Joh. 8, 16. Rom. 11, 33. 1. Cor. 
6, 1. 11, 29 u. ö. 

staua, 8W. m., Richter; Mt. 5, 25. 
Luc. 18, 2. 6. 2. Tim. 4, 8. — 
Comp. anda-8taua. 

8taaa-8tol8, st. m., Richterstuhl; 
Mt. 27, 19. Rom. 14, 10. 2. Cor. 
5,10. 

*8taarknan, sw. v., erstarren, ver- 
dorren, 8. ga-staurknan. 

*8taurran, sw. v., starren; s. and- 
staurran. 

staut an, red. v., stoszen, schlagen; 
Mt. 5, 39. Luc. 6, 29. 

steigan, st. v., steigen; Joh. 10, 1. 

— Comp, at-, ga-, ufar-, us-steigan. 
atibna, st. fem., Stimme; Mt. 27, 

46. 50. Mc. i, 3. Lc. 9, 36. Joh. 

10, 4. 16. Gcd. 4, 20 u. ö. 
stigqan, st. v., stoszen; L. 14, 31. 

■— Comp, bi-, ga-stigqan (stiggqao). 
stikls, 8t. m., Becher, Kelch; Mt. 

10, 42. Mc. 7, 4. 8. 10, 38. 1. Cor. 

10, 16. 17. 11, 25—27 u. ö. 
stiks, st. m.f Punkt; süke meli8 

Äugenblich; Luc. 4, 5. 
stilan, St. v., stehlen; Mt. 6, 20. 

Joh. 10, 10. 
stiur, 8t. m., Stier; Luc. 15. 23. 

27. 30. Neh. 5, 18 (hier n.?). 
stiur Jan, sw. v., feststellen, geltend 

machen; Rom, 10, 3. — bi hwa 

etwas behaupten, bestätigen; 1. Tim. 

1, 7. — vergl. hierzu u8-8tiuriba, 

adv.^ a8-8tiarei, fem. 
stiwiti, St. n., Geduld; 2. Cor. 1, 6. 

6, 4. 2. Thess. 1, 4. 
*8 1 d j a n , sw. v., s. ana-atodj an, 

da-8todjan; vgl. auch ana-, aftra- 

aQa-8todeins, fem. 
8tojan, sw. V. {praet. stauida), rieh' 

ten, beurteilen f verurteilen; Luc, 

6, 37. 7, 43. 19, 22. Joh. 7, 51. 

Rom. 14, 3. 13. 1. Cor. 11, 31. 

^. Tim. 4, 1 u. ö. stojan dag hindar 

daga den einen Tag vor dem andern 
Ulfilas. 9. Aafl. 



unterscheiden; Rom. 14, 5. 8tojan 
fram inwindaim sich richten lassen 
bei den Ungerechten; 1. Cor. 6, 1, 
— Comp, ga-stojan. 

*8tojan8, cidj., s. ga-8tojans. 

8tol8, s*. w., Stuhl, Thron; Mt. 5, 34. 
L. 1, 32. 52. — Comp. 8taaa-8tols. 

atoma, sw. m., Stoff, Gegenstand; 
2. Cor. 9, 4. 11, 17. 

'''8tot)an, sw. V., s, ga-8toI)an. 

^8toI)8, adj., 8. an-ga-8to{)8. 

straujan, sw. v. {praet. 8trawida), 
streuen, breiten, ausbreiten; Mc. 
11, 8. — Comp, ga-, af-straujan/ 

atriks, st. m.. Strich; Mt. 5, 18. 

8tubju8, st. m.. Staub; Lc. 10, 11. 

*8 1 u g q , s*. n., Stosz, im Comp, bi-stugq. 

*8uljan, sw. V., gründen, s, ga- 
aoljan. 

auljo, sw. fem.. Sohle: dat^ plur. 
auljom Mc. 6, 9. 

au man, adv., einst, ehemals; Rom. 
11, 30. Gal. 1, 23. Eph. 2, 3. 5, 8. 
zum Teil, Stückwerk, unvollkommen; 
1. Cor. 13, 9. 8uman — aumanuh 
bald — bald, teüs — teüs; Sk. 48. 

8 um 8, pron. indef. (declin. st. adj.), 
irgend ein, ein gewisser; allein- 
stehend: Jemand, Einer, im plur. 
Einige; in Einteilungssätzen: der 
Eine — der Andere; bi aumata 
(2. Cor. 1, 14. 2, 5) zum Teü; 
Rom. 11, 25 hat hierfür die Hand- 
schrift nur anmata. 

aundro, adv., abgesondert, beiseits, 
aüein, besonders; Mc. 4, 10. 34. 
1. Cor. 12, 11. Gal. 2, 2 u. ö. 

8 u n j a , «t. fem., Wahrheit ; Mc. 5, 33. 
Luc. 1, 75. Joh. 8, 32. 10, 41. 
14, 17. Rom. 15, 8. Eph. 4, 15 
u. ö. bi aunjai Mc. 12, 14. 15, 39. 
1. Cor. 14, 25. 1. Tim. 6, 7 u. ö. 

aunjaba, adv., wahrhaft, in Wahr- 
heit; 1. Thess. 2, 13. 

Sunjai-fripaa, n.pr. m.; Neap. Urk. 

*8 u n j a n e , adv., in bi-sunjane. 

aunjeina, adj., wahr, wahrhaft; 
Mc. 12, 14. L. 16, 11. Joh. 7, 12. 
8, 16. Phil. 4, 8 u. ö. 

aunjia, adj., wahr; Joh. 8, 14, 17. 
acc. aunjana (Cod. aunja) dkr^^ivov 
Joh. 17, 3. 

aunjon, sw. v., rechtfertigen, ver- 
teidigen, entschuldigen; 2. Cor. 12, 
19. — Comp. ga-8unjon. 

aunjona, st. f., Verteidigung, Ver- 

. arUwortimg; 2, Cor. 7, 11. Phil. 
1, 16. 2. Tim. 4, 16. 

24 
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aanna — swerei. 



8 n n n A , sw. m, (od, sanno, sw. n, ?), 

Sonne; Mc, 4, 6. 16, 2. 
sunno, 8w, fem,, Sonne; Mt, 5, 45. 

L. 4, 40, Eph, 4, 26, Neh, 7, 3. 
snns, cidv,, bald, plötzlich, auf ein- 
mal, sogleich; Mt, 8, 3, Mc, 1, 38, 

Luc. 1, 64. 1, Cor, 15, 52, Phil. 

2, 23 u, ö, zugleich; 1. Gor. 15, 6, 
8iins-aiw, adv., sogleich; Mc, 3, 6. 

5, 29, Luc. 4, 39, 5, 25. Joh, 6, 

21 u. ö, 
snns-ei, conj., sobald als, da; Luc, 
.1, U, 19, 41, Joh. 11, 20. 29, 

32, 33, 
sunus, st, m., Sohn; Mt, 8, 20. 

10, 37. Mc, 1, 1, Luc. 4, 3. 9, 38, 

16, 8, 18, 39, Rom. 9, 27, Eph. 

4, 13. Gal. 4, 22. Esdr, 2, 40 u, ö, 
supon, sw. verb., würzen, kräftig 

maclien; Mc, 9, 50, — Comp, ga- 

supon. 
Susan na, n, pr. fem., Susanna; 

Luc. 8y 3, 
suts, adj., süsz, sanft, erträglich; 

1, Tim, 2, 2, 3, 3.\icomp, n. sutizo; 
Mt, 11, 24, Mc, 6, 11, Luc, 10, 
12, 14, — vgl, un-8ati, st, n. 

8 n l> j on , sw.v., kitzeln; part. prs, pl, 
so|)jondan8 (8at)jandans Cod. A.); 

2, Tim, 4, 3. 

8abns, st, m,, Magen; 1, Tim, 5, 23 

Glosse, 
swa, adv., so; swa jah so auch; jah 

swa und so, eben so, desgleichen; 

swa — swe so — als; swa — 

swaswe so — wie; swa jah — swe 

so auch — wie. 
swaei (auch getrennt: swa auk ei; 

2. Cor. 8, 13J, conj., so dasz, 

daher, also. 
*swaggwjan, sw. v., schwankend 

machen; in af-swaggwjan. 
swah {d.i, swa-uh), adv., so, so auch 

{auch swah jah). 
swaihra, sw, m,, Schwiegervater; 

Joh. 18, 13. 
8 w a i h r , sw. fem., Schwiegermutter ; 

Mt. 8, 14. 10, 35. Mc, 1, 30, Luc, 

4, 38, 
"^swairban, st, v,, wischen, s, af-, 

bi-swairban. 
swa-laul)8, adj., so grosz, so viel; 

Mt, 8, 10, Luc. 7, 9, Skeir. 44, 

swalaud melis so lange Zeit: Joh, 

14, 9. Gal, 4, 1, 
swa-leiks, adj,, so beschaffen, so; 

ein solcher; galeik swaleikata manag 

(Mc, 7, 8, 13) viel desgleichen; 



swa-leiks swe (Me, 9, 3. 13, 
2. Cor, 12, 20) so beschaffen wfij 
so wie, 

*s wall eins, st, f,, s. uf-swalleins. 

swamms, st, m,. Schwamm; acci 
swamm; Mt. 27, 48. swam; Mi 
15, 36. 

♦swara, sw. ms, Schwörer; im Comi 
ufar-swara. 

8 war an, st,v,, schwören; Mt, 5, 34 
36, 26, 72, 74. Mc. 6, 23, 14, 71 
Luc. 1, 73, — Compos. bi-," ufai 
swaran. 

8 wäre, adv., vergebens, ohne Crrundi 
umsonst; Mt. 5, 22, Mc, 7, 7, Gdi 
2, 2, 21 u, ö, swarei; 2, Cor, 6, ll 
Cod, B, Ein Adjectiv vertretend^ 

1, Cor, 15, 14, 17. 

swartis, st, n,? Tinte; 2, Cor, 3,S\ 

Cod. Ä, 
swartizl, st, n,? Schwärze, Tinte; 

2, Cor. 3, 3 Cod. B. i 
8 wart 8, adj., schwarz; Mt. 5, 36. 
swaswe, adv,, sowie, gleichwie, wie; 

je nachdem; so dasz (auch c. in f.); 
bei Zahlen: gegen, ungefähr; swaswe 

— swa so — wie; s was wo — sw» 
jah oder swah oder swah jah wie 

— so auch, 

swa|)t>an, conj, für 8wah-|)an, so 
nun; 1. Cor, 8, 12, 

swau ((2. i, swa-u), in der Frage; so? 
Joh, 18, 22. 

swe, adv,, wie, gleichwie; als, da; 
so dasz; bei Zahlen: gegen, unge- 
fähr; swe — swa wie — so; swo 

— jah oder swa jah oder swah wie 

— so auch, also auch. — - s, swa-swe. 
swegnil)a (8wigni|)a), st, fem,, Froh- 
locken, Freude, Wonne; Luc, 1, 

14, 44, 

swegnjan (swignjan), sw. v,, froh- 
locken, triumphieren; Luc. 1, 47. 
10, 21. Col. 3, 15, Skeir, 47, 

8 weih an, st, v,, aufhören, ablassen; 
Luc, 7, 45, — vergl, ns-sweibands, 
part. 

aw ein, st, n,, Schwein; Mt. 8, 30-^32. 
Mc. 5, 11—14. Luc. 8, 32. 33. 

15, 15. 16. 

^sweipains, st. fem., s. midja- 

sweipains. 
8 wer an, sw. v., ehren, a4:hten, ver- 

herlichen; Mc, 7, 6, 10. Joh, 12, 23. 

1, Thess, 5, 13, 1, Tim, 5, 3 u, ö. 

— Comp, ga-, un-sweran, 
swerei, sw, fem,, Ehre; 2. Tim, 2, 

20. — Comp, un-swerei. 



8werit>a — taihswa. 
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aweri])a, st, fem., Ehre, Achtung; 
Mm, 12, 10, Col, 2, 23, 1, Tim, 
1, 17, 6, 1, Skeir. 45, 46 u, ö. — 
Comp, uD-8weriI)a. 

swers, adj,, geehrt, geachtet, wert; 
Tau:. 7, 2, Phil. 2, 29. — Compos. 
UQ-swers. 

«wes, st. n., Eigentum, Vermögen; 
Luc. 1, 12. 13. 30, 

BW08, adj., eigen, zu eigen gehörend ; 
Mc. 15, 20. Joh, 10, 3. Rom. 11, 
24. Gal. 6, 5. Eph, 4, 28. Tit. 1, 
12 u. ö. gebührend, passend ; Gal. 
6, 9. 1. Tim. 2, 6. 6, 15. Tit. 1, 3. 
swesai die Seinigen, die Ihrigen; 
Jöh. 15, 19. 1. Tim. 5, 8. swes 
galaubeinai Glaubensgenosse; Gal. 
6, 10. taujan swesa das Eigene, 
sein eigen Geschäft treibeti; 1. Thess. 
4, 11, 

8W6-{)auh, adv., doch, zwar, wenig- 
stens (zum öflern gibt es dem Worte, 
wozu es gehört, nur einen Nach- 
druckj; jabaiswef)aah oder Bwep&uh 
jabai wenn anders; jabai 8we{)auh 
jah {2. Cor. 5, 3) wenn je; 8we|)auh 
ni (Böm. 9, 6) doch nicht dasz, 
nicht als wenn; 8wet)aub ei obgleich 
(2. Cor. 12, 15). 

«wibl8, st. m,, Schwefel; L. 17, 29. 

swiglja, sw. m., Pfeifer, avkrjri^g; 

i Mt. 9, 23. 

iBwiglon, sw.v., pfeifen; Mt. 11, 17. 

! Luc. 7, 32. 

Bwignjan s. Bwegnjan. 

swiknaba, adt?., rein, aus reiner 
Absicht; Phil, 1, 17, 

swiknei , sw, fem., Reinheit, Keusch- 
heit; 2, Cor. 11, 3. Gal. 5, 23. 

1. Tim. 5, 2. 

Bwikneins, st, fem,, Reinigung; 
Skeir. 41. 43, 

«wikni|>a, st. f., Reinheit, Keusch- 
heit; 2. Cor, 6, 6. 1. Tim. 4, 12. 

8wikn8, adj., unschuldig; Mt. 27, 4. 
rein, keusch; 2. Cor, 11, 2. 1. Tim. 

2, 8. 5, 22. 

Bwi-kunt)aba, adv., offenbar, deut- 
lich, unverhohlen, offen heraus; 
Mc, 8, 32. Joh. 11, 14. 1. Tim. 
4, 1, Skeir. 39. 51. 

8wi-kunl)8 (8wekun|)8), offenkundig, 
offenbar, bekannt ; Mc. 6, 14. Rom, 
10, 20. 2. Cor. 3, 3. 5, 11. Gal. 5, 
19 u. ö. — wair{)an offenbar werden, 
erscheinen; Mc. 4, 22. 2. Cor. 4, 11. 
Cd, 3, 4 u. ö. in 8wekunl)amma 
qiman offenbar werden; Ui. 8, 17, 



8wiltaD, st. V., sterbe^; Lc. 8, 42, 

— Comp, ga-swiltan. 
8wint)ei, sw. fem.. Stärke, Kraft; 

Luc. 1, 51. Eph. 1, 19. 6, 10. 
8win{)jaD, sw, v,, stark machen, 

befestigen; Neh. 5, 16. — Compos. 

g&-, in-8winl)jan. 
8wint>nan, sw. v., stark werden; 

Luc. 1, 80. 2, 40. — Compos. ga- 

8winf)nan. 
8win{)8, adj., stark, kräftig, gesund; 

Mc. 2, 17. 3, 27. 1. Cor. 4, 10. 

2. Cor. 10, 10. 13, 9. comp, swin- 

^oza; Mc. i, 7. L, 3, 16. 1. Cor. 

10, 22. Skeir. 42. 

8 w i 8 1 a r , fem ., Schwester ; Mc, 3, 32, 
35, 6, 3, 10, 30, Lc. 14, 26. Joh. 

11, 1. 3. 5. 28. 39. 1. Cor. 7, 15. 
9, 5. 1. Tim. 5, 2. 

8wogatjan, sw. v., seufzen; 2. Cor. 
5, 2. 4. 

*8wogjan, sw. v., seufzen, s. ga-, 
uf-8wogjan. 

8wulta-wairl)ja, sw. m., ein dem 
Tode naher, zum Tode sich neigend; 
Luc. 7, 2. 

8wumf8l, st.n., Teich; Joh. 9, 7. 11. 

Symaion, n. pr. m., Simeon; Luc. 
2, 25. 34. 3, 30. 

8ynagoga-faI)8, st. m., Vorsteher 
der Synagoge; Mc. 5, 22. 35—38. 

8ynagoge, Fremdw. fem., Synagoge, 
sowol das Haus, wie die Versamm- 
lung, Gemeinschaft der Juden; Mc. 

1, 21. 23. 29. Luc. 4, 16. 38. 8. 
41. 49. Joh. 9, 22. 12, 42 u. ö. 

Syntyke, n. pr. fem. (acc. -kein), 

Syntyche; Phü. 4, 2. 
Syria, n. prop. fem., Syrien; Luc. 

2, 2. 

lagl, st. n,, Haar; Mt. 5, 36, 10, 
30. Mc. 1, 6. 

tagr, st. n., Zähre, Trähne; Mc, 
9, 24, Luc. 7, 38. 44. 2. Cor. 2, 4. 
2. Tim. 1, 4. 

tagrjan, »w. v., weinen; Joh. 11, 35. 

tahjau, sw.v., reiszen, hin und her 
reiszen, schütteln, zerschütteln; Mc. 
1, 26. 9, 20. 26. L. 9, 39. 42. aus- 
einander reiszen, zerstreuen, aus- 
streuen; 2. Cor, 9, 9. — Comp, dis- 
tabjan; vgl. auch di8tabein8, fem. 

taihswa, st. fem., die Rechte; Mc. 
16, 5. Col. 3, 1. 

taihswa, adj. (nur in schwacher 
Form), rechts; Mt. 5, 29. 30, 39. 
Mc, 14, 47, Joh. 18, 10, 2, Cor. 

24* 
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taihnn — temiba. 



6f 7 u. ö. taihswo die rechte (sc, 
Hand) Gdl, 2, 9, taihswo t)6ina 
(meina, seina, d. i, handus) deine, 
meinet »eine BeckU ; Mt, 6, 3. Mc. 
10, 37. 40. Eph. 1, 20 u. ö. 

taihnn, num. indecl., zehn; Mc. 10, 
41. Lc. 14, 31. 19, 13. 16. 17. 24. 
25 u. ö. — Compos. fidwor-, fimf- 
taihnn. 

taihnnda, num. ard., der zehnte; 
Luc. 18, 12. — Compos, fimfta- 
taihnnda. 

taihnn-taihnnd, num. indeclin., 
hundert; Luc, 16, 6. 7. -tehund; 
Luc. 15, 4. 

taihuntaihund-fall>8, adj., hun- 
dertfältig; Luc. 8, 8. 

taikn, n.y Anzeige, Beweis, evSeiyfia; 
nom. 2. Thess. 1, 5. 

taiknjan, sw.v., zeigen; Mc.14,15. 

1. Tim. 6, 15. Skeir. 45. I>an8 us 
liutein taiknjandans sik garaihtans 
wisan vnoxQivofisvovg havtovg Si- 
xaiovq elvai; L. 20, 20. — Comp. 
ga-, ns-taiknjan; s. auch us-taik- 
neins, fem. 

taikns, st. fem., Zeichen, Wunder- 
zeichen, atjfietov; Mc. 8, 11. 12. 13, 
22. L. 2, 12. 34. 2. Cor. 12, 12 u. ö. 

tainjo, sw. fem., Korb; Mc. 8, 19. 
Luc. 9, 17. Joh. 6, 13. Skeir. 50. 

tains, st. m.. Zweig CBebe) ; Joh, 

15, 2. — Comp, weina-tains. 
*tairan, st. v., reiszen, s. dis-, ga- 

tairan. 
Tairtius, n. pr., Tertius; Born. 

16, 22. 

Taitrarkes, Fremdw., Tetrarch, 
Vier fürst; Luc. 3, 19. 9, 7. 

taleit)a, Fremdw., Mägdlein; Mc. 
5, 41. 

♦tals, adj., fOgsam, im Comp, un- 
tals. 

talzeins, st. fem., Lehre, Unter- 
Weisung; 2. Tim, 5, 16. 

t alz Jan, sw. v., belehren, unter- 
richten, ermahnen, zurechtweisen; 

2. Cor. 6, 9. Col. i, 28. 5, 16. 

1. Thess. 5, 14. 2. Thess. 3, 15. 

2. Tim. 2, 25. talzjands Lehrer, 
Meister; Luc. 5, 5. 8, 24. 45. 
9, 33. 49. 17, 13. — Compos. ga- 
talzjan. 

*tamjan, sw. v., zähmen, s, ga- 

tamjan. 
tandjan, sw. v., anzünden; Luc. 

8, 16. 15, 8. — Compos. ga-, in- 

tandjan. 



*tani, st. n., Zeichen; s. fanra-ta 
'^'tarhjan, sw. v., auszeichnen, s. 

tarhjan. 
tarmjan, sw. v., jauchzen, frok 

locken; impertU. tarmd Bv^^af^ 

S^fjTi; Gdl. 4, 27. 
^'tarnjan, sw. v., verhüUen, s. g» 

tarnjan. 
*ta88, adj., geregelt, geordnet, 

nn-ga^tass; un-ga-tassaba, adv. 
*tanht8, st. fem., s. us-tanhts. 
tani, st. n. (gen. tojis), Tat, Wen 

Verrichtung; Joh. 8, 41. Rom. 12, 

Eph. 2, 10. Col. 3, 9. 1. Ti 

4, 6. t>amma toja ^2. Cor. 7, Iß 
in dieser Sache; bi toja gemäsz ' 
Wirkung; Eph. 3, 7. 

tanjan, sw. v. (praet. tawida; Mc. 
3, 8 u. ö.J, tun, machen, mit dopp^ 
acc. (Joh. 8, 53. Bdm. 9, 28 u. ö.)\ 
oder du c. dat. (Joh. 6, 15. 10, 33. 
Böm. 9, 21) Jemand zu etwas ma- 
chen, hardnba tanjan mit Strenjf^ 
verfahren; 2. Cor. 13, 10. waü»; 
tanjan woltun; Mt. 5, 44: u. o. leikia 
mun tanjan der Sinnlickheit pflegen; 
Böm. 13, 14. freibala tanjan da 
lewa leikia die Freiheit gebrauchen 
zum Ankisse für das Fleisch; Gdl. 

5, 13, — Comp, ga-taujan; missa- 
tanjands, part. 

*tanra, sw. m., s. ga-taura. 
*tanrnan, sw. v., zerrissen werden, 

in af-, dis-, ga-tanman. 
*tanrj)8, st. f., Zerreiszung, s. ga- 

tanr{)8. 
*tehnnd (taihnnd), num., zehn, -zig, 

s. sibnn-, ahtan-, niun-, taihuD- 

tehnnd. 
Teibairins, n. pr. m., Tiberius; 

Luc. 3, 1. 
*teihan, st. v., zeigen, s. fanra-ga-, 

ga-teihan. 
teikan s. tekan. 
Teimaius, n. pr. m., Timäus; 

Mc. 10, 46. 
Teiman^aius, n.pr.m., Timdtheus; 

1. Cor. 16, 10. 1. Tim. 1, 2, 18. 

2. Tim. 1, 2 u. ö. 

Teitns, n. pr. st. m., Titus; 2. Gor. 

7, 6. 14. 12, 18. Tit. 1, 4. acc. auch 
Teitann; 2. Cor. 2, 13. 8, 6. dat. 
Teitann; 2. Cor. 7, 14 Cod. Ä. 

tekan (teikan), red. v., berühren, 
anrühren; Mc. 5, 30, Luc. 7, 39. 

8, 45. 46. Col. 2, 21. — Compos. 
at-tekan. 

""temiba, adv., ziemend, s. ga- temiba. 
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tewa, 8t, f., Ordnung; 1, Cor. 15, 23» 
tewi, st. n., Ordnung, Schaar, eine 

Abteilung von fünfzig: 1, Cor, 15, 6, 
*te w j a n , 8w, v., ordnen, s, ga-tewjan ; 

aa-ga-tewil)8, part, 
Tibairiadeis, n, pr, m, plur., die 

Einwohner der Stadt Tiberiaa; 

Joh. 6, 1, 
Tibairias, n,pr, fcia^ Tibairiadan), 

die Stadt Ttberias; Joh. 6, 23. 
tigus, num. st, m,, zehn, -zig; Mt. 

27, 3. Mo. 1, 13. Lc. 14, 31. Joh. 

8, 57. 1. Tim. 5, 9 u. ö. 
*tilon, sw. V., zielen, fügen; s, and-, 

ga-, ga-ga-tilon. 
tiU, adj., passend: til da wrohjan 

etwas zur Anklage geeignetes; Lc. 

6, 7, — Comp, ga-tils, ga-tilaba, adv. 
*timan, st, v., ziemen; s. ga-timan. 
timrein 8, st. fem,, Auferbauung ^ 

Erbauung; Born. 14, 19. 1. Cor. 

14, 26. 2. Cor. 10, 8. Eph. 4, 12. 

16. 29. 1. Tim. 1, 4. — Comp, ga- 

timreins. 
tirorja, sw. m., Zimmermann; Mc. 

6, 3. plur. Bauleute; Mc. 12, 10. 

Luc. 20, 17. 
timrjan, sw. v., zimmern, bauen, 

erbauen; Luc, 6, 48. 49. 17, 28. 

Gal. 2, 18. timbrjan ; L, 14, 28. 30. 

Auch in religiösem Sinne; 1. Cor. 

10,23. l.Thess.5,11. aufmuntern; 

1. Cor. 8, 10. — Comp, ana-, ga- 
timrjan. 

Himrjo, sw. fem., Gebäude, s, ga- 

timrjo. 
tiuhan^ st. v., ziehen, fortziehen; 

Mc. 14, 44. Luc. 4, 1. 6, 39. Joh. 

18, 28. Gal. 5, 18 u, ö. — Comp. 

af-, at-, bi-, ga-, us-tiuhan. 
Tobeias, n. pr. sw. m., Tobias; 

Neh. 6, 17. 19. 
*toji8, adj., tuend, in den Compos. 

foUa-, abil-tojis. 
Trakauneitis, n, pr. {gen. Trakaa- 

neitidaus), Trachonitis; L. 3, 1. 
trauains, st. fem., Vertrauen, Zu- 
versicht; 2. Cor, 1, 15. 3, 4, 7, 4. 

8, 22. 10, 2. Eph. 3, 12. Phü. 1, 

20. 3, 4. 
trauan, sw. v., trauen, zutrauen, 

vertrauen; Mt. 27, 43. Luc, 18, 9. 

2. Gor. 1, 9. Phü. 3, 4. pp-\>&n' 
traua ich bin überzeugt (für App&n 
gatraaa); 2. Tim, 1, 5. — Comp. 
ga-tranan. 

Trauas, n. pr. {dat. Trauadai), 
Troas; 2. Cor. 2, 12. 2. Tim. 4, 13. 



rausti, st. n., Vertrag, Bund, 

Bündnis; Eph. 2, 12. 
riggwa, st. fem., Bund, Bündnis, 

Testament; Luc, 1, 72. Böm. 9, 4. 

11, 27. 1. Cor. 11, 25. 2. Cor. 3, 

6. 14. Gal. 4, 24. 
riggwaba, adv., treulich, zuver- 
lässig; Luc. 20, 6. Phü. 1, 25. 
riggwa, adj., treu, zuverlässig; 

Luc. 16, 10—12. 2. Cor. 1, 18. 

Eph. 1, 1. 6, 21. Col. 4, 9. 1. Tim. 

3, 11. Tit. 1, 9 u. ö. — Compos. 

an-triggw8. 

rigo, «ü. /*., Traurigkeit; 2. Cor. 9, 7. 
trimpan, st. v,, treten, s. ana- 

trimpan. 
riu, st, n,, Uolz^ Baum; Stock: 

dat. pl. triwam; Mc. 14, 43. 48. — 

Comp, weina-triu. 
riweina, adj., hölzern; 2. Tim. 2, 20. 
rudan, st. v., treten; Luc. 10, 19. 

kdtem; Luc. 6, 44. — Comp, ga- 

trudan. 
trusgjan, sw. v., pfropfen; s. in- 

trusgjan. 
trusnjan, sw. v., sprengen, s. ufar- 

tmsnjan. 
uggl, sw. n., Gestirn; Glosse zu 

Gal. 4, 3. 

uggo, sw. f., Zunge; Mc.7,33.35. 
algi{)a, st. f., Befestigung, Grund- 
feste; 2. Cor. 10, 4. 1. Tim. 3, 15. 

Sicherheit; 1. Thess. 5, 3. 
ulgj an, sw. V., befestigen, kräftigen; 

2. Cor. 2, 8. 1. Thess. 3, 13. — 

Comp, ga-tulgjan. 
ulgas, adj., fest, standhaft; 1. Cor. 

15, 58. 2. Tvm. 2, 19. 
*tundi, f., s. aihwa-tundi. 
undnan, sw. v., entzündet werden, 

brennen; 2. Cor. 11, 29. — Comp. 

in-tundnan. 
ant>a8, st. m., Zahn; Mt. 5, 38. 

8, 12. Mc. 9, 18. 
uz-werjan, sw. v., zweifeln; Mc. 

11, 23. 
wai, num., plur, {fem. twos, n. twa), 

zwei; Mt. 9, 27. 26, 2. 27, 51. 

Mc. 6, 9. L. 3, 11. Joh. 8, 17 u. ö. 

twai tigjas zwanzig; Luc. 14, 31. 

twa hunda zwei hundert; Joh. 6, 7, 

acc. twans hwanzah je zwei; Mc. 

6, 7. Luc. 10, 1. 
twalif (twalib), num., zwölf; undecli- 

niert; Mt. 11, 1. Luc. 8, 1. 9, 12. 

Joh, 11, 9 u, ö, dediniert: dat, twa- 

libim ; Mc, 4, 10. 11, 11. Joh. 6, 67. 

gen. twalibe; Mc. 5, 42. 14, 10 u. ö. 
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twalib-wintnis — f>anei. 



twalib-wintrus, ckdj., swaif jährig ; 
Luc. 5, 42. 

tweifleins, gt. fem.^ das Bezweifeln, 
Bestreiten; Rom. 14, 1. 1. Tim. 2, 8. 

tweifljan, stc. v., zweifeln fnachen, 
verwirren; Skeir. 47. 

tweifls, St. m., Zweifel; Skeir. 47. 

tweihnai, num. ("dedin. st. adj.), 
je zwei; Mc. 7, 31. Luc. 9, 3. 

twis-standan (twistandan), st, v., 
sich trennen, Abschied nehmen (von 
Jemand c. dat.); 2. Cor. 2, 13. 

twis-stass, st. fem., Zwiespalt, Un- 
einigkeit; Gal. 5, 20. 

Tykeikns (Tykekas), n. pron. m., 
lychikus; Eph. 6, 21. Col. 4, 7. 

2. Tim. 4, 12. 

Tyra, n. pr. fem., Tyrus; Mc. 3, 8. 

Luc. 10, 13. 14. 
Tyreia, n. pr. m. plur., die Tyrer; 

Mt. 11, 22. Mc. 7, 24. 31. Luc. 

6, 17. 

paddaiuB, n.pr. st. m., Thaddäus; 
Mc. 3, 18. 

}) a d e i , adv., wohin ; dahin wo ; nach 
{>i6hwada so viel wie |)ei. 

[)agkjan (I>aggkjan), sw. v. (pra^. 
])ahta), denken^ bedenken, nach- 
denken, überlegen; Mc. 8, 16. 17. 
Joh. 13, 22. Luc. 9, 7. 2. Cor. 
10, 7. 11 w. ö. })ankjan; Luc. 14, 
31. I)agkjan sie bei sich viberlegen, 
bedenken; Mc. 2, 6. Lc. 1, 29. — 
Comp, and-, bi-t)agkjao. 

*t)agki, 8t. n., s. ga-^agki. 

I)agk8, st. m.. Dank; acc. {)ank 
Luc. 17, 9. 

t)ahaiQ6, st. fem., das Schweigen; 
1. Tim. 2, 12. 

I)ahan, sw.v., schweigen; Mc. 1, 25. 

3, 4. 14, 61. Luc. 1, 20. 9, 36. 
18, 39. — Comp, ga-^ahan. 

t)aho, sw. fem., Ton, nriloc; Rom. 
9, 2U 

*{)ahts, adj., s. anda-I)ahts. 

paiaufeilus, n. pr. m., Theophilus; 
Luc. 1, 3. 

t)airh, praep. c. acc, durch, mitten 
durch (au^ steht midja noch dabei 
Lc. 4, 30. 17, 11); mit Hülfe, ver- 
mittelst, durch; um die Art und 
Weise zu bezeichnen, wie etwas ge- 
schieht: durch, mit; endlich ^ aber 
nur an wenigen Stellen (Eph. 5, 6. 
Cd. 3, 6. Skeir. 49): wegen. 

t)airh-arbaidjan, sw.v., eine Zeit 
hindurch arbeiten; Luc. 5, 5. 



I>airh-bairaii, st. v., hindurdi' 

tragen; Mc. 11, 16. 
|)airn-gaggan, st. v., htnäurA- 

gehen; Mc. 2, 23. Luc. 2, 15. So. 

17, 11. 1. Cor. 10, 1. 16, 5. 1. Tim. 

5, 13 u. ö. vorübergehen; L. 18, 37. 

Joh. 9, 1. 
t)airh-ga-leikoii,Mc?.t7., auf Jemand 

übertrafen, deuten; 1. Cor, 4, 6. 
I)airh-lei{)an, «<. v., hindurchgehen, 

vorübergehen, weitergehen ; Mt. 9, 9. 

L. 4, 30. 18, 25. 19, 1. 1. Cor, 16, 7. 
|)airh-8aihwan, st. v., durchsehen, 

hineinsehen; 2. Cor. 3, 18. 
f)airh-wakan, st. v., durchwachen: 

Luc. 2, 8. 6, 12. 
})airh-wi8an, st. v., bleiben, ver> 

harren; Joh. 9, 41. Böm. 11, 22. 

Phü. 1, 25. Col. 1, 23. Geil. 2, 5 

Glosse. 1. Tim. 4, 16. 5, 5. 
I)airko, sw, n.. Loch, Oehr; Mc 

10, 25. Luc. 18, 25. 
*{)air8an, st. v., diurr sein; s. ga- 

I>air8an. 
paissalanneika, n. pr. st. fem., 

Thessalonicfi ; Phü. 4, 16. 2. Tm. 

4, 10. 
pai88alauneikaiu8, n. prop. m., 

Thessalonier; 2. Thess. üeberschr. 

]>amn]ei (vgl. saei), conj., darüber 

dasz, darauf dasz, dazu dasz. 
t>aii, 1, relativ (meist vorangesttUt) ; 
wann, so lange als, wenn, als, da; 

2. demonstrativ (nie zu Anfange): 
dann, damals, darauf; jali pao 
dann, und dann; |)an 8wet)aiib 
damals zwar; t)anuh I)an dann 
nun, damals nun; dann zwar; 
I)anal)-{>an dann, dann auch; 

3. conj., aber, aber auch; zwar; 
und; daher, folglich, nun; dso, 
darum; denn (stets mit vorher- 
gehendem -nh); jah t)an denn, 
nun, und, auch. 

vgl. ei-t)an, ju-{>an, mit>-{)an, mi^ 
I>aD-ei, nauh-{)an. 
t)aiia-mai8, adv., weiter, noch; ni 

))ananiai8 (Rom. 14, 13. 1. Tim. 5, 

23 u. ö.J nicht doch, nicht mehr, 

nicht länger. 
])ana-8ei{)8, adv., weiter, noch; ia 

I)ana6eil» (Mc. 11, 14. Gal. 4, T 

u. ö.J nicht mehr. 
pande Q)andei), conj., wenn (wenn 

aber), so lange als, weil (denn), da. 
|)anei, cof^., wann; Mt. 25,40.46. 

Joh. 9, 4. 



I>anjan — I)aurna8. 
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{)anjan, sto, v,, dehnen, s. nf- 
I)anjan. 

ank s. I)agks. 

an-nu, adv„ ja, weil, also, so; da- 
rum; hwas |)annu (Mc, 4, 41) wer 
wd; |)anna nu demnach nun, also; 
Born, 9, 20, 

an-uh, ad^., dann, da; daher, also; 
und, aber; f)anah jah, t)amit)|)an 
(1. Cor. 15, 28) dann auch ; (»anuh 
|)an darum nun, da nun, dann noch; 
{)anuh {)an 8wet)aah (Joh. 12, 42) 
dann aber jedoch, doch, — s, nauh- 
t)anah. 

ar, adv,, daselbst; Mc. 6, 10, Luc, 

9, 4. 

ara, n. pr. sio. m,, Thara; Luc. 

3, 34, 

arba, st. f., Mangel; 2. Cor. 8, 14, 

11, 9. Phil. 4, 11. 12. 
arba, sw. m., der Arme; Mc. 10, 21, 

Joh. 12, 5. 6. — Comp. ala-t)arba. 
t)arban, sw. v., darben, s. ga- 

I)arbaD. 

arba, adj,, nötig; Phil. 2, 25. &e- 

dürftig; Luc. 9, 11. 
arei, adv,, wo; Mt, 6, 19. Mc.2,4. 

Luc. 4, 16. Col. 3, 11 u, ö. 
arihs, adj., äyvag>og, ungewalkt; 

Mt. 9, 16. 

aruh, adv„ daselbst, da; öfter 

(Mc. 10, 20. Joh. 6, 5. 13, 37 u. ö.) 

statt und, aber, nun, 

ata, n, des pron, sa, siehe dieses. — 

Gen. sg. |)i8 in faur-{)is, faur-l)iz-ei. 
at-ain, statt t)ata ain das Mne; 

Joh. 9, 25. Gal. 3, 2. ni patain — 

ak jah nicht das allein — sondern 

auch; 1. Tim, 5, 13. und elliptisch: 

ni {)ataiQ ak jah nicht nur das^ 

sondern auch; Eöm. 9, 10. 2. Cor. 

8, 19. 

at-ainei, adv., nur; Mt, 5, 47, 

10, 28, Gal. 1, 23 u. ö. I)ataine; 
Skeir. 37, ni ^atainei — ak oder 
ak jah nicht nur — sondern auch; 
Rom. 9, 24. Eph. 1, 21. Phil. 2, 27. 
Skeir, 44 u. Ö, hweh |)atakiei nur ; 
Phil. 1, 27, |)ataiQei ibai nur dasz 
nicht; Gal, 5, 13. 

• atahwah s. sahwazub. 

>atei, 1. n. des pron. rd., s. saei; 

2. conj., dasz, weü (denn); damit; 
in der Frage : ob; hwa t)atei oder 
hwa ist |)atei (Mc, 2, 16. Ix, 2, 
49) warum; ni I)atei (Joh. 7, 22. 
Phil. 4, 11, 17 u, ö,) nicht dasz, 
nicht weil, nicht als ob; niba {)atei 



(Eöm. 13, 8. 2. Cor. 12, 13. Eph. 
4, 9) auszer dasz, als dasz. — 
Sehr oft steht |)atei, um die Worte 
eines Redenden anzuführen, und 
dann allemal ohne Einflusz auf 
die Construction des Satzes. 
|)at-ist, d. i. f>ata ist, das ist, 
nämlich; Mc. 7, 2. Joh. 6, 29. 
Born. 9, 8 u. ö. 
t)atah s. sah. 

t)a{)ro, adv., von da aus, von da weg; 

L. 4, 9. Joh. 7, 3. 14, 31. 18, 36. 

Gal. 1, 21. 2, 1 Cod.B. Vgl. l)aI)roh. 

I)a|)roei, rel., von wannen, woher; 

Phü. 3, 20. 
{>a{)roh, adv., von da, daher; Luc. 
9, 4. Sk. 41. darnach, von da an, 
dann, darauf, nachher; Mc. 4, 17, 
7, 5. Lc, 8, 12. 1. Cor. 15, 6. 23. 
2. Cor. 8, 5 u. ö. Aus pSLpro und 
der Part, -nh zusammengeflossen. 
|)au (tauh), conj., 1. nach Comp, oder 
wo der Positiv comparativen Sinn 
hat: als; auch swa — I)aa eben 
so sehr als; Luc. 15, 7. 

2. im zweiten Gliede einer Doppel- 
frage oder wo das erste Glied in 
Gedanken zu ergänzen ist: oder, 
oder etwa; 

3. adv., in Frag-, negativen oder 
abhängigen Sätzen, im Nachsatze 
hypothetischer Sätze: doch, wol, 
etwa. — s, ei-|)an. 

{>auh-jabai, conj., wenn auch; 

1. Cor. 7, 21. 2. Cor. 4, 16. Sk. 44. 

{)auh - ga - ba - (lan{)nit) für {)aahba 

gadaiißnil) wenn er au>ch stirbt; 

Joh. 11, 25. vgl. Note dazu. 
[)aurban, v. praet.-prs., bedürfen, 

nötig haben; Mt. 6, 32, 26, 65, 

L, 14, 18. Joh. 16, 30. 2. Cor. 3, 1. 

1, Thess, 4, 12 u, ö. Not leiden; 

Mc. 2, 25. 
*|)aarb8, adj., enthaltsam, s. ga- 

{)aurbs. 
|)aurfts, adj., nötig, nützlich; 1. Cor. 

12, 22. 2. Tim. 3, 16. comp, neutr. 

I)aurftozo; Phü. 1, 24. — Compos. 

naudi-|)aurft3. 
|)aurft8, st. fem., Bedürfnis, Not; 

L. 19, 34. 1. Cor. 7, 26. Eph. 5, 4. 

Phil. 2, 25. Skeir. 49, |)aurft ga- 

taujan sis sich nützen; Lc. 9, 25. 
|)aurnein8, adj., von Dorn, dornen ; 

Mc. 15, 17. Joh. 19, 5. 
J)aurnu8, st. m., Born; Mt. 7, 16. 

Mc. 4, 7. 18. Luc. 6, 44. 8, 7, 14, 

Joh, 19, 2, 
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I>aarp — I)ia|)-8pillon. 



I)aarp, st n,, Dorf^ Feld, Land; 
Neh, 5, 16. 

I>aQrsjan, sto, v., unpersönlich: 
t)aar8ei{> mik mich dürstet; Joh, 
6, 35, 7, 37. Eöm. 12, 20. per- 
sönlich: part. prt, pl. |)aar8idai 
durstig; 1. Cor. 4, 11. — Comp. 
af-{>aur8Jan. 

*t)anrsnan, sw. v., dürr werden; 
s. ga-I)aarBQan. 

I>aarstei, sw. fem., Durst; 2. Cor. 

11, 27. 

paursas, adj., dürr, verdorrt; 
Mc. 11, 20. Luc. 6, 6. 8. 

])e, (Ute InstrumenJtaiform von l)ata, 
tergl. bit)e, dal>e, ja{)-I)6; vor dem 
comp, desto, um so — . Skeir, 44. 

)>e-ei, conj., darum dcmz; stets mit 
der Negation: ni t)eei nicht deshalb 
dasz, nicht als wenn; Joh. 6, 38. 

12, 6. 2. Cor. 2, 4. 

{)ei, 1. conj., dasz, damit; I>ei ni 
(1. Cor. 15, 50) dasz nicht; 
2. EeUUivpart., dasz, da; nnd |>ata 
hweilos t^i so lange als; Mt. 
9, 15. mit sahwazah, t)ishwadah, 
{)i8hwah , {)atahwah verbunden, 
gibt es diesen den Begriff allge- 
meiner ReHative, s. d. Art. 
{)eihan, st. v., gedeihen, vorwärts 
kommen, zunehmen; L. 2, 52. Col. 
2, 19. 1. Tim. 4, 15. Skeir. 40. 43. 
{)eilian da filaanai weiter kommen; 
2. Tim. 3, 9. — du wairsizin schlim- 
mer werden; 2. Tim. 3, 13. — 
Comp. g&', nfar-I)6ihan. 
t)eih8, St. n., Zeit; Rom. 13, 11. 

plur. t>eih8a; 1. Thess. 5, 1. 
l)eihwo, sw. f., Donner; Me. 3, 17, 

Joh. 12, 29. 
{)ein8, pron. possess. (fem. |)eiDa, 

n. |>ein, I)einata), dein. 
|)ewi8, «*. w., impl. Diener, Knechte: 
nom. f)ewi8a; Co2. 3, 22. dat. I)ewi- 
8am; Col. 4, 1. 
*t)in8an, st.v., ziehen, s. at-{)in8an. 
I)i8-han, ado., meist, besonders, vor- 
züglich; Gal. 6, 10. 1. Tim. 4, 10. 

5, 8 u. ö. 

{)i8-hwadah (vgl. hwa^)), adv., mit 
folg. I)adei oder p^i (auch f)e), 
wohin nur immer; Mt, 8, 19. Mc. 

6, 10. 56. 1. Cor. 16, 6. 
{)i8-hwah(«. t>i8bwazah), n., mit folg. 

I)ei oder |)atei was nur immer; 
Mc. 11, 24. Gal. 5, 17 u. ö. 
t)is-hwarah, adv., mit feig, ^ei wo 
nur immer; Mc. 9, 18. 14, 9. 



I)is-hwazah, pron. indef., jeder; 
mit folg. ei, f>ei oder saei wer nvr 
immer; Mt. 10. 33. Mc. 4, 25. Ih 
23 u. ö. 

f)iabi, St. n., Diebstahl; Me. 7, 22. 

|>iubio, adv., heimlich, im Verbor- 
genen; Joh. 11, 28. 18, 20. 

I)iiib8 (-f8), St. m., Dieb; Mt. 6, 19.20. 
Luc. 19, 46. Joh. 10, 8. 10. 12, 6. 

I. Thess. 5, 2. 4. 

|>inda, st. fem., Volk; Luc. 7, 5. 
Joh. 18, 35. Eöm. 10, 19. 15, 10. 
11 u. Ö. im plur. auch Heiden; 
Joh. 7, 35. Rom. 11, 13. l.Cor. 1,21 
Eph. 4, 17 u. ö. I)ai ^indo die aar 
Heiden, die aus der Heidenschaft, 
die Heiden; Mt. 5, 46. 6, 7, faura» 
ma()leiB t)iudos Landpfleger; 2. Cor. 

II, 32. — Cofnp. Gat-I>iada. 
|)iudan-gardi, st. f., Königsham; 

Luc. 7, 25. Königreich, Reich; 
Mt. 6, 13. 8, 12. Luc. 19, 12. 15. 
Col. 1, 13. Skeir. 39 u. ö. 
{)iadaiion, sw. v., König sein, her- 
sehen; Ijuc. 1, 33. 19, 14. 27. 

1. Cor. 4, 8. 15, 25. 1. Tim. 6, 15, 

2. Tim. 2, 12. 

t)]adan8, st. m., König; Mt. 5, 35, 
11, 8. 25, 40. Joh. 6, 15. 19, 12. 

1. Tim. 1, 17. 2, 2 u. ö. 
))iadina88U8, st. m., Königreich; 

Eeich; Mt. 6, 10. Mc. 9, 1. Luc 
4, 5. 9, 27. 1. Cor. 15, 24 u. ö. 
Regierung; Luc. 3, 1. 

I)iadi8ko, adv., heidnisch ; GcU. 2, U, 

I)ia-magu8, st. m., Knecht; Mt. 8, 
6. 8. 13. Luc. 1, 54. 69. 7, 7. 

{)ia8, st. m., Knecht; nom. piw, 
piwo8; 1. Tim. 6, 1. Neh. 5, lö- 
gen, piur. piwe; Luc. 16, 13. 

I)iu{), st. n., das Grute, Gutes; Mc. 

3. 4. L, 6, 45. Rom, 9, 11, 12, 21 
13, 3, Gal, 6, 10 u. ö, im ptur. 
Güter; L. 1, 53, ~ Comp, an-tiuf- 

|)iul)eig8, adj., gut, gesegnet, ge- 
priesen; Mt 7, 18. Mc. 10, 17. iö. 
Luc. 1, 68. Rom. 7, 13. 2. Cor. 
11, 3h u. ö. 

t)ia|)ein8, st. fem., Chate, Segen: 

2. Cor. 9, 6. Eph. 1, 3. 2. Thess. 1,1t. 
I)iaf)i-qi88, st. fem. (gen. -qissaisl, 

Segnung; 1. Cor. 10, 16, 
{)iu^jan, sw. v., benedeien, segnen, 

preisen; Mt, 5, 44. Me. 10, t^- 

11, 10. Rom. 12, 14. EpK 1, 3 «. ö. 

— Comp, ga-, un-t)iaI>jaD. 
t>iu{)-8pillon, sw. v., (Gutes) ver 

kündigen; Luc. 3, 18, 



{)iwadw — I>at-haanijan. 
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{)iwadw, 8t, n., Dienstharkeit ; Gal. 

4, 24. 
*{)iwan, sw, t?., dienstbar machen, 

8. ana-, ga-|)iwaii. 
|)iwi,.st. fem. (gen. piujos), Magd; 

Mt. 26, 69. Luc. 1, 38. 48. Gal. 

4, 22. 31 u. ö. 
il&hsj ATL, 8W. V., Jemand schrecken; 

2. Cor. 10, 9. vgl. Neh. 6, 14, 
♦Jlahsnan, 8w. v., erschrocken wer- 
den, 8. ga-|)lah8nan. 
*t> 1 a i h a D , red. v., liebkosen, trösten, 

s. ga-|)laihan. 
*t>laiht8, 8t. fem., Tröstung, s. ga- 

t)laihts. 
}>laqu8, aäj., weich, zart; Mc. 13, 28. 
|)lauh8, St. m., Flucht; Mc. 13, 18. 
I)liaha]i, stv., fliehen; Mt. 10, 23. 

L. 3, 7. Joh. 10, 5. 1. Tim. 6, 11. 

2, Tim. 2, 22. — Comp, af-, ga-, 
OQ{)a-t>liahan. 

{>oma8, n. pr. sw. m., Thomas; Mc. 

3, 18. L. 6, 15. Joh. 11, 16. 14, 5. 
t>Taf8tein8, st. fem., Trost; Rom. 

15, 5. — Comp. ga-{)TafeteiD8. 
I)raf8tj an, sw. v., trösten, ermahnen; 
Luc. 3, 18. Joh. 11, 31. 1. Thess. 

4, 18. 5, 11. 14. Neh. 6, 14. I)raf8t- 
jan sik sich trösten, vertrauen, ge- 
trost sein; Mt. 9, 2. 22. Mc. 10, 49. 
Luc. 8, 48. Joh. 16, 33. — Comp. 
ana-, ga-{)raf8tjan. 

I>ragjan, sw.v., laufen; Mt. 27,48. 
Me. 15, 36. Luc. 15, 20. 2. Thess. 

3, 1. — Comp. bi-|)ragjan. 
t>raihan8 s. {)reihan. 
*|)raihn8, st. m., FüUe; im Comp. 

faiha{)raihns. 
I>rain8tei, sw. fem., Heuschrecke; 

Mc. 1, 6. 
I)ra8a-bal{>ei, sw. fem., Frechheit 

im Streiten, Streitsucht; Skeir. 45. 
*{)ra8k, 8t. n., Tenne, s. ga-|)ra8k. 
t>reihaa, st. v., drängen, bedrängen, 

beengen; Mc. 3, 9. 5, 24. 31. Luc. 

8, 42. 45. 2. Cor. 1, 6. 6, 12. part. 

I)raihan8 bedrängt, beengt; 2. Cor. 

4, 8. schmal; Mt. 7, 14. — Comp. 
ga-{)reihan. 

treib 8l, st.n., Bedrängnis; 2. Cor. 

12, 10. 
l)Tei8, num. (fem. |)rijo8, ist, ujie 

der Nom. ^teis, nur vorausgesetzt, 

nicht bezeugtj n. t>rija, drei; Mt. 

26, 75. 27, 63. Luc. 4, 25. 9, 33. 

2. Cor. 13, 1 u. ö. I)rei8 {)igiu8, 

dreiszig ; davon acc. |)rio8 tigan8; 

Mt. 27, 3. 9, gen. |)rije tigiwe; 
ülfllaB. 9. Anfl. 



Luc. 3, 23. I)rija banda drei hun- 
dert; Mc. 14, 5. 

t)ridja, num. ord., der dritte; Mt. 
27, 64. Mc. 9, 31. 12, 21. 15, 25. 
2. Cor. 12, 2 u. ö. 

|)ridjo, adv., zum dritten Male; 
pridjo t)ata xqLxov xovxo; 2. Cor. 
12, 14. 13, 1. 

t>ri8kan, st. v., dreschen; 1. Cor. 

9, 9 (u. Glosse). 1. Tim. 5, 18. 
*{)riutan, st. v., beschweren, s. us- 

I)riataQ. 
I)rot>jan, sw. v., üben; 1. Tim. 4, 7. 

— Comp. n8-l)ro{)jan; s. auch U8- 

l)rot>ein8, fem. 
[)rut8-fill, st. n., Aussatz; Mt. 8, 

2. 3. Mc. 1, 40. 42. L. 5, 12. 13. 
{)rat8-fill8, adj., Aussatz habend, 

aussätzig; Mt. 11, 5. Luc. 4, 27. 

7, 22. 17, 12. 
pu, pron. pers., du. |)a-ei, rd., der 

du; Eöm. 14, 4. acc. t)ak-ei; Mc. 1, 

11 Glosse; dat. J)uz-ei; Mc. 1, 11. 
{)ugkjan (t)uggkjan), sw. v. (prät. 

|)ubta)f dünken, meinen; Joh. 16, 2. 

1. Cor. 12, 22. Gal. 6, 3. Phü. 

3. 4 u. ö. den Anschein haben, 
scheinen, erscheinen; 1. Cor. Unter- 
schrift. 2. Cor. 10, 9. 13, 7. Gal. 

2, 9. Skeir. 44 u. ö. {)agkei|) mis 
mich dünkt, ich meine, glaube; Mt. 
6, 7. 26, 66. Mc. 14, 64. L. 19, 11. 
2. Cor. 12, 19. Gal. 2, 2. 

*t)abt8, adj., denkend, sich dünkend, 

in den Comp, baab-, mikil-{)ubt8. 
J)ubtu8, st. m.. Gewissen; 1. Cor. 

10, 28. 29. Cd. 2, 23. 
t)ulain8, st. f., das Dulden, Leiden, 

die Geduld; Luc. 8, 15. Böm. 15, 

4. 5. 2. Cor. 1, 5—7. Phil. 3, 10 
u. ö. — Compos. us-^olains. 

I)alan, sw. v., dulden, ertragen; Mc. 
9, 19. Imc. 9, 41. 1. Cor. 13, 7. 
Phü. 4, 12. Col. 3, 13. — Comp. 
ga-, a8-{)alan. 

|)U8undi, num. st. fem., tausend; 
Mc. 5, 13. 8, 9. 19. 20. Esdr. 2, 
39 u. ö. Als neutr. nomin. plur. 
|)U8undja; Esdr. 2, 14. 

I)U8undi-fat)8, st. m., Anführer über 
tausend, Hauptmann, Oberhaupt- 
mann; Mc. 6, 21. Joh. 18, 12. 

{)ut-baarn, st. n., Hom, Trompete, 
adXniyS; 1. Cor. 15, 52. 1. Thess. 
4, 16. 

|)ut-haurnjan, sw. v., auf dem 
Hörne blasen, aaXni^BLv; 1. Cor. 
15, 52. 

25 
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{nrahan — nfar-jama. 



f>wahaii, 8t. V., watfchen, sUh wa- 
schen; Mt, 6, 17. Me. 7, 3. Jch. 
9, 7. 13, 14. 1. Tim. 5, 10. — 
Compos, af-, bi-, a8-|>wahan; nn- 
t>wahan8, part. 

pw2Lh\, 8t. n., Bad, Taufe; Eph. 5, 
26. Skeir. 39. 

|>wairhei, 8W. fem., Zorn, Streit, 
Erbitterung; Böm. 9, 22. 12, 19. 
JB>Ä. 4, 26. 31. Cot. 3, 8 u. ö. 

|>waiTh8, adj., zornig; Lme. 14, 21. 
Eph. 4, 26. Tit. 1, 7. 

t>wasti|)a, gt. fem., Sicherheit; Phil. 
3, 1. 

*|) wagt Jan, 8w. v., befestigen; 8. ga- 
I)waatjan. 

|>y m i a m a , sw. m., Weüirauch, Baueh- 
Opfer; Luc. 1, 10. 11. 

"Jl, Anhängepartikd zur Bezeichnung 
einer Frage, wofür einige Male, 
nach Partikeln, auch fragendes -nh 
steht, z. B. Joh. 7, 17: framah 
gu|)a. Bei Wörtern, die mit Par- 
tikeln zusammengesetzt sind, wird 
tsie auch wol zwischen beide Teüe 
geschoben, z. B. ga-u-laubjats; Mt. 
'9, 28. ahnt. L. 18, 8. Joh. 9, 35. 
ga-a-hwsrsehwi oh er etwas sähe; 
Mc. 8, 23; auch tritt sie zwischen 
Praeposition und Substantiv: aba 
1)08, uzu (as-u) himina; Lc. 20, 4. 
Joh. 18, 34. Gal. 3, 2 u. ö. 

nbilaba, adv., übel, unrecht; Joh. 
18, 23. abilaba haban sich übel 
befinden, krank sein; Mc. 2, 17. 

nbilS; adj., übel, schlecht, böse; Mt. 
5, 45. 7, 17. 18. Mc. 15, 14. Luc. 
6', 22. Phil. 3, 2. 1. Thess. 5, 22 
u. ö. substantivisch |>ata abil ; Joh. 
18, 23. |)ata ubilo; Mt. 5, 37. 6, 13. 
Mc. 7, 23 u. ö. nbil qil>an c. dat. 
einem fluchen; Mc. 7, 10. nbil haban 
xaxwg Sx^iv; Mt. 8, 16 u. ö. 

ubil-tojis, adj., Obeltäterisch; als 
substant. Missetäter; Joh. 18, 30. 
2. Tim. 2, 9. 

ubil-waurdjan, sw. v., schmähen; 
Mc. 9, 39. 

ubil-waurds, adj., schmähsüchtig; 
als stibst Lästerer; 1. Cor. 5, 11. 

ubizwa, st. f., Halle; Joh. 10, 23. 

uf (ubuh d. i. uf-uh s, -uh), praep. 
c. dat. und acc., unter. 

uf-aij)ei8, adj., vereidet, zugeschwo- 
ren; Neh. 6, 18. 

ufar, praep. c. dat. und acc, über, 
jenseits (ufar marein ; Joh. 6, lu.ö.); 



wtehr ats (ufar mik; Mt. 10, 37 j; 
ofar all (2. Thess. 2, 4J vor Alkm: 
idxr I>atei (1. Gor. 4, 6 u. ö.J m^r 
als was ; ofar mikil oder filn f2. Cor. 
11^5. 12, 11 u. ö.J sehr gross, aus- 
gezeichnet. 

nfarasajan, sw. v., mac?ten dass 
etwas in üeberfluss vorhanden sei. 
etwas vermehren; 2. Cor. 4, 15. 9, 8. 
(intrans.J im Udberflusz vorhanien 
sein, voUe Genüge haben; 2. Cor. 
9, 8. 12. 1. Tim. 1, 14. 

afaraasna, s^. m., Ueberftusz, üehtT- 
mase, ausserordentliche Grösze, 
auszerordentUeher Teil; L. 15, 17. 
2. Cor. 4, 7. Eph. 2, 7. Phü. l 
12 u. ö. der dat. ofarassaa steht 
adv. : im Ud)erflusz, im üebermasz, 
vorzüglich, überaus; Mc. 7, 37. 
Böm. 7, 13. 2. Cor. 1, 12. 7, 15. 

1. Thess. 3, 10 u. ö. in ofarassaa 
wiaanda obrigkeitliche Person, Obrig- 
keit; 1. Tim. 2, 2. 

ufar-fnlleiy sw, fem., üeberfüMe: 

Lue. 6, 45. 
ufar-fnlljan, sw. v., ttberfiUlen: 

2. Cor. 7, 4. übervöU werden, immer 
zunehmen in etwas; 1. Cor. 15, 58. 

nfar-fnlls, a€^j., übervoll; Luc. 

6, 38. 
nf ar-gaggan, st. v., überschreiten, 

übertreten, zu toeit gehen; L. 15, 29. 

1. Thess. 4, 6. Skeir. 38. 
ufar-gintan, st, v., übervoü gieszen: 

Luc. 6, 38. 
nfar-gudja, sw. m., Oberpriester , 

Höherpriester; Mc. 10, 33. 
ufar-hafjan, st. v., — sik 5mA 

überheben; 2. Thess. 2, 4. 
afar-bafnan, sw. v., sich v^er- 

heben; 2. Cor. 12, 7. 
afar-hamon, sw. v., c. dat. äwas 

darüberziehen, mit etwas überkleidet 

werden, 2. Cor. 5, 2. 
ufar-hauhjan, sw. v., übermütig, 

aufgeblasen machen; 1. Tim. 3, 6. 
ufar-hauseina, st. f., das üeber- 

hören, Ungehorsam; 2. Cor. 10, 6. 
ufar-himina-kands, adj., von 

himmlischer Abkunft, himmlisch: 

1. Cor. 15, 48. 
afar-hleit)rjan, 8w.v.,iniaxrivovv, 

ein Zelt über Jemand aufschiagefi: 

2. Cor. 12, 9. 
nfar-hugjan, sw. v., sich über- 
heben, stolz sei/n; 2. Cor. 12, 7. 

ufar-jaina, adv,, darüber hinaus: 
2. Cor. 10, 16. 



ufar-lagjan - uf-saggqjan. 
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ifar-lagjan, sto, v,, darüber legen, 
darauf legen: Joh, 11, 38. 

far-lei|)an, st, v., hinübergehen, 
hinüberfahren (zu Schiff); Mt. 9, 1. 

far-maudei, sto. fem., Vergessen- 
heit; dat, ufar-maudein Skeir. 47. 

iar-meleins, st. f., Ueberschrift; 
Mc. 12, 16. 

far-meli, st. n., Ueberschrift; 
Mc. 15, 26. Luc. 20, 24. 

far-meljan, siw, v., etwas dar- 
über schreiben, überschreiben; Mc. 
15, 26. 

ifar-miton, sw. v,, darüber hinaus- 
sehen, vergessen machen; Skeir. 42. 

ifar-munnon, sw. v., vergessen; 
Mc. 8, 14. Phil. 3, 14. — saiwalai 
das Leben wagen; Phü. 2, 30. 

faro, adv., darüber; Joh. 11, 38. 
Skeir. 43. praep. c. gen. und dat., 
über; c. gen. Luc. 10, 19. Eph. 
1, 21. c. dat. Luc. 2, 8. 19, 19. 
Skeir. 43. 44. 

ifar-ranneins, st. fem., Bespren- 
gung; Skeir. 41. 

ifar-skadwjan, sw. v., überschatten ; 
Mc. 9, 7. Luc. 1, 35. 9, 34. 

ifar-skafts, st. fem., Anbruch, 
dnaQXV» -Böwi. 11, 16. 

ifar-steigan, st. v., darüber eth- 
porsteigen; Mc. 4, 7. 

ifar-swara, sw. m., der Meineidige ; 

1. Tim. 1, 10. 

if ar-swaran, «^ v., falsch schwören; 
Mt. 5, 33. 

if ar-truanjan, sw. v., überspren- 
gen; Skeir. 42. 

ifsLT'^eihsLn, st. V., darüber hinaus- 
wachsen, übertreffen; Skeir. 42. 

tfar-wahsjan, st. v., überaus wach- 
sen, sehr zunehmen ; 2. Thess. 1, 3. 

ifar-wisan, v^, über etwas sein, 
hervorragen, übersteigen; Böm. 13, 1. 

2. Cor. 3, 9. Phü. 4, 7. 
tf-bauljan, sw. v., aufblasen, auf- 
geblasen machen; 2. Tim. 3, 4. 

if-bleaan, red. v., aufblasen; im 
pass. sich blähen, sich erheben, auf- 
gehlasen, hochmütig werden; 1. Gor. 
4, 6. 13, 4. Col. 2, 18. 

if-bloteins, st. f., Gebet, Flehen; 
2. Cor. 8, 4. 

if-brikan, st. v., verachten, über- 
mütig behandeln; Mc. 6, 26. Luc. 
10, 16. 1. Thess. 4, 8. 1. Tim. 
1,13. . 

if-brinnan, st. v., verbrennen, ent- 
brennen, erhitzt werden; Mc. 4, 6, 



af-daapjan, sw. v., etwas unter- 
tauchen, eintauchen; Joh. 13, 26. 
Jemand taufen; L. 3, 21. 7, 29. 

uf-gairdan, st. v., unterbinden, 
umgürten; Eph. 6, 14. 

uf-graban, st. v., aufgraben; Mt. 
6, 19. 20. 

u/-haban, sw. v., aufheben, empor- 
halten; Luc. 4, 11. 

uf-hauseins, st. fem., OeJiorsam; 

2. Cor. 7, 15. 9, 13. 10, 5. 6. 
1. Tim. 2, 11. Phüem. 21. 

uf- hau 8 Jan, sw. v*, auf Jemand 
hören , ihm gehorchen , Untertan 
sein; Mt. 6, 24. 8, 27. Lc. 2, 51. 
Böm. 10, 3. 13, 1. Gal. 3, 1. Col. 

3, 20 u. ö. ufhanajands Untertan, 
gehorsam; 2. Cor. 2, 9. Phü. 2, 8. 

1. Tim. 3, 4. 

uf-hlohjan, sw. v., machen, dasz 
Jemand auflacht; im pa^s. lachen; 
Luc. 6, 21. 

uf-hnaiweins, st. fem., Unterwer- 
fung; Gal. 2, 5. 

uf-hnaiwjan, sw. v., unterwerfen, 
unterordnen; 1. Gor. 15, 26 — 28. 
Eph. l 22. Phil. 3, 21. 

uf-hropjan, sw. v., aufschreien, 
ausrufen; Mt. 27, 46. Mc. 1, 23. 
9, 24. L. 4, 33. 8, 28. 16, 24. 

Ufitahari, n. pr., Neap. Urk. 

ufjo, sw. fem., Ueberflusz; ufjo mis 
ist ist überflüssig; 2. Cor. 9, 1. 

af-kunnan, v. prt.-prs. {praet. 
-kan{)a), erkennen, erfahren, kennen, 
wissen; Mc. 5, 29. Luc. 19, 44. 
Joh. 16, 3. 17, 25. Böm. 7, 7. 11, 34. 
Neh. 6, 16 u. ö. 

uf- kann an, sw.v., erkennen {praet. 
uf-kunnaida); Mt. 7, 16. Joh. 7, 17. 
8, 32. 14, 20. 31. 1. Gor. 13, 12 
u. ö. part. prt. pl. nf-knnnaidai ; 

2. Cor. 6, 8. 

af-kanl)i, st. n., Erkenntnis; Eph. 

1, 17. 4, 13. Col. 1, 10. 3, 10. 

1. Tim. 2, 4. 2. Tim. 2, 25. 5, 7. 

Tit. 1, 1. 
uf-ligan, «t. 17., unterliegen, zu Ende 

gehen, verschmachten; Mc. 8, 3. 

Luc. 16, 9. 
uf-meljan, sw. v., unterschreiben; 

Neap. u. Aret, Urk. 
uf- r a k j an , so;, t?., in die Höhe recken^ 

ausstrecken; Mt. 8, 3. Mc. 1, 41. 

3. 5. L. 5, 13. 6, 10. hinaufziehen 
(die Vorhaut); 1. Cor. 7, 18. 

uf-saggqjan, sw. v., versenken; 
1. Cor. 15, 54 in B (ufsagq- in Ä). 

25* 
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nf-sliapan — un-bnilrs. 



uf-sliapan, st. v,, einsehlüpfen, 
sich einschleichen; Oal. 2, 4. sich 
fortschleichen; Gal. 3, 12. 

uf-sneipan, st. v.y aufschneiden, 
töten, schlachten, opfern; L, 15, 23. 
30 (vergl. af •8neil)an) ; Joh. 10, 10. 

1. Cor. 5, 7. 

af-stranjan, sw. v., unterstreuen, 

unterbreiten; L. 19, 36. 
uf-swalleins, st. fem., das Auf- 

schiodlen, Aufgeblasenheit, Hodi- 

mut; 2. Cor. 12, 20. 
af-BWOgjan, sw. v., aufseufzen; 

M.C. 8, 12. 
afta, cidv., oft; Mc. 5, 4. Luc. 5, 

33. Phü. 3, 18 u. ö. ein Ädjectiv 

(nvxvog) vertretend; 1. Tim. 5, 23. 

8wa ufta swe so oft als; 1. Cor, 11, 

25. 26. 
ufto, adv., vielleicht; nur Mt. 27, 64 

für aufto. 
uf-I)aDJan, sw. v., ausdehnen: ofar- 

assaa uft)anjan sik übertreiben; 

2. Cor. 10, 14. afI>aDJan sik du — 
nach etwas streben, einer Sache 
zueilen; Phü. 3, 14. 

af-wopjan, sw. v., aufschreien, aus- 
rufen, rufen; Luc. 1, 42. 8, 8. 9, 
38. ub-uh-wopida und rief aus; 
Luc. 18, 38. 

ugkis (aggkis), dat. dual., uns beiden; 
Mc. 10, 35. 37 u. ö. acc. ngkis uns 
beide; L. 7, 20. uggkis; Mt. 9, 27. 
ugk; Bph. 6, 22. 

-uh, Anhängepartikel, in der Begel 
an das erste Wort des Satzes tre- 
tefid, daher auch eine Verbalpartikel 
vom Verbum trennend, vergl. oben 
unter af-wopjan; das schlieszende h 
assimiliert sich leicht einem folgen- 
den ^, daher z. B. afara{)-{)an Lc. 
10, 1 u. ö. statt afaruh |)an. Die 
Partikel bedeutet: 

1. und, auch, nun, also, aber; 

2. an das zeigende Fürwort sa, so, 
I)ata gehängt (sah, soh, {)atah) 
verstärkt es dassdbe (dieser da), 
oder gibt ihm die Bedeutung des 
beziehenden Fürworts (welcher) ; 

3. in einem oder beiden Gliedern 
einer Doppelfrage steht es auch 
statt fragendem -u, z. B. Mt. 
11, 3. Mc. 11, 30. 

4. an Fragpronomina oder gewisse 
Adverbia gehängt, verwandelt es 
diese in allgemein bejahende, vgl. 
hwazuh, hwarjizah, 'hwa{)arah, 
|)i8hwarah; 



5. steht es bei manöhen Partikeln 
zur Verstärkung und ohne be- 
stimmte Bedeutung, 

ahtedan, st. ohtedan, s. ogan. 

ubteigo, adv., zu rechter Zeit, ge- 
legen; 2. Tim. 4, 2 (ohteigo Cod. B.\ 
— Comp, un-uhteigo. 

uhteigs, adj.^ Zeit habend; 1. Cor. 
7, 5. 

uhtiugs, adj., zeitgemäss, gdegen: 
1. Cor. 16, 12. 

nhtwo, sw. fem., Morgenzeit: air 
uhtwon vor Tage; Mc. 1, 35. 

albandus, st. f., Kameel; Mc. 1, 6. 
10, 25. Luc. 18, 25. 

un-, untrennbare Partikel mit pri- 
vativer, schwächender, negirender 
Bedeutung. 

nn-agands, part. praes., sich nick 
fürchtend, ohne Furcht; Phil. 1, U. 

1. Cor. 16, 10 (an^DS Cod. A\ 
un-agei, sw. fem., Furchtlosigkeit: 

unagein furchtlos; Lue. 1, 74. 
un-airkns, adj., unheüig, gotüosj 

lasterhaft; 1. Tim. 1, 9. 2. Tim. 3, i\ 
an-aiwisks, adj., schandlos, dn 

sich nicht zu schämen braucht: 

2. Tim. 2, 15. 
un-ana-siuniba, adv., unsieh^ar: 

Skeir. 51. 

an-and-huli{)8, part. praet., un- 
erUhiült, unauf gedeckt ; 2. Cor. 3, 11 

an-and-sakans, part. praet., unbe- 
stritten, umoidersprecfUich ; 8k. 47, 

un-and-soks, ädj., unwiderleglich: 
Skeir. 47. 

un-at-gahts, adj., unzugänglich: 
1. Tim. 6, 16. 

an-bairands, part. praes., nicht 
tragend; L. 3, 9. nicht gebärend: 
Gal. 4, 27. 

an-barnahs, adj., kinderlos; Luc. 
20, 28. 29. 

nn-baurans, part. praet., unge- 
boren; 8keir. 46. 

un-b eistet, sw. fem., das ünge- 
säuertsein; 1. Cor. 5, 8. 

an-beistjot)B, part. praet., unge- 
sätiert; 1. Cor. 5, 7. 

un-biari, 8*. n., Tier; Ti*. 1, 12. 

an-bi-laistit)8, part. praet., uner- 
forscht, unbegreiflich; Eöm. 11,33. 

un-bi-mait, st. n., Nichtbeschnei- 
düng, Vorhaut; Col. 2, 13. 

an-bi-maitans, part. praet., un- 
beschnitten; Eph. 2, 11. 

un-bruks, adj., uviyrauchbar, un- 
nütz; Luc. 17, 10. Skeir. 37. 
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und, praep, c. dat, und ace. 

1, e. dat, für, um etwas; Mt, 5, 38, 
27, 10, Born, 12, 17. 1. Thess. 
5, 15. 

2, c, acc., bis zu, bis an, bis; und 
I)atei (Böm. 11, 25. 1. Cor. 15, 25) 
bis dasz, so lange als, während; 
und |>ata hweilos t>ei (Mt. 9, 15) 
so lange als; und andi (2. Cor. 
1, 13) bis zum Ende, am Ende, 
zuletzt; und filu mais (Mt. 10, 25. 
L. 18, 39 «. ö.) um viel mehr; ni 
und waiht (Gal. 4, 1) um nichts; 
und hwa (Mc.9, 19 u. ö.) wie lang. 

aadar, praep. c. acc., unter; Mo. 

4, 21. Davon ein adject. Superl. 
undarists; Eph. 4, 9. 

andarleija, adj., unterster, gering- 
ster? Eph. 3, 8. 

andaro, adv., unten, drunter; c. dat. 
unter; Mc. 6, 11. 7, 28. 

nndaarni-mats, st. m., Mittags- 
mahl; Luc. 14, 12. 

und-greipan, st.v., ergreifen, grei- 
fen; Mc. 1, 31. 9, 27. 12, 8. 12. 
14, 46. 15, 21. Joh. 18, 12. 1. Tim. 
6, 12. 

un-diwanei, sw. fem., Unsterblich- 
keit; 1. Cor. 15, 53. 54. 1. Tim. 
6, 16. 

and-redan, red. v., besorgen, ge- 
währen; Skeir,»47. 

Q n d - r i n u a n , st. v., zu Jemand hin- 
laufen; Skeir. 41. ihm zufallen, zu 
Teil werden; Luc. 15, 12. 

un-fagrB, adj., unpassend, untaug- 
lich; für dxdgiotog; Luc. 6, 35. 

un-fairinodaba, adv., untadelig, 
tadellos; 1. Thess. 2, 10. 

un-f air-lai8til)8, part.praet., uner- 
forscht, dve^ixviaaxoq, Eph. 3, 8. 

an -f aar 8, adj., geschwätzig; 1. Tim. 

5, 13. 

un-faur-weis, adj. (gen. -wei8i8), 
unbedacht, unvorsätzlich; Skeir. 41. 

an-fra|>jand8, part., praes., unver- 
ständig; Böm. 10, 19. 

nn^fieid eins, st. f., Nichtschonung ; 
Col. 2, 23. 

nn-frodei, sw. fem., Unverstand, 
Torheit; Luc. 6, 11. 2. Cor. 11, 1. 
17, 21. 

an-frot>8 (-frods), adj., unverständig, 
töricht; 2. Cor. 11, 16. Gal. 3, 1. 3. 
Eph. 5, 17. 

an-ga-fairinond8, pa/rt. praes., 
ohne Schuld seiend; Tit, 1, 6. 
1. Tim. 3, 2 Cod. B. 



an-ga-fairino))8, partic. praet., 

schuldlos, untadelhaft, unsträflich ; 

1. Tim. 3, 2 Cod. A. 10. 5, 7. 6, 14. 

Tit. i, 7. 
un-ga-habands, part. praes., — 

sik sich nicht haltend, unenthalt- 
sam; 2. Tim. 3, 3. 
un-ga-hobains, st. fem., ünent- 

hodtsamkeit; 1. Cor. 7, 5. 
un-ga-hwairbs, adj., unfügsam, 

widerspenstig; 2. Tim. 3, 2. Tit. 

1, 6. 10. 
un-ga-kusans, part. praet., nicht 

pröbehaltig, verwerflich; 2. Cor. 

13, 5-7. Tit. 1, 16 Glosse. 
un-ga-laubein8, st. f., Unglaube; 

Mc. 6, 6. Böm. 11, 30. 32. Col. 

3, 6. Skeir. 51 u. ö. 
un-ga-laubjands, partic. praes., 

ungläubig; Mc. 9, 19. Böm. 10, 21. 

1. Cor. 7, 12—15. 10, 27. Tit.l, 15 u. ö. 
nn-ga-laubs (-fs), adj., werüos; 

Böm. 9, 21. 

un-ga-raihtei, sw. fem., Unge- 
rechtigkeit; 2. Cor. 6, 14. 

un-ga-8aihwan8, part. praet., un- 
gesehen, unsichtbar; 2. Cor. 4, 4. 
18. Col. t 15. 1. Tim. 1, 17. 

un-ga-8tot>8, adject., ohne festen 
Stand, oh/fyC bleibende Stätte; 1. Cor. 

4, 11. 

un-ga-tass, adject. (gen. -tassis), 
ungeregelt, unordentlich; 1. Ihess. 

5, 14. 

an-ga-tassaba, adv., ungeregelt, 
unordentlich; 2. Thess. 3, 6. 11. 

un-ga-tewit)8, part. praet., unge- 
ordnet, tmordentlich ; 2. Thess. 3, 7. 

an-ga-wagi|)8, part. praet., unbe- 
wegt, unbeu^eglich ; 1, Cor. 15, 58. 

uD-haband8, partic. praes., nicht 
habend; Lc. 3, 11. 19, 26. 1. Cor. 

11, 22. 

un-haili, st. n., Krankheit; Mt. 9, 

12. 35. 

un-hails, a^j*, krank; Luc. 5, 31. 

9, 2. 1. Cor. 11, 30. 
an-banda-waarbt8, adject., nicht 

mit der Hand gemacht; Mc. 14, 58. 

2. Cor. 5, 1. 
un-hindar-weis, adj. (gen. -wei8i8), 

u/nversteUt , ungeheuchdt ; 2. Cor. 

6, 6. 1. Tim. 1, 5. 
un-hrainei, sw. f., Unreinigkeit ; 

Col. 3, 5. 
un-hrainit>a, st. f., Unreinigkeit, 
2. Cor. 12, 21. Gal. 5, 19. Eph. 
4, 19. 5, 3. 1. Thess. 4, 7. 
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un-hrains — on-swers. 



un-hrains, adj., unrein ; Mc. 1^ 23, 
25. 6, 7. Lc, 4, 33. 1, Cor. 7, U, 
2, Cor, 6, 17, JEph. 5, 5 u. ö, auch 
IdKOTijg, niedrig; 2. Cor, 11, 6. 

nn-hnlpSLy mc, m,, Unhold, Teufel, 
Satan; Mi, 2b, 41, Luc, 4, 35 f 

8, 29. 33, 1. Cor. 5, 5, 1. Tim. 3J 
6. 7 u. ö, ^r 

uii-hal{>o, sw, fem,, dassdbe; Mt. 

9, 33. 34, Mc, 5, 12. 7, 26. 30, 
Joh. 7, 20 u, ö. 

uD-hunslags, adj,, ohne Opfer, 
ohne Versöhnung, unveraohrüieh; 
2. Tim, 3, 3. 

un-hwapnands, pari, praes,, nicht 
erlöschend, unauslöschlich; Mc. 9, 
45. Luc, 3, 17, 

un-hweils, adj., unablässig, bestän- 
^i9i ^9' f^^' i^ schw.Form unhweilo 
döiaXetntoq Böm. 9, 2 (von Bernh, 
als Ade, genommen), 

un-karja, sw, adj,, unbesorgt, sorg- 
los; Mc. 4, 15, 1, Tim, 4, 14, 

un-kaureins, st. fem, {dat. plur. 
-reinom), Unbeschwerlichkeit ; 2, Cor, 

11, 9. 

nnkja, sto.m., Unze; gen, plur, irsk- 
baubta-boka . . fidwor unkjane hagsis 
eine Verkaufsurkunde über vier Un- 
zen Land; Aret. Urk, 

un-kunnands, part. praes., nicht 
kennend^ unwissend, unerfahren; 
Rom. 10, 3, Skeir, 40. 43, 47. 

an-kanf>i, st. n,, Unkunde; 1, Cor, 
15, 34, 

un-kunps, ac^j,, unbekannt; 2. Cor, 
6, 8, Gal. 1, 22, 

un-ledi, si, n., Armut; 2. Cor, 8, 
2, 9, 

un-leds (-1)8), adj,, arm; Mt, 11, 5, 
Mc, 14, 5, 7. Luc, 6, 20, 16, 20. 

2, Cor. 9, 9 u, ö, 

un-liubs (-fs), adj., unlieb, nicht 
geliebt; Böm, 9, 25, 

an-liagai{)8, part, praet., unver- 
heiratet; 1, Cor, 7, 11, 

un-liugandfl, partic. praes,, der 
nicht lügt; Tit, 1, 2, 

an-liats, ckdj,, ungeheuchelt ; Böm. 

12, 9, 2, Tim, 1, 5, 
UD-lustus, st, m., Unlust: in an- 

lastau wair{)an mutlos werden; Col, 

3, 21. 

un-mahteigs, adj,, ohnmächHg, 
schwach; Böm. 14, 1, 2. 1. Cor, 

4, 10, 8, 9, 11, 9, 22. Gal. 4, 9. 
unmöglich; Mc, 10, 27. Lc. 1, 37. 
18, 27. Böm, 8, 3. 



un-mahts, «f. /l, Unmacht, Schtcaelt- 
heit; Mt, 8, 17. 2. Cor, 12, 5. 
Gal. 4, 13 Glosse. 

an-mana-riggw8, adj., toüd. grau- 
sam; 2, Tim. 3, 3. (unmanarigws 
Cod. A.) 

an-nianwu8, adj., unvorbereitet : 
2. Cor. 9, 4. 

un-mildeis, adj., lieblos ; 2. Tim. 3, S. 

un-nats, adj,, unnütz; 1, Tim. 6, 9. 

aD-qenif>8, part, praet, unbeweibt: 

1, Cor, 7, 8, 

un-qeps, adject,, unaussprechlich: 

2, Cor, 12, 4. 

an-riurei, sw, fem., Unoergänglich- 
keit, ünverweslichkeit; 1. Cor. 15, 
50. 53. Eph, 6, 24. 2. Tim, 1, 10. 

aii-riar8, adj., unvergänglich, un- 
verweslich; 1, Cor, 9, 25. 15, 52. 

un-rodjands, part. praes., nidit 
redend, stumm; Mc, 7, 37. 9, 17. 25. 

an-sabtaba, adv., unbestritten: 

1, Tim. 3, 16, 
an-8aihwaiid8, part. praes., nidU 

sehend, blind; Joh. 9, 39. 

an -8 alt an 8, part, praet., unge- 
salzen, kraftlos; Mc. 9, 50. 

an8ar (fem, unsara, n. unsar), pron. 
possess., unser, 

un-selei, sw, fem., Bosheit, ScJudk- 
heit, Schlechtigkeit; Mc, 7, 22, Lc. 
20, 23, Eph. 4, Sl. 6, 12. 2. Tim. 

2, 19 u, ö. 

u n - 8 e 1 8 , adj,, übel, böse, schaikhaft : 

Mt, 5, 39, 6, 23. L. 19, 22. Eph. 

6, 16. 2, Tim, 3, 3 u. ö. 
un-sibja, st, f., Unfriede, Störung 

des bürgerlichen Friedens; oec. jus 

waurkjandan8 unsibja oi tQyaZo- 

(AEVoi Ttjv dvofilav; Mt. 7, 23. 
u n - 8 i b j i 8 , adj,, ungesetzlich, gottlos, 

übdtäteriseh; Mc. 15, 28, 1. Tim. 1, ff. 
an-8uti, st.n., Aufruhr; 2, Gor. 6, 5. 
an-8weiband8, part. praes,, nidU 

aufhörend , unaufhörlich , ohne 

Unterlase; Eph. 1, 16, 1. Thes^. 

2, 13. 5, 17. 2. Tim. 1, 3. 
un-8weran, sw, v,, verunehren, eftt- 

ehren, schmähen; Lc, 20, 11. Joh. 

8, 49, 
un-8werei, sw, f,, Unehre, Schande 

Schmach; 2. Cor, 6, 8, 2, Tint. 

2, 20, 
un-8werit)a, st. f,, Unehre; 2. Cor. 

11, 21. 
an-8wer8, adj.^ nicht geachtet, ohne 

Ehre, verachtet; Mc, 6, 4. 1, Cor. 

4, 10. 



un-8wi-ktinl)s — us. 
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an-8wi-kuii{)8, ac^,, unbekannt ; 
comp, un8wikaD{)ozei ; Skeir, 47. 

an -t als, adj., unfügsam, ungehor- 
sam, ungehörig, unbelehrt; L, 1, 17, 

1, Tim, 1, 9. 2, Tim, 2, 23, 
ante, conj,, bis, so lange als; denn, 

weü, dasz, 
an-tila-mal8k8, adj,, voreilig, 

unbesonnen, n^onszr^g; 2, Tim, 

3, 4. 
an-triggw8, adj,, untreu; Luc, 

16, 10, 
unt)a-, hei Verhalcomposition s, v, w, 

und. 
anl)a-{)liaban, st, v., entfliehen, 

entkommen; 2, Cor, 11, 33, 1, Thess, 

5, 3, 
an-{>iuda, st, fem,, ein Nicht- Volk ; 

Rom, 10, 19. 
an-J)iu|), st, n,, das Böse; Mc.3,4, 

Luc, 6, 9, Born, 9, 11. 12, 21, 

2, Cor, 5, 10, 2. Tim, 4, 14. 
an-I)iuf)jan, sw, v,, fluchen; Rom, 

12, 14, 

an-|)wahan8, part, praet,, unge- 
waschen; Mc, 7, 2, 5. 
I an-uf-brikand8, part, praes., un- 
anstöszig, kein Äergernis gebend; 
1. Cor, 10, 32. 
; xin-Mhteigo, adv., ZU unrechter Zeit, 
ungelegen; 2. Tim. 4, 2. 

un-U8-lai8iI)8, part, praet,, un- 
I belehrt, ohne gelernt zu haben; 
Joh. 7, 15. 

an-u8-8pilloI)8, part, praet,, un- 
aussprechlich; Rom, 11, 33, 2, Cor, 
9, 15. 

un-wahs, adj,, untadelhaft; L. 1,6, 

an-wairt>aba, adv., unumrdig ; 
1. Cor, 11, 27. 29. 

un-wammei, sw. f., Unbeflecktheit, 
Reinheit; 1. Cor, 5, 8, 

un-wamms, adj , unbefleckt, untadel- 
haft; JEph. 1, 4, 5, 27, Col, 1, 22. 

1. Tim, 6, 14, 
ttn-waur8two, sw* fem., eine Un- 
tätige, Müszige; 1, Tim, 5, 13, 

un-weis, adj., unwissend, unkundig; 
Rom. 11, 25, 1. Cor, 14, 23, 24, 

2, Cor. 1, 8. 1. Thess, 4, 13, 
un-weniggo, adv., unverhofft, plötz- 
lich; 1. Thess. 5, 3, 

uii-werein8, st. fem., Unwille, dya- 
vdxTtjaig; acc, unwerein 2, Cor, 7, 11. 

un- wer Jan, sw. v,, unwillig sein, 
dyavaxteiv ; Mc. 10, 14, 41, 

un-wis, a4j. (gen. -wisis), ungewis; 
1. Cor, 9, 26. 



un-wita, sw. m., ein Unwissender, 
Unverständiger, Törichter; Mc. 7, 

18. 1, Cor, 10, 1, 2, Cor, 11, 19, 
23. 12, 6, 11, 

an-witand8; part, praes,, unwissend ; 
2, Cor, 2, 11, 1, Tim, 1, 13, 

un-witi, st, n,, Unvnssenheit, Un- 
verstand, Torheit; Mc. 7, 22, Eph, 
4, 18, 2. Tim, 3, 9. 

un-wunands, part. praes., betrübt, 
bekümmert; Phü. 2, 26. 

ur- statt US- vor folg. r. 

ur-raisjan, sw. v., aufstehen machen, 
aufrichten; Mt, 8, 25. Mc, 1, 31, 
9, 27, Luc, 1, 69. aufwecken vom 
ScIUafe; Mc, 4, 38. L. 8, 24. von 
den Toten; Joh. 6, 40. 44, 54. 12, 
1, 9, 1, Cor. 15, 15, Gal. 1, 1 it. ö. 
Samen, Kinder erwecken; L. 5, 8. 
20, 28. erregen; Joh, 6, 18. aglons 
urraisjan bandjom meinaim Trübsal 
meinen Banden zuwenden; Phil. 

1, 17. 

ur-ranujan, sw, v., aufgehen lassen ; 
Mt, 5, 45, 

ur-redan, red, v,, urteilen, bestim- 
men; Cd. 2, 20. 

ur-reisan, st, v., aufstehen, sich 
erheben; Mt, 11, 11, Mc, 3, 3, 4, 
27. 13, 22, 14, 42, Rom. 13, 11 
u. ö. von den Toten auf erstellen ; 
Mt. 27, 52. 63. Mc. 12, 26. 1. Cor, 
15, 4, 12, 20 u, ö, 

ur-rinnan, st. v,, ausgehen, kom- 
men; Mc. 4, 3, 14, 48, L, 2, 1, 4, 
4, 14, 35, Joh, 8, 42, 11, U, Rom. 
11, 26 u, ö, aufgehen, vom Samen; 
Mc, 4, 5, 8, 32. von der Sonne; 
Mc. 4, 6. 16, 2. Neh, 7, 3. hlauts 
imma urrann es traf ihn das Loos ; 
Luc. 1, 9. urrunnun wit>ra-gamot- 
jan imma gingen ihm entgegen: 
Joh. 12, 13, 

ur-rists, st, fem,, Auferstehung; 
Mt. 27, 53. 

ur-rugks, adj,, verworfen; Glosse 
zu Eph, 2, 3, 

ur-rumnan, sw. v,, sich erweitern; 

2, Cor, 6, 11. 13, — s, us-rumnan. 
ur-runs, st, m, [dat, -runsa), Aus- 
gang, Aufgang; Mt, 8, 11, Mc, 7, 

19, Luc. 1, 78. 

ur-runs, st, fem., Ausgang; Luc, 
9, 31. 

u 8 (ur- vor r, uz- vor u, e, o), praep. 
c, dat,, aus, von, aus etwas heraus, 
von etwas weg, von — her; zeitlich: 
seit, von — an, gleich nach. 
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us-agjan — ns-folljan. 



U8-agjan, sw. v., erschrecken: as- 
agips erschrocken; Mc. 9, 6. 

u 8 - a gl j a n , sw, v., zur Last fallen, 
beschimpfen; Luc, 18, 5, 

us-aiwjan, sto, v., ausdauem ; 1. Cor, 
15, 10, 

UB-alt)an, red, v., veraiten; 1. Tim, 
4, 7, 

UB-anan, st, v, {praet, ozoo), aus- 
haucf^n, den Geist aufgeben; Mc. 
15, 37. 39, 

u8-bairan, st. v,, hinaustragen 
(mitnehmen) ; 1. Tim, 6, 7. hervor- 
bringen; Luc, 6, 45. vorbringen 
(antworten, anheben); Mc, 11, 14. 
Skeir, 49. ertragen (auf sich neh- 
men); Mt, 8, 17, 

a8-ball)ein8, st, fem,, JBrdreistur^, 
Frechheit; nom, sg. {den plur. 
öianaQaxQißaL übersetzend^ ahnt, 
Born. 14, 1. sing, für g riech, Plur.) 
1. Tim. 6, 5, 

uB-bangjan, sw. v., auskehren, aus- 
fegen; Luc. 15, 8. 

uB-beidan, st. v., erwarten, auf 
etwas warten; Luc, 2, 38. 1. Cor, 
16, 11, PM, 3, 20. mit etwas (ana 
c. dat,) Geduld haben; Luc, 18, 7, 
etwas (bi c. dcU,) ertragen; Böm, 

9, 22, 

UB-beiBnei, sw. f., Geduld, Lang- 
mut ; Gal, 5, 22. Col. 3, 12. 1. Tim. 
1, 16. 

UB-beiBneigB; acfj., geduldig, lang- 
mutig; 1. Cor. 13, 4. 1, Thess. 5, 14. 

UB-beisns, st. fem,, Erwartung, 
Geduld, Langmut; Eph, 4, 2, 
Phil. 1, 20, Col, 1, IL 2. Tim. 3, 

10. 4, 2, 

uB-bidjan (uBbidan ), st.v., erbitten ; 

Born, 9, 3, 
UB-bliggwan, st, v,, durchbläuen, 

schlagen, geiszeln; Mc. 12, 3. 6. 

15, 15. Luc, 18, 33. 20, 10. Joh. 

19, 1. 2. Cor. 11, 25. 
uB-braidjan, sw. v,, verbreiten, 

ausstrecken; Böni. 10, 21. 
u8-braknan, sw. v., abgebrochen 

werden; Rom. 11, 17. 19. 20. 
UB-hugJ8Ln,sw,v, {praet, uB-baohta), 

erkaufen, kaufen; Mt, 27, 7, Mc, 

15, 46, 16, 1. Luc, 14, 19, 1. Cor. 

7, 23. loskaufen, erlösen; Gal. 4, 5. 
Col. 4, 5. 

UB-daudei, sw. fem., Ausdauer, Be- 
harrlichkeit, Eifer, Sorgfalt; Born. 
12, 8. IL 2. Cor. 7, 11. 12. 8, 7. 

8, 16. Eph. 6, 18. 



us-daadjan, sw, v., sieh beeifem. 
sich bestreben, sich befleiszigen; Joh. 
18, 36, 2. Cor. 5, 9. Gal. 2, 10. 
Eph. 4, 3, Col. 1, 29, 4, 12. 2. Tim. 
2, 15. Skeir. 4L 

uB-daudo, adv., eifrig, inständig: 
Luc. 7, 4. 1. Tim. 4, 16. 2. Tim. 
1, 17. 

UB-daadB (f»), adj. {comp. u8daadoza\ 
eifrig; 2, Cor, 8, 17, 22, 

u 8- d reib an, st, v,, austreiben, ver- 
treiben, hinausschaffen; Mt. 9, 25. 
33, 34. Mc. 5, 10. 6, 13. 9, 18. 
28, 38. Luc. 8, 54, 9, 40. 43. 49. 

QB-driuBan, st. v., herausfallen, 
um etwas kommen, erfolglos, nichtig 
sein; Böm. 9, 6. Gal. 5, 4. 

UB-druBtB, st. fem., Handlung und 
Ort des FaUens, löcherichter Weg: 
(wairl>and) usdraBteiB da wigam 
Blaibtaim al r^axeiai eig oöov; 
Xelaq; Luc. 3, 5. 

QB-fairina, sw. adj., auszer Schuld, 
ohne Tadel; Phü, 3, 6, Col, 1, 22. 
1, Thess. 3, 13, 5, 23. 

aB-fart>o, sw. fem.. Ausfahrt: us- 
far{)pii gataujan us skipa Schiff- 
bruch leiden; 2. Cor. 11, 25. 

UB-filh, st. n., Begräbnis; Mc. 
14, 8. 

UB-filh an, 8^. V., begraben; Mt, 27, 7. 
Luc, 9, 59. 60. Skeir. 39. 

us-filma, sw. adject., erschrocken, 
entsetzt, erstaunt; Mc. 1, 22, Luc. 
9, 43. 

uB-filmei, ««7. f,, Schrecken, Ent- 
setzen, Staunen; Mc, 16, 8, Luc. 
5, 26, 

uB-flaugjan, sw. v., im Fluge fort- 
führen; Eph. 4, 14. 

u8-fodeinB, st. fem., Nahrung: 
1, Tim, 6, 8, 

U8-fraiBan, red. verb,, versuchen: 
1, Thess. 3, 5, 

UB-fratwjan, sw, v., ao^l^siv, klug 
machen; 2, Tim. 3, 15. 

uB-fulleins, st. fem., Erfüllung, 
Fiale; Böm. 13, 10. Gal. 4, 4. 
Eph. 1, 10. 

u 8 -füll Jan, sw. v., ausfüllen, er- 
füllen, vollenden, voUstän^Ug ma- 
chen, ersetzen; Mt. 5, 17. 11, l 
Luc. 1, 20. Joh, 13, 18. 15, 11. 
Böm. 8, 4. 2. Cor. 7, 4 u. ö. 
I)arbo8 UBfulljan dem Mangel ab- 
helfen; 2. Cor. 11, 9. in t)amma 
usfulljada ist darin enthalten; 
Böm. 13, 9. 



us-fallnan — U8-Iil)a. 
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is-fullnan, sw. v., erfüüt werden, 
in jEhrfüllung gehen, voü werden; 
Mt. 8, 17. 27, 9, Mc, U, 49. Luc. 

1, 57. 2, 6. 2. Tim. 1, 4 u. ö. apt. 
prs, asfulnai; Lc. 14, 23, prt. us- 
fulnodedun; Xmc. 2, 21. 22. 9, 51. 

i8-gaggan, st. v. {prt. us-iddja), 
aus-, heraus-, hinaus-, hinaufgehen, 
kommen, fortgehen; Mt. 5, 26. 8, 
34. Mc. 10, 33. Lc. 7, 24. 17, 29. 
Eph. 4, 29. Phil. 4, 15 u. ö. 

is-gaisjan, sw. verb.. Jemand er- 
schrecken, von Sinnen bringen; 
Mc. 3, 21. 

is-geisnan, sw. v., sich entsetzen, 
von Sinnen sein, staunen; Mc. 2, 
12. 5, 42. 9, 15. 10, 26. 16, 5. 
Luc. 2, 47. 8, 56. 2. Cor. 5, 13. 

i8-giban, st. v., ausgeben, geben; 
wieder geben, vergelten, bezahlen; 
Mt. 5, 26. 6, 4. Mc. 12, 17. Luc. 
7, 42. 16, 2. 20, 25. Mm. 13, 7. 
Philem. 19 u. ö. erweisen (Ehre); 
Skeir. 46. mit doppeltem acc., dar- 
stellen; Rom. 12, 1. 2. Cor. 11, 2. 

2. Tim. 2, 15. usg^ban ait)an8 halten 
was man geschworen; Mt. 5, 33. 

is-gildan, st. v., vergelten; Luc. 
14, 12. 14. 1. Thess. 3, 9. 5, 15. 
2. Thess. 1, 6. 2. Tim. 4, 14. 

18-graban, st. v., ausgraben; Mc. 
U, 4. 12, 1. Gal. 4, 15. 

is-grudja, sw. adj., träge, mutlos: 
wairt)an usgrudja ermüden, mutlos 
wtrden; L. 18, 1. 2. Cor. 4, 1. 16. 
Gal. 6, 9. Eph. 3, 13. 2. Thess. 3, 13. 

iB-gntnan, sw. v., ausgegossen 
werden, ausfUeszen; Mt. 9, 17. Mc. 
2, 22. Luc. 5, 37. 

18-hafjan, 8^17.^ erheben, aufheben; 
Mc. 2, 12. Luc. 6, 20. 9, 17. Joh. 
11, 41. 13, 18. 2. Cor. 10, 5 1. Tim. 
2, 8 II. ö. ashafjan sik sich erhe- 
ben ; Mc. 11, 23. Col. 2, 18. — sik 
jaiQf)ro sich von da wegbegeben; 
Mt. 11, 1. 

IS -bah an, red. v,, erhängen; Mt. 
27, 5. 

1 B • b a i 8 1 a , sw. adj., bedürftig, dürf- 
tig; 2. Cor. 11, 8. 

16-baitan, red. v., herausfordern, 
reizen; Gal. 5, 26, 

18-haahjan, sw. v., erhöhen; Mt. 
11, 23. Luc. 1, 52. 10, 15. 14, 11. 
18, 14. Joh. 8, 28. 12, 32. 34. 
2. Cor. 11, 7. 

18-baabiian, sw, v., erhöhet, ver- 
herlicht werden; 2. Thess. 1, 10. 12. 



u8-bint>an, st.v., fangen, gefangen 

führen; Eph. 4, 8. 
US-blau p an, red. v., hervorlaufen, 

aufspringen; Mc. 10, 50. 
U8-brainjan, sw. v., ausreinigen, 

ausfegen; 1. Cor. 5, 7. 
U8-hramjan, sw. v., kreuzigen; 

Mt. 26, 2. Mc. 15, 13-15. 20. 24. 

Joh. 19, 6. 10. 2. Cor. 13, 4. Gal. 

3, 1 u. ö. 

u8-bri8jan, sw. v., abschütteln; 
Mc. 6, 11. 

u8-bttlon, sw. V., aushöhlen; Mt. 
27, 60. 

ns-k &nni &ü , sw. V., bekannt machen, 
kund tun; Böm.9,22. anempfehlen; 
2. Cor. 5, 12. 

u8-keinan, st. v., hervorkeimen, 
wachsen; Mc. 13, 28. Luc. 8, 6. 7. 
8. vgl. keinan. 

u 8 - k i u s a n , 9^. V., auswählen, prüfen ; 
1. Thess. 5, 21. aussclieiden , ver- 
werfen, hinauswerfen; Mc. 8, 31. 
Luc. 4, 29. 9, 22. 17, 25. 20, 17. 
1. Cor. 1, 19. 9, 27. uskusans ver- 
worfen, untauglich; 2. Tim. 3, 8, 
Tu. 1, 16. 

u8-kunt>8, adj., erkannt, bekannt, 
offenbar; Mt. 9, 33. Luc. 6, 44. 
Joh. 7, 4. Rom. 7, 13. 2. Cor. 

4, 10. 

uslagjan, sw. v., ausstrecken, legen; 
Mc. 14, 46. L. 9, 62. 15, 5. 20, 19. 
Joh. 7, 30. 44. Skeir. 51. ^ 

U8-Iai8jan, sw. v., gründlich unter- 
richten , belehren; Eph. 4, 21. 
1. Thess. 4, 9. 

U8-Iaubjan, sw. v., erlauben, zu- 
lassen; Mt. 8, 21. 31. 27, 58. Mc. 

5, 13. 10, 4. Lc. 8, 32. 9, 59. 61. 
1. Tim. 2, 12. Skeir. 51. 

UB-lauseins, st. fem., Erlösung; 

Luc. 1, 68. Eph. 4, 30. 
U8-Iau8jan, sw. v., lostnachen, leer 

machen (entäuszern), erlösen; Luc. 

17, 6. Gal. 1, 4. Phü. 2, 7. 2. Thess. 

5, 2. 
U8-lei|)aD, st. v., weggeJien, gehen 

(zu Schiff: fahren) ; Mt. 8, 28. 34. 

Mc. 4, 35. 5, 21. 8, 13. Joh. 7, 3. 

8, 59. 2. Cor. 5, 8. durchwandern; 
1. Cor. 16, 5. ausgehen, vergehen; 
Mt. 5, 18. 2. Cor. 5, 17. 

U8-letan, red. v., auslassen, aus- 

schlieszen; Gal. 4, 17. 
U8-Iil)a, sw. m., Gichtbrüchiger; 

Mt. 8, 6. 9, 2. 6. Mc. 2, 3—5. 

9. 10. Luc. 5, 18. 20. 24. 
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ufl-lukao — ua-standan. 



as-lnkan, st, v., öffnen, avoiyeiv, 
Siavoiyeiv; Mc. 1, 10, L. 2, 23. 
Joh. 9, 14. 10, 3. 2. Cor. 2, 12. 
Col. 4, 3. Neh. 7, 3 u.ö. entfalten, 
ein Buch auf Hchiagen, dvaTctvaasiv ; 
L. 4, 17. herausziefien, ein Sehwert; 
part. aslokands onaaa/ievog Me. 
14, 47. prät. aslank e*iXxvo€v Joh. 

18, 10. 

u8-laknan, 8W. v., sieh öffnen, ge- 
öffnet ioerden; Mt. 9, 30. 27, 52. 

Mc. 7, 34. 35. Luc. 1, 64. 3, 21. 

Joh. 9, 10. 1. Gor. 16, 9. 2. Cor. 

6, 11. 
UB 'inks, st. m., Oeffnung, Eröffnung ; 

Eph. 6, 19. 
us-luneiiiB, st. fem., Erlösung; 

Skeir. 37. 
ns-luton, sw. v., verführen, irre 

leiten; Eöm. 7, 11. 2. Cor. 11, 3. 

Gal. 6, 3 Glosse. Eph. 5, 6. 2. Thess. 

2, 3. 1. Tim. 2, 14. Skeir. 38. 
us-maitan, red. v., aushauen, ab- 

sehneiden; Mt. 7, 19. Luc. 3, 9. 

Böm. 11, 22. 24. 2. Cor. 11, 12. 

Gal. 5, 12. 
u8-managnan, sw. v., sich reichlich 

zeigen; 2. Cor. 8, 2. 
os-merjan, sw. v., verkündigen, 

Kunde von Jemand verbreiten; 

Mt. 9, 31. 
as-mernan, sw. v., sich ausbreiten; 

Luc. 5, 15. 
u8-met, ^. n., Aufenthalt, Verhalten, 

Wandel, Umgang, Gemeinschaft; 

Eph. 2, 12. 4, 22. 1. Tim. 4, 12. 

2. Tim. 3, 10. Skeir. 38. 
as-mitan, st.v., sich aufhalten, sich 

verhalten, wandeln; 2. Cor. 1, 12. 

Eph. 2, 3. Phil. 1, 27. 1. Tim. 3, 15. 

bi sunja aswiss asmitan von der 

Wahrheit abfallen; 2. Tim. 2, 18. 
QS-niman, st. v., herausnehmen^ 

wegnehmen; Mc. 4, 15. 8, 19. Luc. 

6, 4. Joh. 17, 15. 1. Cor. 5, 13 u. ö. 

annehmen; Mt.27,9. L. 17,34.35. 

2. Cor. 11, 20. auf sich nehtnen; 
Mt. 8, 17. 

as-qiman, si. v.c. dat., umbringen, 
töten; Mt. 10, 28. Mc. 3, 6. 9, 
31. 12, 7. 8. Rom. 7, 11. 2. Cor. 

3, 6 u. ö. 

u8-qi88, St. fem. {dat. -qissai), übles 
Gerücht, Beschuldigung; Tit. 1, 6. 

a8-qi8tjan, sw. v. c. (u;c. u. dat., 
zu Grunde richten, töten; Mc. 3, 4. 
9, 22. 3L 11, 18. 12, 9. Lc. 6, 9. 

19, 47. 20, 16. 



u8-qit>aQ, st. v., aussprechen, cer- 
breiten; Me. 1, 45. 

as-rumnan, sw. v., sich erweitern: 
2. Cor. 6, 11 Cod. B. s. ar-nimaaii. 

as-saihwan, st. v., aufsehen, in die 
Höhe sehen: Mc. 7, 34. 8, 24. sich 
nach etwas umsehen, es ansehen: 
Mc. 3, 5. Luc. 6, 10. sehend wer- 
den; Mt. 11, 5. Mc. 10, 51. 52. 
L. 18, 42. Joh. 9, 18 u. ö. 

a 8 - 8 a k a n , 5t. V., ausführlich erörtern, 
vorlegen; Gxd. 2, 2. 

a8-8aljan, sw. v., Herberge nehmen, 
einkehren; Lue. 19, 7. 

u8-8andjaii, sw. v., aussenden, fort- 
senden; Mt. 9, 38. Mc. 1, 43. 

a8-8atein8, st. fem., Ursprung: 
Glosse SU Eph. 2, 3. 

a8-8atjan, sw. v., drauf setzen; Lc. 
19, 35. aussetzen, ausschicken; Lc. 
10, 2. pflanzen, gründen; Mc 12, 1. 
Jj. 20, 9. Col. 1, 17. barna assatjan 
Kinder erzeugen; Mc. 12, 19. üb- 
satjan 8ik sich pflanzen, sich setzen. 
sich versetzen; L. 17, 6. zusammen- 
setzen (as c. dat.); Skeir. 40. 

U6-8iggwan, st. v., lesen, vorleben: 
Mc. 2, 25. 12, 10. L. 10, 26. Col 
4, 16. Gal. 4, 21 Glosse u. ö. 

u8-8indo, adv., ausnehmend, ror- 
ziiglich, sehr; PhHem. 16. 

u8-8itan, st, v., aufsitzen, sich auf- 
richteti; Luc. 7, 15. 

u8-8karjaa, sw. v., herausschneiden, 
herausreiszen? 2. Tim. 2, 26 in 
Cod. A. vergl. as-skawjan. 

a8-8kawjan, sw. v., zur Besinnung 
bringen; 1. Cor. 15, 34. im jtass. 
zur Besinnung kommen, nüclitern. 
wachsam sein; 2. Tim. 2, 26 Cod. B. 

\L8'Sk&wB(?J, adj-, vorsichtig, nüch- 
tern; 1. Thess. 5, 8. (unskawai Ctni.> 

a8-8okjaD, sw. v., ausforsche», 
untersuchen, richten, überführen: 
Joh. 7, 52. 1. Cor. 4, 3. 4. 7. 9, 3. 
14, 24. Skeir. 52. 

us-spillon, sw. V., ausführlich er- 
zählen; Luc. 8, 39. 9, 10. 

a8-8taggan?, red.v. (7), aussiechen: 
imp. usstagg; Mt.5,29. s. usstiggaiL 

a8-8tandan (ustandan), st. v., auf- 
stehen, auferstehen; Mc. 9, 9. 12, 
23. 25. 1. Cor. 15, 52 u. ö. prt. 
astot); L. 8, 55. sich erheben; Lc. 
4, 16. 39. 10, 25 u. ö. aufbrechen, 
weggehen; Mc. 6, 1. 7, 24. 11, 12. 
Joh. 11, 31 u. ö. sich erheben, auf- 
rührerisch werden; Mc. 3, 26. 



us-stass — ut. 
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us-stass (ustass), 8t, fern, {gen, 
-stassais), Ätrferstehung ; Lue. 20, 
37. 33^36, Joh. 11, 25, 1, Cor. 
15, 12, 13 u. ö. 

ii6-8teigan (usteigan), st. v,, auf- 
steigen, hinaufsteigen; Mc. 3, 13, 
Luc, 5, 19. Joh. 6, 17. 62. Eph. 

4, 10 u, ö. 

as-stiggan?, st v., ausstechen? den 
Imp, usstagg Mt 5, 29 hat man in 
usstigg geändert. 

as-stiarei, sw. fem., Zügellosigkeitt 
Ausschweifung; Eph. 5, 18, TU, 1,6, 

us-stiuriba, adv., zügellos, aus- 
schweifend; Luc, 15, 13, 

UB-taikneins, st. f., Darstellung, 
Erweis, Beweis; L. 1, 80. 2. Cor. 
8, 24. Phil. 1, 28. Skeir. 46. 

as-taiknjan, sw. v., auszeichnen, 
bezeichnen; Luc. 10, 1. Skeir. 37. 
39. 46. 50. darstellen, zeigen, er- 
weisen; Born. 9, 22. 1. Cor. 4, 9. 
2. Cor. 6, 4. Gal. 2, 18 u. ö. be- 
weisen; 2. C*)r. 7y 11. ustaikojan sik 
da c. dat. sich Jemand (oder vor 
Jemand) empfehlen; 2. Cor. 4, 2. 

us-taabts, st. fem., Vollendung, 
Vollkommenheit, Erfüllung; Luc. 

1, 45. Rom. 10, 4. 2. ßor. 13, 9. 
Eph. 4, 12. 

UB-tiaban, st.v., hinausziehen, hin- 
ausfuhren; wegführen, hinführen; 
Mc. 1, 12. 8, 23. 9, 2. Luc. 4, 5. 
Joh. 10, 3. 4. Böm. 10, 7 u. ö. 
ausführen, vollbringen, zu Ende 
bringen, vollenden, vollkommen ma- 
chen, herstellen, darstellen; Mt. 7, 
28. 10, 23. Luc. 14, 29. 30. Eph. 

5, 27 u. ö. abfuhren , entrichten 
(Abgaben); Böm. 13, 6. endigen; in 
den Unterschriften der Briefe an 
die Böm., Cor., Gal., Eph., Col., 

2. Thess.; pari, praet. ustauhans 
vollkommen; Böm. 12, 2. 2. Cor. 
13, 11. 2. Tim. 3, 17. pass. us- 
tiuhada wird dargestellt, erweist 
sich; 2. Cor. 7, 10. 

Q8-t)riatan, st. v., beschweren, be- 
lästigen; Mc. 14, 6. Ltte. 18, 5. 
schmähen; Mt. 5, 44. 

U8-|>ro{)eins, st. fem., üebung ; 
1. Tim. 4, 8. 

ü8-f)rol)jan, sw. v., einüben; Phil. 
4, 12. 

U8-{)alain8, st. fem., Geduld; Col. 
i, 11. 2. Thess. 3, 5. 

U8-{)alan, sw. v,, erdulden, dulden, 
ertragen; Böm. 12, 12. 2. Cor. 11, 



1. 4. Eph. 4, 2, Gal. 5, 1 u, ö, 
prät. us^ulaida 2, Tim. 3, 11 (us- 
|)ulida Cod. A.), 

us-t)wahaD. st. v., auswaschen, ab- 
waschen; L. 5, 2. Joh, 13, 12, 14, 

us-wagjan, sw, v,, in Bewegung 
setzen, erregen; 2. Cor. 9, 2 (Cod. 
A,), Eph, 4, 14, 

us-wabsans, part, praet,, erwach- 
sen; Joh. 9, 21, 23. 

us-wabsts, st. fem., Wachstum; 
Eph. 4, 16. 

us-wairpan, st, v., hinauswerfen, 
austreiben; Mt. 7, 22. 8, 16. 31. 
Mc. 9, 47. Luc. 20, 15. Joh. 12, 
31. 42. Gal. 4, 30 u. ö. verwerfen; 
Mc. 12, 10. ausziehen, ausreiszen; 
Luc. 6, 42. abwerfen (die Kleider 
auf das Füllen) ; Luc. 19, 35. 

us-wakjan, sw. v., aufwecken; Joh. 
11, 11. 

us-walteins, st. fem., Umwälzung, 
Umsturz, Untergang; Luc. 6, 49. 

2. Tim. 2, 14. 

us-waltjan, sw. v., umwälzen, um- 
werfen, zerstören; Mc. 11, 15. 
2, Tim, 2, 18, Tit. 1, 11. 

US- wa ad eins, st. f,, Verführung; 
Eph, 4, 14. 

us-wandjan, sw,v., sich abwenden, 
abweichen; Skeir, 37, Jemand etwas 
abschlagen; Mt, 5, 42, auf etwas 
(du c. dat.) verfallen; 1. Tim. 1, 6, 

Qs-waurbts, st. fem,, Gerechtigkeit; 
2. Cor, 9, 9, 10. 

us-waurbts, adj., gerecht; Mt. 9, 13. 
11, 19. Mc. 2, 17. Luc. 10, 29. 
14, 14. 

us-waurkjan, sw, v., wirken, be- 
wirken, vollenden; Eph. 6, 13. 

us-waurpa, st. f., Auswurf; Fehl- 
gehurt, B3CTQ(ofia, 1, Cor. 15, 8, 
Verwerfung, dnoßoXri; Böm. 11, 15, 

1. Tim, 4, 4. 

us-weihs, adj., auszer der Weihe, 
unheüig; 1. Tim, 1, 9, 4, 7, 2, Tim, 

2, 16. 

us-weiia, sw. adj., ohne Hoffnung, 
verzweifelnd, nicht hoffend; Luc, 
6, 35. Eph. 4, 19. 

a 8 - w i n d a D , st, v,, winden, flechten ; 
Mc, 15, 17, Joh. 19, 2. 

us-wiss, adj, {plur, -wissai), los- 
gebunden, getrennt; eitel; 2, Tim. 
2, 18, 

MS'wisBi, 8t, n., Eitelkeit ; Eph 4, 17, 

ut, adv., hinaus, heraus; in Ver- 
bindung mit Verben; dem Verbum 
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nachgesetzt; galeit)an ut; Joh, 13, 

30. 31, ähfd. MU 26, 75. L. 4, ^. 

8, 54. 20, 15 u. ö. hiri ut komm 

heraus; Jöh. 11, 43. vor dem Ver- 

bum: ut bairan hinaus tragen; Lc. 

7, 12. ut gaggan hinausgehen; Me. 

7, 15. Jöh. 10, 9; ut usgaggan; 

Mt. 9, 32. 
Uta, adv., drauszen; Mt. 26, 69. 

Mc. 1, 45. 1. Cor. 5, 12. 13. 1. Tim. 

3, 7 u. ö. 
utana, adv., von auseen; 2. Cor. 

7, 5. sa utana unsar manna unser 

äuszerer Mensch; 2. Cor. 4, 16. 

c. geth auszerhalb, aus; Mc. 8, 23. 

Joh. 9, 22. Skeir. 42. 
utapro, adv., von auszen her; 

Mc. 7, 18. c. gen. auszerhalb; Mc. 

7, 15. 
uz-eta, sw. m., woraus gefressen 

wird, Krippe; L. 2, 7. 12. 16. 
uz-on s. u8-anan. 
uz-u, uzuh s. US, -u, -uh. 

W a d d j u 8 , st. fem., Watt, Mauer, 
s. baurgs- , grundu- , mi|>garda- 
waddjus. 

wadi, st, n., Handgeld, Pfand, 
Unterpfand; 2. Cor. 1, 22. 5, 5. 
Eph. 1, 14, Skeir. 48. 

wadja-bokos, st. fem. plur., Pfand- 
brief; Handschrift; Col. 2, 14. 

♦wadjoD, ««7. V., verpfänden, s. ga- 
wadjon. 

waggari (-eis?), st. n. (m.?J, Kopf- 
kissen; Mc. 4\ 38. 

waggs, «t. »1., Paradies; 2. Cor. 12, 4. 

wagjan, sw. v., bewegen; Mt. 11, 7. 
L, 7, 24. 2. Thess. 2, 2. — Cowp. 
af-, ga-, in-, us-wagjan; un-ga- 
wagit)s, part. 

*wahs, adj , tadelhaft? s. un-wahs. 

yf&hsj&n, st, v., wachsen, zunehmen; 
Mt. 6, 28. Mc. 4, 8. Luc. 1, 80, 
Eph. 2, 21, Col, 2, 19 u. ö, wahsjan 
gataujan vermehren; 2. Cor. 9, 10. 
— Comp, ufar-wahsjan; us-wahsans, 
part, 

'"wahsts, st. fe^n., Wachstum, s. us- 
wahsts. 

wahstus, s^ m., Wachstum, Wuchs, 
Leibesgrösze ; Mt. 6, 27. L. 2, 52. 
19, 3. Eph. 4, 13. Col. 2, 19, 

wahtwo, sw, f.. Wache; L. 2, 8. 

wai, inier j,, wehe; Mt. 11, 21. Mc. 
13, 17. Luc, 6, 24—26, 10, 13. 

waian, red. v., wehen; Mt. 7, 25, 27. 
Joh. 6, 18, 



*waibjan, sw, v, winden, s. 

waibjan. 
wai-dedja, sw, m,, UebdtäUt 

(Bäuber, Mörder); Mt, 27, 4i 

Mc. 14, 48. 15, 27. Joh. 10, U 

2. Cor. 11, 26 u. ö. 
wai-fairhwjan, sw, v,, wehklagen: 

Mc, 5, 38, 
waihjo, sw, fem., Kampf; 2. CorJ 

7, 6. 

waihsta, sw. m., Winkd, Ecke: 
Mt. 6, 5. Mc. 12, 10. L. 20, 17. 

waihsta-stains, st. m., Eckstein: 
Eph. 2, 20. 

waiht, st.n., Ding, Etwas; nur im 
Nom. sg. in Verhindung mit der 
Negation erscheinend; Mt, 10, 26. 
27, 19. Mm, 8, 1. 14, 14. Gal. 
2, 6. 6, 3. 15. 1. Tim. 4, 4. Tit. 
i, 15. 

waihts, st. f., Ding. Sache, Etwaa; 
plur. acc. waihtins; L. 1, 1. waihts; 
Skeir. 40. gen. waihte; 1. Thess. 5. 
22. in |)izozei waihtais wegen dieser 
Ursache, deshalb ; Eph. 3, 1. 2. Tim. 
1, 6. Tit. 1, 5. ni waihtai in nicUs, 
durchaus nicht ; Mc. 5, 26. ni waihts. 
nichts; Me. 7, 15. 

waila, adv.., wol, gut, trefflich^ ret^'- 
Mt. 5, 25. 44: Mc. 7, 6. L. 6, 26. 
Gal. 4, 17. 2. Tim. 1, 18 «. ö. 
u)olan; Eöm, 11, 22, waila {)au doch, 
wol, wenigstens; 2, Cor. 11, 16. 

w a i 1 a - d e d 8 (-|)8), st. f., WoUat; 
1. Tim. 6, 2. 

waila-merei^ sw. f., guter Buf. 
BVfptifiia; 2. Cor. 6, 8. 

waila -mereins, st. f, Botschaft, 
Predigt, xi^pvyfza; 1. Cor. 1, 21. 

waila-merjan, sw. v., frohe Bot- 
schaft bringen, verkündigen , prt- 
digen; Mt. 11, 5. Luc. 1, 19. 9, 6. 

1. Cor, 15, 2. 2. Cor. 1, 19. Efk. 

2, 17 u. ö. 

w'aila-mers, ac^j., löblich, ev^iiiio;, 
Phil. 4, 8. 

waila-qiss, st. fem., Segen; 2. Co^ 
9, 5. 

waila-spillon, sw. v., frohe Bot- 
schaft bringen^ verkündigen; L^- 

8, 1. 

waila-wizns, «t. /cm., Wöl8ein,gut( 

Kost, Nahrung; Skeir. 49. 
wainags, adj., elend, unglOckUch: 

Eöm. 7, 24. 
wainei, adv., möchte dock, venn 

doch; 1. Cor, 4, 8. 2. Cor. 11, l 

Gal. 5, 12. 
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♦waipjan, sw, i?., winden, im Comp, 

fauT-waipjan. 
waips, st. m., Kranz, Krone; Joh, 

19, 5, 1. Cor. 9, 25. Phü. 4, 1. 

1. Thess. 2, 19. 2. Tim. 4, 8. 
wair, 8t. m.. Mann; Mt. 7, 24. Mc. 

6, 20. Luc. 8, 27. 9, 30. 32. Cöl. 

3, 18. Skeir. 49 u. ö. 
waira-leiko, adv., männlich; l.Cor. 

16, 13. 
wairdus, st. m., Gastwirt, Gast- 
freund; Rom. 16, 23. 
wairilo, sw. fem., Lippe (auch fwr 

Zunge = Sprache); Mc. 7, 6. 

1. Cor. 14, 21. 

wairpan, st. v., werfen; Mt. 5, 29. 

30. Mc. 1, 16. 4, 26. 7, 27. 15, 24. 

L. 5, 5. Joh. 12, 6. Skeir. 42 u. ö. 

stainam wairpaa steinigen; Mc.12,4. 

vgl. Joh. 8, 59. 10, 30. — Comp. 

af-, at-, fra-, ga-, us-wairpan. 
wairs, adv. comp., schlimmer; Mc. 

5, 26. 
wairsiza, ac^. comp., schlimmer, 
, ärger; Mt. 9, 16. 27, 64. Mc. 2, 21. 
' 1. Tim. 5, 8. 2. Tim. 3, 13. 
waiT|>aba, adv., wert, würdig; Eph. 

4, 1. Phü. 1, 27. Col. 1, 10. 1. Thess. 

2, 12. — Comp. un-wairj)aba. 
wair|)aD, st. v., werden^ geboren 

Werdern, entstehen, geschehen, sich 
ereignen, zu Teil werden; als Hufs- 
verbum im praes. mit einem pari, 
praes. für das Futur: saurgandans 
wair|)ij) ihr werdet weinen; Joh. 16, 
20. im praet. gewöhnlich für praet. 
pass.: hrain war{) wurde gereinigt 
Mt. 8, 3. oder bigitans war|) wurde 
gefunden; Böm. 10, 20. — Comp. 
fra-wairf>an. 
: *wairj)eig8, adj., s. ga-wair|)eig8. 
*wair|)i, st. n., s. ga-wairJ)L 
wairt>ida, st. f., Würdigkeit, Tüch- 
tigkeit, Würde; 2. Cor. 3, 5. Skeir. 
46. 49. 
*wairj)jan, wair{)iian, sw. v., s. 

ga-ga-w. 
wair{)on, sw. v., würdigen, ab' 

schätzen; Mt. 27, 9. 

♦wairfs, adj., -wärtig, s. ana-, and-, 

jaind-, wil)ra-wair|)8; vergl. auch 

swulta-wairpja, sw. m., and-wair|)i, n. 

w a i r |) 8 , st. m., Wert, Preis ; 1. Cor. 

7, 23. Neap. Urk. — vergl. and- 

wair|)i, n. 

wair|)8, adj., wert, würdig, tauglich; 

Mt. 8, 8. 10, 37. 38. Luc. 3, 8. 

7, 4. 1. Cor. 16, 4. 2. Cor. 3, 5 u. ö. 



wair|)ana rahnjan für würdig halten; 

Luc. 7, 7. 1. Tim. 6, 1. wair})ana 

briggan würdig machen; 2. Cor. 3, 6. 

2. Thess. 1, 5. 11. 
w a i t - e i , adv., Gott weisz ob, vielleicht, 

etwa; Joh. 18, 35. 1. Cor. 16, 6. 
waja-merei, sw. fem., schlechter 

Euf, dvafprjfiia {Gegensatz zu waila- 

merei) 2. Cor. 6, 8. 
waja-mereins, st. fem., Lästerung, 

ßXaa(prifiia; Mt. 26 y 65. Mc. 7, 

22. 14, 64. Eph. 4, 31. gen. waja- 

mereinais {Cod. waja-merein8) Joh. 

10, 33. 
waja-merjan, sw. v., lästern; Mt. 

P, 3. Mc. 3, 28. 29. Joh. 10, 36. 

Rom. 14, 16 u. ö. 
w&kaLn,st.v., wachen, wachsam sein; 

1. Cor. 16, 13. Eph. 6, 18 Cod. B. 
Col. 4, 2. 1. Thess. 5, 6. 10. — 
Comp, du-, {)airh-wakan. 

♦wakjan, sw. v., wecken, im Compos. 

a8-wakjan. 
♦waknan, sw. v., erweckt werden ^ 

s. ga*waknan. 
waldan, red. v., walten, vorstehen; 

waldail) annom Luc. 3, 14 mit 

der Glosse ganobidai Bijai|); garda 

waldan 1. Tim. 5, 14. — Comp. 

ga- waldan ; all- , garda-waldands, 

pari. 
waldufni, st. n., Gewalt, Macht, 

Herschaft; Mt. 9, 6. Mc. 3, 15. 11, 

28. Böm. 13, 1. 2. Col. 1, 16 u. ö. 

gen. sg. waldufnei8 Skeir. 49, wal- 

dufnjis 1. Cor. 15, 24. Eph. 2, 2. 
w&lis, adj. (^cw. walisis), auserwählt, 

für acht befunden, treu; Col. 3, 12. 

Phü. 4, 3. 1. Tim. 1, 2. 2. Tim. 

2, 1. Tit. 1. 4. 

waljan, sw. v., wählen; 2. Cor. 5, 8. 

Phil. 1, 22. — Comp, ga- waljan; 

vergl. auch ga-walein8, fem. 
waltjan, sw-. v., sich wälzen; Mc. 

4, 37. — Comp. u8-waltjan; vergl. 

auch us-walteins, fem. 
walu8, st. m., Stab; Luc. 9, 3. 
walwison, sw. v., sich walzen; Mc. 

9, 20. 
♦walwjan, sw. v., wälzen, s, af-, at-, 

faur-walwjan. 
wamba, st. fem., Bauch, Leib; Mc. 

7, 19. Luc. 1, 15. 44. 2, 21. Joh. 

7, 38. Phil. 3, 19. 2tt. 1, 12. 

Skeir. 39. 40. 
wamm, st. n., Fleck; Eph. 5, 27. 
♦wammei, sw. fem., Beflecktheit ; 

s. un-wammei. 
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*wainmjaii,«ir. r., beflecken; «. ana- 

wammjan. 
«wamms, adj., befleckt; $. ga-, an- 

wamms. 
wan, st. tt., Mangel; Mc, 10, 21. 

Luc. 18, 22. 
wanaina, st. fem^ Jiangdy Verlust, 

Minderung; Böwl 11, 12. 
wandjan, «tr. v., wenden, wmwenden, 

hinwenden; Mt. 5, 39. L. 7, 9, — 

Comp, af-, at-, bi-, ga-, in-, os-wand- 

jan; vgl. auch ga-, ns-wandeina, f. 
wanduB, st.m., Hute; 2. Cor. 11, 25. 
waninassuB, st. m., Mangel; i. Cor. 

16, 17. 1. Thess. 3, 10. Skeir. 50. 
wans, adj., mangdhaft, fehlend, we- 
niger; 2. Cor. 11, 24. 1. Tim. 5, 12. 

Tit. 1, 5. wans wisan ofar an{>aran8 

weniger sein vor Anderen^ Anderen 

nachstehen; 2. Cor. 12, 13. 
ward ja, sw. m., Wärter, Wächter; 

ÜH plur. Wache; Mt. 27, 65. 
^ardjan, sw. v., s. fra-wardjan; 

vergl. auch fra-wardeina, fem. 
*ward8, St. m., Wärter, s. daura- 

wards; vergl. femer daora-warda 

und -wardo, fem. 
war ei, sw. fem., Behutsamkeit, Ver- 
schlagenheit, Arglist; 2. Cor. 4, 2. 
wargit>a, st. fem., Verdammnis; 

Rom. 8, 1. 13, 2. 2. Cor. 3, 9. 

Gal. 5, 10. 
*wargjan, sw. v., ächten, in ga- 

wargjan; vgl, auch ga-wargeina, f. 
*wargB, ^. ifi., geächteter Missetater, 

s. laona-waigs. 
war Jan, sw. v., wehren, hindern; 

Mc. 9, 38. 39. 10, 14. Lc. 6, 29. 

9, 49. 50. 18, 16. 1. Thess. 2, 16. 

1. Tim. 4, 3. 
warm Jan, sw. v., wärmen, pflegen; 

Mc. 14, 54. Joh. 18, 18. 25. Eph. 

5, 29. 
war 8, adj., behutsam, nüchtern; 

1. Thess. 5, 6. 

wasjan, sw. v., kleiden, bekleiden; 
Mt. 6, 30. 11, 8. 25, 38. 43. sidi 
kleiden; Mt. 6, 25. 31. Mc. 6, 9. 
— Comp, and-, ga-wasjan; s. auch 
ga-waaeina, fem. 

waati, st. fem., Kleid; Mt. 5, 40. 
7, 15. 9, 20. 21. Luc. 8, 27. 19, 
35 u. ö. im plur. auch Kleidung: 
Mt. 6, 25. 28. Lc. 7, 25. 1. Tim. 

2, 9. 

wato, sw. n., Wasser; Mc. 1, 8. 9, 
22. 41. 1. Tim. 5, 23 u. ö. plur. 
dat. watnam; Mt. 8, 32. L. 8, 25. 



waurd, st. n., Wort, Bede; Mt. S, /i 
26, 75. Mc. 2, 2. Luc. 7, 1. Ey 

4, 29. Skeir. 38 u. ö. — Com^ 
gabaar|>i-waard. Vergl. ferner 
Adj. lanaa-, liogna-, ubil-waurds. 

wan rd a h s , adj., wöräich, in Wi 

sich geigend; Skeir. 44. 
waurda-jinka, st. fem., Wortstreii 

1. Tim. 6, 4. 
^aardei, fem., in aglaiti-, dwala-, 

fila-, laosa-waordeL 
*waardi, st. n., in anda-, ga-, laosa- 

wanrdi. 
^aurdjan, sw. v., in and-, fila-, 

nbii-waardjan. 
^ a Q r b 1 8 , st. f., Werk, Handlung : 

s. frap-, as-waarhts. 
*waarki, st.n., in ga-waarld, faihu- 

ga-wanrki. 
wanrkjan, sw. v. {praet, waurbta), 

wirken, wirksam sein; Mc. 6, 14. 

Böm. 7, 5. 1. Cor. 9, 6. Col. 1, 2^ 

u. ö. etwas wirken, bewirken, ma* 

ehen, tun, veranstalten; Mt. 7, 23. 

Mc. 1, 3. Joh, 6, 28. Böm. 7, 15. 

19. Gal 6. 10. Skeir. 49 u. ö. 

p<tss. waor^ada; 2. Cor. 4, 17. — 

Comp, fair-, fra-, ga-, as-waarkjaiL 

ComposUa mü dem part. waorhts: 

fra-, bandn-, an-bandu-, na- waorhts. 
waurms, st. m., Wurm, Schlange: 

Luc 10, 19. 2. Cor. 11, 3. 
^wanrpa, sie. m., s. us-waurpa. 
waorstw, st. n., Werk, Tat; Mc 

14, 6. Joh. 6, 29. 10, 33. Böm. 9, 

11 u. ö. Wirksamkeit, Kraft; Eph. 

1, 19. 4, 16. Phü. 3, 21. Col. 1, 29. 

2, 12. vgl. alla-wauTstwa, a^j. 
waurstwa, sw. m., Arbeiter; 1. Tim. 

5, 18. — Comp, ga-wauratwa. 
wanratwei, sw. fem., Verrichtung; 

Eph. 4, 19. 
wanrstweiga, a^j., wirksam; 1. Cor. 

16, 9. 2. Cor. 1, 6. Gal. 2, 8. 

5, 6. 

waurstwja, sw. m., Arbeiter; Mt. 

9, 37. Mc. 12, 1. 7. 9. Joh. 15, 1. 

2. Cor. 11, 13. Phü. 3, 2 u. ö. air- 

t>08 waurstwja Ackersmann, Land- 

bebauer; 2. Tim. 2, 6. 
♦waurstwü, sw. f., Arbeiterin; iw 

Cofnp. a^wauratwo. 
waurts, st. fem., Wurzel; Mc. 4. 

6. 17. 11, 20. Luc. 3, 9. 8, 13. 

17, 6. Böm. 11, 16—18. 15, 11 
1. Tim. 6, 10. 

weg 8, st.m., Bewegung, Sturm; Lc 
8, 24. im plur. Wdlen, Wogen: 
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nom. wegos Mc,4,37, dat. weg im 

Mt. 8, 24. 
jweiba, sw. masc, Priester; Joh. 
I 18, 13. 
iweihaba, adverh., heüig; 1. Thesa. 

2. 10. 
weihan, st. v., kämpfen , streiten; 

1. Cor. 15, 32. 2. Tim. 2, 14. — 

Comp, and-weihao. 
jweihan, sw. v., weihen, heiligen; 
I Joh. 17, 17. 19. 1. Gor. 7, 14. — 

Comp, ga-weihan. 
weihi|)a, st. f., Weiche, Heiligkeit, 

Heiligung; 2. Cor. 7, 1. Eph. 4, 24. 

1, Thess. 3, 13. 4, 3. 4. 7, 1. Tim. 

2, 15. 

weihnan, sw. v., geheiligt werden; 

Mt. 6, 9. 
weih 8, adj., heüig, geheiligt; Lc. 1, 

35. 3, 16. Joh. 17, 11. 19. 2. Tim. 

3, 15. Tit. 1, 8. Skeir. 47 u. ö. — 
Comp, us-weihs. 

Weihs, st.n. (^en. weihsis), Flecken, 
vicus; Mc. 6, 56. 8, 23. 26. Luc. 

4, 34 u. ö. wehs; Mc. 8, 26. 27. 
Wein, 8t. n., Wein; Mt. 9, 17. Mc. 

2, 22. 15, 23. Luc. 1, 15. 5, 37. 

1. Tim. 5, 23 u. ö. 
weina-basi, st. w., Weinbeere; im 

plar. Weintrauben; Mt. 7, 16. Lc. 

6, 44. 
weina-gards, st. m., Weingarten, 

Weinberg; Mc. 12, 1. 2. 8. 9. Lc. 

20, 9. 10. 13—16. 
weina-tains, «t. m., Weinrebe; Joh. 

16, 4—6. 
weiiia-triu, st. n. {gen. -triwis), 

Weinstock; Joh. 15, 1. 4. 5. im 

plur. Weinberg; 1. Cor. 9, 7. 
wein-drugkja. sw. m., Wein- 

tr ihker, Säufer; Luc. 7, 34. 
w e i n a 1 8 , adj., dem Trünke ergeben ; 

1. Tim. 3, 3. Tit. 1, 7. 
weipan, st. v., bekränzen, krönen; 

2. Tim. 2, 5. 

*wei8, adj. (gen. weisis), vjeise, klug, 

8. fidla-, hindar-, un-, unfaur-, un- 

hindar-weis. 
*wei8ei, sio. f., in hindar-weisei. 
*wei8j'an, sw. v., s. fuUa-, ga-fulla- 

wei8jan. 
*wei8on, sw. v., besuchen, s. ga- 

wei8on. 
*weit, st. n., s. fra-, id-weit. 
*weitan, st. v., sehen, s. fra-, in- 

weitan. 
*weitjan, sw. v., s. fair-, id-weitjan. 
*weitl, st. n., s. fair-weitl. 



weitwodei, sw. /"., Zeugnis'; 2. Cor. 

1, 12. 2. Thess. 1, 10. 1. Tim. 2, 6. 

Tit. 1, 13. Skeir. 47. 
weitwodein8, st. f., dasselbe; Sk. 48. 
weitwodi, st. n., dasselbe; 2. Tim. 

2, 2. 
weitwodi{)a (weitwodida), st. fem., 

Zeugnis; Mt. 8, 4. Mc. 14, 55. 56. 

59. 2. Tim. 1, 8. Skeir. U u. ö. 
weitwodjan, sw. v., zeugen, bezeu- 
gen; Mt. 27, 13. Mc. 14, 56. 57. 

Joh. 13, 21. 18, 23. Gcä. 5, 3 u. ö. 
weitwod8, &t. w., Zeuge; Mt. 26, 65. 

Mc. 14, 63. 2. Cor. 1, 23. 13, 1. 

1. Tim. 5, 19. 6, 12. plur. nom. 
weitwods, vergl. galiaga-weitwods. 

*wena, sw. adj,, der hoffende, im 
Comp, us-wena. 

♦weniggo, adv., s. un-weniggo. 

wen Jan, sw. v., warten; Lc. 3, 15. 
etioas hoffen, erwarten; L. 7, 19. 20. 
Joh. 5, 45. Böm. 15, 12 u. ö. — 
Comp, faura-, ga-wenjan. 

wen 8, st. fem. (gen. wenais), Hoff- 
nung, ^Wartung; Böm. 12, 12. 

2. Cor. 1, 6. JEph. 2, 12. Phil. 1, 20. 

1. Tim. 1, 1 u. ö. 

wepna, «*. n. pl., Waffen; Joh. 18, 3. 

2. Cor. 6, 7. 10, 4. 

*we r ei , sw. f., Zustand der Wahrheit f 

Aufrichtigkeit, im Comp, aila-werei. 
Wereka, n.jw. sw.m., Werika; Kai. 
♦wer Jan, sw. v., s. tuz-, on-weijan; 

un-werein8, st. fem. 
♦wesei, sw. fem., s. balwa-wesei. 
♦wida, St. fem., Fessel, im Compos. 

kuna-wida. 
♦widan, st. v., binden, s. ga-, in- 

widan. 
widawairna, sw. m., der Verwaiste; 

Joh. 14, 18. 
wida wo (widowo), sw. fem., Wittwe; 

Luc. 4, 25. 26. 7, 12. 18, 3. 5. 

1. Cor. 7, 8. 1. Tim. 5, 3 u. ö. 
wiga- deine, sw. fem., Wegdistel; 

Mt. 7, 16. 
♦wigan, st. v., bewegen, schüttdn; 

s. ga-wigan. 
wigan8?, st. m., Krieg? dat. du 

wigana (wigS na Cod.) sig noXsfiov 

Luc. 14, 31. s. z. Stelle. 
wigs, st. m., Weg; Mt. 5, 25. 7, 13. 

8, 28. Luc. 1, 76. 3, 5. Böm. 11, 

33 u. ö. — vergl. fram-wigis, adv. 
wiko, sw. fem., Woche; L. 1, 8. 
wilja, SW.M., Wiüe; Mt.6,10. Joh. 

6, 38. 40. Böm. 9, 19. 1. Cor. 16, 

12 u. ö. Wolgefaüen; Böm. 10, 1. 
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wüja-hall>ei — witan. 



Eph. 1, 9. go|)8 wilja Wolge faulen; \ 
Lue. 2, 14. Phä. 1, 15. 

wilja-halt>ei, tno. f., das Berück" 
nichtigen. Ansehn der Person, Zu- 
neigung, Gunst; Eph. 6, 9. 1. Tim. 
5, 21. Col. 3, 25. 

wiljan, verh. prctet.-prs., wollen; Mt. 
8, 3. Mc. 15, 12. 15. Luc. 15, 28. 
1. Cor. 16, 2. Skeir. 47 u, ö. silba 
wiljands freiwillig; 2. Cor. 8, 17. 

Wiljari]), n. prop. m., Wüjarith; 
Neap. ürk. 

♦wiljei, sw. fem., Willigkeit, s. ana- 
wiljeL 

*wilji8, adj., WiUen habend, in ga-, 
silba-wiljis. 

wil{>ei8, adj., wüd; Born. 11, 17 . 24. 
Mc. 1, 6 Glosse. 

wilwa, sw. m., Bäuher; Lc. 18, 11. 

1. Cor. 5, 10. 11. 

wilwan, st. v., rauben, mit Gewalt 
nehmen; Mc. 3, 27. Joh. 6, 15. 
wilwaDds räuberisch, reiszend; Mt. 

7, 15. — Comp, dis-, fra-wilwan. 
'windan, st. v., winden, s. bi-, du-, 

ga-, us-windan. 

*windit)a, st. f., s. in-wiadil)a. 

*wind8, adj., s. in-winds. 

wind8, st. m.. Wind; Mt. 7, 25. 27. 
Mc. 4, 37. 39. 13, 27 u. ö. 

winja, St. fem., Weide, Futter; Joh. 
10, 9. 

winnan, st. v., leiden, Schmerz em- 
pfinden; Luc. 2, 48. trans. c. acc. 
Mc. 8, 31. 9, 12. Gal. 6, 12. 1, Thess. 

2, 14 u. ö. winnan arbaidai mit 
Mühe arbeiten; 2, Thess. 3, 8. — 
Comp, ga-winnan. 

winno, sw. fem., Leiden, Leiden- 
schaft; Gal. 5, 24. acc. winnon 
(winna Cod. A) Col. 3, 5. winnons 
frawaurhte die sündhaften Lüste; 
Böm. 7, 5. 

wintrus, st.m., Winter; Mc, 13, 18. 
Joh. 10, 22. 1. Cor. 16, 6. bei 
Zeitangaben: Jahr; Mt,9,20. Lc. 

8, 42. vergl. twalib-wintrus. 
win|)i-8kaaro, sw. fem., Worf- 

sdiaufel; Luc. 3, 17. 
*w inj) Jan, sw. v., worfeln, s. di8- 

win|)jan. 
wipja, st. fem., Kranz, Krone; Mc. 

15, 17. Joh. 19, 2. 
wi8, st. n., Meeresstille; Mt. 8, 26. 

Mc. 4, 39. Luc. 8, 24. 
*wi 8 , adj. (gen. wi8i8), gewis, s. an-wi8. 
wi8an, verb. (praes. im, praet. wa8, 
wesum; die 3. Pers. praes. ver- 



schmilzt mit ni zu nist, mit \iaXi 
zu I>at-i8t, mit kara zu kar-ist) 

1. sein, vorhanden sein, da seifi 
existieren; 

2. bleiben: ei aloran izwar da aiw] 
8ijai; Joh. 12, 34. 

3. c. gen. im Prädicat: a. Einen 
gehören, nnte Xriataas 8ijat> (Mc 
9, 41 u. ö.) weü ihr Christi seid 
Christo gekört; 

b. zu etwas gehören: jah {)u |)iz< 
i8 (Mt. 26, 73) auch du gehön 
zu diesen; 1 

c. aus, von etwas sein: hwazu] 
saei ist sanjos (Joh. 18, 37) ice 
aus der Wahrheit ist; wisai 
jere twalibe zwölfjährig sein 
Mc. 5, 42. ähnl. L. 3, 23. 

4. c. dat. haben: ni was im barn 
sie hatten keine Kinder ; L. 1, 7 

5. ais Hüfsverbum zu ümschrei 
bungen: aitands ist CCol. 3, l 
er sitzt; namentlich des Passm 
tauhans was (L. 4, t) er wurm 
geführt; haahi|)8 im (Joh. 17, 10 
ich bin verherlicht worden. I 

Comp, at-, faara-, fra-, in-, nfa^ 
wisan. 

wisan, st. v., bleiben, verweilen ; Mi 
8, 2. Lc. 1, 22. 19, 5. Joh. 6. 5 
15, 10. Böm. 9, 11. 2. Cor. 9, 
u. ö. wintru wisan (1. Cor. 16, 
üherwintem; waüa wisan sieh ir«; 
befinden, fröhlich sein; L. 15, 2i 
32. 16, 19. — Compos. bi-, ga^ 
t)airh-wi8an. 

*wis8, st. f.. Band, Verbindung; ii 
dis-, ga-wiss. vergl. auch as-wiss 
adj., ns-wissi, st. n. 

*wi8sei, sw. f., s. mit>-wi88eL 

wists, st. fem., Wesen, Natur; Böm 
11, 24. Gal. 4, 8. Eph. 2, l 
Skeir. 40. 44. 

wit, pron. pers, dttal., wir beide 
Joh. 17, 11. 22. 

♦wita, sw.m.. Wisser; s. folla-, ud 
wita. 

^witains, st. fem., Beobachtung, u 
Comp, at-witäins. 

witan, sw.v., auf etwas sehen, ettca 
beobachten, halten; Joh. 9, 16. Gai 
4, 10. auf etwas Acht geben; Mt 
3, 2. Lc. 6, 7. Wache haUeti, bt 
wachen; Mt. 27, 54. 64. 65. Luc 
2, 8. 2. Cor. 11, 32. daher atiö 
in Schutz nehmen, beschützen: Mt 
6, 20. sich voi' etwas hiUen, (iahe\ 
auch vermeiden; 2. Tim. 4, 15. 



witan — wall>ag8. 
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witan, verh, praet.-prs,, praes, wait, 
prt, wissa, tcissen; Mt, 6, 32. Mc. 
10, 38. 11, 33. Luc. 2, 43. 6, 8. 
Joh. 11, 42. 18, 2. 1. Cor. 11, 3 

JJm. ö. — fram c. dat. von Jemand 
erfahren. — vgl. un-witands, part. 

*witi, 8t. n., Wissen; im Comp, un- 
witi. 

witoda-f asteis, st. m., Beioahrer 
des GesetzeSy Gesetzkundiger, Gesetz- 
gelehrter; Luc. 7, 30. 10, 25. 

witoda-laisareis, st. m., Gesetz- 
lehrer, Schriftgelehrter; Lc. 5, 17. 
1. Tim. 1, 7. 

witoda-laas, adj., gesetzlos ; l.Cor. 
9, 21. 1. Tim. 1, 9. 

witodeigo, adv., gesetzmäszig, recht; 

1. Tim. 1, 8 Cod. B. 2. Tim. 2, 5. 
wito]), 8t. n., Gesetz, Gebot; Mt. 7, 

12. Luc. 2, 27. Joh. 10, 34. Gal. 
2, 19. 6, 18 u. ö. witoda nach dem 
Gesetz, recht; 1. Tim. 1, 8 Cod. Ä. 
— Comp. draahti-wito|). 

witubni, st. n., Kenntnis, Erkennt- 
nis; Böm. 11, 33. 1. Cor. 8, 11. 

wipon, suj. V., schütteln; Mc. 15, 29. 

wi{)ra, praep. c. acc., gegen (freund- 
lich und feindlich), wider; örtlich: 
vor, im Angesicht, gegenüber. 

wi{>ra-gaggan, st. v., entgegen- 
gehen; Joh. 11, 20. 

wi])ra-ga-motjan, sw. v., dasselbe; 
Joh. 12, 13. 

wit)ra-wair|)8, adj., gegenüber lie- 
gend ; Mc. 11, 2. L. 8, 26. 19, 30. 
t)ata wi{)rawairt>o dagegen, im Ge- 
genteil; Gal. 2, 7, 

wi|)ru8, st. m., Lamm (Widder); 
Skeir. 37. 

*wizneigs, adj., s. ga-wizneigs. 

*wizn8, 8t. f., Leben, Befinden, in 
anda-, waila-wizDS. 

wizon, sw. V,, leben; 1. Tim. 5, 6. 

wlaiton, sw. v., spähen, umher- 
blicken; Mc. 5, 32. 

*wiei2n, st. n., Gesicht, s. anda- 
wleizn. 

wlits, st.m., Angesicht; Mc. 14, 65. 
Joh. 11, 44. 2. Cor. 3, 7. Gal. 1, 22. 
Ansehn, GestaU; Phil. 2, 7. 

wlizj an, sw. v., ins Gesicht schlagen, 
züchtigen; 1. Cor. 9, 27. 

wods (-t>8), adj., wütend, besessen; 
Mc. 5, 15. 16. 18. 

w okain 8, st. fem., das Weichen; im 
pl. schlaflose Nächte, Nachtwachen; 

2. Cor. 6, 5. 11, 27. 

wokrs, st. m., Wucher; L. 19, 23. 
aifilas. 9. Aufl. 



wopjan, aw. v., laut ausrufen: mit 
folg. Satze; Mc. 1, 3, 16, 34. Luc. 
3, 4. 8, 54. vom Kr ahm des Hahns; 
Mc. 14, 68. 72. c. acc. laut rufen, 
anrufen; Mt. 27, 47, Mc. 15, 35. 
rufen, nennen; Joh. 13, 13. herzu- 
rufen; Mc. 10, 49. L. 19, 15. Joh. 
11, 28. 12, 17. 18, 33. mit du zu 
jemand rufen, schreien; L. 18, 7. 
sich gegenseitig anrufen, mit misso ; 
L. 7, 32. an zerstörter Stelle; Mt. 
11, 16. — Comp, at-, uf-wopjan. 

wo|)ei8, adj., süsz, lieblich, ange- 
nehm; 2. Cor. 2, 16. Eph. 5, 2. 

wraiqs, adj., schräg, krumm; L. 3, 6. 

wraka, st. fem., Verfolgung; Mc. 10, 
30. Gal. 6, 12 Cod. A. 2. Tim. 3, 

11. 12. . / y ',-'/.,' * •* 

wrakja, st. fem., dasstitm; Wc: 4, 17. 

Gal. 6, 12 Cod. B. 2. Thess. 1, 4. 

2. Tim. 3, 11. 
wrakj an, «117. v., verfolgen; Phü. 3, 6. 
wraks, 5«. m., Verfolger; 1. Tim. 1, 13. 
wratodus, st. m.. Reise; 2. Cor. 

11, 26. 

wraton, sw. v., gehen, reisen; Luc. 

2, 41. 8, 1. 1. Cor. 16, 6. 
wrekei, sw. fem., Verfolgung; 2. Cor. 

12, 10. 

wrikan, st. v., verfolgen; Mt. 5, 44. 
Joh. 15, 20. Böm. 12, 14. 1. Cor. 

15, 9. 2. Cor. 4, 9. Gal. 1, 23. 4, 
29. 5, 11. — Comp, fra-, ga-wrikan. 

♦wrisqan, st. v., Frucht bringen, 

s. ga- wrisqan. 
writs, St. m., Strich, Punkt; Luc. 

16, 17. 

wri^as, st. m., Herde; L. 8, 33. 
wrohjan, sw. v., anklagen, beschul- 
digen; Mt. 27, 12. Mc. 3, 2. 15, 3. 

Luc. 6j 7. Joh. 5, 45. — Comp. 

fra-wrohjan. 
wrohs, st. fem., Anklage, Klage; 

Joh. 18, 29. 1. Tim. 5, 19. 
wruggo, sw. fem., Schlinge; 2. Tim. 

2, 26. 
wulan, st. verb., aufwallen, sieden; 

brennen, heisz, inbrünstig sein; 

Böm. 12, 11. 
Wulfs, St. m., Wolf; Mt.7,15. Lc. 

10, 3. Joh. 10, 12. 
wulla, St. fem., Wolle; Skeir. 42. 
wullareis, st. m., Tuchwalher; Mc. 

9, 3. 
wull)ag8, adj,, herlich, verherlicht, 

geehrt, angesehn ; L. 7, 25. 1. Cor. 

4, 10. 2. Cor. 3, 7. 10. Eph. 5, 27. 

wunderbar; L. 5, 26. 

26 
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wnlf)r8 — zelotes. 



wul{>r8, 8t. m. oder st, fem,? Wich- 
tigkeit, Wert : ni waiht mis wiil{)ri8 
{Cod, A, walt)rai8) ist hat Iceinen 
Wert für mich^^ daran liegt mir 
nichts; Gal. 2, 6, — Ueber ferneres 
Vorkommen des Wortes vergl. Za- 
ehers Zeitschr. für deutsche Philo- 
logie, Bd. 2, 294 ff, 

wal|)r6, adj„ loichtig, toert; nur im 
comp, mais wal|)rizan8; Mt. 6, 26, 

wul{)as, st, m,j Herlichkeit; Mt. 6, 
13, 29, Luc, 17, 18, Born, 9, 23. 
Eph, 1, 6 u, ö, 

wulwa, st, fem., Baub; Phü. 2, 6, 

* w a n a n d 8 , part, praes,, sich freuend, 
s, iin-wana|id8. 

*wandon, sw, v., verwunden, s. ga- 
wundoD. 

wunds, adj,, wund, verwundet; Mc. 
12, 4. 

w u n d u f n i , st. fem,, Wunde, Plage ; 
Mc. 3, 11, 

wann 8, st, fem,, Schmerz, Leiden; 
2, Tim, 3, 11. 



A a f i r a , n.pr., Kafira ; JSsdr, 2, 25. 
Xreskus, n.pr. m., Kreskes; 2, Tim. 

4, 10 Cod. Ä. 
Xristus, st, m., Christus. — Comp. 

ga-liaga-zristus. 

Imainaiu8, n. pr, m,, HymenäHS; 

2, Tim, 2, 17. 

/iaibaidaiu8, n, pr. m,, Zehedäus; 

Mt. 27, 56, Mc. 1, 19. 20. 3, 17. 

10, 35. Luc. 5, 10. 
Zakarias (Zaxarias), n. pr. sw. m., 

Zacharias; Luc, 1, 5. 12, 13 u. ö. 

3, 2. 

Zakkaiu8, n. pr. m., Zachäus; Lc. 

19, 2. 5. 
Zaaraubabil, n.pr. m., Zorobahd; 

L. 3, 27, 
Zaxxaia8, n, pr, m,, Zachai; Esdr. 

2, 9. 
zelotes, Fremdw. tn. {acc. -ten), 

Eiferer; Luc. 6, 15. 



Anhang. 



I Nach den üppströmschen Berichtigungen sind folgende Wörter, als auf 
falschen Lesarten beruhend, aus den gotischen Wörterbüchern zu streichen: 



kf-ga8to{)an8, unstatthaft , unge- 
\ legen; 2, Thess. 3, 2. (s. gastojans.) 
jftf-mainds, abgemattet; Gah 6, 9, 
! (8. af-maui{)s.) 
airknis, gut, heilig; 1. Tim, 3, 3, 

(8. qairrus.) vergl. jedoch un-airkns. 
Akwila, n. prop,; 1. Cor, 16, 19. 

(«. Akyla.) 
iall-brunsts, Brandopfer; Mc. 12, 
I 23. («. ala-br.) 
jana-qal, Buhe; 1, Thess. 4, 11, 

(8. ana-silan.) 
|aDd-wair|)i, Preis? vergl, Mt, 27, 

V, 6 gegen v, 9. 
lat-bairhtjan, offenbaren ; Tit. 1, 3. 

(8. at-augjan.) 
baina-bagms, Maulbeerbaum; Lc, 

17, 6, (s, baira-bagms.) 
biari, Tier; Tit, 1, 12, {s. un- 

biari.) 
bifaih, Ueberoorteilung ; 2, Gor, 12, 

20, {s, faih.) 
bi-maminjan, verhöhnen; Lc, 16, 

14, {s. bi-mampjan.) 
faihu-geiro, Habsucht; Col. 3, 5. 

1. Tim. 6, 10, .(«. faihu-geigo.) 
faih'u-geironjan, geldgierig sein; 

Böm, 13, 19, {s, faihu-geigan.) 
flautands, prahlend; Gcd, 5, 26. 

{s. flauts.) 
ga-bindi, Band; Col. 3, 14. (s. ga- 

binda.) 
ga-dikis, Werk, Gebilde; Böm, 9, 

20. {s, ga-digis.) 
gairuni, Leidenschaft; 1, Thess, 4, 5. 

{s. gairnei.) 
ga-liginon, betrügen; 2. Cor, 2, 11. 

(s. ga-aiginon.) 



ga-suqon, würzen; Col. 4, 6. (». ga- 

supon.) 
ga-walis, adj., auserwählt; Col, 3, 

12, {s, gawalids unter gawaljan.) 
gund, Krebs; 2. Tim. 2, 17. {s. gunds.) 
hauij), Stillschweigen; 1. Tim, 2, 11, 

{s. hliuj)a.) 
hropi, Buf, Geschrei; Eph. 4, 31. 

{s, hrops.) 
hunjan, jagen? vergl, Mc, 10, 24. 
hwa{)aruh, jeder von beiden; Skeir, 

46. (s. hwaj^ar.) 
id-dalja, Abhang; Luc, 19, 37, 

{s, ib-dalja.) 
in-trusgans, eingepfropft ; Böm, 

11, 24, (s, in-trusgit)s.) 
kuna-weda, Fessel; Eph, 6, 20, 

{s. kuna-wida.) 
los, Aufenthalt; 1. Tim. 2, 2. {s. alds.) 
markreitus, Perle; 1, Tim, 2, 9. 

{s, marikreitus.) 
maudeins, Ermahnung; Skeir. 47, 

{s, ufar-maudeins.) 
munt), n., Mund; 2. Cor, 6, 11. 

{s, mun{)8.) 
nawis, adj., tot; Böm. 7, 8, {s, naus.) 
qit)lo, Wort, SchriftsteUe; Skeir, 46, 

{s, qi{)ano.) 
raisjan, erwecken; Böm, 9, 17, 

{s. urraisjan.) 
sakjis, Streiter; 1, Tim, 3, 3, 

{8, sakuls.) 
saun, Sühne; Mc. 10, 45, {s, lun.) 
sutis, süsz; 1, Tim, 3, 3 {s. suts.) 
swartizla, fem,, Tinte; 2. Cor, 3, 3, 

{s. swartis n. swartizl). 
s wer an, nachstellen; Mc, ß, 19, 

{s, neiwan.) 

26* 
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TertioB — weinnas. 



Tertins, w. pr.; Bäm. 16, 22. 

{8. Taiitiiis.) 
Takeikns, n. pr.; Eph. 6, 21. 

(8. TykeQnis.) 
peimaa|>aia8, n.pr.; I.Tim, öfter. 

[8. T6imaat>aia8.) 
nf-munnands, überdenkend; Pkä. 

2, 28. (8. nf-kaonaods.) 
an-diwans, unsterblich; 1. Tim. 1, 

17. (s. un-riars.) 
nn-fairina, ohne Schuld; Col.1,22. 

1. These. 3, 13. 5, 23. («. as-fairina.) 
un-gastopans, ohne festen Stand; 

1. Cor. 4, 11. (s. an-ga8tot>s.) 



us-bloteins, fem., Gfbet^ Flehen 

2. Cor. 8, 4. (s. nf-bloteins.) 
ua-gaiBikihwhn,erblieken; Gal.2,U 

{s. garsaihwan.) 
us-saaneins, Aussöhnung; Sk. 37 

{s. us-lDiieins.) 
us-tauhei, VoUendung; Eph, 4, 12 

{s. ns-taahts.} 
us-walagjan, hin- und hencalzen 

Eph. 4, 14. (s. as-flaagjan.) 
as-wandi, IrrdeUen; Eph. 4, 14 

(s. as-wandeins.) 
weinnas, Trinker; 1. Tim. 3, S 

Tit. 1, 7. {s. weinals.) 



Grammatik. 



Einleitung. 



§ 1. fifermaneii and Goten. 

Das Germanische, ein Teil des groszen indogermanischen 
Sprachstammes , zerfallt in das West- und Ostgermanische. ^ 
Das Ostgermanische, ursprünglich etwa von der Wasserscheide 
zwischen Elbe und Oder bis zur Weichsel und über diese hin- 
aus zu Hause, zerfällt in das Skandinavische und Wandilische.' 
Zu den Wandiliern gehören namentlich die Wandalen, Burgunden, 
Lemovier, Rugier, Skiren, Goten, Gepiden, Taifalen, Heruler.* 
Unter ihnen saszen die Goten ^ an der untern Weichsel und 
rechts von ihr bis zum Hafif. Der Strom der Völkerwanderung 
treibt sie von hier bis an die Ufer des Schwarzen Meeres. Dort 
erscheinen sie geschieden in die beiden groszen Stämme der 
Westgoten und Ostgoten. 

* Zimmer Zs. 19, 893; Eluge in Pauls Grdr. i, S68. < Wand. 6. * Müllen- 
hoff Dentsehe Altertumskunde 2 (Berl. 87) 8. 4 ff. * goi. *Gfitaiu, *Gvtoi (vgl. 
Gmt-fivda im Kalender o. 8. 226): Ostgrot. 44. 

§ 2. Sprache und Überlieferung der gotiscben Bibel. 

' Bei den Westgoten , genauer den sogen, kleinen Goten 
oder Moesogoten am Haemus in der Gegend von Nikopolis, 
verfasst Wulfila ^ (311 — 381) die gotische Bibel, die ihren 
Einfluss so weit ausbreitet, als der germanische Arianismus 
reicht, jedenfalls über alle Wandilier. Die Ostgoten ziehen 488 
unter Theoderic die Donau aufwärts und begründen 493 das 
grosze Ostgotenreich in Italien: von hier aus ist uns die gotische 
Bibel überliefert.* 

Dieser chronologische Unterschied von ca. anderthalb Jahr- 
hunderten zwischen westgotischer Entstehung und ostgotischer 
Überlieferung des wulfilanischen Werkes ist von Wichtigkeit. 
Es ist uns trotzdem in der alten wulfilanischen Sprache des 
4. Jahrhunderts, nicht im jüngeren ostgotischen Dialect über- 
liefert:^ nichts spricht für eine ostgotische Schriftlitteratur im 
weiteren Sinne, auch nicht die beiden erhaltenen Urkunden des 
6. Jahrhunderts;^ vielmehr ist das wulfilaniscbe Original in seinem 
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ursprünglichen Dialect mechanisch abgeschrieben und von Ge- 
neration zu Generation unverändert vererbt worden. Eine ganz 
andre Frage ist es natürlich, wie die jüngeren Ostgoten diesen 
älteren Text gelesen und ausgesprochen haben mögen; und dem- 
gemäss ist es bei jener mechanischen Abschrift nicht ohne Fehler 
abgegangen, indem mitunter dem ostgotischen Schreiber die eigne 
Dialectfarbung eines Wortes statt der wulfilanischen in die Feder 
geschlüpft ist Der gröste Teil der Fehler und Ausnahroeformen 
in unsem Hss. lässt sich auf diese Weise erklären als ans dem 
ostgotischen Dialect stammend. Solche jüngere Dialectipuren 
finden sich besonders häufig im Evang. Luc. und in manchen 
Partien der Episteln. Für die gotische Lautlehre ist dieser Ge- 
sichtspunkt beständig im Auge zu behalten. 

1 80 seine echt grotische Namensform: Ostgrot. 7i. > fiber die Hss. vgl. 
sonst vom die allgemeine Einleitung. > Ostgot. 2. 8. 800. < ib. 15. 

§ 3. Die gotisehe Schrift und ihre moderne Transscription. 

Wulfila hat für seine Bibelübersetzung eine eigne Schrift 
erfundeo, wie Schriftsteller des 5. Jahrhunderts bezeugen.^ Er 
hat für sein Alphabet sich an das griechische angelehnt, wie 
durch die Anordnung der meisten Buchstaben^ und ihre Ver- 
wendung als Zahlzeichen erwiesen wird; nebenbei ist das latei- 
nische Alphabet und die einheimische Runenschrift benutzt: jenem 
entstammen z. B. die Zeichen für q, h, s, dieser die Zeichen für 
u und ö. Dieses gotische Originalalphabet ist heute in der wissen- 
schaftlichen Praxis auszer Gebrauch gekommen und durch latei- 
nische Transscription genügend ersetzt. Von den folgenden drei 
Columnen giebt die erste die gotische Buchstabenform, die zweite 
die in diesem Buche durchgeführte Transscription, die dritte den 
Zahlen wert: 

ji a 1 

B b 2 

r g 3 

«L d 4 

6 e 5 

U q 6 

z z 7 

h h 8 

II i 10 

R k 20 

A l 30 

H m 40 

H n 50 

^» . j 60 

n u 70 



p 


80 




90 


r 


100 


s 


200 


t 


300 


w, y 


400 


f 


500 


X 


600 


bw 


700 





800 


_ 


900 
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n 
s 

T 

J 

X 

e 
t 

1 die Stellen aoBgehoben yon Kanftnann Zs. 87, 281. 887. 289. * in der 
Salzburg- Wiener Hs., 8. Anm. I. 

Anm. 1. Für die einzelnen Buchstaben dieses gotischen Alphabetes 
sind aus der älteren einheimischen Runenschrift Benennungen herüber- 
genommen und uns bewahrt, wenn auch sehr verderbt, in einer Salzburg- 
Wiener Hs. des 9. Jahrhunderts (s. vom die allgemeine Einleitung): vgl. 
KirchhofiP Das gotische Bunenalphabet (2. Aufl. ßerl. 64), Wiromer Die 
Eunönschrift (Berl. 87) 271. 

Anm. 2. Keine gotische Hs. trennt innerhalb der Zeilen die einzelnen 
Wörter von einander, wie auch nur eine Schriftart, die Majuskel, ange- 
wendet wird. 

Anm. 3. Als Interpunctionszeichen bedienen sich die Handschriften 
des einfachen Punktes zum Auseinanderhalten von Satzteilen und Sätzen; 
nicht legelmäszig, aber häufig des Doppelpunktes (:) zur Scheidung gröszerer 
Satzeinheiten von einander; vereinzelt (im Cod. Carolin, und zum Teil im 
Cod. Ambros. A) begegnet auch stichometrische Schreibung, d. h. die 
Zeileneinteilung ist nach dem Satzbau gemacht und ersetzt die Inter- 
punction. An Stelle der gotischen Interpunctionszeichen sind in den Aus- 
gaben des Wulfila gewöhnlich die heutigen gesetzt. 

Anm. 4. Abkürzungszeichen sind in den gotischen Handschriften 
nur spärlich gebraucht. Gekürzt werden geschrieben die heiligen Namen 

guß in der Form gP, lesus in der Form lus, Xristus als Xus; ebenso in 

den obliquen Casus: gen. luiSy dat. lua, acc. lu, für le^ut«, leaua, lesu; 

Xau8, Xau, Xu für Xristaus, Xristau, Xristu. Von guß begegnet stets 

der Genitiv in der Schreibung gßs für gußs; der Dativ ist gßa für gußa 
geschrieben. Auch das Wort frauja ^Herr' erscheint, wenn es den himm- 
lischen Herrn bezeichnet, stets in der Abkürzung fa; gen. fins für fraujins, 

dat. fm für fraujin, acc. fn oder fan für fraujan. Sonst werden vielfach 
auslautendes na, nd, na, rßj ur durch ligaturen gegeben; auslautendes n, 
namentlich gegen Ende des Zeilenschlusses, deutet ein Querstrich über dem 
vorhergehenden Buchstaben an; seltener ist m in gleicher Lage durch ähn- 
liche Beiseichnung ausgedrückt. Andere Abkürzungen erscheinen nicht; und 
es versteht sich, dass auch die angeführten in den Drucken aufgelöst sind. 
Anm. 5. Die diakritischen Punkte über dem i erscheinen in den go- 
tischen Handschriften nur, wenn der Buchstabe ein Wort oder eine Zahlengruppe 
beginnt (iddLQjl 'gi°g » »^^ 'vierzehn' 2. Cor. 12, 2 in Cod. A), oder wenn 
er im Innern eines Wortes nach einem andern Vocalzeichen steht, ohne mit 
diesem einen Diphthongen auszudrücken (F^IBHQ^HA. ga-ibnjand Luc. 19,44, 
|:|<.jklTl(|l fra-itip 2. Cor. 11, 20, T^IUS Gaius Rom. 16, 23, gegen 
|:|l^lSTnBHQ^l fraiatubnjai Mt 6, 13, AjilSTm laistim 2. Cor. 12, 18; 
Bjknit}) bauip 1. Tim. 6, 16, S^niA sauil Marc. 1, 82 u. a.). 
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Anni. 6. An Stelle 4er obigen Transscriptioneu werden sonst aurh 
angewant statt q die Schieibongen qu, kw, kv ; statt ß, das der nordisch- 
angelsächsischen Schrift entlehnt ist, die Schreibung th ; statt w die Schrei- 
bang v; statt kw die Schreibung hv oder, am das einheitliche Original- 
zeichen auch darch ein dnheitlidies Transscriptionszeichen wiederzngebeii, 
flo oder ligiertes hw (ygl. hierza die LaaÜehre a. hw). Za der doppelten 
Transscription w, y vgl. die Laatlehre anter diesen. 

§ 4. Zum Lantwert der gotisclieii Bnehstabes. 

Diese Transscription und specieller der Lantwert jedes 
einzelnen Zeichens ist vor allem anf der schon erwähnten Tat- 
sache begründet, dass Wnlfila in erster Linie das griechische 
Alphabet dem seinen zn Gmnde gelegt hat: die Aussprache des 
Griechischen im 4. Jahrhundert^ ist also im allgemeinen auch 
für die entsprechenden gotischen Zeichen anzunehmen. Weitere 
Anhaltspunkte gewährt die gotische Umschrift fremder Wörter 
und Namen bei Wulfila; umgekehrt die Wiedergabe goÜBcher 
Eigennamen bei den lateinischen^ (weniger bei den griechischeo) 
Historikern, in Urkunden, anf Münzen und Inschriften.^ End- 
lich bringt die Yergleichung der übrigen germanischen Diaiecte 
mancherlei Licht. Das Resultat aller solcher Erwägungen ist 
die unten folgende Lautlehre. 

1 B1AS8 Ober die Ansspraehe des Griechischen (3. Aufl. Berl. 88). ' Seel* 
mann Die Aussprache des Latein (Heilbronn 85). * Dietrich Über die Ans- 
sprache des Gotischen wahrend der Zeit seines Bestehens (Marbarg 62); 
Wrede Über die Sprache der Wandalen (Straszburgr 86) und Über die Sprache 
der Ostgoten in Italien (Strassb. 9i). 

§ 5. Znm Zahlenwert der gotisclien Bnchstaben. 

Die Zahlzeichen unterscheiden sich Ton den Lautzeicheo 
durch einen übergesetzten Querstrich oder durch einfassende 

Punkte oder durch beides: Jk = *eins' im Kalender; .r. = Mrer 

Esdr. 2, 36; 1^= 'zwanzig' Neh. 6, 15; 1b^= ^wölf das. 5, 14; 
.XiB. = '612' Esdr. 2, 26; .Xn.B.='642' Esdr.2, 10; .S.n.a,='254^ 
Esdr. 2, 31 u. s. w. 

Zwei Zeichen des gotischen Alphabetes haben überhaupt 
nur Zahlen wert, keinen Lautwert: die an Stelle des griechischen 
Koppa und Sampi übernommenen M und 'f. 



Lautlehre. 



(Leo Meyer Die eotische Sprache, fierl. 69; Sierers in Pauls Ordr. i,. 407; 

Braune § 3 ff.) 



Cap. I. Vocalismus. 
1. Statistischer Teil. 

§ 6. Die Transscriptionstafel des gotischen Alphabetes 
0. 8. 336 f. bietet folgende Vocale: 

a e i u y 0, 
Dazu kommen für den gotischen Vocalismus folgende aus ihnen 
gebildete Lautgrnppen: 

ai au ei iu. 
Es gilt im folgenden den Lautwert jedes einzelnen dieser Yocal- 
zeichen^ nach seiner Qualität wie nach seiner Quantität, fest- 
zustellen. Dabei wird sich ergeben, dass das wulfilanische Al- 
phabet phonetisch wenig ausreicht und ein und dasselbe Zeichen 
oft (quantitativ oder qualitativ) verschiedene Laute reflectieren 
lässt: so das Zeichen a sowol die Länge ä als die Kürze a, 
das Zeichen u sowol die Länge ü als die Kürze u, das Zeichen i 
sowol einen kurzen e- als i-Laut, das Zeichen e zwei verschiedene 
lange 5-Laute, die Vocal Verbindungen ai und au je einen di- 
phthongischen und einen einfachen Laut. 

a. 

§ 7. Got a ist Schriftzeichen für beide Quantitäten, für 
das lange wie für das kurze a. 

Anm. Analog dem griech. a und lat. a: vgl. von Lehn- und Fremd- 
wörtern got. kaurban mit griech. xoQßäv und got. aggilus mit griech. 
iyyeXog, got. aurali mit lat. orärium und got. asüus mit lat. asinits. 

§ 8. Langes ^ ist anzusetzen 

a) in fremden Namen und Appellativen, wo auch die fremd- 
sprachlichen Originale Länge haben, z. B. für laurdant^, Pei- 
latt4>s, Silbanus, aurali (s. o.), spaihulatur (lat. speculätor); 
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b) in folgenden gotischen Wörtern vor folgendem h, wo 
das ä auf ursprüngliches an zurückgeht: fahan ^fangen', gafahs 
Tang'; hahan ^hangen^ faurhah ^Vorhang'« gahahjo Zusammen- 
hängend'; ßahta praet. zu pagkjan ^denken'; brahta praet. zu 
hriggan ^bringen'; gahts ^Gehen' zu gaggan ^gehen'; paho *Ton, 
Lehmboden'; unwahs Sintadelhaft'. 

Anm. Dass dieses a von dem vorigen in der Aassprache anter- 
schieden and seiner Genesis gemäsz nasaliert worden sei, ist nicht wahr- 
scheinlich; ygL § 29 Anm. 1. 

§ 9. In allen übrigen Fällen ist a kurz, in Stamm-, 
Ableitungs- und Flexionssilben. 

Anm. Trägt es im Wortaaslaut keinen Haaptictas, so kann es Yor 
Ennliticis apocopiert werden: panei für ßana-ei Welchen', Pat-ist fui pata 
ist ^das ist', kar-ist für kara ist Mst Sorge, kümmert', Patuh für pata-uh 
'and das', immHh f&r imma-tih 'und ihm'; ferner inVerbalformen wie frijoduh 
pan Joh. 11, 5 für frijoda-uh pan 'liebte aber'; bandtviduh Pan Joh. 13, 24 
för bandwida-uh Pan 'gab aber ein Zeichen'; toissüh Pan Joh. 18, 2 für 
wissa-uh Pan 'wüste aber'; hazji^p-pan 1. Cor. 11, 2 für hazja-uh Pan 'aber 
ich lobe'; wisuP-pan 1. Cor. 16, 8 fftr wisa-uh Pan 'aber ich bleibe'. 

Ähnlich ist unbetontes a geschwunden in fret fretum, praet zu 
fra-itan 'fressen', statt *fra-et *fra-€tum. 



§ 10. Got. e ist Schrifbzeichen für langes e und zwar 
sowol für das -seltenere e, dem auch in den übrigen germanischen 
Dialecten S entspricht (§ 11), als auch für das häufigere ^, dem 
in altnordischen, altsächsischen, althochdeutschen Stammsilben ä 
gegenübersteht (§ 12). Da jedoch Wulfila auch sonst zwei ver- 
schiedene Lautwerte unter einem Schriftzeichen zusammenfasst, 
ist sehr wol möglich, dass die beiden etymologisch heterogenen 
germanischen e auch in der gotischen Aussprache unterschieden 
waren. 

Anm. 1. Hierfür kann sprechen, dass die in § 12 Anm. erwähnten 
handschriftlichen Yertauschungen von e mit i oder ei immer nur das zweite 
der beiden obigen e betreffen, niemals das erste, wenn auch die geringe 
Zahl solcher e-Paradigmen dabei zu berücksichtigen ist. Femer: dass 
Wulfila für die Längen e und i zwei verschiedene Zeichen wählte, während 
er doch die Kürzen e und t unter dem einen Zeichen i subsunuerte (§ ISj, 
kann eben darin begründet sein, dass das Zeichen e schon zwei verschiedene 
Lautwerte zu vertreten hatte. 

Anm. 2. Gelegentliches e, das für wulf. ei oder i steht, beurteilt 
sich als umgekehrte Schreibung nach § 12 Anm. Vgl. : spewands Mc 7, S3, 
andabet 2. Cor. 2, 6 Cod. A, und häufig in Bildungs- und Endsüben: iee 
Mt. 6, 32. Mc. 9, 1. 2. Cor. 5, 21 Cod. A. Eph. 2, 17 Cod. A u. ö.; 
pi2e Luc. 18, 12. 1. Cor. 8, 11. 10, 30 u. ö., poze Luc. 19, 37; Uotande 
Luc. 2, 37; frume 1. Cor. 16 Schluss; ake Gal. 2, 14; anatoüje Phil. 
4, 5 (beide Codd.); qenes Eph. 6, 22. 24. Anderseits: usdrebi Mc. 5, 10; 
senHgana 1. Tim. 6, 1; andbahtededun Luc. 8, 3; aggek Luc. 9, 26; 
andawaurde Luc. 20, 26. 
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§ 11. 6ot. e SS an. ags. aB. ahd. B^ steht in her %ier', 
fera ^Gegend, Seite', mes ^TiBoh', KreJcs ^Grieche'. 

1 Wilmanns I, 172. 

§ 12. Got. e «» an. as. ahd. ä liegt in allen übrigen 

Fällen vor. 

Anm. Die gelegentliche Vertaaschang der e, ei, i in den Hss.^ rührt 
erst von den ostgotischen Abschreibern des 6. Jahrhunderts her,* braucht 
also nicht schon den ursprünglichen Lautwert des wulf. e des 4. Jahr^ 
hunderts zu nuancieren, vielmehr lässt die Transscription des griech. rj 
durch wulf. e (aikMesjo = ixxXtjala, amen = dfii^v, praufetes =« ngo- 
(prßTiq, Gabriel, Kreta) auf eine durchaus nicht so ganz gesshlossene 
Articnlation schlieszen, weil rj auch im 4. Jahrhundert noch ein deutlicher 
€; nicht i-Laut war." Die seltenen Fälle, dass e ein griech. i oder (ge- 
schlossenes) s reflectiert (Naen «== Naiv oder lared =» la^iö), beurteilen 
sich dann wieder lediglich nach § 10 Anm. 2. 

1 S 10 Anm. 2, § 13 Anm. 1, § 29 Anm. 3. * Oitgot. 161. * ib. 58. 161. 



1. 

§ 13. Got. i ist Sohriftzeichen für einen kurzen Laut. 
In den übrigen germanischen Sprachen steht ihm teils e, teils i 
gegenüber. Da dieser unterschied auch noch im Ostgotischen 
des 6. Jahrhunderts erkennbar ist,^ wird er auch für Wulfila 
im 4. Jahrhundert noch bestanden haben, und sein Schriftzeichen 
i vertritt wiederum zwei, qualitativ geschiedene Laute.^ 

1 Ostgot. 162. s vgl. noch § 29 Anm. 2. 

Anm. 1. Gelegentliches i, das für e geschrieben ist, beruht daher 
entweder, wenn t =» e, nur auf Quantitätsvemachlässigung oder, wenn i «= t, 
auf ostgotischer Nuance wie das ei in § 29 Anm. 3. Vgl. duatsniwun 
Mc. 6, 53; birusjos Luc. 2, 41; gaiagidideina Luc. 5, 18; tawidideina 
Lac. 6, 11; qimi Luc. 7, 3; gißeina Luc. 8, 56. 9, 21; qißeip Luc. 17, 6; 
toimm £ph. 2, 3 Cod. ß; spidistaim 1. Tim. 4, 1 Cod. ß; aHtizo Mc. 
10, 25; fratßaurhti (gen. plur.) Rom. 7, 5; spilli (gen. plur.) Tit. 1, 14. 
Hierher gehören auch die seltenen Fälle, dass i an Stelle des regel- 
mäszigen e das griech. tj transscribiert: Aunisimtis =» ^Ovi^ai/xog, Bipania 
= Bfj&avla. 

i mit Quantitätsvernachlässigung für ei ist selten: digandin Rom. 
9, 20; in Bildungs- und Endsilben: süuhrinaize Mt. 27, 3; laisaris Luc. 
6, 40; andhoMip Job. 12, 26; anastodip Ephes. Überschrift Cod. A. 

Anm. 2. Elision eines procli tischen i vor folgendem i- Anlaut in 
nist für ni ist 'ist nicht', nihai für ni ibai 'wenn nicht*, sei für si-ei 'welche'. 

Anm. 3. Vor h und r wird jedes i zu ai: § 24 a). 

§ 14. Demnach ist wulf. i zuerst ein kurzer (geschlos- 
sener) e-Laut (e), dem ein germ., in der Regel auch ein an. 
ahd. u. s. w. 6 gegenübersteht, z. B. in hilpan := ahd. helfan 
^helfen', giban =» ahd. geban 'geben', gibans = ahd. gigeban 
^gegeben', swistar = ahd. swester ^Schwester' u. s. w. 

Anm. Von den Tonerhöhungen eines germ. e zu i durch nachfol- 
gendes • oder j (ahd. mitti s» lat. fiiedius), durch folgenden Nasal + Con- 
sonant (ahd. geban, aber bindan) oder in Nebensilben (ahd. turi »» griech. 
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^^Bg) sind im Ostgotischen des 6. Jahrhunderts die erste und dritte er- 
kennbar; ob diese von hier auch schon auf die Zeit Wulfilas übertragen 
werden dürfen, bleibt dahingestellt und die Frage offen, ob in gihis 
^du giebst', nimiß ^er nimmt', midßs 'mitten e oder » anzusetzen ist. 

§ 15. Oder zweitens wulf. i ist ein kurzer t-Laat, dem 
ein germ., an., ahd. u. s. w. i gegenübersteht, z. B. in fisks = 
ahd. fish 'Fisch', stigum == ahd. stigum 'wir stiegen', gripans 
= ahd. gigriffan gegriffen' u. s. w. 

n. 

§ 16. Got. u ist Schriftzeichen für beide Quantitäten, für 
das lange wie für das kurze u. 

Anm. Analog dem lat. u. In griech. Wörtern steht got. ti für ov; 
in Nebensilben auch für griech. o statt aü, was sich aus § 28 erklärt. 

§ 17. Langes ü ist anzusetzen 

a) wo es auch die übrigen germanischen Sprachen baben, 
80 in brukjan ^brauchen' und bruks ^nützlich^ rums ^Raum' und 
^geräumig', ur-rumnan ^geräumig werden', dubo ^Taube', lükan 
'schlieszen', runa ^Geheimnis', ^WÄMwdi ^tausend', shura ^Schauer', 
faifr-muljan Mas Maul verbinden', fuls ^fauF, hrups ^Braut', hus 
^Haus', ut ^hinaus', hlutrs ^lauter' aind hliUrei oder hlutripa 
^Lauterkeit', andbiASns ^Gebot' und vielleicht noch in wenigen 
zweifelhaften Wörtern. ^ 

^ Braune § i6 a) nebat Anm. i. 

Anm. 1. Wie der gelegentliche Wechsel zwischen e, ei, i in den 
Hss. (§ 12 Anm.), so entstammt ein solcher auch zwischen o und u dem 
ostgotischen Schreiberdialect ^ und braucht noch nichts über die Färbung 
des wulf. ö auszusagen. Vgl. uhtedun Mc. 11, 32; gakrotuda Luc. 20, 
18; sunjfis (für den gen. sing, sunjos) Eph. 1, 13 Cod. A. 

1 OstgOt. 164. 

Anm. 2. Ruma ^Rom', Rumoneis ^Bömer' sind nicht Umschriften 
aus lat. Roma, Romani, sondern die bei den Goten längst üblichen Dialect- 
formen, werden also richtiges ü haben. 

b) in folgenden gotischen Wörtern vor folgendem h, wo 
das ü auf ursprüngliches un zurückgeht:^ puhta praet. zn^ugk- 
Jan Münken', puhts ^gedacht', puhtus ^Gewissen', huhrus ^Hunger' 
zu huggrjan ^hungern', juhiza ^jünger' zu juggs ^jung', wol auch 
uhtwo ^Morgenzeit', uhteigs Zeitig', bi-uhts ^gewohnt' und M-uhti 
^Gewohnheit'. 

^ vgl. § 8 b; und Anm., sowie § 29 Anm. i. 

§ 18. In allen übrigen Fällen ist u kurz, in Stamm-, 

Ableitungs- und Flexionssilben. 

Anm. 1. Dadurch dass wir in § 13 dem wulf. i zwei Lautwerte 
(e und i) beilegten, könnte nahe gelegt sein, auch bei dem wulf. u ähnlich 
zu scheiden und z. B. in btmdans und ntimans einen dem ahd. gibundan 
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und ginoman analogen Unterschied anzunehmen. Da öin soicher a-XJralaat 
des germ. u aber selbst für das Ostgotische des 6. Jahrhunderts noch nicht 
nachzuweisen ist,^ so bleibt gegenüber der doppelten Bedeutung des wulf. i 
dennoch nur mit einem einheitlichen wulf. kurzen u zu rechnen. 

1 Ostgot. 164. 

Anm. 2. Das enditische -uh verliert seinen Vocal nach langem 
Vocal oder Diphthong und nach kurzem Ictusvocal: hwarjato-h *^ jedes', 
hwe-h ^jedenfalls*, ßai-h 'und sie, diese', sa-h 'dieser', aber pie-uh aieses' 
and pat-uh § 9 Anm. 

Anm. 3. Vor h und r wird jedes u zu aü: § 28 a). 

Anm. 4. Über u statt des diphthongischen au in den Endungen 
der u-Decl. s. u. dieser. 



§ 19. Mit y trausscribieren wir das griech. v, welchem 
das wulfiianische Originalzeichen in der Form nachgebildet ist 
nnd auch nach seiner Stellung im Alphabet entspricht, überall 
dort, wo es silbenbildend ist, also in Nymfan Col. 4, 15, praiz- 
bytaireis 1. Tim. 4, 14, marytre Kalend. u. a. Vgl. u. w. 

Anm. Wenn griech. Sv^og und noQ<pvQa nicht mit y bei Wulfila, 
sondern als Saür (dazu Saüra, Saürini), paurpura (-aüra) erscheinen, so 
liegt eben nicht einfache Umschrift des Griechischen vor, sondern selbständige 
Lautform der schon länger vom Gotischen übernommenen Fremdwörter. 



0. 

§ 20. Got. ist Schriftzeichen für langes ö, das auch 
germ., an., as., ahd. u. s. w. ist. 

Anm. Über vereinzeltes o statt u vgl. § 17 Anm. 1: vom ost- 
gotischen Schreiber rührt die umgekehrte Schreibung ohteigo 2. Tim. 4, 2 
Cod. B (gegenüber ühteigo in A) her; ebenso mit Quantitätsstörung die o 
statt der Kürze u in gawondondans Luc. 20, 12, alja-lconjai Eph. 2, 19 
(beide Godd.), und in Büdungs- und Endsilben : faiho Mc. 10, 23. lauhmoni 
Luc. 17, 24, fraistobnjo Luc. 4, 13, sunjos Luc. 16, 8, ushofon Luc. 17, 13, 
(iinamehun Luc. 8, 43. Dieselbe umgekehrte Schreibung ist es, wenn das 
in griech. Wörtern nicht nur, wie regulär, das (o transscribiert, sondern 
(selten) auch das ov: lodas = ^ov6ag Luc. 3, 26. 



aL 

§ 21. Got. ai ist Schriftzeichen für zwei etymologisch 
wie lautlich grundverschiedene Laute, nämlich erstens für einen 
richtigen Diphthong a -)- i, diakritisch von J. Grimm als äi 
geschrieben , und zweitens für einen kurzen offenen e-Laut, 
diakritisch von J. Grimm als ai geschrieben. 

§ 22. äi entspricht dem germ. ai, an. ei, ahd. ei (oder e). 
Im 4. Jahrhundert ist dieser Diphthong tatsächlich noch als 
solcher gesprochen worden, und Wulfila schrieb ihn mechanisch 
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als a -f~ ^9 mag ihm hierbei die runisohe Schreibart desselbe; 
Diphthongs^ oder lat. ai (statt ae*) vorgeschwebt haben. 

^ haOoff steht auf demBukaresterEanenringrlHenninfir Die deatscfaen Bnnei 
denkmäler, Strassburg 89, 8. SO). • Wand. 97. 

Aom. 1. Die rein diphthongische Natar des wulf. di wird bewiese! 
durch die Wiedergabe gotischer Namen mit ai, ei bei den lateinischi 
Schriftstellern.^ Erst in nachwulfilaoischer Zeit beginnt die Monophthoi 
gierung zu e, im Wandalischen zunächst in Nebensilben,* im Ostgotisch 
allgemein : ^ Wulfila schrieb und las also stain, der Ostgote schrieb stai 
las aber sten; für ihn unterschieden sich daher äi und ai nur quantitati 
kaum noch qualitativ. 

1 vg\. Dietrieh (o. § 4); Wand. 95 ff. * Wand. 92. * Osterot. 165. 

Anm. 2. ai und aj wechseln in hai ^beide' und bajofs *^ beide', atui 
^Zeit' und ajukdups ^Ewigkeit', toai ^wehe' und wajamerjan ^lästern'. 

§ 23. ai giebt ein kurzes offnes e wieder. Wulfila eot 
nahm diese Schreibung unter Vernachlässigung der Qnantitä 
dem Griechischen, dessen at zu seiner Zeit bereits wie mono 
phthongisches ce klang. 

Anm. 1. Dem entsprechend giebt ai in griechischen Wörtern sowo 
die Kürze e als die monophthongische Länge ai wieder: gaiainna = yiswci 
Paitrus == UezQoq und Idumaia «a ISov/uLala, hairaisis = aYpsaig. 

Anm. 2. Dieses e als durchaus offen ist also deutlich geschiede 
von dem geschlossenen e, welches deshalb graphisch mit i zusammenfalle 
konnte.^ Dem gemäsz wird es in gotischen Namen bei den lateinische 
Schriftstellern immer durch e wiedergegeben,' während e bald durch e bal< 
durch t reflectiert wird. 

1 Vfirl. § 18. ' Ostgot. 162. 

§ 24. Dieses ai steht in gotischen Wörtern nur in Ictua 
/Silben und zwar 

a) statt i vor h (hw) und r: in dieser Stellung wird jedei 

got. i (sowol = i wie = e) zu ai „gebrochen" (J. Grimm), z. 

taihum 1. pl. praet. zu teihan ^zeigen' =» ahd. ^igum, laihwati 

part. praet. zu leihwan Leihen' = ahd. giliwan, wair ^Mann' 

lat. vir; raihts Vecht' = ahd. reht, saihwan ^sehen' == ahd. sehan 

airßa ^Erde' «= ahd. erda. 

Anm. 1. nih ^und nicht' ist nur scheinbare Ausnahme, da es « 

ni + uh ist.^ In ßarihs ^neu, ungewalkt' (Mt. 9, 16) steht das ih nich 

in Ictussilbe. Ebenso erklärt sich vermutlich das Fehlen der Brechung i 

hiri 'komm her', hirjats 'kommt beide her*, hirjip '^kommt her: wahr 

scheinlich verdunkelte Zusammensetzungen des demonstrativen Pronominal 

Stammes hi- ' mit Imperativbiidungen der im praet. iddja ^ging' vorliegende! 

Wurzel, wobei diese den Ictus gehabt hätten. Die Glosse sihu zum acc 

sigis ^Sieg' 2. Gor. 15, 67 B scheint verschrieben für sign »» ahd. siguJ 

Doch die Erklärung dieser Ausnahmen ist umstritten. 

1 vg^l. § 18 Anm. 2 und § 28 Anm. i. ^ vgl. unten n. pron. demonstr 
> Braune § 106 Anm. 1. 

Anm. 2. Da dies ai nur Ictussilben zukam, findet sich statt deij 

mechanischen Umschrift £ s» ai (§ 23 Anm. 1) auch i in Makidonja 

2. Cor. 1, 16. 2, 13, Makidonjai 2. Cor. 1, 16. 7, 5 B, gen. Andriinf 
(Kalend.) u. ö. 
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Anm. 3. Die ßachstabengrappen -at'A- and -air- können also sowol 
äih- und 'dir- aU -a^Q^- und -air- bedeuten, und nur die vergleichende 
Grammatik erweist, dass z. B. das praet. von ßreihan 'drängen* im sing, 
als Prdih, im plur. als ßraihum zu lesen ist. 

b) in der Reduplicationssilbe , z. B. in haihald ^hielt', 
saislep ^schlief, haihäü ^hiesz', lallot ^liesz'. 

c) in aißpau ^oder^ (= ahd. eddo) und waila ^wol' (=» 
ahd. wela), 

d) möglicherweise in saian ^säen', waian Vehen', faian 
^tadeln', deren ai nicht diphthongisch sein kann, weil sonst nach 
§ 22 Anm. 2 *sajan, *wajan za erwarten wären. 

Anm. 4. Die übrigen germanischen Sprachen weisen in diesen Fällen 
auf ursprüngliches e (vgl. an. sd ags. säwan as. säian ahd. aäen ^säen'): 
' dieses wäre also im Gotischen vor folgendem Yocal zu ai gekürzt. Andere 
' betrachten dieses got. ai als langes offnes ire, also als entsprechende Länge 
^zur Kürz^ ai (wofür sie sich freilich nur auf die Umschrift von Fremd- 
wörtern o. § 23 Anm. 1 zu stützen vermögen) : damit wäre der Buchstaben- 
gruppe ai gar ein dritter Lautwert vindiciert.^ 

^ Braune § 22; v^l. noch unten § 28 c) und d). 



au. 

[ § 25. Got. au ist Schriftzeichen für zwei etymologisch 

^wie phonetisch verschiedene Laute, nämlich erstens für einen 

richtigen Diphthong a '\- u, diakritisch von J. Grimm als äu 

geschrieben, und zweitens für einen kurzen offnen o-Laut, von 

J. Grimm als aü unterschieden. 

§ 26. au entspricht dem germ. au, an. au ahd. ou (oder ö)» 
Zur Zeit des Wulfila ist dieser Diphthong tatsächlich noch als 
solcher gesprochen , also mechanisch als a 4~ ^ geschrieben 
worden wie (vermutlich) in der Runenschrift und im Lateinischen, 
wo damals noch echt diphthongisches au^ gesprochen wurde. 

1 Wand. 97. 

Anm. 1. Die rein diphthongische Natur des wulf. du wird bewiosv'n 
durch die Wiedergabe gotischer Namen mit au bei den lateinischen Schrift- 
stellern;^ vgl. auch umgekehrt z. B. Laudeikia als wnlfilanische Schreibung 
von Aaoöixla, Erst in nachwulfilanischer Zeit beginnt die Monophthon- 
gierung zu ö, die in der ostgotischen Periode abgeschlossen ist:' Wulfila 
Si'hrieb und las also raup, der Ostgote schrieb raup, las aber röf, unter- 
schied also du und aü nur noch in der Quantität. Einen zur Ostgotenzeit 
in Italien noch mit Diphthong gesprochenen lat. Namen wie Augustes hätte 
der Ostgote in gotischer Schrift mithin als Ogustus gelesen : deshalb wählte 
der Schreiber Luc. 2, 1 lieber die Schreibung Agustus.^ Einen andern 
Ausweg fand der Schreiber der Neapeler Urkunde ^o. S. 227), indem er 
lat. cautio, um es in gotischer Transscription nicht falsch als kotjo lesen 
zu lassen, als kawtsjo wiedergab. 

1 Wand. 95 ff. * Ostgot. 165. ' a statt cm auch vulgärlat. : Wand. 97. 

Anm. 2. Zum Wechsel von au und aw vgl. § 51 — 52. 
Anm. 3. Über gelegentliches au statt u in den Endungen der 
tt-Decl. s. n. dieser. 

Ulfllas. 9. AuH. 27 
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§ 27. aü giebt (analog dem ai) ein kurzes offnes o wieder. 

Anro. Dem entsprechend giebt au in griechischen Wörtern daso 
wieder: Satdaumon «s SoXofAoiVj apaustatdtts »» dnoazokoq, Teitaun=' 
Tlzov 2. Cor. 7, 14 A. 8, 6 AB. 

§ 28. Dieses aü steht in gotischen Wörtern nur in Ictov 
silben and zwar 

a) statt des kurzen u vor h (hw) und r: in dieser Stellung 
wird jedes got. u za aü y^gebrocben*^ (J. Grimm), z. B. tatihim 
1. pl. praet. zu tiuhan ^ziehen' =» ahd. zugum, baürgs ^Burg' 
=s ahd. bürg, sauhts ^Krankheit' »» ahd. suht, baühta 1. 8g. 
praet. zu bugjan ^kaufen'. 

Anro. 1. Die Brechung unterbleibt in der Partikel -uh, die enciitisch 
war, also keinen Ictus trug (wie lat. -que), ebenso in den Nebensilben von 
fidur- Vier-' (in Zusammensetzungen), spaiktUatur (lat. speculator), paur- 
pura 'Purpur* und paurpuroßs 'mit Purpur gefärbt* (nur einmal paurpaura 
Luc. 16, 19). Im Praefix ur- (z. B. in ur-redan oestimmen') li^t nicht 
altes r, sondern junge Assimilation aus 8 (*uS'redan) vor folgendem r m 
(vgl. § 65 Anm. 3). 

Anm. 2. Da dies aü nur Ictussilben zukam, findet sich statt der 
mechanischen Umschrift des grieoh. o in got. au (§ 27 Anm.) auch u, vgl. 
in Jairuptüai (Ealend., = iv ^leganoXsi). 

Anm. 3. Die Buchstabengruppen -auh- und -aur- können also 8o\?ol 
-äuh' und -äur- als -aüh- und -aür- bedeuten, und nur die vergleichende 
Grammatik erweist, dass z. B. das praet. von ßUuhan 'fliehen* im sing, als 
piäuh, im plur. als ßlaühum zu lesen ist. 

b) wol in aufto Vielleicht' (einmal ufto Mt. 27, 64). 

c) möglicherweise in sauil ^Sonne', taui ^Tat', staua f. ^Ge 
rieht', staua m. ^Kichter', stauida praet. zu stojan Richten', af- 
dauips ^zu Grunde gerichtet', afmawßs ^ermüdet', deren au nicht 
diphthongisch sein kann, weil datiir nach § 26 Anm. 2 aw zu 
erwarten wäre. 

Anm. 4. An Stelle dieses au steht sonst, wenn ihm nicht ein Vocal 
folgt, ö: vgl. zu sauil an. söl ags. söl, zu taui den gen. tojis dat. toß 
und uhil'tojis 'Übeltäter', zu staua u. s. w. stojan, sodass zu afdauißs und 
afmauips mit Becht die inf. *ufdoJan und *afmojan angesetzt werden. 
Dieses o scheint also im Gotischen vor folgendem Vocal zu aü gekürzt zu 
sein. Dem würde entsprechen, dass auch in fremden Eigennamen bisweilen 
got. au gegenüber griech. ö> erscheint, wie in Nauel = JVöi^, in Trauadai 
= sig T^v Tpaxxda, Lauidja = Awlg, ohne dass femerliegende, mecha- 
nische ümschriiten wie ailoe = ikcai, loanan,^ Süoamis gegen das gotisclie 
Gesetz zu sprechen brauchen. Die Praeteritalformen waiivoun Mt. 7, 25. 27 
(zu waian Vehen') und laüoun Job. 9, 28 (zu *lauan ^schmähen') verdanken 
dann ihr o vor Vocal entweder der Analogie des Singulars ftoaiwo, «w'- 
wostj oder aber, da ihre erste, die Beduplicationssilbe den Ictus trägt, der 
auch hier wirksamen Kegel, dass got. ai und aü lediglich Ictussilben zu- 
kommen. — Andere fassen jene fraglichen got. au als lange offne ä, also 
als entsprechende Länge zur Kürze aü: vgl. o. § 24 d) Anm. 4.* 

^ aber lohannei mit h = ^ofdvvT^gl * Braune § 26. 

d) möglicherweise aus ähnlichen Gründen in bauan *wohnen\ 
bnauan ^zerreiben', trauan brauen'. 
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Anm. 5. Hier zeigen die übrigen gennanischen Sprachen in der Begel ü 
(vgl. ahd. büan, nüany trüen). Aber daneben existieren noch Bildungen 
mit ö (westnord. büa, ostnord. böä): vielleicht liegen letztere den gotischen 
Formen zu Grunde, sodass sich deren au ebenso erklären würde wie das 

0. u. c).i 

' Noreen 82 ff. 

ei. 

§ 29. Got. ei ist Schriftzeichen fär langes l und graphisch 
dem griech. et nachgebildet, das in Wulfilas Zeit ebenfalls wie i 
gesprochen wurde. Es entspricht in der Regel dem germ., an., 
ahd. u. 8. w. l, 

Anm. 1. In einigen Wörtern geht es vor folgendem h auf älteres 
in zurück, so in ßreihan drängen' (ahd. dringan) und preihd ^Drangsal', 
peihs 'Zeit* (ahd. ding), weihan 'kämpfen' (lat. vincere), peihan 'gedeihen', 
peihwo 'Donner'. Dass jedoch dieses ei -fC in völlig mit dem alten ei^=% 
lautlich zusammengefallen ist, wird durch die Conjugation von ßreihan, 
weihaUf ßeihan bewiesen, welche sich durch nichts von der der Verba mit 
altem ei anterscheidet. Daher war auch für die ä <[ an o. § 8 b) Anm. 
nnd die ü <i un § 17 b) Anm. lautliche Identität mit den übrigen ä und ü 
anzunehmen. 

Anm. 2. Mit Vernachlässigung der Quantität steht ungenau ei 
Btatt i: usdreibeina Mc. 9, 18: kurrnei Job. 17, 28; andbaht^ 2. Cor. 
4, 1 Cod. A. Es ist nicht überflüssig in Bezug auf unsere Scheidung des 
walf. i als e und i (o. § 13) darauf hinzuweisen, dass in diesen Fällen 
immer nur €*' für i = t, nicht für i =^ e steht. 

Anm. 3. ei statt e erklärt sich nach § 12 Anm. als ostgotische 
Schreibung: afleitan Mt. 9, 6; fraleitan Mc. 16, 9 u. ö.; greitan Mc. 
14, 72; usmeitum 2. Cor. 1, 12 Cod. B; speidizei Mt. 27, 64; qeins Luc. 

1, 5. 2, 5; gcUeiweiß Job. 6, 64; leikeis 'Arzt' Col. 4, 14, leikinondans 
Lac. 9, 6, leikinassaiis Luc. 9, 11 n. ähnl.; in Bildungssilben: faheid 
Luc. 2, 10; für die Endung -e des gen. plur.: dalei Luc. 3, 6; Fareisaiei 
Lac. 5, 33; waurdei Luc. 20, 20; ßzei Mc. 14, 69. 70; izei 2. Cor. 9, 14. 

Anm. 4. ei und ij wechseln in freis 'frei', acc. frijana; eis noni. 
plur. raasc. 'sie', ijos nom. plur. fem., ija nora. plur. neutr.; zu dem neutr. 
Prija 'drei' wird das masc. ßreis angesetzt. 

in. 

§ 30. Got iu ist Schriftzeichen für den germanischen 
Diphthong eu, sein i entspricht also dem wulf. i »» 6 o. § 14. 

Anm. 1. Demgemäsz auch eu, eo für wulf. iu in gotischen Eigen- 
namen bei den lateinischen Historikern.^ 

1 Wand. 100 u. bes. Ostgot. 51 ff. 167. 
Anm. 2. Zum Wechsel von iu und ito vgl. § 51— -52. 

2. Historischer Teil. 

§ 31. Aus der im vorigen Teil gegebenen Lautstatistik 
ergiebt sich, dass die wulfilanische Sprache über folgende vo- 
calischen Laute verfügt (von dem y in fremden Wörtern § 19 
abgesehen): 

äaseeiüuöaieauoieu 

27* 
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oder in sysiematiBcher OrdDung: 

Kürzen i e e a o u 

Längen f e B ä ö ü 

Diphthonge ai au eu 
Davon sind wahrscheinlich neu nnd speciell gotisch nur e und Oy 
d. h. die Brechungen ai und aü; alle übrigen Laute sind ger- 
manisch. 

Dieser germanische und gotische Vocalismus entstand und 
steht unter dem Einfluss einer Reihe wichtiger lautlicher Er- 
scheinungen, von denen zwei hier kurz zu behandeln sind, weil 
ihre Geschichte und Wirkung im Grotischen noch zu beobachten 
ist: der Ablaut und das vocalische Auslautsgesetz. 

Ablaut. 

(Wümaniis 1, 146 ff.; Noreen 87 ff.; Braune § 29 ff.) 

§ 32. Unter Ablaut oder Vocalabstufung versteht man 
einen bestimmten, nach festen Accentuationsgesetzen geregelten 
Vocalwechsel innerhalb der einzelnen Formen eines Wortes oder 
der einzelnen Bildungen einer Wurzel, welchen das Germanische 
mit allen indogermanischen Sprachen gemein hat. Die nach 
solchen Gesetzen zusammengehörigen, eine feste Gruppe bildenden 
Vocale stehen also unter einander im Ablaut, bilden eine Ab- 
lautsreihe. Solcher Ablautsreihen gab es im Indogermanischen 
viele, die sowol in den Wurzelsilben wie in den Ableitungs- und 
Flexionssilben wirksam waren. Ihre Zahl ist aber im Ger- 
manischen wesentlich vermindert, manche scheinen ganz ver- 
schwunden, manche nur noch in wenigen Besten erkennbar. Im 
Gotischen sind einige Ablautsreihen als lebendig wirksam nnr 
noch in der starken Verbalflection zu beobachten. W^ir be- 
schränken uns darauf, diese active Vocalabstufung an der Hand 
der starken Conjugationsparadigmen in den folgenden Paragraphen 
zusammenzustellen. 

Anm. Wir stellen im folgenden nur ein oder zwei typische Verba 
voran, während die übrigen zur gleichen Gruppe gehörigen erst in der 
Flexionslehre aufgezählt werden, and schlieszen daran sonstige Ablaat«- 
beispiele aus der Wortbildang. 

§ 33. Typus hindan ^binden', praet. hand bundum, 
oder mit Brechung: hairgan ^bergen', praet. harg baürgum; 
ebenso gäbinda, handi, gaf/undi ^Band'; brinno ^Fieber^ ga- 
brannjan Werbrennen', alabrunsts ^Brandopfer'; drigJean Hrinken\ 
dragk ^Trank', drugkanei ^Trunkenheit'; anafiih ^Überlieferung*, 
fulgins Verborgen'; frahinpan fangen', hurißs ^Gefangenschaft^; 
rinno ^Gieszbach', urrannjan ^aufgehen lassen', runs *Lauf; 
siggwan ^singen', saggws ^Gesang'; sigqan ^sinken', sagqs 
^Untergang'; sHgqan Sstoszen', gastagqjan ^anstoszen', bistugq 
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^Anstosz'; swUtan ^sterben', swtütawairfja Mem Tode nahe'; 
Priskan Mreschen', gaprask ^Dreschtenne'; toilwa ^Räuber', 
wviwa %aab'; hiwlndan ^nmwinden', wandjan ^wenden'; winno 
und tvunns ^Leiden'; — gahwairhs ^fiigsam', hwarban ^wandeln'; 
gaßairsan ^verdorren', ßaürsus Murr'; wairpan ^werfen', us- 
waürpa ^Auswurf. 

Anm. Das änszere Kennzeichen dieser Beihe gegenüber den beiden 
nächsten ist die dem Wnrzelvocal folgende Doppelconsonanz. Ihr % ist 
germ. e (§ 14). 

§ 34. Typus gihan ^geben', praet. gaf gebum, 
oder mit Brechung: saihwan ^sehen', praet. sahw sehwum; 
ebenso giba ^Gabe', geibei ^Beichtum'; ttan ^essen', fraatjan 
^ar Speisung austeilen', Uiseta ^Krippe'; ligrs ^Lager', lagjan 
legen'; mitan ^messen', mats ^Speise', usmet ^Wandel'; ganists 
'Genesung', nasjan Letten'; ^a^i55 * Verabredung', unqeps ^unaus- 
jprechlich'; sitls '8itz', satjan ^setzen', andasets Werabscheuungs- 
würdig'; gawigan und wagjan ^bewegen', wegs ^Bewegung'; 
wrikan ^verfolgen', wraks ^Verfolger', wrekei * Verfolgung' ; — 
taihun ^ehn', niuntehund ^neunzig'. 

Anm. Äaszeres Kennzeichen gegenüber § 33 and 35 ist einfacher 
Verschluss- oder Beibelaut (auch hw ist ein solcher) nach dem Wurzelvocal. 
Das i ist germ. e (§ 14). 

§ 35. Typus niman ^nehmen', praet. nam nemum numanSf 
oder mit Brechung: ftutran fragen', praet. ftar berum baürans; 
ebenso andanems ^angenehm', arbinumja ^Erbnehmer'; qiman 
^kommen', qums ^Ankunft'; qino und qens *Weib'; gatiman 
^geziemen', gatamjan lähmen', gatemiba geziemend'; in Neben- 
Büben: fulgins und fulhans Verborgen'; piudi/nassus *König- 
reich', ßiudans *König'; hanin dat., hanan acc. zu hana ^Hahn'. 
— barn ^Kiud', berusjos ^Eltern', baür ^Geborene'; gatairan 
'zerreiszen', gataüra ^Riss'. 

Anm. Characteristicum gegenüber den beiden vorigen Reihen ist 
(^asal oder Liquida nach dem Wurzelvocal. Das i ist wiederum germ. e 

:§ 14). 

§ 36. Typus alan ^aufwachsen', praet. ol; 
äbenso agis ^Furcht', ogan Yürchten'; batiza ^besser', bota 
Nutzen'; gadaban ^ziemen', gadofs ^schicklich'; dags ^Tag', 
•dogs ^-tägig'; gadraban ^hauen', drobna ^Aufruhr'; fraßi *Ver- 
itand', froßs *klug'; graba ^Graben', groba ^Grube'; hldhjan 
lachen', ufMohjan ^auflachen machen'; sakjo ^Streit', sokns 
'Untersuchung'; saßs ^satt', soßs ^Sättigung'; wahtwo ^ Wache', 
Kokains ^Wachen'. 

§ 37. Typus beidan ^warten', praet. baiß bidum, 
oder mit Brechung: leihwan Leihen', praet. Idihw laihwum; 
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ebenso usheisns ^Erwartung', baidjan ^gebieten'; deigan ^kneten', 
daigs ^Teig'y gadigis ^Gebilde'; dreiban und draibjan ^treiben'; 
hfteiwan ^sich neigen', hnaiws ^niedrig'; büeiban ^bleibeo'. 
laiba ^Überbleibser, afUfnan ^übrig bleiben'; lubjaleis ^gifc- 
kundig', laisjan Hehren', lists ^List'; urreisan ^aufstehen', ur- 
raisjan ^aufwecken', urrists 'Auferstehung'; disskreitan ^r- 
reiszen'y disskritnan ^zerrissen werden'; steigan 'steigen', sta/iga 
'Steig'; weipan 'bekränzen', waips und wipja 'Kranz'; u;€Ä- 
wops 'Zeuge', waU 'weisz', witubni 'Kenntnis'; andawleisn 
'Angesicht', wlaiton 'spähen', wlits 'Angesicht'; in der i-De- 
clination: ansteis n. pL, anstais gen. sg., anstim dat. pl. za 
ansts 'Gnade'. — preihsl 'Bedrängnis', praihns 'Fülle'; weihan 
'kämpfen', wa^hjo 'Kampf. 

Anm. Das % dieser Reihe ist germ. i (§ 15). 

§ 38. Typus bitidan 'bieten', praet. baup btidum, 

oder mit Brechung: tiuhan 'ziehen', praet. tduh taühum: 

ebenso dri/uso 'Abhang', gadrwusjan 'hinabstürzen', drtis 'Fall': 

giutan 'gieszen', usgutnan 'ausgegossen werden'; hitihma 

'Haufen', hauhs 'hoch', hugs 'hohe Gesinnung'; dishnitipan 

'zerreiszen', dishnupnan 'zerrissen werden'; ki/usan ^wählen', 

kausjan 'kosten', ktistus 'Prüfung'; kri/ustan 'knirschen', krttsts 

'Knirschen'; li/udan 'wachsen', Zai^rfi 'Gestalt', l^ldja 'Angesicht': 

liufs '^lieb', galaufs 'wertvoll', galufs 'kostbar'; liugn ^hüg^', 

laugnjan 'leugnen'; fraliusan 'verlieren', laus 'los', fralusnan 

'verloren gehen'; niteton 'genieszen', unnuts 'unnütz'; sliupatt 

'schleichen', afslaupjan 'abstreifen'; in der ti-Declination : sunjtis 

n. pl., sunaus gen. sg., sunum dat. pl. zu suntiS 'Sohn'. — 

driugan und draühtinon 'Kriegsdienste tun'; siuks 'krank', 

saühts 'Krankheit'; ti/uhan 'ziehen', ustaüMs 'Vollendung'. 

Anm. Selten ist als eine weitere Stufe in dieser Beihe die Länsfe ü: 
lukan schlieszen , praet. Ux/uk lukum; anabüsns Gebot zu anabiudan 
'entbieten*. 

§ 39. Typus gretan 'weinen', praet gaigrot, 
oder mit Kürzung vor Vocal (§ 24 d): saian 'säen' (aber manaseps 
'Menscheosaat'), praet. saiso. Zu dieser Reihe gehört auszerdem 
die Stufe o: lefan 'lassen', lats 'lässig'; gafehaba 'ehrbar', fagrs' 
'passend'; megs 'Eidam', magus 'Knabe'. 

Vocalisches Anslantsgesetz. 

(Kluge in Pauls Grdr. i, 358 ff. ; Wilmanns 1, 284 ff.) 

§ 40. Die einzelnen gotischen Vocale erscheinen in Ab- 
leitungs- und Flexionssilben gröstenteils grade so wie in Stamm- 
silben. Während sie aber in diesen zumeist urgermanisches 
Erbgut sind, zeigen sie in den Nebensilben im Vergleich mit 



Cap. I. Vocalismus. 351 

deren fürs Urgermanische oder gar Indogermanische zu er- 
schlieszendem Lantstande wesentliche Veränderungen; sie er- 
scheinen hier fast immer im Laut wert reduciert: ursprüngliche 
Diphthonge sind oft in einfache Vocale, Längen in Kürzen ge- 
wandelt, Kürzen ganz geschwunden. Dieser Reductionsprocess 
der Nebensilbenvocale ist eine Folge des specifisch germanischen 
Wortaccentes, welcher an die erste Silbe des einfachen Wortes 
gebunden ist und dadurch dia ursprüngliche Accentstärke aller 
Nebensilben schwächt. Die Geschichte dieser Auslautsgesetze 
ist im einzelnen schwierig und viel umstritten. Wir beschränken 
uns darauf, zwei Erscheinungen hervorzuheben. 

§ 41. Ursprüngliche Kürzen sind mit Ausnahme des u 
in den gotischen Endungen in der Regel geschwunden, vgl. z. 6. 
waist Mu weist' mit griech. oiöß'a, aJcrs ^Acker' mit griech. 
dyQÖg, fishs Tisch' mit lat. piscis, gasts ^Gast' mit lat. hostiSy 
gamains ^gemein' mit lat. commu7iis, bair Hrage' mit griech. 
(pSQB, mik *mich' mit griech. sfieye, fimf ^funf mit lat. quinque, 
auch die Endung in hanans ^Hähne' mit der etwa in griech. 
Tsxtoveg; hingegen faihu ^Vieh' wie lat. pecu. 

Anm. War die Wortform schon ursprünglich einsilbig, d. h. die 
Stammsilbe zugleich Flexionssilbe, so unterbHeb die Wirkung .des Gesetzes 
natürlich; und solche vereinzelte Formen belegen uns die ursprüngliche 
Endung, wie sie für die einst mehrsilbigen Paradigmen anzusetzen ist. So 
bezeugt hwas 'wer*, dass z. B. für wulfs 'Wolf ein älteres *wulfas oder 
nach § 65 Anm. 2 besser *wulfaz (zweisilbig wie lat. lupus, griech. kvxog) 
anzunehmen ist. 

§ 42. Ursprüngliche Längen sind in den gotischen En- 
dungen vielfach gekürzt, vgl. z. B. guma ^Mann' mit lat. homö, 
haira 4ch trage' mit griech. <piQio, fadar ^Vater' mit griech. 

Anm. Wieder können ursprünglich einsilbige Formen, die von der 
Wirkung des Gesetzes nicht berührt wurden, die ältere Endung auch für 
die mehrsilbigen gewähren; so erweisen so und ^o, nom. und acc. sg. fem. 
*diese', auch für den nom. und acc. sg. )^i&a'6abe' eine Grundform ^gibo, 
oder Po, nom. und acc. pl. neutr., auch für den nom. und acc. pl. jüka 
* Joche' eine Grundform *juko. Ebenso konnte, wenn die ursprüngliche 
Endsilbe durch Antritt eines Encliticons ihren Charakter als solche verloren 
hatte, die Wirkung des Gesetzes unterbleiben ; und solche vereinzelte Formen 
mit alter Länge bezeugen die ursprüngliche Endung, wie sie einst allen 
Paradigmen zugekommen ist. So gewähren aino-hun ^irgend eine' und 
ainno-hun ^irgend einen' zugleich die ältere Gestalt des Endungsvocals von 
aina 'eine' und aivana 'einen', htoeilo-hun 'irgend eine Stunde lang' (Gal. 
2, 6) die von hweila 'die Stunde', hwano-h (§ 18 Anm. 2) 'jeden' die von 
hwana 'wen*, hwamme-h 'jedem' die von hwamma 'wem', ainumme-hun 
^irgend einem' die von ainamma 'einem'. 
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Cap. IL Consonantismus. 
1. Statistischer Teil. 

§ 43. Die TransscriptioDstalel des gotischen Alphabetes 
o. S. 336 f. bietet folgende Consonanten: 

b g d q z h ß k l m n j p r s t w f X hw. 
Wir gruppieren sie als 1. Halbvocale: j u), 

2. VerschlusB- und Reibelaute: 

a) Labiale: p b f, 

b) Dentale: t d ß £ Sy 

c) Gutturale: k x q g h hw^ 

3. Liquiden und Nasale: l r m n. 
Auch bei der folgenden Betrachtung der lautlichen Bedeutnng 
jedes einzelnen dieser Consonanten wird sich, wie vorher für 
die Vocale, ergeben, dass ein und dasselbe Schriftzeichen ver- 
schiedene Lautwerte vertreten kann. 

Halbvocale. 

§ 44. Die Halbvocale j und w, d. h. die Vocale i und u 
in consonantischer Function oder nicht silbenbildend, besitzt das 
Gotische, wie überhaupt das Germanische, in ÜbereinstiminuDg 
mit den meisten übrigen indogermanischen Sprachen, bezeichnet 
sie jedoch nicht, wie diese, mit denselben Schriftzeichen wie die 
V^ocale i und u, sondern analog dem einheimischen Runen 
alphabete durch besondere. 

§ 45. Got. j ist Schriftzeichen für consonantisches i. 

Anm. Demgemäsz steht es für antevocalisches i und i in lateinischeo 
und griechischen Wörtern wie skaurpjo = lat. scorpio, laiktjo — lat. 
lectio, kawtsjo = lat. cautio^ unkja = lat. uncia, aikklesjo = griecb. 
ixxXtjala, aiwaggeljo = svayysXiou, assarjus = daaaQioq, jota = /cUr«. 
Doch sind bei mechanischer Umschrift auch die Vocalzeichen übernommen. 
so in aiwxaristia = svxf^Qiozla, und daher laeirus neben Jaeirus, he 
daius neben Judaius, lairaupaulis neben Jairupiüa, Maria neben Marja. 
Iskariotes neben Iskarjotes. 

§ 46. Ursprünglich inlautendes ;', das in den Auslaut ge- 
treten ist, wird zu i, z. B. dat. sg. hairdja Mem Hirten' und 
harja Mem Heere' — acc. hairdi und hari, gen. dat. sg. kunjis 
kunja — nom. acc. kuni ^Geschlecht'. 

Anm. Ähnlich der Wechsel zwischen ai und aj § 22 Anm. 2. 

§ 47. Neben antevocalischem ij erscheint seltener bloszes 
i: es ist im einzelnen Falle umstritten,^ ob ij das Lautgesetz 
liehe ist und j secundär schwindet, oder ob i das Gesetzmäszige 
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und j hiatasfüllender Secuudärvocal ist; vgl. siju^ *ihr seid', 
m} 2. Cor. 3, 3 Cod. A; fiand 'den Feind' Matth. 5, 43, 
fijands Mer Feind' 44; fiapwos Feindschaften' Gal. 5, 20, fijaßwa 
Eph. 2, 15; frijop 'er liebt' Mt. 10, 37, friodedeiß Vürdet 
lieben' Job. 8, 42, friapwa ^Liebe' Job. 13, 35, frijaßwa Epb. 
4, 15; saiiß W sät' 2. Cor. 9, 6 Cod. B, saijip Cod. A,* u. a. 

^ Noreen 176. * Braune § 22 Anm. i. 
Anm. Zam Wechsel von ij und ei vgl. § 29 Anm. 4. 

§ 48. Die Lautgruppe ji steht nach kurzer Ictussilbe und 
no mittelbar nach langem Vocal, wird hingegen zu ei con trabier t 
nach langer Ictussilbe und nach Kebensilben,^ z. B. nasjis Mu 
rettest', stojis ^du richtest', aber soJceis *du suchst', sandeis Mu 
sendest', mikileis Mu preisest'; harjis *Heer', ubiltojis 'Misse- 
täter', aber hwaiteis ^Weizen', hairdeis ^Hirt', bokareis ^Schrift- 
gelehrter'. 

1 Bur Erklärnngr Sievers in Pauls Grdr. 1, 413 f. 

Anm. Aasnabmen der Art, dass die gesetzmäszigen ei durch ji 
analogice ersetzt sind, finden sich bei den neutralen ja-Stämmen (z. B. 
gatoairfjis ^des Friedens' neben gnwairfeis) und bei den Jan-Substantiven 
und -Adjectiven (z. B. bandjins Mes Gefangenen', unseljins ^des Bösen' 
Eph. 6, 16 A gegenüber unseleins B); vgl. a. Flexionslehre. 

§ 49. Ein vorauszusetzendes germ. jj erscheint als got. 

ddj in iddja ^ging', twaddje ^zweier', waddjus Wand', daddjan 

^säugen'. 

Anm. Diesem got. ddj entspricht ein an. ggj {tveggja ^zweier', veggr 
gen. t^e^^'ar.^Wand' u. a.), und diese gemeinsame Verdickung eines alten 
jj macht zusammen mit der eines alten ww zu ggw (§ 53) ein Haupt- 
kennzeichen der ostgermanischen Einheit (§ 1) aus.^ 
1 Noreen 160. 

W. 

§ 50. Got. w ist Schriftzeichen für das germanische con- 
sonantische u (=» engl, w), das jedoch zur Zeit des Wulfila den 
Übergang zum Reibelaut schon begonnen zu haben scheint.^ 

1 Jellinek Zs. 36, 26G. 

Anm. 1. Das wird dadurch nahe gelegt, dass die griech. av und ev, 
deren v wie im Neugriechischen auch schon zur Zeit Wnlfilas spirantisch 
gewesen, durch got. aw und aiw wiedergegeben werden, vgl. aiwlaugia = 
evXoyia, aiwxaristia » BvxttQi-oria, paraskaiwe = nagaaxsvtj, aiwaggeljo 
=» evayyiXiov, Pawlus = ÜavXoq, Daweid = Javid u. a. Nach diesem 
Vorbild ist w dann zur Wiedergabe jedes griech. v, dem es auch nach 
seiner graphischen Form und alphabetischen Stelle entspricht, verwendet 
worden, auch des silbenbildendon von ganz andrem Lautwerte (ü), wo es 
der Unterscheidung halber von uns mit y transscribiert wird (§ 19). Im 
übrigen kann jener Wandel des got. w vom Halbvocal zur Spirans erst in 
den ersten Anfängen gestanden haben, denn er ist noch im Ostgotischen 
des 6. Jahrhunderts nicht vollendet, wo got. w in Eigennamen bei den 
Historikern, auf Münzen u. s. w. ganz wie der Halbvocal des Ahd. be- 
handelt und namentlich im Anlaut durch consequentes uu wiedergegeben 
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wird.i Daher empfiehlt es sich auch den gotischen Laut in ÜbereinstlmmuDjr 
mit dem ags., as., ahd. Halbvocal als tr zu transscribieren,' nicht als v wie 
im späteren Altnordischen, wo der Übergang zum Beibelaut vollendet ist 
1 Ostgot. 167 f. * Braune § 39 Anni. 2. 

Anm. 2. hw s. u. den Gutturalen. 

§ 51. Ursprünglich inlautendes w, das in den Auslaut 
getreten ist, wird zu u, wenn ein kurzer Vocal vorhergeht, z. B. 
gen. dat. kniwis kniwa zu kniu ^Knie', triwis triwa zu triu 
^Baum', sniwan ^eilen' praet. snau; aber lew ^Anlass', aiw ^e', 
fraiw ^Same', waurstw ^Werk'. 

§ 52. Ebenso wird w im Inlaut vor Gonsonanten zu u, 
wenn ein kurzer Vocal vorhergeht, z. B. gen. dat. piwis piwa 
zu pius ^Knecht', piwi ^Magd' gen. ßiujos;^ qiwana acc. sg. 
masc. zu qius lebendig', gaqiwida praet. zu gaqiujan lebendig 
machen',^ dazu gaqiunan Vieder aufleben'; sniwan ^eilen' und 
sniumundo ^eilig'; mawi ^Mädchen' gen. maujos;^ haivi ^Heu' 
dat. hauja;^ tawida praet. zu taujan Hun';^ gawi ^Gau' gen. 
gaujis, dazu ^az^/a ^Gaubewohner';^ daher auch zu strawidedun 
^sie streuten' Mc. 11, 8 inf. *straujanf^ zu fawai Venige' Mt. 
7, 14 und fawamma Venigem' 1. Tim. 4, 8 u. a. nom. sg. *faus. 
Aber snaiws ^Schnee', leiojan Verraten', skadwjan ^beschatten'. 

^ der Wechsel Ton i and j nach § 46. 

Anm. Ausnahmen sind lasiws ^schwach' 2. Cor. 10, 10 und usskaw- 
Jan 'zur Besinnung bringen* 2. Tim. 2, 26 Cod. B.* 

1 Sievers in Pauls Grdr. i, 414; Jellinek Zs. 86, 277 f. 

§ 53. Ein vorauszusetzendes germ. ww erscheint als got. 

ggw in bliggwan ^schlagen', skuggwa ^Spiegel', triggws ^trexi\ 

glaggwo und glaggwüba ^genau'. 

Anm. Diesem got. ggw entspricht auch ein an. ggv (tryggr pl. 
tryggvir 'treu', gloggr pL gloggvir 'genau' u. a): vgl. § 49 Anm. 

Labiale. 

§ 54. V^on den drei Labialen p b f sind p und f stimm- 
los, b stimmhaft. 

P- 

§ 55. Got. py dem griech. Jt entsprechend, ist Schrift- 
zeichen für einen stimmlosen Verschlusslaut, die labiale Tenuis. 
Es begegnet im Anlaute selten und nur in unzweifelhaft ans 
fremden Sprachen entlehnten Wörtern (paska ^Ostern', pund 
Tfund', paida ^Rock') oder etymologisch dunkeln Bildungen 
{puggs ^Geldbeutel', praggan ^drängen, drücken', plats TlicksD, 
Fleck'); inlautend und auslautend, sowie als zweites Glied der 
anlautenden Verbindung sp, ist es häufig. 

Anm. Zum Wechsel von p und f in der Wortbildung s. § 78. 



Cap. n. CousonantisiDus. «^i)5 

b. 

I 

§ 56. Got. b ist Schrifbzeichen für zwei verecbiedene 
stimmhafte Labiale: es ist Media, stimmhafter Verschlusslaut 
(=» nd. b) im Anlaut nnd postconsonantisch , hiDgegen Spirans, 
Reibelaut (etwa =» nhd. w) postvocalisch, z. 6. bairan ^tragen', 
dumbs dumba dumb 'stumm', — graban 'graben', afdaubnan 
'taub werden*. Der Beweis für diese Unterscheidung liegt darin, 
dass das erstere b in allen Stellungen im Worte unveränderlich 
ist, das letztere hingegen in gewissen Fällen (§ 57) zu f wer- 
den kann. 

Anm. Diese Difforenzierang ist auch noch für das spätere Ostgotisch 
in der Überlieferung seiner Eigennamen bei den Lateinern bewahrt, die im 
Anlaut nur b, im intervocalischen Inlaut 5 im Wechsel mit v schreiben.^ 
Umgekehrt giebt got. b in lateinischen Fremdwörtern nicht nur lat. b, 
sondern auch v wieder: Sübanus, Naubaimbair. Auch das griech. ß hatte 
die gleichen beiden Lautwerte wie das got. b: wenigstens in ßß war der 
Verschlusslaut bewahrt wie noch im Neugriechischen, während sonst der 
Eeibelaut galt. 

* Ostifot. 169. 

§ 57. Von diesen beiden b verliert das spirantische seineu 
StimmtOD, d. h. es wandelt sich in das stimmlose f (§ 58), so- 
bald es entweder in den Auslaut tritt oder vor folgendes t oder s 
zu stehen kommt, vgl. giban 'geben' und praet. sg. gaf gaft, 
gifts 'Gabe\ sJciuban 'schieben' und praet. afskauf, acc. pl. 
Jilaibans und nom. sg. hlaifs acc. hlaif 'Brot' u. v. a. 

Anm. 1. Ebenso wechselt b and f in den Partikeln af und nf, die 
in dieser Form selbständig und als erstes Glied von Zusammensetzungen, 
aber in der Frage als ab-Uj ub-uh erscheinen. 

Anm. 2. Die gegebene Begel gilt nicht ohne Schwanken, so findet 
sich z. B. adj. gadob passend', praet. gadob ^geziemte sich' für gadoff 
grob und grof 'er grub', twalib und twalif 'zwölf und nur piubs Dieb', 
nicht ßiufs. Aber diese und etliche ähnliche Fälle ^ sind Ausnahmen, deren 
Erklärung in § 58 Anm. versucht wird, und an der Giltigkeit der Begel 
ist nicht zu zweifeln. 

1 Braune § 56 Anm. i. 

Anm. 3. Die Begel ist mechanisch nach dem gotischen Bestände 
formuliert. Die in ihr zusammengefassten Fälle sind hingegen, historisch 
betrachtet, von einander zu trennen : als speciell gotisch kann der Übergang 
des & in /* nur im Auslaut und vor dem 8 des Nominativs gelten, während 
er vor suffixalem t viel älter, mindestens schon urgermanisch ist.i 

1 vgl. § 78. 

Anm. 4. Vor folgendem n steht in der Wortbildung gewöhnlich b : 
ubnam ^Männern', ibns 'eben', stibna 'Stimme', drobna Aufruhr*; doch 
«/7i/Vian 'übrig bleiben' (zu Zai&a 'Überbleibser) und in Nebensilbe waldufni 
'Gewalt', wundufni 'Wunde* neben witubni 'Kenntnis', fastubni 'Fasten', 
fraistu bni ' Versuchung'. 

Anm. ö. Anders beurteilt sich der Wechsel von f und b in parf 
Jjaurban 'bedürfen' : § 77. 
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f. 

t 

§ 58. Got f ist Schriftzeichen fiir den stimmlosen labialen 

Reibelaut. Es erscheint im Anlaut häufiger als im In- uod 

Auslaut 

Anm. Es wird darüber gestritten, ob dieser Beibelaut bilabial oder 
labiodental gewesen sei.* Far seine bilabiale Natur kann sprechen, dass 
got. f in griechischen Wörtern das (p wiedergiebt (z. B. praufetes = ngo- 
^jjrjyc, Filippus *= ^IXtnnoq, losef =— Iwatjip), auch dass in Wörtern wie 
fimf fünf, hamfs 'verstümmelt' der labiale Nasal vor dem f bewahrt ist. 
Für labiodentales f ist geltend zn machen, dass Wulfila das lat.^ damals 
labiodentale F und nicht das griech. fp in sein Alphabet übernommen hat, 
sowie dass das f os^tischer Namen bei den lateinischen Historikern darcfa 
f reflectiert wird.« Vielleicht ist beiden Meinungen Becht zu geben und mit 
beiden Lautwerten für got. f zu rechnen, ähnlich wie im Ahd. : altes germ. 
f kann labiodental gewesen sein, junges speciell got. f (im Aaslaut und vor 
dem Nom.-8 statt 6 § 57 Anm. 3) bilabial; denn das § 57 Anm. 2 erwähnte 
Schwanken zwischen f und b, wodurch die bilabiale Natur des ersteren 
bezeugt wird, betrifft fast ausschlieszlich Fälle mit diesem jüngeren got. f, 
nur einmal (fragibtim Luc. 1, 27) altes germ. f. Möglich auch, dass dieser 
Unterschied, zu Wulfilas Zeit noch gering, im späteren Ostgotisch deutlicher 
war; denn jene Ausnahmefälle mit 6 statt f stehen in Bibelteilen, die aach 
sonst jüngeren Schreibereinfluss zeigen, und können dem Streben, die beiden 
f zu unterscheiden, ihre Entstehung verdanken. 
1 Braune § 52 nebst Anm. * 08tgt>t. 203. 

Dentale. 

§ 59. Von den Dentalen t d p z 8 sind t ß s stimmlos, 
d und lg stimmhaft. 

t. 

§ 60. Got. t, dem griech. r entsprechend, ist Schrift- 
zeichen fiir einen stimmlosen Verschlusslaut, die dentale Tennis. 
Anm. Zum Wechsel von t und 8 in der Wortbildung s. § 80. 

d. 

§ 61. Got. d ist Schriftzeichen für zwei verschiedene 
stimmhafte Dentale: es ist Media, stimmhafter VerschlnsBlant 
(= od. d) im Anlaut und postconsonantisch , hingegen Spirans, 
Eeibelaat (etwa =» engl, weiches th) postvocalisch, z. B. drigkan 
trinken', kalds kalda kald ^kalt', — biudan ^bieten', midjis 
^mitten'. Der ßeweis für diese Unterscheidung liegt darin, dass 
das erstere d in allen Stellungen im Worte unveränderlich ist, 
das letztere hingegen in gewissen Fällen (§ 62) zu ß wer- 
den kann. 

Anm. 1. Got. d stimmt als Verschlusslaut zum lat. d, als Reibelaut 
zum griech. d, das, wie noch im Neugriechischen, spirantisch geworden war 
(auszer in v<f). 

Aura. 2. Das in § 49 behandelte dd in der Lautgruppe ddj war 
sicher Yerschlusslaut. 
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§ 62. Von diesen beiden d verliert das spirantische seinen 
Stimmton, d. h. es wandelt sich in das stimmlose p (§ 63), so- 
bald es entweder in den Anslant tritt oder vor das Nominativ a 
zu stehen kommt, vgl. garedan ^bestimmen' nnd praet. garairoßf 
goßs gada goß ^gut\ dat. sg. stada nnd nom. staßs acc. stop 
H3rt', nimip *nimmt' und nimiduh *und nimmt' u. v. a. 

Aom. 1. Die Kegel zeigt öfter AasDahmen, es heiszt z. B. stets 

deds ^Tat', hraids ^breit', skaiskaid praet. von skaidan ^scheiden*, und 

wechselnd atviUvp and atoütud ^Dank\ goß und god ^gat\ faur- und ana' 

haud neben -baup praet. von faur- und anabiudan \er-' und ^entbieten*. 

ebenso in Nebensilben wie miküeid 'erhebt', libaid 'lebt', galaubeid 'glaubt 

für galaübeip u. s. w. Jedoch diese und ähnliche Ausnahmen,^ die sich 

nach § 63 Anm. 1 erklären, greifen die Giltigkeit der gegebenen Regel 

nicht an. 

' Branne § 74 Anm. 1—2. 

Anm. 2. Über schon germanischen Wechsel zwischen d und andern 
Dentalen s. § 77. 

§ 63. Got. P ist Schriftzeichen fiir den stimmlosen den- 
talen Reibelaut, der dem griech. d- entspricht (= engl, hartes th). 

Anm. 1. Wie got. f (§ 58 Anm.), so ist auch got. P doppelten Ur- 
sprungs, nämlich entweder schon germanisch oder nach § 62 erst speciell 
gotisch. Im späteren Ostgotisch, wo jedes wulf. d zum Verschlasslaut ge- 
worden, germ. p im Anlaut bewahrt geblieben und im Inlaut in den stimm- 
haften Reibelaut übergegangen zu sein scheint, folgt das speciell gotische p, 
das im Auslaut und vor dem Nom.-s aus d entstanden war, nicht jenem 
andern p, sondern seiner alten Vorstufe wulf. d, d. h. es erscheint als Ver- 
scblusslaut, mag nun die lautliche Übereinstimmung der beiden heterogenen 
J^ schon zu Wulfilas Zeit keine vollständige gewesen sein oder mag der 
junge ostgotische Yerschlusslaut d von der Intervocalischon Stellung aus 
auch seinen Verwanten iin Auslaut analogisch nachgezogen haben.^ Und 
damit erklären sirh dann wiederum die in § 62 Anm. 1 erwähnten Aus- 
nahmen als Eigenheiten der ostgotischen Schreiber, zumal sie besonders 
häufig in den auch sonst durch diese beeinflussten Bibelteilen, namentlich 
im Evang. Luc, auftreten : die dort genannten deds und god u. s. w. zeigen 
nicht den wulfilanischen Reibelaut, sondern den ostgotischen Yerschlusslaut. 
Denn immer stehen diese unregelmäszigen d für jenes junge wulf., nicht 
das alte germ. P (nur einmal weiiwodida statt -ipa Job. 3, 32). 

^ ich beurteile also Jetzt die ost^tischen Dentalverbaltnisse anders als 
Ostgot. 171, ohne dass ich es hier erläutern kann. 

Anm. 2. PP entsteht durch Assimilation aus h-P: § 73 Anm. 2. 

Anm. 3. Über den Wechsel von P und 8 in der Wortbildung s. § 80. 

Z. 

§ 64. Got ist Scbriftzeichen für den stimmhaften den- 
talen Reibelaut, der dem neugriech. g entspricht (=> franz. jsi). 

§ 65. Das lg verliert seinen Stimmton, d. h. es wandelt 
sich in das stimmlose s (§ 66), sobald es in den Auslaut tritt, 
vgl. die adjectivischen Comparative wie hauhiea ^höher', maijsa 
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^gröszer' mit den adverbialen wie hauhis, mais; hatizon ^zürnen' 
oder dat. hatiza zu hatis ^Hass'; hwazuh ^jeder' und hwas Vef : 
izei Welcher' und is ^er' u. a. 

Anm. 1. Ausnahmen dieser Regel sind selten: riqiz ^Finsternis' 
Eph. 5, 8, Mt. 6, 23^ (gegen riqis 27, 45), aiz'Exz Mc. 6, 8, wimjs 'Fleisch' 
1. Cor. 8, 13, minz Veniger 2. Cor. 12, 15 in B (gegen mins in A), auch 
Mosez 2. Cor. 3, 13 in A (gegen Moses in B). Es ist nicht ausgeschlossen, 
dass sich diese Fälle ähnlich erklären^ wie die analogen in § 57 AnoL 2 
und § 62 Anm. 1 ; die Unsicherheit der Schreiber z und s zu unterscheiden, 
zeigt sich auch in Formen wie saizlep ^^schlief Joh. 11, 11, 1. Cor. 15, 6 
gegenüber saidep Mt. 8, 24, Luc. 8, 23, 1. Thess. 4, 14, oder praizbytairi 
(-ei) gegenüber ngsaßvcigiov. 

1 OstgOt. 172, 5. 

Anm. 2. Ein solches, auf älterem z beruhendes 8 ist auch das 
Nominatiy-5 in der Declination. 

Anm. 3. Die Präposition us 'aus' erscheint mit derselben Ver- 
änderung in der Frage als uz-u^ uz-uh,^ sonst nur noch in uzon 'hauchte 
aus' Mc. 15, 37. 39 und uzeta 'Krippe' Luc. 2, 7. 12. 16. Anlautendem r 
des zweiten Compositionsgliedes assimiliert sie ihr r:> ur-redan 'urteilen', 
ur-reisan 'aufstehen*, ur-raisjan 'aufrichten', ur-rists 'Auferstehung*, «r- 
rinnan 'ausgehen*, ur-rannjan 'aufgehen lassen', ur-i'uns 'Ausgang*, ur- 
rugks 'verworfen', ur-riimnan 'sich erweitern' 2. Cor. 6, 11 in A (gegenüber 
iM-rumnan in B); ebenso einmal ur riqiza 2. Cor. 4, 6. In allen andern 
Fällen bleibt us- unverändert, vgl. Glossar. 

^ vgl. analog § 67 Anm. l. ^ 8. § 28 Anm. 1. 

S. 

§ 66. Got. s ist Schriftzeichen für den stimmlosen den- 
talen Reibelaut, der dem griecb. entspricht (= nhd. sz). 

Anm. 1. 8, mit andern Dentalen in der Wortbildung wechselnd, 
s. § 80. 

Anm. 2. In Zusammensetzungen wie us-steigan 'aufsteigen' u. ä. 
wird zuweilen nur ein 8 geschrieben (z. B. Mc. 3, 13).^ 
^ weitere Beispiele bei Braune § 78 Anm. 6. 

§ 67. Das Endungs-^ des nom. sg. (dags ^Tag', balgs 
^Schlauch', blinds ^blind' n. s. w.) fehlt 

a) nach s (oder ursprünglichem z) : hals gen. halsis ^Hak', 
freihals Freiheit', ans anzis ^Balken', ams amsis ^Schulter', 
drus drusis Tall', urruns urrunsis ^Ausgang', gaqiss gaqissais 
^Übereinkunft*, usstass usstassais ^Auferstehung', garuns garun- 
sais *Markt', swes swesis ^eigen', gaqiss gaqissis Hibereinstim- 
mend', laus lausis %s'; 

b) in atipar Mer zweite', unsar ^unser', izwar *euer', igqar 
*euer beider*, hwapar ^welcher von beiden'; 

c) in einigen masculinen Personalbezeichnungen: wair 
^Mann', kaisar ^Kaiser', baur ^Sohn', Säur ^Syrer'. 

Anm. Zur Erklärung vgl. Ostgot. 177 f. Ob zu c) auch stiur 
'Stier' gehört, ist zweifelhaft, da diese Nominativform Nehem. 5, 18 viel- 
leicht neutr. ist.^ Dieser Abfall des Nom.-s greift in der späteren £Dt- 
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wicklang der wandilischea Dialecte immer weiter um sich und ist im Ost- 
gotischen des 6. Jahrhunderts allgemein,' vgl. in der Neapeler Urkunde 
(0. S. 227) üfitahari, diakon,^ Wüjarip. 

1 Jellinek Zs. 37, 319. > Ostgrot. 177 If. ^ ib. 139. 

Onttnrale. 

§ 68. Von den Gutturalen k x q g h hw i^t nur g zu- 
meist stimmhaft, die übrigen sind stimmlos. 

k. 

§ 69. Got. k, dem griech. x entsprechend, ist Schrift- 
zeicheo für einen stimmlosen Verschlusslaut, die gutturale Tennis. 

Anm. 1. Es vertritt in fremden Wörtern lat. c und griech. sowol 
X wie jr> wozu Ostgot. 54 zu vgl.: kubitus ^Lager am Tische' s» lat. 
cuhitus,' arka 'Arche* = lat. arca, laiktjo = lat. lectio; aikkiesjo ^=^ 
ixxkTjola, diakaunus »» Siaxovoq, aipiskaupus = iniaxoTtog; arkaggüus 
'Erzengel* = d^dyyelog, drakma «= dpfxxfJi^^, Malkua = MaXxoq, An- 
tiaukia = Ävtioxsia, lairiko = *'1sqix(o u. a. 

Anm. 2. Zum Wechsel von k und h in der Wortbildung s. § 79. 



X. 

§ 70. Got. X ist Nachbildung des griech. x ^^^ ^^^ 
solches beibehalten worden im Namen Xristus und seinen Ab- 
kürzungen;^ seine Aussprache gleicht der des k, 

» vgl. § 3 Anm. 4. 

Anm. In andern Wörtern vertritt das x nur selten, statt des ge- 
wöhnlichen k (§ 69 Anm. 1), das griech. ;if: aiwxariatia 'Dank' = evx(^- 
Qiaria, pcisxa neben paska 'Pascha' »=» ndaxa, Axaia 2. Cor. 9, 2 in B 
gegenüber Akaja in A = ^x^'^^* Xreskus 2. Tim. 4^ 10 in A gegenüber 
Krispus in B a» K^^axfjg, doppelt gesetzt in ZaoMcatus Esdr. 2, 9 gegen- 
über Zakkaiua Luc. 19, 2. 5 «=■ ZaxxaZog. 

q- 

§ 71. Got q ist Schriftzeichen für einen einfachen Coa- 

sonanten und zwar für labialisiertes k. 

Anm. Es ist dem lateinischen Alphabet entnommen, dessen qu eben- 
falls ein labialisiertes k, ein einfacher, nicht positionbildender Consonant 
^ar; vgl. Qartus Rom. 16, 23.* 
* Wilmanns 1, 19. 



§ 72. Got. g ist öchriflzeichen für zwei verschiedene 
stimmhafte Gutturale: es ist Media, stimmhafter Verschlusslaut, 
wie das lat. g, im Anlaut und wahrscheinlich postconsonantisch, 
bingegen Spirans, wie das griech. /, intervocalisch, z. B. gasts 
^Gast', bairgan ^bergen', gaggan ^gehen', — steigan ^steigen'. 
Ferner vertritt es einen stimmlosen Reibelaut postvooalisch im 
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Aüslant und vor dem Nom.-5, z. B. staig ^tieg', dags ^Tag\ 
Endlich steht es nach griechischem Vorbilde als gutturaler Nasal, 
z. B. aggilus ^Engel' — äyyeXog, gaggan ^gehen', drighan 
Hrinken', stigqan ^«techen'. 

Anm. 1. g als Verscblusslaat in den angegebenen Stellen beweisen 
gotische Namen bei den Lateinern: Ostgot. 173; besonders Wechsel ?oq 
g nnd c im Anlaut spricht dort dafür. 

Anm. 2. Ebenso ist die spirantische Natur des intervocalischen g 
fürs Ostgotische erwiesen (ebd. 173 f.), wenn es vor folgendem % oder j in 
der Schrift gelegentlich unterdrückt wird (z. B. Daüa für Dagila), 

Anm. 3. Hierdurch wird meines Erachtens auch der spirantische 
Character des g im postvocalischen Auslaut gesichert, der viel umstritten 
war.^ Dagegen sprach, dass gegenüber den labialen Entsprechungen in 
giban — gifts, gaf^ und den dentalen in goda — goßs, goß^ oder hatiza — 
hatis* zwar auch magum ^wir können — mahta ^konnte' oder ogjan 
^schrecken' — ohta ^fürchtete' stehen, aber anderseits mag ^kann\ oa 
^fürchte', sowie neben dem gen. dagis der nom. dags und acc. dag ^Tag. 
neben wigis ebenso wigs und wig ^ Weg' u. a. mit g statt des zu erwarten- 
den h. Die richtige Erklärung dieser ^-Schreibung des stimmlosen Spiranten 
wird ähnlich lauten müssen wie die § 58 Anm. für die analogen b-Au^ 
nahmen versuchte: das Schriftzeichen des stimmhaften Beibelautes ist auch 
für den stimmlosen beibehalten worden, weil das h für diesen nicht mehr 
ausreichte, vielmehr (auch in den vorgotischen mahta, ohta u. ä.) sich 
immer mehr dem Werte eines bloszen Hauchlautes genähert hatte,'^ während 
in mag, dags n. s. w. die volle Intensität eines selbständigen Spiranten 
erhalten blieb. Auch ein qualitativer unterschied kann hinzuzurechnen 
sein, da sonst *waihs *waih statt wigs ung vorauszusetzen wären. Zu 
magt 'du kannst' vgl. § 79 Anm. 

1 Braune § G5 Anm. 2. > oben § 57. > § 6i. « § G5. & s. § 73. 

Anm. 4. Über schon germanischen Wechsel zwischen g und n 
8. § 77 und 79. 

Anm. 6. Für nasales gg (= griech. yy) wird fehlerhaft einfaches g 
geschrieben: unmnnarigwai 'wilde' 2. Tim. 3, 3 in A {-ggwai in B), faura- 
gagja 'Vorsteher' Luc. 8, 3. 16, 1 {-ggja 16, 2), hugridai 'ausgehungert' 
1. Cor. 4, 11 (ÄM^(/rc/^ 'hungert' Job. 6, 35), gaagwei (und -ggwei) Skeir. 38. 
Umgekehrt wird in gk und gq das g bisweilen doppelt geschrieben : driggkan 
'trinken Mc. 10, 38, t^^^w'euch beiden' Mt. 9, 29, und so immer in Cod. B; 
einmal sogar atgagggand 'gehen hinzu' Mt. 9, 16. Im Evang. Luc. wird 
ausnahmsweise nach lateinischem Gebrauche gesetzt pank 'Dank' 17, 9, 
pankeif 'er denkt' 14, 31, bringiß 'bringet' 15, 22, bringandans 'bringende' 
23, inqis 'euch beiden' 19, 31; ebenso ist in der Aretinischen Urkunde 
(o. S. 230) unkjane 'unciarum' und ni(^ht ugkjane geschrieben. 

Anm. 6. Von dem ggw mit solchem nasalen gg (in aggwus 'enge', 
siggwan 'singen', saggws 'Gesang', unmanariggws 'wUd') ist das in § 53 
behandelte ostgermanische ggw, dessen gg sicher einen Yerschlusslaut be- 
zeichnet, scharf zu trennen. 

h. 

§ 73. Got. h ist im Anlaut vor Vocal Schriftzeicheo für 
den bloszen Hauchlaut, dem griech. Spiritus asper und lat h 
entsprechend; in allen übrigen Fällen vertritt es einen diesem 
Hauchlaute nahekommenden, in seiner ursprünglichen Intensität 
stark reduoierten, stimmlosen gutturalen Reibelaut (= nhd. ci); 
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z. B. hana *Hahn', — hlaifs ^Brot', hrains Vein', hneiwan ^sich 
Deigen', faihu ^Vieh', nahts ^Naoht', filhan praet. fcdh Verbergen'. 

Anm. 1. Die grosze Schwäche des gotischen ^-Lautes wird bezeugt 
darch seine willkürliche Behandlung in gotischen Wörtern bei den Histo- 
rikern: ganz regellos wird es im Anlaut, Inlaut, Auslaut bald geschrieben 
bald unterdrückt.^ Dieselbe Unsicherheit zeigt sich* in Uuteip ^leuchtet' 
Mt 5, 15 für Uuhteiß, als Mes Tempels' Mc. 16, 38 für alhs, hwarjo ^jede' 
Mo. 15, 6 für hwarjoh, drausnos ^Brocken' Skeir. 50 für drauhsnos, hiuma 
'Haufe' Luc. 6, 17 für hiuhma u. ä., anderseits in toaurhtai ^Wurzel' Rom. 
11, 17 für waurtai, gawaurhtai *^ igpi^cofiivoi Eph. 3, 18 für gawaurtai. 
Far die starke Verflüchtigung seines ursprünglichen Wertes spricht es auch, 
dasfi das h bei fremden Namen mitunter zwischen inlautende Vocale ein- 
geschoben wird, z. B. Abraham »= ^Aßgaaii, Nahasson = Naaaowv, lo- 
hannes = 'Iwawijg. 

1 Ostgot. 175. ' trotz Jellinek Beltr. 16, 277. 

Anm. 2. Mit der geringen Selbständigkeit des h hängt auch, wenn 
es im Auslaut steht, seine gelegentliche Assimilation an den Consonanten 
des Folgewortes zusammen. So inclinieren, wenn der Partikel -uTi, -h ^ ein 
Pronomen oder eine Partikel folgt, die mit ß anlautet, beide Wörter und 
es entsteht aus h-ß durch Assimilation ß-p: so aus ßanuh und ßan — 
Panuß-ßan, aus nihßan — niß-ßan, aus jah ßan — jaß-ßan (1. Cor. 12, 14), 
aus jah ße — jaß-ße 'und wenn , aus weizuh ßan, jueuh ßan — toeizuß-ßan 
'aber wir , juzuß-ßan 'aber ihr' (1. Cor. 4, 10), ans htoauh-ßan — hwaußrßan 
(1. Cor. 4, 7), aus sumaiuh ßan, sumaih ßan — sumaiuß-ßan 'aber einige* 
(Lac. 9, 8), sumaip-ßan (Matth. 26, 67), aus inüh ßis — inuß-ßis 'und des- 
halb'; auch bei Verbalformon: waauß-ßan 'aber es war (Mc. 1, 6) für 
v}asuh ßan; hazjuß-ßan 'aber ich lobe' (1. Cor. 11, 2) für hazjuh ßan. 
Die Fälle solcher Assimilation sind in den Evangelien noch verhältnismäszig 
selten und in der Regel nur von mit ß anlautenden Partikeln hervorgerufen, 
ungewöhnlich erscheint Luc. 7, 32 jan-ni 'und nicht' für jah ni, und 20, 16 
niS'sijai 'es sei nicht' für nih sijai. Aber die Handschrift A der Pauli- 
nischen Briefe, sowie die Handschriften der Skeireins sind Vertreter einer 
weit ausgedehnteren Assimilation, so dass in ihnen vorkommt: jag-gatratta 
'und ich vertraue* für jah gatraua Rom. 14, 14; jas-so 'und die' für jah so 
1. Cor. 7, 12; hwa nük-kannt 'was weist du nun' für nuh kannt ib. 16; 
jal'liban 'und leben' für jah liban 2. Cor. 1, 8; jad-du 'und zu' 2, 16; 
jäb'hriMts 'und das Innere' 7, 15; jam-mundoß 'und sehet darauf Phil. 
3, 17; jag-gdbairaidau 'und geboren werde' Skeir. 39; jag-gahausida 'und 
hörte' 44, u. a. 

1 % 18 Anm. 2. 

Anm. 3. £in Symptom für die einst energischere Articulation des 
got. h ist die Brechung, vgl. § 24 a) und 28 a). 

Anm. 4. h, mit andern Gutturalen in der Wortbildung wechselnd, 
8. § 77 und 79. 

hw. 

§ 74. Got. hw ist Schriftzeichen für einen einfachen Con- 
ßonanten und zwar für labialisiertes h,^ 

* ▼»!. « § 71. 

Anm. 1. Dafür, dass got. hw nicht etwa h '\- w, sondern einen 
einheitlichen Laut repräsentiert, spricht 

a) dass Wulfila ihm in seinem Alphabet ein einheitliches Zeichen 
gegeben hat (o. S. 337), während er tatsächliches h + w beim Zusammen- 
treffen in der Compositionsfuge auch als solches schreibt [ßairhrwdkandans 
'durchwachende' Luc. 2, 8, ub-uh-wopida 'und er rief aus 18, 38); 

Ulfilas. 9. Anfl. 28 
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b) dass saihujcm ^ sehen' zur Ablantsreihe § 84, nicht zu § 33 gebort; 

c) dass bei der Beduplication hw wie ein einfacher Consonant be- 
bandelt wird, z. ß. hwopan ^sich rühmen' praet. htoaihwop. 

Anm. 2. Man hat deshalb für hw ein einheitliches TransscriptioDS- 
zeichen vorgeschlagen,^ analog dem q. Aber die übrigen germanischen 
Dialecte schreiben alle hw oder hv (z. B. hwat Vas' =» an. hvat ags. hwat 
as. hwat ahd. hwaz), und femer hat auch für labialisiertes g selbst Wulfila 
kein eignes Zeichen, schreibt vielmehr g + w {z, B. siggwan ^singen'). 
^ ygl. § 3 Anm. 6 und Braune § 63. 

Anm. 3. hw bedingt ebenso Brechung wie h (§ 73 Anm. 3). 

Liquiden nnd Nasale (1 r m n). 

§ 75. Got l und r sind Schriftzeichen für die Liquiden, 
m und n für die Nasale, wie sie auch in den übrigen germani- 
schen und indogermanischen Sprachen vorkommen. 

Anm. 1. r ans s (z) s. § 65 Anm. 3. 

Anm. 2. Über die durch folgendes r bedingte Brechung vgl. § 24 a) 
nnd 28 a). 

Anm. 3. Einfaches n gegenüber ffeminiertem in kant (neben kani^) 
^kennst', kunpa ^kannte', kunßs bekannt gegenüber kann kunnutn kunnan 
^kennen', kannjan ^bekannt machen ; rant ^ranntest', runs ^Lauf, garunjo 
;Überschwemmung' gegenüber rinnan' rennen', rmno ^Gieszbach', urrannjan 
^aufgehen lassen'; fidnan seltener als fuünan ^voU werden . 

Anm. 4. Auszer dem labialen Nasal m und dem dentalen Nasal n 
vgl. noch über den gutturalen, geschrieben g, § 72 nebst Anm. 5. 

2. Historischer TeiL 

§ 76. Der im vorigen Teil analysierte gotische Conso- 
nantismus beruht auf dem älteren germanischen, der sich unter 
dem Einfluss einer Reihe wichtiger lautlicher Erscheinungen her- 
ausgebildet hatte, namentlich der germanischen Lautverschiebung 
und des consonantischen Auslautsgesetzes. Die erstere ist zwar 
längst in vorgotischer Zeit abgeschlossen, aber ein paar ihrer 
Besonderheiten fallen auch innerhalb de^ Gotischen noch auf, 
sodass sie hier kurze Erwähnung verdienen: der grammatische 
Wechsel, sowie die CouBonantengruppen ß, ht, ss (st). Ebenso 
ist das Auslautsgesetz kurz zu berühren. 

Grammatischer WechseL 

(Wilmanns 1, 11 ff.; Noreen 124 ff.) 

§ 77. Die verschiedene Verschiebung einer inlautenden 
indogermanischen Tennis, wie sie sich z. B. in got. broßar 
^Bruder' und fadar 'Vater* gegenüber griech. g>QaxrjQ und xaxfi^ 
zeigt, bat ihren Grund in der Verschiedenheit des vorgermani- 
schen Accentes beider Paradigmen: fpQatrjQ ist Faroxytonon, 
jcavfJQ Oxytonon ; daher ist das t des ersteren im Germanischen 
zur stimmlosen Spirans (got. p) verschoben worden, das t des 
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letzteren zur gtimmhaften (got. d). Diese Verschiedenheit der 
germanischen Tenuisverschiebung, je nachdem ihr der vorger- 
manische Ictus voranging oder folgte, ist allgemeine^ Gesetz und 
als solches besonders wichtig für Flexion und Wortbildung. Denn 
da der vorgermanische Accent noch an keine bestimmte Silbe im 
Worte gebunden war, so können solche germanischen Wortstämme 
bald auf stimmlosen bald auf stimmhaften Spiranten auslauten. 

So trägt in der Gonjugation nach indogermanischer Regel 
im praes. und sing, praet. die Stammsilbe den Ictus, im übrigen 
praet. die Endung, und hierauf beruht z. B. noch ein nhd. Unter- 
schied wie ziehen — zogen; das Gotische hat diesen „grammatischen 
WechseP' so gut wie ganz beseitigt und meist die erste der beiden 
Lautstufen für die ganze Flexion verallgemeinert: daher z. B. 
gegenüber ahd. ziohan zöh — zugum gizogan gleichmäszig got. 
iinhan tduh taühum faühans. Letzte lebendige Beste dieses 
ehemals allgemeinen Wechsels zeigen sich im Gotischen nur bei 
den Praeteritopraesentien parf — paurbum 'bedürfen' und aih — 
aigum ^haben'; ein erstarrter Best ist das nur noch als Ad- 
jectivum geföhlte fulgins Verborgen', ursprünglich part. praet. 
zu filhan, das statt dessen die mechanische Neubildung fulhans 
als part. erhielt. 

In der Wortbildung ist dieser alte Unterschied besser be- 
wahrt, vgl. alpeis 'alt' — alds 'Alter', frapjan 'verstehen' — 
frodei 'Verstand', frawairpan 'verdorben werden' — frawardjan 
'verderben', liupareis 'Sänger' — awiliudon 'preisen', gasopjan 
'sättigen' — sada 'satte', naups 'Not' — naudibandi 'Zwangs- 
fessel', sinps 'Weg' — sandjan 'senden', wuipus 'Herlichkeit' — 
waldufni 'Herschaft'; taihun 'zehn' — tigus '-zig', faheps 
'Freude' — faginon 'sich freuen', weihan 'kämpfen' — wigans 
^Krieg', hauhs 'hoch' — hugs 'hohe Gesinnung', juhiza 'jünger' — 
j^ggs ^ung', huhrus 'Hunger' — huggrjan 'hungern'. Ebenso 
in der Suffixbildung, z. B. meripa 'Gerücht' — außida 'Wüste', 
gabaurjopus 'Lust' — wratodus 'Reise', Jcunpa 'kannte' — 
munda^meizie^ stainahs 'steinig' — modags 'zornig', ßarihs 
'angewalkt' — gabigs 'reich'. 

Anm. 1. Der gleiche Wechsel bestand zwischen 8 und z (z. B. 
agiaia *der Furcht' — hatizis 'des Hasses'), sowie zwischen hto und *w 
(z. B. saihwan ^ sehen' — siuns 'Gesicht'). 

Anm. 2. Der ursprüngliche Grund solches consonantischen Wechsels 
ist also der gleiche, wie der des vocalischen Wechsels im Ablaut § 82 ff., 
weshalb manche der dortigen Paradigmen hier wiederkehren. 

ft, ht, SS (st). 

(Wilmannn i, 22.) 

§ 78. Schon in § 57 Anm. 3 war darauf hingewiesen 
worden, dass das f z. B. im nom. hlaifs 'Brot' oder acc. hlaif 

28* 
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und das f z. B. in gäft ^gabst' oder gifts ^Gabe' zwar dem 
gleichen h im gen. hlaibis und inf. giban gegenüberstehen, daes 
hingegen YOin historischen Standpunkte aus zwei verschiedene 
Processe vorliegen : dort erst gotischer Übergang eines ursprüng- 
lichen spirantischen b im Auslaut oder vor dem nom.-^ in f, hier 
eine vorgotische Verschiebung. Diese ft in gifts u. ä. beruhen 
vielmehr alle auf gemeingermanischer Lautverschiebung eines 
vorgermanischen pt, das schon im Indogermanischen aus der 
Verbindung jedes labialen Verschlusslautes mit folgendem t ent- 
standen war. Hierher gehören fragifts ^Verleihung', ßaurfts 
^BedürfuiQ'y paurfta ^hedurile', paurfts *nötig', gaskafts ^Geschöpf, 
skaftjan 4n ßereitschafb setzen', hwoftuli ^Ruhm', hafts ^behaftel', 
haftjan Ssich anheften', hlifttis ^Dieb', deren ft also auf dasselbe 
indogerm. pt zurüc1s:gehen, wenn ihnen auch in got. giban %eben', 
ßaurban ^bedürfen', gctskapjan ^schaffen', hwopan ^sich rühmen', 
hafjan ^heben', hlifan ^stehlen' Verba mit ganz verschiedenen 
Labialen gegenüberstehen. 

Anm. Dasselbe ft liegt ursprünglich auch in der 2. sg. praet. gaft 
^du gabst' (8. 0.) vor; doch ist, wenn die in § 58 Anm. versuchte Unter- 
scheidung zweier got. f stichhaltig ist, nicht ausgeschlossen, dass das f in 
gaft durch die Analogiewirkung von gaf, giban u. s. w. bilabial geblieben 
und nicht wie in den übrigen ft labiodental geworden ist; vgl. hierza magt 
§ 79 Anm. Ob zu Verben mit stammauslautendem p wie greipan ^greifen', 
sUupan 'schliefen', slepan 'schlafen' u. ä. die 2. sg. praet. mit -pt oder -ft 
(*graipt oder *graiß u. s. w.) anzusetzen, ist nicht belegt. 

§ 79. Analog liegen die Verhältnisse auf gutturalem Ge- 
biete, wo ebenso die entsprechende Lautverbindung ht, z. £. in 
sauhts ^Krankheit', wahtwo *Wache', mahts ^Macht', auf einheit- 
liches vorgermanisches Tct zurückgeht, trotz des verschiedenen 
Gutturals in siuks ^krank', wakan Vachen', magan ^können'. 
Hierher gehören besonders die schwachen Praeterita toaurkta 
^u waurkjan Virken', bruhta zu brukjan ^brauchen', ßahta zu 
ßagkjan Menken', ßuhta zu ßugkjan dünken', brahta zu briggan 
^bringen', bauhta zu bugjan ^kaufen', mahta zu magan ^können', 
ohta zu ogan Yürchten', äihta zu äihan ^haben'. 

Anm. magt 'du kannst' verdankt sein g der Analogie von mag, 
magutn u. s. w.; V£^l. § 72 nebst Anm. 3. Ob demgemäsz auch zn Verben 
wie wakan 'wachen , aukan 'vermehren', tekan 'berühren' die 2. sg. praet 
mit -kt statt mit -ht, also als *fcokt, *aiaukt, Haitokt anzusetzen seien 
(keine solche Form ist überliefert), bleibt dahingestellt. 

§ 80. Complicierter ist die Frage bei den Dentalen. Hier 
hat Dental -j- suffixales t zunächst das Resultat ss ergeben, daher 
zu witan Vissen' praet. wissa aus *wit + ta; in ähnlichem Ver- 
hältnis steht gaqiss ^übereinstimmend' zu qißan ^sagen', uswiss 
^ungebunden' zu gawidan Verbinden', hwassei ^Strenge' zu ga- 
hwatjan ^anreizen', afstass ^Abstand' zu standan Stehen'. Ebenso 
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wäre aus *qap't Mu sagtest' die Form *qass zu erwarten: aber 

das Vorbild aller andern 2. sg. praet. starker Verba (namty^ 

gaft u. s. w.) hat stattdessen die Form qast entstehen lassen, 

und dieselbe Analogiewirkung trifft alle ähnlichen Paradigmen: 

warst zu wairßan Verden^ haust zu biudan ^bieten', snaist zu 

sneipan ^schneiden', haihdist zu haitan ^heiszen', waist Mu weist^ 

u. 8. w. Femer erklärt sich das t der schwachen Praeterita 

gamosta zu gamotan ^ßaum finden^ gadaursta zu gadaursan 

Vagen', kaupasta zu kaupatjan ^ohrfeigen' aus der Analogie 

des t von mahta, bruhta u. s. w. (§ 79). 

Anm. 1. In gupblostreis * Gottesverehrer (zu blotan Verehren*) und 
giUtr ^Steuer' (zu güd 'Zins') ist t erst junger Einschnb zwischen 8 und r 
(arsprünglich *blot + tr- >• ^blaasr-'^ Hlosr-). 

Anm. 2. Ähnlich ein paar Fälle, wo dem stammauslantenden 
Dental nicht t, sondern 8 folgt: ana&w«n« ' Befehl* za anabiu(2an' entbieten^ 
ßud -\- sni-J, U8hei8n8 'Geduld' zu usbeidan erwarten' (^beid + sni'), unti- 
lamahks 'voreilig' zu gamalteins 'Auflösung' (malt + skor), 

Consonantisches Ansianisgesetz. 

(Kluge in PaalB Grdr. 1, 358 ff.; Wilmanns i, 131 f.) 

§ 81. Ahnlich dem vocalischen Auslautsgesetz (o. § 40 — 42) 
giebt es im Germanischen ein consonantisches, nach welchem 
manche Consonanten des vorgermanischen Wortanslautes im Ger- 
manischen vernachlässigt und schlieszlich ganz aufgegeben wurden. 
Von den im indogermanischen Auslaut vorhandenen Consonanten 
m n d t r s hat das Gotische nur die beiden letzten beibehalten, 
die übrigen getilgt, vgl. z. B. gast Men Gast' mit lat. hostem, 
die Endung in hana ^Hahn' mit der etwa in griech. tdxraw 
oder ^'EXkfjv, hwa Vas' mit lat. quod, wili *er will' mit lat. velit; 
hingegen fadar ^V^ater' mit lat. pater, gasts mit lat. hostis; die 
Abweichungen der Endsilbenvocale in diesen Beispielen erklären 
sich nach dem vocalischen Auslautsgesetz. 

Anm. 1. Dabei ist auslautendes m vor gänzlichem Schwund erst 
zu n reduciert worden, was durch ßana 'den' bewiesen wird : sein Endungs-a 
ist secundäres Enditicon, das. die Tilgung des Nasals verhinderte, dieser 
aber steht für älteres m, vgl. lat. istum. 

Anm. 2. In ursprünglich einsilbigen Wörtern, wo Ictus- und End- 
silbe identisch waren, kann die Wirkung des Gesetzes ausbleiben, vgl. pan 
'dann' mit lat. tum, at 'zu' mit lat. ad, 

Anm. 3. Dass auch das s in auslautender Stellung bereits ange- 
griffen wird und im nachwulfilanischen Gotisch immer mehr schwindet, 
darüber vgl. § 67 nebst Anm. 



Wortbildungslehre. 

(J. Grimm Deutsche Grammatik Bd. 8 n. 3.) 



§ 82. Unter Wortbildungslehre sei hier die Geschichte 
der Präfixe, der nomioalen Composition und der nominalen Suffix- 
bildungen zusammengefäBst. Streng genommen, gehört auch die 
gesamte Flexionslehre hierher; denn die Personal- und Casus- 
endungen der Conjugation und Declination sind vom historischen 
Standpunkte aus grade so Suffixe wie unsere Suffixe im engeren 
Sinne, nur dass sie nicht mehr wie diese als schöpferische 
Wortbildungselemente empfunden werden, sondern zu Flexions- 
elementen erstarrt sind. Unter die Wortbildungslehre fallen 
ferner die Comparation, die Adverbia, die Zahlwörter: auch hier 
folgen wir altem Herkommen, indem wir sie in der Flexions- 
lehre an die Adjectiva anschlieszen. Ein weiteres wertvolles 
Wortbildungsmittel ist schon oben (§ 32 fi".) behandelt worden, 
der Ablaut: auf ihm, also wiederum auf einem Princip der 
Wortbildungslehre, wird unten die Einteilung der starken Con- 
jugation aufgebaut werden. 

Präfixe. 

§ 83. Präfixe, d. h. als erste Compositionsglieder verwendete 
Partikeln, tragen den Hauptictus in der nominalen Composition, 
nicht aber in der verbalen, wo er vielmehr dem Verbum selbst 
zukommt, z. B. ruht in afar-dags Mer folgende Tag' der Haupt- 
ictus auf dem ersten, in afar-gaggan ^nachgehen' auf dem zweiten 
Compositionsgliede. Nur im ersteren Falle liegt eigentliche und 
ursprüngliche Composition vor, im letzteren eine jüngere, aus 
Proclise hervorgegangene Verschmelzung. Das Gotische lässt 
diesen Unterschied in den meisten Fällen nicht mehr erkennen, 
indem die Partikeln in nominaler und verbaler Wortbildung die 
gleiche Gestalt zeigen, vgl. z. B. im Glossar u. afar-, af-y ana-, 
bi; fra-, ga-, hindar-, in-, uf-, ufar-, W5-, wipra-. Doch sind 
ein paar Kennzeichen des alten Unterschiedes noch vorhanden, 
die wir in den folgenden Paragraphen zusammenstellen. 
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§ 84. Die Praeposition and ^an, entlang' erscheint auch 
m Verbaloompositom nur als and-, im Momen hingegen neben« 
nd' auch als anda-^ vgl. and-niman ^annehmen' — anda-nems 
angenehm', anda-numts ^Annahme', andsitan 'scheuen' — anda- 
eis ^verabscheuungswürdig', and-haitan ^bekennen' — anda-hait 
Bekenntnis', and-heitan 'schelten' — anda-beit 'Tadel', and- 
afjan und and-waurdjan 'antworten' — anda-hafts und anda- 
vaurdi ^Antwort', and-standan 'entgegenstehen' — anda-stapjis 
Widersacher', and-ßaghjan 'erinnern' — anda-ßahts 'bedächtig', 
m ersten Falle traf das vocalische Auslautsgesetz das urspriing- 
iche anda (= griech. äpza) noch als selbständiges Wort und 
educierte es zu and,^ im letzten hatte es darüber nach voU- 
:ogener Composition keine Macht mehr.' 

^ % AI, < Joh. Schmidt Zs. f. vgl. Spraohf. 26, 24. 

Anm. Auch faur- und faura- erscheinen in der gotischen Com- 
)08ition neben einander (vgl. Glossar), ohne dass jedoch der gleiche Unter- 
ichied zu beobachten wäre; freilich stehen auch als Simplicia faur und 
^aura neben einander. Ferner unpa-fHuhan ^entfliehen' gegenüber und- 
'innan *^hinlaafen\ 

§ 85. Wie locker die Verbal composition noch ist, zeigt 
sich darin, dass enclitisches -uh und -uh pan, fragendes -w, ferner 
nu und ßau in die Gompositionsfuge springen können: an-uh- 
kumbei^ 'und lege dich zu Tische' Luc. 17, 7, at-uh-gaf 'und 
gab hin' Eph. 4, 8, in-uh-sandidedun 'und santen hin' Joh. 7, 32, 
uh-uh'Wopida^ 'und rief aus' Luc. 18, 38, u^-uh-hoP 'und erhob' 
Joh. 17, 1, uZ'Vh'iddja 'und ich ging aus' Joh. 16, 28; an-uß- 
pan-niujaiß^ 'bringt aber Erneuerung' Eph. 4, 23, at-uh-pan-gaf 
'hatte aber gegeben' Mc. 14, 44, at-up-ßan-g^ggand 'kommen 
aber hinzu' 1. Cor. 14, 23, bi-ß-ßan-gitanda 'werden aber ge- 
funden' 1. Cor. 15, 15, uZ'Uß-ßan-iddja 'ich ging aber hinaus' 
Gal. 2, 2; bi-u-gitai 'wird er wol finden?' Luc. 18, 8 (also ganz 
wie im fragenden äb-u ßus 'von dir', UJSf-u himina 'aus dem 
Himmel'); us-nu-gibiß 'gebt nun' Luc. 20, 25. Ja diese Tmesis 
findet sich sogar noch in Fällen, deren erstes Compositionsglied 
Als selbständige Partikel gar nicht mehr vorhanden ist: ga-h- 
*nelida 'und schrieb' Luc. 1, 63; dis-uhßan-sat 'und er überfiel 
dann' Mc. 16, 18, gorß'ßan-traua 'ich vertraue aber' 2. Tim. 1, 5, 
ja selbst ga-ß-ßan-miß-sandidedum 'wir santen aber mit' 2. Cor. 
8, 18; ga-u-laubjats 'glaubt ihr beide?' Mt. 9, 28, ga-u-laubeis 
glaubst du?' Joh. 9, 35, ja sogar ga-u-hwa-sehwi 'ob er etwas 
Bähe' Mc. 8, 23; ga-ßau-laubidedeiß 'ihr würdet wol glauben' 
Joh. 5, 46. 

1 § 9 Anm. « § 57 Anm. 1. ^ § 65 Anm. 3. « § 73 Anm. 2. 

§ 86. Fram und miß sind zwar in nominaler Composition 
vorhanden, bleiben aber vom Verbum immer noch als selbständige 
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Adverbia getrennt, z. B. fram-aldrs ^bejahrt', fram-gtjMs ^Fort- 
schritt' — iddja fr am *ging weiter' Luc. 19, 28; miß-gasinpa 
^Reisegeföhrte', mip-wissei ^Mitwissen' — mip liban ^itleben' 
2. Tim. 2, 11, mip qiman ^mitkommen' Job. 6, 22 u. y. a. 
(o. S. 291 f.). Ebenso inn-atgahts ^Eingang', aber inn gaggan 
^hineingehen' u. a. (S. 280). Desgl. ut bairan ^hinaustragen^ 
ut gaggan ^hinausgehen' u. a. (S. 324). Schwanken zeigt du: 
du-gatmndan Verwickeln', dti-ginnan ^beginnen', du-rinnan ^hin- 
zurennen', du-stodjan ^anfangen', du-wc^an dachen' — du at- 
gaggan ^hinzugehen' u. ä. (S. 253). 

Nominale Compositiou. 

§ 87. In den nominalen Compositis, deren erster Bestand- 
teil keine Partikel, sondern ein Nomen ist, erscheint dieses, wenn 
es ein o-, i-, u- oder kurzsilbiger ^*a-Stamm ist, in der reinen 
Stammform, d. h. auslautend auf -a-, -i-, -w-, -ja-, z. B. figgror 
gülß Tingerring', gasti-gops ^gastfrei', handu-ivaurhts ^rait der 
Hand gemacht', wadja-bokos Tfandbrief. Ebenso erscheinen 
einige consonantische Stämme in reiner Stammform: man-leika 
*Bild', sigiS'laun ^Siegeslohn'. 

§ 88. Alle übrigen Stämme lassen ihren ursprünglichen 
Character in der Compositionsfuge nicht mehr erkennen, sondern 
sind zu einer der Classen des § 87 übergetreten. So lauten 
die 0; (masc. und neutr.) an-, on- und die meisten sonstigen 
consonantischen (nicht n-) Stämme als erste Compositionsglieder 
auf -a- aus, z. B. airpa-kunds irdisch', guma-kunds ^männlich*, 
auga-dauro Tenster', qina-kunds Veiblich'; nahta-mats ^Nacht- 
mahl', mana-seps ^Welt'. Die lang- und mehrsilbigen ja-j die 
jo- und die eiw-Stämme zeigen -i-, z. B. andi-laus ^endlos', 
aglaiti-waurdei ^unschickliche Rede', pusundifaps ^Anführer über 
Tausend', marisaiws ^See'. Neben bropra-lubo Rom. 12, 10 
auch broprU'lubo 1. Thess. 4, 9 ^Bruderliebe'. 

§ 89. In etlichen Fällen fehlt der nach § 87 oder 88 zu 
erwartende Compositionsvocäl, so in aglait-gastaids ^habsüchtig' 
(aber aglaiti'Waurdei ^unschickliche Rede'), ain-falps ^einfältig' 
(aber aina-baur Eingeborene', aina-mundipa Einmütigkeit'), 
brup-faps ^Bräutigam' (aber hunda-faps ^Anfiihrer über Hundert', 
synagoga-faps * Vorsteher der Synagoge', pusundi-faps ^Anführer 
über Tausend'), gup-blostreis ^Gottesverehrer' und gud-has ^Gottes- 
haus' (aber gupa-skaunei ^Gottesgestalt', guda-faurhts ^gottes- 
fürchtig', guda-laus ^gottlos'), hauh-puhts, mikil-pukts^ hauh- 
hairts 'hochmütig' (aber arma-hairts 'barmherzig', hardu-hairtei 
'Hartherzigkeit'), laus-handus 'mit leeren Händen' und laus-qiprs 
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beeren Magens' (aber lausa-waurds ^Schwätzer'), niu-klahs ^neu- 
geboren' (aber niuja-satips ^Neuling'), twalib-tvintrus 'zwölQährig', 
ßiu'fnagus ^Knecht' {stsktt ßiwa')^ ßiudan-gardi ^Königreich' (statt 
Pitulana'), put-haurn ^Trompete', wein-drugkja Weintrinker' 
(aber weina-basi Weinbeere', weina-gards Weingarten', weina- 
tains Weinrebe', weina-triu Weinstock'). 

Anm. 1. Für diese Anfänge der Tilgung des Oompositionsvocals» 
welche im jüngeren Ostgotisch noch weiter um sich greift, s. einen Er- 
klärangsversach Ostgot. 185 ff. 

Anm. 2. Das Ostgotische des 6. Jahrhunderts zeigt auszerdem da, 
wo es den Compositionsvocal nicht ganz schwinden lässl, wenigstens die ent- 
schiedene Neigung, ihn zu einem kurzen schwachen e-Laut abzuschwächen,^ 
vgl. Sunjai'fripaa in der Neapeler Urkunde (o. S. 228, vorher in lateinischer 
Transscription Sunie-fridus) >» wulf. sunja' und Gudi-lub in der Aretinischen 
(o. S. 230) ^^ wulf. guda-. Diese ostgotische Dialecterscheinung ist durch 
die Schreiber gelegentlich auch in die Bibelhss. gelangt, vgl. lausai-waurdai 
^Schwätzer' Tit. 1, 10 A (statt wulf. latMa- in B), seinai-gairnai ^eigen- 
süchtige' 2. Tim. 8, 2 Glosse in A (statt wulf. seina-), ßiupi-qissais der 
Segnung' 1. Cor. 10, 16 (statt wulf. piufa-). Daher stammen auch um- 
gekehrte Schreibungen wie anda-lausaize ^endloser' 1. Tim. 1, 4 A (statt 
wulf. andi- in B), mipgarda-waddju ^Scheidewand' Eph. 2, 14 B (statt 
wulf. ^gardi' in A; doch auch ^ar(2a-u;a2(2and« ^Hausherr' Mt. 10, 25, Luc. 
14, 21; das Nebeneinander von gards ^Haus' und garda ^Stall' wird hier 
die Unsicherheit gefördert haben). 

^ Ost«:ot. 183 f. 

Snfflxe. 

(Kluge Nominale Stammbildungslehre der altgerm. Dialecte, Halle 1886.) 

§ 90. Die folgenden Paragraphen wollen aus dem Reich- 
tum germanischer und gotischer Sufßxbildungen nur einige be- 
sonders deutliche Beispiele herausgreifen , die die productive^ 
wortsohaffende Rolle solcher Suffixe veranschaulichen. Sie ver- 
zichten daher vor allem auf Aufzählung von Suffixelementen^ 
die später in der Flexionslehre ein Einteilungsprincip abgeben^ 
also dort gruppiert zu finden sind, so namentlich auf die gesamte 
verbale Stammbildung, ebenso auf die a-, t-, w-, ja-, an- u. s. w. 
Suffixe, die der Einteilung der Declination zu Grunde liegen 
und dort nachzuschlagen sind, u. ä. 

§ 91. Von Suffixen für persönliche Concreta sei -rja- 
genannt, das Nomina agentis von Substantiven ableitet: bokareis 
^Sohriftgelehrter' (von boka ^Buchstabe'), laisareis ^Lehrer', liu- 
pareis ^Sänger', motareis ^Zöllner' (von mota ^ZolP), sokareis 
Torsoher', wullareis ^Tuchwalker' (von umlla Wolle'), und neu- 
gebildet daimonareis ^Besessene' (von öalficov), 

§ 92. Diminutiva: nta^u^ ^£näblein' (zu ma^M^ ^Knabe'), 
mamlo ^Mädchen' (zu mawi), barnilo ^Kindlein' (zu barn ^Kind'}; 
femer qinein Weiblein' (zu qino Weib'), gaitein *junge Ziege' 
(zu gaits ^Ziege'). 
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§ 93. Adjectivabstraota auf -«^a; aggwißa ^Enge' {zu 
aggums ^eng'), aglipa ^Trübsar (zu agli4S ^schwer'), airjsipa ^Ver- 
führung' (zu airzeis Verführt'), daubipa ^Taubheit' (zu daufs), 
diupipa ^Tiefe' (zu diups)^ dwcdipa ^Torheit' (zu dwals), fairnipa 
*Alter' (zu fairneis), garaihtipa ^Gerechtigkeit' (zu garaihts), 
gaurißa ^Betrübnis' (zu gaurs) , hauhißa ^Höhe' (zu hauhs), 
Jdutrißa ^Lauterkeit' (zu hlutrs) , manwißa ^Bereitschaft' (zu 
manwu8)y mildißa ^Milde' (zu mildeis), niujißa ^Neuheit' (zu 
niujis), tülgißa ^Befestigung' (zu tulgus), weihißa ^Heiligkeit' 
(zu weihs) u. a. • 

§ 94. Verbalabstracta mit Suffix -ti-: aihts ^Eigentam' 
(zu aigan ^haben'), andabauhts ^Lösegeld' (zu bugjan ^kaufen'), 
usdrusts ^das Fallen' (zu driiisan), framgahts Tortschritt' (zu 
gaggan), fragifts ^Verleihung' (giban) , andahafts ^Antwort' 
(andhafjan), gakusts Trüfung' (gakiusan), lists ^List' (zu lais 
*ich weisz'), fralusts ^Verlust' (fraliusan), makts ^Macht' (tnagan), 
andanumts ^Annahme' (andniman)^ gaskafts ^Geschöpf (gaskap- 
jan), ßaurfts ^Bedürfnis' (ßaurban), frawaurhts ^Sünde' (fra- 
waurkjan), gaqiss ^Verabredung' (gaqißan), gawiss ^Verbindung' 
(gatüidan), tisstass ^Auferstehung' {usstandan), tmsts ^ Wesen' 
(wisan) u. a.^ 

* ygh § 78—80. 

§ 95. Das primäre Suffix idg. -tu- (lat. Status, fructus, 
quaestus) in got daußtis ^Tod', frißus Triede', wülßus ^Her- 
lichkeit', puhtus 'Gewissen', kiistus 'Beweis', wahstus 'Wachstum', 
lustus 'Lust' ist erweitert zu -ätu- (lat. senatt^, comitcUus) in 
got. gaunoßus 'Trauer' (zu gaunon 'trauern'), gdbaurjoßas 'Lust' 
(zu gabaurjdba 'gern') und (mit vorgermanischem Ictus auf der 
Endung, nach § 77) wratodus 'Reise' (zu toraton 'reisen'), auh- 
jodus 'Lärm' (zu auhjon 'lärmen'), manniskodiAS 'Menschlichkeit' 
(zu mannisks 'menschlich'). Eine andre Erweiterung desselben 
^w-Suffixes ist got. -asstis (= -at + tu- nach § 80, vgl. die 
Verba auf ^atjan) in ibnassus 'Gleichheit' (zu ibns 'eben'), 
iifarassus 'tJberfluss' (ufar), ßiudinassus 'Reich' (ßiudanm), 
horinassus 'Ehebruch' (horinon), gudjinassus 'Priestertum' (gud- 
jinon) , drauktinassus 'Kriegsdienst' (drauhtinon) , lekinassus 
'Heilung' (lekinon) u. ä.; von letzteren Fällen ist dann -inassu- 
als selbständiges Suffix ausgegangen in blotincLSSus 'Verehrung' 
(zu blotan), waninasstis 'Mangel' (zu wans 'mangelhaft'). 

§ 96. Von Adjectivsuf fixen sei das denominative Stoff- 
adjectiva bildende -edna- hervorgehoben: airßeins 'irden' (von 
airßa 'Erde'), barieeins 'gersten', eisameins 'eisern', fiUeins 
'ledern', gulßeins 'golden', leikeins 'fleischlich', muldeins 'von 
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5taub', silubreins ^silbern', staineins ^steinern', iriweins ^hölzern', 
mumeins MorDen\ Andere Bedeutung zeigen mit gleichem Suffix 
liweins *ewig' (zu aiws ^Zeit'), sunjeins Vahrhaft', galatibeins 
S\Ä\ih\g%pistiJceins ^echt', liuhadeins feuchtend', riqieeins ^finster'. 

§ 97. Adjectiva auf -ga-^ denen ein abstracter Nominal- 
tamm zu Grunde liegt: audags ^selig^ gredags ^hungrig' (zu 
fredus ^Hunger'), modags dornig' (zu mops ^Zorn'), unhunslags 
unversöhnlich'^ wainags ^elend', tvulpags ^herlich' (zu wulßus 
Herlichkeit') ; ferner andanemeigs ^gern annehmend', ansteigs 
g^nädig* (zu ansts *6nade'), gawairpeigs ^friedfertig' (gawairpi 
Friede'), gawizneigs freudig', hroPeigs ^siegreich', laiseigs Mehr- 
ähig', listeigs ^listig', mdhteigs Hnächtig', sineigs ^It', uhteigs 
Zeit habend', usbeisneigs ^geduldig', waurstweigs Wirksam'. 

§ 98. Zu trennen von den Adjectiven auf -aga- sind 
»olche auf -aha-, die von einem concreten Nominalstamm abge- 
eitet sind und coUectivische Bedeutung haben : stainahs 
steinig' (zu stains ^Stein'), unbamahs ^kinderlos' (zu barn ^Kind'), 
vaurdahs Vörtlich' (zu waurd Wort'). 

§ 99. Herkunft oder Abstammung bezeichnen die Ad- 
ectiva auf -iska-: iudaiwisks jüdisch', fynikisks ^phönizisch', 
^oipiwisks Vild, von der Heide stammend', pitidisks ^heidnisch', 
"jfudisks göttlich', barnisks ^kindisch', mannisks ^menschlich', 
'^unisks feurig'. 



Fonnenlehre. 



Gap. I. Conjugation. 

(Klage in Pauls Ordr. 1, 369; Braune § 167 ff.) 

A. Allgemeines. 

§ 100. Die EinteiluDg der indogermanisohen Conjogation 
nach Praesentien in ö und mi, d. h. mit und ohne Themavocal^ 
sohimmert zwar auch im Germanischen und Gotischen noch durch; 
allein der gröste Teil der mt-Verba ist in die Flexion der ^Yerba 
übergetreten, und nur winzige Reste der ersteren sind erkennbar 
geblieben, sodass eine Einteilung der germanischen und gotischeD 
Conjugation ganz von den d-Praesentien ^ ausgehen kann und die 
wenigen Spuren der m- Flexion unter den Anomala aufgeführt 
werden dürfen. 

1 z. B. got. baira = griech. ^i^iO nach § 42. 

§ 101. Aber auch die verschiedenen Glassen der indoger- 
manischen d-Yerba sind nur spurenweise noch im Germanischen 
und Gotischen wiederzuerkennen; auch hier hat gröstenteils Uni- 
formierung nach einem Haupttypus stattgefunden, sodass die Eeste 
anderer Typen als vereinzelte Unregelmäszigkeiten betrachtet 
werden dürfen. 

Anm. Solche Beste sind trudan Hreten' § 108 Anm.; fraihnan 
^fragen' praet. froh § 107 Anm. 2, keinan ^keimen' praet. *kai § 110 Anm. 
mit nur praesentischem n (vgl. lat. spernere, contemnere) ; ähnlich standan 
'stehen' praet. stof § 109 Anm. (vgl. lat. vincere, fingere); bidjan 'bitten 
praet. hap § 107 Anm. 2, hafjan 'heben' praet. hof n. a. § 109 Anm., 
arjan 'pflügen' § 113 Anm. 1 mit nur praesentischem j (vgl. lat. capio, facio), 

§ 102. Statt dessen werden im Germanischen und Go- 
tischen die Yerba nach der Bildungsweise ihres Praeteritums 
classificiert. Sie zerfallen danach (mit J. Grimm) in starke und 
schwache Verba: die starken Yerba bilden ihr Praeteritum 
durch Ablaut oder Eeduplication, die schwachen Yerba durch 
eine antretende Ableitungssilbe. 
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Anm. Die starke Praeteritalbildang entspricht dem indogerm. Per- 
Fectum, vgl. z. B. zu griech. Xsineiv das perf. XiXoma mit Bedaplicatioa 
and Warzelablaut. Die ErkJärang der schwachen Praeteritalbildung ist 
ansicher und viel umstritten; vielleicht liegt ihr eine indogerm. Aorist- 
bildnng zu Grunde, sodass also die starken Yerba des Germanischen das 
alte Perfectum, die schwachen einen alten Aorist zum Tempus der Yer- 
^ngenheit überhaupt verallgemeinert hätten. 

§ 103. Ebenso wie in der Stammbildung ist auch in der 
Formenbildung des germanischen Verbams der indogermanische 
Reichtum arg zusammengeschrumpft. Das gotische Verbum Ter- 
Tügt über 

a) zwei Genera: Activum und Medium; letzteres hat 
passivische Bedeutung, ist nur noch im Praesens vorhanden und 
im Absterben begriffen. 

Anm. 1. Die fehlenden passivischen Formen werden (wie im Deut- 
schen) umschrieben durch wairpan oder toiaan mit dem part. praet.^ 
1 Gering Zs. f. dtsch. Phil. .% 408. 

b) zwei Tempora: Praesens und Praeteritum; letzteres 
iient für jede Art von Vergangenheit (Imperfectum, Perfectum, 
Plusquamperfectum, Aorist). 

Anm. 2. Das fehlende Futurum wird durch das Praesens vertreten, 
soweit nicht in wenigen Fällen eine Umschreibung mittels sktdan ^sollen', 
^an ^ haben', duginnan ^beginnen' stattfindet. 

c) drei Modi: Indicativ, Optativ, Imperativ; der Optativ 
bat zugleich die Stelle eines Oonjunctivs zu vertreten; der Im- 
perativ ist nur im Praesens vorhanden und hat beschränkte 
Personenbildungy wird auch häufig durch den Optativ ersetzt. 

d) drei Numeri: Singular^ Dual, Plural; der Dual ent- 
wickelt blosz eine 1. und 2. Person. 

e) drei Yerbalnomina: Infinitiv, Participinm praesentis 
in activem, Participinm praeteriti in passivem Sinne. 



B. Starke Yerba. 

1. Tempusbildung. 

§ 104. Die starken Yerba zerfallen nach der Art ihrer 
Praeteritalbildung (o. § 102) in drei Gruppen: 

* a) ablautende Yerba, die ihr Praeteritum gegenüber dem 
Praesens durch Ablaut des Wurzel vocals bilden; 

b) reduplicierende Yerba, die ihr Praeteritum gegenüber 
<lem Praesens durch Reduplication ohne Yeränderung des Wurzel- 
vocals bilden; 

c) reduplicierend- ablautende Yerba, die beide Bildungs- 
inittel gleichzeitig anwenden. 
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a) Ablautende Verba. 

§ 105. Das Wesen des Ablauts ist in § 32 erörtert 
worden, und in den sich anschlieszenden §§ wurde bereits eine 
Classification der ablautenden Verba gegeben.' Wir wiederholen 
in den folgenden §§ jedesmal das an der Spitze der dortigen §§ 
stehende typische Verbum und fügen die übrigen zur gleichen 
Classe gehörigen Paradigmen an. 

§ 106. Typus bindan ^binden', praet band bundum bundans, 
mit Brechung: ftair^an ^bergen', praet. 6ar^ baürgumbaürgans; 
ebenso bliggwan ^geiszeln', brinnan ^brennen', drigkan ^trinken', 
ßhan Verbergen', finßan ^finden', gildan igelten', du-ginnan 
^beginnen', hilpan ^helfen', hinßan ^fangen', af-Unnan ^fortgehen^ 
rinnan kaufen', siggwan ^singen', sigqan ^sinken', fra-sUndan 
Verschlingen', spinnan ^spinnen', us-stiggan^ ^ausstechend stigqan 
^stoBzen', swiUan ^sterben', trimpan Hreten', at-ßinsan 'ziehen', 
ßriskan Preschen', wilwan Rauben', windan Vinden', winnan 
beiden', ga-wrisqan Tracht bringen'; — gairdan ^gürten', hwair- 
ban Vandeln', swairban Vischen', ga-ßairsan Morren', wairpan 
Werfen', wairßan Verden'. 

1 unsicher, vgl. Olossar. 

§ 107. Tyus giban 'geben', praet. pa/* gebum gibans, 
oder mitBrechung: saihtvan 'sehen', praet sahw sehwum saihwans; 
ebenso diwan 'sterben', fitan 'gebären', bi-gitan 'erlangen', hlifan 
'stehlen', ligan 'liegen', lisan 'lesen', mitan 'messen', ga-nisan 
'genesen', nißan 'unterstützen', qißan 'sagen', rikan 'aufhänfen', 
sitan 'sitzen', sniivan^ 'eilen', ga4iman 'geziemen', widan 'binden', 
gorwigan 'bewegen, wisan 'bleiben', wrikan 'verfolgen'. 

^ praet. tnau tnewwn nach § 61. 

Anm. 1. itan ^essen' und fra-itan 'fresaen' haben im sing, praet. 
et (nach an. dt ags. 'ät ahd. äz, vgl. lat. edi griech. iS-tida) und fret 
(§ 9 Anm.). 

Anm. 2. Hierher gehören auch hidjan ^bitten', dessen j, und fraih- 
nan 'erfragen', dessen n lediglich dem praes. eigen ist (nach § 101 Anm.]> 
daher praet. haß hedum hidans und frah frehum fraihans; einmal aadi 
praesentisch us-bida 'ich erbitte' Rom. 9, 3. 

§ 108. Typus niman 'nehmen', praet. nam nemum numanSj 

oder mit Brechung: balran 'tragen', praet. bar berum baürans; 

ebenso qiman 'kommen', stilan 'stehlen', ga-timan 'geziemen'; — 

ga-tairan 'zerreiszen'. 

Anm. Gegen § 85 Anm. gehört hierher auch hrikan ^brechen' j 
ferner mit nnregelmäszigem Fraesensvocal (§ 101 Anm.) trudan 'treten 
(vgl. an. troßa) und wol totdan 'sieden'. 

§ 109. Typus alan 'aufwachsen', praet. ol ölum alans; 
ebenso tts-anan 'aushauchen', ga-daban 'ziemen', ga-draban 
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hauen', dragan^ tragen', faran ^gehen', graban ^graben', hlapan 
laden', malan ^mahlen', sakan ^streiten', sJcaban ^schaben', slahan 
schlagen', swaran ^schwören', ßwahan Väschen', wakan ^wachen'. 

Anm. Mit nur praesentischem j (§ 101 Anm.) gehören ferner hierher 
"raß^on *^ verstehen' (frop fropum frapansj, ^a/2fan neben', hlahjan ^\&cheii, 
^a-ro^jan 'zählen', «^opjan 'schaffen', skapjan schaden', ti;aAajan 'wachsen' ; 
ebenso mit lediglich praesentischem n standan 'stehen' (stop stopum; part. 
praet. fehlt nach § 117 Anm. 4). 

§ 110. Typus beidan Varten', praet. 6ai^ bidum bidans, 
mit Brechung: {^A«;an ^leihen', Tpr^etläihtvlaihwumlaihwans; 
ebenso beitan ^beiszen^ deigan ^kneten', dreiban ^treiben', greipan 
greifen', hneiwan ^neigen', bi-leiban ^bleiben', leipan ^gehen', 
>ieiwan^ ^grollen', reisan ^aufstehen', skeinan ^scheinen', dis- 
ikreitan ^erreiszen', ga-smeitan ^schmieren', sneißan ^schneiden', 
^peitvan Speien', steigan Steigen', sweiban ^aufhören', weipan 
bekränzen', fra-weitan Strafen'; — ga-teihan Zeigen', ßeihan 
gedeihen', ßreihan ^drängen', weihan ^kämpfen'.* 

1 unsicher, vgl. zu Mc. 6, I9. ^ zn den letzten dreien t^I' § 29 Anm. i. 

Anm. Nnr praesentisch war ursprünglich (§ 101 Anm.) das n in 
keinan keimen', daner part. praet. kijans; von diesem Fraesensstamme ist 
)in schwaches praet. keinoda nach § 139 neugebildet worden, das für das 
ursprüngliche *kai *kijum eingetreten ist; vgl. Glossar. 

§ 111. Typus biudan ^bieten', praet. baup budum budans, 
3der mit Brechung: tiuhan ^ziehen', praet. ^au^ taühum taühans ; 
Bbenso biugan biegen', driugan ^Kriegsdienste tun', driusan 
Tallen', giutan ^gieszen', hiufan ^weinen', dis-hniupan ^zerreiszen', 
kiusan Vählen', kriustan ^knirschen', liudan Sachsen', liugan 
4ügen', fr(i-liusan Verlieren', niutan ^enieszen', af-skiuhan ^ab- 
schieben', siukan ^kranken', sUupan Schliefen', us-ßriutan ^be- 
schweren'; — ßliuhan ^fliehen'. 

Anm. Mit abweichendem Praesensvocal gehört (gemäsz § 88 Anm.) 
noch hierher lükan 'schlieszen'. 

b) Reduplicierende Verba. 

§ 112. Von den hierher gehörigen Verben wird das praet. 
ind. und conj. durch eine (der griechischen analoge) Bedupli- 
cation gebildet : dem Fraesensstamme wird eine Silbe vorgesetzt, 
die sich aus seinem consonan tischen Anlaut und dem steten Be- 
duplicationsvocal ai bildet, z. B. hähan ^hängen' — haihäh. 
Hierbei gilt nicht nur hw als einfacher Gonsonant (hwopan ^sich 
rühmen' — hwaihwop; vgl. § 74), sondern auch sk und st 
als untrennbar, z. B. skaidan ^scheiden' — skaiskdiß, stautan 
^stoszen' — staistäut, hingegen fraisan Versuchen' — faifrdis, 
slepan Schlafen' — saislep. Bei vocalisch anlautenden Verben 
besteht die Reduplicationssilbe nur im Vocal ai: aukan Ver- 
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mehren' — aiäuk. Das part. praet. wird ohne Reduplication 
gebildet: hahans, hwopans, skaidans, stautans, fraisans, slepans, 
aukans, 

§ 113. Nach den versohiedenen Wurzel Yocalen können 
fünf Grnppen reduplicierender Verba aufgestellt werden (die im 
folgenden eingeklammerten Verba sind im praet. nicht belegt, 
gehören aber nach Ausweis der andern germanischen Dialecte 
hierher) : 

a) falpan ^falten', haldan ^hüten', stcddan ^besitzen', {us- 
alpan Veralten', blandan tischen', ana-praggan ^bedrängen', 
saltan balzen', wcddan Valten'); — fähan ^fangen', hähan 
^hängen'.^ 

1 za den beiden letzten vgl. § 8 b). 

Anm. 1. Mit nar praesentiscbem j (§ 101 Anm.) ist wahrscheinlich 
arjan ^pflügen' hierher zu setzen: praet. *aiar (vgl. ahd. erien iar iarun 
gi-aran). 

Anm. 2. ursprünglich gehörte auch gaggan 'gehen' hierher (part. 
praet. gaggans), hat jedoch sein praet. *gaigagg durch die schwache Neu- 
bildung gaggida (nach § 130) oder durch das synonyme iddja (s. u. Ano- 
mala) ersetzt. 

b) slepan^ ^schlafen', Q>lesan ^blasen'). 

1 za seinem praet. vgl. § 65 Anm. 1. 

c) ftokan ^beklagen', hwopan ^sich rühmen', (blotan ^ver- 
ehren'); — laüan^ 'schmähen' (praet. *lailo lailoum^), 

1 nach S 28 c). * hierzu § 28 Anm. 4. 

Anm. 3. Ursprünglich gehörten wahrscheinlich auch bauan ^bauen 
und hnauan 'zerreiben' (§ 28 d) hierher. Von ihnen ist bauan in die 
schwache Conjngation (praet. bauaida nach § 133) übergetreten (doch 
stark noch die 3. sg. ind. praes. bauip), während von bnauan nur der 
nom. pl. masc. ^art. praes. bnauandans Luc. 6, 1 belegt ist. 

d) af-aikan 'absagen', fraisan 'versuchen', haitan 'heiszen', 
laikan 'hüpfen', maitan 'abhauen', skaidan 'scheiden', (ga-plaihan 
'Hebkosen'). 

e) aukan 'vermehren', (Maupan 'laufen', statdan 'stoszen'). 

c) Reduplicierend-ablautende Verba. 

§ 114. Es sind Verba mit dem in § 39 behandelten Ab- 
laut: Typus gretan 'weinen', praet. gaigrot gaigrotum gretans, 
oder mit ai statt e vor Vocal : saian 'säen', praet saiso saisoum^ 
saians. Ebenso gehen noch letan 'lassen', redan 'raten*, tekan 
'berühren'; — waian 'weben, (faian 'tadeln'). 

^ hierzu § 28 Anm. 4. 
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2. Flexionsendungen. 

§ 115. Die Flexionsendungen aller aufgeführten Glassen 
der starken Verba sind die gleichen, sodass es genügt, sie an 
einem Paradignaa herzuzählen: niman ^nehmen' (§ 108). 



indic. 

9g. 1. nima 

2. nimis 

3. nimip 
du. 1. nimos 

2. nimais 
pl. 1. nimam 

2. nimip 

3. nimand 



% 116. 


Praesens 


activi 






optat. (conjunct.) 


imper. 




nimau 








nimais 
nimai 




nim 
nimadau 




nimaiwa 
nimaits 




nimats 




nimaima 




nimam 


• 


nimaip 
nimaina 




nimip 
nimandau 


infin. 
niman 




partic. 
nimands 





Anm. 1. Für die 2. sg. imper. kommen bei Verben mit post- 
vocalischem h oder d im Wurzelauslaut die in § 57 und 62 gegebenen 
Regeln zur Anwendung. Diese Form lautet daher (oder ist anzusetzen) für 
Verba wie giban 'geben', gadäban 'ziemen', gadrahan 'bauen', graban 
'graben', skaban schaben', dreiban 'treiben', büeiban 'bleiben', sweiban 
'aufhören', afshiuban 'abschieben' — gif, gadaf. gadraf, graf, skaf, dreif 
u. 8. w.; ebenso für Verba wie widan 'binden, trudan 'treten', beidan 
'warten', bttcdan 'bieten', Mwdan 'wachsen', s^ai(2an 'scheiden', rcdan 'raten' 
— toip, trup, beiPj biuP u. s. w. Über etwaige Ausnahmen mit bewahrtem 
b oder (2 s. § 57 Anm. 2 und § 62 Anm. 1. 

Anm. 2. Die 3. sg. imper. ist nur belegt mit atsteigadau^ xaraßatat* 
Mt. 27, 42. Mc. 15, 32. Die 3. pl. imper. ist erschlossen nach § 132 (Anm.). 

Anm. 3. Über die Declination des Partidpiums ygl. in Cap. II. 

Anm. 4. Die ^'-Praesentien {bidjan 'bitten', hafjan 'heben', arjan 
'pflügen' u. 8. w. § 101 Anm.) gehen wie schwache Verba nach § 129. 



§ 117. Praeteritum (activi) 





indic. 




optat. (conjunct.) 




sg. 1. 
2. 


nam 
namt 




nemjau 
nemeis 




3. 


nam 




nemi 




du. 1. 
2. 


nemu 
nemuts 




nemeiwa 
nemeits 




pl. 1. 
2. 
3. 


nemum 
nemup 
nemun 


partic. 


nemeima 

nemeip 

nemeina 






\ 


numans 




$ 


UlfiUs. 9. Aufl. 








29 
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Anm. 1. Für die 1. nnd 3. sg. ind. gilt wiederum das in § 116 
Anm. 1 Gesagte. Diese Formen lauten also (oder müsten lauten) für die 
dort genannten Yerba : gaf, gadof, gadrof, grof, skof, draif^ bäaif, sioaif, 
afskauf; waf, traf, baip, bauf, laup, skaisJcaif, rairqp; ebenso baf 
(§ 107 Anm. 2). 

Anm. 2. Für die 2. sg. ind. kommen bei Verben mit b oder Dental 
im Wurzelauslaut die in § 67 (dazu 78 Anm.) und 80 gegebenen Kegeln 
zur Anwendung. Diese Form lautet daher für die in § 116 Anm. 1 ge- 
nannten Yerba: gaft, gadoft, gadroft u. s. w.; ujcist, trast, baist, haust 
u. 8. w.; ebenso für bindan binden', ^njßan ^finden', ^t2e2iin igelten', swiltan 
^sterben', gapairsan ^dorren', toairhan Verden', bigitan ^erlangen', lisan 
^lesen', qißan ^sagen\ itan ^essen , fUaPan 'ladend fraßjan verstehen'. 
beitan ^beiszen', reiaan ^aufstehen', driusan ^fallen', hcUdan ^hüten', gretan 
Veinen' u. &.: banst, fangt, galst, swalst, gaparst, warst, bigctst, last, 
gast, est, hlost, frost, baist, raist, dräust, haihalst, gaigrost. — Von 
Verben mit p, k, g im Wurzelauslaut ist die 2. sg. ind. praet. nicht belegt 
(doch vgl. § 79 Anm.). — Zu saian ^säen' (§ 114) ist sie als saisost Luc 
19, 21 bezeugt (Analogiebildung nach gaigrost, lailost, rairost?), — Za 
urrinnan ^ausgehen' urrant Joh. 16, 30: § 75 Anm. 3. 

Anm. 3. Der da. optat. ist nicht belegt, nur erschlossen. 

Anm. 4. Über die Declination des Participiums vgl. in Cap. II. Es 
fehlt bei intransitiven Verben mit durativer Bedeutung wie standan ^stehen'. 
wisan ^sein', ligan 'liegen', sitan 'sitzen' u. a.^ 
1 Martin Anz. f. dtsoh. Alt. u (Zs. 32} 286. 

§ 118. Praesens medii (passivi) 

indic. optat. (conjunct.) 
sg. 1. nimada nimaidau 

2. nimaea nimaisau 

3. nimada nimaidau 
pl. 1. 2. 3. nimanda nimaindau 

Anm. Dies die wenigen Beste eines alten Mediums. Anch sie sind 
im Untergange begriffen: die eigentliche 1. sg. fehlt bereits und wird durch 
die 3. sg. mitvertreten, ebenso der Dual und die 1. 2. pl., für welche die 
3. pl. mitsteht; auch die Verbalnomina und ein Praeteritum sind nicht za 
belegen. 

C. Sehwache Verba. 

1. Stammbildung. 

§ 119. Während der Formenbildung der starken Verba 
(o. § 102) verschiedene Stämme für das Praesens und das Prae- 
teritam zu Grunde lagen, haben die schwachen Verba för ihre 
ganze Flexion einen einheitlichen Stamm. Es sind gröstenteils 
abgeleitete Verba, und nach ihren stammauslautenden Ableitungs- 
suffixen, welche im Praeteritum am deutlichsten zu erkennen 
sind, zerfallen sie in vier Gruppen: 

a) Typus nasjan Vetten' praet. nasida, 

b) Typus haban ^haben' praet. habaida, 

c) Typus salbon ^salben' praet. salhoda, 

d) Typus fullnan ^erfüllt werden' praet fullnoda. 
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a) Inf. -Jan , p r a e t. -ida, 

(Leo Meyer Die got. Spr. § 292-296.) 

§ 120. Die schwachen V^erba auf -^'an sind zumeist Gausa- 
tiva, die von starken Verben, Substantiven oder Adjectiven ab- 
geleitet sind. 

§ 121. Die von starken Verben abgeleiteten auf -jan 
zeigen in ihrer Stammsilbe den Ablaut des starken sg. praet. 
Hierher gehören z. B. ga-hrannjan ^verbrennen' (zu hrinnan 
praet. hrann), dragkjan tränken' {drighan), ur-rannjan *auf- 
gehen lassen' (rinnan), sagqjan ^senken' (sigqan), ga-staggjan 
^anstoszen' (stigqan), af-walwjan ^abwälzen' (wilwan), wandjan 
^wenden' {windan), fra-wardjan Verderben' {wairpan}); lagjan 
■ Megen' (zu ligan praet. lag), nasjan Letten' {nisan), uf-rakjan 
^ausstrecken' {rikan), safjan ^setzen' (sitan), wagjan ^bewegen' 
(wigan), wrakjan Verfolgen' (wrikan), fra-atjan ^ur Speisung 
aasteilen' (itan); ga-tamjan ^zähmen' {timan); sokjan ^suchen' 
(zu sakan praet. sok), uf-hlohjan ^auflachen lassen' (zu hlahjan 
praet. hloh^), ana-stodjan ^anfangen' (zu standan praet. stoß^); 
haidjan ^gebieten' (zu beidan praet. baiß), draibjan ^treiben' 
(dreiban), hnaiwjan ^erniedrigen' (hneiwan), bi-laibjan Hibrig 
lassen' (leiban), ur-raisjan ^aufrichten' (reisan), faur-waipjan 
Verbinden' (weipan); us-baugjan Wsfegen' (zu biugan praet. 
^^^ff)f ga-drausjan ^hinabstürzen' (driusan), kausjan ^kosten' 
{kiusan), lausjan 4ösen' (liusan), af-slaupjan ^abstreifen' {sliupan). 

M 77. s § 109 Anm. 

§ 122. Von Substantiven sind u. a. abgeleitet: andbahtjan 
Mienen' (zu andbahts ^Diener'), stainjan ^steinigen' (stains), 
tweifljan ^Zweifel erregen' (tweifls); haurnjan *auf dem Home 
blasen' (haurn), huzdjan Schätze sammeln' {huzd), hunsljan 
^opfern' {hunsl), lewjan Verraten' [lew), mapljan Veden' {mapl), 
meljan Schreiben' (mel), rignjan Vegnen' (rign), tagrjan deinen' 
(tagr), pivßjan ^segnen' (ßivp); siponjan ^Schüler sein' (si- 
poneis); ga-gawairpjan Versöhnen' (gawairßi); botjan ^nützen' 
{bota), ftanrfwyaw ^bezeichnen' (bandwa), ga-sleißjan ^schaden' 
(sleißa), stojan ^richten' {staua'^); matjan ^essen' {mats); ar- 
haidjan ^arbeiten' (arbaißs), dailjan Heilen' (dails), ga-frisaht- 
Jan 'abbilden' (frisahts), haifstjan 'streiten' (haifsts), navßjan 
'nötigen' (naußs), taiknjan 'zeigen' (taikns), wenjan 'hoffen' 
{wens); ufarassjan 'vermehren' (ufarassus), wäi-fairhwjan 'weh- 
klagen' (fairhwus); namnjan 'nennen' (wawo), weitwodjan 'zeugen' 
(weitwops), 

1 § 28 C). 

29* 
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§ 123. Von Adjectiven sind z. B. abgeleitet: hairhtjan 
^offenbaren' (zu bairhts ^hell'), ga-blindjan ^blenden' (blinds), 
uS'braidjan ^ausbreiten' (braißs) , ga-daubjan Haub machen' 
(daufs\ daijpjan ^töten' (daußs), ga-diupjan 'tief machen' (diups\ 
dumbjan 'stumm machen' (dumbs), fulljan 'fällen' (ftUls), ga- 
bigjan 'bereichern' {gabigs), gairnjan 'begehren' (gaims), ga- 
raihtjan 'richten' {garaihts), gaurjan 'betrüben' (gaurs), haftjan 
'anhangen' {hafts), hailjan 'heilen' (hails), hauhjan 'erhöheo' 
{fujLuh^j haunjan 'erniedrigen' (hauns), managjan 'vermehreD* 
{manags), miküjan 'erheben' (mikils), ganohjan 'befriedigen' 
(ganohs), gaqiujan 'lebendig machen' (qius), sildaleihjan 'staunen' 
(sildaleiks), stoivpjan 'befestigen' (swinps); ana-niujan 'erneuern' 
(niyjis); airejan 'irre fuhren' (airzeis); bleipjan 'bemitleiden' 
(blefßs% hrainjan 'reinigen' (hrains), gamainjan 'gemein machen' 
{gamains)f merjan 'verkündigen' {mers\ ga-skeirjan 'erklären' 
(skeirs); ga-aggwjan 'beengen' {aggwus), tis-agljan 'lästig wer- 
den' (aglus), ga-hardjan 'verhärten' (hardus), tnanicjan 'be- 
reiten' (manwus), tulgjan 'befestigen' (tidgtis)y paursjan 'dürsten' 
(ßaursus). 

b) Inf. -an, praet -aida. 

§ 124. Die schwachen Verba auf -an zeigen gleichfalls 
Verwantschaft mit starken , so hahan 'anhängen' (mit hahan 
§113 a), liban 'leben' (leiban § 110), witan 'beobachten' (weitan 
ib.), ga-kunnan 'erkennen' (kunnan § 141), munan 'gedenken 
{munan § 143); oder mit Substantiven, so hweUan 'weilen' (mit 
hweila), jiukan 'kämpfen' (jiuka), liugan 'heiraten' (liuga), säur- 
gan 'sorgen' {saurga), ana-ßiwan 'dienstbar machen' (pius); oder 
mit Adjectiven, so ga-aumn 'vereinzeln' (mit ains), arman 'aich 
erbarmen' (arms), gastopan 'feststellen' {gastops), sweran 'ehren' 
(swers), ga-parban 'sich enthalten' {parbs)y weihan 'weihen' 
(weihs). Ferner gehören hierher aistan 'achten', fastan 'fest- 
halten, fasten', fijan 'hassen', ga-geigan 'gewinnen', haban 'ha- 
bere', and'hruskan 'erforschen', leikan 'gefallen', mauman 
'sorgen', reiran 'zittern', sifan 'sich freuen', anorsäan 'silere', 
sik skaman 'sich schämen', slawan 'schweigen', and-staurran 
'bedrohen', pahan 'tacSre', pidan 'dulden', trauan^ 'trauen'. 

» § 28 d). 

Anm. Über hauan s. § 113 Anm. 8. 

c) Inf. 'On, praet. -oda. 

(Leo Meyer Die got. Spr. § 458.) 

§ 125. Den schwachen Verben auf -on liegt in der Regel 
ein I^omen zu G-runde. Ein 8ubstantivum z. B. bei fiskon 
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jchen' (zu fisJcs Tisch'), piudanon ^König sein' (piudans), 
ürßon Svürdigen' (wairps); ga-aiginon Mn Beschlag nehmen' 
Igin)^ dljanon ^eifern' {aljan), awiliudon Banken' {awiliup), 
tizon Ssürnen' (Jiatis), ga-raginon Vaten' {ragin\ spülen Ver- 
ndigen' (spül); ga-wadjon W erloben' (wadi); fairinon ^be- 
duldigen' (fairina), idreigon ^bereuen' (idreiga), karon ^sich 
mmern' (kara), midumon Vermitteln' (miduma), ga-paidon 
jkleiden' {j^aida\ ga-sibjon *sich versöhnen' (sibja), ga-sunjon 
jcbtfertigen' (sufija); gredon ^hungern' (gredus), luston ^he- 
hren' Qustus), sidon ^üben' (sidus); fraujinon *Herr sein' 
'auja)y gudjinon Triester sein' (gudja), mit demselben Saffix 
ne zu belegendes n-Komen airinon ^Bote sein' (airus), drauh- 
lon ^Kriegsdienste tun' (ga-drauhts), horinon ^huren' {hors), 
:ifion ^heilen' {lekeis), reikinon ^herschen' (reiks), skcdkinon 
enen' (skalks). Zu Adjectiven gehören z. B. aitciskon ^chänd- 
h handeln' (zu un-aiwisks ^schandlos') , galeikon Vergleichen' 
aleiks), ga-weison 'besuchen' {weis), ga-wundon Verwunden' 
unds^. 

d) Inf. -waw, praet. -noda, 

§ 126. Die schwachen Verba auf -nan sind Inchoativa. 
m starken Verben sind abgeleitet und zeigen dessen Ablaut 
« part. praet. : and-hundnan ^sich lösen' (von Hndan part. praet. 
mdans) , ga-ßaursnan Verdorren' (ga-pairsan) , dis4aurnan 
irreiszen' {dis-tairan) y us-bruknan ^abbrechen' (brikan), ga^ 
%knan 'erwachen' {wakan)^ ufar-hafnan 'sich überheben' {ufar- 
ifjan^), af-Ufnan^ 'übrig bleiben' (leiban), dis-skritnan 'zer- 
iszen' (dis-skrettan) , us-gutnan 'ausflieszen' (giutan) , dis- 
lupnan 'zejreiszen' (dis-hntupan), fra-lusnan 'verloren gehen' 
ra-litisan), us-luknan 'sich öffnen' (lükan^), ga-skaidnan 'sich 
beiden' {skaidan\ auknan 'sich mehren' (aukan), apd-letnan 
bscheiden' (letan), 

1 S 109 Anm. * § 57 Anm. 4. > § 111 Anm. 

§ 127. Zu Substantiven oder (viel öfter) zu Adjectiven ge- 
iren, indem sie zugleich häufig als Inchoativa den in § 122 — 123 
mannten Causativen gegenüberstehen: ga-frisahtnan 'gebildet 
erden' (vgl. ga-frisahtjan § 122), ga-gawairßnan 'sich ver- 
hnen' (ga-gawairpjan ib.); ga-blindnan 'erblinden' (vgl. ga- 
indjan § 123), af-daubnan 'taub werden' {ga-daubjan ib.), 
%'daupnan 'sterben' {daupjan ib.), drobnan 'sich beunruhigen' 
u drobjan Grüben'), af-dumbnan 'verstummen' (vgl. dumbjan 
123), fullnan^ 'voll werden' {fulljan ib.), gabignan 'reich sein' 
lahigjan ib.), ga-haftnan 'sich anhängen' (haftjan ib.), ga- 
%Unan 'geheilt werden' (hailjan ib.), us-hauhnan 'sich er- 
dhen' {hauhjan ib.), af-hwapnan 'erlöschen' (zu af-hwapjan 
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^auslÖRchen'), silda-leiknan ^bewandert werden' (vgl. silda-leikjan 
§ 123), matiagnan ^reichlich vorhanden sein' (tnanagjan ib.), 
mikilnan ^grosz werden' (mikiljan ib.), ga-nohnan ^genag sein 
(ga-nohjan ib.), fra-qistnan ^zu Graade gehen' (zu fra-qistjan 
Verderben'), ga-qiunan ^wieder lebendig werden' (vgl. ga-qiujan 
§ 123), ur-rumnan ^sich erweitern' (von rums ^geräumig'), 6/- 
saulnan ^befleckt werden' (zu bi-sauljan ^beflecken'), af-slaupnau 
^sich entsetzen' (zu af-slaupjan ^in Angst versetzen'), swirfßnan 
^stark werden' (vgl. swinpjan § 123), ga-plahsnan ^erschrecken' 
(zu piahsjan ^schrecken'), weihnan ^geheiligt werden' (von weihs 
^heilig'), uS'tnernan ^sich ausbreiten' (vgl. us-merjan § 123), 
ga-batnan S&u Nutzen gelangen* (zu hatiisa ^besser'), minznan 
^geringer werden' (zu mins ^geringer'). Auszerdem gehören 
hierher af-dobnan Verstummen', in-feinan ^gerührt werden', «5- 
geisnan ^sich entsetzen', ga-nipuan ^betrübt werden', ga-staurknan 
Verdorren', tundnan ^entzündet werden'. 

1 § 76 Anm. 8. 

Anm. Zu Tceinoda ^keimte' vgl. § 110 Anm. 

2« Flexionsendungen. 

a) Inf. -Jan (§ 120—123). 

§ 128. Für ind. und imper. praes., die deshalb voran- 
gestellt werden, sind drei Paradigmen nötig: nasjan Vetten' 
(mit kurzer Ictussilbe), stqjan ^richten' (mit langem Vocal im 
Wurzelauslaut) , sokjan ^suchen' (mit langem Vocal und coo- 
sonantischem Wurzelauslaut); wie sokjan flectieren auch die 
mehrsilbigen Stämme, z. B. mikiljan ^preisen'. Die Unterschiede 
zwischen diesen Gruppen liegen bei der 2. und 3. sg. ind. und 
der 2. pl. ind. und imper., sie erklären sich nach § 48. Für 
alle übrigen Formen genügt ein Paradigma. 

§ 129. Praesens activi 



/ 


indic. 




sg. 1. nasja 


stoja 


sokja 


2. nasjis 


stojis 


sokeis 


3. nasjiß 


stojip 


soheip 


du. 1. nasjos 


stojos 


soijos 


2. nasjats 


stojats 


sohjais 


pl. 1. nasjam 


stojam 


sökjam 


2. nasjip 


stojiß 


soheip 


3. nasjand 


stojand 
imper. 


soJcjand 


sg. 2. nasei 


9 

• 


sohei 


3. nasjadau 


stcjculau 


soijadau 
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imper. 




p 


stojats 
stojam 
stojiß 
stojandau 


infin. 
nasjan 

partic. 

nasjands 


sokjats 
sokjam 
sokeiß 
sokjandau 



u. 2. nasjats 

)1. 1. nasjam 

2. nasjiß 

3. nasjandau 

optat. (conjanct.) 

sg. 1. nasjau 

2. nasjais 

3. nasjai 
du. 1. nasjaiwa 

2. nasjaits 

pl. 1. nasjaima 

2. nasjaiß 

3. nasjaina 

Anm. 1. Von den in § 121 aufgeführten Beispielen werden also 
gjan — gatamjan wie nasjan, alle übrigen wie sokjan flectiert. Ebenso 
hen von den Beispielen in § 122 und 123 bei weitem die meisten nach 
kjan (darunter die mehrsilbigen mit kurzer Nebensilbe gabigjan, manag- 
n, mikUjan), nach nasjan auch matjan, nach stojan auch gaqiujan, 
laniujan, wozu sich noch taujoM Hun\ *8traujan ^streuen', sit^an ^nähen', 
\fdojan *zu Grunde richten', *afmojan ^ermüden' ^ stellen. 
1 § 28 Anm. 4. 

Anm. 2. Die 2. sg. imper. zur Gruppe stcjan ist nicht überliefert, 
ire aber wol als staüei^, gaqiwei^, anamwei*, tawei^, strawei*, siwei*, 
^maüei^f afdaüei^ anzusetzen. 

^ § 28 Anm. 4. > § &2. 

Anm. 3. Die 3. sg. imper. ist belegt mit lausjadau ^er löse' {^vadaO^w) 
t. 27, 43, die 3. pl. zu erschlieszen nach § 132 Anm. 

Anm. 4. Hierher auch hiri, hirjats, hirjiß § 24 Anm. 1. 



§ 130. Praeteritum (activi) 



indic. 

8g. 1. nasida 

2. nasides 

3. nasida 
da. 1. nasidedu 

2. nasideduis 

pl. 1. na^idedum 

2. nasideduß 

3. nasidedun 



optat. (conjunct.) 

nasidedjau 

nasidedeis 

nasidedi 

nasidedeiwa 

nasidedeits 

nasidedeima 

nasidedeiß 

nasidedeina 



partic. 
nasißs 

Anm. 1. Ebenso gehen staüida^, sokida (part. staüißs, sokips, die 
)enBO wie nasips ganz wie Adjectiva deciiniert werden). 

1 § 28 C), vg^l. anch § 129 Anm. 2 (also gaqiwida, tatoida U. B. W.). 
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Anm. 2. Zum du. opt. s. § 117 Anm. 3. 

Anm. 3. Zu brü^jan ^brauchen', bugjan ^kaufen', waürJcjan ^wirken, 
Pagkjan ^denken', Pugkjan 'dünken* gehören die schwachen Praeterita^ 
brühta part. *hrüht8y baühta baühts, waurkta toaurhta, ßäkta *ßäht8^ 
(vgl. anaa-Lähts ^bedächtig'), fühta *Pühts^ (vgl. hauh- oder tnikü-Pühts 
* hochmütig). — Ebenso hat briggan 'bringen*, dessen praes. auf § 106 
weist, im praet. brahta ^brähtsK — Endlich fehlt das Ableitungs-t noch 
in kaupasta,^ praet. zu kaupatjan 'ohrfeigen' Mt. 26, 67. 2. Cor. 12, 7; 
doch das partic. praet. lautet kaupaiißs nach 1. Cor. 4, 11. 

> § 79. • « 8 b). a § 17 b). * § 80. 

§ 131. Praesens medii (passivi) 

indlc. optat. (conjunct.) 

8g. 1. naßjada {stojada, sokjada) nasjaidau 

u. 8. w. nach § 118. 

b) Inf. -an (§ 124): hahan 'haben*. 







§ 132. Praesens 


activi 






indic. 


optat. (conjunct.) 


imper. 


8g- 


1. haha 


habau 








2. habais 


habais 




habai 




3. habaiß 


habai 




habadau 


du. 


1. habos 


habaiwa 








2. hdbats 


habaits 




habats 


pi. 


1. hdbam 


habaima 




habam 




2. hahaip 


habaip 




habaip 




3. haband 


habaina 
infin. 
haban 


partic 
habands 


habandau 



haban habands 

Anm. liugandau 'sie mögen heiraten' (yafitjaaTwaav) 1. Cor. 7, 
ist der einzige gotische Beleg einer 3. pl. imper. 



9 



indic. 
habaida 



§ 133. Praeteritum (activi) 

optat. 

habaidedjau 

u. 8. w. nach § 130. 



partic 
habaips 



§ 134. Praesens medii (passivi) 
indic. optat. 

habada habaidau 

u. 8. w. nach § 118. 
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c) Inf. -on (§ 125): salbon ^salben'. 







§ 135. 


Praesens 


activi 






indic. 




optat. 




imper. 


äg- 


1. salbo 




saibo 








2. salbos 




salbos 




salbo 




3. salbop 




salbo 




salbodau 


in. 


1. scdbos 




salbowa 








2. salbots 




salbots 




salbots 


pl. 


1. salbom 




salboma 




salbom 




2. ^aZ&o^ 




salbop 




salboß 




3. salbond 


infin. 

salbon 


salbona 


partic. 
salbonds 


salbondau 



Anro. Auch hier sind nicht alle Formen belegt (z. B. nicht die 
sg. and pl, imper.), sondern nach den andern Conjagationen erschlossen. 



indic. 
salboda 



§ 136. Praeteritum (activi) 

optat. partic. 

salbodedjau salboßi 

u. 8. w. nach § 130. 

§ 137. Praesens medii (passivi) 

indic. optat. 

salboda salbodau 

u. s. w. nach § 118. 



d) Inf. -nan (§ 126—127): fullnan 'voll werden'. 



§ 138. Praesens activi 

optat. 
fullnau 
fullnais 
fullnai 
fuHnaiwa 
ftdlnaits 
fullnaima 
fullnaiß 
fullnaina 
infin. partic. 

fullnan ftdlnands 

Anm. Die Form der 2. sg. imper. ist durch afdumhn Verstumme' 
■^c. 4, 39 helegt; die übrigen sind erschlossen. 



indic. 

»g. 1. fuUna 

2. fullnis 

3. fullnip 
du. 1. fullnos 

2. fullnats 
pl' 1. fullnam 

2. fullniß 

3. fullnand 



imper. 

fulln 
fullnadau 

fullnats 
fullnam 
fullniß 
fullnandau 
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§ 139. Praeteritum 
indie. optat. 

fullnoda fuUnodedjau 

u. 8. w. Dach § 130. 

Anm. Das Partidpiam fehlt bei diesen Verben natürlich. Ebenso 
ein Mediopassiv. 

D. Yerba anomala. 

1. Verba praeterito-praesentia. 

§ 140. V^erba praeterito-praesentia sind starke Verba, die 
keine Praesensform mehr zeigen , sondern ihr Praeteritum im 
praesentischen Sinne anwenden (vgl. lat. memini, odi) und sicii 
dann zum Ausdrucke praeteritaien Sinnes eine neue Praeterital- 
form nach Art der schwachen Verba (speciell nach § 130 Anm. 3, 
also ohne Themavocal) schaffen; z. B. wait ist ursprünglich 
praet. zu *weitan ^sehen', bedeutet also Mcb habe gesehen' d. h. 
^ich weisz', dazu das schwache praet wissa. Das Praeterito- 
praesens flectiert regelmäszig nach § 117, sein schwaches praet. 
nach § 130; inf. und part. praes. werden mit dem Ablaut des 
pl. praes. neu gebildet. Verben dieser Art giebt es im Gotischen 
dreizehn, die sich nach den Gruppen der starken Verba folgende r- 
maszen verteilen, wenn auch deren Ablautsstufen häufig durch 
Ausgleichung verwischt sind. 

§ 141. Zu § 106 gehören 

1. kann Seh weisz, kenne', kunnutn ^wir wissen', kunpa 
Hch wüste', kunps ^bekannt\ kunnan ^wissen', kunnands Vissend'. 

Anm. 1. Also praes. ind. nach § 117 kann kannt^ kann kunnu 
kunnuts kunnum kunnup kunnun, optat. kunnjau kunneis u. s. w., praet. 
ind. nach § 130 kunßa^ kunpes kunßa u. s. w., optat. Ä;un^c(;ati u. s.v. 
> oder haut: § 76 Anm. :{. « 8. § 77. 

Anm. 2. Ebenso fra-kunnan ''^ei&chten und pa-A;2innan ^ sich unter- 
ordnen*. Hingegen ana-kunnan^^leseüy a^A;unnan ^zuerkennen', ga-kunnan 
^kennen lernen gehen schwach nach § 132 f. (praet. -kunnaidaS. Zwischen 
beiden Flexionsweisen schwankt uf -kunnan 'erkennen (vgl. Glossar). 

2. ßarf^ *ich bedarf, paürhum, paürfta,'^ paürfts ^nötig', 
*paürban, ßaürbands. 

» § 77. • § 78. 

3. ga-dars ^ich wage', ga-daürsum, ga-daürsta,^ *g<i' 
daürstSj ga-daürsan, *ga'daürsands, 

1 g 80. 

§ 142. Zu § 107 gehören 

4. mag^ *ich kann, vermag', magum, mahta,* mahts, 
"^magan, magands, 

1 § 72 Anm. 3; § 79 Anm. > § 79. 
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5. ga-ndh ^es genügt^ ebenso bi-nah ^es darf, *'naühia, 
i-naühts, *'naühan. 

' § 143. Za § 108 gehören 

6. skal Seh soll', skulum, sTculda, shulds ^schnldig', *shulan, 
Tculands. 

7. man Seh meinet munum^ munda, munds^ munan, 
tunands, 

Anm. Ebenso gchtnunan ^sich erinnern'. Hingegen munan ^gedenken' 
ach § 182 f. (praet munaida), 

§ 144. Zu § 109 gehören 

8. ga-mot *ich habe Raum, kann', *ga-motum, ga-mosta,^ 
ga-motan, 

»§ 80. 

9. og^ Seh fürchte', *ogum, ohta,^ *ogan, 

1 § 72 Anm. 8 « § 79. 

Anm. 1. Das imperativisch gebrauchte ogs 'fürchte dich' {(poßov, 
iuc. 1, 13 u. ö.) ist der einzige gotische und germanische Best des alten 
ig. Conjunctivs, der sonst durch den Optat. ersetzt ist (§ 103 c). 

Anm. 2. Das zum Praeterito-praesens og gehörige alte Praesens 
Legt im participialen un-aganda 'sich nicht fürchtend' noch vor (s. Glossar). 

§ 145. Za § 110 gehören 

10. waii^ Seh weisz', witum, wissa,^ *witan, witands. 

1 waUt *da weist' § 80. > ib. 

Anm. Das zu Grunde liegende starke Verbum ist bewahrt in den 
>ompositis fra-weitan 'rächen' und in-toeitan 'anbeten'. Hingegen tnitan 
auf etwas sehen, beobachten' flectiort schwach nach § 132 f. (praet. 
üitaida). 

11. aih und aig Seh habe, besitze', aigum und aihum, 
lihta,^ aihan, aigands und aihands. 

Anm. Während in Bezug auf den Vocal der Ablaut des ursprüng- 
ichen praet. sg. für das ganze Verbum verallgemeinert ist, schimmert im 
^Konsonantismus der alte grammatische Wechsel (§ 77) bei dem Schwanken 
iwischen h und g noch durch. 

12. lais Seh weisz', von dem sonst nichts vorkommt. 

§ 146. Zu § 111 gehört 

13. daug ^es taugt', von dem anszer dieser Form keine 
bezeugt ist. 

2. Verba in mi. 

§ 147. Von den wenigen gotischen Resten der idg. 
m-Gonjügation ^ schlieszt sich an die eben behandelten Frae- 
teritopraesentien wiljau ^ich will' insofern an, als es der Form 
nach einem optat praet entspricht, gebildet zu einem Ursprung- 
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liehen mi-Praesens (lat. velim). Wie jene, bildet es auch eip 
neues, schwaches Fraeteritum. Also : praes. wiljau wüeis u. s. w. 
(wie nenfjau § 117), dazu inf. wiljan, partic. wüjands, praet. 
indic. wilda und optat. wildedjau (ganz nach § 130). 

1 vgl. § 100. 

§ 148. Hierher gehört ferner das Verbum substantiyum 
im Seh bin' (griech. slfil) mit seinem praes. indic. und optat., 
während infin. und partic, sowie das praet. indic. und optat. 
durch die entsprechenden Formen von wisan (§ 107), das sonst 
^bleiben' bedeutet, ersetzt werden. 

Praesens 
indic. optat. infin. 

sg. 1. im sijau wisan 

2. 18 sijais 

3. ist sijai 

du. 1. siju sijaiwa partic. 

2. sijuts sijaits wisands 

pl. 1. sijum sijaima 

2. sijup sijaiß 

3. sind sijaina 

Praeteritum 
indic. optat. 

was wesjau 

u. s. w. nach § 117. 

Anm. 1. Zu ßat-ist Mas ist', kar-ist ^kümmert' s. § 9 Anm., za 
nist ^ist nicht' § 13 Anm. 2. 

Anm. 2. Statt des -ij- des praes. Ind. du. pl. und optat. steht 
vereinzelt blosz -t-; docji sichert die Masse der -ij-Belege diese als die 
Normalformen. ^ 

1 vgl. § 47 and Braune § 204 Anm. 1. 

Anm. 3. Der fehlende Imperativ wird durch die entsprecheoden 
Personen des Optativs ersetzt. Das einmal (2. Cor. 12, 16, in beiden Hss.) 
überlieferte sai ^^ ^arw wird Fehler für siai, sijai sein, den die Schreiber 
schon in ihrer Vorlage vorfanden und als die Inteijection sai ^ siehe, sehet 
auffassten und stehen lieszen. 

§ 149. Zu einem ursprünglichen nii-Praesens (griech. 
si/ic) gehörte auch iddja 4ch gingV das sonst wie nasida 
§ 130 flectiert wird. 

> vgl. § 24 Anm. I; § 49; § 118 Anm. 2; Klugre in Pauls Grdr. 1, 375. 
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Cap. IL Dedination. 

(Kln^ in Pauls Grdr. i, S84; Braune § 83 ff.) * 

A. Allgemeines. 

§ 150. Das Germanische und Gotische kennt nach einer 
I^nterscheidung, die teilweise indogermanisch ist, zwei Declinations- 
)rmen : die nominale und die pronominale. Die erstere 
ommt den Substantiven zu, die letztere den Pronominibus, 
rährend die Adjectiva beide Flexionsweisen vereinigen. 

§ 151. Ebenso wenig wie in der Conjugation ist auch in 
er Dedination der indogermanische Reichtum an Flexionsformen 
ewahrt Die gotische Dedination kennt 

a) drei Genera: Masculinum, Femininum, Neutrum; 

b) drei Numeri: Singular, Dual, Plural, wovon jedoch 
er Dual nur beim Pronomen personale der ersten und zweiten 
'erson erhalten ist; 

c) fünf Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Accusativ, 

'^ocativ. 

Anm. Beste eines Instrumentals finden sich beim Pronomen, jedoch 
1 adverbialer Erstaming. Sonst ist der indogermanische Instramental, 
benso wie Locativ und Ablativ, in den Dativ aufgegangen. 

B. Snbstantiya. 

§ 152. Die Dedination der Substantiva wird nach dem 

Luslaut ihrer Stämme eingeteilt: je nachdem diese auf Vocal 

der Consonant ausgehen, unterscheidet man vocalische und 

onson an tische Dedination. 

Anm. Die ursprünglichen Stammesausgänge sind häufig noch als 
rste Glieder in Nominalcompositis zu erkennen: vgl. § 87. 

1. Vooalisohe Deolination. 

§ 153. Die vocalische oder (seit J. Grimm) starke De- 
lination zerfallt je nach dem stammauslautenden Vocal in o-, o-, ir, 
h Dedination. 

Anm. Diese Stammesmerkmale zeigen sich für alle Classen noch 
entlieh im dat. und acc. p].: dagam dagans, gibom gibos, hcdgim halgins, 
^ndum handuns, 

a) a-Declination. 

§ 154. Zur a-Declination gehören Masculina und Neutra. 
!^ach § 46 und 48 zeigen die ^a-Stämme unter ihnen einige 



§ 155. Masc. 




harjis 


hairdeis 


harjis 


hairdeis 


harja 


hairdja 


hari 


hairdi 


hari 


hairdi 


harjos 


hairdjos 
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Besonderheiten, sodass wir neben einem reinen a-Starnroe noch 
einen kurz- nnd einen langsilbigen Ja-Stamm als Paradigmen 
aufführen: masc. dags Tag' (Stamm daga-) und harjis *Heer' 
(Stamm' Aar;a-), hairdeis ^Hirt' (Stamm hairdja-); neutr. JMÄ* 
^Joch' (Stamm juka-) und kimi ^Geschlecht' (Stamm kunja-), 
andbahti ^Dienst' (Stamm andbahtja-). 



sg. nom. dags 

gen. dagis 

dat. daga 

acc. dag 

voo. dag 
pl. nom. dagos 

gen. dage u. s. w. wie dags 

dat. dagam 

acc. dagans 

Anm. 1. Wie dags gehen z. B. aflets "^Erlass', aips '£id', akrs 
'Acker', asts 'Ast', aühns 'Ofen', fisks 'Fisch', fugls 'Vogel', himiTis 'Himmel', 
hors 'Ehebrecher', hunds 'Hund', kindins 'Statthalter', ligm 'Lager', maipms 
'Geschenk', maürgins 'Morgen', megs 'Eidam', sagqs 'Untergang', sinfs 
'Gang', st*/« 'Sitz', skalks '^ Diener , «Ä;a**s 'Geldstück', skauts '^Scho8z\ skohs 
'Schah , sleps 'Schlaf, snaiws 'Schnee', stains 'Stein , stik^ 'Becher', tains 
'Zweig', ttpeifls 'Zweifel', fagks 'Dank', ßiudans 'König', wairfs 'Wert', 
loigs Weg', wokrs 'Wucher', wraks 'Verfolger', tvülfs 'Wolf a. a. 

Anm. 2. Freilich kann ein Beispiel, das nicht im nom. sg. oder 
nom. acc. pl. bezeugt ist, auch zu § 156, ein Beispiel, das nicht im nom. 
dat. acc. pl. bezeugt ist, auch zu § 159 gehören; doch entscheiden häufig 
die übrigen germanischen Dialecte. Tatsächlich schwanken zwischen der 
a- und i-Declination aiws 'Zeit' und wegs 'Bewegung', vgl. Glossar. 

Anm. 3. Zu hlaifs ^Brot^ gen. hlaibis acc. hlaif, ebenso 2au/s'LaaV, 
^tw/s'Dieb' vgl. § 57, zu wo/» 'Zorn' gen. modis acc. mo/, ebenso 6iw/s 'Tisch' 
vgl. § 62. ^ ^ 

Anm. 4. Zu plus Knecht gen. piiois acc. fiu vgl. § 51 — 52. 

Anm. 5. Das 8 des nom. sg. fehlt in ams 'Schulter (gen. afnsis)^ 
ans 'Balken' {anzis, § 65) hals 'Hals', freihals 'Freiheit', wair 'Mann', 
kaisar 'Kaiser': § 67 (zu sii-wr 'Stier' ib. Anm., zu *pra&awr« 'Schmauserei' 
Ostgot. 178). 

Anm. 6. Wie harjis gehen noch andastaßjis 'Widersacher', nipjii 
'Vetter'. 

Anm. 7. Nach hairdeis flectieren noch andeis 'Ende', asneis 'Miet- 
ling', /awramo/Zeis 'Sprecher', /aMr«tfl.sseis 'Vorsteher', ^MJ5&tostr«t« 'Gottes- 
verehrer', hwaiteis 'Weizen', lekeis 'Arzt', ragineis 'Eatgeber', silbasiuneis 
'Augenzeuge', siponeis 'Schüler, witodafasteis 'Bewahrer des Gesetzes'» 
femer die in § 91 hergezählten Nomina agentis auf -areis. 

§ 156. Neutr. 

sg. nom. juk kuni andbahti 

gen. jukis kunjis andbalUeis 

dat. juka kunja andbahtja 

acc. juk kuni andbahti 
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pl. nom. juka kunja andbahtja 

gen. juke u. s. w. wie juk 

dat. jukam 
acc. juka 

Anm. 1. Wie juk gehen z. B. aigin 'Eigentum', barn 'Kind*, hlob 
51nt\ daür 'Tor\ fadrein 'Geschlecht' (s. Glossar), fnirweiü 'Schauspiel , 
dubaürd 'Fuszbrett*, gaman 'Gemeinschaft', gras 'Gras', gulfi 'Gold', 
jürn 'Hom', jer 'Jahr', kas 'Gefäsz', lamb 'Lamm', land 'Land , leik 'Leib', 
apl 'Markt', liugn 'Lüge', raus 'Rohr', ^dir 'Schmerz', aalt 'Salz', saüil 
Jonne', silubr 'Silber', spül 'Sage', ßaürp ' Dorf, prutsfUl 'Aussatz', pwahl 
Jad', wein 'Wein'; ferner zahlreiche Verbalabstracta, so zu § 106 anafilh 
Überlieferung', gaßh und usßh 'Begräbnis', güd 'Steuer', dragk 'Trank', 
ifrask 'Dreschtenne', bistugq 'Anstosz', zu § 107 usmet 'Wandel', zu 

108 andanem 'Annahme', gabaür 'Steuer, zu § 110 andabeit 'Tadel', 
•atoeit 'Rache', idioeit 'Schimpf, zu § 111 frius 'Frost', galiug 'Lüge', zu 

113 andstald 'Dienstleistung', faur- oder faürahäh 'Vorhang', andahait 
Bekenntnis', bihait 'Streit', gahait 'Verheiszung', bimait 'Beschneidung'. — 
gl. § 155 Anm. 2. 

Anm. 2. Zu hnubiß 'Haupt' gen. haubidis, ebenso Uühap 'Licht', 
t*oJ5 'Gesetz', awiliüß ''Gn&de vgl. § 62, zu eitMs'Tier' gen. diuzis, ebenso 
itis, riqis, swartis (u. Anm. 4) und *ai» 'Erz' vgl. § 65. Hierher gehört 
ach gup 'Gott' plur. guda 'Götzen'; über den Namen des Christengottes 
?1. u. § 170 Anm. 

Anm. 3. Zu triu 'Holz' (weinatriu 'Weinstock') gen. triiois, ebenso 
^iiu'Knie' vgl. § 51; hingegen ganz wie juk gehen ftrnÄtr 'Blinken', fraiw 
Jame', gaidw 'Mangel', lew 'Anlass', piwadw 'Dienstbarkeit', waürstw 
Verk'. 

Anm. 4. Die Neutra auf -is gehörten ursprünglich zur consonan- 
ischen Declination (vgl. sigis-laun §87), sind aber im Gotischen alle zur 
-Declination tibergetreten. Ihr Stammesauslaut zeigte Wechsel von s und ;? 
1 den verschiedenen Formen (§ 77 Anm. 1), der jedoch im einzelnen Para- 
igma zu Gunsten des einen von beiden ausgeglichen ist: agis 'Furcht' 
Bn. agisis dat. agisa, ebenso rimis 'Ruhe', pewis 'Diener, hingegen hatis 
lass' hatizis hatiza (vgl. hatizon 'zürnen'), ebenso riqis 'Finsternis' (vgL 
iqizeins ^üüBter\ riqizjan 'sich verfinstern'), sM^artis 'Tinte' (vgl. swartizl); 
nentschieden bleiben, weil in keiner mehrsilbigen Form belegt, gadigis 
Jebilde', sigis 'Sieg', skafiis 'Schaden' (doch vgl. Glossar). 

Anm. 5. Die Paradigmen kuni und andbahti weichen nur im gen. 
^ (nach § 48) von einander ab. Aber dieser gesotzmäszigo Unterschied 
<t nach § 48 Anm. vielfach verwischt, indem auch der Typus andbahti 
ft den gen. auf -jis bildet. So finden sich zwar noch die gen. trausteis 
ilph. 2, 12), fauramapleis (Neh. 5, 14. 18); aber neben andbahteis (Luc. 
, 23) steht dreimal andbahtjiSf neben waldufneis (Skeir. 49) zweimal 
mldufnjis, neben drei gawairPeis sechs gawairpjis ; und von kunpi, reiki, 
nirguni sind die gen. nur in der Form kunpjis, reikjis, fairgunjis belegt. 

Eine Trennung kurz- und langsilbiger ist daher bei den folgenden 
»eispielen nicht mehr nötig: arbi 'Erbe', badi 'Bett', basi 'Beere, fani 
iot , fairguni 'Berg*, frapi 'Verstand', gawi 'Gau'^ haüri 'Kohle', havoi 
3eu'S nati 'Netz', reiki 'Reich', taüi 'Tat'«, tewi 'Ordnung', trausti Btind- 
is', piubi 'Diebstahl', wadi 'Pfand'; viele Partikelcomposita : andaugi 
Vntlitz', andalauni 'Vergeltung', andanakti 'Abend', andatoairpi 'Preis', 
ndawaurdi 'Antwort', fauradauri 'Gasse', faurafiUi 'Vorhaut', fauragaggi 
nd fauramapli 'Vorsteheramt', ufarmeli 'Überschrift'; besonders ^^a-Com- 
osita: gnligri 'Beilager', gaminpi 'Gedächtnis', garuni 'Beratschlagung', 
^askdlki 'Mitknecht', gaskohi 'Paar Schuhe', gapagki 'Bedacht', gawairpi 
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^Friede', gawaürdi 'Gespridi', gawaurhi ^Geschäft'; eodlich die maasen- 
haftea AdjectiTBbfitracta, dereo sa Grunde liegende Adjeetiva im Glossar 
nachzaschlagen dnd: otwisi» ^Schande*, ondioair^i^ Gegenwart', azeii Leich- 
ti^eit'y bar/tüki ^Kindheit', biuhti ^Gewohnheit , frunUsti ^Anfang', gcUeiki 
^Ähnlichkeit', gariadi Ehrbarkeit', heuthigti ^höchste Hohe', kunßi Eande . 
lautawaurdi 'Gescbwätx', tmhaäi ^Krankheit', ufiiedi ^Armat', umciti Tn- 
wisaenheit', uswisti 'Eitelkat'. 

1 S 9t. * § tsc) Bebst Anm. 4. 

b) o-Declination. - 

§ 157. Zur o-Declination gehören Feminina. Von den 
j'o-Stämmen weichen die lang- oder mehrsilbigen nur im nom. 
8g. ab. Paradigmen: giba ^abe' (Stamm gib(h\ handi ^Baod' 
(Stamm handjo-). 



§ 158. 


Fem. 


8g. nom. giba 


bandi 


gen. gibos 


bandjos 


dat gibai 


bandjai 


acc. giba 


bandja 


pL nom. gihos 


bandjos 


gen. gibo 


bandjo 


dat gibom 


bandjom 


acc. gibos 


bandjos 



Anm. 1. Wie giba gehen s. B. airba ^Erde', cihwa 'Wasser', bandwa 
Zeichen', boka 'Bachstabe', bota 'Nutzen , hairda 'Herde', hansa 'Schaar'. 
hrvgga Stab', hweHa 'Stande \ hwota 'Drohung', jiuka 'Streit', junda 
'Jagend', kara ^Sorge', lita 'Verstellung', lofa 'flache Hand', marka 'Grenze'. 
mota 'Zoll', mvUda 'Staub', nidwa 'Rost', rcista 'Rast', runa 'Greheimnis'. 
saiwcUa 'Seele', saürga 'Soi]ge', 9pilda 'Tafel', staüa 'Grericht', stibm 
'Stimme', tewa 'Ordnung', triggwa Bündnis', ^iM2a*'Volk', tifriAoa 'Halle. 
wam2>a 'Bauch', tniJZa' Wolle'; Verbalabatracta: zu § 106 gabinda 'Binde'. 
winna 'Leiden', gairda 'Gürtel', wulwa 'Raub', tiswaurpa 'Aaswurf, zu 
§ 107 giba 'Gabe*, kunawida 'Fessel*, bida 'Bitte', wraka 'Verfolgung, 
zu § 108 gabruka 'Brocken', zu § 109 graba 'Graben', groba ^GruW, zu 
§ 110 loi&a 'Überbleibsel', «tat^a 'Strasze^ ; die zahlreichen AdjectiTabstracta 
auf -t^a, Yon denen § 93 Beispiele lieferte. Ohne Abweichung von giha 
flectieren auch die kurzsilbigen Jo-Stämme brdkja 'Kampf, hd^ja 'Hölle\ 
ludja 'Angesicht', plapja 'Strasze', sibja 'Verwantschaft , 8kd{ia 'Ziegel'. 
suf^a 'Wahrheit', toinja 'Weide', wipja 'Kranz', wrakja 'Verfolgung'. 

^ sum aec. Jhwilo-fam s. S 4S Anm. 

Anm. 2. Wie bandi werden decliniert aikwatundi 'Domstrancb', 
aqizi 'Axt', fraiftubni Versuchung, gabundi 'Band', haiti 'Geheisz', haipi 
'Heide', hulundi 'Höhle', hwüftri Sarg', hwoftuli Ruhm', jukuei 'Joch'. 
laudi 'Gestalt', lauhmuni 'Blitz', piudangardi Reich', wasH 'Kleid', wun- 
dnfni 'Wunde' ; femer die movierten Feminina frijondi ^Freundin' (zu fri- 
ionds), mawi Mädchen'^ (zu magus), Saurini 'Syrerin' (zu Säur), /ttri 
^Magd'i (zu pius). 

1 TgL « 6S. 
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c) i-Declination. 

§ 159. Zur i-Declination gehören Mascuiina und Feminina. 
Erstere haben ihre Singularformen ganz denen der a-Stämme 
gleich gemacht. Beispiele : masc. halgs ^Schlauch' (Stamm halgi-), 
fem. ansts ^Gnade' (Stamm ansti'\ 



! § 160. Masc. 


Fem. 


sg. nom. halgs 


ansts 


gen. balgis 


anstais 


dat. bdlga 


anstai 


acc. bälg 


anst 


\ voc. balg 




i pl. nom. balgeis 


ansteis 


gen. balge 


anste 


'\ dat. balgim 


anstim 


acc. balgins 


anstins 



Anm. 1. Wie balgs gehen die mascalinen Beispiele (unter denen 
etliche Verbalabs tracta) : arms 'Arm', bansts 'Scheuer , frasts 'Kind', ga- 
drauhts 'Kriegsmann', gards 'Haus', gasts 'Gast', greta 'Weinen', hups 
\ Hüfte', krusts 'knirschen', laiJcs 'Tanz', laists 'Spur', mats 'Speise', muns 
j*Gedanke', qums 'Ankunft', saggws 'Gesang', sattes 'See', sHahs 'Schlag', 
istaJcs 'Wundmal', plaühs 'Flucht, waürms 'Wurm', wlits 'Gesicht'. — Vgl. 
§ 165 Anm. 2. 

Anm. 2. Zu stafs 'Element' gen. stabis vgl. § 57, zu faßs 'Vor- 
[gesetzter' gen. fadis, ebenso staßs 'Ort', saußs 'Opfer' vgl. § 62. 
! Anm. 3. Zu naus 'Leiche' gen. nawis acc. nau vgl. § 51—52. 

Anm. 4. Das s des nom. s^. fehlt in drus 'Fall' (gen. drusis), 
urruns 'Ausgang' fummsisj, baür Sohn', Saür 'Syrer: § 67. 

Anm. 5. Wie ansts flectieren zahlreiche Feminina, z. B. daüs 'Teil', 
dauns 'Dunst', gaits 'Ziege', gamainhs 'Gemeinde', haürds 'Tür', magaßs 
'JoBgfrau', naups 'Not', qens 'Frau , wens 'Hofifnung', wrohs 'Anklage', 
tounns ^Schmerz' ; ajukdußs '"EiWigke\t\ ^amame^ti^a 'Gemeinschaft', manag- 
dup8 'Menge', mikildußs 'Grösze'; die massenhaften Yerbalabstracta auf 
idg. 'ti-, von denen § 94 genügend Beispiele liefert, oder auf -m-, wie 
andbüsns 'Gebot', andawizns 'Unterhalt', asans 'Ernte', garehsns 'Bestim- 
mung', rohsns 'Hof, siuns 'Gesicht', sokns 'Untersuchung', taikns 'Zeichen', 
usheisns 'Erwartung', besonders aber die Abstractbildungen von schwachen 
Verben: auf -eins zu § 121 — 123 (vgl. jedoch u. Anm. 6), z. B. aflageins 
'Erlass', naseins 'Rettung', hnaiweins 'Erniedrigung', maßleins 'Rede', weit- 
wodeins 'Zeugnis', usfulleins 'Erfüllung', hraineins 'Reinigung'; auf -ains 
zu § 124, z. B. libains 'Leben', ßulains 'Dulden'; auf -ons zu § 125, z. B. 
scdbons 'Salbe', sunjons 'Verteidigung'. 

Anm. 6. Die eben genannten von den schwachen Verben auf -jan 
ausgehenden Abstracta auf -eins bilden ihren nom. und gen. pl. nach § 158 : 
80 begegnet von ufswälleins 'Übermut' der nom. pl. ufswaUeinos, von 
naitems 'Lästerung' naiteinos, von laiseins 'Lehre' der gen. pl. laiseino, 
von hazeins 'Lob' hazeino u. a. Dat. und acc. pl. nehmen an dieser Eigen- 
tümlichkeit nicht Teil: hazeinim^ laiseinins; nur einmal der dat. pl. un- 
kaureinom 'Unbeschwerlichkeiten'. Auf die Verbalabstracta auf -ons und 
-ains erstreckt sich diese Besonderheit nicht. — Sonst ist noch Äaiws'Dorf 
mit seinem plur. in die o-Declination übergetreten: haimos u. s. w. 

Ulfilas. 9. Aufl. 30 
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Anm. 7. Za arbaibs ^Arbeit' gen. arbaidais, ebenso brüps ^Braat', 
dep8'TAt\ faheps *Freude% knofs 'Geschlecht', manaseps 'Weit' vgl. § 62. 

Anm. 8. Das » des nom. sg. fehlt in goLqiss 'Übereinkunft' (goD. 
gaqissais), garuna 'Markt' (garunaais), usstasa ' Aoferstehnng' (ussUusais) : 
§ 67. 

d) tt-Declination. 

§ 161. Hierher gehören Masculina, Feminina nnd wenige 
(nur im sg. belegte) Neutra. Masculina und Feminina haben 
gleiche Flexion. Paradigmen: masc. suntis ^Sohn' (Stamm sunu-), 
fem. handus ^Hand' (Stamm handu-), neutr. faihu ^Vieh' (Stamm 
faihu'). 



§ 162. Masc. 



8g. nom. 

gen. 

dat. 

acc. 

voc. 
pl. nom. 

gen. 

dat. 

acc. 



suntAS 

sundus 

sunäu 

sunu 

sunu 

sunjus 

suniwe 

sunum 

sununs 



Fem. 

handus 

handdus 

handdu 

handu 

handu 

handjus 

handiwe 

handum 

handuns 



!N e u t r. 

faihu 
faihdus 
faihdu 
faihu 



Anm. 1. Mascoline Beispiele s. in § 95, femer dirus 'Bote', asäus 
'Esel', drunju8 'Schall', fairhums 'Welt', fotus 'Fusz', gredus 'Hunger', 
^tdu^'Art', Äairu« 'Schwert', ÄaSw« 'Fels', ^»/%i«« 'Dieb', ^ü/^ru« * Hunger', 
HPiis 'Glied', luftus 'Luft', magus 'Knabe', maihstuH 'Mist', aakkus 'Sack', 
sidus 'Sitte', aküdus 'Schild', atubjus 'Staub', tunßus 'Zahn', paümus 'Dom', 
wairdus 'Gastwirt', tointrus 'Winter', wrepus 'Herde'. 

Anm. 2. Feminina sind noch asilus 'Eselin' (s. Glossar), kinnus 
Wange , wol auch waddjus Mauer , asüuqairnus Eselsmtlhle , flodus Fiat . 

Anm. 3. Von den neutralen Stämmen kommt nur faihu in allen 
Casus des sg. mit Ausnahme des gen. vor, dieser erscheint jedoch zu dem 
substantivisch gebrauchten fUu 'viel' als fUaus. Sonst ist noch gairu 
'Stachel' und vielleicht hipu 'Obstwein' hierher zu setzen. Zu sihu Sieg' 
vgl. § 24 Anm. 1. 

Anm. 4. Wie in der t-Declination der sg. masc. zur a-Declination 
hinübergezogen worden ist (§ 160), so zeigt sich auch im sg. der tc-Decli- 
nation eine beginnende Unsicherheit, indem das Ablautsverhältnis der u- und 
ati-Formen (vgl. § 38) hier und da contaminiert erscheint: u findet sieb 
für au und umgekehrt au für u, z. B. nom. Barteifnai€WS Mc. 10, 46, 
sunaus Lc. 4, 3, acc. hairau Rom. 13, 4 Cod. A, daupau 1. Cor. 11, 26» 
ha/ndau Mc. 7, 32, voc. aunau Lc. 18, 3.^, wagiMU Lc. 2, 48, andrerseitfl 
gen. sunus Gal. 2, 20, Eph. 4, 13, wulfiu^ Rom. 9, 23, dat wuipu Lc. 
9, 26, 8UVU Lc. 9, 38 u a. Da sol<;he Schwankungen besonders in den 
Teilen d r Überlieferung erscheinen, die auch sonst jüngere Schrnbereinfluiise 
zeigen (namentlich Luc. und Cod. A), so mag die Contamination noch nicht 
wulfilanisch, sondern erst ostgotisch sein. 



Cap. n. Declination. 
2. GonsonantiBOhe Declination. 



395 



§ 163. Wie die yocalische, so wäre auch die consonan- 
che DecÜDation je nach den stamm^slaatendeo GoDBODanten 
verschiedene Gruppen zu teilen, ^er von diesen ist nur 
) groaze Gruppe der n-Stämme als selbständige Flexions- 
ksse lebendig geblieben. Sie wird daher (seit J. Grimm) als 
h wache Declination der vocalischen oder starken gegenüber- 
stellt, während die geringen, meist mit etlichen Formen in die 
irke Flexion übergetretenen Reste anderer consonantischer 
Gtssen als Anomala zusammengefasst werden. 

&) Schwache Declination. 

§ 164. Die n-Stämme sind Masculina, Feminina, Neutra, 
ivon zerfallen die Feminina in -on- und -em-8tämme. Para- 
^men : masc. hana ^Hahn' (Stamm hanan-), fem. tuggo ^Zunge' 
tamm tuggon-) und managet ^Meinge' (Stamm managein-), 
utr. augo ^Auge' (Stamm augan-). 



165. 


Masc. 


Fem. 


Neutr. 


^. nom. 


hana 


tuggo 


managet 


augo 


gen. 


hanins 


tuggons 


manageins 


augins 


dat. 


hanin 


tuggon 


managein 


augin 


acc. 


hanan 


tuggon 


managein 


augo 


)l. nom. 


hanans 


tuggons 


manageins 


augona 


gen. 


hanane 


tuggono 


manageino 


augane 


dat. 


hanam 


tuggom 


manageim 


augam 


acc. 


hanans 


tuggons 


manageins 


augona 



Anna. 1. Wie hana geben z. B. aha 'Sinn', ahma 'Geist', atta 
ater', bloma 'Blume', brunna 'Brunnen', gälga 'Galgen', guma 'Mann', 
uhtna 'Haufen', fUiuma 'Gehör', magula 'Knäbch^n', malma 'Sand', man- 
Ä:a'Bild', iwena'Mond', «wia'Fänger', skula 'Schuldner', 8parti;a 'Sperling', 
lua 'Richter', stoaihra 'Schwiegervater', wüwa 'Eäuber'; Partikelcomposita 
^faüra-gagga 'Vorsteher', m/^^aj<tn^a 'Reisegefährte', ufar-swara 'Mein- 
liger*, un-htäpa 'Unhold', üs-lißa 'Gichtbrüchiger', unil besonders solche 
t ga- wie ga-daUa 'Teilnehmer', ga-hlaiba 'Amtsgenosse', ga-juka 'Ge- 
Bse', ga-laista 'Nachfolger', ga-nauha 'Genüge', ga-razna 'Nachbar', ga- 
«ira 'Riss'. 

Anm. 2. Wie neben den o- die ja-Stämme, so stehen neben den 
^ die ^an-Stärorae. Doch weichen weder kurz- noch langsilbige in der 
ezion vom obigen Paradigma ab, vielmehr bilden auch die langsilbigen 
^gen die Regel in § 48, vgl. Anm.) den gen. dat. sg auf -jins -jin. Zu 
r sehr zahlreichen Gruppe gehören z. B. nfdrugkja Trunkenbold , afetja 
resser', arbja 'Erbe', arbinumja 'Erbnehmer', aür^a 'Gärtner', bandja 
^fangener', ftatir^ja 'Bürger', fttTiai^^a 'Prahler', /iß;;;« 'Nachsteller', fiskja 
ischer', fraitja 'Herr', gauja 'Gaubewohner', gudja 'Priester', haürnja 
ornbläser', ingardja^RsLangenosse , fca«/a 'Töpfer', /m^n^a 'Lügner', skattja 
eUlwechsler', skitja 'Fleischer', swiglja 'Pfeifer, timrja 'Zimmermann', 
^idedja 'Übeltäter , ward ja 'Wärter', vsaürstwja 'Arbeiter', wilja 'Wille'. 

30* 
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Anm. 3. Zu aba 'Mann' sind der gen. dat. pl. ahne abnam, zu 
aühsa 'Ochs' der gon. pl. aühsne üherliefert (s. Glossar u. vgl. a. Anm. 6). 

Anm. 4. Wie tuggo flectieren a. a. aglo 'Trübsal', azgo ^Asche, 
bandwo 'Zeichen', brinno 'Fieber', brunjo 'Panzer*, daüro 'Tür', driuso 
'Abhang', faihugeigo 'Habsijiht', jfullo 'Fülle', gatimrjo 'Gebäude', gatm 
*Ga88e', /i«t<o 'Fieber', fero^rotM&o 'Bruderliebe', mitadjo^M.SLSz\ ra^^o 'Zahl', 
reiro 'Zittern', rinno 'Gieszbach', sakjo 'Streit', stairno 'Stern*, sunno 
'Sonne', tainjo 'Korb', trigo 'Traurigkeit', ßäho 'Ton', ühtwo 'Morgenzeit', 
tcaihjo 'Kampf, wiko 'Woche', winno 'Leiden'; ferner personliche, zumeist 
movierte, Feminina, wie arbjo 'Erbin', awo 'Groszmutter', gajuko 'Genos- 
sin', gamarko 'Grenznachbarin', garazno 'Nachbarin', haißno üeidin', kcdkjo 
'Hure', mawilo 'Mägdlein', nipjo 'Base', qino 'Weib', awaihro 'Schwieger- 
mutter, unhuipo 'ünholdin', toidutoo 'Witwe' ; auch Tiemamen wie fauho 
'Fuchs', hraifoadübo 'Turteltaube', kalbo 'Kalb', malo 'Motte'. 

Anm. 5. Wie managet gehen z. B. aißei 'Mutter', baürpei 'Bürde , 
fUudeisei 'Schlauheit', frumadei Vorrang', gahei 'Beichtum', hwairnei 'Hin- 
schädel', A;?7j&ei 'Mutterleib', KuÄarfei 'Licht', ma^aj^ei 'Jungfrauschaft', marei 
'Meer', mundrei 'Ziel', ßaürstei 'Durst', unagei 'Furchtlosigkeit', usbeisnei 
'Geduld', «*s^Ziw€i 'Schrecken', t(7atir»#M7cÄ 'Verrichtung', weitwodei 'Zeugnis, 
wrekei 'Verfolgung'; dann aber die grosze Masse von AdjectiTabstracten, 
die auf -ei Yon Adjectiven aller Art gebildet werden können, z. B. vou 
einigen Adjectiven in § 180 Anm. 1 : armahairtei 'Barmherzigkeit', bairhtei 
'Klarheit', baitrei 'Bitterkeit', daubei 'Taubheit', diupei 'Tiefe', ainfalfei 
'Einfalt', ufarfullei 'Überfülle', gagudei 'Frömmigkeit', gaurei 'Betrübnis', 
^0(2€t 'Tüchtigkeit', ^an(2M^6i 'Weisheit', ^u/tei 'Höhe', äü^m 'Lauterkeit', 
latei 'Überdruss', liutei 'Heuchelei', lubjaleisei 'Giftkunde', managet 'Menge , 
miküei 'Grosze', naqadei 'Nacktheit', siukei 'Siechtum', snutrei 'Weisheit', 
strifend 'Beinheit', su^m^ei 'Stärke' u. s. w.; von Adjectiven in § 184 Anm. 2 
awaZaugfnei 'Verborgenheit', 6Zc/^ct 'Güte', ^amaiViei 'Gemeinschaft', hrainei 
'Reinheit', riwrei' Vergänglichkeit', seZct'Güte', gußaskaunei ^Gottesge8ta\t\ 
s7^t^6i' Gefahr'; von Adjectiven in § 186 Anm. 2 gaaggwei^ Beengung^, kaürei 
'Schwere', qairrei 'Sanftmut'. 

Anm. 6. Nach augo gehen noch nugadaüro 'Fenster', auso 'Ohr , 
bamüo 'Kindlein', kaürno 'Korn', sigljo 'Siegel', pairko 'Loch'; vielleicht 
noch sunno 'Sonne'^. Dazu noch namo 'Name', das aber im pl. namna 
namne namnam namna flectiert, und wato 'Wasser', dessen dat. pl. ebenso 
als watnam bezeugt ist (vgl. o. Anm. 3). 

1 8, Branne § ItO Anm. 2. 

b) A DO mala. 

§ 166. Von den als Anomala zusammenzufassenden firosten 
sonstiger consonantischer Declinationsgruppen (vgl. § 163) kommen 
zunächst dier-Stämme der Verwantschaftsnamen in Betracht: 
broßar ^Bruder',/*adar ^ Vater'; daühtar Tochter', swistar ^Sch wester'. 
Paradigma broßar: 

sg. nom. bropar pl. nom. brqprjus 

gen. broßrs gen. broßre 

dat. brqpr dat. broprum 

acc. bropar acc. broßruns 

Anm. 1. Nur bropar ist in allen Formen belegt; von fadar erscheint 
blofs der nom. sg. in der Function als voc. Gal. 4, 6 (sonst ersetzt der Got»* 
das Wort durch atta, so wie 'Mutter' immer durch aipei); von dauhW 
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sind belegt nom. daLfacc. sg. und dat. pl. ; von smstar nom. gen. acc. sg. 
nnd nom. acc. pl. 

Anm. 2. Nom. dat. acc. pl. zeigen Übertritt in die vocalische w- 
Declination (§ 162), vgl. auch hropru-luho § 88. 

§ 167. Einige Participia praesentis haben, wenn sie 
substantivisch stehen, eine alte consonantische Flexions weise 
bewahrt. Paradigma nasjands ^Retter, Heiland' (Stamm nasjand-) : 

sg. nom. nasjands pl. nom. nasjands 

gen. nasjandis gen. nasjandc 

dat. nasjand dat. nasjandam 

acc. nasjand acc. nasjands 

voc. nasjand 

Anm. 1. Das vorstehende Paradigma ist aus folgenden wenigen 
hierher fallenden Stämmen und Formen zusammengestellt worden: 1. nas- 
jands (nom. gen. dat. sg.), 2. /yands 'Feind' (alle Casus auszer dat. voc. sg.), 
3. frijonds 'Freund' (nom. voc. sg., nom. dat. acc. pl.). Auszerdem be- 
gegnen vereinzelte Casus von 4. garda - waldands Hausverwalter', all- 
waldands 'Allmächtiger', 5. gihands 'Geber', 6. fra - weitands 'Rächer*, 
7. bp-sitands 'Nachbar*, 8. daupjands 'Täufer , 9. merjands 'Verkündiger', 
10. talzjands ^Lehrer , 11 /Va?/;t»owd5 'Herscher', 12. midumonds "^ Mittler , 

Anm. 2. Gen sg. und dat. pl. zeigen Übertritt in die vocalische 
a-Declination (§ 155). — Über die Declination der Participien, wenn sie 
adjectivisch stehen, s. § 188. 

§ 168. Eine An zahl Feminina, deren Stämme in einigen 
Casus der vocalischen z-Declination (§ 160) folgen, zeigen in 
andern Casus kurze Formen, Reste früherer consonantischer 
Declination. Paradigma baürgs ^Burg': 

sg. nom. haurgs pl. nom. haurgs 

gen. haurgs gen. baurge 

dat. baurg dat. baurgim 

acc. baurg acc. baurgs 

Ferner folgende andere, von denen aber nicht alle Formen 
zu belegen sind: alhs ^Tempel', spaürds ^Rennbahn', miluJcs 
*Milch', brusts ^Brust', mitaps^ ^Mafs'. 

1 gen. pl. müade : § 62. 

Anm. 1. Auch waihts 'Sache' und didfa 'Fest' gehören hierher, 
insofern neben regelmäsziger i-FJexion auch der consonantische acc. pl. 
waihts und dat. sg. dulp vorkommt. 

Anm. 2. Auch nahts 'Nacht' geht im sg. wie haurgs, vom pl. ist 
nur dat. nahtam (nach augam § 165)^ belegt. 

1 vgl. Job. Schmidt Zs. f. vgl. Sprachf. 26, 18. 

§ 169. Das masc. manna ^Mensch' hat neben seinem 
ursprünglichen consonantischen Stamme mann-, der sein nn vor 
folgendem Consonanten vereinfacht (vgl. auch man-leika § 87), 
eineu jüngeren mannan- (nach § 165): 
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fig. noiD. manna pl. nom. mans manncms 

gen. mans gen. manne 

dat. mann dat. mannam 

aoc. n^annan acc. mans mannans 

Anm. Von Compositis ist bel^ der dat. pl. ala^mannam ^der 
Menschheit', während ga-man 'Mitmensch' wie ein starkes neatr. (§ 156) 
flectiert wird. 

§ 170. Drei weitere Mascolina, die oonsonantische und 
vocalische Declination mischen, können hier zusammenbehandelt 
werden: menops ^Monat', reiks ^Herscher', weitwops *Zeuge'. 
Belegt 8ind: 

sg. nom. menoßs reiks weitwods^ 

gen. menqpis^ reikis 

dat. men^ reik 

acc. weitwod^ 

pl. nom. menoßs reiks weitwods^ 

gen. reike weitwode 

dat. menoßum reikam 

acc. menoßs reiks 

1 § 62 Anm. 1. » vgl. Neh. G, 15. 

Anm. Andre Substantiva, für die durch die übrigen germanischen 
Dialecte ein ursprünglich consonantischer Stamm erwiesen wird, sind im 
Gotischen ganz in die vocalische Declination übergetreten, so fotus und 
tunßus (§ 162 Anm. 1), wol auch wintrus (ib.) und das fem. handus, 

§ 171. Das neutr. fon Teuer' hat neben dieser Form 
als nom. acc. den gen. dat sg. funins funin (jüngere Erweiterung 
nach § 165); der Vocal Wechsel o: u ist Rest eines alten Ablaats.^ 
Flur, ist nicht bezeugt. 

1 Job. Schmidt Zs. f.. vg\. Sprachf. 26, 16 ff. 

Anm. Neutr. ist der Form nach auch guß 'Gott\ wird aber für 
den Ghristengott als masc. gebraucht {ains gup Luc. 5, 21). Sind gen. 
gups und dat. g»pa die richtigen Auflösungen der in § 3 Anm. 4 erwähntKi 
ständigen Abkürzungen, so wäre das Wort als consonantischer Stamm an- 
zusehen, dessen dat. in die a- Declination übergetreten; sein f gegenüber 
dem d in guda ^Götzen' (§ 156 Anm. 2) wäre dann nach § 77 zu erklären. 

3. Declination der Eigennamen und Fremdwörter. 

§ 172. Etliche aus fremden Sprachen, zumeist dem Latei- 
nischen oder Grriechi sehen, stammende Wörter erscheinen bereits 
so weit gotisiert, dass ihre Flexion sich von der echter Grotica 
nicht mehr unterscheidet, so z. B. ake(i)t ^acStum, Essig^, aleic 
*olTvum, ÖF, arka ^arca, Arche', aürkeis ^urceus, Krug', haisar 
^Caesar, Kaiser', karkara ^carcer, Karzer', katils ^atiilus, Kessel', 
Kreks^ ^Graeous, Grieche', kuhitus ^cubitus, Lager am Tische', 
lein Minum, Leinwand', lukam Hucerna, Leuchte', marikreitus 
^fiagyaQlTTjg y Perle', mes^ ^mensa. Tisch', mota *mUta, Zoll', 
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pau/fpura"^ ^purpura', pund ^pondas, Pfund', Buma^ ^Roma', scMaas 
^ödxxog, Saccus, Sack', sinap ^ölväxi, sinSpi, Senf, wein Vinum, 
Wein'.* 

* i 11. > § 28 Anm. 1. < § 17 Afim. 2. * Yg\, Feist Grundr. d. got. 
'Btymol, (Straszb. 8S) 8. 139 ff. 

§ 173. Durch Christentum und Bibel wurden die Goten 
zur Aufnahme weiterer Fremdwörter, zumeist kirchlicher Appel- 
lativa und Eigennamen, veranlasst. Häufig haben sie damit die 
Aufnahme solcher Wörter in die Sprache auch aller andern christ- 
lichen Germanen vermittelt.^ Dieser neue sprachliche Zuwachs 
wird noch als fremd empfunden und ist gotischer Flexion noch 
nicht gleichmäszig eingefügt: er bleibt entweder undecliniert, 
oder er hat griechische oder endlich auch gotische Flexion.^ 

1 Weinhold Die got. Spr. im Dienste d. Chrlstent. (Halle 70). 
' Jellinek Beitr. z. Erklär, d. firerm. Flexion (Berl. 91) 76—84. 

§ 174. Undecliniert sind nur eine kleine Anzahl Eigen- 
namen und andere Wörter, wie Aüeisabaipy JBeßlahaim, Oainne- 
saraip, Itise, Kafarnaumy manna, paska, raka, sabbato u. a. 

§ 175. Griechische Flexion ist vereinzelt beibehalten, so 
in den nom. sg. auf -as, -e, -es, wie ÄnnaSf Synagoge, prau- 
fetes; im voc. Na^orenai; in den acc. auf -an, -en, -aün, wie 
Itidaiany Äiwwan, Synagogen, Teitaün, praitoriaün, alabal- 
straün; in den dat. auf -a, -e, -o, wie ludaia, Mose, gaeatify- 
lakio; in den gen. auf -a« und -os, wie ludaias, Daikapaulaios ; 
ferner sind griechische Pluralformen die nom. Israelitai, Kretes^ 
hairaiseis, acc. aromata, dat Lystrys {Avörgoig), gen. Laudet- 
kaion u. a. 

§ 176. Die meisten fremden Eigennamen sind der gotischen 
Declinationsweise angepasst worden, doch nicht ohne Schwanken. 

Der vocalischen a- Declination folgen alle im griechischen 
nom. consonantisch auslautenden mit Ausnahme der auf -os und 
-as: so die männlichen Abiaßar dat. Abiapara, Adam gen. 
Adamis, Salmon gen. Salmonis, Bauaus gen. Bauauzis, Moses 
gen. Mosessis u. a. (vgl. eine Reihe hierher fallender Namen 
Luc. 3, 23 — 38). Die Namen Laiwweis und Mailkeis haben 
nach Art der langsilbigen ^'a-Stämme auch im gen. die gleiche 
Form und demgemäsz lautet von ersterem der acc. Laiwwi, 
lesus hat den gen. lesuiSy dat. lesua, acc. lesu^. 

Der Declination der o- Feminina folgen in der Begel die 
weiblichen Länder- und Städtenamen: lairusaulyma bildet den 
gen. lairusaulymos, Kreta und Filippa die dat. Kretai und 
Filippai (doch Galatia, Syria, Seidona die gen. Galatiais, 
Syriais, Seidonais). 

Zur vocalischen i-Declination gehören namentlich die vor- 
kommenden Volksnamen, wie die plur. Rumoneis, Makidoneis, 
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Tyreis, Seidoneis, gen. Tyre, Seidone, auch Säur Mer Syrer' 
dat pl. Saurim Luc. 2, 2. Schwanken zeigen Saudaumeis mit 
dem dat. Saudaumim und Saudaumjam und dem gen. Sau- 
daumje; und Gaumaurreis , wovon der dat. Gaumaurjam. 
Apeineis ^Athen' ist ein Plurale, dat. Aßeinim; ebenso die Form 
lairusaulymeis, die den Dativ lairusaulymim und lairusau- 
lymiam hat. 

Der Yocalischen u- Declination fallen zu die Eigennamen 
und Appellative mit der Nominativendung -us, -ius, -aius, wie 
Paitrus, Teitus, aggilus ^aYyskoq^ aipiskaupus ^hotlöxojtoq^ 
apaustaulus ^ajt6öToXog\ nur dass die auf -us und -aim im 
som. und gen. plur. -eis und -e zeigen, während die auf -ius 
im nom. plur. unverändert bleiben. Doppelte Formen haben 
Mattqpius: gen. Mattapiaus und Mattaßiwis, sabbatus ^Sabbat': 
dat. pl. sabbatum und sabbatim, aggilus ^EngeF: nom. plur. 
aggiljus und aggüeis, gen. aggile. 

Der Declination der n-Stämme folgen sämtliche männliche 
Eigennamen auf -a und -as, wie lora gen. lorins, Annas, 
Kajafa, Esaeias, dat. Ännin^ Kajafin, Esaeiin, Andraias acc. 
Andraian u. a.; sowie die weiblichen auf -a, z. B. Mar ja gen. 
Marjins. Ferner die Feminina auf -o und -ei, z. B. aikJclesjo 
HxxXfjOld, laireiho gen. laireikons, aipiskaupei ^6Jciöxojti]% apau- 
Staulei ^astoöxoXrf, JBeßsfagei dat. Bepsfagein; endlich die männ- 
lichen Namen auf -o und -on: Aharon, Symaion, Ämmo, Apaullo, 
gen. Äharons, Symaions, Ammans, Apaullons. — Die Formen 
von Synagoge schwanken: acc. synagogein und Synagogen, dat. 
synagogein, -gen, -ge und -gai, gen. synagogais. Von aipistatHe 
^Brief findet sich : dat. sg. aipistaulein, dat. pl. aipistaulem, acc. 
aipistaulans. Über eine Anzahl weniger hervortretender Schwan- 
kungen in den Casusformen giebt das Wörterbuch Auskunft. 

> dass leaw nicht nach tunu» greht, spricht yielleioht fSr /«•«« (s= ^r^aovg)- 

C. Adjectiva. 

§ 177. Das germanische und gotische Adjectivum, stets 
in den drei Geschlechtern ausgebildet, zeigt eine doppelte Stamm- 
bildung, neben der schon indogermanischen mit vocalischem Aus- 
gange auch eine jüngere auf -n-. Es ergiebt sich daraus eine 
zweifache Declination, die von J. Grimm, analog der Substantiv- 
flexion, als starke und schwache unterschieden worden ist. 
Ihre Anwendung regelt sich nach syntactischen Verhältnissen, 
worüber § 228 unterrichtet. 

1. Starke Deolination. 

§ 178. Das Adjectivum war einst vom Substantivum nicht 
in seiner Form, nur in seiner Function geschieden. Wie dort 
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(§ 153), 80 zerfallt auch hier die starke Flexion in a-, o-, i-, w- 
Oeclination. Aber die a-Flexion hat so um sich gegriffen, dass 
die i' und e^-Formen nur in wenigen Fällen noch sichtbar sind. 
Anszerdem entfernte sich ein Teil der Casus von substantivischer 
Flexion und lehnte sich an die pronominale an. Das neutr. 
zeigt im nom. acc. sg. eine substantivische und eine pronominale 
P'orm. Einen voc. hat das Adjectivum nicht 

a) a- und o-Declination. 

§ 179. Die a- und o- Declination ergänzen sich insofern, 
als erstere das masc. und neutr. (vgl. § 154), letztere das fem. 
(ygi. § 157) bilden. In dem nachstehenden Paradigma (Stamm 
hlinda- blindo- ^blind') sind die substantivischen Formen mit 
den entsprechenden der Substantivdeclination zu vergleichen, die 
pronominalen werden mit gesperrtem Druck bezeichnet. 

§ 180. Masc. Fem. Neutr. 

8g. nom. blinds blinda blind, blindata 

gen. blindis blindaizos blindis 

dat. blindamma blindai blindamma 

acc. blindana blinda blind, blindata 

pl. nom. blindai blindos blinda 

gen. blindaize blindaizo blindaize 

dat. biindaim blindaim blindaim 

acc. blindans blindos blinda 

Anm. 1. So gehen bei weitem die meisten aller Adjectiva, z. B. 
abrs ^stark', agls ^unschicklich', alls ^all, ganz', armahairts ^barmherzig', 
hairhts 'hell', haitrs 'bitter', daußs 'tot', diups 'tief, dumhs 'stumm', dwals 
'töricht', fagrs 'passend', -fnlps '-faltig', fralets 'freigelassen', falls 'voll', 
füls 'faul', gdleiks 'ähnlich', ganohs genug', gashohs 'beschuhet', gäurs 
betrübt', hafts 'behaftet', hdihs 'einäugig', hails 'heil', halts 'lahm', hamfs 
'verstümmelt', handugs 'weise', Mütrs lauter, hnaiws 'niedrig', hweits 
'weisz', ibns 'eben', inwinds 'ungerecht', juggs 'jung', -kunds 'stammend', 
2ait8 'lässig', leitils 'klein', Huts 'heuchlerisch', lustusams 'ersehnt', manags 
'viel', mikils 'grosz', raihts 'recht', rüms 'geräumig', sakuls 'streitsüchtig', 
siuks 'siech', skahuls schädlich', snutrs 'weise', swikns unschuldig^, swiv^a 
'stark', triggwa treu', pwairhs 'zornig', vbüs 'übel', unqenips 'unbeweibt', 
untilamälsks 'voreilig', unwahs 'untadelhaft', wairfs 'wert', weinüls 'dem 
Trünke ergeben', wunda 'wund', alle in § 96 — 99 gegebenen Beispiele, 
ferner die Possessiva und andre adjectivische Pronomina (s. u. diesen), die 
Superlative (§ 189 f.), die Partidpia praet. (§ 117). — Doch vgl. § 184 Anm. 4. 

Anm. 2. Zu daufs 'taub' fem. dauba, ebenso galaufs 'wertvoll', 
gälufs 'kostbar', Hufs 'lieb' vgl. § 57 ; zu braips 'breit' fem. braida, ebenso 
frops 'klug', gagups 'fromm*, gamaißs 'gebrechlich', aaraips 'bestimmt', 
gariups 'ehrbar, gops 'gut', naqaps * nackt, raups 'rot, sandaups 'gleich 
grosz, saps *^&a.tt\ unleps 'arm', usdaups 'eifrig', wops 'wütend', sowie den 
schwachen part. praet. {nasips § 130, habaips 133, salbops 136) vgl. § 62. 

Anm. 3. Nach § 51 — 52 sind faus 'wenig' fem. fawa neutr. fau 
fawata, ebenso qius qiwa qiu qiwata anzusetzen (belegt sind nur w- 
Formen). 
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Anm. 4. Das 8 des nom. sg. maec. fehlt nach § 67 in gaqisa 'fiber- 
einstimmeDd' (fem. gaqisaa)^ laus ^los' (fem. Iau8a\ lubjaUis ^giftkandig', 
9we8 ^eigen', ungatass ungeregelt*, unwis ^ungewiss', uswias ^eitel', -weis 
^weiae*; anßar *der zweite', unsar ^unser', igf€ar ^euer', igqar 'euer beider*, 
hwafar Welcher von beiden'.^ Den letztgenannten Wörtern auf -ar fehlt 
im nom. sg. neutr. die Form auf -ata» 

^ ra *wan 'behntflam' s. Ostgot. )78. 

§ 181. Von der Flexion der reinen a-Adjectiva zeigt die 

der ^a-Stämme nur wenige Abweicbangen. Diejenigen mit Kürze 

oder ungedeckter Länge in der Stammsilbe bilden den nom. sg. 

masc. auf -^^ z. B. midjis ^medius' (Tgl. harjis § 155), ond 

für ihre substantivische Form des nom. acc. sg. neutr. ist -i, 

z. B. midi (vgl. kuni § 156), anzusetzen (keine solche Form 

ist belegt). Alle übrigen Formen stimmen unter Bewahrung des 

j vor der Endung völlig zu blindSf also nom. sg. fem. tnidja 

(vgl. hrdkja u. a. § 158 Anm. 1), der pronominale nom. acc. 

sg. neutr. midjata, nom. pl. midjai vnidjos midja u. s. w. 

Anm. Hierher gehören noch alßs 'alius', framafjis 'fremd', -fraßjis 
gesinnt', gawüjis 'willig', hwarjis 'welcher', sunjis *'wahr', Ufmbjis 'un- 
gesetzlich', ferner niujis 'neu, -tojis 'tuend'. Der Stamm frija- 'frei' 
hat den nom. sg. masc. *friji8 zu freis contrahiert^ daher wird so auch 
sein gen. sg. masc. neutr. anzusetzen sein; alle andern Formen gehen regel* 
m&szig. — Doch vgl. § 184 Anm. 4. 
^ § 89 Anm. 4. 

§ 182. Analog bilden die langsilbigen Ja- Adjectiva deo 
nom. sg. masc. auf -eis, z. B. wilßeis Vild' (vgl. hairdeis § 155), 
fem. auf -i, z. B. wilßi (vgl. bandi § 158), dgl. den substan- 
tivischen nom. acc. sg. neutr. auf -i, z. B. wilpi (vgl. andbaJUi 
§ 156). Der noch in Frage kommende gen. sg. masc. neutr. 
ist nicht bezeugt (doch vgl. Rom. 11, 24). Alle übrigen Formen 
wie von midjis § 181. 

Anm. Ebenso gehen oder sind anzusetzen älßeia 'alt', aireeis 'irre , 
davßuhleia 'zum Tode bestimmt', faimeis 'alt', -haimeis in cfhaimeis 'ab- 
wesend' und cmdhaimeis 'daheim', müdeis 'mild', ufaißeis vereidet'. — 
Doch Tgl. § 184 Anm. 4. 

b) t-Declination. 

§ 183. Die hierher gehörigen Adjectivstämme zeigen alte 
i-Formen nur noch im nom. sg. masc. fem. und gen. sg. masc, 
die mit denen der i-Substantiva (vgl. balgs, ansts § 160) über- 
einstimmen, und ferner im nom. gen. acc. sg. neutr., wozu die 
Parallelen bei der Substantivdeclination fehlen. Das pronominale 
neutr. auf -ta ist hier (wol zufällig) nicht belegt. Alle andern 
Formen, soweit belegt, haben sich der ^a-Flexion (o. § 181—182) 
angeschlossen. In dem nachstehenden Paradigma (Stamm hraini- 
Vein') sind jene alten i- Formen durch gesperrten Druck aus- 
gezeichnet. 







Cap. n. 


Dedination. 


4 


184. 




Masc. 


Fem. 


Neutr. 


»er- 


nom. 


hrains 


hrains 


hrain 




gen. 


hrainis 


hrainjaizos 


hrainis 




dat. 


hrainjamma 


hrainjai 


hrainjamma 




acc. 


hrainjana 


hrainja 


hrain 


pl. 


nom. 


hrainjai 


hrainjos 


hrainja 




gen. 


hrainjaiee 


hrainjaieo 


hrainjaiee 




dat 


hrainjaim 


hrainjaim 


hrainjaim 




aoc. 


hrainjans 


hrainjos 


hrainja 



Anm. 1. Nicht alle aaf gezählten Casus sind belegt, aber mit Sicher- 
lit za erschlieszen. So ist der gen. sg. masc. nach dem belegten neatr. 
keiris Bkeir. 45) angesetzt. Auch z. B. der gen. sg. fem. ist nicht bezeugt. 

Anm. 2. So ^ehen noch aljaktms 'andersgeschlechtig', analaugns 
drborgen', anasiuns sichtbar', an<2anem5 ^angenehm', andasets 'abscheulich', 
tßs *öde', bireks 'gefährdet', hleips ^gtitig', brüks 'nützlich', gafaurs 'ge- 
stet' (unjf^durs 'schwatzhaft'^ gamains gemein', hauns 'niedrig', reiks 
lächti^', riurs 'vergänglich, seU 'gut' {unseh 'böse'), slcaims 'schön', 
:etWklar', «u^^'süsz, tman(2soA;s 'unbestreitbar', unnuts 'unnütz', unqefs 
naussprecblich', waüamers 'löblich'. 

Anm. 3. Zu gadofs 'schicklich' gen. *gadobi8 vgl. § 57; zu sleißs 
ßhlimm' nom. pl. s^eidjai vgl. § 62. 

Anm. 4. Freilich ist für manches dieser Beispiele die Zugehörigkeit 
ir i-Declination nur erschlossen; denn ein solches, das z. B. nur im nom. 
;, masc. oder neutr. bezeugt ist, könnte an sich auch zu § 180 gehören 

andanems, hleißs), ein solches, das nur in ^-Formen vorkommt, auch 

1 § 181 (so unnuts) oder § 182 (so riurs, sleifs), 

c) te-Declination. 

§ 185. Hier liegen die Verhältnisse ganz analog wie bei 
en i-Stämmen : alte u-Formen sind bewahrt für nom. sg. masc. 
3m. neutr., gen. sg. masc. neutr., acc. sg. neutr. und stimmen 
u denen der M-Substantiva (vgl. sunm, handus, faihu % 162). 
Llle andern Formen (auch der hier bezeugte pronominale nom. 
Gc. sg. neutr.) sind zur ^'a- Flexion übergetreten.^ Im nach- 
tehenden Paradigma (Stamm hardu- ^hart') sind die alten u- 
Tormen gesperrt. 

1 streng genommen gilt dies nur für die masc. und neutr. ja - Formen, 
während die femin. lautgesetzliche Erklärung gestatten: Joh. Schmidt Zs. f. vgl. 
kprachf. 26, 871 f. 



) 186. 




Masc. 


Fem. 


Neutr. 


8g- 


nom. 


hardus 


hardus 


hardu, hardjata 




gen. 


hardaus 


hardjaijsos 


hardaus 




dat. 


hardjamma 


hardjai 


hardjamma 




acc. 


hardjana 


hardja 


hardu, hardjata 


pl. 


nom. 


hardjai 


hardjos 


hardja 



u. s. w. wie hrains § 184. 
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Anm. 1. Wie o. beim Paradigma der t-Declination, so sind and» 
hier einige der anfgeführten Formen nnr erschlossen, so der gen. sg. masc. 
nach dem, allerdings substantivisch gebrauchten, neutr. ßaus (§ 162 Anm. 3), 
femer z. B. die dat. sg. 

Anm. 2. So gehen noch aggwus ^enge\ aglus 'schwer, hnasqus 
Veich', kaürus 'schwer , laushandus 'leere Hand habend', manwus 'bereit^ 
qairrus 'sanftmütig', seifus 'spät' ttdgus 'fest', ttoalibtointrus 'zwölf- 
jährig', ßaürsus 'dürr', ßlaqua 'zart . 

Anm. 3. Auch hier ist der Character manches dieser Beispiele 
als u-Stamm nur gemutmaszt; denn ein solches, das nur in j-Casus bezeugt 
ist, könnte an sich auch zu § 181 (so kaurm) oder § 182 (so hnasqus) 
oder auch zu § 184 gehören. 



2. Sohwaohe Deolination. 

§ 187. Die schwache Declination der Adjectiva stimmt 
völlig überein mit der der Substantiva (§ 165), und zwar folgt 
das Femininum dem dortigen Paradigma tuggo. Die i- und u- 
Stämme sind auch hier zu den ,7a- Stämmen übergetreten. Die 
drei Genera der schwachen Form lauten daher oder sind an- 
zusetzen für die in § 180. 181. 182. 184. 186 gegebenen Bei- 
spiele: blinda blindo hlindo, midja midjo midjo, wilpja wilpjo 
wilßjo, hrainja hrainjo hrainjo, hardja hardjo hardjo, und werden 
ilectiert wie die Substantiva hana tuggo augo. 

Anm. Bei den ^'-Beispielen ist der Unterschied zwischen lang- und 
kurzsilbigen im gen. dat. sg. masc. neutr. gegen die Kegel m § 48 (vgl. 
Anm., auch § 165 Anm. 2) verwischt, dergestalt dass die Lautformen der 
kurzsilbigen, -jins -jin, die der langsilbigen, -eins -ein, vielfach verdrängt 
haben, vgl. wilßjins Böm. 11, 24, fairnjin Mc. 2, 21, unhrainjm Mc. 9, 25. 

§ 188. Statt der schwachen Flexion auf -a -0 -0 giebt 
es für gewisse Fälle eine solche auf -a -ei -o, d. h. das fem. 
geht nicht nach tuggo, sondern nach managet (§ 165). Sie 
gilt für die üoroparative^ die Superlative auf -ma und fUr 
die Parti cipia praesentis. Über die beiden ersten Fälle vgl. 
§ 189—192. 

Die Participia praesentis haben im nom. sg. masc. 
neben der Bildung auf -wds (vgl. nimands § 116, nasjands 129, 
habands 132, salbonds 135, fullnands 138, Tcunnands 141 u. s. w.) 
noch die schwache auf -nday in allen übrigen Formen gehen sie 
nur schwach. Paradigma nimands ^nehmend': 



Masc. 



Fem. 
nimandei 



INeutr. 



nimando 

nimandins 

nimandin 



sg. nom. nimandSj nimanda 

gen. nimandins nimandeins 

dat. nimandin nimandein 

u. s. w. nach § 165. 

Anm. Über die Flexion einiger part. praes. bei substantivischem 
Gebrauch s. § 167. 
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3. Gomparation. 

§ 189. Die SteigerungsformeD des gotischen Adjectivs 
rden entweder in indogermanischer Tradition mit 4e- für den 
nparativ und mit -ist- fiir den Superlativ (vgl. griech. xdxtöToq) 
)ildet oder in jüngerer, erst germanischer Weise ^ mit -üjh- 
den Comparativ und mit -ost- für den Superlativ. Diese 
Bildung ist weniger häufig und nur bei a-Stämmen beobachtet, 
) t-Sufßx findet sich bei Adjectiven aller Art. Die Gomparative 
rden nur schwach decliniert und zwar nach § 188, die Super- 
ive ganz wie gewöhnliche Adjectiva stark und schwach nach 
L87, nur dass bei der starken Flexion der pronominale nom. 
i. 8g. neutr. auf -ata nicht vorkommt. Die Steigerungsformen 
teu daher oder sind zu erschlieszen Hir blinds ^blind', hauhs 
ch% alpeis ^alt^ stäs ^süsz', hardus ^hart^ in allen drei Genera: 

1 vgl, Mahlow Die langen Vocale A £ O in d. europ. Spr. (Berl. 79) 
S. 46 f. 



190. 



hlindoza 

hauhiea 

alpiza 

sutiea 

hardiza 



Compar. 

blindojsei 

hauhizei 

äipizei 

sutisei 

hardizei 



hlindozo 

hauhizo 

alpizo 

sutieo 

hardisfo 



stark 

hlindosts -osta -ost 
hauhists -ista -ist 
alßists 
sutists 
hardists 



Superl. 



j> 



w 



» 



V 



Jf 



ff 



schwach 
blindosta -osto -osto 
hauhista -isto -isto 
cdpista 
sutista 
hardista 



yy 



9f 



jf 



f> 



19 



fy 



§ 191. Unregelmäszige Gomparation liegt vor, wenn 
e Steigerungsgrade einem andern Stamme angehören als der 
)8itiv. Dieser Art sind: 



Posit. 

gops %ut' 
ubils ^böse' 
mikils %ro8z' 
leitils ^klein' 



Compar. 

batiaa 
wairsiza 
maiza 
minniza 



Superl. 
batists 

maists 
minnists 



Anm. Zu juggs jung' lautet der compar. jühiza mit ü nach § 17 b) 
id h nach § 77; der saperl. ist nicht belegt. Zu dem superl. sinista 
QsaßxnsQoq fehlen posit. und compar., doch kann ersterer durch sineigs 
It' ersetzt werden; vgl. Glossar. 

§ 192. Eine kleine Reihe von schwachen Bildungen mit 
>caler Bedeutung, von Adverbialstämmen abgeleitet, zeigen ein 
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altes superlatiyisches m-Suffix (vgl. lat. mßmus); die ursprüng- 
liche superlativische Bedeutung ist meist zu blosz intensiver 
umgeschlagen. Ihr fem. wird nach § 188 formiert. Es sind: 
hleiduma ^agiöTSQoq' fem. hleidumei neutr. hleidumo, ebeoBo 
afluma ^iaxarog', iftuma ^osterus', atlhuma ^nperus', mnuma 
Intimus', fruma *primus\ 

Da die eigentliche Superlativbeden tung verdunkelt ist, so 
können sich von diesen Stämmen wieder Superlative auf die 
gewöhnliche Art bilden: so ist von aftuma die Neubildung 
afiumists Mer letzte' bezeugt, von auhuma — auhutnists (und 
schwach auhumista) Mer höchste', von fruma — frumists (und 
frumista) Mer erste'. Daher ist auch aus hindumists Mer 
äuszerste' Mt. 8, 12 ein älteres *hinduma zu erschliefsen, aus 
spedumists Mer letzte' Mc. 12, 22 ein *speduma (vgl. Glossar 
u. speps). Endlich ist nach den Substantiven miduma ^Mitte' 
und midumonds ^Mittler' ein altes superlativisches *midufna zu 
vermuten. 



D. ZaUwSrter. 

1. Cardinali a. 

§ 193. Von den Cardinalien haben nur die Zahlen 1 bis 3 
volle Flexion durch alle Casus und G-enera. Die übrigen sind 
eingeschlechtig. Die Zahlen 4 bis 19 sind teils unflectiert, teils 
bilden sie gen. und dat nach Art der i-Substantiva (§ 160). 
Die Zehner von 20 bis 60 werden als Decaden gezählt: got. 
*Hgus^ ^Decade' (nach § 162), also z. B. twai tigjus ^wei Decaden' 
=B 20. Die Zahlen von 70 bis 100 sind indeclinable Composita 
mit 'tehund^ ^Decade'; nur einmal kommt der gen. von 90 vor. 
Die weiteren Hunderte werden als solche gezählt: got. *huni 
Mas Hundert' (nach § 156), also z. B. twa hunda =» 200. Die 
Zahl 1000 iüt ßüsundi, fem. wie bandi (§ 158), daher z. B. fimf 
püsundjos = 5000. Die belegten Cardinalzahlen sind: 

1 = 



2 = 



3 = 



nom. 


masc. 


ains 


fem. 


aina 


neutr. 


ain, ainata 


gen. 




ainis 




ainaieos 




ainis 


dat. 




ainamma 




ainai 




ainamma 


acc. 




ainana 




aina 




ain, ainaia 


nom. 


masc. 


twai 


fem. 


twos 


neutr. 


twa 


gen. 




twaddje^ 










dat. 




twaim 




twaim 




twaim 


acc. 




ttvans 




twos 




twa 


nom. 


masc. 




fem. 




neutr. 


prija 


gen. 




ßrije 








prije 


dat. 




prim 




prim 




prim 


acc. 




ßrins 








prija 
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4 sra fidwoTf dat neben dem unflectierten fidwor aach 

fidworim 

5 = fimf 

6 = saihs 

7 = sibun 

8 = ahtau •• 

9 =3s nitin, gen. niune 

10 = taihun, dat. taihunim 

11 = atn^t/, dat. ainlibim^ 

12 SS twaliff gen. twalibe, dat ^u^aZi/ und ^traZi&im^ 

14 =» /^t(;or^aiAun 

15 — fimftaihun 

20 =s ^t<;ai tigjus, dat. twaim tigum 
30 = gen. ]5rt;e tigiwe, acc. ^tw5 tiguns 
40 = fidwor tigjuSy acc. fidwor tiguns 
50 =8 /Jw/" tigjus, acc. /iw/* tiguns 
60 =s ^aiA$ tigjus, dat. ^aiA^ ^i^um 
70 =a sibuntehund 
80 =s aA/a24^6Aun(2 

90 = niuntehund, gen. niuntehundis Luc. 15, 7 
100 =» taihuntehund, Nebenform ^alAut?iaiAttn(2 
200 =» ^t<;a Aunda, dat. ^traim Aundam 
300 = ^r?j;a At^nda 

500 = fimf hunda, dat. /?/* hundam 1. Cor. 15, 6^ 
9C0 ««= mun Auiiäa 
000 == püsundi 
\ 000 = ^t«;o5 püsundjos, einmal ein acc. neutr. twa ßüsundja 

(Esdr. 2, 14) 
; 000 == .g. püsundjos^ 
1 000 = fidwor pasundjos 
s 000 = fimf ßüsundjos 
1 000 ==» taihun ßüsundjos 
1 000 =B dat. twaim tigum, püsundjo 

> $ 77. s § 84. 8 g 49. 4 I 57 nebst Anm. 2. & 8. b. Stelle. < Anm. l. 

Anm. 1. Über den Gebranch der gotischen Buchstaben als Ziffern 
d ihren Zahlenwert s § 3 und 5. Wegen ihrer häufigen Anwendung 
ilen uns fär so viele Zahlwörter die Belege. 

Anm. 2. ains flectiert also ganz wie hlinds (§ 180) ; auch der regel- 
tszige plur. kommt vor in der Bedeutung ^einzig, allein*; doch keine 
iwache Declination. 

Anm. 3. Der nom. masc. fem. Ton Mrei' ist als preis zu erschlieszen. 

Anm. 4. Für fidwor steht in Compositis fidur- (§ 28 Anm. 1), 
1. Glossar. 

Anm. 5. Über ainlif, twcdif, tigjus^ -tehund und die germanische 
irchkreuzang des indogermanischen Decimalsystems mit einem Duodecimal- 
Btem 8. Job. Schmidt Die Urheimat der Indogermanen und das euro- 
ische Zahlsystem (Berl. 90) S. 24 ff. 
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2. Ordinalia. 

§ 1 94. Von den Ordinalzahlen schlieszen sich die Stämme 
der beiden ersten nicht an die Cardinalzahlen an. Die übrigen 
sind mit indogermanischem ^-SufQx von diesen abgeleitet und 
haben schwache^ Declination nach § 187. Belegt sind folgende: 

1. =frunia frumei frumo, vgl. § 192 

2. = anpbr anpara anpar, vgl. § 180 Anm. 4 

3. =^Pridja pridjo pridjo 
6. => saihsta 

8. = aktuda 

9. »s niunda 
10. == taihunda 

15. == fimftcUaihunda, dat. sg. neutr. fimftataihundin Luc. 
3, 1, also nnr mit Flexion des «weiten Com- 
positionsgliedes. 

3. Andre Zahlenbildnngen. 

§ 195. Griech. äiiq>6xBQ0L ^beide' wird übersetzt durch 
nom. masc. hat, das ganz wie twai (§ 193) flectiert wird, also 
dat. haim acc. hans nom. acc. nentr. ha; das fem. begegnet nicht. 
Eine Weiterbildung mit derselben Bedeutung ist nom. masc. 
bajops dat hajopum (also nach § 170). Vgl. § 229, 2. 

§ 196. Distributivzahl ist nur tweihnai ^e zwei', 
belegt im fem. dat. tweihnaim acc. tweihnos. 

Anm. Umschreibungen der DistributiYa s. in § 229, 3. 

§ 197. Multiplicativa bilden sich durch Zusammen- 
setzung mit dem Adjectivum -falps ^-fach, -fältig'. £s kommen 
vor: ainfalps ^einfach', fidurfalps Vierfach', taihufUaihundfalps 
^hundertfach'; manag falps *vielfiiltig'. 

§ 198. Zahladverbien auf die Frage Vie viel Mal' 
werden umschrieben mit dat sg. sinpa oder pl. sinpam (von 
sinps ^Grang, Mal'), dem die Cardinal- oder Ordinalzahl vorher- 
geht: ainamma sinPa ^ojia^', anparamma sinpa ^ix öevrigov', 
twaim sinpam ^6lg\ Prim sivpam ^Qlq\ fimf sinpam ^jtBVtdm\ 
sihun sinpam ^ejtTdxiq\ 

E. Pronomina. 

1. Die nngesohleohtigen Fersonalia. 

§ 199. Die persönlichen Pronomina der ersten und zweiten 
Person haben noch alte reiche Eormenentwicklung, indem neben 
den Singular- und Pluralformen auch duale vorkommen. Vgl. 
§ 150 f. Sie werden flectiert: 
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a) ^ich' 










'. nom. 
gen. 
dat. 
acc. 


ik 

meina 
mis 
mik 


du. nom. wit 
gen. ugkafa 
. dat. ugkis 
acc. ugkis, ugk 


pi. 


nom. 
gen. 
dat. 
acc. 


weis 
unsara 
uns, unsis 
uns, unsis 






b) 4u' 










;. nom. 
gen. 
dat. 
acc. 


ßeina 

ßus 

ßuk 


du. nom. 

gen. igqara 
dat. igqis 
acc. igqis 




pi 


nom. 
gen. 
dat 
acc. 


jus 

iewara 
ijsfwis 
iewis 



Anm. Für den unbelegten nom. du. ihr beide ist jut anzusetzen. 

§ 200. .Das ungeschlechtige Reflexivum der dritten 
rson zeigt nur singulare Casus obliqui, aber für alle Numeri 
itend : 

gen. seina 

dat. sis 

acc. sik 



2. FoBBOBsiva. 

§ 201. Die Possessiva stimmen in ihrem Stamme mjt der 
snitii/form der ungeschlechtigen Personalia überein und werden 
ctiert wie starke Adjectiva: 

meins, meina, mein meinata ^mein' 
peins, peina, pein Peinata Mein' 
igqar, igqara, igqar ^euer beider' 
unsar, unsara, unsar ^unser' 
izwar, izwara, izwar *euer'. 

Das Possessi vum der dritten Person *seins ^ein, ihr' kommt 

ir in obliquen Casus vor, wird hingegen im nom. sg. pl. ersetzt 

urch die Genitivformen des geschlechtigen Personale: is, ieos^ 

'e, izo (§ 202). 

Anm. meins, ßeins, *8ein8 declinieren also nach § 180, igqar, unsar, 
war nach § 180 Anm. 4. Das Possessivnm der 1. du. fehlt zufällig und 
iisste ugkar lauten; auch von igqar ist nur der dat. sg. fem. belegt. 



3. Gesohleohtiges Pronomen der dritten Person. 

202. Masculinum 

pl. nom. eis 
gen. ize 



sg. nom. is *er' 

gen. is 

dat. imma 

acc. ina 

Ulfilas. 9. Aufl. 



dat. im 
acc. ins 
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Eemininam 

8g. nom. si ^ie' pl. Dom. ijos 

gen. i£OS gen. ino 

dat. tjsai dat im 

aca ija ace. ijos 

Neutrum 

8g. nom. üa ^es' pl. nom. ija 

gen. is gen. t^e^e 

dat. imma dat. im 

acc. i^a acc. ija 

4. Demonstrativa. 



§ 203. Da8 einfache Demonstrativum ^der, die, das, 

zugleich und überwiegend al8 Artikel verwendet (vgl. § 227): 

Masculinnm 

8g. nom. sa pl. nom. ßai 

gen. pis gcD. pijse 

dat. ßamma dat. ßaim 

acc. pana acc. ^an$ 

Femininum 

8g. nom. 80 pl. nom. pos 

gen. ^i;8ro5 gen. pizo 

dat. jStVat dat. ^aem 

acc. po acc. j^o« 

Neutrum 

8g. nom. Pata pl. nom. Po 

gen. ^i^ gen. ^i£^6 

dat. pamma dat ^atm 

acc. pata acc. ^o 
in8tr. ^e^ 

^ vgl. § 151 Anm. uod Olossar. 

§ 204 Da8 ver8tärkte Demon8trativum *die8er' wird von 

dem vorigen gebildet durch Anfügung der Partikel uh (§ ^^ 

Anm. 1); hierzu vgl. § 9 Anm. und § 18 Anm. 2, auch § 6^* 

Ma8culinum 

8g. nom. sah pl. nom. paih 

gen. pijsuh gen. pizeh 

dat. pammuh dat. paitnuh 

acc. panuh acc. panzuh 



1 I 



Gap. II. Dedination. 



411 



Femininum 



8g. nom. 
gen. 
dat 
acc. 



soh 
pisojsuh 

ßoh 



pl. nom. 
gen. 
dat. 
acc. 



pOJSfuh 
ßijsfoh 
paimuh 
poeuh 



sg. nom. 
gen. 
dat. 
acc. 



pl. nom. 
gen. 
dat. 
acc. 



poh 
pißeh 
Paimuh 
poh 



Neutrum 

Patuh 
Pijsuh 
pammuh 
Patuh 
instr. peh^ 

> in upeh, 8. Glossar. 

Anm. Das Paradigma konnte als sicher aufgestellt werden, wenn 
h auch nicht alle Formen in den erhaltenen Texten belegen lassen, 
imentlich sind die meisten Femininformen anbezeugt. 

§ 205. *J e n e r* ist jains jaina jainata, das wie ein 
irkes Adjectivum nach § 180 flectiert wird. 

§ 206. ^Derselbe, der nämliche' ist sama samo samo, 
ch mit dem Artikel (§ 203) verbunden sa sama, so samOj 
\ta samo, mit schwacher Dedination nach § 187. 

§ 207. Silba silbo silbo 'selbst', ebenfalls nach § 187. 

§ 208. Im Untergehen begriffen und nur noch in einigen 

3rmen vorhanden ist Stamm hi- Mieser'. Vom masc. begegnet 

c sg. hina und dat. himma in festen Formeln: und hina dag 

is auf diesen Tag', himma daga 'an diesem Tage, heute^; vom 

»utr. acc. sg. hita, dat. himma in: und hita, und hiia nu 'bis 

tzt', fram himma, fram himma nu 'von jetzt an'. 

Anm. Der Stamm zeigt sich auszerdem in hiri hirjats hirjip: 
24 Anm. 1. 



5. Belativa. 

§ 209. Relativa werden gebildet durch enclitische An- 
gung der Partikel ei (vgl. Glossar) an Fersonalia und De- 
onstrativa. 

§ 210. In dieser Art sind folgende Formen der unge- 
iblechtigen Fersonalia (§ 199) zu relativer Bedeutung nach- 
eislich ausgebildet (die Stellen s. im Glossar): 

(iJc — ) ikei '(ich — ) der ich' 

(pu —■) puei '(du — ) der du' 

(pu — in) pueei^ '(du — anj welchem' 

(Pu — ) PiiJcei '(du — ) welchen' 
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Formenlehre. 



(jfAS — ) juzei^ X^'hr — ) die ihr' 
(iewis — •} jujsd ^euch — ) die ihr' 
(izwis — ) iewizei^ ^euch — ) denen'. 

M66. 

§ 211. Vom geschlechtigen Pronomen der dritten Person 
(§ 202) sind relativ ausgebildet: 

nom. sg. masc. izei^ Welcher', 
fem. sei^ Velche'. 

Von diesen ist die Form izei insofern erstarrt und in mehr 
allgemeine Relatiyform umgeschlagen, als sie nicht blosz für den 
masc. nom. sg., sondern auch für den nom. pl. (statt eines nicht 
vorkommenden eizei) steht, z. B. Luc. 8, 13: ipßai ana ßamma 
stainay ize pan hausjand ^ol dh em rt/g mtgag, ot orav 
axovöcoöiv ; in Verbindung mit dem Demonstrativum: pai üe 
"^ohivsg Luc. 8, 15, faim izei nehwa ^denen weiche nahe sind' 
Eph. 2, 17 u. ö. Das feminine sei wird gleichbedeutend mit 
dem nachher aufzufahrenden soei und sogar öfter als dieses 
gebraucht 

1 I 66; auch § lo Anm. 2. * § 13 Anm. 2. 

§ 212. Das gewöhnliche ßelativum bildet sich vom ein- 
fachen Demonstrativum (§ 203); für einzelne Formen vgl. § 9 
Anm. und § 65: 

Masculinum 



8g- 


nom. 


saei 




pl. 


nom. 


paiei 




gen. 
dat. 


pizei 
pammei 






gen. 
dat 


pizeei 
paimei 




acc. 


panei 






acc. 


panzei 








Femininum 






8g- 


nom. 


soei 




pl. 


nom. 


iozei 
nizoey^ 
paimei 




gen. 
dat. 


pizozei 
Pizaiei 




* 


gen. 
dat. 




acc. 


poei 


Neutrum 




acc. 


Pozei 


8g- 


nom. 
gen. 
dat. 
acc. 


patei 
pizei 
pammei' 
patei 


• 


pl. 


nom. 
gen. 
dat. 
acc. 


poei 
pizeei 
paimei 
poei 



instr. peei^ 

1 Oonjunction, s. Glossar. 

Anm. Eine Nebenform von Patei ist Pei^ d. i. *pa (das neatr. ohne 
Soffixerweiterung, vgl. das interrogative htoa § 213 und hinten den Nach- 
trag zu § 81) Hh ei; zu seiner Bedeutung s. Glossar. 
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6. Interrogativa. 
§ 213. Masc. Fem. Neutr. 



nom. hwas Ver?' 


hwo 


hwa *wa8?' 


gen. hwis 




htvis 


dat hwamma 


hwizai 


hwamma 


acc. hwana 


hwo 


hwa 


instr. 




hwe . 



Anm. Der gen. fem. (wahrscheinlich hwigos) kommt nicht vor. — 
Zar Bedentnng von hwe s. Glossar. 

§ 214. hwapar Ver (von zweien)?' nach § 180 Anm. 4, 
nur in wenigen Formen belegt; hwarjis hwarja hwarjata Ver 
(von mehreren)?* nach § 181. 

§ 215. hwileiks hwüeika hwileik Vie beschaffen? 
qnalis?' (einmal fem. hweleika Luc. 1, 29 nach § 10 Anm. 2); 
darauf antwortet swaleiks swäleika swäleik -ata ^so beschaffen, 
teUs'. Beide nach § 180. 

Nur einmal begegnet hwelaußs Vie grosz? quantus?^ 
im fem. sg. hwelauda 2. Cor. 7, 11; dazu das öfber vorkommende 
swälaups ^so grosz, tantus'. Beide nach § 180 Anm. 2. 

7. Indefinita. 

§ 216. ^Irgend einer, jemand' (griech. tig, ti) ist 
sums suma sum sumata, flectiert wie ein starkes Adjectivnm 
nach § 180. Einige Casus von ihm erscheinen mit der Partikel 
uh^ verbunden, ohne merklich veränderte Bedeutung, so masc. 
pl. nom. sumaih*, dat sumaimuh, Sums — sums oder sums 

— sumjsuh^ bedeutet Mer eine — der andere, 6 /iiv — 6 d^. 

— Femer werden die Interrogativa hw(is^{% 213) und hwapar 
(§ 214) indefinit gebraucht. 

1 § 88 Anm. 1. > § ]8 Anm. 2. < $ 65. 

§ 217. ^Niemand, keiner' bedeuten einige Composita 
mit dem enclitischen -hun, die dann regelmäszig die Negation 
ni bei sich haben: 

a) manna ^Mensch' (§ 169); es begegnet nur der sing.: 

nom. ni mannahun 

gen. ni manshun 

dat. ni mannhun 

acc. ni mannanhun 

b) ains ^einer' (§ 193); die belegbaren Formen (nur sg.), 
die zum Teil Abweichungen vom Simplex zeigen (vgl. § 42 
Anm.)^ sind (sc. jedesmal ni): 
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Masc. Fem. Neatr. 

nom. ainshun ainohun ainhun 

gen. ainishun 

dat. ainummehun ainaihun 

acc. ainnohun, ainohun ainohun ainhun 

c) hwas (§ 213), nur im nom. ag. maso. begegnend: ni 
hwashun. 

Anro. Ähnlich ni htoeHohun *^ovdh n^bq Spav (§ 42 Anm.), ni 
hicanhun ^niemals': vgl. Glossar. 

§ 218. Der Begriff ^eder' wird gebildet durch An- 
ftigang der Partikel uh an Interrogativa. Es kommen folgende 
Formen vor, für die § 18 Anm. 2, § 42 Anm., § 65 zu vgl: 

a) hwas (§ 213) + uh *jeder': 

Masc. Fem. Neotr. 

8g. nom. hwazuh hwoh hwah 

gen. hwizuh hwieuh 

dat. hwammeh hwammeh 

acc. hwanoh hwoh hwah 

instr. hweh 

pl. acc. hwanzuh 

Anm. 1. Hwazuh mit folgendem relativen saei (§ 212, oder ieei 
§ 211) bedeutet ^jeder welcher, wer nur immer, quieunque' ; ebenso das 
erweiterte sahwaeuh aaei, wovon auszer dieser Form noch der nom. neatr. 
ßatahwah pei (§212 Anm.) vorkommt, endlich das im ersten Compositions- 
teile unveränderliche pishtoazuh sciei (oder ei, s. Glossar), dat. sg. masc. 
pishwammeh saei, acc. pishwanöh saei, nom. acc. sg. neatr. pishwah Pei 
(oder patei), gen. pishwizuh Pei, dat. pishwammeh Pei. — Vgl. noch im 
Glossar die Adverbia pishwadvh Pei and piahwaruh pei. 

Anm. 2. Der instr. hweh ist zar Coiganction ^jedenfalls, nar' er- 
starrt (Glossar). 

b) hwapar (§ 214) -{- uh: im Compositum ainhwaparuh 
^ein jeder von beiden', belegt nur im dat. sg. masc. ainhwa- 
parammeh. 

c) hwarjis (§ 214) + wÄ \jeder', wovon belegt (nur sg.): 

Masc. Fem. Neutr. 

nom. hwarjizuh hwarjatoh 

gen. hwarjizuh 

dat. hwarjammeh 

acc. hwarjanoh hwarjoh 

Ebenso das Compositum ainhwarjizuh mit unflectiertem 
ersten Compositionsgliede (also z. B. dat. ainhwarjammeh). 
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Cap. lU. Partikeln. 
A. Adverbia. 

§ 219. Ortsadverbia auf die Frage wo? wohin? woher? 
sind in den folgenden drei Golumnen zusammengestellt: 

hwar Vo' hwap, hwadre Vobin' hwdpro Voher' 

^r ^da' ]^ap^ Mahin' J^apro Mäher' 

her *hier' hidre ^hierher' 

jainar Mort' ./aind, ^ameirc ^dorthin' jainpro dorther' 

dljar ^anderswo' aljap ^anderswohin' äljaßro ^anderswoher' 

ddlapa ^unteu' dalap ^abwärts' 

iup 'aufwärts' 

inn ^hinein' 

üt 'hinaus' 

faür 'nach vorn, vor' 



iupa ^oben' 
inna Innen' 
Uta 'auszen^ 
fa/ura 'vom' 
afta 'hinten' 



dalapro 'von unten' 
iupaprOy iupana 'von oben' 
innapro, innana 'von innen' 
ütapro, ütana 'von auszen' 



fiehwa 'nahe' 
fairra 'fern' 



nehw 'nahe an' 



samap 'zusammen' 



aftana 'von hinten' 
hindana 'von jenseits' 

fairrapro 'von ferne' 
allapro 'von allen Seiten her' 
samana 'zusammen, zugleich' 



^ zu entnehmen aus dem relativen pad'ei ^wohin* nach § 62. 

§ 220. Adverbia der Art und Weise bilden sich 
häufig von Adjectiven mittels des Suffixes -&a, das an den reinen 
Stamm tritt. So stehen neben den a-Adjeetiven ubils 'übel', 
bairhts 'hell', baitrs 'bitter', triggws 'treu' (§ 180) die Adverbien 
ubilaba, bairhtaba, baitraba, triggwaba; neben dem ;a-Stamm 
sunjis (§ 181) das adv. sunjaba, sodass aus gabaürjaba 'lustig, 
willig' auf ein adj. *gabaürjis geschlossen werden kann ; neben 
den i- Adjectiven ancUatAgns 'verborgen', anasiuns 'sichtbar' 
(§184) die adv. andlaugniba, anasiuniba, sodass arniba 'sicher', 
gatemiba 'geziemend' die adj. *am8 und *gatetns vermuten 
lassen; neben den M-Stämmen aglus 'schwer', manwus 'bereit', 
hardus 'hart' (§ 186) die adv. agluba, manwuba, harduba^ so- 
dass glaggwuba 'genau' auf ein adj. *glaggwus führt. 

Anm. hardaba 2. Cor. 13, 10 A (gegenüber haräaha B), glaggwaba 
Luc. 15, 8 (gegenüber glaggwuba 1, 3) sind erste Neigungen, die a-Bildongen 
zu yerallgemeinern (vgl. ähnlich § 88). 

§ 221. Modaladverbien bilden sich von Adjectiven auch 

mit der Endung -o, vor welcher der stammauslautende Yocal 

nicht mehr erhalten ist; so galeiko 'ähnlich', usdaudo 'eifrig', 

uhteigo 'zeitig' von galeiks, usdatps, uhteigs (§ 180), glaggwo 

%enau' (neben glaggwuba o. § 220). 

Anm. Das gleiche Suffix vgl. in aftaro 'hinten', andaugjo 'offen', 
gahahjo 'zusammenhängend', misso 'einander', sprauto 'schnell, sundro 
besonders', piubjo 'heimlich', undaro 'unten' u. a. 



41 6 Fonnenlefaie. 

§ 222. Comparation der Adverbia geschieht mit deo 
gleichen Suffixen wie die der Adjectiva (§ 189), jedoch endungs- 
los, also auf 'is, -os^ und -ist (-ost); so hatthis ^höher', nehtois 
Hiäher', airis Hrüher', haldis 'mehr', framis *weiter vor', mais 
hnehr'; sniumundos ^eiliger', aljaleikos ^anders'; f rumist ^suerst, 
im Anfange', maist Hiufs höchste'. 

M 65. 

Anm. mins ^weniger , waira ^schlimmer', ßanaseips Veiter, mehr'^ 
zeigen Verlast des Suffizvocals. 

§ 223. Auch Casus von Substantiven oder Adjectiven 
haben adverbiale Bedeutung erlangt. Dahin gehören die Genitiv- 
bildungen von Substantiven wie dagis hwieuh Häglich', lixndis 
%ber Land, fernhin', gistradagis ^morgen', framwigis Hn einem 
fort'; von Adjectiven wie allis ^überhaupt', raihtis Vecht, aller- 
dings', filaus ^um vieles, viel*. Ferner suf^a oder bi sunjai 
Vahrhaltig', du maürgina ^morgen'. Acc. von aiws ^Zeit' ist 
aiw ^e, jemals', ni aiw ^niemals'. 

B. Präpositionen. 

§ 224. Die Präpositionen stehen unmittelbar vor dem 
Casus, den sie regieren; nur die Anhängepartikeln -u, -uh, oder 
solche Wörter, die zu Anfang des Satzes nicht stehen, wie 
raiJUiSy pan, auk u. a., trennen sie davon. Sie regieren folgende 
Casus: 

1. den Genitiv: in in der Bedeutung Vegen, für' und 
adverbiale Präpositionen wie utana ^auszerhalb' u. ä. aus § 219; 

2. den Dativ: (dja ^uszer', af Von, von — her, von — 
herab', du ^zu', miß ^mit', nehwa ^nahe bei', undaro Sinter', us 
Hius, aus — heraus, von — weg', faüra Sror', fratn Von, von 
— aus, von — her', fairra ^fem von'; 

3. den Accusativ: and ^an — herab, an — hin, längst 
pairh ^durch', inuh ^ohne', undar ^nnter', wipra ^egen' (freundlich 
und feindlich), Vor, in Gegenwart, bei', faür Vor, für'; 

4. den Genitiv und Dativ: ufaro ^über, auf; 

5. den Dativ und Accusativ: ana ^n, auf, o^ %ei, zu', 
afar Hiach', bi %ei, um, an', hindar ^hinter, über', in ^in, nach, 
auf, uf Hinter', ufar *über', und mit dat. *um, für', mit acc. 
*bis, zu'. 

C. Conjnnctionen. 

§ 225. Es sind folgende: 

1. copulativ: jdhy -uh Sind, auch', jdh — jah *8owol — als 

auch', 
m patainei — ak jaJt \ ^nicht nur — sondern 
nih — ak jah I auch', 
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nihf jah ni ^und nicht, aach nicht', 

ni — nih \ 

nih — nih « j u , 

) ^weder — noch'. 
m — m \ 

nih — ni J 

d i 8 j n n c t i Y : aipßau ^oder', pau(h) ^oder' (in der Doppelfrage)^ 

andizuh — aihpau 1 t i. j j «* 

• I. • -iLiiT i entweder — oder, 

jaßße — jaßße ^ei es dass — oder*. 

comparativ: ^aufA^^ ^Is' (nach Gomparativen), 

swe Vie', swaswe ^sowie', 

swe — swa jah \ 

swe — swah «_. . » 

. , ) Vie — 80 auch, 

stoe — jah [ ' 

swaswe — swa j 
swa — ßau 'ebenso sehr — als', 
hwaiwa 'wie?' (in der Frage), 
conceseiv: ßauhjabai, jah jabai, jahai 'obgleich' (worauf im 

Nachsatze ahei, aßpan, iß 'doch, aber' oder 
auch keine Partikel folgt), sweßauh 'zwar, 
doch', sweßauh ei 'obgleich' (oft giebt swe- 
ßauh dem Worte, bei dem es steht, nur 
einen Nachdruck), 
conditional: jabai 'wenn' (dafür auch ^anäa, ßandei, jaßße, 

selbst iß), 
ntbai, niba, nih 'wenn nicht', 
jabai sweßauh \ , ^„^jj^^, 

sweßauh jabat \ 
conclusiy: nu, nuh, dafür auch ßanuh, ßaruhj eißan 'nun, 

also, daher'; ßannu, datur auch ßanuh^ eißan, 
selbst aßßan, 'somit, demnach, also'. Beim 
verbietenden Imperativ steht nunu. 
causal: unte^ ßande (auch ßan, aber dann stets mit 

vorhergehendem -uh) 'denn, weil', 
auk, allis, raihtis 'denn, denn nämlich', 
final: ei, ßei, ßatei, unte 'dass, dass nämlich, weil', 

\ 6«, swaei^ swaswe, swe 'sodass', 
ei 'dass, damit', ei ni 'damit nicht', 
ni ßeei oder nih ßeei 'nicht dass', 
ibai (iba) 'dass, dass nicht' (nach Verbis, die 
eine Furcht, Besorgnis u. dgl. ausdrücken), 
adversativ: iß, ßan, aßßan 'aber' (von denen letzteres 

den Gegenstand schärfer hervorhebt, erstere 
beiden leiser, oft nur den Übergang an- 
deutend und selbst für jah 'und'; auch 
stehen zuweilen beide, iß und ßan, zusammen 



Izwar — aber', 
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oder darch daswiachen gesetste Wörter 

genrennt), 
aPßan — ip 
raihtis — iß, pan^ äppan 
auk — ip 
pan — ip, pan, appan 
akei ^aber, aber doch', 
oÄ; ^Bondem', selten ^aber'. 
10. temporal: pan, Pande, bipe ^Is, da» ao lange ala, wano, 

wenn', 
hipe, afar Patei ^nachdem', 
8t€e Vie, da, indem', 
faurpieei *bevor', 
mippanei ^während', 
sunsei ^sobald als', 
unie, und Patei, pande ^bis, bU dasa, so lange als*. 

D. InterjectiOBen. 

§ 226. An eigentlichen Interjectionen erscheinen nur: 

in der Bedeutnng ^o! eü' einmal auch ^avd, pfaü' 
sai ^iebe', 
wai Vehe!' 
(Vgl. noch hiri hirjats hirjip § 24 Anm. 1.) 



Zur Syntax. 

(Litteratur bei Braune, 4. Aufl., § 224.) 



Cap. T. Zur Deolination* 
A. Artikel nnd Substantiv. 

§ 227. Es giebt im Gotischen nur den bestimmten Artikel, 
nd als solcher dient das Fron, demonstr. sa, so, ßata Mer, die, 
as'. Der Gebrauch des Artikels ist noch kein fest geregelter, 
r fehlt auch, wo er in den späteren Dialecten nicht fehlen 
ürfte. Seinen Ausgang vom demonstrativen Pronomen kenn- 
eichnet er dadurch, dass er steht 

1. wenn der Gegenstand mit demselben oder einem ahn- 
chen Worte schon vorher genannt ist, wie Mt. 5, 25: sijais 

laila hugjands andastauin (ohne Art.) peinamma ibai 

wan atgibai puh sa andastaua (mit dem Art.) stauin (ohne 
^rt.) jah sa staua (mit dem Art.) puk atgibai andbdhta. 27, 
1: lesus stop faura Jcindina jah frah ina sa kindins. 9, 32. 
'3: atberun . . mannan baudana . . . jah bipe usdribans warp 
mhulpo, rodida sa dumba. Mc. 14, 56: managai auk galiug 
veittoodidedun ana ina, jah samaleikos pos toeitwodipos ni 
vesun, 

2. zum öftern bei Wörtern, die in der Erzählung der 
biblischen Geschichte als bekannte gelten, wie pai Fareisaieis, 
^okarjos, gudjans, sinistans, siponjos, auch so baurgs (nämlich 
Jerusalem), so alhs (nämlich der zu Jerusalem), so dulps (nämlich 
las Osterfest), so aiwaggeljo u. a. 

3. bei Wörtern, die durch einen folgenden Relativsatz 
läher bestimmt werden, wie Mc. 2, 4: Pata badi . . . ana 
yammei lag sa mlipa, 10, 39 : Pana stikl, panei ik driggka ; 
)der bei denen ein solcher leicht zugedacht werden kann, wie 
^oh. 12, 8: sa gards (nämlich: wo dies vorging) falls warp 
iaunais, 

4. oft auch bei Wörtern, die durch verschiedene Attribute 
läher bestimmt werden, wie durch Adjective und Farticipia, 
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darch GenitiTe und Possessivpronomina^ auch durch aUs and 
jainSf wie Mt. 27, 64: jah ist so spedieei aireipa wairsim 
ßizai frumein, Rom. 7, 17: ni ik waurkfa patiM, ah so bau- 
andei in mis frawaurhis. 10, 6: so us galaubeinai garaihtei. 
1. Cor. 1, 16: ik daupida . , ßans &aifanaus gadaukans. 
Mt 9, 4: witands . . ßas miUmins ise. — Aüa so hairda; so 
nu fciheßs meina; ßana tvig jainana, 

5. in der Apposition nach einem Substantiv, wie Mc. 6, 14: 
lohannis sa daupjands. Lna 2, 43: lesus sa magus. Mi 26, 
69: mip lesua ßamtna Chüeüaiau, 

6. Zuweilen steht auch der Artikel allein mit einem daza 
gehörenden Genitiv, entweder substantivisch, wie Mt. 5, 46: ^i 
piudo (^die der Heiden, die ans den Heiden'); Mc. 1, 27: htoo 
so laiseino so niujo (Mie der Lehren, was für eine Lehre ist 
diese neue, welche neue Lehre ist das?'); Joh. 6, 1: ufar 
marein po Galeilaie (^das der Galiläer'); oder elliptisch, wie 
Mc. 12, 17: usgibippo (nentr. pl.) kaisaris kaisara jah ßo gups 
gvpa (^das des Kaisers, Gottes'); Mc. 3, 17: lakobau ßamma 
(nämlich %ohne') 2iaiiaidaiaus ; 8, 33: ni frapjis ßaim gttps, 
ak ßaim manne (Mu bist nicht verständig für das, für die 
Dinge Gottes'). 

Dagegen nehmen andere Substantive den Artikel nie an, 
wie guß, frauja, aUa (letztere beiden, wenn Gott darunter 
verstanden wird), auch sunnOj himins, airßa^ halja, davßus, 
dagSj ndhts (letztere beiden, wenn die Erscheinung am Himmel 
damit gemeint ist; doch können sie den Artikel annehmen, wbod 
damit ein gewisses Zeitmasz angegeben werden soll) u. a. Auch 
die Eigennamen stehen ohne Artikel, nur bei besonderem Nach- 
drucke oder in der Apposition nehmen sie ihn an, wie Job. 
6, 71. Mc. 16, 1. 

Der unbestimmte Artikel existiert im Gotischen nicht; wo 
wir ihn heutiges Tages setzen, steht das Substantiv allein ohne 
Artikel: weinagard ussatida manna ^ein Mensch pflanzte einen 
Weinberg'. Soll die Einzelheit bestimmter bezeichnet werden, 
so steht das Zahlwort ains oder unbestimmte Fürwörter: ains 
bokareis, reiks ains, ains ßiee synagogafade, sums ßiee at- 
standandanej qinono suma, auch ains sums ßiae cUstandandane, 
ains sums juggtdaußs, oder ains us im. 

B. Vom Adjectiy. 

§ 228. Mit wenigen Ausnahmen kann jedes Adjectiv im 
Positiv und Superlativ, sowie jedes Partie, praet. seine Casus 
stark oder schwach bilden. Indes giebt es verschiedene Ad- 
jective nnd ihnen yerwante Wörter, die ständig nur in der einen 
oder andern Form vorkommen. Solche sind 
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I. nur stark: 

1. alle PronomiDa, ausgenommen sama und süba^ 

2. die Grundzahlen und die Ordnungszahl anßar, 

3. die Adjectiye alls, ganohs, halbs, midjiSy sums, swa-- 
leiks und fulls; 

IL nur schwach: 

1. die Fronomina sama und silbay 

2. alle Ordnungszahlen, ausgenommen frumists und anpar^ 

3. alle Comparative, und die alten Superlative auhuma, 
aftuma, fruma, Meiduma, iftuma, innuma, 

4. alle Participia praes., jedoch mit Ausnahme des nom. 
fiing. masc, der beide Formen hat, ja bei dem die starke Form 
die häufigere ist, 

5. mehrere Adjective, meist mit substantivischer Geltung, 
wie alaßarba, fvllawita\ gawilja, ingardja und ingardjo, inkilßo, 
usfairina, usfilma, ushaista, usgradja, tmoena, unharja u. a. 

Für alle übrigen Adjective und in gleicher Geltung stehenden 
Wörter ist es von Wichtigkeit, den Unterschied im Gebrauche 
beider Declinationsarten festzustellen. Im allgemeinen tritt bei 
der starken Declination mehr die adjectivische, bei der schwachen 
mehr die substantivische Bedeutung hervor. Im besondern aber 
etehen 

I. die starken Formen überall, wo das Adjectiv allein ohne 
Substantiv als Frädicat steht, am häufigsten bei den Verben ^sein' 
tind Verden', z. B. Mt. 5, 48: sijaip nu jus fuüatcjai, swa^stoe 
atta ijsfwar . . . fuUcUcjis ist. Mc. 8, 8: gamcUidedun ßan jah 
sadai waurpun, Luc. 4, 16: qam in Naearaiß, ßarei was fodißs. 
1, 15: wairßiß miküs, Mc. 9, 35: sijai allaiee aftumists. 
43: goß ßus ist hamfamma in libain galeißan. Luc. 7, 10: 
bigetunßana siukan skaik hailana. Nur der pronominale nom. 
acc. sg. neutr. auf -ata steht nie prädicativ. 

IL Auch als Attribut folgt das Adjectiv starker Declination, 
wenn das damit verbundene Substantiv ohne Artikel steht, also 
hairdeis goßs, ahma weihs, in ahmin weihammaj stibnai mikilai. 

Eine regelmäszige Ausnahme hiervon macht 1. das Adjectiv 
als Attribut beim Vocativ, weil der Vocativ als Anrede schon 
hinreichend individualisiert und bestimmt, daher atta weiha, gada 
skälk, broßrjus liubans. Nur Luc. 1, 28 steht fagino anstai 
audahafta (wenn fagino nicht vielleicht als 3. sg. conj. ^gaudeat' 
zu nehmen ist). Auch Mc. 9, 25: ßu ahma^ ßu unrodjands jah 
haußSf steht die starke Form; vielleicht hat hier das Part, praes., 
welches dieselbe liebt, die des folgenden Adjectivs nach sich 
gezogen. — 2. Einige Adjective, die durch häufige Verbindung 
mit demselben Substantiv eine gewisse gangbare Ausdrucks weise 
bilden, können auch ohne Artikel in schwacher Form stehen. 
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wie libains aiweino Rom. 6, 28; cU fairgunja aletojin Mc. 11, l; 
af oder fram faimin jera 2. Cor. 8, 10. 9, 2. 

III. Dagegen bildet das Adjectiv als Attribut seine Casus 
in schwacher Form, wenn es vom Artikel begleitet ist: sa liuba 
bropar, hairdeis sa goda, in ßamma daga vbüin, ßana mat 
CLhmeinanypana mat pana fralusanan, pamma liuhin jahtriggwm 
hroPr, Nor wenn ein zweites und drittes Adjectiv zu weit vom 
Artikel abzustehen kommt, wird die starke Form wieder znlässig, 
wie Epb. 1, 1 : paim weiham paim wisandam in Äifaison jah 
triggwaim in Xristau lesu. 

IV. Adjective, die in substantivische Bedeutung äbergehen, 
d. h. selbständig ohne Substantiv verwendet werden, haben mit 
dem Artikel stets schwache Form, ohne denselben starke wie 
schwache: sa weiha, sa dumba, pata riurjo, pis daupins, Pai 
blindans; aber Luc. 6, 39: ibai mag blinds blindana tiuhan? 
Luc. 18, 35: blinda sums sat faur wig. Mt. 11, 5: blindai 
ussaihwand jah haltai gaggand. Luc. 20, 37 : patei urreisand 
daupans. 

Zu Vergleichungen im Positiv dienen die Yergleichuugs- 
Partikeln (§ 225, 3). Statt des Comparativs kann auch mais 
mit dem Positiv gesetzt werden, z. 6. Mc. 9, 42: gop ist imma 
mais ^es ist ihm hesser'. ^Als' nach dem Gomparativ heiszt paUy 
oder es wird die Partikel weggelassen und das verglichene Sub- 
stantiv oder Pronomen in den dat. gesetzt; ^mehr als' wird 
durch ufar mit dem accus, gegeben. Luc. 10, 12: qipa igwis^ 
Patei Saudaumjam . . . sutizo wairpip pau pizai baurg jainai. 
Mt. 6, 25: niu saiwala mais ist fodeinai? Luc. 6, 40: nist 
siponeis ufar laisari seinana. 

C. Die Zahlw5rter. 

§ 229. Über diese ist den §§ 193—198 hinzuzufügen: 

1. Die Grundzahlen stehen entweder adjectivisch, oder mit 
dem Genitiv nach sich. Mc. 6, 9 : ni wasjaip twaim paidom. 
11, 1: insandida twans siponje seinaiee. 

2. Für die Zahl ^beide' hat das Gotische zwei Formen: 
bai und bajops. Erstere wird von Dingen gebraucht, die zu- 
sammen gehören, auf einer Seite stehen oder gedacht werden^ 
letztere von zweierlei Gegenständen oder Parteien. Luc. 6, 39 : 
ibai mag blinds blindana tiuhan? niu bai in dal gadriusand? 
Ephes. 2, 18: pairh ina habam atgagg bajops (^beide', ihr Heiden 
und wir Juden) . . du attin, 

3. Die Verteilungszahlen (auszer tweihnai ^e zwei') werden 
durch hwaeuh oder hwarjizuh oder durch die Präposition bi 
umschrieben. Luc. 10, 1: insandida ins twans hwanjsuh {^bx^t- 
weise, je zwei'). Luc. 9, 14: gawaurkeip im anahumbjan Icuhi- 
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tunSf ana hwarjanoh fimf tiguns (^auf jedes fünfzig^ je fünfzig')- 
1. Cor. 14, 27: hi twans aißpau maist ßrins. 

4. Die Zahladverbien ^einmal, zweimal' u. s. w. werden 

Bubstantivisch (^ku einem Male, zu zweien Malen') gegeben: 

ainamma siffßa, twaim sinpam. Auch der acc. nentr. der Or- 

dinalien kann als Zahladverb fungieren, 80 2. Cor. 12, 14: sai, 

pridjo Pata (^um dritten Male') mantous im qiman at ietms^ 

D* Die Pronomina. 

§ 230. Die persönlichen Pronomina ^ich, du, er, wir^ 
ihr, sie' liegen als Subject schon in den Flexionsendungen des 
Yerbums, doch können sie beigesetzt werden, wenn eine Person 
besonders hervorgehoben werden soll. Joh. 10, 14. 15: ik im 
hairdeis sa goda, . . . swaswe kann mik aita, jah ik kann 
cUtan, Mt. 27, 11: ßu is piudans ludaie? Iß lesus qaß du 
imma: ßu gißis, Luc. 2, 28: jah is andnam ina ana armins 
seinans, Mc. 6, 24: iß $i usgaggandei qaß, Mt. 9, 31: iß 
eis usgaggandans ttsmeridedun ina. Das Pron. der dritten 
Person steht hier im Grunde anstatt des demonstr. sa, so, ßa^a 
^dieser, jener', wie dieses auch an manchen Stellen nicht nur 
im nom., sondern auch in den abhängigen Casus sich wirklich 
gesetzt findet, und zwar 

1. zu besonderer Hervorhebung, so Mt. 5, 8: audagai ßai 
hrainjahairtans, unte pai guß gasaihwand. 

2. hervorhebend auch am Ende eines Satzes, so Mt. 6, 8: 
ni galeikoß nu ßaim. Mc. 4, 4: sum . . gadraus faur mg^ 
jah qetnun fuglos jah fretun ßaia, 

3. Auch wechseln is und sa, wenn sie mehrmals auf das- 
selbe Subject bezogen werden, Mt. 10, 39: saei bigitiß saiwalor 
seina, fraqisteiß iisai, jah saei fraqisteiß saiwalai seinai in 
meina, bigitiß ßo. 

Das Refiexivum sis, sik bezieht sich allezeit auf das 
Subject seines Satzes, im Hauptsatze auf das Subject des Haupt- 
satzes, im abhängigen Satze auf das Subject des abhängigen 
Satzes. Das Pron. der dritten Person is dagegen bezieht sich 
in seinem Objectcasus im Hauptsatze auf das Object dieses, im 
abhängigen Satze auf das Subject des Hauptsatzes. Mt. 11, 20: 
dugann idweitjan baurgim .... ßatei ni idreigodedun sik, 
Mc. 12, 6: ßanuh pauhßanuh ainana sunu aigands liubana sis. 
Joh. 8, 31: qaß lesus du ßaim galaubjandam sis ludaium. 

Das deutsche ^einander' wird gegeben 

1. durch das indeclinable misso in Verbindung mit dem 
pron. pers., Rom. 14, 13: uns misso; Joh. 13, 14. 35: ijswis 
misso; Mc. 4, 41: sis misso; Luc. 7, 32: seina misso; auch 
steht misso mit dem Possessivpronomen Gal. 6, 2. 
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2. durch anpar anParis Mer Eine des Andern', Ephes. 
4, 25: unte sijum anpar anßaris lipus; Phil. 2, 3: anpar 
unparana Mer Eine den Andern'. 

§ 231. Die Possessiva stehen adjectivisch mit ihrem Sab- 
etantiY in gleichem Geschlecht, Nnmerus und Casus, gewöhnlich nach 
demselben, doch auch, besonders wenn ein Nachdruck auf ihnen 
ruht, vor dem Substantiv. Allein und substantivisch gebraucht 
stehen sie mit und ohne Artikel. Luc. 20, 42: qaP frauja du 
fraujin meinamma, sit af taihswon meinai, Joh. 12, 26: sa 
anc^hts meins, 10, 14: ik im hairdeis sa gada jah kann 
meina (nämlich lamba) jah kunnun mik Po meina, Luc. 15, 31: 
jah (dl pata mein pein ist 

Das Possessivum der dritten Person bezieht sich allezeit 
auf das Subject des Satzes; in Beziehung auf das Object oder 
auf einen auszerhalb des Satzes genannten Gegenstand wird der 
Genitiv des persönlichen Fürworts (is, ieos, ijsfe, izo) gebraucht, 
der auch allemal statt des fehlenden Nominativs steht. Mc. 4, 3: 
urrann sa saiands du saian fraiwa seinamma. 1,5: daupidai 
wesun allai . . . andhaitandans frawaurhtim seinaim. Mt 8, 
14. 15: jah qimands lesus in garda Paitraus gasahw swaihron 
is ligandein jah in heitom jah attaitok handau ißos, 

§ 232. Von den Demonstrativen steht 

1. sama ^selb, derselbe' sowol substantivisch als adjecti- 
visch gewöhnlich mit dem Artikel. Tritt im letztem Falle zu 
dem Substantiv noch ein Adjectiv, so decliniert dies schwach. 
Matth. 5, 47: niu jah motarjos pata samo taujand? Phil. 3, 16: 
ei samo hugjaima jah samo frapjaima, Luc. 2, 8: in pamma 
samin landa, 1. Cor. 10, 3: pana saman mai ahmeinan, — 
Ohne Artikel heiszt es ^ein, ein und derselbe', Marc. 10, 8: 
sijainapo twa du leika samin. Rom. 10, 12: sama auk frauja.. 
gaings in oMans. 

2. silba ^selbst' nur schwach, und zwar 

a) als Subject gewöhnlich allein: ^ich selbst, du selbst, er 
selbst' u. s. w. Luc. 1, 17: silba fauraqimid. 6, 42: 
silba in augin peinamma anea ni gaumjands, 6, 3: n\ 
pata ussuggumdy Patei gatawida Daweid, Pan gredags 
was, silba jah paiei mtp imma toesun? 5, 1: t^ süha 
was standands nehwa saiwa. 

b) Steht bei silba noch ein Substantiv, so ist dieses als 
Apposition zu betrachten und nachgesetzt. Marc. 12, 36: 
siiba auk Daweid qap. Luc. 20, 42: sUha Daweid. 
Joh. 16, 27: silba atta, 

c) In Verbindung mit dem pron. pers. wird sitt>a nachgesetzt: 
mis silbin, mik süban. 
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d) Mit dem pron. poss. verbunden kommt silba in den Genitiv 
zu stehen und zwar in GeHchlecht und Zahl mit demjenigen 
Substantiv übereinstimmend, worauf sieh das Possessiv 
bezieht. Gal. 6, 4: waurstto sein sübins kitisai hwarjiaüh, 

§ 233. Das Relativpronomen saeiy soei {sei § 211), 
Uei Velcher, welche, welches (derjenige welcher — )' steht 
iweilen nicht in demjenigen Casus, den sein Verbum erfordert, 
ndem in dem Casus eines ausgelassenen und in Gedanken zu 
*gänzenden Demonstrativs, worauf sich das Relativ eigentlich 
izieht (Attraction). Dies kann selbst dann eintreten, wenn 
ir nicht das Relativ, sondern nur die Partikel ei Mass' zu 
Igen hätte. Mc. 15, 12: hwa nu wileip, ei taujau pammei 
tatt ßamma, ßanei) qipip ßitidan ludaie? Luc. 2, 20 : hajg- 
ndans gup in allaize pijseei (statt pize, poei) gahausidedun, 
c. 7, 18 : ni frapjip pammei (statt pamma, ei) all pata utapro 
m gaggando in mannan ni mag ina gamainjan? 4, 38: niu 
ira puk pizei (statt pis, ei) fraqistnam ? 

Auch die Conjunction Paiei Mass' ist im Gotischen eigent- 
ch Relativ, weshalb man auch, wenn das Verbum des Haupt- 
itzes, worauf sich patei bezieht, den Dativ regiert, statt pätei 
- Pammei gesetzt findet. Mc. 16, 4: gaumidedun pammei 
tatt patei) afwalwips ist sa stains. Joh. 6, 5: gaumida 
immei (Mass') manageins fiiu iddja du imma. 

Statt des Relativpronomens saei steht auch 

1. die Partikel ei allein; doch geht dann allemal das 
emonstrativum vorher, welches man in Gedanken nochmal mit 

zu verbinden hat; auch lässt sich hier ei oft als Zeit- oder 
rklärungspartikel nehmen und mit Ma, wie, dass' übersetzen, 
uc. 1, 20: undpana dag, ei wairpai pata. 17, 30: bi pamma 
airpip pamma daga, ei sunus mans andhuljada. Joh. 9, 17: 
wa qipis bi pana, ei uslauk pus augona? 

2. im Nominativ die Partikel ieei oder ize, meist mit 
amittelbar vorhergehendem Demonstrativ, doch auch mit vor- 
etendem Substantiv oder persönlichem Pronomen. Mc. 9, 1: 
men qipa izwis, patei sind sumai pize her standandane, pai 
*e ni hausjand daupaus, Mt. 7, 15 : paim izei qimand. Joh. 
1, 37: sa izei uslaiik augona, 8, 40: mannan izei sunja 
iU)is rodida. Ephes. 4, 15: wahsjaima in ina po alla, ize, 
kuf ina bezogen) i^ haubip Xristus. 

3. das Demonstrativ um mit angehängtem uh: sah, soh, 
2tuh, Luc. 17, 12 : taihun . . mans, paih gastopun fairrapro, 
oh. 18, 26: qap sums pize skaike pis maistins gudjins, sah 
ipjis was pammei (statt pamma, pammei) afmaimait Paitrm 
uso. Philem. 12: panuh insandida (lAtaktt panei). 

4. an wenigen Stellen das Demonstrativum allein ohne 

Ulfilas. 9. Aufl. 32 
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-uh, 80 Luc. 9, 30. 31: jah sa% wairos twai mip rodidedm 
imma . . ßai (Velche') . . qepun urruns is. 

% 234. Die Interrogativa hwds, hwaßar, hwarjis 
stehen alle drei Dar substantivisch, daher nie mit einem Haupt- 
wort in gleichem Casus, sondern nehmen dasselbe im Genitiv 
zu sich, hwas, hwo, hwa Ver, was' ist allgemeines Fragwort 
und ohne Plural; hwapar in Beziehung auf zwei Personen oder 
Gegenstände kommt nur im nom. sing, vor; hwarjiSy hwarjay 
hwarjata in Beziehung auf mehrere wird im sing, und ploi*. 
gebraucht. Mt. 6, 27: hwas izwara Ver von euch?' Mc. 3, 33: 
hwo ist so aipei meina? 2, 7: hwa sa swa rodeiß naiteinins? 
11, 28: in hwamma wdldufnje pata taujis? Luc. 9, 55: niu 
witupy hwis ahmane (Vessen der Geister = welches Geistes') 
sijup? Mt 5, 46: hwo miedono habaip? — 9, 5: hwapar 
ist . . cusetizo? Luc. 7, 42: hwapar nu pize? — Mc. 9, 34: 
hwarjis maists wesi? Joh. 6, 64: wissuh pan . . . lesus, 
hwarjai sind pai ni galaubjandans. 10, 32: in hwarjis (gen.) 
pize waurstwe staineip mik? Mc. 12, 28: hwarja ist allam 
anait4sne frumista? 

9 

§ 235. Von den Indefiniten steht 

1. hwas, hwo, hwa jemand, irgend einer, eine^ 
eines' nur substantivisch und allezeit affirmativ, auch wenn 
der Satz negativ ist Mc. 8, 4: hwapro pans mag hwas gasop- 
Jan . . . ana aupidai? Luc. 7, 40: Seimon, shal pus hwa 
qipan. Joh. 7, 4L: ni manna auJc in analaugnein hwa taujiP- 
Mc. 12, 19: jabai hwis bropar gadaupnai, 

2. hwashun dagegen kommt nur mit der Negation (ni 
hwashun ^niemand') vor, steht übrigens auch substantivisch und 
nur im nom. sing. masc. Mc. 10, 18: ni hwashun piupeigSy 
alja ains gup. Sonst steht dafür ni mannahun (auch ni manna), 

3. ainshun, ainohun, ainhun ^irgend einer, eine, 
eines', gleichfalls substantivisch und allezeit in negativem Sinne, 
60 Joh. 7, 48: sai, jau ainshun piee reike galaübidedi imma. 
1. Cor. 1, 16: ni wait ei ainnohun daupidedjau; sonst immer 
mit vorhergehender oder nachfolgender Negation: ^niemand, 
keiner', und in allen Casus und Geschlechtern des Singular. 
Mc. 11, 2: higitats fulan gahundanana, ana pammei nauh 
ainshun manne ni sat, 1. Thess. 4, 12: ei ,.. ni ainishun 
hwis paurbeip ^dass ihr von niemand etwas bedürfet'. 

4. hwajsuh, hwoh, hwah ^jeder', soviel wie ^alle', und 

5. hwarjizuh, hwarjoh, hwarjatoh ^j e d e r', soviel wie 
*j eder einzeln'. 

Beide stehen in der Regel substantivisch, d. i. alleiB, 
t>der nehmen das zu ihnen gehörende Substantiv im gen. plur. 
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11 sich; adjectivisch mit dem Substantiv in gleichem Casus 
idoch bei Zeitbestimmungen, wie Jahr, Tag, Stunde, auch Fest 
lU Zeitbestimmung im biblischen Gebrauche) oder in Verbin- 
QDg' mit substantivisch gebrauchten Adjectiven. Mc. 9, 49: 
wazuh a/uk funin saltada jah hwarjatoh hunsle salta saltada. 
uc. 2, 23: hwazuh gumahundaiee. 6, 30: hwammeh . .hidjan- 
ane. 6, 47: htvajsuh sa gaggands. Mc. 14, 49: daga hwammeh, 
5,6: and dulß hwarjoh. — Auf hwaisuh folgen meist Relative: 
wojsuh saei ^jeder welcher', oder ein Particip mit dem Artikel : 
wajsuh sa gaggands, selbst Mt. 5, 22 ein Adjectiv statt eines 
'articips: hwazuh modags ^eder welcher zürnt'. Im erstem 
'alle, d. i. wenn Relative folgen, nimmt hwajsuh gern sa- oder 
iS' vor sich, Mt. 10, 32: sahwazuh nu saei andhaitip mis. 
0, 33: pishwanoh (accus.) saei afaiJcip mik . . .^ afaika jah 
k ina. 

6. alls, alla, all (dllata) kommt in folgenden Construc- 
ionen vor: 

a) substantivisch, und zwar im sing, (neutr.) in der Bedeutung 
^alles', im plur. ^alle' (auch das neutr. im plur. heiszt 
^alles'). Mt. 5, 18: unte allata wairpiß, Mc. 9, 12: 
aftra gaboteip alla, 1, 27: äfslaupnodedun allai. 2, 12: 
faura andwairpja aüaiee, 

b) adjectivisch, und zwar im sing, in der Bedeutung ^eder, 
all, ganz'; das neutr. nimmt dabei sein Substantiv im 
gen. plur. zu sich, selten im gen. sing. Mt. 6, 29: Sau- 
laumon in allamma wulpau seinamma, Mc. 12, 33: 
US allai saiwalai. 3, 28: allata . . frawaurhte; im plur. 
in der Bedeutung *alle', mit seinem Substantiv in gleichem 
Casus: ailai ludaieis; allaim piudom. Endlich 

7. sums, suma, sum ^irgend einer, ein, ein gewisser', im 
Plural ^einige', wird adjectivisch und substantivisch gebraucht; 
luch kann in beiden Fällen noch ains hinzutreten. Joh. 11, 1: 
vasuh pan sums siuks Lazarus. Mc. 14, 51 : jah ains sums 
mggalaups, Mt. 9, 3: sumai pijue bokarje, Mc. 5, 25: qinono 
mma. 14, 47: aivs sums pize atstandandane. Luc. 7, 2: 
hundafade pan sumis skalks. Mc. 14, 65: jah dugunnun sumai 
^peiwan ana wlit is, 

Cap. n. Vom Verbum. 

§ 236. Die persönlichen Fronomina Hch, du, er, wir, 
Ihr, sie' werden dem Yerbum nur beigesetzt, wenn ein Nach- 
druck auf ihnen ruht (§ 230), oder im Gegensatze; das Fronomen 
der dritten Ferson insbesondere auch dann, wenn der Gegenstand, 
von dem die Rede ist, noch nicht genannt war oder die Rede 
von ihm nach einer Zwischenrede wieder aufgenommen wird. 

32* 
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Mt. 5, 21. 22: hausideduß patei qipan ist , , .: ni maurßrjais; 
aßpan ik qipa iztois .... Mc. 1, 8: apßan ik daupja ijswis 
in watifiy iß is daupeiß isfwis in ahmin weihamma. Mt. 26, 73: 

bi sunjai jah ßu ßi^e is. Mc. 2, 15: hiße is anakumbida 

15, 44: ei is jußan gaswalt Luc. 14, 12: ibai aufto jah eh 
aftra haitaina ßuk. 

Der Numeras (siDg., du., pl.) richtet sich nach dem Numerus 
des Subjectes; nur pflegen die Gollective (Sammelbegriffe wie 
Menge, Herde) dem Sinne, nicht der grammatischen Form nach 
construiert zu werden und haben daher ihr Verbum meist im 
plur. bei sich. Mc. 3, 32: jah setun bi ina managei. 2, 13: 
all manageins iddjedun du imma, gegen 9, 25: ßatei samaf 
rann managet. 

§ 237. Das gotische Yerbum hat für die Activform nur 
zwei Zeiten: Gegenwart (Präsens) und Vergangenheit (Präteritum); 
für das Mediopassivum gar nur eine: die Gegenwart. Wo diese 
Zeiten nicht ausreichen, treten Umschreibungen ein. 

I. Das Präsens bezeichnet 

1. wie im Deutschen eine gegenwärtige, in sich oder ihren 
Folgen fortdauernde oder allgemein gültige Tätigkeit; 

2. steht es häufig statt des Futurs und selbst des futari 
exacti (zukünftig yergangene Zeit, Job. 14, 29 : ei, hiße wair- 
ßai, gcdaubjaiß Venu es geschehen sein wird'); 

3. auch im abhängigen Satze, wo wir jetzt den optat. 
praes. oder praet. gebrauchen. Mc. 10, 47 : gahausjands, ßatei 
lesus sa Naisoraius ist. Joh. 6, 24: ßaruh ßan ga^ahw ma- 
nagei, ßatei lesus nist jainar. 

II. Das Präteritum drückt jede Stufe der Vergangenheit 
aus. Die Umschreibung des praeteriti passivi geschieht durch 
das part. praet. und die Zeiten von wisan und wairßan. Mc. 
1, 5: daupidai wesun allai in laurdane ahwai. 1, 9: qaw 
lesus . . . jah daupißs was fr am Johanne. 1, 14: afar ßatei 
(^nachdem') atgibans warß Johannes. Mt. 10, 30: izwara jah 
tagla haubidis alla garaßana sind. 

IIL Das Futur drückt der Gote aus 

1. gewöhnlich durch das Präsens. Mc. 14, 44: ßammei 
kukjau, sa ist. 58: ik gataira alh . . . jah . . . gatimrja. 
62: gasaihwiß ßana sunu mans. Joh. 6, 35: ßana gaggandan 
du mis ni huggreiß . . . ni ßaurseiß hwanhun. 12, 28: hau- 
hida jah aftra hauhja. 13, 21: ains iewara galeweiß mik. 

2. durch Umschreibungen, und zwar auszer anawairps 
wisan (1. Thessal. 3, 4: fauraqeßum iiswis ßatei anawairß was 
uns du winnan aglißos) besonders durch 
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s kutan, Luc. 1, 66: qißandans hwa skuli pata barn wair- 

pan? Joh. 7, 35: hwadre sa shuli gaggan? . . . nihai 

in distahein piudo sJculi gaggan? 
hahan, Joh. 12, 26: J^arei im ih, ßaruh sa andbahts meitis 

wisan habaip (*wird sein'). 2. Thess. 3, 4: gairauam... 

eiy ßatei anabudum izwis, jah taujiß jah taujan habaip 

(^tun werdet'). 
duginnan, Luc. 6, 25: unte gaunon jah gretan duginnid. 

Philipp. 1, 18 : in ßamma fagino . . jah faginon duginna. 

§ 238. Der Indicativ drückt den Begriff des Verbums 
is gewiss, wirklich und bestimmt aus und steht sowol unab- 
ingig, wie nach Conjunctionen, die einen positiven Satz an- 
ündigen. Nur das Verbum wiljan hat kein praes. indic, sondern 
ebraucht dafür durchweg den optat.; im praet. steht dagegen 
vollen' (auch skulan ^sollen, müssen') in der Regel im indic, 
To wir meist den optat. setzen. Mt. 9, 13: armahairtipa wiljau 
ih ni hunsl. 8, 3: tviljau, wairp hrains. 2. Cor. 2, 3: jah 
ata silbo gamelida ijsfwis, ei . . saurga ni habau fram paimei 
kulda faginon. Doch steht auch der optat., 1. Cor. 5, 10: 
nte shuldedeip . . us pamma fairhwau usgaggan. 

§ 239. Der Optativ, der zugleich die Stelle des fehlenden 
/onjunctivs mit vertritt, bezeichnet das » W ünschbare, Gewollte, 
ann das Mögliche, Ungewisse, von der Zukunft Abhängige, auch 
en Befehl: „sie sollen, du, er, ihr sollt oder sollt nicht'^ 
)ie Aufforderung „lasst uns!'' steht sowol im Imperativ als 
)ptativ, Mt. 6, 2 — 31. Luc. 1, 38: wairpai mis bi waurda 
^einamma. Rom. 15, 5: ip gup pulainais . . . gibai ievois 
ata samo frapjan. Luc. 18, 20: ni maurprjais, ni hlifais, 
. Thess. 5, 6: pannu nu ni slepaima , . ,, ak wakaima jah 
varai sijaima, Mc. 14, 42: urreisip, gaggam! 

Der Optativ steht ferner im abhängigen Satze: 

1. nach Relativen (auch patei, ei), wenn eine Negation 
>der ein Fragwort vorhergeht. Mc. 10, 29. 30: ni hwashun ist, 
>aei aflailoti gard aippau bropruns . . ., saei ni andnimai . . . 
^ 15 : ni waihts ist utapro mans inn gaggando in ina, patei 
nagi ina gamainjan, Luc. 1, 61: ni ainshun ist in kunja 
mnamma, saei haitaidau pamma namin, 2. Cor. 12, 13: hwa 
ifUk ist, pijBie wanai weseip? Mc. 8, 2: ni haband hwa matjaina. 
Vit. 9, 28: ga-U'lauhjats (das fragende -t« zwischen Partikel 
md Verbum gesetzt, glaubt ihr'), patei magjau pata taujan ? 
% 4: saihw, ei mann ni qipais. 

2. gewöhnlich in der indirecten Frage, Mc. 9, 34: du sis 
misso andrunnun, hwarjis maists wesi? 

3. nach taujan, gataujan, biuhti ist, wenn mit ei die 
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Wirkung angegeben wird, Col. 4, 16: jah ßan (Venn') tissig- 
gwaidau at izwis so aipistaule, taujaip ei jah in Laudekam 
aikklesjon ussiggwaidau, Job. 18, 39 : ist hiukti izwis ei ainam 
ijsiwis frdletau in pasxa. 

4. die Absicht zu bezeichnen: Mass, damit' (ei), Mass nicht' 
(ei ni), besonders nach Vollen, bitten, befehlen, verbieten, be 
schlieszen'; nach Verben, die ein Dürfen, Sollen, Müssen an- 
zeigen; nach ganauhan, ganoh ist, gop ist, in minnistin ist n. a. 
Mc. 9, 30: jah ni wilda, ei hwas wissedi. 12, 13: insandi- 
dedun du imma . . ., ei ina ganuteina toaurda. Mi 10, 25: 
ganah siponi, ei wairpai stoe laisareis is. Job. 6, 7: twaim 
hundam skatte hlaibos ni ganohai sind . ., pei nimai hwarjizuh 
leitil. 

5. nach der Conjanction faurpieei ^ehe, bevor^ Mt. 6, 8: 
faurpisei jus hidjaip ina. 

§ 240. Der Imperativ, welcher einen Befehl, eine Bitte, 
Ermahnung, Aufforderung und dergl. ausdrückt, rührt öfters der 
Function nach an den Optativ; insbesondere aber bezeichnet 
derselbe etwas, was auf der Stelle, sogleich geschehen soll, der 
Optativ etwas, wonach man sich überhaupt und auch fernerhin 
zu richten habe. Mt. 8, 9: jah qipa du pamma: gagg! jah 
gaggiP; jah anparamma: qim! jah qimip. Dagegen: ni maurpr- 
jais, ni hlifais Mu sollst nicht töten, stehlen'. 

§ 241. Der Infinitiv wird sowol verbal, wie substan- 
tivisch gebraucht. In letzterer Hinsicht z. B. als Subject Mt 
9, 5: hwapar ist raihtis aeetizo qipan: afletanda pus fra- 
waurhteiSy pau qipan: urreis jah gagg? 27, 6: ni skuld ist 
lagjan pans [shattans] in kaurbanaun; als Object nach vielen 
Verben, besonders nach Vollen, erlauben, suchen, streben, be- 
kennen, leugnen, heiszen, lehren, sollen, dürfen, müssen, können' 
und vielen andern; auch in Fällen, wo wir jetzt ^zu' oder 'um 
zu' noch davor setzen, wie schon nach einigen der vorgenannten 
Verba, ferner z. B. Luc. 16, 3: hidjan skama mik, Mt 27, 15: 
biuhts was sa kindins, frdletan ainana . . . bandjan. Mc. 9, 32: 
ohtedun ina fraihnan. Luc. 3, 16: ni im wairps andbindan. 
Im allgemeinen tritt im Gotischen nur, wenn eine Absicht oder 
Bestimmung ausgedrückt werden soll, die Präposition du noch 
vor den Infinitiv, welche auch durch dazwischen gesetzte, zu 
seiner nähern Bestimmung gehörende Wörter davon getrennt 
sein kann. Mc. 10, 46: sat faur wig du aihtron, 12, 33: 
pata du frijon [guP] . . . jah pata du frijon nehwundjan . . • 
managizo ist allaim paim alabrunstim. Rom. 11, 11: du in 
aljana briggan (Sim in Eifer zu bringen'). 1. Cor. 8, 10: niu 
mipwissei is . , , timrjada du galiugagudam gasälip matjan? 
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Der inf. pass. wird gegeben: 

1. oft durch bloszen inf. aot., besonders daupjan, himaitan; 
ann wo eine Absicht angezeigt wird, sowie nach den Verbis 
«-ollen, befehlen^ gehend skulds wisan^müBBeUy werden, 

Bist erlaubt', und mahts wisan ^naöglich sein'; Luc. 3, 12: 
[ernten pan motarjos daupjan (^um getauft zu werden'). Mt. 
{6, 2: sa sunus maus atgibada du ushramjan. Luc. 9, 44: 
inte sunus mans shulds ist atgiban in handuns manne. Mt. 
17 y 64: hait nu mtan ßamma hlaiwa (Mass bewachen, befiehl, 
lass bewacht werde'). 6, 1: du saihwan im Qxim von ihnen 
^eseben zu werden'). Mc. 9, 45: goß ßus ist, galeißan in 
ibain haltamma (der Dativ auf ßu>s bezogen), ßau twans fotuns 
labandin gawairpan (^geworfen zu werden') in gaiainnan. 
Luc. 16, 22 : warß ßan gaswiltan ßamma unledin (von warß 
abhängig) jah briggan (^gebracht werden') fr am aggilum in 
barma Äbrahamis. Auch steht dafür selbst das part. praes., 
Mc. 15, 15: Peilatus . . . lesu atgaf usbliggwands (^übergab 
ihn zur Qeiszelung, dass er gegeiszelt werde'). 

2. gewöhnlich durch Umschreibung mit Hilfsverben und 
dem part. praet., Luc. 9, 22: skal sunus mans manag tvinnan 
jah usJcusans . . wairßan, 

3. durch shulds wisan ^schuldig sein, müssen', mit passiver 
Bedeutung des dazu gehörigen Verbums, Joh. 12, 34: hwaiwa 
ßu qißiSy ßatei shulds ist tishauhjan sa sunu^ mans? 

4. mit dem pron. refl. sih, Luc. 6, 18: qemun hausjan 
imfna jah hailjan sih sauhte seinaijso. 

§ 242. Das Participium ist adjectivischer Natur, d. h. 
€8 wird ganz wie ein Adjectiv (auch substantivisch, z. B. sa 
nasjands ^der Heiland*, ßata ut gaggando Mas Ausgehende, 
das, was ausgeht') .gebraucht. Dabei ist jedoch der Unterschied 
zu beachten, dass das partic. activ. (praesent.) substantivisch 
gebraucht andere Flexion hat als in adjectivischer Stellung 
(§§ 167. 188). Nur im letztern Falle erfordert es den Casus 
des Yerbums bei sich. Die Participia dienen vorzüglich 

1. in Verbindung mit den Hilfsverben wisan und wairßan 
zur Umschreibung der Verbalzeiten, z. B. Mc. 1, 4 : was lohannes 
daupjands . . . merjands Var taufend, predigend' d. i. ^taufte, 
predigte'). 1, 6: was . . lohannes gawasißs (Var bekleidet'). 
1, 14: atgibans warß (Vurde überliefert'). 1, 2: swe gameliß 
ist (Vie geschrieben ist'). 

2. zur Zusammenziehung der Sätze, indem der Gote gern 
die häufige Wiederkehr der Conjunctionen ^als, da, weil, 
indem' oder des Belativs Welcher, welche, welches' ver- 
meidet und dafür das Participium setzt. Hierbei findet eine 
doppelte Gonstructionsart statt: 
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a) eine abhängige, s. g. Farticipialoonstruotion: ist 
nämlich in beiden Sätzen ein uod dasselbe Sabject, so kann 
die Partikel, wie auch das Relativ wegfallen, das abhängig^ 
Yerbam aber in das Particip gesetzt werden, und zwar 
mit dem Substantiv, worauf es sich bezieht, in gleichem 
Geschlechte und gleicher Zahl; der Casus wird dabei vom 
Verbum des Hauptsatzes bestimmt. Im Deutschen lassen 
sich auch beide Sätze wieder herstellen und durch die 
Gonjunction ^u n d' mit einander verbinden. Mc. 1, 5 : 
daupidai wesun allai . . . andhaitandcms frawaurhtim 
seinaim. 10: usgaggands [lesus] us patnma watin 
gctsahw . . . ahman . . . tUgaggandan ana ina. 13: was 
[lesiLs] in ßizai aupidai dage fidwor tiguns fraisans fram 
Satanin (^war in der Wüste und wurde versucht'). 

b) eine unabhängige, s. g. absoluter Dativ: hat nämlich 
jeder der beiden Sätze sein eigenes und zwar verschie- 
denes Subject, 80 wird zwar gleichfalls mit WeglassuDg 
der Partikel oder des Relativs das Particip gesetzt, diese» 
aber kommt dann allemal, mit seinem Bezngsworte in 
Geschlecht und Zahl übereinstimmend, in den Dativ zu 
stehen. Z. B. Mt. 8, 1: dalap ßan atgaggandin imma 
affairgunja laistidedun afar imma iumjons managos (^1» 
Jesus von dannen gieng, folgten ihm . . . .'). Auch tritt wol 
noch die Präposition at zum Particip, z. B. Mt. 8, 16: 
at andanaMja ßan waurßanamma, atberun du imma dai- 
monarjans managans; und selbst einmal der accus, mit 
at bei der Zeitbestimmung: at maurgin ßan waurpanana 
runa nemun allai gudjans, Mt. 27, 1. 

Der eigentliche absolute Casus ist hier zwar der Dativ, 
doch kommen auch andere Casus, jedoch nur ausnahmsweise 
und äuszerst selten, vor, z. B. der Nominativ^ Mc. 6, 21: tvaur- 
ßans dags gatils; der Genitiv 16, 1: inwisandins sabbate 
dagis; der Accusativ Mt. 6, 3: iß ßuk taujandan armaüm, ni 
witi hleidumei ßeina . . . Auch findet sich die Partikel jäh noch 
überflüssig eingeschoben Mc. 14, 66: tvisandin Paitrau in rohs- 
nai . . jah atiddja aina ßiujo. 

Cap. III. Der einfache Satz, Construction 

und Bection. 

§ 243. Der Nominativ. 

Das Subject des Satzes auf die Frage Ver oder was?' 
steht im Nominativ und kann jede Stelle des Satzes einnehmen; 
Luc. 5, 29: jah gawaurhta dauht mikila Laiwweis imma. 
Wenn demonstrative, interrogative oder relative Pronomina das 
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ubject des Satzes sind, so braachen sie mit dem folgenden 
'rädicate im Geschlechte nicht übereinzastimmen, sondern können 
ach im Neutrum stehen, wie wir beute z. B. noch sagen Mas ist 
lein Sohn, meine Tochter^ statt Mer ist mein Sohn, die ist 
leine Tochter'. Mc. 6, 3: niu pata ist sa timrja, sa sunus 
larjins? 1. Cor. 9, 3: meina andahafts wißra ßans mik 
ssohjandans ßat-ist. Ephes. 1, 18: ei witeiß jus, hwa ist 
?ens laponais is. Ebenso stehen Pronomina überhaupt und das 
«ahlwort bai ^beide', wenn sie als Subject des Satzes sich auf 
wei Personen verschiedenen Geschlechtes beziehen, im Neutrum; 
iuc. 2, 6: mißpanei ßo (nämlich Joseph und Maria) wesun 
linar. 1, 6: wesun . . garaihta ha (Zacharias und Elisabeth), 
ral. 5, 17: (leik, ahma,) ßo nu sis misso andstandand. 

Das deutsche unbestimmte ^man' wird durch die 3. plur» 
es Verbums ausgedrückt, wobei das Subject Mie Menschen^ 
iBute' ausgelassen ist. Fehlt das Subject bei der 3. sg., so 
flegt *Gott, Schrift, heilige Schrift' ausgelassen zu sein-^ 
Ig. 14, \2\ ßan (^als') paska salidedun. 2, 22: wein juggata 
n halgins niujans giutand. Ephes. 4, 7. 8: ainhwarjammeh 
insara atgihana ist ansts bi mitaß gibos Xristaus, in ßi^ei 
nßip (nämlich gameleins oder ßata gamelidö). 

Das Adjectiv, sowie alles, was dem Substantiv in der 
iligenschaft eines Adjectivs (als Attribut) beigefugt wird (Zahl-^ 
vort, Pronomen, Particip), muss mit dem Substantiv, zu dem es 
gehört, in Geschlecht, Zahl und Casus übereinstimmen. Zugleich 
stehen solche Attribute in der Regel nach dem Substantiv, vor 
lemselben gewöhnlich nur dann, wenn ein Nachdruck darauf 
uhet, oder wenn mehrere verbundene Attribute zu einem Sub- 
itantiv gehören; Mt. 5, 29: augoßein ßata taihswo. 30: taihswo 
)eina handus. Auch Adjeotive des Raumes, der Zeit, Grösze 
1. 8. w. stehen als Attribute beim Substantiv, nicht adverbial 
^ie im Neudeutsohen. Luc. 2, 46: in midjaim laisarjam. 
), 19: in midjaim faura lesua, Job. 7, 14: ana midjai dulß. 
Mc. 7, 31: mip tweihnaim markom. 

Die Ausnahmen, dass nämlich der Superlativ, Zahlwörter 
und unbestimmte Pronomina ihr Substantiv gern im Genitiv zu 
»ich nehmen, siehe beim Genitiv § 245. 

Auch als Prädicat im Satze sollte das Adjectiv mit seinem 
Substantiv allezeit in Geschlecht, Zahl und Casus übereinstimmen ; 
doch finden sich Fälle, wo dasselbe (ebenso das Participium und 
Zahlwort) im Geschlechte nicht harmoniert; so wenn an das 
natürliche Geschlecht der Subst., das vom grammatischen ab> 
weicht, gedacht wird; z. B. Gal. 2, 16: ni wairpip garaihts us 
waurstwam untodis ainhun leike (masc, weil bei leik an manna 
gedacht ist). Mt. 8, 31: ip po skohsla bedun ina qipandans 
(die persönlich gedachten Dämonen). 9, 33: jaih bipe u>sdribans 
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war]^ unhulßo (Dämon als Mann gedacht); vergl. Eph. 4, 17—19, 
wo piudos (als Heidenmenschen) mit dem Relatiyam paiei ver- 
bunden werden. Als Neutrum ist prädicatives Adjectiv zu Sub- 
jecten anderes Geschlechts gestellt Eph. 3, 10: ei kanniß wesi... 
Jumdugei gups. Gal. 5, 11: gatauran ist marzeins galgins. 
Collective werden meist auch hier dem Sinne nach construiert, 
z. B. Mc. 9, 15: dlla managei gasaihwandans ina, Luc. 1, 10: 
alls hiuhma was . . beidandans. Wenn ein Adjectiv oder 
Participium sich auf mehrere Subjecte von gleichem Geschlechte 
bezieht, so steht dasselbe natürlich in demselben Geschlechte; 
sind aber die Subjecte verschiedenen Geschlechts, so steht das 
l^eutrum ; Mc. 3, 31 : qemun ßan aipei is jah hrößrjus is jah 
wta standandona insandidedun du imma. Luc. 1, 6: wesun,. 
garaihta ba , , ., gaggandona in allaim anabusnim fraujins. 
Die Verba ^sein, werden, bleiben, scheinen* nehmen 
das Vie, wer oder was ein Gegenstand ist, wozu oder wie 
er wird, bleibt oder scheint' als Prädicat im Nominativ 
zu sich; Joh. 10, 11: ik im hairdeis gods. 2. Tim. 2, 13: 
jabai ni galaubjam, jains triggws wisip. Mt. 5, 45: ei wair- 
ßaip sunjiis attins is^waris, Luc. 3, 23: jah silba was lesus 
swe jere prije tigiwe, swaei sunus munds wa>s losefis. Doch steht 
bei wisan und wairpan auch öfter du mit dem Dativ; 2. Gor. 6, 
18: jah wairpa iewis du attinjahjus wairpip mis du sunum. 
Ephes. 1, 12: ei sijaima weis du hasseinai wulpaus is. 

§ 244. Der Accasativ. 

Die meisten Verba erfordern zur Ergänzung ihres Begriffes 
noch einen Gegenstand, worauf sich die Handlung entweder 
unmittelbar und direct oder mittelbar bezieht. Diese Beziehungen 
werden teils durch die abhängigen Casus (Acousativ, Genitir, 
Dativ), teils durch Präpositionen ausgedrückt. Doch kommt 
hierbei viel auf den Genius der einen oder andern Sprache oder 
auf die Anschauungsweise dieses oder jenes Volkes an, indem 
gar oft ein Yerbum, das in der einen Sprache den Accusativ 
erfordert, in der andern den Dativ oder Genitiv zu sich nimmt. 
Einige Verba können sogar gleichgiltig den einen oder andern 
Casus, z. B. den Dativ oder Accusativ, annehmen, andere da- 
gegen erleiden allemal mit dem Casnswechsel auch eine Änderung 
in der Bedeutung, z. B. uskiusan mit dem Dativ Verwerfen', 
mit dem Accusativ ^prüfen'. Diese Unterschiede müssen indes, 
als hier zu weit führend, einer ausführlichen Grammatik oder 
eigener aufmerksamer Lektüre überlassen bleiben. 

Im Allgemeinen erfordern alle transitiven Verba auf die 
Frage Ven? oder was?' den Accusativ, und es findet dieses 
auch bei den bei weitem meisten Verben wirklich statt, d. b. 
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er Gegenstand, auf den sich der Begriff des Verbums oder 
ie Tätigkeit des Subjects zunächst und unmittelbar bezieht, 
beht in der Regel im Accusativ, z. B. frijon ßana attan; in- 
andjan airu; merjan daupein. 

Auch die unpersönlichen Verba: huggreiß, gredop ^es 
ungert', ßaurseip ^es dür8tet\ karist oder blosz kara ^es 
iimmert', nehmen die Person, welche hungert, dürstet, sich 
ümmert, im Accusativ zu sich; bei karist steht die Sache, um 
ie ich mich kümmere, im Grenitiv. Joh. 6, 35: ßana gaggandan 
lu mis ni huggreiß jah ßana galaubjandan du mis ni ßaurseiß 
itvanhun. 10, 13: ni karist ina ßise lambe. 

Mehrere Verba haben einen doppelten Accusativ bei sich, 
'OD denen der zweite im Deutschen meist durch ^als, für, zu' 
gegeben wird. Solche Verba sind: 

1. ^nennen, heiszen'; Luc. 6, 13: ßan^ei jah apaustuluns 
lamnida, Mc. 12, 37: sHba . . Daweid qißiß ina fraujan. 
liuc. 1, 59 : haihaitun ina . . . Zakarian. Doch steht der Titel, 
Tvomit ich jemand nenne, bei wopjan im Nominativ, Joh. 13, 13: 
'>us ivopeid mik laisareis jah frauja. 

2. ^halten, rechnen ; machen, berufen, erklären, darstellen, 
!^eigen, nehmen, geben' u. a. Luc. 7, 29: garaihtana domide- 
iun guß, 1. Tim. 1, 12 : mite triggwana mik rahnida. 2. Thess. 
3, 15: jaJi ni swastve fijand ina rahnjaiß. Joh. 19, 12: sahwa- 
zuh izei ßiudan sik silban taujiß. Mc. 10, 45: sunu^ mans 
ni qam . . ., giban saiwdla seina faur managans lun. 2. Gor. 
11, 16: aftra qißa, ibai hwas mik muni unfrodana, aißßau 
waila ßau swe unfrodana nimaiß mik, Gal. 2, 18: missatau- 
jandan mik silban ustaiknja. — Doch findet sich zuweilen, wie 
bei wisan und wairpan statt des Nominativs (§ 243), so hier 
statt des Accusativs bei mehreren der hier aufgeführten Verba 
die !Präposition du mit dem Dativ; Joh. 10, 33: taujis ßuk 
silban du gußa. — Ein doppelter Accusativ, der Person und 
der Sache, steht auch bei laisjan Mc. 4, 2 : jah laisida ins in 
gajukom manag; und bei bidjan 10, 35: ßatei ßuk bidjos (^was 
— um was — wir dich bitten'); bei bidjan jedoch gewöhnlich der 
Genitiv der Sache, um die ich bitte, Mt. 27, 58 : baß ßis leikis 
lesuis. 

Ein Accusativ des Subjectes steht beim s. g. Accusativ 
mit dem Infinitiv. In solchen Sätzen nämlich, die unmittelbar 
von einem Hauptsatze abhangen und im Deutschen gewöhnlich 
durch die Gonjunction ^dass' gegeben werden, kann in gewissen 
Eällen die Gonjunction (ei, ßatei) wegfallen, das Subject des 
abhängigen Satzes in den Accusativ und sein Verbum in den 
Infinitiv gesetzt werden. Es geschieht dies besonders nach 
Verben, deren Grundbedeutung *sagen, glauben, wissen, tun, 
machen, bereiten' u. s. w. ist; ebenso nach ^es geschieht, 
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gefällt, geziemt sich, es ist leicht, besser, Zeit* u. a. 
Luc. 9, 20: hwana mik qißip wisan. 19, 15: haihait wopjan 
du sis ßans skalkans, Mc. 10, 36: hwa ivileits taujan mik 
igqis. 7, 24: ni tmlda witan mannan. 7, 37: baudans gataujip 
gahausjan. 8, 25: gatatoida ina ussaihwan» 14, 64: allai 
gadomidedun ina skulan wisan daußau. Lac. 4, 36 : jah warp 
afslaupnan allans. Joh. 6, 10: waurkeiß ßans mans anaJcumb- 
Jan. — Wo sich in einigen Fällen statt des Accusativs der Dati\r 
findet, ist dieser zam Verbnm des Hauptsatzes gezogen und der 
Infinitiv steht allein, z. B. Luc. 6, 1 : warf in sabbato anßa-- 
ramma . . gaggan imma «» warß imwa, gaggan; ebenso Mc. 
9, 45 : goß ßus ist galeißan in libain haltamma — ßus hal- 
tamma goß ist, galeißan. Auch der Folgesatz wird zuweilen 
mit dem acc. c. inf. ausgedrückt, doch muss dann allemal zu- 
gleich die Conjunction stcaei, swaswe stehen bleiben; Mc. 4, 1: 
jah galesun sik du imma manageins flu, swaswe ina galeißan 
in skip. Mt. 8, 24: swaswe ßata skip gahuliß wairßan. Ge- 
wöhnlicher ist indes die regelmäszige Üonstruction, Mt. 27, 14: 
swaswe sildaleikida sa kindin s. Mc. 1, 27: jah afslaußnodedun 
allai . ., swaei sokidedun miß sis misso. 

Nach einigen Verben, besonders solchen, die ein Empfinden 
oder Denken ausdrücken, steht häufig statt des Infinitivs das 
Participium, z. B. Mc. 7, 30: bigat unhulßon usgaggana. Luc. 
5, 2: jah gasahw twa skipa standandona at ßamma saiwa. 
18, 36: gahausjands ßan [sa blinda'] managein faurgaggandein 
frah hwa wesi ßata ? 



§ 245. Der Genitiv. 

Der Genitiv bezeichnet im Allgemeinen das Zusammen- 
gehören zweier Gegenstände, ein Streben nach Trennung oder 
Vereinigung, eine Beziehung von Ursache und Wirkung; ins- 
besondere aber steht derselbe 

1. bei Substantiven und als Substantive gebrauchten Neutris 
von Adjectiven und Pronominibus auf die Frage V essen, was 
für ein?' Anastodeins aiwaggeljons, stibna wopjandins, wigs 
fraujins, hairda sweine, managet fiske, managiiso garaihteins^ 
all bagme, all manageins; oder mit Auslassung des regierenden 
Substantivs, Mc. 15, 43: af Areimaßaias; Joh. 11, 1: af Be- 
ßanias (nämlich Stadt); Luc. 8, 49: gaggiß sums manne fram 
(nämlich mannam Von den Leuten') ßis fauramaßleis. 

2. auch in passivem Sinne, was wir heutiges Tages durch 
Präpositionen ausdrücken: waurß gußs Mas Wort von Gott,* 
waldvfni ahmane unhrainjaiee 'über unreine Geister', daupeins 
idreigos 'zur Busze', aljan gußs 'Eifer für Gott'. 
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3. bei verschiedenen Adjectiven, als: wairps, fuUs, freis, 
^aniapSi laus, z. B. Mt. 10, 37 : nist meina wairps. Luc. 10, 7: 
fairps auk ist waurstwja miedons seinaisos. Doch auch jdbai 
ü mis wairp galeipan 1. Gor. 16, 4, und du ßamma hwas 
lairps 2. Gor. 2, 16. Ahmins weihis fulls, witodis laus (auch 
xusai sijuß af Xristau Gal. 5, 4), frija (qens) ßis witodis, 

4. häufig bei Zahlwörtern, unbestimmten Fronominibus und 
»uperlativen, z. B. athaitands twans siponje seinaiee Luc. 7, 19; 
ins lißiwe, aina anaibusne, ßrins tiguns silubreinai^^e; sumai 
H0e bokarjey hwarjatoh hunsle, ainhun waurde; minnist aUaize 
raiwey armostai sium allaiise manne. Bei Zahlwörtern jedoch 
.uch der gleiche Gasus: twaim fraujam, twai blindans; ebenso 
»ei Superlativen: maists gudja, aftumistan haban stap, oder 
uit Präpositionen: minnista in allaim iewis. In Betreff der 
Pronomina ist bei diesen nachzusehen. 

Der Genitiv ist ferner ein sehr häufiger Gasus bei Verben, 
lamentlich solchen, die 

1. den Begriff einer Trennung, Absonderung, Befreiung von 
3twa8 enthalten, als laus^ freis, framaps wisan, frijana briggan 
befreien von', gahrainjan, gahailjan, lekinon, doch steht bei 
hnen öfter auch af mit dem Dativ oder der Dativ allein. Rom. 
6y 2 : witop ahmins . . . frijana brdhta mik witodis . . daupaus. 

2. Tim. 2, 21: jabai hwas gahrainjai sik piee ^sich davon 
reiniget'. Luc. 6, 18: qemun . . . hailjan sik sauhte seinaieo 
^von ihren Krankheiten'. 5, 15: leikinon . . . sauhte» 

2. Fülle oder Mangel anzeigen, wie fulljan, fullnan, paur- 
ban, wan ist. Mt. 27, 48: fulljands aketis Tnllend mit Essig'. 
Luc. 1, 41: gafullnoda ahmins weihis Vurde erfüllt vom heil. 
Geiste, wurde voll des heil. Geistes'. Mt. 6, 8: wait . . atta , ,, 
pi/s^ei jus paurbup. Mc. 10, 21: ainis pus wan ist. 

3. nach wisan in der Bedeutung ^einem gehören, von — , 
aus etwas sein'; swes wisan ^eigen sein, gehören'; weihs unsan 
^heilig sein'; skula und wairps wisan Schuldig, würdig sein'; 
nach wairpana briggan mit accus, der Person und gen. der Sache, 
deren ich jemand würdige. Mc. 10, 14: piise ist piudangardi 
gups, 12, 16: hwis ist sa manleika. Mt. 26, 73: bi sunjai 
jah pu piee is. Mc. 9, 41: unte Xristaus sijup. Joh. 18, 37: 
hwaeuh saei ist sunjos. 10, 12: pijs^ei ni sind lamba swesa, 
Luc. 2, 23: weihs fraujins haitada *dem Herrn heilig.' 2. Gor. 

3, 6: ijsei . . wairpans brdhta uns (Mer uns würdig, tüchtig 
machte') niujaijsos triggwos. Auch in der Bedeutung ^alt sein' 
steht bei wisan die Bestimmung der Zeit im Genitiv, Mc. 5, 42: 
was auk jere twalibe. 

4. nach mehreren andern Verben, als ^teilnehmen an etwas, 
berühren, nützen, gebrauchen, kosten, versuchen, begehren, bitten, 
fragen, erwarten, sorgen, helfen, schonen, erinnern, gedenken,' 
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anch bei ^8ich schämen, verwanderD, beklagen über' u. a.; öfter 
indes anch andere Casus teils mit gleicher^ teils mit yerschiedener 
Bedentang, worüber eigene Leetüre belehren mag. 

Ein weiterer häufiger Gebranch des Grenitivs als Object 
findet da statt, wo nicht so sehr das Ganze, sondern nur ein 
unbestimmter Teil desselben gemeint ist, was im Deutschen meist 
ohne Artikel oder durch Won' gegeben wird, besonders bei haban 
und wisan mit der Negation, öfter steht indes auch die Prä- 
position ti8. Mt 9, 36: m habandona hairdeis (gen., Mie keinen 
Hirten haben'). Mc. 8, 12: amen qipa ijstvis, jabai gibaidau 
kunja ßamma taikne, 12, 2: insandida du ßaimwaursttojam . • 
skalk, ei . . nemi akranis ßis weinagardis, 19: jabai hwis 
bropar gadaupnai jah bileißai qenai jah bame ni bileipai. 
Luc. 1, 7: jah ni was im bame. 

Zur Angabe der Orts- und Zeitbestimmungen dienen meist 
Adverbia und Präpositionen; doch steht auch, wie das entfernte 
Ziel erstrebend, der Genitiv nach Verben der Bewegung auf 
die Frage * wohin?' Luc. 15, 15: insandida ina ha^jos sei- 
naizos ^schickte ihn aufsein Landgut'. 19, 12: gaggida landis. 
Mc. 4, 35: usleipam jainis stadis. Die Zeitbestimmung ^wannW 
hat den Genitiv in nahts und dagis, sonst den Dativ (wintrm 
S'mWinter'), besonders mit den nähern Bestimmungen (mda und 
hweilai c. gen.) z. B. Luc. 1, 10: hweüai ßymiamins. — *Wie 
lange?' drückt der accus, aus, Job. 13, 33: nauh leitU mel 
mip izwis im; andere Zeitbestimm angen geben Präpositionen. — 
^Wie weit?' gibt der accus, oder oMa c. dat., *wie teuer?' 
der dat. oder in c. acc. 



§ 246. Der Dativ. 

Der Dativ ist der Casus der mittlem, der Personenbeziehung 
oder des entfernteren Objectes. Er steht daher 

1. auf die Frage *wem?' bei transititen Verben neben 
einem ausgedrückten oder verschwiegenen Accusativ, z. B. Luc. 
7, 21: blindaim managaim fragaf siun. Mc. 10, 21: swa ßu 
swe habais frabugei jah gif parbam. Dann besonders häufig bei 
wisan und wairßan teils in passivem Sinne, teils um Personen 
oder Gegenstände in ihrem Verhallen zu einer Persönlichkeit 
im Dativ darzustellen, z. B. Luc. 1, 7: jah ni was im bame. 
10, 29: hwas ist mis nehioundja? Mc. 2, 28: frauja ist sa 
sunus mans jah ßamma sabbato, Job. 9, 27: ibai jah jus 
wileip pamma siponjos wairpan? Mc. 1, 36: jaih galaistans 
waurpun imma Seimon jah pai mip imma. Es können daher 
auch dieselben Substantive, die bei wisan und wairpan in Ab- 
hängigkeit von einem andern Substantiv auf die Frage Vessen?' 
(wie gewöhnlich im Deutschen) im Genitiv stehen, hier auf die 



Cap. III. Der einfache Satz, Constraction und Eection. 439 

IPrstge ^wem?' den Dativ annehmen und selbst in demselben Satze 
mit dem Genitiv wechseln, z. 6. Mc. 9, 35: jdbai hwas will 
fimtmists wisan, sijai allaiise aftumists jah allaim andbahts. 
Joh. 8, 34: hwa^uh saei taujip frawaurht, sJcdlks ist frawaurhtai. 
Mo. 6, 3 : niu ßata ist . . sa sunus Marjins, iß bropar lakoba 
Jah luse jah ludins? Auch verschiedene Adjective erfordern 
zu ihrer Ergänzung auf die Frage Vem?' einen Dativ, wie Tcunps, 
litifs, swers, gadof ist, aglu, mahteig, unmahteig ist u. a. 

2. auf die Frage VieV um die Art und Weise zu bezeichnen, 
Mt. 27, 46: ufhropida lesus stibnai mikilai (^laut, mit lauter 
Stimme'). Luc. 1, 73. 74: ei gebi unsis, unagein (^sicher, 
farchtlos, in Furchtlosigkeit') . . . skalJcinon imma. 2. Cor. 1, 8: 
unte ufarassau Jcauridai wesum, 

3. auf die Frage Vomit? wodurch?' um das Werkzeug 
oder Mittel zu bezeichnen, womit oder wodurch etwas hervor- 
gebracht wird oder geschieht. Mc. 8, 4: hwaßro ßans mag 
hwas gasoßjan hlaibam ana außidai? 9, 49: hwaisuh auk funin 
saltada, 14, 65: jah andbahtos . . lofam slohun ina. Mt. 8, 16 : 
uswarp ßans ahmans waurda, 27, 59: nimandsßaia leik losef 
hiwand ita sabana hrainjamma, Philem. 19: gamelida meinai 
handau. 

4. auf die Frage Voran?' um den Gegenstand zu be- 
zeichnen, woran etwas geschieht, Ephes. 6, 14. 15: standaiß , . , 
gaskohai fotum. Doch findet sich in Fällen, wo die Aussage auf 
einen einzelnen Teil oder bestimmteren Gegenstand eingeschränkt 
isty nach griechischem Vorgänge derAccusativ gesetzt, Joh. 11, 44: 
gabundans handuns jah fotuns (gebunden die Füsze' statt *an 
den Füszen') faskjam. 

Der Zweck wird nicht durch den Dativ, sondern durch 
die Präposition du (c. dat.) oder in (c. accus.) ausgedrückt. 
Luc. 2, 30 — 32: sehwun augona meina nasein ßeina^ ßoei 
manwides.,,Uuhaß du andhuleinaißiudom, Ephes. 4, 17 — 19 i 
^i gO'ggf^iß swaswe jah . . ßiudos gaggand . . . ., ßaiei (vgl. 
dazu § 243) . . sik silbans atgebun aglaitein in waurstwein 
unhrainißos allaieos. 

5. Der Dativ dient ferner zur Bezeichnung, dass etwas zu 
jemands Schaden oder Vorteil, Freude, Ehre und dergl. gereicht 
oder geschieht, was im Deutschen gewöhnlich durch ^für' gegeben 
wird. Mt. 6, 25: ni maurnaiß saiwalai i^warai . ., nih leika 
i^waramma. Ebenso wan mis ist, ßaurfts mis ist ^es fehlt mir, 
ist mir nötig', mis ist du botai ^gereicht mir zum Nutzen', goß, 
bruks mis ist u. a. Luc. 18, 22: nauh ainis ßus wan ist. 
Gal. 5, 2:jabai bimaitiß (passivisch: ^beschneiden lasset'), Xristus 
iawis nist du botai. 

6. Der Dativ steht ferner bei vielen Verben, die im Deut-r 
sehen andere Casus, mpist den Accusativ erfordern, wie gamains 
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wairpan ^teilhaft werden', gamainjan ^Teil haben, teilnehmen an 
etwas', witan ^bewachen', bairgan ^bewahren', fraqiman Ver- 
wenden, verzehren', fratoisan Verzehren', frdliiisan ^verlieren', 
qisijan Verderben', biniman Wegnehmen'; ferner bei gaflaihan 
umarmen', kukyan ^küssen', tekan ^anrühren', frakunnan Ver- 
achten'; anch bei faginon ^sich freuen über oder wegen etwas', 
anch ogan sis ^sich förchten', d. i. ^sich etwas znm Gegenstande 
der Furcht machen.' Mehrere Verba nehmen auch beide Casus, 
sowol den Dativ wie Accasativ ohne Unterschied der Bedentung 
an, wie tisqistjan, fraqistjan (vergl. Luc. 17, 27 und 29), 
fMqiman Verderben, umbringen', wairpan Verfen', uswairpan 
^hinanswerfen', usdreiban ^austreiben' u. s. w. ; andere erleiden mit 
der Casusänderung auch eine Änderung in der Bedeutung, wie 
anahaitan c. dat ^tadelnd zurufen, tadeln', 

c. acc. Anrufen'; 
andhaitan c. dat. ^Bekenntnis für einen, für eine Lehre 

ablegen, einem bekennen, mit Dank be- 
kennen', 
c. acc. ^etwas bekennen, anerkennen, einen als 
etwas bekennen'; 
bileipan c. dat. Verlassen, hinterlassen, fahren lassen', 
c. acc. ^einen oder etwas wo lassen, stehen 
oder liegen lassen, einem etwas lassen'; 
füllafahjanc. dat. ^Gefallen tun, dienen', 

c. acc. ^befriedigen, überzeugen'; 
gasdkan c. dat. ^drohend gebieten, bedrohen', 

c. acc. ^zeihen, überführen, tadeln'; 
usMusan c. dat. Verwerfen, hinauswerfen', 

c. acc. prüfen'; 
warjan c. dat. Vehren', 
c. acc. ^abhalten'. 
Die Transitiva Megen, setzen, stellen' u. a. nehmen nach der 
Präposition in regelmäszig den Dativ an, ebenso, mit seltener 
Ausnahme, das Verbum qiman nach in und ana. Mc. 6, 29: 
galagidedun ita in hlaiwa, 1. Cor. 12, 18: guß gasatida lipufis 
ainhwarjanoh ize in leiJca swaswe wilda. Luc. 3, 17 : briggif 
kaum in bansta seinamma. Mc. 6, 1 : qam in landa seinamma, 
Luc. 19, 5: jah bipe qam ana ßamma Stada. 

§ 247. Die Frage. 

Die Frage kann oft nur aus dem Zusammenhange oder 
aus dem Tone erkannt werden; sonst dienen zur Bezeichnung 
derselben teils interrogative Pronomina und Adverbia, teils gewisse 
Partikeln. Dabei hat die directe Frage meist den Indicativ, den 
Optativ nur, wenn etwas auf die Zukunft Bezügliches gefragt 
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wird: ^oll ich? sollen wir?' Je nachdem die Frage positiv 
oder negativ ist, wird 

I. die positive Frage aasgedrückt 

1. ohne alle Anzeige, Mt. 8, 29: gamt her faur mel bcdwjan 
unsis? Mc. 15, 2: /raX ina Peilatus: pu is ßiudans ludaie? 
7, 18: swa jah jus unwitans sijup? 

2. durch interrogative Fronomina and Adverbia, Mc. 2, 7 : 
hwas mag afletan frawaurhtins ? 12 y 16: hwis ist sa manleika 
iah so ufarmeleins? Joh. 10, 32: in hwarjis piee waurstwe 
staineip milc? 6, 5: hwapro bugjam hlaibans, ei matjaina pai? 
Mc. 2, 8: duhwe mitop pata in hairtam iewaraim? 

3. durch die Partikel -u, welche an das erste Wort des 
Satzes tritt oder, wenn dieses ein mit einer Partikel zusammen- 
gesetztes ist, zwischen die Compositionsteile. Mc. 3, 4: skuldu 
ist in sahiatim piup taujan aippau unpivp taujan? 10, 38: 
magutsu driggkan stikl, panei ik driggka? Job. 18, 34: ahü 
pus silbin pu pata qipis pau anparaipus qeptin bi mik? 9, 35: 
pu gaulaubeis (nämlich ga-u-laubeis) du sunau gups? Ja sogar 
Marc. 8, 23: [/ßsws] frah ina: ga-u-hwa-sehun? statt gasehwi 
'ob er was sähe?' 

4. Bezieht sich die Frage auf etwas Vorhergegangenes, so 
tritt zu dem pron. interr. auch noch die Partikel an (^denn') 
hinzu. Luc. 10, 29: an hwas ist mis nehwundja? Joh. 9, 36: 
an hwas ist? Luc. 3, 10: an hwa taujaima? 

II. die negative Frage ausgedrückt 

1. ohne alle Anzeige mit ni. Mc. 7, 18: ni frapjip, 
pammei (Mass') all pata utapro inn gaggando in mannan ni 
mag ina gamainjan? 1. Cor. 1, 20: ni dwala gatawida gup 
handugein pis fairhwaus? 

2. durch -u, welches an die Negation (niu) gehängt wird, 
wenn man eine bejahende Antwort erwartet oder voraussetzt. 
Mc. 6, 3: niu Pata ist sa timrja? Joh. 6, 42: niu sa ist lesus 
sa sunus losefis? 6, 70: niu ik iewis 'ib' gawalida? 1. Cor. 
9, 1: niu im apaustaulus, niu im fr eis? niu lesu Xristu 
fraujan sahw? niu waurstw meinata jus sijup in fraujin? 

3. durch ibai (^etwa, doch nicht?'), wenn man eine verneinende 
Antwort erwartet oder etwas Ungereimtes in der Frage angezeigt 
werden soll. Mc. 2, 19: ibai magun sunjus brupfadis, undpatei 
mip im ist brupfaPs, fastan ? Joh. 6, 67 : ibai jah jus wileip 
galeipan? 8, 53 : ibai pu maiea is attin unsaramma Abrahama? 

Wenn zu ibai noch die Negation ni kommt, so gehört 
letztere zum Verbum, und die erwartete Antwort ist affirmativ: 
1. Cor. 9, 4: ibai ni haham waldufni matjan jah drigkan? — 
Nibai (aus ni ibai Moch nicht etwa?') mit dem Optativ ist 
ironisch; Joh. 7, 35: nibai in distahein piudo sktdi gaggan jah 
laisjan piudos? 8, 22: nibai usqimai sis silbin? 

Ulfilas. 9. Aufl. 33 
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§ 248. Antwort, Verneinung. 

Die einfache Antwort mit ja ^a', jai 'ja, fürwahr*, ne 
^aein' kommt als solche nur selten vor; gewöhnlich wird dafdr 
das im Fragesatze vorhergegangene Verbnm wiederholt. Mt. 
9, 28: gaulaubjats ßatei magjaupata taujan? Qeßun du imma: 
jai, frauja. Luc. 1, 60: jah andhafjandei so aipei is qap: ne, 
ak haitaidau lohannes. Mc. 10, 38. 39: magutsu driggkan 
stikl, ßanei ik driggka? . , , Ip eis qepun . .: magu. 

Die V^erneinung im Satze wird durch ni gegeben, welches 
in der Regel unmittelbar vor das Yerbum zu stehen kommt, 
oder, wenn sich die Verneinung nur auf ein einzelnes Wort 
bezieht, vor dieses; doch trennen Partikeln, welche die zweite 
Stelle (§ 249) im Satze einzunehmen haben, meist die Negation 
vom Verbum. Mt. 5, 17: ni qam gatairan [witop] 5, 34: 
appan ik qipa ijs^wis ni swaran allis. Mc. 2, 27: sabbato in 
mans warp gaskapans, ni manna in sabbato dagis. Joh. 7, 1: 
ni auk wilda in ludaia gaggan. Solche Verbalzeiten, die durch 
ein Hilfsverbum (tvisan, wairpan) in Verbindung mit einem 
Farticipium gebildet sind, gelten dabei als untrennbar, und die 
Negation steht (mit seltener Ausnahme) vor dem Part.; doch 
bleibt die Negation vor wisan, wairpan^ wenn statt des Part, 
ein Adjectiv zur Verwendung gekommen ist. Luc. 17, 18: ni 
bigitanai waurpun gawandjandans giban wulpu gupa, niba sa 
aijakunjaP Mc. 2, 24: patei ni skuld ist. Col. 3, 19: ni 
sijaip baitrai, 6al. 6, 7: ni wairpaip airzjai, 

§ 249. Einige Partikeln. 

Zum Schlüsse mögen hier noch folgende Bemerkungen 
stehen : 

1. Die Conjunctionen sollten eigentlich immer zu Anfange 
des Satzes oder Satzteiles stehen, doch gibt es einige, die davon 
eine regelmäszige Ausnahme machen und erst hinter das erste 
Wort oder selbst hinter mehrere zurücktreten. Solche sind: 
auk, allis, raihtis, nu, nuh, pan. Nur ausnahmsweise finden 
sich das eine oder andere Mal auk, allis, raihtis an erster Stelle; 
auch pan kann zu Anfange stehen, doch nur in der Bedeutang 
Vann, so lange als, da'. 

2. Zuweilen finden sich zwei Partikeln zusammengestellt, 
die beide im Grunde die nämliche oder kaum verschiedene Be- 
deutung haben, z. B. Mt. 27, 46: ip pan (^aber') bi hweih 
niundon ufhropida Jesus, 9, 17: bipeh pan (^hernach dann^ 
jah wein usgutnip. Mc. 6, 17: sa auk raihtis (4enn, denn 
nun') Her ödes . . gahabaida Johannen, 9, 41: saei auk allis 
(^denn') gadragkjai iawis stikla watins .... Joh. 12, lO* 
munaidedunuppan auk (^aber') . . ., ei jah Laaarau usqemeif^- 



